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Kinleitung. 

Die Friedenspartei mit Gubulos, dem Finanzmann und Bolfs- 

fiebling, an der Spite hatte in dem 346 v. Ehr. mit Bhilivv ab: 

gefchloffenen Frieden zwar ein ziemlich allgemeines Berlangen nad) 

Nuhe befriedigt, aber dem fchlauen Mafedonier gegenüber fein Mei- 

fterftück der Politik geliefert. Philipp hatte durch ihn nicht nur in 

Thrafien freiere Hand befommen, indem Athen in demjelben Alm- 

phipolis und den Kerfoblentes preisgab und einige andere thrafiiche 

Befitungen von Philipp noch fchnell während der Friedensunter- 

handlungen in Belis genommen wurden, fondern er hatte auch in 

Griechenland felbit daduch, daß er ben unglüdfeligen phofifchen 

Krieg, der auch der heilige heißt, weil es fich dabei um den Befis 

des Heiligtfums in Delphi handelte, tur vollftindige Unterwer 

fung der Phofier entjchieden harte, nun leichteren Eingang gewon- 

nen. Stand ihm doch nun Fein phofiiches Heer mehr an den Ther: 

mopplen hindernd im Wege, wenn er mit feinen Soldaten in3 

Innere Griechenlands eindringen wollte, war er doh durch feine 

Aufnahme in den Amphiftyonenbund nun felbit als Grieche ange: 

jehen und berechtigt, in rein griechiichen Angelegenheiten feine 

Stimme und feinen Einfluß geltend zu machen, hatte ev do nun 

nicht nur in den peloponneftichen Städten viele Anhänger, jondern 

auch Togar in Eubda, alfo in Attifas nächfter Nähe, Stüßpunfte 

zu einem etwaigen Angriffe gegen Athen gewonnen. Sn eine je 

vortheilhaftere Stellung durch alles dies Philipp Athen gegenüber 

gefommen und in eine je nachtheiligere auf der andern Seite wie: 

derum Athen, defto größer wurde auch von Jahr zu Jahr die Un- 
es 
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zufriedenheit der Athener mit diefem Frieden. Die Partei, zu wel: 

cher Demofthenes gehörte, fand daher jest fchon leichter Eingang, 
wenn fie gegen die Friedenspartei und Philipps Anhänger eiferte 

und auf Berbefferung des Triedensvertrags (343 v. Chr.) drang. 

Zunächft fiel Bhilofrates, welcher den Friedensvertrag abgefaßt hatte, 

diefen Angriffen zum Opfer. Gegen ihn hatte nämlich" Hypereides 

Klage erhoben wegen der Dienfte, die er Philipp zum Schaden des 
athenifchen Staates geleiftet, und da er felbft mit PBhilivps Ge- 

fchenfen früher öffentlich geprahlt hatte, getraute ex fich nicht, die 

Anklage, daß er von Athens Widerfachern beftochen worden fei, 

fiegreich von fich abzuwenden, fondern ging freiwillig ins Eril, 

worauf die Richter die Todesftrafe gegen ihn erfannten. 

Noch hatte aber fein getreuer Freund und Genofje, ANeichines, 

der Sprecher mit dem wohllautenden Organe, der Anflage, mit der 

ihn Demofthenes, wegen feiner zweiten Gefandtfchaft an Bhilivy 

bedrohte, durch allerlei Mittel auszumweichen gewußt. Als man 

nämlich den oben erwähnten Frieden auf gewiffe Nachrichten über 

Philipps günftige Stimmung hin zu fchließen beabftchtigte, hatte 

man auf Bhilofrates’ Antrag den Befhluß gefaßt, 10 Männer, 

nämlich Bhilofrates, Ktefivhon, Phrynon, Satrofles, Ariftodemosg, 
Naufikles, Kimon, Derfylos, Aefchines und Demofthenes, als Ge: 

fandte an Philipp abzufenden, um darüber mit ihm zu verhandeln 

und ihn aufzufordern, zum Abjchluß des Friedens bevollmächtigte 

Sefandte nach Athen zu fchieken. Es gefhah: der Friede wurde 

nah einem Antrage des Philofrates und unter befonders eifriger 
Pervendung von Seiten des Aefchines geichloffen, und diefelben 

Männer nochmals gewählt, mit einem elften aus der Mitte der 

Bundesgenofienfhaft, um nun Philipp und feinen Bundesgenofien 

den Eid auf den Frieden abzunehmen. Während aber Aefchines 

zur Zeit der erften Gefandtichaft noch als Gegner Philipps galt, 

hatte er jest durch feinen Eifer, mit dem er Philokrates’ Anträge 

unterftüßte, bereit8 das Mistrauen des Demofthenes erwect, und 

die Art, wie er, Philofrates, Phrynon und einige andere während 

der Gefandtichaft Philivp in allem zu Willen waren, und fpäter 

in Athen lügenhafte Berichte über Philipps Abftchten zu feinen 

Gunften abftatteten, ihm die fefte Ueberzeugung eingeflößt, daß 

auch Aefchines zu Philivps erfauften Werkzeugen gehöre. Im PRathe 

hatte fih auch Demofthenes bereits in diefem Sinne geäußert und 
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dadurch verhindert, daß von Seiten dejjelben die gewöhnliche Be: 

fobigung und Einladung zur öffentlichen Speifung für die Ge- 

fandten beichloffen ward. Deito aufmerffamer wurde Aefchines nun 

auf alle Schritte des Demofthenes, um einer Anklage deflelben 

zu entgehen. Als fih daher Demoithenes vor der NRechenfchaftsbe- 

hörde ftellte, um wie nach der eriten Gefandtichaft, fo auch nach der 

zweiten, wenn es verlangt werde, Rechenschaft abzulegen, was ges 

feglih Binnen 30 Tagen nach Ablauf der Amtsführung geichehen 

follte, da erhob Aefchines Cinfprache dagegen, und behauptete, De: 

mofthenes habe bereits Nechenfchaft abgelegt, und Sei alfo nicht 
mehr Berantwortlich, indem er die zweite Gefandtfchaft troß der 

wiederholten Wahl für eine bloße Fortiegung der eriten erklärte, 
wo es fich alfo nur um vollendete Thatlachen handelte, Er wollte 

natürlih damit feine eigene Nechenfchaftsablage vermeiden. Doc 

die Behörde entfchied anders, es wurde ein Oerichtstag anberaumt 

und da fein Kläger auftrat, Demofthenes fernerer Berantwortung 

entbunden. Nefchine® Fonnte nun alfo auch jeinerfeits die Ber: 

pflichtung, Nechenichaft abzulegen, nicht mehr abläugnen, e3 blieb 

ihm nur übrig, was er denn auch that, fie jo lange hinauszu= 

chieben als möglih. Denn Demofthenes hatte allerdings bereits 
bei der NRechenichaftsbehörde eine Klage gegen Nefchines über feine 

in treulofer Art geführte Gefandtichaft (eo maoaroeoßelas) ein: 

gegeben und ein gewiffer Timarch fie mit unterjchrieben. Allein 
eben ver Iettere Umjtand- bot Aeichines Gelegenheit, eine Frift zu 

gewinnen. Denn er ftellte jegt eine Gegenflage gegen Timarh an, 

dem er feinen früheren unfittlichen Lebenswandel nachwies, mit der 

daraus abgeleiteten Yolgerung, daß derjelbe deshalb Längit gefeßlich 
das Necht verwirft habe öffentlich zu fprechen. Natürlich war nun 
exit diefe Borfrage zu enticheiden und damit neue Zeit gewonnen, 

und da Timarch verurtheilt ward, zugleich ein ungünftiges Vor- 

urtheil gegen die ganze Anklage erwect. Demofthenes begnügte 

fich daher zunächft mit einzelnen Ausfällen, die er in feinen Staate- 

reden auf Bhilipps beitochene Kreaturen machte, und nur als e3 

fih von Tag zu Tag deutlicher herausfteflte, wie wenig Segen der 

Frieden Athen gebracht Habe und wie wenig haltbar er überhaupt 

jei, da feßte er im Sahre 343 v. Chr. nun allein feine Klage ge- 

gen Aefchines fort, und zwar nicht eine Eisangelie oder Hochver: 

rathsklage, wie e8 Hhpereides gegen Bhilofrates gethan hatte, 
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fondern nur wegen fehlecht oder treulos geführter Gefandtfchaft, fo 
daß nun exit 3 Sahre fpäter Aefchines vor ein Gericht, deflen Bor: 

fi die zehn Logiften als die Nechenfchaftsbehörde führten, gefordert 

wurde, um fich wegen feiner Gefandtfchaft zu verantworten. De- 

mofthenes trug auf die Todesftrafe vder den DBerluft der bürgerli- 

hen Ghrenrechte (die Atimie) an. Mit allgemeiner” Theilnahme 

und Spannung fah man dem Ausgange des Prozefjes entgegen und 

firömte von allen Seiten herbei, um Rede und Gegenrede aus dem 

Munde der zwei berühmteften Neodner jener Zeit zu hören. Ebenfo 
ließ e8 auch Eubulos und feine Bartei, jelbit ein Bhofton, fo wie 

der ganze Anhang des Nefchines, nicht an Berfuchen fehlen, den 

Gefchtwuornen eine günftige Stimmung für Aefchines einzuflößen. 
Darum enthält denn auch die 

Einleitung 
unfers Nepdners zunächft die Aufforderung an die Nichter: Nicht 
die Bitten und DVBerwendungen der Barteigenofien des Aejchineg, 

fondern nur das Recht und Euer Eid fei die Richtfchnur für Euer 

Urtheil, nachdem Aefhines, der durch Anklagen und Drohungen 

fo lange fich feiner Verantwortung entzogen hat, fich jest endlich 
vor Gericht befindet (L—2). 

Thema. 

Aefchines hat als Gefandter mehrfach und aufs gröblichfte feine 

Pflicht verlegt. Denn er Hat falfche Berichte abgeftattet, feine Mit: 

bürger zu falichen Maßregeln verleitet, hat die ausdrücdlichen Auf: 

träge, die er als Gefandter erhalten Hatte, nicht ausgeführt, Eud) 

um die pafjende Zeit zum Handeln gebracht und fi von Bhilipp 

beftechen laflen (3—8). 

1) Beweisführung. 
1) &r, der früher Bhilivp Telbit nicht traute, hat fich befonders 

thätig für Philofrates’ Friedensvorfchläge, die Philipp gün- 

ftig und Euch Höchit nachtheilig waren, verivendet und ift 

Schuld daran, daß fie durchgingen. Er hat alfo feine Mit- 

bürger zu fchadlichen Maßregeln verleitet (9 — 16). 

2) &r Hat Euch über Bhilipps Abfichten gegen Theben und 

gegen Euch offenbar Falfches vorgeipiegelt, und mich dadurch 

verhindert, Euch die Wahrheit zu berichten (17 — 32) und 
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damit das Verderben der Bhofier herbeigeführt, welches wieder 

in hohem Grade unfere eigene Sicherheit gefährdet (33— 101). 
3) Er Hat dies nicht aus Ummwiffenheit gethan, jondern weil er 

von Philipp beitochen war, wofür nicht nur feine auch fpä- 

ter bewiefene Anhänglichfeit an Bhilipp, fondern auch fein 

Zufammenphalten mit Bhilofrates und fein Benehmen bei 

der dritten Gefandtichaft fprechen. Straft ihn deshalb und 

fürdtet Euch nicht vor Philipp, eben fo wenig höret auf 

feine Ausreden (102— 149). 

4) Er Hat abfichtlich zu Philipps Ounjten die Zeit vertrödelt 

(150 — 164). 
5) Während ich wenigfteng für die Anslöfung der Gefangenen 

thätig war, hat er mit feinen Genofjen als Gefandter nichts 

gethan, was Ihr ihm aufgetragen, Tondern in vielen Punk: 
ten das Gegentheil (165 — 177). 

Recapitulation der Beweisführung (178 — 181). 

2) Widerlegung der Einwärfe, 
welche Nefchines machen wird, und zwar: 

1) daß er allein für Reden verantwortlich fein jolle, während 

es Iyitematische Unruhftifter in der Stadt gäbe (152 — 187); 

2) daß Demofthenes die Pflichten eines Gollegen durch Ddiefe 

feine Anklage verlege (188 — 191); 

3) daß man NRüdfiht auf fein Leben, wo er immer fich als 

Ehrenmann gezeigt, zu nehmen habe (192 — 200); 

4) daß Demofthenes ja felbit an Allem mit Theil genommen 

und Alles mit betrieben habe (201 — 236). 

3) Aufforderung zur Beftrafung. 
Denn 

1) it auch die Abjtimmung eine geheime, die Götter jehen es 

doch und auf fie ift mehr Nückficht zu nehmen, als auf die 

Türfprache feiner Brüder (237 — 240); 

2) Spricht das, was er zu Timarchos’ DVerurtheilung vorgebracht 

hat, jest ebenfo gegen ihn. Er hätte in demjelben Sinne 
nod) gewifle Stellen des Sophofles und Solon fich vorla- 

gen fünnen (241 — 255); 

3) die immer weiter um fich greifende Seuche der Beftechlichfeit 
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in Hellas macht gerade jet firenge Maßregeln dagegen noth: 

wendig (256 — 267); 

4) die Vorfahren find in firenger Beftrafung folcher Vergehen 

rühmlich vorangegangen und ihre Strafe hat manden in 

anderer Hinficht verdienten Mann getroffen; warum follte 

alfo Aefchines, der Feine Verdienfte um den Staat hat und 

Andere ohne Scheu ins Verderben ftürzt, gefchont werden? 

(268 — 287.) 

5) auf Eubulos’ Verwendung ift nicht zu hören in Betracht der 

niedrigen Stellung, zu welcher durb das Gebahren diefer 

Menfchen der Staat hinabgefunfen it und in Betracht der 

ganzen politifchen Rolle, jo wie der Intriguen, die Aefchi- 
nes geipielt hat, und die deutlich dafür fprechen, daß er be= 

ftochen war. Bielmehr mag man die Stimme der Götter 

beachten (288 — 332); 

6) eine Anklage des Chares Fann ihm eben fo wenig zur Recht: 

fertigung als fein wohllautendes Organ zur Empfehlung 

dienen (332 — 340). 

Schluß. 
Um Gures VBerhältniffes mit Philivp, um des Beifpiels, um 

Bures Ruhmes, frommen Sinnes und Eurer Sicherheit halber 

ftellt endlich einmal ein Beifpiel zur Warnung für Andere auf 

(341 — 343). 

Fragen wir nun aber, ob Demofthenes auch wirklich jene feine 

Anklage gegen Aefchines, daß er feine Pflichten als Gefandter ver: 

feßt, bewiefen habe, fo finden wir allerdings nicht jeden der oben 

angegebenen fünf Punfte mit gleicher Strenge bewiefen. Am mes 

nigften ftreng darf man e8 3. DB. gleich mit dem erften nehmen, 

Aefchines habe feine Mitbürger zu Schädlichen Maßregeln verleitet. 

Denn indem er hier defien Thätigfeit beim Friedensichluffe felbit 

zum Beweife anführt, hat er damit nicht den Gefandten, jondern 

ven Staatsmann und Redner Asfchines angegriffen, abgefehen da= 

von, daß das Volk und mit ihm auch Demofthenes felbft im Ganz 

zen für den Frieden waren, und daß er nicht fo ausfiel, wie der 

Ratriot e8 wünfchen mußte, zum Theil mit in den nicht eben glänz 

zenden Refultaten der athenifchen Kriegführung lag. Noch weniger 
will e8 jagen, wenn unfer Redner Aefchines für den fpätern Zufag: 
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daß der Friede auch Für die Nachkommen Giltigfeit haben solle, 

verantwortlich macht. Denn er weift nicht nach, daß Aefchines das 

Dekret beantragt habe, fondern er ftellt es bloß als eine Folge von 

Aeichines’ ganzem Thun und Treiben hin. 
Beffer ift der zweite Anklagepunft, daß Aeichines falfche Be: 

richte abgejtattet habe, geglüdt. Zwar das, was er über den fehrift: 

lichen Bericht jagt, er habe nichts als eitel Dunft enthalten, fteht 

unbewiefen da, denn der Redner erwähnt nicht, was darinnen fand, 

aber jene mündlichen Aeußerungen, die Nefchines in feiner Rede 

eingeftandenermaßen fallen ließ, über das Gute, was Philipp den 

Athenern erzeigen wolle, und das Böfe, was er gegen die Thebas 

ner im Schilde führe, mögen fie auch von ihm nur als Winfe ge 

legentlich hingeworfen worden fein, waren doch der Art, daß fie 

das Bolf, welches fo gern glaubte, was e8 wünfchte, wohl täufchen 

und zu einem unthätigen Zufchauer bei Philipps Eindringen mas 

chen, ja felbit auf Phokis? Entichlüfe nachtheilig einwirfen fonnz 

ten. Daher verweilt auch Demofthenes ganz richtig hierbei am 

längiten, schildert die unheilvollen Folgen, die e8 für Athen und 

PhHofis gehabt, am ausführlidhiten und fommt zu wiederholten 

Malen darauf zurüd. 
Der dritte Anklagepunft, daß hieran nicht etwa die Ungefchickt- 

heit des Nefchines, Tondern einzig und allein feine Beftechlich- 

feit Schuld geweien fei, erhält feine vorzüglichite Begründung in 

dem durch Zeugen erhärteten Umftande, daß Neichines, früher arm, 

jest bei Pyona Befisungen hatte, die ihm jährlich 30 Minen ein- 

trugen und daß er mit Bhilofrates, welcher ed eingeftand, daß er 

von Bhilipp Sefchenfe angenommen habe, fort und fort in freunde 

Ichaftlicher Berbindung blieb, aljo wenigftens feinen großen Ab: 

fcheu gegen folche Brlichtverlegungen an den Tag legte. Daß er 

felbft ebenfo überall, wo etwas darauf anfam, Bhilivps Partei 

nahm und vejlen Sache fürderte, Telbit nachdem Bhilipp in feinen 
Maßnahmen Athens Intereffen in mehrfacher Weife zu nahe ge- 

treten war, machte die Beitechung wenigitens wahrfcheinlich. 

Daß die Gefandten durch ihre langfame Landreife und ihr 

langes Berweilen in Bella Philipp in feinen Abfichteu auf Thra= 

fien unterftüßt und fein Cindringen durch die Thermopylen und 

damit auch fein Vorhaben gegen Phofis gefördert und Athen an 
einem twirffamen Einjchreiten gehindert haben, ift von Demojthenes 
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richtig eriwiefen, wenn es auch ungewiß ift, ob Kerjobleptes im 

Friedensvertrag unter Die Bundesgenofien aufgenommen war. Mer 

nigftens fcheint dies exft nachträglih, und wo es ohne Philipps 

Ginwilligung Feine Giltigfeit haben Fonnte, der all gewefen 

zu fein. 

Ebenfo ficher liegt eine Verlebung des Bolfsbefhluffes und 

der den Gefandten ertheilten Snftruftionen darin vor, daß fie es 

zuließen, als Philipp feinen Eid Athen und deffen Bundesgenoffen 

mit Ausnahme der Halier und Phofier jchwor, denn diefe haren 

zwar nicht offenbar mit unter Athens Bundesgenofien in ten Fries 

densvertrag aufgenommen worden, allein daß das Volk ihre Auf: 

nahme erwartete und fie ihm verheißen war, erhellt aus $. 321, 

und jeßt wurden fie förmlich und ausdrücdlich ausgefchloffen, wäh 

rend man die Kardianer, welche nicht unter Philipps Bundesgenoffen 

in der Friedensurfunde ftanden, doch als folche zulieh. Noch 

deutlicher lief e8 gegen ihre Inftruftion, daß fe die Obrigfeiten ber 

Bundesgenofien Philipps nicht in den Städten, fondern nur die 

gerade anwefenden Abgeoroneten der Städte und zwar in einer 

Herberge vereideten. 

ft nun aber Aefchines troß dem von den Richtern freilich mit 

einem Mehr von nicht mehr als 30 Stimmen freigefprochen- wor: 

den, fo haben wir den Grund theils in Aefchines’ Flug berechneter 

Bertheidigungsrede, theils in den Ausfagen der andern Gefandten 

zu Gunften des Nefchines, theils in Eubulos’ und Bhofions Ein: 

fluffe und der Fürbitte von Phofiern, Böotiern und Perwandten, 

der Angit vor einem möglichen Friedensbruche und neuem Kriege 

mit feinen Steuern und Nöthen, und endlich in dem Umftande zu 

fuchen, daß unferm Redner über die Vorgänge in Mafedonien feine 

Zeugen zu Gebote flanden, da die andern Oefandten alle auf Aefchi= 

nes’ Seite waren. Hatten fie doc) gleich ihm Gefchenfe von Phi: 

fipp angenommen. Darum fann er 3. DB. die Behauptung, daß 

Aefchines allein einen Tag und eine Nacht bei Philipp zurüdges 

plieben fei, nicht beweifen, obwohl er fih aufs feierlichfte für. ihre 

Mahrheit verbürgt, denn die andern Gefandten verweigern ihm das 

Zeugniß und Aglaofreon und Jatrofles fagen fpäter zu Gunften 

des Aefchines das Gegentheil aus. Eben fo wenig Fann er einen 

gewichtigen Beweis für den vielbefprochenen Vorfall bei Xenophrond 

Gaftmahle beibringen, und e8 begegnete ihm hierbei fogar, daß er 
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unter Eubulos’ Vorgange durch Aeußerungen des Misfallens von 
Seiten der für Nefchines eingenommenen Richter und Zuhörer un- 

terbrochen wurde, wie denn Nefchines in feiner Vertheidigung den 
- Apollophanes von -Dlynth vorführt, welcher ausfagt, Demofthenes 

babe ihm Geld geboten, wenn er als falicher Zeuge befennen wolle, 

Aefchines Habe fich gegen feine friegsgefangene Frau im Raufche 

vergangen, und e8 außerdem von Derfylos, einem der Gefandten, 
und Nrifteides beftätigen läßt, Daß fe Dies aus Avollophanes’ Munde 

gehört hätten. 

Aus diefem Mangel an genügenden kn aber zu fchlie: 

en, die Sache fei gar nicht vor Gericht verhandelt worden, it 

durchaus unftatthaft. Denn wie Demofthenes felbit fagt, die That- 

fachen müffen als Zeugen dienen und das was die Zuhörer jelbit 

willen und erlebt haben. Eben fo wenig Fann der Umftand, dag 

Nefhines und Demofihenes in ihren Reden vom Kranze dieles 

Prozefies nicht deutlicher und beftimmter Erwähnung thun (denn 

angeipielt, und das deutlich, haben Beide darauf), irgend zu große 

Perwunderung erwecen. Denn daß Nefchines auf feine Freifpre: 

chung nicht zu ftolz fein durfte, lag in dem leidigen Umftande, 

daß er ja beinahe, wenn er unter vielleicht 1500 Nichtern nur 

dreißig freilprechende Stimmen weniger gehabt hätte, verurtheilt 

worden wäre - Noch weniger zutreffend endlich find die Gründe, 
die man aus der innern Befchaftenheit der Nede hergeholt hat. 

Da foll fie zu lang und fehwanfend in der Anordnung des Stof: 
fes fein, Diejelben Beweife zu oft wiederholen umd überhaupt den 

Zuhörer ermüden. So urtheilte zum Theil Schon PBhotiog über 

fie. Belonders war es ihm und feinen. Gewährsmännern anftößig, 

daß der Medner die fchwächften Beweife am Schlufie der Rede 

bringe und daß er nach dem Evilog $. 237 (der aber vielmehr ala 

dritter Theil gelten muß, . oben) zu Einwürfen zurüdkehre. Mit 
Recht hat Franke m feinen Prolegg. ©. 13 ff. theils auf die gün: 

ftigen Urtheile eines Cicero (Orat. 31) und Div Chryfoftomos, vdeflen 
Lieblingsfchrift fie war, fo wie auf die vielen Gitate diefer Nede 
bei den alten Rhetoren zur Bekräftigung ihrer rhetorifchen Bor: 

Ichriften Hingewiefen, theils die Dispofiton als ein harmonifches 

und wohlgefügtes Ganze dargeftellt. A. Schäfer aber (Demoith. 

Th. 3, ©. 67) fügt dem hinzu: Wohl Eehren viefelben Anflagen 

wieder, früher fchon erwähnte Thatfachen erben. von Neuem geltend 

Demoftbenes VIT. 2 
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gemacht; das it in allen großen Gerichtsreden der Fall und war 
nothwendig, um bei den Richtern durchzudringen, und, was fie 
einmal überhört oder nicht hoch angefchlagen, ihnen einzuprägen 
und zur Meberzeugung zu erheben. Aber diefe Wiederholungen, 
welche ausgefprochenermaßen das Gefagte refapituliren, find nicht 
ein einfürmiges Hinz und SHerreden über viefelbe Sache, fondern 
fie enthalten ftets neue Wendungen: wir fünnen feine aus der 
Kede tilgen, ohne etwas MWefentliches, was fo noch nicht gejagt 
war, auszufcheiden. Und fein Tadel trifft weniger zu als der, daß 
die Rede gegen das Ende hin einen fehleppenden Gang annehme 
und ihre Wirkung felber fchwäche: im Gegentheil fteigert fich ihre 
Bewegung und ihre Kraft bis zum Schluffe. Wenn bei PhHotios 
getadelt wird, daß Demofthenes Tchließlih noch einmal (332) Ein: 
würfe widerlegt, jo hat der Kritiker überfehen,. daß Demofthenes 
hier nicht blos die wefentlichfte Gegenrede des Aefchines entfräften, 
jondern zugleich in wenig Worten feine ganze Anklage zufammen: 
faflen will, und das thut er in chlagendfter Weile; wenn Des 
mofthenes endlich vor der Stimme des Aefchines warnt und das 
Ohr der Richter einem wohlwollenden Gehör zu verfchließgen fucht, 
fo müffen wir bedenfen, daß unmittelbar darauf e8 an Aefchines 
war, feinen Mund aufzuthun und mit der Fülle feines Hangreichen 
Organs die Richter zu beftechen. Weberhaupt was den Eindrud 
betrifft, den Die Nede des Demofthenes auf den Hörer macht, fo 
dürfte e8 hinreichen, auf das Zeugniß des Aefchineg zu verweifen: 
„Sch geriet) in Furcht (fagt er $. 4) und bin nod jest voll Un: 
ruhe, e8 möchten einige von euch mich verfennen, verleitet durch Die 
tücfifchen und boshaften Antithefen.“ 

Und dieje einprucsvollen Antithefen, wie $. 2. 12. 17. 181. 
325, die fih auch bis zu ganzen Erzählungen, 3. B. der von den 
zwei Gaftmälern ($. 192 ff.), ausdehnen, find es auch, die mannig= 
fache Anführungen von Seiten der alten Ahetoren erfahren haben 
(Hermog. ed. Spengel T. II, 200. 240. 328. 439. 483. Apsin. I, 
380. Anon. III, 146). &benfo die Fragen und Einfchiebungen 
des Nedners, darauf berechnet, die Nufmerffamfeit der Suhörer wach 
zu erhalten, $. 25. 27. 42. 189 (Hermog. II, 285. 323. Arist. 
II, 480. Anon. II, 124), Die Anaftrophen und ihnen ähnliche 
Wendungen $. 100. 255. 289 (Tiber. II, 70. Hermog. I, 367. 
Demetr. II, 321). Hierzu die gewählten bildlichen Ausdrücke und 
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lebhaften Schilderungen $. 64. 259 u. f. w. (Demetr. III, 321. 
‘Apsin. I, 403. Arist. If, 494. 496. Hermog. II, 63. 200. 453). 

Dies Alles beweift, daß wenigftens die alten Nhetoren, wie Ichon 
oben erwähnt wurde, die Rede als eines Demofthenes vollfommen 

würdig anerfannten. Auch dürfte die Sorgfalt, mit welcher der 

Hiat in derfelben vermieden ift, Fein geringes Zeichen dafür fein, 
daß fie Demofthenes felbft mit derjelben Sorgfalt bearbeitet habe, 

wie feine anderen Staatsreden. 

Endlih bat fchon Michael Schmidt in feiner Schrift de De- 

mosthenis et Aeschinis orationibus de falsa legatione, Bonn 1851, 

noch auf einen Umftand aufmerffam gemacht, der in dem Falle, 

daß die Nede blos gefchrieben aber nicht gehalten worden wäre, 

unerflärlih iftz es ift der, daß Aefchines in feiner DVBertheidigung 
$. 10 fagt, Demofthenes habe ihn mit Dionys von Sieilien ver: 

glichen, und habe bei der Gelegenheit den Traum einer alten ficis 

Yifhen Frau mitgetheilt; daß er ferner $. 86 erzählt, Demoithenes 

habe ihm die Zurücdweifung des Kritobulos zum Borwurfe ger 

macht, ohne daß weder diefes noch jenes bei Demofthenes vorfommt, 
um anderer Abweichungen, wie fie 3.8. $. 124 und 156 ber 

Neichines’fchen Nede ftehen, nicht zu gedenfen. Dies läßt fih nur 

erklären, wenn wir annehmen, daß Demofthenes feine Rede, nadı- 

dem er fie gehalten, zur Herausgabe bearbeitet und dabei einige 

Stellen unterdrüct oder abgeändert habe. 

DE 
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AIBANIOY YIIOSEZIZ. 

Pag. 333 
ed. Reiske 

Aloytvns nv dvno Admveios, vios Atoounrtov zei Thav- 
z0FEus, duporteowv alofav, ws ynoı AnuoodEvns‘ ToV utv 

ya@o yoquuara dıdaozovra, ımv DE zudheloovoav zur TELE- 
Tas Tıvas oV onovdaias TELovodv pnoı dıelnv. magadedoraı 

JE zat autos 6 Aloyiyns Toaywdıov TE VNMOXOLTNS YyEvous- 
vos zei yoauuerebs is nMohews, Ars jv EÜTEINS VAngEDILK. 
ÜOTEEOV u£vToL TOV ONTOOWV Eis LyEvero, zei nıepl ıjs elon- 
vns moos Bikınmnov EnoEoßevoev. MOAEUOUVTES yao Aynvaloı 
Bılinnyo neoi Augyınoısws, zei nolle utv avroi dev 
naoyovres, dowvres dE oVdEv agıov Aoyov, Lreiodnoav Unto 
etonvns OEOßeVoa«oFaı noös bikınzov. neunova dN 7ro&o- 
Bes dere TOV aoıduov, &v ois Aloyivns TE zei AnuoodEevns 
noev. Jefauevov de Bılinnov tes dıakvocıs, makıy ol ai- 

Tor noEoßevovoı deVUTEgoV, Onwsg of neor iS Elomvns 60x01 
y&vowro. EQL IN TEÜTE Ta nodyuare zarnyooe 6 M- 

uoogEvns Aloyivov Toia, OTı Pıloxodrovs wiogocav zei 
GOUUPOOOV ELOTVNV Yoapovros OUVEINEV aUTD*' öTı ToUg 
490vovs zatavalwoe, ao 0 ovveßn Ta 8v Hogzn dıapsuon- 

var* örı wevdn noös Admvelovs annyyele, ao 6 ovVeßn 
> Pozeis anol£odar‘ Eine yag, ynoiv, ötı Pwxlas oVx avaı- 
> U N G - ‚ ‚ 

onosı Pilınnos, zei Vueis TOUTW TILOTEVUGRVTES oUx EBon- 

1) AHMOZOENOYE O IIEPI \. 
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Iroate Tois avddaocıy. yyoi dE Taüre navrae dat wıo9o 
zart Swooıs ToVv Aloylvnv xEzaxovoyn#Eevaı. N OTEOLS TIEQL 

DNg \ RL £ age 27 - u, } 
oloias, zei oToyaotızn. n de zivnoıs zn E74 I00S AEYETaL 

x z x z z > z z 

dıa Tiuaoyov tov pikov ANuoodEvovs, 09 NTriuwoev Aloyi- 

VNS zarnyoonoas ws zuxzoVd Piov, dıorı noos Hırrala- 

xov Tov 6ovıdlav, gYnoiv, eonsı eVuooyos wv,. int To 
HERoGaı TAS Mayas Tov oovidwvy , dıapyEınouevov zei 
dıapdeioovre. 

ETEPA YIIO®EZIZ. 

ITo)euos ovvaoıyzeı Bılinnw zar Aymvaloıs URxoos, 
2E oVreo Taoaßas Tas noÖS avrovs ovvInzas ELaße No 

'Okvvsiov Augpinor D zryue Ti JAews’ zur NV ugpinokıy, 0Voay zınua Tas molews' zul 7 
vn Olvvslois za 06V zaL00V aNEOTNORV zul oE Ovuugyoı. 
ovvaornze ÖL zur Ereoos Poxevoı noos Oerrakovs zei 
Onßatovs, ToüTo utv regi Tod feooV tod IIvdor moos Ger- 

’ n c ud f4 

talovs, Toüro det üUnto Ooxousvov zat Koopwveias moös 

tous Onßelovs‘ evdnkov yao x Ts koroplas öTı TOV uEv 
7ra0ELLOVToO Tas Ivo NoAsıs yarrvıyoas avrois!), Oerrakovg 
dE naowoausvor 97V Augpızrvoviav are ?v ucon Pwzidı 

n n n P z xE f? 

rov Ev Aelpois ieoov idovusvoy. Etreıdn ÖE Toluy X00- 

vov ?nol£unoev noos Eavrovs Aynvaroı zer Pilınnos, TO 

Z90vo Tnv Eelonvnv Exareooı moıeiv 2Bovklovro, aAl ÖOTO- 
TE005 teure ooßalkoıto, aloyuynv Eysıy Evöuılov. Agı- 
orodnuos ‚DE zul Neontölsuos vroxotei Toaywdias !ruy- 
zevov' ovror dia mV olzslav TEyVnV adsıay eiyov anıevar 
a 2 rn ’ b) ar‘ x \ \ » > 

orrov?) av Boviwvyrar, alka dn zur moos molsulovs. arnel- 
r 5 = \ N +7 N , 

HOVTES 0UV ovToL Eis nv Mazedoviav Enedsl£avro TV olzelav 

TeyvnV, za oUTw YıLlopoovws avrovs 2ekato Bilınnos 
WOTE MOOS TOöls “hloıs yonuaocı zur alla 2x Tov olzeiwv 
TaoEiyEev wvrois. aloFousvos dE UERLOVTWV TOEOBEVEOFaL 
7005 auvrov Boazewv zaı Ocrralov za Ondealov, 2Bovingn 
rovs Admvelovs Lanrarjocı. za TaUTNS TÜS TOOPEOEWS 

!) avrois D. 

?) onoı D. 
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dowfduevos Pilınnos, anohvov Aoıorodnuov zei Neonto- 
keuov, Eheyev avrois Orı pilos eur Admvaloıs. ouveßn ÖE 
zalıy Tı ToLodrov yeveodaı. bovvav Tıs Aynvalos anıov 
"Okvuniacıv dywvıoouzvos N HER OOUEVoS 2zoatyIn UNO Tı- 

vov oToatıwrav tov Pılinrov Ev keoounvig, zer apnocdn 

nevre Ta avrov!), za 2)IWV eis Adnves mraotzaltı ToUs 
Adnvalovs iva ZEIgoToVjO@0ıV auTovy*) mosoßevrmv, Örtws 
anel4ov zroög bilınrov Lapn drreo apnocdn” zei meıodEV- 
tes Adnvaloı 2yEıooTovnoav arrov zur Kryoıpovre. zul 
2LI0VTWwV abrwv eis Muzedoviav Yılopoovws autovs LOEERTO 
0 Bilımnos, WOTE zei TE dpaıosdevre Und TOV oTo«TıW- 
TOV navre anodovvaı aUTO zul Ex TV olxeiwv alla dtı- 
dovvaı, zat amokoyeioyaı ÖrTı Nyvoovv ol oro«TıWaraı OrTı 
feoounvia 2oti. zei rovroıs nahıv Öuolws Eleyev os Yikos 

eur Adnveloıs, zar, 2LIoVres Eis nv Arttızıyv TE aUTa Tois 

@lloıs annyyeılav. Teure AdzoVoavres Adnvaloı 2Bßovlovro 

uadFEeiv El uer aAmdelas Eonynyv aycıy Bovleraı Pilınmos. 

ze IN xEıoorovovoı deru mo£oßes. &lol d odroı Krnoıypav 

Aoıorödnuos "Ieroozins Kiuwv Navorzins AsozVlos?) Pov- 

vov Bilozoarns Aloyivns Amuoosevns. neunmovoı dE Tov- 

tous eis Meaxedoviav, iva uadwow ei uer aindelas Pov- 
keraı eionvnv aycıv 6 bilınnos' zur ed aAmFEs forıv, dv&yzaı 
700 wVToV nOEOBEIS Toug Amyouevovs ToUg Öoxovs. anel- 
Iovrwv oVv Twv deza no&oßenv, wv nv zur Amuoodevns, 
nyeyov ano Tod Pılinmov Toeis no£oßes, Avtinatoov*) 
Haoueviove zul Evovkoygov, Öpellovras Außeiv ToVS Ögxovs. 
ovvayousvay dE TOV Ovuudzwv av Adnvalov &ri TO raoa- 
OyEIvV ToUS 60X0VS X00V0oS TEENOXETO. za YıvWozavy nV 
pvow toü Pılinnov 6 Anuoodeuns ws dei zZaTaotospouf- 
vov za Enmosabovrog, Aycı Tois Admveloıs Tayeus doüvaı 

ToUs Opxoug, zui um naoovros Keoooßl&ntov‘ Eieye yao 
ötı Eis r7v Ooaznv aneoyousvav Numv aoeftı TOVS 60xoVS 

!) avzov V. 

?) aurov D. 

®) Aoxvllos B. b.. BS. 

=) Avringaroov V. 
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6 Keoooßl&nıns. Toteov d& örtı ANuoogEvns arınıdev!) &v 

z5 devregg moeoßeig dia Toiavınv mooyaoıy anehIwv 
ydo eis 77V nowenv noEOßElev zügeVv v Maxedovig Tıvas 
zov Adnvalov alyuekorovs, zer vreoysro p£ocıv !x T@V 
Idiwv yonucdtwv za 6Voaodaı avrovs, oVz Nduvero dE 

Toüro Homo El un &v moooyNuertı MoEOoßevroV. Eleye dE 
nv nosoßelav aneıreiv no dıa TO avrovüs tay&ws anek- 
FEiv: za Önov av OVra nUsovreı DBilınrnov, dei adrous 
amtehrEiv zur Lxeioe Tovs Öoxovs Aaßeiv. oi dE un MEIOHEV- 

tes nel) anııdov, zer Eis Maxedoviav aneldyovres !aadı- 

cav Ökovs ToEIS unvas, &wg od moAld ToV A9nvelov ywola 

zeraoroäiyas vrreorgepe Pilımnos, 2v ois zar Keoooßl£n- 

ins. za EIWV 00x EVIUS TTRGEOYEV @UTois TOUS ÖOgXouvs, 
ah Eeilxvoev avrovs Ems nVro£&nıoe ımv Ei Pwxeas 0To0- 

zelav, zaltoı MoEOPEVOoaUEVwV- TOOg avrov Pwxrewv Tregt 
dielvoews Tod ol&uov. xar 2EeL$oVros avrov Emmi Toüs 
Doxtas avrı Toü nwoaogeiv Ev ieo@ Toüs 00xous, &V av- 

doysim ao&oye Aywv 0VTw „orrevdoucı Adnvaloıs zab Tois 
AInvelov ovuueyoıs, Xwois Altwv?) zur PwxrEwv“. Eieye 
yao ötı ol Aleis?) 2y4900L Noav av pilwy uov, tav Pag- 
oallov‘ Poxeicı dt oV onevdoucı, Lreidnneo N0EBnoav 
eis To ieooV. 2AFoVons oUv ıns devreous mosoßelas eis nV 
Artıznv 6 AmuooHevns oraoiale, Aywv OTı 0Vx dofozeı 
uoı ra Uno Sbilinnov dedoyusva. 6 de Aloyivns Eheyev 
örı revra eine Pilınnos Ev TO yaveow, Zuol dE einev eis 
To oös ötı nAyv Alkov*) zer Poxewv einov, iva un ua- 
3ovres Onßaioı naoapvilatwvraı‘ avToVS ya El0EgXoMEVvos 
anol£ow, Tovrous dt 000. oi dE Aymvaloı TrELodEevres 
Alogivn ?yeıoorovnoay Toirnv nosoßeiav, Bovkousvor uadeiv 
ed puldıreı Pilınmos ta un Aloyivov Aeydevra. zur 2En- 
uooaTo ANuooHEyns unTte mosoßeVocı unTe zoıvmveiv, elite 
zuhws elite z0x0s noafeı 7 TroEOBEle. zul ToTE PoßnFeis ö 

!) Anuoodevns ovx annAdev V. 

2?) "Altov B. b. 

3) Aleis B. b. 

») Aitwv B. b. 
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Aloyivns unnors utvov 6 AmuoosEns neuyaı neloeı TOV 
d7uov Tois Dwzevcı PonFeıav, Tr000EN0M0«To, ws Akyaı 

AnuooFEvnS, A00WOTEIV. zaL Tote 6 adelpos avrov Evvo- 

uos NAFEV &oV laroov za Ouvvwv OTı a00WoTei Aloyivns. 
za aurov Tov Evvouov avri ToVrov 2y&100T0Vn0EV 0 djuos 
gEoBEUTNV. zul GNELFOVTwWV TOoVTWv TOV TOEOBEwv, @s 
zatelaßov Evßorav, 7x0v0aV öTı Bwrkas zuTeoto&larto 6 
«bilınnos, zei uer aloyuyns vneorgeiav. Lyovons de ns 

roitns noeoßelas eis nv Artıznv Aloyivns abToygEıoorovn- 
Tos nosoßevrns annıde moös Pihnnov, ws AEysı Amuo- 
oFEvnS. 

’Ioreov dt örTı uere mv nosoßelav E2a0Tog TOV Tro8- 

oßewv EÜFUVas 2didov. zei N uv noWın noEoßeia TaDEOyEV 
VIUVES 0UTW #05 WOoTE TOV AmuooHEvnv yocıyar zalkoaı 

abrovs dr agıorov‘ E$os yao nv ToUS zULds TOEOBEVO«UE- 
vovs &ig dnuooLoVv KoLoToV zaleiodeı. aNo00VGL dE TIves 

ötı, ei Nriorero AnuoodsEvns örı noodoraı noav, dıa Ti 

Zroinoev aurToug zImdivar eis INU00Lov E&oıorov; zur A&yo- 
usv ÖTı uETE TO doıorov Eyvw TOV 020N0V avrav. ray dE 
ıns devr£oug mroeoßeies uovos 6 AnuoodEevns dEdwzEev EUFÜ- 
as. ue)lovros de ToV Aloyivov ag&zeıv Zreorn Tiuaoyos 

zu ANuoogEVNS ZUTNYOoONOOVTES ToVToV. zer 7rn0sv Aloyi- 

vnS avadzoıcıy yEvEodaı, zul yevoucvns dvazoloeus Edsıfe 

Tiuaoyov nrapnzota, zur 2EEBaLov auTov" vouos yao nv 
70V NTaLONzoTe um moLıreveodaı. Era LNEOTN ZETNyooNOwVv 

ö Anuoodevns. zei )Eyovol tıyss, nos Evravde uguynraı 
ins toiıns nosoßelas, Akyousv d’ ötı uera Tola En Ts 
yougns lo Lyev Eywv nV zarnyoolav. yevoufvns yco Tas 

deur£ous rosoßelas, uahovres ol Adnvaloı nV TaV Poxewv 

anwssıav, 2ozevayWyovv ? TV ayo@Vv zei 2v nol).G FooVß@ 
n0av* zur ucre Tola En elonıyev Ö AnuoosEvns zarnyo- 

o70Wwy Aloyivov. zur zolveı avrov dia dvo 2yzinuare, dia 
ınv anol.av Tov Bwxriwv zur dia dwoodoziev. 2oteov di 
örTı HOonyoVusvov 2orıv Eyrinue öTı Doxsis anolwkaoıy. 
oO0S OVOTaOLıy Tovrov dEevursoov 2vezvwe Inmua, Otı Ent 

zonucoıv Aloyiyn Toüto Terolunteı, Ss 0VOTaOLy yivsodaı 
TOV TNO0TEXOV 2yzınuaros Tov zara Pozeas. Tezungıa 2orı 
Tod are Taüra 20zevwojoHKı zei zuTEorEVEodRı, di wVv 
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dun za rooaveıgei To ygoWue Aloylvov, zarayeiyovros Ent 
äyvoıav za ovyyraunv. zul TOVUTWVy Ta uw dx TOV nageı- 
uevov Elmpe, Ta dt Ex TWV nengayulvmv. Ovveine yag 
bıhozoareı evev DoxEwv ygagpovrı nv eionvnv. obx &a- 
Bev Öoxovus naod Oetralov Ovuueyovvrov Pıkianny, ol 00% 
üv ouvsorocrevoav inı buxlas eineg Öedwzores Nov ToVS 
öozovs. Zvedwre bıllanw xg0vov‘) egaozevao«odeı mV 

Im Poxas oroarelav' dıetonye yag Exeivog Tovs 90vovS 

Zeenirndss avallozwv, iva un negınkevons 6 ONuos 218lon 

zas Mas. 2innernoe ıyv nohrv tnaveidov inirndss dır- 
tais 2ırnloı, uıg ulv Otı dnokovvraı Onparoı, Erlog dE Orı 
bwxeis 0W3100VTaı, WoTE un Eyyeveodaı Bovlevoaodef Tı 
defıcv ünto DPoxEwv’ eine yag dev Pılinny nıoTevev' 
0WoEV yao abrovg 17 Mole drnyyeikato. za Tov uEv 
TEOOTEHOV TAUTE Tezumgıa* Tod dE devregov Tod negl TWVv 

Swowv, &v © deizvureı örı yoruara eilmpev Aloytıms, 
TaUTa TEXUNDLG, ov ouolws ra ulv dx T@V naosıutvov Lori, 

a dE 2x Tov nengayutvwv,. ob wıoei bilinnov, xaimeo 
2Eanarndeis Um avTod, @s 901. ovveine bıklinıo YyEvE- 

09 Augızrvova, TIOEOBEVOTUEYWV TTEOL abrod av Au- 
gızruovov. ovveorıv dei Pıloxgareı yoyuara Eiinporı. 
zuhovusvos ni uaurugiev Nviza Yrregeidns?) etonyyeke 
Dılozoarnv, nagov oVx &pHEysaro. yEıgoTovnFeis TOEOBEU- 

ans Zmı ıyv Doxida noös bilınnov Ei Tais vnooyEosoıyv 

LOOWOTEIV NE00ETOMOKTO. ahovrovy PozEwv uera?) nV 
ZEwuoolav ÜYEIDOTOVNTOS MOgEVETEL, OTE zur gpvLagaodeı 
abroV Lyofv. TEUT@ Ta TEZUNGL« Tov devregov Aöoyov. EoTı 
SE ToVrwv TO ?oyvoorerov*), zei od uchıora avriyerau, 
dnayyshia za n bmooyeoıs Aloylvov 7 neo Onßelov zei 

PwzEov. 
H uiv Ümödeoıs ToVv Aoyov 0TOXaoTız)* Od Yao. GVV- 

ro&ysı Tois &yzahovuevors Aloyivns, ahk Eoveitaı navranaoı. 

!) yoovo B. BS. . 

?) "Yneotöns BS. 
PER N 
*) Zoyvooreoor B. 
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to de eidos of ulv arAoüv revoulzaoıy, Vins mollis ws dv 

aindyelig ovvdgauovons, ol JE ovyzareozevelousvov, dvo 
Jaßovres &yrhmuare, TO zara Doxzeas zer Oodznv. Mevar- 
doos de Zurintovre pnow. eilnnra dE dx dıeßolns To 

noooiuov" di’ wv yao adrov!) dedıöra moi zar deous- 

vor, dıe Tovtwv delzvvow oV navu Tois dızaloıs TEFREEN- 
2070. za du OVYy#00VOTLzoV GV Ein TO vonua &z dıaßoins 
ToU TE avTıdizov zei TOV Suynyogwv airov, oiov rov Ei- 

Boviov zei TaV Tepl aurov' ae yao 0 Evßovios Zrrokkusı 

10 AnuoodEveı ano ras witias IS zara Apioraoyov, ws 

Eyvwuev &v To zara Meıdiov?). 

1 ae 

) avzov D. 

?) To vonua 2x dıaßohlns — zara Meıdrov. V. blos ro 
vonua ohne die Worte 22 dıaßoAns bis Meudrov. 

(db Demojthenes VIL. 
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“Oon utv o avdoss Aynvaioı Orovd tegt Tovrov) ToV 
LayOva zul Taoayyehia yEyove, 0%78E00V olucı mavTas vuas 
noINodaı, Ewoazoras aotı ToVs Ör 2xImooVcHe &voykoüv- 
ToS za TT00010VTaS vuiv. denooucı dt navrwv vuov, & 

zer Tois un dende&iocı dizaıov Lotıv Vneoyeıv, undeulav 

unte Zagıv unT avdoan noısiodeı meor nislovos 7 To di- 
zuov zul TOV Ögxov ÖV Elosl)AvdEev VYumv E2a0Tos OUWuo- 
x05, 2vIvuovusvovs örı revra uev 2orıvy into vVuov xal 
öhns TÜS NOlews, ai BE TOV maoazanToVv adraı bENj0OELIS zul 

orovdar rwv diwv nAeove£ıov!) Eveza ylyvovraı, üs ive 
zwlUnd® ol vYouoı ovynyayov vuds, oVy iva xvolas Tois 
adızovoı noınte. Tobs ulv oUV @hlovs, 0001 TIOOS TE xoıva 

dızalog TE00LEXoVTEL, 209 ÖEÜWLOTES Wow EVFUVaS, MV 
aeıLoyiav 6oW@ TEOTEIVoUEeVouUS, Tovrovi d Aloyivnv 7rokv 
Tavavzia TovVrov' zoiv yag EloeldEiv Eis vuüs zei Aoyov 
dovvaı TO nEnguyusvov Tov utv avnonze Tov Erri Tas 
evdvvas 2IIovrwV, Tois d anceılei Trepuov, dEworarov 
ravrov E$og Es TyV molıreiav Elocymv zul LOVupopWTa- 
Toy Duiv' Ei yao © nodtas Tı TOV xoıwav zal dLoızloas 

79 x09 Eavrov YOßD zul un To dızaip zetaozsvaaeı under 

’) zwv nleoveiiwv ohne 2ö/wv BS. 



Ueber Gefandtichaftsverrath. 

MWie groß der Eifer und das Parteigetriebe beim gegenmwärtisz 341 
gen Wechtshandel fei, das, glaub’ ich, Männer Athens, Habt Ihr 

wohl alle felbit bemerft, als man fich jest eben bei der Lojung jo 

an Euch drängte und Euch in den Ohren lag. Nun ich werde 

Eud) insgefammt nur um das Eine bitten, was auch ohne Bitte 

zu gewähren das Necht erheifcht, nämlich Feine Freundfchaft und 

feinen Menfchen höher zu achten als das Recht und den Eid, den 

Seder von Euch vor feinem Eintritt hier abgelegt hat, und zu be: 

herzigen, daß dies in Gurem und dem allgemeinen Staatsintereffe 

liegt, während dieje Bitten und eifrigen Berwendungen feiner 

Helfershelfer nur Sonderintereffen verfolgen und Shr um diejen zu 

feuern, nicht aber um fie den Sreplern für voll hinausgehen zu 

laffen, vom Gefeße hier zufammenberufen Seid. Bei Andern nun, 2 

welche ohne Lug und Trug dem Staate ihre Dienite widmen, fehe 

ich, auch wenn fie bereits Nechenfchaft abgelegt haben, doch eine 

fortdauernde Bereitwilligfeit zu jeder weiteren Rechtfertigung, nur 
bei diefem Aefchines da tritt ganz das Gegentheil davon ein. Denn 

eh’ er hier vor Euch erfchienen it, um Nechenichaft über feine 

' Amtsführung zu geben, hat er exit einen von denen, welche ihn 

zur Nechenfchaft ziehen wollten, aus dem Wege geräumt und ge> 

gen die andern bald Hier bald da mit Drohungen um fich gewor- 

fen und fo in unferm Staatsleben eine ganz abfcheuliche Sitte 

eingeführt, die Euch aufs Außerite benachtheiligt. Denn wenn der, 

welcher ein öffentliches Amt übernommen und verwaltet hat, nicht 

fowohl wegen feiner Gewillenhaftigfeit als wegen der Furcht vor 
5* 
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EIvaı ZETNY000V AÜTOV, NUVTETEOıV ArUYoL MAVTWV Dueis 
yEvnosoPe. 

x To utv ovv ZEeleyEsıv molld zei (eva memomzoTe 
tovrovi zur Ts 2oyeıns oVre Tıuwolas afıov Fago® zul 
zavv TIOTEVO' © de zuinso VnEInNGgog TaVTe gpoßovuktı, 
f0E0W TOOS Vuds zei oVx arozoviouaı, Otı uoı dozoücıv 
Eravres ol neo dulv dyovss oVy Arrov © avdoss AM- 
valoı TWV XULE0V 7 TOV NERYUATWY Eivaı, zeL TO X00vov 
yeyevjodeaı uer« mv nosoßelav nolvv dedoıza, un Tıya 
ININVv 7 0VVNFERV TaV Adıznuatav Vuiv 2unenomen'). 

ös dn uoı doxeiT av Öums dx TOVTWV zai yvavaı a Öi- 
za zart dızaocı vovVi, ToVH vuiv AEw' € 0xE&ıyaıoHe?) 
neo vuiv avrois, & avdoss dizaorei, za Aoyloaıoye?) 
Tivov no007#8ı 1m moltı A0yov naod moEoBeVToV Aapßeir. 
noWTov ulv Tolvvv @v dnmyyeılc, deVre00oV dt wv Zneuos, 
toitov dE ov TOOOETEEAT’ AUTW, UETE TOUTE TOV 90vwv, 

!p änacı ÖE ToVroıs, & adWo0odoxzjTws N un navra TavTa 

engere. Ti dN note ToVrwv; Otı dx ulv TÜV anayye- 
kıav TO PovlsVoaoduı TEgl TOV Noa@yuctwv buiv Eotıv® av 
usv oUv wow almdEis, Ta deovr Eyvwre, @v dt un ToLwv- 
teı, tavavria. ras dE ovußovkas ıotottous vnolauße- 
ver’ eivaı TEsS TOV no&oßewv" ws yao Eidorwv neor wv 
Inkupdnoav arovers‘ oVdtv ovv 2Felfyyeodaı Ilxaıog 2orıv 
0 nosoßevrys Yavlov oVd’ aovupoooVv vuiv ovupßeßoviev- 
205. zer unv neoi wv yE noo0etatar eineiv y mode zei 
dieoondnv Eiungloaode roımocı, TE00NZ2E dıyanzevan. £lev' 
tov di dN Xoovor dıa Ti; Ortı nollamıs & avdoss 499- 
veloı ovußeivsı nollov MORyucTmv zul ueyakoy zuıoov dv 
Boaxei zoovp yiyveodaı, 0v av Tıs &xwv zuIvpn Tois &vav- 
tioıs zei 0009, oVd’ @v orıoüv nom nalıy olos T' Eoraı 
owouat. Alla unv Uneo yE ToVd nooiza n un, To ulv Ex 
tourwv Akaußavsıy 8E wvn nolıs Bhantereı navres old’ 

!) nenownzn BS. 

2) Atfw* ox&waode BS. 

3) Aoyloaode BS. 



Ueber Gefandtichaftsverrath. 29 

feiner Berlon feinen Anfläger findet, jo werdet Ihr überhaupt 

au in allen andern Fällen bald nichts mehr zu fagen haben. 

Den Beweis zu führen, daß diefer Menfch gar vieles Schand- 

bare, was die ftrengfte Ahndung verdient, gethban habe, das getraue 

ich mir vollfommen und bin deflen fiher. Aber was ich troß die: 

fer meiner feften Weberzeugung beforge, das will ih Euch jagen 

und nicht verhehlen. In den PBrozeifen bei Euch fommt es name 

lih nicht bloß auf die Thatlachen, fondern auch auf die Zeit an, 

und ich fürchte, es ift feit der Gefandtichaft eine zu lange Zeit 

verftrichen, um Euch nicht die Unbilden in Berageflenheit zu Bbrin: 

gen oder Euch daran zu gewöhnen. Doch will ih Euch fagen, 

wie Ihr trog dem zu einem richtigen Nefultate und Richterfpruche 

jeßt gelangen Eönnt, wenn Ihr Richter nämlich darüber Far zu 
werden fucht und das ins Auge faßt, worüber ein Staat von 

einem Gefandten Nechenfchaft zu fordern habe. Das ift aber erft- 

lich das, was er berichtet, zweitens das, wozu er gerathen, drittens 
das, was Ihr ihm aufgetragen habt, nmächftdem die Zeit und ob 

bei dem Allem feine Beftehung untergelaufen fei. Und warum 

gerade Uber dieje Punkte? nun weil Cure Berathung über die 

fraglichen Gegenftände auf den erftatteten Berichten beruht; find 

alfo Ddiere der Wahrheit gemäß, dann füllt auch Euer Beichluß 

richtig aus, im andern Falle tritt das Gegentheil ein. Die Rath: 

ichläge der Gelandten finden aber bei Euch leichter Eingang, weil 

Shr Leute zu vernehmen glaubt, die genau mit den Umftänden, die 

ihre Sendung veranlaßten, vertraut find. Allo Soll man aud 

billiger Weile einem Gefandten feine nichtönugigen oder unvor: 

theilhaften Nathicblage nachweilen fönnen. Und nun erft das, 

was Shr ihm aufgetragen hattet, zu fagen und zu verhandeln und 

was er nach Eurem ausdrüdlichen Belchluffe zu tbun hatte, das 

fol er doch wahrhaftig ausgerichtet haben. Nun gut. Aber was 
vum über die Zeit? weil e8 fich oftmals trifft, Ihr Männer 

Athens, daß der günftige Zeitpunft für viele hochwichtige Intereflen 
in einen Furzen Zeitraum zufammenfällt; überläßt nun Jemand 

diefen freiwillig dem Gegner und giebt ihn demfelben Preis, To 
wird er mit aller erdenklichen Mühe nicht im Stande fein, denfel- 

ben wieder zu gewinnen. Endlich ob fih Jemand hat bezahlen 

lafien oder nicht, nun da weiß ich, daß es in Euren Augen etwas 

Schmähliches ift und den Hödhften Unwillen bei Euch erregen muß, 
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örTı procıT’ av elvaı dEwvov zur nollifis doyis a&iov' 6 
uevroı TOV vouov TıFeis oV di moLoE ToVTo, dAR anıwg eine 
undauos dooa Aaußavsıv, Nyovusvos, @s duoi doxei, Tov 
ünas Aaßovra zar dıapdagevd" Uno yonudtav oVdE zgırıV 
TI TOV ovupeoovrav Gopail uevav 1) nola. Gv ulv 
toivuv ZSelEySw zar deito oaypws Aloyivnv Tovrori zai un- 

dtv indes Anmyyehzora zul xexwiAvzor Zuod Tov djuor 
arodoeı TaANIN, za TaVra Tavavria TOV Ovupeoovrav 
ovußeßovlsvzore'), zaı undtv @v mooost«tare %V Ti TQ80- 
Bein meromzora?), zul avNAmzor« ToUs yoovovs 23V ois 

rollav xl ueyahov TORYURTWV zaıpol roosivraı TH TOoAsı, 
zul TEVTWV TOVUTWV WER zart uıodoVs eilnpora ucere Dı- 
hoxodrovs, zararınploaoH avrov zar dixmv asiav tov adı- 

znuctwv Aapere: av dE un Jelfw ravra 7 un navıe, Zuk 
utv padkov NyEiodE, Tovrov?) dt apere. 

Tolle d8 zur eva zarnyogeiv, Exam Eri rgö8 Tovroıs 

Eteoe, @ avdoss Asnvetoı, dE @v oVx E09 öoris Ev 00% 

EIXOTWS uıonasıcv avrov, Bovkloucı, go TEvTOV Wv a 
Aeysıy, uvnuovevovras bumv old’ Or Tovs noAlovs vno- 
uvjocı eis tive rasıy Eavrov Erafev Aloylvns Ev ın nohıreig 

To noWwrov zai Tives Aoyovs zarte tod Pılinnov dnunyo- 

oeiv wero dei, iv’ ed H örtı Tois vp’ Eavrod nengayus- 

vos zar dednunyognusvors Ev gern uchor &EeleyyInoetaı 
dw Eywv. Eorı Toivuv ovros ö nowros Adnvaelov al09o- 

uevos Pikınzıov, @s Tore dnunyoowv Eypn, Enıßovlsvovre 

rois "Ellmoı zer diayselgovra Ttıvas tov ?v Aozadig mo0- 
EOTNzöTwv, zal wv "Togavdgov tov Neontol£uov devre- 
gayavıoınV noooıwv u:v m Bovin moooıwVv g8 To dnum 

regt ToVTwv, zaı eioas Ünüs ravrayor mo&oßeıs aeunpaı 
Tobg ovva&ovrag deügo ToVg Pov)evoou£vovs TTEEL TOD TTOÖS 
bilınnov nol£uov, za anoyy&lhov uera Tav$’ ray 28 
Aoradias Tols zuhoüs Exeivoug zul uaxgovs Aöyovs, ovs 
®v Tois uvoloıs &v Meyalm nöksı ngös “Tegwvvuov ToV 

!) ovupeoorrwr vulv avußeßovievzore B.V.D. 

2) zroınoavıe BS. b. 

3) rovrort B. ä 



Ueber Gefandtichaftsyerrath. 31 

fich auf Koften des Staatswohls zu bereichern. Doc hat der Ge- 

feßgeber hierüber feine befondere Beltimmung getroffen, fendern 

einfach verboten, in feinem Falle Gefchenfe zu nehmen, weil er, 

glaub’ ich, der Anficht war, wer einmal Gefchenfe genommen und 

fih durch Geld habe beftechen laffen, dem ftehe auch fein zuver- 

läffiges Urtheil über die wahren Intereffen des Staates mehr zu. 

Wenn ich alfo nachweife und Elar varlege, da& diefer Aefchines 
bier nicht nur felbft feinen wahrheitsgetreuen Bericht abgeftattet, 
fondern auch verhindert habe, daß das Bolf von mir die Wahr: 

heit höre, daß er das gerade Gegentheil von dem, was dem 

Staate frommte, angeratben, daß er nichts von dem, was Shr 

ihm aufgetragen, als Gefandter gethan, daß er die Zeit vergendet 

und damit den Staat um die günftige Gelegenheit zu Erreichung 

vieler hochwichtigen Interefien gebracht, und zu alle dem, daß er 
zugleich mit Philofrates Gefchenfe genommen und im Colte ge 
ftanden habe, dann verurtheilt ihn und verhängt eine feinen Ber: 

gehungen angemefiene Strafe über ihn. Weile ich aber das nicht 
oder doc) nicht alles das nah, dann haltet mich für einen eitlen 
Schreier und fprechet ihn feet. 

Dbwohl mir aber viele andere Schwere Klagepunfte außer die © 
jen noch zu Gebote ftehen, Ihr Männer Athens, Klagepunfte, uns 

ter denen fein einziger ift, der ihm nicht Guern Haß zuziehen dürfte, 

fo will ich doch vor jeder weiteren Ausführung Euch erft an das, 

was der größere Theil gewiß noch weiß, erinnern, ich meine an 

die politifche Nolle, die Aefchines anfänglich fyielte und an die 

Reden, mit welchen er als Redner gegen Bhilipp auftreten zu 

m 
a 
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müffen glaubte, damit Euch aus feinem eignen Benehmen und feis 

nen anfainglichen Staatsreden feine Beftechlichkeit recht deutlich in 

die Augen Springe. Sa er war der erfte Athener, der es merfte 

und e8 damals öffentlich ausiprach, daß Philipp Böfes gegen die 

Hellenen im Schilde führe und einige der hervorragendften Mänz 
ner Arfadiens beftochen habez; der fich daher fefundirt von Sfchan- 

dros, vom Sohne des Neoptolemos, bald an den Rath bald an 

das DVolf deshalb wandte, und Euch veranlaßte, überall Hin Ge: 

fandte zu fchiken, um fie hierher zur Berathung über den Krieg 

mit Bhilipp zu berufen, der dann nach feiner Zurücfunft aus 

Arkadien Euch jene langen wundervolien Neden referirte, die er 
nach feiner Angabe vor ven Zehntaufenden in Megalopolis in 

— m 
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unto Bıllanov Akyovra ünto buwv Epn dednunyoonzevaı, 
zer dıslımv nAlza nv 'E)lada naoev, ovyi Tas Dias adı- 

zo00ı uovov nareldas ol dwg0odoxoVvres zar yonuara Aau- 

Bavovrss neoa Pılinnov. Eneıdn Tolvvv TeürTa nolıtevo- 
u&vov TOVToV TOTE zul Tovro To deiyu’ 2Fevmvoyoros regt 
avrov, rovs nrepi is Elonvns nokoßes neunev os Bihım- 
rov 2neiodnte vn Aoıorodnuov zei Neontol£uov zei Krn- 
Guipannos zei TOV allmv TOV dxeideV emayyekhövrov dd” 

orLouv byıks, ylyveraı TOV ngcoßenv ToUtwv £is zul ovTog, 
00% Ws TWV anodwoousvVwv TE VueTsoa oVl Ws TOV NEnL- 
0TEVxz0TwV 19 Bılinnw, d). @s TOV Wvlefovrov ToÜg &l- 
kovs: dia yao ToVg TTOoEENUEVouSs Aoyovs zul TV TTO0S 
109 Bilınrov aniyyeıay IaUTNV ElAOTWS TIEOL aVTOV NUV- 
TES elyete zyv dofev. 0008,IWv Tolvvv Zuoi UETE TÜTE 
GUVere@ttsto zomn NOSOBEVEV, zul OMWS TOV ULOOV xui 

avaıdn Yuvlafousv Augoreooı, 10V Pılozoarnv, ToALa TTaQ- 
gzsleVonTo. za ulygı ToV devg Zrraveideiv ano Tys TEWTNS 
nosoßelas aut yoöv, & avdoss Asyveioı, dıepdagufvos zul 

nenoazos Eavrov 2lavdavev. Kwois Yyao TWV &Llov wv, 

ömEg Einov, eignzei g0TEgorV, AVEOTaS TI NOOTEOE TOV x- 
zinoıov &v ais neol NS elonvns Eßovieveode, nesar dozm, 

7v 270 zal Tois 6NUROıV olucı Toig auTois 0IiOMEO 0VTog 
einev 2v dulv Errouvnuoveugev. „ei NMEVU zo" &pn 
„Xoovov 2oxonsı bılozoaıns, & avdges Adnveioı, Tas av 
goıoı Zvavrıwdein TN ELoNvNn, OÜx &v aUTOV Ausıvov EÜgeiv 
olucı 7 Toıeüre yoayovra. Lyw dE Tavımv. utv yV elon- 
vnv, Eos av Eis Adnvelov Asinyraı, ovdenorT av ovußov- 
Levocıuı nomocodaı T7 AOL, eLanyyv uevror gnur deiv 
no1sioheı.““ za TOLOVTOVS Tıvag Eine Bowxeis za nesglonis 

Aöyous. 0 di teür’ einwv m osEgale NEVIOV dAOVOV- 

Twv buwv, eis my Öoreoeaiev, ?v m qnv elonvnv Ede zugoü- 
o)cı, 2Zuod TO TOV Ovuucxwv Ovynyooodyrog doyuarı Kal 

ınv stonvnv, Onws Lon zal dızala yErntaı, TTORTTOVTOS, ul 
vuov Bovlousvwv TwöTa zai oVdE wwrnV LIELövrwVv axoveıv 



Ueber Gefandtichaftsverrath. 53 

Eurem Intereffe gegen Hieronymos, dem Sprecher für Philipp, ges 

halten hatte, und dabei Außerte, wie viel Unheil doch jene Elenden, 

die fich bejtechen liegen und Geld von Philipp bezögen, über ganz 

Hellas und nicht blos über ihr engeres Baterland brachten. Dies 

alfo waren damals feine politiichen Anfichten und dies die Probe, 

die er davon abgelegt hatte. Da ließt Shr Euch von Nriftodemos, 

Neoptolemos, Ktefiphon und Andern, die Euch ber die dortigen 

Berhältniffe nichts weniger als reinen Wein eingefchenft hatten, 

bereden, Gejandte an Philipp zu fchieden, und diefer Menfch hier 

wird einer von den Gefandten, und dies nicht etwa, weil man 

glaubte, er werde Eure Intereifen preisgeben oder er traue Bhilipv 

viel Gutes zu, fondern als Einer, der auch auf die Andern ein 

wachfames Auge haben werde. Denn wegen der vorerwähnten 

even und diefer feiner feindfeligen Gefinnung gegen Bhilivp war 

es8 ganz natürlich, dag Ihr diefe Anficht von ihm hegtet. Er 

wendete fich hierauf an mich und machte e8 mit mir aus, wir 

wollten während der Gefandtichaft zufammenhalten und beide, dazu : 
forderte ee mich wiederholt auf, den fchamlofen Schurfen, den Phi: 

lofrates, fcharf ind Auge faffen. Und fo habe ich denn auch bis 

zu der Zeit, wo wir von diefer eriten Gefandtichaft wieder zurücd 

waren, nichts gemerkt, daß er beftochen jei und fich verfauft habe. 

Denn abgejehen von den andern Aeußerungen, die er, wie erwähnt 

ift, früher gethan hat, glaube ich den Anfang der Pede, die er in 
der eriten Bolfsverfammlung, in welcher Ihr über den Frieden be- 

riethet, gehalten hat, noch mit denfelben Worten, wie er fie ge 

proben, Euch ins Gedächtnig zurücdrufen zu fönnen. „Wenn 

Bhilofrates“, fo fagte er, „Ihr Männer Athens, auch noch fo lange 

fih den Kopf darüber zerbrochen hätte, wie er dem Frieden am 

beiten entgegen wirfen fünne, ein befjeres Mittel als feinen Antrag 

hätte er fchwerlih finden fünnen. Zu Tolchem Friedensfchluffe 

werde ich, jo lange e3 noch einen einzigen Athener giebt, nimmer: 

mehr rathen, dodh bin ich gleichwohl dafür, daß man Frieden 

Ichliege“. So ungefähr lauteten feine Worte Ffurz und bündig. 
Aber eben der, der bei der erftien Bolfsberathung dies vor Euer 

aller Ohren gefprochen, trat bei der andern, wo der Friede rati- 

fizirt werden follte und ich für den Beichluß der Bundesgenofjen 

das Wort ergriff und dahin wirkte, daß der Friede eim gerechter 
und billiger werde und wo She bereits Terielben Anficht waret und 
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Tod zerant'orov BıLozoarovs, avaotag 2dnunyogsı zwi 
ovynyöosı 'zelvp nollov aflovs, @ Zeü zaı navres Heot, 
Iavarwv AoyovS, WS OVTE TOV TI00Y0VWwv vuds usurjoseı 
deoı DVTE TWV TE TOOneL« zul Tas vavucylas Aeyovrwv 
aväzeodaı, vouov TE „Imoew zul yoaıperv undevi rov Eih- 
voVv Unäs Bande ös av un zg0TEgoS BeßonInzws vuiv N. 

za TaÜF 6 0yETluos zul avaudns ovros Frolu REYERD dope- 

OINKOTWV TWOV TTOEOPEwV zul dzovovrwv, oVs ano twv El- 
INv@v uerentundaodEe bmo TovTov nEoHevVTeS, ÖT ovnw 
TETTORKWS aUTOV NV. 

“Ov utv oliv To0N0V, @ avdoss AInvaioı, ZEI00TOVNO«V- 
Tov bumv ni Tous ÖgxouSs auToVv Makıy TOUS TE Xo0Vovs 
zatetonde zul Ta nocyuere navt 2lvunvaro ns!) molsws, 
zei 60cı neoi ToVTWwv 2uol MOOS ToVToV antyFeıcı OVV- 

EBnoav Bovlouevo ZWAVEV, auTtiz dzoVosoHE. a), Eıreı- 
In nakıv ÄÜzousv Ex Ts moeoßeies Tevıns vis ni rovs 
60x0VS, Noneg &olv ai vv EUyuVaı, oVTE UL200V OVTE ucyu 
oVd’ öTLovv EVonusvor TOV Örte nV Elonvnv dnoısiode Asy- 
HEVTOV zur MO0000xNFEVTWV, alla navr 2önnarnutvor, zai 

TOVUTWV ErEQ’ wÜdıg ad NENERYXITWV zul naod TO?) ym- 
pıoue MENOEOBEUZOTWV, TOOONUEV n Bovii. zei Tavri o)- 
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von dem verwvünfchten Bhilofrates nichts mehr hören wolltet, feiz 

nerfeitS mit einer Nede auf, worin er zu Gunften eben jenes Bhi- 

lofrates Aeußerungen that, die bei Zeus und allen Göttern mehr: 

fah den Tod verdienten. Da solltet Shr nicht der DBorfahren 

gedenken, nicht auf die hören, welche von ihren Siegesmälern und 

Seeftegen Iprächen, er werde ein Gelet aufitellen und einbringen, 
feinem der Hellenen zu helfen, der Euch nicht früher auch geholfen 

habe. Und dies wagte der elende fchamlofe Menich in Gegenwart _ 

und zum Angehör von eben den Gelandten zu jagen, die Ihr von 
den Hellenen herbeichieden hattet und zwar auf feine eigne Der- 

anlaflung da, als er fih noch nicht verfauft gehabt. 

Auf welhe Weife er nun wieder, Ihr Männer Athens, als 

She ihn zur Eidesabnahme gewählt, die Zeit vertrödelt und alle 

Sinterefien des Staates aufs Tiefite verlegt hat, und in was für 

Mishelligkeiten er darüber mit mir, der ich das verhindern wollte, 

gerathen, jollt Ihr alsbald hören. Aber ald wir von diefer Ger 

fandtichaft zur Eivesabnahme, um deren Rechenschaft es fich jest 

handelt, wieder hier angefommen waren und wir auch nicht eine der 

Berheißungen und Erwartungen, weder große noch Eleine, beitätigt 

fanten, die man uns beim Schluffe des Friedens gemacht hatte, 

wie wir uns im Gegentheil in Allem betrogen jahen und dieje 

Menschen wieder noch andere Dinge angeitiftet und in ihrer Ge: 
fandtiihaft ganz dem Defrete zuwider gehandelt hatten, da ftellten 

wir uns dem Nathe vor, und Viele willen, was ich num erzählen 
will. Denn das Ratbhaus war voll Privaten. Sch trat alio auf 

und berichtete dem Nathe Alles der Wahrheit gemäß und führte 
Befchwerde gegen diefe Menfchen und zählte von den eriten Hoff 

nungen an, welche Ktefiphon und Ariftodemos Euch gemacht hatten, 

alles auf und was hernach, als Ihr den Frieden fchloffet, diefer 

geiprechen, und in welche Lage fie den Staat gebracht hätten, und 

rieth wegen des Uebrigen (das hieß wegen der Phofier und Pyla), 

es nicht Preis zu geben und Euch nicht gleichen Erfahrungen aus: 
zufegen und von einer Hoffnung und einem Berfprechen nad) dem 

andern eingewiegt die Sachen nicht bis aufs Arußerite fommen zu 

laffen. Und der Rath ging au auf meine Borftellungen ein. 
Als aber die Gemeindeverfammlung fam und es num Euch vorzu= 

tragen war, da trat diefer Aeichines hier zuerft von uns Allen auf 
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umd bei Zeus und allen Göttern laßt Euch Euer eignes Gedächtniß 

jagen, ob ich die Wahrheit rede. Denn eben bier liegt dev Grund, 

daß Eure Intereffen fammt umd fonders fo gröblich verlegt und 

benachtheiligt wurden. Himmelweit entfernt alfo davon, Eud 

etwas von den Vorfommniffen bei der Gefandtichaft zu berichten 

oder des im Nathe Verhandelten zu gedenfen, wenn er über die 

Mahrheit meines Berichtes etwa anderer Anficht war, wußte er 

vielmehr in feiner Mede Euch fo viel Herrlichkeiten vorzureden, daß 

er Euch vollftändig gewonnen hatte, als er abtrat. Denn er fomme, 

jagte er, nachdem er Philipv zu allem, was für den Staat von 

Vortheil fei, vermocht fowohl in Sachen der Amphiftyonen als in 

allen übrigen, und fprach dann des Weiteren von einer langen 
Nede, die er vor Philipp gegen die Thebaner gehalten haben wollte, 

und berichtete Euch die Hauptpunfte daraus und erörterte, wie Ihr 

in Folge feiner gefandtfchaftlichen Thätigfeit ruhig mit Euren Sol: 

daten zu Haufe bleiben fönntet und Euch nicht Hineinzumengen 
brauchtet, Ihr würdet in zwei bis drei Tagen hören, daß Theben 

ganz für fich allein und abgefondert vom übrigen Böotien belagert, 

Thespia und Plataä wieder hergeftellt und für die Gottheit das 

Geld, und zwar nicht von den PBhofiern, jondern von den Theba= 

nern, welche ja die Wegnahme des Heiligthums im Schilde geführt 

hätten, wieder beigetrieben fei. Denn er habe Philippen, fo fagte 

er, e8 Ear gemacht, daß die Abficht eben To frevelhatt fei, als vie 

wirkliche Ausführung, und die Thebaner hätten deshalb einen Preis 

auf feinen Kopf gelegt. Habe er doch, jo fuhr er fort, auch von 

einigen Euböern Beforgniß und Unruhe über das hergeftellte gute 

Einvernehmen zwischen Bhilipp und der Stadt hören müflen, fo 

3.8. „wir wiflen recht wohl, Shr Herren Gelandten, unter wel: 

chen Bedingungen Ihr Frieden mit Philivp geichloffen habt, und 

es entgeht uns nicht, dag Ihr ihm Amphipolis gegeben, Bhilipp 

aber dagegen veriprochen hat, Euch Euböa zu überantworten.“ &s 

fet auch noch etwas anderes von ihm verhandelt worden, doch wolle 

er das nicht jagen. Denn es feien fo fehon einige feiner Dlitge- 

fandten neidifch auf ihn. Er deutete damit verjtedt auf Dropos 

hin. Natürlich fand er damit großen Beifall, und er galt für 

einen ganz vortrefflihen Nedner und ausgezeichneten Staatsmann, 
als er in voller Glorie die Nednerbühne verließ. Gebt erhob ich 

mich mit der Bemerkung, davon wüßt ich nichts, und verfuchte 
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Ueber Gefandticdjafssyerrath. 2) 

einiges aus dem Berichte, den ich dem Rathe abgeitattet hatte, mit- 

zutheilen. Allein diejer Menich da und PBhilofrates ftanden danez 

ben, der eine auf der, der andere auf jener Seite, und fehrien und 

wollten mich nicht zu Worte fommen laffen, und trieben zulegt 

ein völliges Gefpötte mit mir. Ihr aber lachtet und wolltet nichts 
weiter hören oder glauben, als was Euch diefer Menich berichtet 

hatte. Und ich finde bei Gott Euer Verhalten in diefem Falle 

ganz natürlich. Denn ftehen für Semanden fo große Herrlichfeiten in 

Ausfihbt, wer möchte es dann mit anhören fünnen, wenn Einer 

behauptet, das fer Alles nicht fo, und Befchwerten über das Ber: 

halten diefer Menfchen erhebt. Denn die erregten Erwartungen 

und Hoffnungen ftellten alles Andere neben fih in Schatten, und 

wer widerfprach, wollte bloß &irm machen und feiner Schelfucht 

freien auf laflen. Hier dagegen lagen wirklich bewundernswürdige 

und höchit eripriegliche Vervdienite um den Staat vor. 

Meswegen habe ich Euch aber dies zunädhit ins Gerädhtniß : 

zurüdgerufen und diefe Reden mitgeteilt? Nun erftlih und na: 

mentlih, Shr Männer Athens, aus dem einen Grunde, daß Nie 

mand von Euch, wenn er mich fo den einen oder andern der Borz 3 

gänge erzählen hört und ihm das im feiner Abjcheulichfeit alle 

Begriffe zu überfteigen fcheint, verwundert ausrufe: „und Du bat 

ung dies damals nicht gleich gefagt und uns darüber aufgeflärt?“ 
Sondern damit Ihr an die Verheißungen diefer Menjchen denket, 
tie fie bei jeder Gelegenheit machten und durch die fie Andern Das 

Wort entzogen, und befonders an die legtere großartige von Lie: 

jem Menfchen da, und daß Shr daraus eriehet, wie Ihr nebit 

mancher andern auch die Unbill von ihm erfahren habt, daß er 

Eu durd feine leeren Hoffnungen und Veriprehungen verhindert 
hat, jofort und da, als es nöthig war, die Wahrheit zu erfahren. 

Dies war aljfo, wie gefagt, der erite und hauptfächlichite Grund, 2 

warum ich es erwähnt habe; aus welchem zweiten aber noch? aus 

dem nicht minder erheblichen, damit Shr, erinnert an feine pv- 

litifchen Grundfäge aus der Zeit, wo er fich noch nicht hatte ber 

ftechen lafien, wie er da nur auf die Sicherftellung des Staates 

bedacht und voll Mistrauen gegen Philipp war, nun dagegen jein 

plögliches Vertrauen und feine Zuneigung in Betracht ziehet, und 
daß dann, wenn die Verheifungen, die diefer Menich Euch machte, 

fich erfüllt und das Ganze eine günftige Wendung genommen hat, 
4* 
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Ihr glauben möget, daß dies chen weiles wahr und dem Vortheil 
des Staats angemefjen war, fo gefommen fei, wenn dagegen von 

Allem, was er gefagt, das pure Gegentheil eingetreten und dem 
Staate mannichfache Schmah und große Gefahren daraus erwach- 

ven find, daß Ihr dann fehet, wie jeine Umwandlung eine Folge 

feiner Tchmußigen Gewinnfucht und davon gewefen fei, daß ihm die 

Wahrheit für Geld feil war. 
Sch will aber, da ich einmal darauf zu fprechen gefommen bin, 

nun auch vor Allem zeigen, auf welche Weile man Euch um eine 

thätige Theilnahme an Bhofis’ Schiefal gebracht Hat. Und mag 

Keiner von Euh, Shr Richter, im Hinblid auf die Bedeutfamfeit 

der TIhatfachen meinen, diefe Anflagen und Befchuldigungen gingen 

über den Wirfungsfreis diejes Menschen hinaus, fondern mag er 

vielmehr das ins Auge fafen, daß Seder, den Ihr in eine folche 

Lage geitellt, daß die Benußung günftiger Konjunfturen in feiner 
Hand lag, eben foviel Unheil hätte anrichten fönnen, wie diefer 

Mensch, vorausgefegt, daß er eben fo fefl und bereit geweien wäre, 

Eudy zu täufchen und zu hintergehen. Denn wenn Ihr bisweilen 

armfelige Wichte zu öffentlichen Dienften beruft, jo find deshalb 

die Sintereffen, die von Andern Euch anvertraut wurden, nicht auch 

armfeliger Art; das folgt durchaus nicht daraus. Und dann rührt 

allerdings auch nach meiner Meinung Bhofis’ Untergang von Phi: 
ivp her, aber dies waren feine Helfershelfer. Man hat alio dar: 

auf zu jeben und zu achten, ob fo weit Phofis’ Nettung auf der 

Sefandtichaft beruhte, viele Menfchen dies Alles mit Borbedacht 

zu nichte gemacht und vereitelt haben, nicht aber darauf, ob diefer 

allein Bhofis’ WVerderben herbeigeführt habe. Wie follte er das 

auch ? 
Peiche mir einmal das Gutachten her, das der Rath auf meiz ! 

nen Bericht abgegeben, und das Zeugniß deflen, der damals die 

Abfaflung deflelben bejorgt hat, damit Ihr fehet, daß ich nicht 

etwa damals geichwiegen habe und mich nun jest erit von der 

Sache losfage, jondern daß ich gleich Befchwerde erhoben und dag, 

was fommen würde, vorausgejehen, und daß der Nath, der nicht 

verhindert war die wahre Sachlage von mir zu Hören, diefe Men: 

chen weder belobt noch fie einer Einladung zur öffentlichen Speis 

jung gewürdigt Hat. Und dies joll, feit die Stadt ficht, no 
feinem Gefandten widerfahren fein, felbft dem Timagoras nicht, 
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den doch das DBolf zum Tode verurtheilte. Nun diejen ift es 

widerfahren. 

Lies ihnen exit das Zeugnis und dann das KRathsgutach- 
ten vor. N 

Zeugniß. Rathsgutadten. 

Da findet fih für die Gelantten von Seiten des Rathd weo 

der eine Belobung noch eine Einladung zur öffentlichen Speifung. 

Behauptet er’s, nun fo zeige er es und weile e3 vor und ic 

trete ab. Aber es ftehbt nichts darin. Sit nun das Verfahren 

jämmtlicher Gefandten ein und dafjelbe geweien, jo bat auch der 
Rath mit Recht Keinen belobt, denn e3 war dann bei allen ein 

gleich verwerfliches. Haben aber Einige von ung yflichtgemäß ger 

handelt und Andere nicht, dann Hat natürlich der Schledhten wer 

gen die Pflichtgetreuen das Loos getroffen, vie Schmadh mit zu 

theilen. Wie werdet Ihr nun Alle es leicht heraus befommen fön- 
nen, wer der Schurfe geweien? nun ruft Euch nur ins Getäcdht- 

niß zurüf, wer vom Anfang herein über die VBorfommnifle Ber 

fchwerde führte. Denn dag dem Ichuldigen Theile mehr daran lag 

zu Ichweigen und den gegenwärtigen Zeitpunft verftreichen zu laflen, 

ohne fich mit einer Kechtfertigung über das VBorgefallene befaffen 
zu dürfen, it Far, für den aber, der ich nichts Böjen bewußt 

war, mußte ed ein fchredlicher Gedanfe fein, durh Schweigen den 

Schein, als habe er an jo heillojen Schurfereien Theil genommen, 

auf fih zu laden. Nun hat aber Keiner von diefen Menfchen 
Klagen gegen mich, wohl aber habe ih von Anfange an Klagen 

gegen fe geführt. 

Der Rath hatte alfo dies Gutachten abgegeben. Als aber 

das Bolf verfammelt war und Philivp Bereits in Pylä ftand (das 

war nämlich das erjie grobe Vergehen, dem Philipp die Leitung 

diejer Sache zu übertragen), als Ihr alio hättet den Stamd der 

Dinge vernehmen, dann berathen und hierauf thbun jollen, was 

Euch das Befte Ihien, da börtet Ihr, Bhilipp Tei ichon da und 

es jei nicht leicht zu jagen, was zu thun fei. Zudem Bbatte Nie: 

mand dem Bolfe das Nathsgutachten vorgeleien und das Volk eg : 

alte nicht gehört. Da erhob fich jener Menih und fprach von 
allen den Herrlichkeiten, die ich Euch jo eben genannt habe und 

die Philipp auf fein Zureden Euch bringe, und daß die Thebaner 
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deshalb einen Breis auf feinen Kopf gefegt hätten. Waret Shr 

daher auch anfangs über das Erfcheinen Bhilipps erfchrocden und 

böfe auf diefe Menfchen, daß fie Euch nicht vorher davon benach- 

rihtigt Hatten, jo wurdet Ihr doc durch die Erwartung, alle 

Eure Wünfche erfüllt zu fehen, fo milde geftimmt als nur mög: 

lich, und mochtet weder mich noch irgend einen Andern weiter hö- 

ven. Und alddann wurde der Brief von Bhilipp vorgeleien, ven 

diefer Menfch nach unferer Nbreife gefchrieben Hatte, und der eine 

direfte und ausdrücliche Vertheidigung ihres pflichtwidrigen Ber: 

fahrens enthielt. Denn es fteht darin, fie hätten gewollt, aber er 

habe fie daran gehindert die Staaten zu bereifen und die Eide ent: 

gegenzunehmen, und fie bei fich zurück gehalten, um ihm die Ha: 

leev mit den Bharfaliern auszujöhnen. Und fo nimmt und fchiebt 

er alle ihre Verfehen auf fih. Ueber die PBhokier und Thespier 

aber und was diefer Menich fonft Euch berichtet, fteht auch nicht 
das Geringfte darin. Und das hat fich nicht etwa zufällig fo ges 

macht, fondern worüber Ihr diefe Menschen zur Berantwortung 

ziehen mußtet, weil fie nicht gethan und beforgt hatten, wozu Shr 

fie in dem Defrete beauftragt, davon nimmt er die Schuld auf fich 
und giebt fich als die Urfache davon an, weil Ihr ihn nämlich darob 

doch nicht ftrafen Fonntet. Ueber alles das dagegen, wo er ud 3 

täuschen und die Stadt übervortheilen wollte, hatte diefer Menich zu 
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berichten, damit Ihr fpäter Philipp Feine Vorwürfe machen fönntet, 35: 

weil ja weder in feinem Briefe noch fonft wo etwas davon jtand. 

Lies ihnen einmal den Brief vor, den diefer Menfch abgefaßt und 

Philipp Euch geichieft hat; und Ihr werdet fehen, daß fi die 
Sache auf die angegebene Meile verhalte. 

Der Brief. 

She Hört, Athener, wie erbaulich und Human der Brief Klingt, 

aber von den Bhofiern oder Thebanern oder dem andern, was in 

dem Berichte vorfam, ift auch nicht ein Sota darin. Es fteht alfo 

damit nichts weniger als richtig. Und Ihr follt das gleich Telbft 

fehben. Denn die Haleer, zu deren Beruhigung er diefe Menfchen 

*)\aAlore BS. 
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bei fih zurücbehalten zu haben verfichert, find allerdings zur Ruhe 
gebracht worden, aber jo, daß man fie aus dem Lande gejagt und 

ihre Stadt zerftört hat, und wegen der Gefangenen erklärt eben 
der, der nur auf eine Gelegenheit gepaßt hatte, fih Euch gefällig 

zu erweilen, er habe nicht daran gedacht gehabt fie loszufaufen. 
Daß ich aber mit einem Talente in der Tafche nach ihnen gereift bin, 

it allerdings hier bereits öfter öffentlich bezeugt worden und foll 

auch jet wieder bezeugt werden. Damit ich alfo durch folche Freige- 

bigfeit feine Ehre einlegen Efönne, mußte Philipp auf Zureden diefes 

Menfhen das Hineinfchreiben. Und was nun die Hauptiache dabei 

ift, derfelbe, der in dem früheren Schreiben, was wir überbrachten, 

Schrieb: ich würde austrüdlich bemerft haben, welche Dienfte ich 

Euch zu erweilen gedenfe, hätte ich gewiß gewußt, daß ces zu einem 

Bündniffe mit mir fommen werde, diefer erklärt nach geichloflenem 

Bündniffe, er wife nicht, was er Euch zu Gefallen thun fünne, 

noch was er verfprochen babe. Denn das wußte er, ‚das tft Far, 

wenn er nicht mit Lug und Trug umging. Und zum Beweis, daß 

er dies damals wirklich fo geichrieben, nimm einmal eben die 

Stelle aus dem früheren Briefe und lies fie vor. Lies. 

Stelle aus einem Briefe. 

Alfo ehe er den Frieden erlangte, erflärte er, wenn ein Bünbds 

nig mit ihm zu Stande füme, wolle er fchreiben, welche Dienfte 
er dem Staate erweifen werde; als er aber beides erreicht hatte, 

da verfüchert er nicht zu wiflen, wie er fich tem Stante gefällig er: 
weiten fönne, und wenn Shr es ihm fagtet, fo werde er es thun, 

fo weit e8 ihm feine Schande oder Unchre bringe. Das find die 

Borwände, zu denen er feine Zuflucht nimmt, um dann, wenn 

Ihr wirflidy etwas angeben und Ihr Euch verleiten laflen folltet, 

ihn um etwas anzugehen, immer noch eine Ausflucht zu haben. 

Dies und fo manches Andere ließ fich damals gleich auf fris 

cher That nachweifen und Euch Flar machen, um Euch die ©ele- 

genheit zum Handeln nicht entfchlüpfen zu laflen, wenn nicht Theg: 

piä und Platäi und die alsbaltige Züchtigung Thebeng Euch um 

die Wahrheit gebracht hätte. Nun galt es bloß Euer Ohr zu 

figeln und den Staat damit zu hintergehen, da war die Nachricht 
ganz gut, galt es aber die wirkliche Ausführung, fo war es befler 

darüber zu fchweigen. Denn war die Sache bereits fo weit ge 
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diehen, daß es den Thebanern nichts mehr half, wenn fie es aud 

wegbefamen, warum ift e3 dann nicht gefchehen? wurde aber die 
Sacje dadurch rüfgangig, daß man fie vorher erfuhr, wer hat es 

dann ausgeplaudert? nicht dieler Menich hier? Allein man hat es 

weder beabfichtigt noch gewollt, noch hat es diefer Menfch hier je 

gehofft, von der Schuld, es ausgeplaudert zu haben, fprecht ihn 

daher ja frei; aber Shr folltet durch diefe Reden hintere Licht ges 
führt werden, von mir die Wahrheit nicht hören wollen und felbit 

ruhig zu Haufe bleiben und einen Beihlug durchgehen laffen, der 

die Bhofier dem DVerverben preis gäbe. Dazu wurde dies Alles 

angezettelt und deshalb jene Nede gehalten. 

Da ih ihn nun fo großartige Dinge verfprechen hörte und 

gewiß wußte, daß es Lügen feien, — woher? das will ich Euch jagen; 

eritlich Daher, daß eben diefe Menfchen, als Philipp den Eid wer 

gen des Friedens zu leiften im Begriff ftand, die PBhofier als 

nicht mit in die Verträge inbegriffen erklärten, was, follten fie ge 

rettet werden, eher verfchwiegen und unberührt gelaflen werden 

mußte, und zweitens daher, daß bloß diefer Menjch und weder die 

Gejandten von PBhHiliyp noch fein Schreiben fo etwas befagten. 

Das waren meine Gründe, und fo erhob ich mich und trat auf 

um eine Widerlegung zu verfuchen; als Ihr e3 aber nicht Hören 
wolltet, fchwieg ich, und verficherte bloß hoch und theuer (und bei 

Gott, es muß Euch das noch erinnerlich fein), daß ich nichts da= 

von wüßte, auch nichts damit zu thun haben Wvolle, und fügte ich 

hinzu, auch nichts der Art erwartete. Und als Ihr über das: 

„auch nichts erwartete” in Harnifch geriethet, da fagte ih: nun, 

hr Männer Athens, geichieht etwas der Art, fo Eönnt Ihr fie in 
Gottes Namen beloben, ehren und auszeichnen, und mid nicht, 

jollte aber etwa das Gegentheil eintreten, jo mag Euer Uniwille 

fie treffen, ich fage mich los davon. „Ei“, nahm da diefer Nechi: 

nes hier das Wort, „Tage dich doch jest nicht los, oder mache 

fpäter nur nicht etwa gleichwohl Anfprüche darauf“. Nein, ich 

gewiß nicht, Das wäre ja eine ungerechte Anmaßung von mir, Da 
trat PBhilofrates in allem feinen Mebermuthe auf und jagte: „es 

it nicht zu verwundern, Shr Männer Athens, daß ich und De: 
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mofthenes nicht gleicher Anficht find, er trinkt Wafler und ich 

Mein”. Und Ihr lachtet. 
Und nun zieht einmal den Antrag in Betracht, den Philofra> 

tes hierauf geftellt und eingereicht hat. Er lautet zwar, wenn man 
ihn fo hört, ganz fihön; wenn man aber die Zeitverhältniffe mit 

in Anfchlag bringt, unter denen er abgefaßt wurde, und die Ver: 

fprechungen, die diefer Menfch damals machte, fo wird man jehen, 

es galt bloß, Bhilippen und den Thebanern die Phofier völlig 

preis zu geben und zwar wo möglich mit auf den Rüden gebuns 
denen Händen. Lied den Berchluß. 

Der Bolfsbefchluß. 

Sehet, Ihr Männer Athens, den Befchlug, wie er voll ift von 

Zobeserhebungen und fchönen Kedensarten, da foll der Friede und 

das Bündnig wie für Philipp fo auch für feine Nachfommen gel- 

ten, da lobt man Philipp, daß er verheißen das was das Necht 

erheifche zu thun. Aber er hatte nur eben nichts verheißen und 

war von dergleichen Berheißungen fo weit entfernt, daß er erklärte, 

er wife gar nicht, was er den Athenern zu Gefallen thun fönne. 

Nein, diefer Menfch hier war eg, der in feinem Namen Sprach und 

Berfprechungen machte, Wie Euch aber Philofrates fo mit ganzer 

Seele an den Worten diefes Menfchen hängen fah, febte er flugs 

noch die Beftimmung in das Dekret, würden die Bhofier ihrer 

Pflicht nicht nachfommen und den Amphiktyonen das Heiligtbum 

übergeben, fo wolle Athens DBolf gegen die, fo es verhinderten, 

Hülfe fenden. Da Ihr alıo, Ihr Männer Athens, zu Haufe bliebt 

und nicht ausrüdtet, da die Lafedimonier, welche die Intrigue 

merften, abzogen, und Niemand von den Amphiktyonen weiter zu: 

gegen war, als Theflaler und Thebaner, fo verfügte er auf die 

allerunverfänglichite Art von der Welt, das Heiligthum Dielen zu 

übergeben, indem er bejtimmte, e8 den Amphiktyonen zu Üübergeben 
(nun welchen? ce3 waren ja außer den Thebanern und Theffalern 

feine weiter da), alfo nicht die Amphiktyonen zulammenzurufen, 

nicht zu warten, bis fie zufammen wären, nicht daß Prorenos den 

Bhofiern zu Hülfe eilen, nicht daß die Athener ausrüden follten, 

nichts von alledem. Allerdings Schicke Philipp aud) zwei Schreis 3 
ben, um Euch aufzufordern, doch nicht etwa, damit Ihr wirklich 

ausrücden folltet, das ficherlich nicht; denn fonft hätte er Euch 
Hr 
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nicht exit dann aufgefordert, als er Guch um die Zeit, wo Ihr 
ausrüden Eonntet, gebracht Hatte, noch hätte er mich, als ich hier: 

her Ichiffen wollte, daran verhindert, oder diefem Menfchen hier 

aufgetragen, folche Reden zu führen, unter deren Gindrude Ihr 

am wenigften geneigt wäret auszurüdfen; nein, Ihr folltet in der 

Meinung, er werde Alles, was Shr wünichtet, thun, feinen Be: 

ichluß faffen, der ihm hHinderlich werden fünnte, und die Phofier 

jollten nicht etwa im Vertrauen auf Euch fich ermannen und zur 

Wehre jegen und Widerftand leiften, fondern an Allem verzweis 

felnd fih ihm in die Arme werfen. Lies ihnen nun diefe Schrei: 

ben Bhilipvs felbit vor. 

Die Briefe. 

Diefe Schreiben enthalten allerdings eine Aufforderung, und 9 

wahrlich eine jofortige. Aber wäre die Sache ehrlich gemeint ge: 

wefen, was anders Eonnten diefe Menfchen dann thun, als einer: 

jeits fich dafür verwenden, daß Ihr ausrücen möchtet, und anderer: 

feits beantragen, daß Prorenos, der, wie fie wußten, im jenen 

Gegenden ftand, zu Hülfe eile. Es liegt aber am Tage, daß fie 

in Allem das Gegentheil davon gethan Haben. Ganz natürlich. 

Denn nicht auf den Inhalt des Briefes richteten fie ihr Augen 

merf, fondern auf die ihnen befannten Abfichten des Briefitellerg, 

diefen galten ihre Bemühungen, für Diefe wirkten fie. Als nun 

die Vhofier die Vorgänge in Gurer Gemeindeverfammlung erfuhr 

ven und fie den Beichluß des Vhilofrates befamen und von dem 

Berichte und den Verheißungen diefes Menfchen Kenntniß erhiel- 

ten, war ihr Berderben in jeder Hinficht entfchieden. Denn bedenft. 

Gab es Einige dort, welche geicheid genug waren, um Philipp 

nicht zu trauen, fo wurden diefe doch jeßt Dazu vermocht, ihm zu 

glauben. Warum? weil fie dachten, und wenn Bhilivp auch 

zehnmal fie hintergehe, fo werde er doch nicht wagen, athenifche 

Gefandte, alfo Athener zu Hintergehen, nein, was diejer Menid 

hier berichtet, das fei wahr, und für Theben, nicht für fie zum 

Unheil jei Bhilipp erfchienen. Gab es dann noch Andere, welche 

meinten, daß man fih um jeden Preis vertheidigen müfle, fo 

lähmte doh auch ihre Energie der Getanfe, den man ihnen beige- 

bracht, BhHilipp erfcheine in ihrem Interefle und wenn fie fich jest 

nicht fügten, würdet Ihr, auf deren Hülfe gerade ihre Hoffnung 
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beruhte, jelbft gegen fie marfchieren. Und meinten wieder Andere, 
der mit Bhilivp gefchloiiene Friede gereue Euch, fo wies man 

ihnen die Stelle in Eurem Beichluffe, wornadh er auch für die 

Nachfommen gelten foll, und es war jede Ausficht auf Eure Hülfe 

abgefchnitten. Eben darum hatten fie auch alles das in Cinem 

Beichluffe zufammengefaßt. Und darin fcheint mir das größte 

Dergehen derjelben gegen Euch zu liegen. Denn daß fie mit einem 
fterblichen Menfchen, der nur durch gewille Zeitverhältniffe zur 

Geltung -gelangt it, einen Frieden fchloffen, der die Stadt mit 
ewiger Schande bedeefte, und daß fie den Staat wie um Anderes 

jo fogar um etwaige günftige Wendungen. des Gefchicfs brachten 
und in ihrer verruchten Gefinnung fo weit gingen, um fich nicht 
blog an den jegigen Athenern, jondern auch an allen fünftigen 

Generationen zu verfündigen, ift das nicht aller Abjcheulichkeiten 

abicheulichfte? Und Ihr würdet es nimmermehr geduldet haben, 

daß man noch hinterher den Zufag: „auch den Nachkommen“ dem 

Vriedensvertrage Hinzufüge, wenn Ihr nicht Damals den von Ne 

fchines gemachten Berfprechungen Glauben gefchenft hättet, ein 

Slaube, der auch die Phofier ins Verderben ftürzte. Denn da 

fie fih nun dem Bhilivp ergaben und ihm alle ihre Städte über: 

antworteten, wurde in Allem das Entgegengefeßte von dem, was 

Aefchines verfündet hatte, ihr Loos. 

Damit Ihr aber deutlich jehet, dab dieles Unheil auf diefe 

Meile und durch diefe Menschen herbeigeführt worden fei, will: ich 

Euch die einzelnen Zeitpunfte von jedem Greigniffe vorrechnen. 

Kann Semand dem wideriprechen, fo trete er auf und thue es auf 

Koften der mir zugemefjenen Zeit. Der Friede alfo Fam am neungehn- 

ten Elaphebolion zu Stande und wir waren drei ganze Monate zur 

Eidesabnahme abwejend, und es ftand Diele ganze Zeit über mit 

den Phofiern nody ganz gut. Am dreizehnten des Sfirophorion 

famen wir von unferer Gefandtichaft zur Eidesabnahme wieder 

bier an und Bhilipp fand bereits in Pylü und machte den Bho: 

fiern Berfprechungen, denen jene in feiner Meile Glauben fchenf- 

ten. Zum Beweis dient, daß fie fich fonft nicht an Euch gewen: 

det hätten. Die Gemeindeverfammlung fodann, in welcher diefe 

Menfhen Alles verdarben, fand am fechzehnten des Sfirophorion 

ftatt. Sch rechne nun von ihr an fünf Tage, wo unfere DVerhand: 

fungen unter den PBhofiern befannt wurden. Denn e8 waren ja 
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die Gefandten der Vhofier felbit hier amwefend und Fümmerten fich 

eifrig um das, was diefe Menfchen berichteten und Ihr darauf be: 

Schließen würdet. Alfo nehmen wir den zwanzigiten an, wo 

die Phofier die Vorgänge bei uns erfuhren. Denn vom fee 

zehnten bis zu diefem Datum find es fünf Tage. Es folgt nun 
der einundzwanzigfite, zweiundzwanzigfte und dreiundzwanzigfte, an 

diefem Tage wurden die Verträge abgefchloffen und es war aus 

mit Phofis und Alles verloren. Moraus erhellt dies? Shr biele 60 

tet damals am ftebenundzwangigiten eine Gemeindeverfammlung im 
Peiraeus über die Beitände der Schiffswerfte. Da fam Derfylos 360- 

aus Chalfis und bracdte Cuh die Nachricht, Philivp Habe Alles 

in die Hände der Thebaner gelegt, und berechnete, daß es der fünfte 

Tag nah Abfchlug der Berträge ei. Alfo der dreiundzwangzigite, 
vierundzwanzigfte, fünfundzwanzigfte, fechsundzwangigite, ftebenund: 

zwanzigfte, und es trifft, es fällt auf den fünften Tag. Sie wer: 

den alfo durch Alles, durch die Zeit, wo fie ihren Bericht abjtatte: 

ten, wie durch die, wo fie den Beichluß beantragten, überführt, 

daß fie in Philipps Intereffe wirkten und das Verderben von Bho= 

fis mit herbeiführen halfen. Auch der Umftand, daß Feine von 61 

den phofiichen Städten in Folge einer Belagerung oder eines ge= 
waltjamen Angriffs eingenommen wurde, fondern daß alle nur in- 
Folge der Verträge ihren Untergang fanden, ift ein flarfer Beweis. 
dafür, daß fie das Schieflal erfuhren, weil fie den Berficherungen 

diefer Menschen, ald würden fie durch Philipp gerettet werden, 

glaubten. Denn Bhilipp felbit Fannten fie fehr gut. Bring mir 

einmal den Bundesvertrag der Bhofier und die Beichlüffe, vermöge 
welcher man ihre Mauern fchleifte, damit Ihr fehet, welches Loos 

unter welchen Verhältniffen zu Euch fie durch Ddiefe gottverfluchten 

Menfchen betroffen hat. 

Bundesvertrag zwiihen Bhofis und Athen. 

Das Verhältnig, in welchem fte zu Euch ftanden, war alfo 

das der Freundichaft, Bundesgenofjenschaft und gegenfeitigen Huülfe- 

leiftung. Höret dagegen, was fie durch diefen Menfchen, der Eu 

an der Hülfsleiftung verhinderte, betroffen. Lies. 

Uebereinfunft zwifhen Bhilivp und den Bhofiern. 

Shr hört es, Männer Athens. Uebereinfunft zwifchen Bhilipp 

und den Bhofiern heißt es, nicht zwiichen Thebanern und Bhofiern, 
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nicht zwifchen Theffalern und Phofiern oder zwifchen Lofrern oder 

irgend welchen Andern, die dort waren. Und wiederum heißt es, 

daß die Bhofier ihre Städte dem Philipp übergeben, nicht den 

Thebanern oder Thefjalern vder irgend einem Andern. Und war 
rum? nun weil diefer Menfch an Euch berichtete, Bhilivp fei Bho- 

fis zum Heil erfchienen. Darum fchenften fie ihm ihr volles Ver: 

trauen, darum richteten fie ihre Blicke nur auf ihn, fchloffen mit 

ihm den Frieden ab. Lies nun das Uebrige. Ihr aber gebt Acht, 

welches Schicklal fie ob diefes Vertrauens erfuhren. Etwa ähnlich 

oder gleich dem, wie es diefer Menfch in feinem Berichte verhei- 
Ben? Nun lies. 

Beihlüffe der Amphiftyonen. 

Ein heilloferer und folgenichwererer Streich als diefer ift we: 

der zu unferer Zeit, noch glaube ich, in der frühern bei den Sel- 

lenen je gefpielt worden. Daß Dinge von folcher Wichtigkeit und 

Bedeutung durch diefe Menfchen in die Hand eines einzigen Mans 

nes, wie diefes Philipps, gelegt wurden, während die Stadt der 

Athener noch ftand, deren altes Vorreht es ift, fich als Vorfäim- 

pferin der Hellenen zu betrachten und fo etwas nicht ruhig gefche: 

hen zu laffen, dahin ift es durch diefe Menfchen gefommen. Auf 

welhe Weife nun die unglücklichen Bhofier ihren Untergang fan= 

den, das ift nicht bloß aus diefen Befchlüffen zu erfehen, fondern 

auch aus dem thatjächlichen Beltand der Dinge, wie fie fich dort 

geftaltet Haben, ein gräßlicher, erbarmenswerther Anblick, Ihr Mänz 

ner Athens. Denn als wir neulich nach Delphi reiften, da muß: 

ten wir nothgedrungen dies Alles fehen, die eingeriffenen Häufer, 

die niedergeworfenen Mauern, dag Land feiner Jugend beraubt, 

nichts als einige Weibsbilder und fleine Kinder und erburmungss 

würdige Greife. Sa das Elend, wie es jebt dort Herricht, vers 
mödhte wohl Niemand genügend mit Worten zu befchreiben. Und 
doch höre ich von Euch allen, daß gerade die Bhofier einft zu uns 

fern Gunften gegen den von Theben ausgegangenen Borjchlag, 

uns in die Kuechtichaft abzuführen, ftimmten. Wie dürften alfo 

wohl, Shr Männer Athens, Eure Vorfahren, wenn fie Kenntniß 

davon befämen, über die, welche ven Untergang derfelben verjchul: 
det, urtheilen und ftimmen? Sch glaube, fie würden fich jelbit 

durch eigenhändige Steinigung derfelben nicht zu befledfen glauben. 
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Denn ift e8 nicht empörend und wo möglich mehr als empörend, 
daß eben die, welche uns damals durch ihre Abitimmung retteten, 
jebt durch diefe Menfchen das entgegengefegte Loos erfahren haben 
und daß man fie ruhig ein Schidfal hat erbulden laffen, wie es 

noch fein anderes hellenifches DBolE betroffen? Wer nun ift Schuld 

daran? wer hat es durch feine Intriguen dahin gebraht? Nicht 
diefer Menfch hier? 

Philivps Glüd läßt ih, Ihr Männer Athens, in vieler Hinficht 

preifen, aber am meiften unter allen ift doch das an ihm zu preifen, 
wodurd bei Gott! Keiner jo wie er zu unferer Zeit im Vortheil ge: 

wefen ift. Denn große Städte eingenommen und fich ein gewalti- 

ges Reich erworben zu haben und alle dergleichen Dinge, die ver: 

Ichaffen wohl Ölanz. und Ruhm, und wie follten fie es nicht? 
aber es läßt fich doch nachweifen, daß diefes audh von Geiten vie- 

ler Andern gefchehen ift. Allein das ift ein ganz eigenthümlicher 

Glüdsumftand, wie er Keinem von Allen weiter zu Statten ge: 
fommen ift. Und welchen mein ich? nun als er fchlechte Subjefte 

zur Ausführung feiner Pläne brauchte, daß er da noch fhlechtere 

fand, als er wollte. Denn wie möchte man Menschen  dieles 

Selichters nicht mit Nehbt dafür halten, da fie fih für Geld zu 

folhen groben Lügen gegen Euch hergaben, wie fie jelbft Bhilivy, 

für den doch fo viel dabei auf dem Spiele ftand, ficd) nicht vor- 

zubringen getraute, um fie in einem Briefe zu fchreiben oder von 

einem feiner Gelandten Außern zu laffen. Und Antipater fowie 

PBarmenion, obwohl Diener ihres Herrn und ohne Nusficht, je 

wieder mit Euch zufammenzutreffen, fie fanden einen Weg auf, 

dag She nicht durch fie Hintergangen wurdet. Und wohlbeitallte 

Gefandte Athens, des freieften Staates auf der Welt, die Eud) 
unter die Augen treten und die übrige Zeit mit Euch zufammen- 

leben mußten und vor Eud, Rechenschaft über ihr Benehmen ab- 

zulegen Hatten, fie nahmen es auf fih, ihre Mitbürger hinters 

Licht zu führen. Kann es fihlechtere oder verworfenere Subjefte 
geben als fie? \ 

Damit hr jedoch fehet, daß au Euer Fluch auf ihm laftet 
und es fih demnah nicht einmal mit Eurem gottesfürchtigen, 
jrommen Sinne verträgt, einen Lügner folcher Art freizulaffen, 
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fo lies den Fluh und nimm ihn aus dem Gelege hier und trag 

ihn vor. 
Die Derwünfbung. 

So lautet das gefeglich vorgeichriebene Gebet, Shr Männer 

Athens, welches der Herold in jeder Volfsverfammlung in Eurem 

Namen zu fprechen hat, und eben fo beim Rathe, wenn diefer 
Sigung hält. Und er fann nicht jagen, daß er es nicht genau 

fenne. Denn als er Schreiber bei Euch war und in Dienften des 

Kaths fand, hat er das Gefeh dem Herold felbft angegeben. Wie 71 

unfinnig und abgefhmadt würdet Shr alfo handeln, wenn Ihr 

das, was die Götter nach Curem Verlangen oder vielmehr Wunfche 
für Euch thun follen, heute, wo ed in Eurer eignen Hand liegt, 

felbft nicht thatet, und den frei ließet, den nach Eurem Gebete 

die Götter mit fammt feinem Gefghlehbte und Haufe von der Erde 

vertilgen follen. Das fei ferne von Euch. Weflen Ihr nicht hab: 
haft werden Fünnt, den überlaffet Ihr den Göttern zur Beitra- 
fung, wen Shr aber in Händen habt, nun um den richtet Ihr 

doch Fein Anverlangen an die Götter. 
Dem Bernehmen nach will er aber in feiner Unverichämtheit 

und Kecdheit jo weit gehen, daß er fi) von Allem, was er gethan, 

berichtet, verfprochen und öffentlich gelogen hat, rein waschen will, 
gleich ald ob er vor einem fremden Gerichte und nicht vor Euch, 364 

die das Alles willen, ftände; und daß er dagegen eritlich die Lafe- 

dämonier, dann die Bhofier und endlich den Hegefivp als die 

Schuldigen angeben will. Das it aber eine Lächerlichfeit, oder 

vielmehr eine greuliche Unverfchämtheit. Denn was er von den 

Phofiern oder Lafedämoniern oder dem Hegefipp fagen wird, daß 

fie den Prorenos nicht aufgenommen, daß fie Tempelichänder jeien, 

und was er fonft noch gegen fie vorbringen mag, alles das war 

geichehen, ehe ihre Gefandten hierher famen und gab fein Hinder: 

niß für die Rettung der Phofier ab; nach weflen eignen Morten? 

nun nach denen diejes Aefchines hier. Denn fein Bericht lautete 7 

nicht etwa fo: wären nur die Lafedämonier nicht, hätte man nur 

den PBrorenos nicht zurücdgewiefen, wäre nur Hegefivp nicht, wäre 

nur das und jenes nicht, fo wäre Bhofis geholfen gewefen, nein, 

er behauptete ohne irgend eine Bemerfung der Art ausdrüdlic, 
wie er Philipp vermocht habe, zur Rettung der Bhofier zu erfcheis 

nen, DBöotiens Städte wieder herzuitellen und Alles zu Gurem 
6* 
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Bunften zu geftalten, und dies werde in drei oder vier Tagen ge- 

fchehen, deshalb hätten die Thebaner einen Preis auf feinen Kopf 

gefeßt. Alfo nicht auf das, was vor feinem diesfalfigen Berichte 75 

die Lafedämonier oder Bhofier etwa gethan haben, hHöret, nicht 

davon laßt Euch vorreden, noch Tat ihn über die Phofier als 

nichtswürdige Menfchen Berchwerde führen. Denn auch die Lafe- 

dämonier habt Ihr ehedem nicht ob ihrer guten Eigenfchaften ge: 

rettet, noch die vermaledeiten Guböer jegt, und fo noch viele an 

dere, fondern weil ihre Erhaltung im Sntereffe des Staates lag, 

gerade wie die der Phofier. Und was haben die Phofier oder 

Lafedamonier oder Ihr oder irgend Semand anders denn nad) jener 

feiner Rede verjehen, daß feine damaligen BVerheifungen gegen 
Euch nicht in Erfüllung gehen fonnten, das fragt ihn. Er wird 365 

nichts aufweilen fönnen, Denn es find ja bloß fünf Tage ver: 76 

floffen, innerhalb welcher diefer Menfch feinen lügenhaften Bericht 

abftattete, Ihr ihm Glauben fchenftet, die Phofier es erfuhren, 

fh ergaben und ihren Untergang fanden. Und es liegt daher, 

glaub’ ih, Far am Tage, diefe ganze Intrigue und Täufchung 
war nur auf das DVerderben von Phofis berechnet. Denn zu der 

Zeit während des Friedensfchluffes, wo Bhilipp nicht Fommen 

fonnte, fondern noch mit der Rüftung befchäftigt war, ließ er die 

Lafedämonier zu fich entbieten und verfprach ihnen alles Mögliche 

zu Liebe zu thun, damit nur die Phokier fie nicht etwa durch 
Eure Bermittelung auf ihre Seite zögen. Als er aber nah Pylä 7 

gefommen war und die Lafedämonier das faliche Spiel, was er 

fvielte, merften und fich zurüdzogen, va ftellte er erft wiederum 

diefen Menjchen an, Euch zu hintergehen, damit es für ihn, wenn 

Shr merftet, daß er im Interefje der Thebaner handle, nicht neuen 

Zeitverluft, Aufenthalt und Krieg gäbe, dadurch, daß die Bhofier 

fih wehrten und Ihr ihnen Beiftand leiftetet, fondern damit er 

Alles ohne Schwertftreich in feine Gewalt befüme, wie es auch 

wirklih der Fall geweien ift. Deshalb aber, weil Philivyp au 

die Lafedämonier und Bhofier überliftete, dürft She doch Diefem 

Menfchen nicht den Betrug, den er Euch gefpielt, ungeftraft hin- 

gehen lafien, das wäre gegen alles Necht. 
Till er aber etwa fagen, daß dem Stante zum Erfaß für 75 
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BHofis, Pyla und die andern Berlufte der Cherfones bleibe, laßt 

das beim Himmel ja nicht gelten, Shr Nichter, und Dulder e8 

nicht, daß neben den Unbillen, die Ihr in Folge feiner Gelandts 

fchaft erfahren, dem Staate auch noch die Schmah durch feine 

Bertheidigung zugefügt werde, als hättet Ihr die Rettung Eurer 

Bundesgenofien aufgegeben, um Euch eine Eurer eigenen Befisungen 
zu fihern. Denn Ihr habt das nicht gethan, fondern der Friede 

war gefchloflen und der Cherfones Euch gefihert und die Phokier 

blieben noch vier volle Monate nachher unangetaftet, bis der Lu: 

genbericht diefes Menfchen fie fpäter ins DVerderben ftürzte und 

Euh hinters Licht führte, Sodann werdet Ihr gerade jest den 

Cherfones mehr gefährdet finden, als damals. War nämlich Phi: 

livp, ehe er fich gegen die Stadt in diefe vortheilhaftere Stellung 

feßte, leichter zu züchtigen, wenn er fich gegen ihn verging, oder 

jest? Nun ich glaube, viel leichter damals. Was will es alfo 

bedeuten, wenn wir denfelben noch befigen, da für den, der ihm 

zu Leibe will, Furcht und Gefahr gefchwunden ift? 

Außerdem will er noch etwas der Art, wie ich höre, fagen: 

er wundere fich, warum doch nur Demofthenes und feiner der PBho: 

fier Bejchwerde übers ihn führe. Es ift alfo beffer, Ihr hört es 

zuvor von mir, wie das zufammenhängt. DVBon den flüchtigen 
Phofiern verhalten gerade die wacerften und beftgefinnteften fich 

als Flüchtlinge nach dem harten Schidfjale, das fie betroffen, ruhig, 

fo daß feiner von ihnen fich für das gemeinfame Misgefhid auch 

nod) dem Brivathafle ausfegen will. Diejenigen dagegen, denen 
für Geld Alles möglich wäre, finden Niemanden, der ihnen wel: 

ches geben will. Sch wenigftens habe Keinen bezahlt, um fich 

neben mir herzuftellen und hier ein Gefchrei über das, was fie er: 

duldet, zu erheben, fchreien doc die Wahrheit und die Thatlachen 

felbft laut genug. Der große Haufe der Bhofier aber befindet 

fih in einem fo elenden und erbarmenswertben Zuftante, daß «8 

Keinem einfallen fann, gegen Rechenfchaftsberichte in Athen als 

Kläger aufzutreten, Sondern in offene Flecken zeritreut und der 

Waffen beraubt Frümmt er fich unter dem Soche und ftirbt fait 

vor Angft. vor den Thebanern und Philipps Söldnern, die er une 

terhalten muß. Solde Neren laßt ihn alfo nicht führen, er mag 

vielmehr zeigen, daß er die Phofier nicht zu Grunde gerichtet oder 

daß er nicht verfprochen gehabt, Philipp werde fie erhalten. Denn 
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darin befteht die Rechenichaft über die Gefandtfchaft: was ift ge 
fhehen und was haft Du berichtet? war's wahr, nun fo gehe 
frei aus, war's falfch, fo büße Deine Strafe dafür. Daß Feine 

Phofier da find, was thut das? Haft Du für Deinen Theil fie 

doch in einen Zuftand verfeßt, wo fie weder ihren Freunden hel- 

fen, noch fich gegen ihre Feinde wehren fünnen. 
Daß aber außer der Schmach und Schande, die ung biefe 

Vorgänge Übrigens machen, dem Staate auch. große Gefahren dar: 

aus erwachjen find, Laßt fih fürwahr leicht nachweifen. Denn wer 

von Euch wüßte nicht, daß während des phofifchen Krieges und 

10 lange Pyla in den Händen der PBhofier war, wir vor den The: 

banern und davor ficher waren, daß. weder Philipp noch die The: 

baner in den Peloponnes oder nach Eubda oder Attifa fommen 

fonnten. Diefe fichere Stellung, die dem Staate durdy die Lage 
und die Berhältniffe dargeboten und die durch Waffen und ge 

übte Krieger, fowie durch große Städte befreundeter Männer und 

einen bedeutenden Landftrich gedecdt war, vdiefe habt Ihr, verleitet 

durch die trügerifche Lügneret diefes Menfchen, Euch entgehen und 
fie ruhig vernichten laffen. - Vergeblich ift dadurch Eure frühere 

Hülfsiendung nach Pylä geworden, die Euch, den Aufwand der 

einzelnen Theilnehmer des Veldzugs mit eingerechnet, mehr- als 

200 Talente gefoftet hat, vereitelt find alle Gure Hoffnungen ge: 

gen Theben. Was aber unter den vielen fchmählichen Dienften, 

die er dem Philipp geleiftet, in der That von dem größten. Ueber: 

muthe gegen die Stadt und Euch alle zeigt, das vernehmet jebt 
von mir, nämlich daß er zwar recht wohl wußte, wie Bhilipv von 

Anfang herein Alles, was er gethan hat, im Interefie der Theba- 
ner that, und daß er dennoch hier das ©egentheil davon verfünz 

dete und fo an den Tag legte, daß Ihr das nicht wünfchtet. Denn 

dadurch hat er für Euch die Spannung mit- den Thebanern und 

für Bhilipp ihre Zuneigung erhöht. Wie fonnte fih demnach ein 

Menich frecher gegen Euch benehmen? 

Lied einmal den von Diophantes und Kallifthenes beantragten $ 

Beihluß, damit Shr fehet, fo lange Ihr Eure Schulvigfeit thatet, 

waren Belobigungen und Danfopfer bei Euch und Andern Euer 

Theil, feit Ihr Euch aber von diefen Menfchen Hier berüdfen Tießet, 

mußtet Ihr Weib und Kind vom Lande herein in Sicherheit brin- 

gen und tie Kerafleen innerhalb der Stadt zu feiern beichließen. 
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Und fo müßte es mich Wunder nehmeu, wenn Ihr einen Menfchen, 

duch defien Berfchuldung Ihr nicht einmal die Gottheit nach der 

Väter Sitte verehren fonntet, ungeftraft entließet. Lies den Beichluß. 

Befhluf. 

Ein folcher Befhlug war Eures damaligen Verhaltens wir: 

dig. Lies nun das, was folgt. 

Beihluß. 

Das befchlogt Ihr damals auf Veranlafjung diefer Menfchen. 

Freilich waren das die Hoffnungen nicht, unter denen Ihr Anfangs 

den Frieden und das Bündnig fchlofjet und ihn fpäter auf ihr 

Zureden „auch als für die Nachfommen giltig” bezeichnen ließet, 

nein, da follten wunder was für Herrlichfeiten Euch zu Theil wer: 

den. Und fürwahr, die Unruhe, in die Ihr väter allemal gerie- 

thet, jo oft She von Philipps Streitmaht und Soldatesfa bei 

Bortbmos oder Megara hörtet, die fennt Ihr felbit. Nicht alfo 

darauf, daß er Attifa noch nicht betreten hat, darf Euer Blif und 

Eure Zuverficht ruhen, fondern dahin müßt Ihr Euer Nugenmerf 

rihten, ob ihm durch diefe Menfchen die Möglichkeit geboten jei, 

dies, wenn er will, zu thun, und im Hinblict auf dielen fchlim: 

men Ball den Schuldigen, der ihm diefe Möglichkeit verfchafft Hat, 

bafjen und beitrafen. 

Nun weiß ich zwar wohl, Nefchines wird fich hüten, in feiner 

Pede auf diefe Beichuldigungen felbit einzugehen, er wird vielmehr, 
um Eure Gedanken möglich weit von feinen Thaten abzulenfen, 

aufzählen, was für Segnungen den Menfchen aus den Frieden er: 
wachfen, und andererfeits was für Unheil aus dem Kriege, und fo 

überhaupt den Lobredner des Friedens machen und damit fich ver: 
theidigen. Doch wird auch dies für ihn zur Anklage werden. 
Denn wenn das, was für andere Menschen die Quelle von Glüd 

und Segen ift, für Euch die Duelle folcher Bedrängniffe und Un: 
ruhe geworden ift, was Ffann man dann anders dazu fagen, als 

diefe Menjchen haben durch ihre Beftechlichfeit eine an fich gute 

Sache zu einer fchlechten gemacht? Wie aber? ftcehen Euch nicht 

dreihundert Kriegsichiffe und die Ausrüftung und Gelder dazu zu 

Gebote und werden fie Euch nicht vermittelit des Friedens audı 
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ferner zu Gebote fiehen? So fönnte vielleicht Einer jagen. Nun 

dabei müßt She nur auch bedenfen, daß Philipps Macht ebenfalls 

in Folge des Friedens um DVieles zugenommen hat, wie an Waf- 

fenvorräthen, jo an Land und Ginfünften, die jest bei ihm gar 

bedeutend find. Doch auch wir haben einigen Zuwachs befommen. 

Sa, aber jene Bereitichaft an Kriegsvorräthen und Bundesgenoflen, 

welchen Alle, fei es für fich jelbit, fei es für ihre Gewalthaber, 

ihre glücklichen Erfolge verdanfen, die ift unfererfeits, feit fte von 

diefem Menfchen verfauft wurde, verloren gegangen oder Doc) ges 

fchwächt worden, wogegen fie bei Jenem weit gewaltiger und 

furchtbarer geworden ift. Es ift num nicht Billig, daß fich bei 

Senem durch Diefe Menfchen beides, die Bundesgenofien wie Die 

Einkünfte, vermehrt haben, während man uns das, was und ger 

vechter Weife durch den Frieden zu Gute gefommen it, als Erias 

für das von Ienen Preisgegebene anrechnet. It und dafielbe doch 

nicht als Erfag für legteres zu Theil geworden, Died durchaus 

nicht, fondern wir würden eben fo gut das befigen als Senes nod) 

dazu haben, wären diefe Menfchen nicht geweien, 

Ueberhaupt, Männer Athens, dürftet Ihr e8 wohl ganz billig 

finden, daß fo wenig bei großen Unfällen, die der Staat erlitten, 

den Aefchines Euer Zorn treffen foll, wenn er nicht Schuld daran 

ift, eben fo wenig ihm, wenn durch einen Andern etwas gut aus: 

gefallen ift, das zu Gute Fomme, fondern daß Shr nur das ins 

Auge faßt, was er jelbit veranlaßt hat, und Ihr ihm dafür ebenfo 

Euern Dank, wenn er es verdient, als im Gegentheil Cuern Un: 

willen fühlen laßt, wenn die Sache von der Art erscheint. Wie 

fönnt Ihr nun das richtig finden? Wenn ihr ihn nicht Alles 

durch einander mengen lajjet, die Vergehungen der Heerführer, den 

Krieg mit Philivp, Die Segnungen des Friedens, fondern ein 

Jedes für fich ins Auge faßt. Wir hatten Krieg mit Philipp? 

Nun ja. Macht hierüber Iemand dem Aejchines einen Borwurf? 

Will ihn Semand wegen der Kriegsvorfälle anflagen? nein, Nie: 

mand. Hierüber wird er alfo freigefprochen und braucht nichts zu 

bemerfen. Denn nur über ftreitige Dinge braucht ver Angeklagte 

Zeugen zu ftellen und Beweife beizubringen, was man ihm frei: 

willig zugiebt, darüber braucht er fich nicht trügerifcher Weife zu 

vertheidigen. Daß Du mir alfo fein Wort vom Kriege Tprichit, 

denn fein Menfch macht Dir darüber irgend einen Vorwurf. Nach: 
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ber haben ung Einige geratben Frieden zu fchliegen. Wir gingen 

darauf ein, fihieften Gefandte ab, und diefe veranlaßten wieder, 

daß Abgeordnete hierher Famen, welche ten Frieden abjchliegen Soll: 

ten. Trifft darüber wieter den Nefchines irgend ein Tadel? Ber 
bauptet Jemand, daß er den Frieden veranlaßt oder Unrecht daran 

gethan habe, eine Friedensbotichaft hierher fommen zu lafien ? 

Kein Menihb. Alfo auch über ten Friedensfhluß von Ceiten ter 

Stadt hat er nichts zu fagen. Denn er ift nicht der Urheber ta= 
von. Nun fünnte Einer mich fragen: Menfh, was willt Du alfo, 
und wo füngt Deine Anflage an? Nun da, Ihr Männer Athene, 

wo Shr beriethet, nicht ob Frieden zu fchliegen fei, denn das war 
fhon entichieden, fondern was für einer, und wo er tenen, tie 

fürs Recht Sprachen, fich widerfegte und, felbft beftochen, mit dem 

beftochenen Antragfteller gemeine Sache machte und darauf zur Ei: 

desabnahme gewählt, auch nicht das Geringfte von dem, was Ahr 

ihm aufgetragen hattet, that, und die Bundesgenofien, die im 

Kriege glücklich durchgefommen, ind VBerderben ftürzte, und Lügen 
fo gröblicher Art fchmiedete, wie weder vor noch nach ihm je ein 

Menfhb. Denn zuerft und bis zu dem Bunfte, wo Philipp über 
den Frieden das Mort erhalten, machten Ktefipbon und Ariftode- 

mos den Anfang mit dem Lügen, dann aber, als die Sache reif 
zur Ausführung war, Uberlieg man e8 dem Philofrates und Die 

fem Menichen hier, und fobald es diefe übernommen hatten, ging 
Alles verloren. Und da er nun über fein Verfahren Rede ftehen 

und fih verantworten foll, wird diefer verfchmigte gottverhaßte 

Sthreiber feine Vertheitigung vermuthlich fo führen, als fiehe er 

wegen des Friedens vor Gericht, nicht etwa um auch noch über 

andere Bunfte, ala die in der Anklage enthaltenen, Nechenfchaft zu 

geben, denn das wäre ja Wahnftnn, Sondern er fieht, wie in feir 

nem ganzen Benchmen toh aucb fugar nichts Gutes, fondern 
Alles Schelmerei ift, und die Vertheidigung wegen des Friedeng 

wenn auch weiter nichts, dob wenigitens einen humanen Anftrid) 

bat. Freilich fürchte ich, ja ich fürchte, Ihr Männer Athens, wir 

haben diefen Frieden gleihfam wie bei einer Kapitalaufnahme, um 

zu hohe Zinfen übernommen. Denn die Sicherheit und vie Ge- 
währ vefelben, Bhofis und Pylä, haben diefe Menfchen preisgege- 

ben. Gleichwohl haben wir auch urfprünglich diefen Frieden nicht 

auf Beranlaflung diefes Menschen geichloffen, fondern es flinat 
7x* 
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feltfam, was ich fagen will, ift aber gleihwohl wahr. Hat Je: 

mand wirklich feine Freude an dem Frieden, jo mag er dafür fich 

bei unfern Heerführern bedanfen, dem Gegenjtande allgemeiner 
Klagen. Denn wenn jene den Krieg, fo wie Ihr wünfchtet, führ- 

ten, fo hätte Guch fchon das bloße Wort Friede gar nicht genannt 

werden dürfen. Priede ift e8 alfo durch jene, und ein gefährdeter, 

fhwanfender und unzuverläffiger ift er durch diefe und ihre Be: 

ftechlichfeit geworden. Daher Einhalt, Einhalt gethan feinem Ges 

rede über den Frieden, dagegen über fein Verhalten zu jprechen 
dazu treibt ihn an. Denn nicht wegen des Friedens fteht Aejchines 
vor Gericht, nein, jondern wegen Nefchines vielmehr der Friede in 

fhlechtem Leumund. Beweis dafür itt: Wäre der Friede gefchlor- 

fen worden, ohne daß Ihr hinterher betrogen und einer Gurer 

Verbündeten vernichtet wurde, wen würde der Friede dann ärgern, 
abgefehen davon, daß es fein rühmlicher geworten ift? Und auch 

davon trägt diefer Menfch die Schuld mit, weil er die Partie des 

Philofrates nahm. Aber e8 war doch Fein unheilbarer Schaden 

gefchehen. SIett aber hat diefer Menich viel zu verantworten. 

Wie alfo alles das in fchmählicher und rudhlofer Meile von 

diefem Menfchen geopfert und zu nichte gemacht worden ei, dag, 

glaube ich, wißt Ihr wohl nun Alle. Doch bin ih, Ihr Männer 

des Gerichte, jo weit davon entfernt, bei diefer meiner Anklage 

irgend eine Chifane anzuwenden vder deren Zulafjung Euch zuzu= 

mutben, daß ich felbit den Nefchines freifprehe und aub Gud 

dazu rathe, falle e3 aus Ungeichietheit oder Einfalt oder irgend 

einer Unfenntniß der DVerhältnifje fjeinerfeits gefchehen if. Doch 

ift eigentlich feine diejer Entichuldigungen einem Staatsmanne ge 

- ziemend oder der ftrengen Gerechtigkeit gemäß. Denn Shr heißt 

es und zwingt Ja Niemanden, fich dem Staatsdienfte zu widmen, 

fondern wenn Einer im Vertrauen auf feine Fähigkeit dazu als 

folcher auftritt, fo feid Ihr jo human und gütig, dies freundlich 

und ohne Misgunft aufzunehmen und Shr wählt ihn nun und 
vertraut ihm Eure Interefien an. Macht er fodann feine Sachen 

gut, jo wird Ehre und Bevorzugung vor Andern dafür fein Theil 
fein, bat er aber Misgefhief, Soll er dann Borwände und Ent: 

fchuldigungen vorbringen dürfen? Eigentlich wohl nit. Denn 

damit ift den unglücklichen Bundesgenoffen und ihren Meibern und 
Kindern und den Andern fchwerlich etwas gedient, daß fie dieles 
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ihr Schiefial durh meine, um nicht zu fagen feine, Ungefchieftheit 

erduldet; das gewiß nicht. Aber dennech mögt Ihr dem Aefchines 

diefe über alle Maßen fchredlichen Ereigniffe nicht anvechnen, wenn 

man fieht, er hat ihnen aus Einfalt oder fonftiger Unfenntnig 

eine fo verderbliche Wendung gegeben. Sit es aber aus Sclech: 

tigfeit gefchehen, weil er Geld und Gefchenfe genommen hatte, und 

fäßt fich dies deutlich aus den Thatjachen nachweilen, dann ver: 

hängt zunächft wo möglich den Tod über ihn, oder macht ihn ans 

dern Falles lebend den Mebrigen zum warnenden Beifpiel. Und 

nun betrachtet einmal mit mir den Beweis dafür, wie gerechtfer: 

tigt er it. 
Nothwendiger Meife fonnte Aefchines, falls er nicht fich ver: 

fauft hatte und abfichtlich log, diefe Acußerungen über die Phokier 
und Thespier und Eubda doch nur gegen Euch thun entweder 

weil er die Verheißung, das ins Werf zu feßen und zu thun aug- 

vrüdlich von Philipp gehört hatte, oder weil er bezaubert und ges 

blentet von feiner fonftigen wohlwollenten Gefinnung auch dies 

von ihm hoffte. Außer viefen beiden Fällen ift feiner weiter denf 

bar. Sn beiden müßte er aber nun den Bhilipp unter allen 

Menfchen am meiften hafjen. Warum? weil ihn, fo weit ed auf 

Philipp anfam, das Schlimmfte und Hergite betroffen hat al Be: 

trüger, mit Schande bededt und als todeswürdiger Verbrecher vor 

Euch zu ftchen. Sa wäre es, fo wie fihs gehört, zugegangen, fo 
befände er fich fogar fihon längit als Stantsverbrecher in Anklage: 

ftand. Seßt legt er vermöge Gurer Gutmüthigfeit und Nachficht 

bloß Rebenfchaft ab, und auch die ja nur, wann es ihm gefällig 

ift. Giebt e8 nun Jemanden unter Cu, der aus Asfchines’ Munde 

die geringfte Klage über Bhilivp vernommen hätte? oder wie? hat 

er ihn Sehen von demfelben fo etwas nachweifen oder behaupten? 

Auch nicht Einer hat das. Seder Athener, auch ver erfte Keite, 

dem für feine Perfon wenigftens nichts zu Leide gefihehen ift, ift 

eher mit Klagen über Philipp bei der Hand. Sch erwartete von 

ihm, wenn er fich nicht verfauft gehabt, Meußerungen wie etwa 

folgende: „Männer Athens, macht mit mir, was Shr wollt, ich 

habe ihm getraut, bin betrogen, Habe gefehlt, ich geftehe es. Mit: 

bürger, nehmt Euch vor diefem Manne in Acht, es ift ein treulo: 

fer Schwindler und Schurke. Seht Ihr nicht, wie er fich gegen 
mich benommen, wie er mich Hinters Licht geführt hat?” Keine 
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derartige Neußerung höre ich von ihm und auch Shr nicht. Was 
rum? nun weil er nicht hintergangen oder betrogen war, fondern 

fih ihm verdungen und Geld von ihm bezogen hatte, als er das 
fprah und ihm in die Hände arbeitete und für ihn zum braven 

pflichtgetreuen Lohndiener, für Euch aber, als Euer Gefandter 

und Mitbürger, zum Verräther wurde, der dreimal, nicht einmal 
den Tod zu erleiden verdient. 

Do nicht bloß hieraus erhellt, daß er alle jene Neden für 111 

Geld hielt. Kamen doch neulich die Thefjaler und mit ihnen Phir 375 

lipps Gejandten zu Euch und verlangten, She folltet Philipp 
durch einen fürmlichen Beichluß als Amphiftyonen anerkennen. 

Wen Fam es nun unter Allen am meiften zu, fich diefem Anver: 

langen zu widerlegen? Dem Nefchines da. Warum? nun weil 

Sener das Gegentheil von dem gethan, was er Guch berichtet 

hatte. Denn da follte Bhilivp die Mauern von Thespia und Pla: 112 

täd wieder herftellen, die Phofier nicht zu Grunde richten, dem 

Webermuthe der Thebaner ein Ende machen wollen. &r aber hat 

die Macht Thebens Über Gebühr vergrößert, die Bhofier von Grund 

aus vernichtet und die Mauern von Thespiä und Platäa nicht 

hergeftellt, fondern auch noch Orchomenos und Koronein unter: 

joht. Kann etwas in einem grelleren Gegenfab zu einander fte- 
ben ‚als dies? Gleichwohl hat er nicht dagegen geiprochen, hat 

den Mund nicht aufgethban und feinen Laut von fich dagegen ver: 
nehmen laflen. Und doch ift das, obwohl es arg genug ift, noch 113 

nicht das Abjcheulichite, nein, er war auch der einzige Menfch in 

der Stadt, der dafür fprah. Und das wagte nicht einmal ein fo 

verworfener Menfch wie Philofrates zu thun, aber Aefchines that 

e3. Und als Ihr lärmtet und ihn nicht Hören wolltet, ftieg ex 

von der Nednerbühne herab und that die für die anwefenten Ger 

fandten Philipps berechnete Neußerung (erinnert Cu nur daran), 

der Schreier gäbe es viele, der Kämpfer aber, wenn es zum Treffen 

füme, wenige, er, o du mein Gott! felbit ein erftaunlicher Kriegs: 

held, wie ich meine. 

es Menn wir fodann bei feinem der Gelandten nachweilen fünn- 

ten, daß er etwas befommen, und die Sacye nicht vor Aller Augen 

fo erfichtlich daläge, dann bliebe nur übrig, fich nach Foltern und 

dergleichen umzufehen. Wenn aber Bhilofrates es nicht nur oft- 
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mals öffentlich bei Euch eingeftanden, fontern e8 Euch auch be 

wiefen hat durch feinen Getreidehandel, feine Bauten, feine Erflä- 

rung, er werde, auch wenn Ihr ihn nicht wähltet, hingehen, feine 

Holzgeichäfte, feine offene Goldwechfelei an den Wechslertifchen, da 

fann man doch nicht jagen, derfelbe Habe nichts befommen, wenn 

er e8 felbit eingefteht und beweilt. Sollte nun ein Menfch fo uns 

finnig und von Gott verlaffen fein, daß er fih, nur damit Philo: 
frates Geld befomme, in Schante und Gefahr ftürzte und, ftatt 
fich mit in die Reihen der Schuldlofen zu ftellen, wie er fonnte, 

tiefe vielmehr befämpfte und fih an Senen anfchloß und mit ihm 

vor Gericht zu Fommen wünfchte? Das thut wohl, glaub’ ich, 

Niemand. Ihr werdet vielmehr, Münner Athens, wenn Ihr die 

Sadhe ordentlich bei Lichte betrachtet, in alle dem große und deut: 

liche Beweife finten, daß er auch Geld bezogen habe. 

Schet nun noch, was fich zulegt ereignet hat, und fein gez 

ringerer Beweis dafür ift, daß er fich dem Philipp verkauft gehabt. 

Shr wißt dob, als neulich Hypereides den Philofrates als Staats: 

verbrecher vor Gericht belangte, daß ich ta auftrat und erflärte, der 

einzige Bunft verdriege mich an der Klage, daß nur Bhilofrates 

und feiner von den andern neun Gefandten fich jo gröblicher Ver: 

gehungen fehuldig gemacht haben fell. Das Fönne jih, mein!’ 

ich, unmöglich fo verhalten. Denn Jener würde fich für feine Ber: 

jon allein ganz einflußlos gezeigt haben, wenn er nicht einige von 

den andern zum Beiftand an feiner Seite gehabt hätte. Um nun 

Niemanden frei zu laffen, noh auch Semanden zu befchultigen, 

fondern damit die Sache felbft die Schultigen ang Licht und tie 

Unfchuldigen aus dem Berdacht bringe, fo ftehe wer da Lujt hat 

auf und trete vor Euch hin und fpreche e8 offen aus, daß er fei- 

nen Theil und fein Wohlgefallen an Bhilofrates’ Benehmen habe. 

Und wer diejes gethan hat, den fpreche ich frei; fo Sagt’ ich, und 

Shr erinnert Euch noch daran, wie ich glaube. ©leihwohl trat 

Keiner auf und bewies fo feine Unschuld. Und von den Andern 

gab e3 für Jeden eine Entjihuldigung. Der Eine war nicht 
rechenfchaftspflichtig, der Andere vielleicht nicht zuaegen, ein Dritter 

war fein Schwager, nur bei diefem trat nichts von alle dem ein. 

Der Hat füch vielmehr ein für allemal verfauft und fich nicht bloß 
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für die vergangene Zeit verdungen, jondern er wird, das liegt am 
Tage, wenn er jest davon fommt, ihm auch Fünftighin feine Dienfte 
gegen Euch widmen. Daher er, um fi nur ja nichts Unangenehe 

mes für Philipp, und fels auch nur ein Wort, entichlüpfen zu 

laften, felbit losgefprodben, nicht losläßt, Sondern lieber übeln 

Leumund, Anflagen und jegliches Schidfal bei Cuch erdulden will, 
als dem Bhilivp etwas nicht nady Wunfch zu thun. Und was ift 

das für ein Zufammenhalten, was für eine zärtlihe Sorge um 

Bhilvfrates? Hätte derfelbe auch feine Gefandtichaft aufs Schönfte 

und zu Aller Bortheil geführt gehabt; fobald er eingeftand, wie 

er e8 geitand, vermittelit der Gefandtichaft fich bereichert zu Haben, 
fo mußte der, welcher fih für feine Gelandtichaft nicht hatte bes 

zahlen laffen, eben dagegen alle mögliche Scheu und Zurücdhal: 

tung zeigen und ed für feine Perfon feierlich von fich abweifen. 

Heichines hat das gleichwohl nicht gethban. Sit es nun nidt 

offenbar, jchreit das nicht laut und fagt aus: Nefchines hat Geld 

genommen und ift fort und fort für Geld ein Schurfe, und nicht 

aus Unfenntnig oder Unwillenheit oder Misgefchief? 

Und wer bezeugt e8 gegen mich, daß ich Geld genommen? fo 

wird er ausrufen, und es ift dies fein Saupttrumpf. Die That: 

lachen, Aefchines, die die allerglaubwürdigiten Zeugen find und 

denen fich durchaus nicht nachjagen oder Schuld geben läßt, fie 

hätten fich überreden laflen oder thäten e3 SJemandem zu Gefallen, 

fondern wie Du fie durch Dein verrätheriiches und verderbliches 

Treiben gejtaltet haft, fo zeigen fie fih auch bei der Prüfung. 

Und außer diejen Thatfachen jegt eben Du in eigner Berfon gegen 

Dich Jelbit. Tritt einmal hierher und antworte mir. — Nun Du 

wirjt doch nicht etwa behaupten wollen, Du wuüßteft in Deiner 

Unerfahrenheit nicht was Du fagen folltef. Denn da Du Prozefle 

einer ganz neuen Gattung, nah Art von Schaufpielen, und zwar 
ohne Zeugen und zur beftimmten Tagesftunde, ftegreich durchführen 

fannit, jo liegt Doh am Tage, daß Du hierin gerade ein ganz ges 

waltiger Held bilt. 
Mögen die vielen Bergehungen des Aefchines jedoch nody fo 

Ihlimmer Art fein und von noch To viel Schlechtigfeit zeigen, und 
dies, wie ich glaube, auch in Euern Augen, jo ift doch meinem 

Dafürbalten nah nichts abfcheulicher und nichts, was durdh uns 

widerlegbare Thatfachen ihn mehr überführt, tag er Gefchenfe ge 
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nommen und ihm Alles feil gewefen fei, als was ich nun anfüh: 

ven will. Als Ihr nämlich zum drittenmal wieder Oefandte an 

Bhilivp abfehiektet auf jene herrlichen und großartigen Ausfichten 

hin, die diefer Menfch eröffnet Hatte, da wähltet Ihr vdiefen fo- 

wohl ald mich und die meiften der übrigen Gelandten aufs neue 

dazu. Sch trat jedoch fogleich auf und Ichnte es feierlich ab, und 

als Einige lärmten und riefen, ich folle gehen, verficherte ich, ich 

würde nicht gehen. Diefer aber war gewählt. Als jedoch Hierauf 
die Bolfsverfammlung auseinander ging, traten diefe Menfchen zu: 
fammen und beriethen fich, wen fie hier zurüdlafien follten. Denn 

da Alles noch fhwanfend und das, was fommen würde, unbe: 

fannt war, fo bildeten fich Damals auf dem Markte einzelne Grup- 
pen und e8 fielen gar mancherlei Reven, fie fürchteten alfo, «8 

fönne plößlich eine außerordentliche VBerlammlung einberufen wer: 

den, wo Ihr von mir die wahre Sachlage vernehmen und irgend 

einen angemefjenen Beichluß zu Gunjten der Phofier fallen Eönntet, 

der Philipp feinen Bortheil aus den Händen riffe. Wenn Ihr 

nämlich nur einen Befchluß gefaßt und ihnen irgend eine Fleine 

Ausficht eröffnet hättet, fo wäre ihnen geholfen gewejen. Denn 

ohne Eudy durch Lug und Trug befeitigt zu haben, fonnte Philipp 

nicht dort bleiben. Gab e8 doch in dem wegen der Kriegsunruhen 

unbebaut gebliebenen Lande Fein Getreide und eine Berproviantis 

zung von außen war ebenfalls unmöglich), da unfere Kriegsschiffe 

dort lagen und das Meer beherrichten, und die Städte in Phofis 

waren zahlreich und fchwer zu nehmen und nur mit Zeitaufwand 
und durch förmliche Belagerung. Denn nahm er auch jeden Tag 

eine Stadt ein, nun fo waren es ihrer immer zweiundzwangig. 
Deshalb alfo und damit Ihr in dem Berfahren, zu dem man Eud) 

durch Lug und Trug verleitet hatte, nichts ändern möchtet, ließen 

fie diefen Menfchen zurüd. Das Amt aber ohne alle Urfache eid- 

lich abzulehnen, war auffallend und in hohem Grade verdächtig. 

„Was fagt Du? Du willit nicht dahin gehen und den Gelandten 

machen, wo unferer jo große und glänzende Vortheile warten, wie 

Du uns berichtet haft?“ Aber er follte doch hier bleiben. Ras 
ift alfo zu thun? Es wird eine Krankheit vorgefchoben und fein 

Bruder nimmt den Arzt Erefeftos und erfcheint vor dem Rathe 

und befchwört, daß diefer Mensch Franf fei, und wurde nun felbit 

gewählt. Als aber die Phofier fünf oder fechs Tage Ipäter ver 
S* 
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nichtet waren und damit der bedungene Dienft für ihn wie irgend 
ein anderer Lohndienft zu Ende lief und Derfylos von Chalfis, 

wo er umgekehrt war, Fam und Guh in der Verfammlung im 

Beirieus den Untergang der Phofier berichtete, ald Shr bei diefer 

Kunde zunähftt, Männer Athens, wie natürlich, Mitleid mit den 

Unglüclichen fühltet, aber au in große Beforgniß für Euch felbit 

geriethet und Weiber und Kinder vom Lande in die Stadt zu 

fchaffen, die Feflungen zu armiren, den Peirdeus zu befeftigen und 

die Herafleen in der Stadt zu feiern befchloffet, — unter diefen 

Berhältniffen alfo und während eine folche Unruhe und Berwir: 

rung in der ganzen Stadt herrichte, da ging der gewandte Schlaus 

fopf und Mann mit dem lauten Organe, ohne daß ihn weder ber 

Kath oh das DBolE gewählt hatte, zu dem Urheber alles vieles 

Unheils als Gejandter, ohne fih an die Krankheit, die ihm zum 

PBorwand der Ablehnung gedient hatte, zu fehren, oder daran, Daß 

ein Anderer ftatt feiner zum Gefandten erwählt war, oder daß ge- 

jeßlich die Todesftrafe auf jo etwas fteht, oder endlich, daß e3 doch 

höchft auffällig erfcheinen mußte, wenn der, welcher ausgelagt 

hatte, vie Thebaner hätten einen Preis auf feinen Kopf gelegt, 

ießt, wo die Thebaner außer dem Befis von ganz Böotien aud 

noch das Land der Bhokier in ihrer Gewalt hatten, fich mitten 

nad) Theben hinein und in das Heerlager der Thebaner begäbe. 
Aber er war fo fopflos und fo gänzlih nur auf feinen Gewinn 

nud DVerrätherlohn bedadht, daß er mit Befeitigung und Hintau- 

jeßung aller diefer Bedenken dennoch ging. 

Und mag died arg genug Icheinen, fo war doch fein Bench: i 
men, als er dahin Fam, noch viel ärger. Denn in den Augen von 

Euch Allen, die Ihr Hier gegenwärtig feid, ebenfo wie in denen 

der Übrigen Athener war das Schidjal der unglüdlihen Bhofier 

to fchreeflicher und entieglicher Art, daß Shr weder die Feftgefandten 

aus dem Hathe, noch die Thesmotheten zu den Bythien fehicktet, 

fondern auf die althergebrachte Feltgefandtichaft Verzicht Leiftetet, 
diefer hingenen ging hin und feierte die Giegesfefte mit, welche die 

Thebaner und Bhilivp Über die Ereigniffe und den Krieg veran- 
ftalteten, und betheiligte fi) an den Tranfopfern und Danfgebeten, 

die Sener ob der Vernichtung der Städte, des Landes und der 

Waffengewalt Eurer Bundesgenoffen tarbrachte, und trug feinen 
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Kranz mit, ftimmte in den PBaan Philipps mit ein und trank ihm 

Gefundheiten zu. 
Und er fann das in feiner Weife anders darftellen als ich 

hier. Befindet fich doch die eidliche Ablehnung der Gejandtichaft : 

im Metroun im Staatsarchiv unter den der Aufficht eines Staats: 

dienerd anpertrauten Urfunden und it doch unter diefem Namen 

ein ausdrüclicher Beichluß niedergefchrieben worden. Ueber fein 

dortiges Benehmen aber werden feine Mitgefandten, welche dabei 

waren und e8 mir erzählten, Zeugniß ablegen; denn ich hatte mich 

der Gefandtfchaft nicht mit unterzogen, fondern ihr feierlich ent: 

fagt. Lies nun den Befhluß und das Protofoll und rufe die 

Zeugen. 

Befhluß. BProtvfoll. Zeugen. 

Melche Gebete meint Ihr nun, daß Philivp oder die Thebaner 

bei dem Tranfopfer an die Götter gerichtet haben? Doch wohl 

ihnen und ihren Bundesgenoffen die Oberhand im Kriege und den 

Sieg zu verleihen, den Berbündeten der Bhokier dagegen das Ge: 

gentheil? So erflehte er demnach von den Göttern für fein eige: 

ned Daterland das Berderben mit, und Eure Suche ift e8 jest 
dafjelbe auf fein eigenes Haupt fallen zu laflen. 

Alfo er ging nicht nur troß des Gefeges, welches Todesitrafe 

darauf fegt, fort, fondern er hat auch offenbar als ev dorthin ges 

fommen, Dinge gethan, die wieder den Tod verdienen, grade wie 

er auch durd) das was er früher gethan und als Oejandter für viele 

gewirkt hat, von Nechts wegen das Leben verwirfte. Sehet alfo 
zu, welches die Schägung fein foll, die eine folche Höhe habe, 

daß fie folchen Unthaten angemefjen ericheine. Denn wäre e8 nicht 

ihmählih, ihr Männer Athens, daß Ihr zwar alle cbenfo wie das 

gefammte Bolf im öffentlichen Intereffe über die Borgänge nach dem 

Frieden ungehalten feid und Darum ebenfowohl an den Befchlüffen der 

Amphiktyonen feinen Antheil nehmen möget als Ihr gegen Philipp 

misgeftimmt und mistrauifch feid, weil fein Verfahren ein fre= 

velhaftes und abicheuliches, und ebenfo ungerecht ald Guch unvor: 

theilhaft war; daß Ihr aber dennoch jest, wo Ihr zu einer er 

richtsfigung zulammengefommen feid um die Nechenichaft darüber 

als Nichter zu beurtheilen troß Gures dem Staate geleifteten Eides 
diefen Menjchen hier, den Urheber des ganzen Unheils, den Ihr 
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mitten in diefem feinen Treiben ertappt habt, losließet? Und wer 

unter den übrigen Bürgern oder vielmehr in ganz Hellas wird 

Euch nicht mit Recht Vorwürfe machen, wenn er fieht, wie Ihr 

einerfeits auf PBhilivv böfe feid, daß er um aus Krieg Frieden zu 

machen fich die dazu erforderlichen Dienfte von verfäuflichen Men: 

fchen erfaufte und damit etwas fehr Verzeihliches that, und wie Ihr 

andrerfeits diefen Menfchen ungeftraft entlieget, der Eure Interefien 

fo Ichmählid) yreisgab, während doch die Gelege die Außerften 

Strafen androhen, wenn Semand diefes thut? 

Vielleicht wird von diefen Menichen auch noch eine Aeußerung 
der Art fallen, es könne dies leicht zur Duelle eines Zerwürfnifies 

mit Philipp werden, wenn Shr die Gefandten, welche den Frieden 

vermittelt, verurtheilet. Sch meiner Seits fann aber, wenn das wahr 

ift, troß alles Nachdenfens feine ftärfere Anflage gegen fie finden als 

gerade dies. Menn nämlich der, welcher fich’s Geld Fojten ließ 

um den Frieden zu erlangen, nun fo furchtbar und mächtig ge- 

worden ift, daß Ihr bereits mit Hintanfegung der geichworenen 
Eide und des Rechts darauf bedacht fein müßt, wie Ihr es ihm 

zu Danfe machen fönnt, wie foll e8 dann den Urhebern davon er: 
gehen um die gebührende Strafe zu erleiden? Aller Wahrfchein: 

lichkeit nach dürfte es jedoch eher der Anfang einer Euch erfprieß- 

lihen Breundfchaft werden und ich glaube das nachweifen zu 
fönnen. Denn She müßt nur bedenfen, ihr Männer Athens, 

Bhilipp verachtet nicht etwa Eure Stadt oder fchäßte Euren Werth 

geringer als den der Thebaner, als er fie Eudy vorzog, fondern 
e8 wurde ihm von diefen Menfchen hier die Anficht beigebracht und 

er hat immer von ihnen hören müflen, wie ih Euch fchon früher 

hier vor dem Bolfe gelagt, ohne daß fie mir widerfprochen, das 

Volk fei das wetterwendifchfte und unzuverläffigite Ding auf ber 
Melt, das fich wie ein unfteter Wind auf dem Meere drehe, fo wie 

man eine Hand umwende. Einer fomme, Einer gehe, Keiner aber 

fümmere fihb um das Allgemeine oder habe es in Gedanken. Er 

müffe daher hier einige Freunde, fo wie etwa ihn, haben, die für 

ihn Alles bei Euch abmachten und beforgten, Sei er damit verz 

fehen, werde er Alles, was er wolle, leicht durchfegen bei Euch. Hätte 

er nun gehört diefe Menfchen, die ihm das eingeredet, feien jofort 

„) zıvovusvov B. b. 
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nad ihrer Zurückfunft hier todt gefchlagen worten, fo würde er e3 

ebenio wie der Groffönig gemacht haben. Und was war ed, was 
Diefer that? Als er von Timagoras, dem er wie es heißt 40 Ta 

fente gegeben hatte, geprellt war und erfuhr, daß derfelbe bei Euch 

hingerichtet worden fei und nicht einmal fo viel Macht befefien 

babe um fich fein Leben zu fichern, gefchweige daß er ihm das Ber: 

fvrechen hätte leijten fünnen, da fam er zu der Einsicht, daß er 

fein Geld nicht einem Menschen von überwiegendem Einfluß auf 

den Gang der Dinge gegeben habe. Er wies daher erftlich vie 

Stadt Amphipolis Euch als Unterthanin zu, nachdem er diefelbe 

in feinem damaligen Schreiben als feine liebe und getreue bezeich- 

net hatte, und gab zweitens fernerhin Niemandem wieder Geld. 

Eben das würde auch Philipp gethan haben, wenn er Einen diefer 

Menichen hätte zur Strafe ziehen fehen und wird es, wenn er’s 

fiebt, noch jegt thbun. Wenn er aber von ihren Reden und dem 

Beifall, den fie bei GCuch finden, hört und wie fie Andre vor Ge 

richt ziehen, was joll er da thun? Etwa juchen Biel aufzuwenden, 

da es mit Wenigem auch geht, und Alle zu gewinnen, da er mit 
zweten oder Ddreien auch durchfommt? da müßte er ja wahnfinnig 

fein. Auch galten die guten Dienjte, die er der Stadt der Theba= 

ner geleiftet, nicht etwa ihrem Staate, bei Leibe nicht, fondern er 

wurde von ihren Gelandten dazu veranlaßt, und auf welche Weife, 

das will ih Buch jagen. Es famen Oefandte aus Theben zu 

ihm, gerade wie auch wir von Gurer Seite dort waren. Diefen 

wollte er Geld geben, und wie fie behaupteten, fehr viel. Doc 

mochten die Thebanifchen Gefandten das nicht und nahmen e8 

nicht an. Hierauf benahm fich Philivp bei einem DOpferfeite und 

Schmaufe, wo er mit ihnen trank, fo huldvoll gegen fte, daß er 

ihnen erft-vieles Andere wie Gefangene und vergleichen und zulett 

filberne und goldene Becher zutranf. Sene Ihlugen dies alles aus 

und liegen fich fchlechterdings nicht beifommen. Endlich Tprach 

PhHilon, einer der Oefandten, ein Wort, das wohl, ihr Münner 

Athens, flatt in Thebens in Euerem Namen geiprochen zu fein 

verdiente. Er fagte nämlich es fei ihm lieb und fehr erfreulich 

Bhilivp in einer eben jo großmüthigen als freundlichen Stimmung 

gegen fte zu erbliden; fie ihrer Seits würden ihm zugethan und 

befreundet bleiben auch ohne dieje Gefchenfe, fie wiünfchten aber 

daß er diefe freundliche Gefinnung auch den Stantsangelegenheiten, 
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um die es fich jest handle, zuwenden und hier etwas feiner und 

der Thebaner Würdiges thun möge, und verficherten der ganze 

Staat werde dann eben fo wie fie ihm zugethan fein. Und nun 

betrachtet die Folgen, die daraus für die Thebaner hervorgegangen 

find und fehet an dem wirflichen Berlaufe der Dinge ein Beifpiel, 

was e3 zu bedeuten habe, wenn Einem die Staatsintereffen nicht 

für Geld feil find. Grftlih wurde ihnen der Friede zu Theil und 

dies zu einer Zeit, wo fie bereitS dur) den Krieg arg im Ge 

dränge waren und fich im Nachtheil fahen, dann die vollitindige : 

Vernihtung ihrer Feinde, der Bhofier, und die Zerfiörung der 

fammtlichen Feltungen und Städte derfelben. Und war es das 

etiva allein? nein, beim Zeus, fondern zu dem noch DOrchomenos, 

Koroneia, Korfia, Tilvhofjäon und vom PBhofifchen ande fo viel 

fie wollen. Das alles wurde den Thebanern durch den Prieden 

zu Theil, und fie hätten Größeres faum fich wünfcpen fünnen; und 

was den Oefandten der Thebaner? nichts als das Bewußtfein, 

ihrem DBaterlande das verschafft zu haben. DO, es ift etwas Scho- 
nes und Erhabenes, ihr Dlänner Athens, um Wechtlichfeit und 

Ehre, die diefe für Geld dahingaben. Stellen wir nun dem ent- 

gegen, was Athens Staat und was feine Gefandten von dem 
Frieden gehabt Haben, und dann feht zu, ob der Stadt und diefen 

Menfchen Hier Gleiches zu Theil geworden fei. Der Staat alfo 

mußte auf alle jeine Befisungen und Bundesgenoffen verzichten, 
er mußte dem Philipp fchwören, daß wenn ein Anderer dahin 

marjhire, um fie Euch zu retten, Ihr es hindern, und daß Ihr 

den, ber fie Euch in die Hände zu fpielen wiünfchte, für euern 

Gegner und Feind, den dagegen, der fie Euch genommen, für 

Euern Freund und Bundesgenoffen anfehen wollte. Denn das 

find die Zugeftändniffe, für welche Diefer Aefchines Hier geiprochen 

und die fein Helfershelfer Philofrates beantragt hat. Und da den 

eriten Tag ich durchgedrungen war und Euch überredet hatte den 

Beichluß der Bundesgenofjen zur Geltung zu bringen und Phiz 
lipps Gefandte fommen zu laffen, hat es diefer bis auf den an- 

dern Tag hinausgeichoben und hier Euch überredet, Euch der Anficht 

des Vhilofrates anzuschließen, nach welcher fowohl diefes als vieles 

andere noch Schlimmere beantragt war. Für die Stadt haben fi) 

alfvo aus dem Frieden Folgen ergeben, wie man fie nicht leicht : 

Ichmählicher auffinten Ffönnte. Und was für die Gelandten, die fte 

Demofthenes VIL. I 
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herbeigeführt hatten? Ich fchweige von dem Uebrigen, was Ihr 

gefehn habt, den Häufern, Bauhölzern, dem Getreide, aber in dem 

Lande der vernichteten Bundesgenoffen Befisthlümer und zahlreiche 

Ländereien, welche dem Bhilofrates ein Talent und diefem Nefchines 

hier dreißig Minen eintragen. Sit es nun nicht empörend und ab: 
fcheulich, Ihr Männer Athens, daß das Unglüc unferer Bundes: 

genoffen für unfere Gefandten zu einer Duelle von Ginnahmen 

geworden ift, und daß derielbe Friede, welcher dem Staate, der fie 

gefendet, die DBernichtung feiner Bundesgenofien, Berzichtleiftung 

auf feine Befigungen und ftatt Ruhm Schande brachte, ten Ge: 

fandten, Die dies zum Nachtheil des Staats herbeigeführt, Ginz 

Eünfte, Bortheile mancherlei Art, Beftgungen, furz Neichthum ftatt 

der Außerften Armuth verichafft hat? Und zum Beweife, daß id) 

hierin die lautere Wahrheit Tage, rufe mir die olynthifchen Zeugen. 

Zeugen. 

Sch würde mich nicht wundern, wenn er nun die Behauptung 
aufitellte, einen rühmlichen Frieden, fo wie ich ihn wünfchte, zu 

fchließen, fei bei der übeln Kriegführung unserer Feldherrn nicht 

möglich gewefen. Wenn er das vorbringt, dann beim Himmel 

vergeßt nicht ihn zu fragen, ob er aus irgend einer andern Stadt 

als Gelandter abgegangen if, oder aus diejer hier. Sit er es 

nämlih aus einer andern, die nach feiner Behauptung die Ober: 

hand im Kriege und tüchtige Feldherren hatte, jo hat er das Geld 

mit Necht befommen. Sit er e$ aber aus diefer Stadt hier, warum 

hat er für eben das noch Gefchenfe befommen, um defjen willen 

der ihn fendende Staat auf fein Eigenthum verzichten mußte? Denn 

den Staat, der fie fendete, und die Gefandten aus demfelben mußte 

doch das gleiche Loos treffen, wenn es anders gerecht zuging. Dann, 

She Richter, bedenft auch noch Folgendes, ob Ihr glaubt, daß die 

PBhofier e8 weiter als die Thebaner, und Bhilippos weiter als Ihr 

im Kriege gebracht hatten; ich für meine Berfon weiß beitimmt, daB 

e3 die Bhofier weiter als die Thebaner. Sie hatten ja Orchomenos 

und Koroneia und Tilphoflaon inne, hatten die Beinsung derfelben 

6) Zyiyvero. [aAra vn Ala rovs ovuuayovs aneıon- 
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in Neones aufgehoben und zweihundertfiebenzig bei dem Hedyleion 

niedergeftreft, und es ftand ihr Siegesmal da, und fie hatten in 

den Neitergefechten die Oberhand und es hatte ji über die Thes 

baner ringsum ein Ungewitter über das andere zufammengezogen. 

Bei Euch aber fand fo etwas nicht ftatt und möge aub in Zu: 

funft nie ftattfinden. Das Schlimmfte im Kriege mit Philipp war 

das, daß Ihr ihm nicht fo viel zu Leide thun Fonntet, als Shr 

wolltet, Shr felbft waret vor feinen Unbilden vollfommen ficher. 

Wie Fam e3 alfo, daß die Thebaner troß ihrer ungünftigen Kriegs- 

erfolge im Frieden nicht nur ihre eigenen Beftgungen wieder er 

langten, fondern auch die der Feinde noch dazu befamen, während 

Shr Athener im Frieden auch das verloret, was Euh im Kriege 

geblieben war? Nun weil vie Gefandten die Interefien von Senen 

nicht preisgaben, bei diefen Menfchen hier aber die Euren verfäuf- 

lich waren. Denn daß dies wirklich fo der Fall geweien, werdet 

Ihr aus dem Folgenden nocd) beijer erkennen. 

Als nämlich diefer Friede des Philofrates unter dem Beiftande 

diefes Menschen hier zu Stande gefommen und Philipps Gejandte 

nad) Abnahme des Eides abgereift waren (und bis dahin war nod) 

nichts unwiderbringlich verloren, fondern nur ein ichmäblicher und 

de3 Staats unwürdiger Friede geichloffen, wofür Euch ja ganz aus 

Berordentliche Herrlichkeiten erwarteten), da verlangte ih und fagte 

3 auch diefen Menfchen, dag wir aufs fchnellfte nach dem Hellespont 

abfegeln und nicht etwa fahrläfftger Weije Bhilivpen in der Zivie 

fchengeit einen der dortigen Pläge wegnehmen lafien jollten. Wupte 

ich doch ficher, daß Alles, was während Des Uebergangs vom Kriege 

zum Frieden preisgegeben würde, für die Nachläffigen verloren Set. 

Denn nodh nie hat Semand, der im Intereffe des Gelammtwohls 

Frieden fchloß, wegen einzelner vernachläffigter Punkte von Neuem 

Krieg anfangen mögen, fondern wer fie vorher an ji gerifien, 

der behielt fie. Außerdem meinte ich, würden dem Staate, wenn 

wir ung zu Schiffe aufmachten, zwei VBortheile nicht entgehen: ent- 

weder würde Bhilipp nämlich, wenn wir an Ort und Stelle waren 

und ihm dem Befchluffe gemäß den Eid abnähmen, das dem Stante 

Entzogene wieder herausgeben und das Uebrige unangetaftet laflen, 

vder wir könnten, thäte er das nicht, es fofort hierher berichten, da= 

mit Ihr in Hinblie auf feine Habfuht und Treulofigkeit in jenen 
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ferner liegenden und unbedeutenden Bunkten Euch dann in Bezug auf 

diefe nahen und wichtigeren Snterefien, ich meine die Vhofier und 

Pylä, nicht faumfelig erwiefet. Nähme er aber nichts vorher weg und 

würdet Shr nicht betrogen, nun fo wären alle Eure Sntereffen ge: 

fichert und e8 wäre Euch Euer Recht von ihm freiwillig geworden. 

Und ich nehme ein folches Rerultat nicht ohne Grund an. Denn 

wären die Bhofier noch im DVBollbeng ihrer Macht, wie fie es das 

mald waren, und hätten fie Pyla noch, To fünnte Euch Sener 

fein Schredfmittel entgegenhalten und She brauchtet deshalb von 

feinem Eurer gerechten Aniprüche abzufehen. Denn er Fünnte we 

ver zu Sande anrüden, noch zu Schiffe es ermöglichen, nach Atz 

tifa zu fommen, wohl aber fünntet Ihr bei einem unrechtlichen 
Perfahren jeiner Seits ihm Sofort die Handelspläge fperren und 
ihn fo in Gelonoth und in die andern Verlegenheiten einer Blv: 

fade verfegen, dag er und nicht Ihr fich von den Vortheilen des 

Friedens abhängig fühlen würde. Und daß ich Dies nicht etwa 
erft in Folge der Ereigniffe ausflügle und zu Diarfte bringe, fon: 

dern gleich damals erfannt und in Eurem Intereffe vorausgefehen 
und diefen Menichen gefagt habe, wertet Ihr aus Folgendem ab: 

nehmen fünnen. Da e8 feine Gemeindeverfammlung mehr gab, 
weil Schon alle abgehalten waren, diefe Menichen aber immer nod 

nicht abreilten, fondern hier verweilten, bringe ich als Mitglied des 

Nathes, dem das VBolf Bollmacht gegeben hatte, den Antrag ein, 

die Gefandten follten aufs fchnellite abreifen und Brorenos fie nach 

den Orten hinbringen, wo er höre, dag Philipp fei, ganz mit den= 

felben Worten und in derjelben Yaflung, wie ich es jett lage. 

Und fo nimm diefen Befchluß und lies ihn. 

Beichluß. 

Auf diefe Weife alfo brachte ich fie von hier fort, und zwar 
gegen ihren Willen, wie Ihr Flärlich aus ihrem fpätern Benehmen 
fehen wertet. Als wir aber nach Dreos gefommen und mit Pros 

renos zufammengetroffen waren, da dachten fie nicht mehr daran, 
fih einzufhiffen und den ihnen gewordenen Aufträgen nachzufom= 

men, fondern reiften in einem Bogen herum; und fo brauchten 
wir, ehe wir nach Makedonien famen, dreiundzwanzig Tage, vie 

ganze Übrige Zeit aber vor Philivvs Anfunft faßen wir in Bella, 

mit den Reifetagen zulammen ganzer fünfzig Tage. Während dem 
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nahm Philipp Dorisfos, Thrafien, die Gegend an den Kaftellen, 

Hiervon DOros weg, und zwar nahm und vollführte er alles das 

während der Friedensunterhandlungen und dem Waffenftilliiande, 

während ich Vorftellungen über Borftellungen machte und eiferte 

und zwar fo, daß ich ihmen anfänglich meine Anficht zue gemein: 

famen Berathung vortrug, hierauf fie als Unfundige belehren wollte, 

und endlich mid ohne Nüdhalt gegen fie als beftochene ruchlofe 
Menschen ausiprah. Wer aber dem offen widerfvrach und jowohl 

allen meinen Vorschlägen als Euern Beichlüfen fih entgegenfeßte, 

das war diefer Menich. Ob das auch den andern Gelandten allen 

genehm gewefen fei, follt Ihr alsbald in Erfahrung bringen. Denn 
ih mag Keinem etwas nachiagen oder ihn beichuldigen, und e3 
foll feiner von ihnen aus Zwang, fondern ein Jeder nur aus eiges 

nem Antriebe und weil er an dem widerrechtlichen Gebahren feinen 

Theil gehabt, heute hier feine Unfchuld darlegen. Denn daß dies 

ganze Benehmen ein fchmähliches, abicheuliches und bezahltes war, 

habt She wohl alle bemerkt; wer daran Theil genommen, wird 

der Verlauf zeigen. 
Aber, bei Gott! fie nahmen während der Zeit den Bundes: 

genofien den Eid ab oder erfüllten font eine ihrer Obliegenheiz 

ten? Nein, weit gefehlt; während der ganzen drei Monate, daß 

fie unterwegs waren und taufend Drachmen Neifegeld von Cud) 

bezogen, haben fie feiner Stadt weder auf der Hinreife noch der 

Nücfreife von dort den Eid abgenommen, Sondern in dem alt: 

haufe vor dem Diosfurentempel (wer von Euch in Bherä gewefen 

ift, weiß was ich meine), dort wurden die Eide abgelegt, ald PBhis 

lipp bereits mit feinem Heere hierher im Anzuge war, zur Schande 

und Schmach für Euch, Ihr athenifchen Männer. PBhilippen freis 

lich konnte nichts lieber fein, als daß es jo gemacht wurde. Denn 

da fie im Friedensvertrage nicht, wie fie im Werfe gerührt, „mit 

Ausnahme der Haleer und Phofier” Hatten jchreiben dürfen, weil 

Bhilofrates von Euch genöthigt wurde das auszuftreichen und da- 

für ausdrüdlich: „die Athener und Bundesgenofien der Athener“ 

zu feßen, fo wünfchte er, daß feiner feiner Bundesgenofjen diefen 

Eid leifte, denn fie würden fonft nicht haben gegen diejenigen Eu= 

rer Befigungen, die er jest inne hat, ziehen wollen, und hätten 

2 , x > , 

+) Adıvaloıs zar Tois Adnvalwov ovuuayoıs V. 

159 



160 

392 

162 

106 ITEPI THZ ITAPANPEZBEIAZ. Ba 

Zuehhov, ahl EEsıy moogaoıy ToVS 0g20v5), oVdE!) udorv- 

005 yeveodeı TOV ÜnOoOXEOEwV ?y’ wis £bglozero nV Eioy- 
vnv, ob! ToVro derydnvaı ao, OTı oVx ao’ n mölıs 
Tov Adıvelov Arryto To nol&um, alLıa bihınnös 2orıv Ö 

tüs edorjvns ZurıYvuov zer 0 Toll vruoyvovusvog tois Am- 

veloıs, &v Tuyn ıms edonyns. ve dN um yEvoro tavd’ & 
)Eyw paveod, dıa TaUT' oVdauooe Wwero deiv Tovrovs Badi- 

Ce. ovror Ö’ Zyaotlovro nravı' Evdeızvvusvor zul UNEOZO- 

kazsvovres dxelvov. zaitoı TaVI’ orTav LEelkyywrraı navre, 
ToÜs ZXoovovs avnkwxortes, Ta % Oogzn ngosıusvor, umdev 

ov ApnpioaodE EWomzoTes und wv ovuge&oov nV, T« 

weudy deip’ anmyysizotss, nos &veorı ag’ EU Po0VoÜoL 

dizaotais zur Bovkoufvors EVO0xEIV TOUTW?) owLeodaı; ahıa 

unv ötı Tadr' aAndn Ay, Eye NOW@Tov utv TO Ypnpıoue, 

Ss 60xo0P TTO007xEV nuiv, Eire nv Enıotoinv nv Tov 

bılinnov, eite To Dılozodtovs ıynpıoua zer TO Tod dnuorv. 

VHPIEMA. EMIZTOAH. VHPIZMATA. 

Kar utv örı rov Pilınnov &v "El monovrp zutelaßo- 

usv av, & Tıs ZneiderO wor za TA NO00TETEYuEV’ up 

vuov 2noleı zarte Ta ungplouaerae, zahtı Toug 2zei naoov- 
F 

Tas udortvoas. 

MAPTYPE
2>2. 

Atys 7 zer 77V Erkgav ucotvoiav, @ noos Evzkeidnv 

voreoov &A$ovra Tovroyi anezoivaro bikınnos. 

MAPT YPLA. 
“Orı roivvv oVd’ dovnoıs Eotıv aurois To un TavFP vrreg 

bıllmnov NOCTTEıV, KXOVORTE uov. ÖTE YyaoO TNV TOOTEDRV 

anmoousv?) mosoßeiev ıyv regt Ns edonvns, #Novy’ dusis 

TTOOATEOTEILGTE ooTıs Nuiv oreloereı. TOTE u!v Toivuy, 

os Tayıor’ eis "Noeov nıFoV, oUx avfusıravy TOV zmoVr« 

oVd” Zroinoav*) yoovov ovdEve, Alov dt Tolıoozovusvov 
dıentkevoev eis ToVToVv, za nahıv Lvrevdev moos Tlaous- 

!) ovre BS. 

?2) rovross B. V. 

3) annoauev B. D. 

*) Zvenornoev D. BS. haben im Folg. zoovor ohne ovd£ra. 



Ueber Gefandtichaftsyerrath. 107 

an den Eiden einen Vorwand dazu gehabt. Auch follten fie nicht 
Zeugen von den Verfprehungen werden, unter welchen er den Frie- 

den erhalten, und eben fo wenig follte es allen gewiefen werden, 

daß nicht die Stadt der Athener der im Kriege Üüberwundene Theil 
war, fondern daß Bhilivp es ei, der nach Frieden verlangte und 

gar mancherlei verfprach, wenn er den Frieden befäme Damit 
alfo das, was ich jeßt erwähnte, nicht an Tag Fäme, deshalb meinte 

er, Sollten fie nirgends wohin gehen, und weil fie fich ihm in allem 
willfährig zeigten und nichts als feine unterthänigen Speichellefer 

waren, thaten fie es ihm auch zu Gefallen. Und wenn fie nun 

alles deffen überführt werden, daß fie die Zeit vergeudet, die Bes 

fißungen in Ihrafien preisgegeben und nichts von dem, was Ihr 

befehlofjen oder was uch vortheilhaft war, gethan und dann 

lügenhafte Berichte hier ahgeftattet haben, wie it dann bei ver: 

ftindigen und gewiflenhaften Richtern eine Freilprechung für ihn 

denkbar? Zum Beweis aber, daß ich die Wahrheit vede, lies erft 

den Beichluß, wie wir bei der Eidesabnahme verfahren follten, 

hierauf das Schreiben von Bhilivp, und dann den Antrag des 

Bhilofrates und den Beichluß des Volks. 

Befhluf, Brief, Antrag und Befchluß. 

Und daß wir in der That Philipp Hätten noch in dem Helles: 

pont treffen fönnen, wenn man mir folgte und Euern Anordnuns 

‘gen, wie fie in den Beichlüffen fianden, nachfam, dafür rufe mir 

die Zeugen, die mit dort waren. 

Zeugen. 

Lies auch das andere Zeugniß vor, nämlich was Philipp dem 

jpäter gefommenen Gufleides hier geantwortet hat. 

Zeugniß. 

Höret weiter von mir, wie jedes Leugnen, daß fie dies nicht 
in Philipps Interefje gethan, für fte unmöglich ift. Als wir name 

lich die erfte Gefandtichaftsreife wegen des Friedens antraten, fehick 

tet Shr einen Herold voraus, der uns ficheres Geleit verjchaffen 

follte. Damals famen fie ganz Schnell nach Drevs und festen, ohne 

den Herold abzuwarten oder einen Augenblick zu verziehen, während 

Halos belagert wurde, dahin über, und nachdem fie von da wieder 

weiter bis zum Barmenion gefommen, der die Belagerung leitete, 
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nahmen fie ihren Weg immer weiter mitten durch das feindliche 

Heer nach Pagafüa und fließen auf der Meiterreife erft in Larifa 

auf den Herold. Mit folcher dringlichen Eile reiften fie damals. 

Als aber Friede und die Reife ohne alle Gefahr und die Eile 164 

Eurer Seits geboten war, da fiel es ihnen nicht ein, ihre Reife 

zu beichleunigen oder fich zu Schiffe zu begeben. Und warım das? 
weil e3 damals im Intereffe Philipps lag, daß der Friede fobald 

als möglich zu Stande fomme, jest aber, daß recht viel Zeit zwi 393 

fchen der Eidesabnahme verftreiche. Und zum Beweis, daß ich die 165 

Wahrheit Ipreche, nimm mir einmal dies Zeugniß. 

Zeugniß. 

Sit es wohl möglih, Leute noch Flarer zu überführen, daß 

fie fih in Allem nach PBhilivvs Intereffe gerichtet, als wenn fie 

auf einem und vemfelben Wege, da, als fie in Euerm Sntereffe 

fih Iputen follten, ftill liegen bleiben, und da, wo fie ihn vor der 

Ankunft des Hervlds gar nicht antreten follten, fo eilig find? 

Und nun fehet noch, was jeder von uns während der Zeit, 166 

wo wir dort waren und in Bella verweilten, fih für eine Beichaf- 

tigung erwählte Die meine war: die Gefangenen loszumachen 

und aufzufuchen und theils Geld darauf zu wenden, theils Bhi- 

lipp darum anzugehen, ftatt der angebotenen Gaftgeichenfe diefelben 

frei zu geben. Und nun follt Ihr hören, worauf das ganze Dich: 

ten und Trachten diefes Menschen fofort gerichtet war. Was alfo 

war das? daß Philipp uns insgefammt Geld geben follte. Denn 167 

Shr müßt wifen, Philipp ftellte ung alle auf die Probe und auf 

welche Weife? Nun er fchiefte zu Jedem ins Befondere und ließ 

ihm, She Männer Athens, eine bedeutende Summe Geldes bieten. 

Da er aber damit bei irgend wem (denn ich will nicht fagen bei 

mir, das fpätere Benehmen und der Lauf der Dinge mag ed zeigen) 

nicht glücklich war, fo glaubte er, ein gemeinfchaftliches Gejchenf 

würden Alle unbefangen hinnehmen, und das werde zur Sicherheit 

für die dienen, welche fih für ihre PBerfon verfauft hatten, wenn 

Alle zufammen, und wenn auch nur in geringem Mage, fih an 

der Gefchenfannahme betheiligt Hätten. Deshalb bot er angeblich 
ein Gaftgeichenf an. Da ich e8 aber verhinderte, fo theilten fich 

wiederm dieje darein. Philipp aber Eonnte, als ich verlangte, er 

_ m oo 
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folle e3 auf die Gefangenen verwenden, doch nicht füglih gegen 
diefe ausfagen oder angeben: „aber der und der hat es Ichon“, 

und durfte doch auch die Ausgabe nicht feheuen. Cr bewilligte es 

demnach, fchob es aber bis zu den Panathenien hinaus, wo er fie 

entlaffen werde. Lies einmal das Zeugniß des Anollophanes und 

dann das der andern, Die zugegen waren. 

Zeugniffe. 

394 

Mohlan, nun will ih) Euch auch angeben, wie viel Gefangene 169 

ich felbft Iosgefauft habe. Im der Zeit vor Bhilipps Anfunit, wo 

wir in Bella verweilten, erflärten nämlich einige von den Oefan: 

genen, welche auf Bürgfchaft entlaffen waren, weil fie, wie ih 

glaube, zweifelten, ob fie fpäter Philipp würden dazu bewegen 

önnen, fie wollten fich felbft Iosfaufen, um fich Philipp nicht da- 

für verpflichtet zu fühlen, und erborgten fo der eine drei, ein ans 

derer fünf Minen und wieder ein anderer foviel, als bei Jedem 

gerade das Löfegeld betrug: Als aber Philipp veriprocen hatte, 

die Mebrigen loszufaufen,, berief ich die, denen ich jelbit das Geld 

geborgt hatte, zufammen, theilte ihnen mit, wie die Sachen ftän- 

den, und damit es nicht den Anfchein gewinne, als feien fie da- 

duch, daß fie die Sache beeilt hatten, gegen die Andern zu furz 

gefommen und hätten fih troß ihrer Armuth aus eigenen Mitteln 

{osfaufen müffen, machte ich ihnen das Löfegeld zum Geichenf. Und 

daß ich hierin die Wahrheit fage, lies einmal diefe Zeugnifle. 

Zeugnilfe. 

Das it demnach die Summe, die ich den unglüdlichen Väüt- 

bürgern erließ und zum Gefchenf machte. Wenn alfo diefer Menich 

nun bald vor Euch hintreten und fagen wird: „wie fam es nur, 

Demofigenes, wenn Du feit meiner Parteinahme für Philofrates 

einfahft, daß wir fein ehrliches Spiel trieben, daß Du Dich gleich: 

wohl der darauf folgenden Gefandtichaft zur Eidesabnahme mit 

unterzugft und fie nicht feierlich ablehnteft?“ nun fo erinnert Eud 

daran, daß ich es eben diefen losgefauften Veitbürgern zugelagt 

Hatte, ihnen Löfegeld zu bringen und nad Kräften fortzuhelfen. 

170 

395 

Schmählid) alfo wäre e8 gewefen, wortbrüdig zu werden und 172 

e) zourelv Ta Auroa B.-h. 
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Denfchen, die meine Mitbürger waren, in ihrem Unglüce im Stiche zu 

laffen. Dich aber von der Gefandtfchaft durch einen Eid loszumadjen 

und dann auf eigne Rechnung dort herumzureifen, erfchien für mich 
weder pafjend noch ficher; aber hätte ich diefe Leute nicht retten wollen, 

fo will ich auf der Stelle des blaffen Todes fein, wenn ich ihr Oefandt- 

fchaftscollege hätte fein mögen, und hätte man mir noch fo viel 

Geld gegeben. Zum Beweis dient, daß Ihr mich zur dritten Ge: 
fandtfchaft zweimal gewählt und ich es zweimal feierlich abgelehnt 
und daß ich während der ganzen Dauer der Gefandtfchaft ihnen 

gegenübergeftanden habe. 
Mas ich alfo bei der Gefandtfchaft felbftändig für mich allein 173 

habe thun fünnen, fiel für Euch auf die angegebene Weife aus, 

wo hingegen diefe in ihrer Mehrzahl durchtrangen, ift Alles fchier 

gegangen. Gleichwohl würde auch Alles das Andere in demfelben 

Verhältniß wie Ienes fich geftaltet Haben, wenn man mir gefolgt 

wäre. Denn ich war doch wahrlich fein jo unglückfeliger und vers 

blendeter Menih, daß ich in meiner eifrigen Anhänglichfeit an 

Euch Geld hergegeben hätte, während ich Andere Geld nehmen 

fahb, und was dagegen ohne Geldaufwand fidh thun lieg und dem 

ganzen Stante noch weit größere Vortheile gewährte, das nicht hätte 
verwirklicht fehen wollen. DO, gar fehr, aber freilich diefe Men- 

chen waren mir gegenüber in der Diehrheit, ihr Männer Athene. 

Mohlan, fehet nun, was während dem von diefem Menfchen 174 

und was vom Philofrates gefchehen ift, denn neben einander ges 

ftellt wirds um fo deutlicher ans Licht treten. Erftlich alfo erflärz 

ten fie die Phofier und Halier für ausgefchloffen von ten Berz 

trägen und ebenfo den Kerjobleptes ganz tem Bolfsbefchluß ent: 

gegen und dem, was Euch war gejagt worden, ferner verluchten 

fie den WVolfsbeichlug, in Folge deilen wir als Gefandte hinges 

fommen waren, zu ändern und zu befeitigen, und festen hierauf 

die Kardianer als Philipps Bundesgenoffen mit hinein; und bes 396 

ichloffen das Schreiben, was ich an Euch entworfen hatte, nicht 

abzufenden, fondern ein von ihnen abgefaßtes zu fchiefen mit nichts 
als leerem Dunfte. Und da hat diefer Ehrenmann hier auch noch 1 

gefagt, ich Hätte Philipp Hoffnung gemacht Eure vdemofkratifche 

Berfaffung zu flürzen, weil ich das tadelte und es nicht nur für 

Ichmählich hielt, fondern auch fürchtete durch fie nebenbei ins Ver: 

derben gezogen zu werden, wihrend diefer Menfch nicht aufhörte 
* 
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die ganze Zeit über im Privatverfehr mit Philipp zu ftehen. Und 

um vom Mebrigen zu fehweigen, fo hat Derfylos, nicht ich, mit 

diefem meinen Sflaven hier ihn in Bherä des Nachts beobachtet 

und ihn beteoffen, wie er aus Philipps Zelt Fam, und dem Sfla: 

ven aufgetragen es mir zu hinterbringen und auch felbjt defjen 
wohl eingedenf zu bleiben. Und nach unferer Abreife blieb vdiefer 

abicheuliche und unverjchämte Menfh einen Tag und eine Nacht 

bet Philipp zurück. Und daß ich damit die volle Wahrheit fage 
will ich durch meines Namens Unterichrift und unter meiner Ber: 

antwortung bezeugen, dann aber auch einen jeden von den anderen 
Sefandten herbeirufen und fie zu einem von Beiden nöthigen, ent: 

weder e8 zu bezeugen oder ihre Mitwiffenfchaft eidlich abzulehnen. 

Thun fie aber das Legtere, jo werde ich fie bei Euch des offen: 
baren Meineids überführen. 

Zeugniß. 

Shr fönnt daraus fehen, was ich während der Dauer unferer 1 

Abweienheit für Noth und Beichwerten hatte. Denn was meint 

She wohl werden fie dort in der Nähe Ihres MWohlthäters gethan 

haben, wenn fie hier vor Euern Augen, wo Shr über ihre Beloh- 

nung und entgegengefeßten Falls über ihre Beftrafung verfügen 

fönnt, fih fo benehmen? 

Sch will nun meine Anklagepunfte von Anfang herein noch 

einmal furz zufammenfaflen, um Euch zu zeigen, daß ich mein 

Versprechen, was ich zu Anfang der Rede that, gehalten habe. Sch 

habe nachgewielen, daß fein Bericht nicht der Wahrheit gemäß, 

fondern eitel- Lug und Trug gewefen fei und Thatfachen nicht bloße 

Worte dafür Iprechen laflen. Sch Habe ferner nachgewielen, daß er 

Schuld daran geweien fei, daB Ihr den Kopf voll von feinen DVerz 

fprehungen und Berheigungen die Wahrheit nicht von mir hören 

wolltet, daß er Euch in Allem das Gegentheil von dem anrieth, 

was er eigentlich jollte, und fich gegen die Kriedensvorjchläge der 

Bundesgenofjen erklärte und dagegen den des Philofrates empfahl, 

daß er die Seit vertrödelte, damit She nicht nach Phofis aus: 

rüden fünntet, wenn Ihr wolltet, daß er während der Gefandtfchaft 

no fo manches Schmähliche gethan, alles preisgegeben und für 
Geld geopfert, daß er Geichenfe genommen und es an feiner Art 

von Nichtswürdigfeit Habe fehlen laflen. Das hatte ih im Ein: 

— —I —ı 
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gange meiner Rede verfprochen und das habe ich auch nachgewiefen. 

Sehet nun was daraus folgt. Es bedarf hierzu nur einer furzen 

Andeutung für Euch. Ihr Habt gefchworen, den Gefegen und 
Beichlüffen des Bolfs und Naths der Fünfhundert gemäß das Urs 

theil zu füllen. Es liegt aber am Tage, daß diefer Menjh in 

Allem den Gejegen, Befchlüffen, fowie dem Rechte zuwider feine 

Gefandtfchaft geführt Hat. Alfo muß er bei einfichtsvollen Rich: 

tern für überführt gelten. Und hätte er auch weiter nichts ver: 

brochen, zweierlei, was er gethan hat, ift hinlänglih um ihm das 

Leben abzufprechen. Er hat nicht blos die Phofier fondern auch) 

Thrafien an-Bhilipp verratben. Und doch fan fchwerlih Semand 

zwei dem Staate wichtigere Punfte auf der Erte nennen als zu 

Lande Pylä und zur See den Selleipont. Und alle beide Haben 

fie fchmähliger Weife für fchnödes Geld Hingegeben und zu Eurem 

Nachtheil Philipp in die Hände gefpielt. Was nun abgejehen von 

allem andern das allein chen für ein großes Vergehen fei Thra: 
fien und die Feltungen preisgegeben zu haben, dafür lieg fich taus 

fenderlei anführen und es hält nicht fchwer nachzumweifen, wie viele 

deshalb bei Euch ihren Untergang gefunden haben oder in hohe 

Gelditrafen verfallen find, wie Graophilos, Kepbiiodotos, Timos 

machos, und vor Alters Ergofles, Dionyfios und Andere, und doch 

möchte ich beinahe behaupten, daß fie alle zufammen dem Staat 

weniger Schaden zugefügt haben als diefer Menfh. Damals 

nämlich fchüstet Ihr Euch noch durch Borausfiht und umfichtige 

Erwägung der Umstände vor drohenden Unheil, jett freilich jeht 

Shr über alles hinweg, was Euch nicht in Guerm täglichen Thun 

und Treiben Hört und durch feine Gegenwart läftig fällt, und dann 

faßt Ihr nichtige Befchlüffe, wie „dag Philipp auch den Kerfoblep: 

tes den Eid ablegen, nicht Mitglied der Amphiftyonen fein, den 
Vriedensantrag berichtigen jolle.“ Und doch bedurfte es aller vieler 

Beichlüffe nicht, wenn diejer Dienfch fich einschiffen und feine Brlicht 

hätte erfüllen wollen. Nun aber hat er das, was durch die See 

reife zu retten war, durch die von ihm angeordnete Landreife, und 

was durch einen wahrheitsgetreuen Bericht, durch feine Lügen ver= 

loren gehen laflen. 

Er wird fich aber, wie ich höre, nun bald jehr ungeberdig 

darüber ftellen, daß er allein unter den öffentlichen Rednern für 

feine Reden verantwortlich fein foll. Nun tag wohl Alle für ihre 

398 
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Keden die Berantwortung zu tragen haben, jobald fie für Geld 

geiprochen, will ich unerwähnt laffen. Ich jage nur fo viel: wenn 
Aefhines ohne einen öffentlichen Charakter etwas Dummes heraus: 

gelangt und fich veriehen hat, nehmt es nicht zu genau mit ihm, 

laßt e3, verzeiht es ihm; wenn er aber in feiner Stellung ala 

Gefandter Euch für Geld abjichtlih Hintergangen hat, dann laßt 
ihn nicht los, Duldet es nicht, daß er für feine gewiflenlofe 

Meverei nicht verantwortlich fein foll. Denn um mas joll man 

Gefandte font zur Berantwortung ziehen ald um dag, was fie ges 

jprochen? Haben doch Gelandte weder über Kriegsichiffe no Kriegs 

pläge noch Kriegsleute oder Burgen zu gebieten (Niemand über: 
giebt dergleichen den Gefandten), wohl aber über die Verhandlunzs 

gen und die Zeit. Hat er nun den Staat nicht um die vaflende 

Zeit gebracht, jo ift er unfchuldig, Hat er fie ihm aber entzogen, 

jo ift er ein Berbrecher. Hat er in feinem Berichte die Wahrheit 

und das was Euch frommte, gefagt, fo gehe er frei aus, hat er 

um Lohn erlogne und Euch verderbliche Neden geführt, jo verfalle 

er der Strafe. Es fann ja Einer fein größeres BVBerbrechen gegen 

Euch begehen, ald wenn er Euch Lügen vorichwasßt. Denn wie 

fönnt Shr, da bei Euch die poliiiihen Maßnahmen auf den Heden 

beruhen, Euern Freiftaat ohne Gefahr leiten, wenn Diefe nicht 

wahr find, wenn aber Einer gar Gefchenfe nimmt um der Sache 

der Feinde das Wort zu führen, wie folltet Ihr da nicht gefährdet 
jein® Auch ift in einer Dligarchie oder bei einem Gewaltherricher 

das Bergehen fie um die Zeit gebracht zu haben nicht von gleicher 

Bedeutung wie bei Euch. Denn unter jenen Regierungsformen 

geichieht Alles prompt, jo wie es befohlen wird, bei Euch dagegen 

muß exit Alles dem Rath berichtet und von ihm begutachtet wer: 

den, und dieß nicht zu jeder Zeit, fondern wenn die Verhandlung 

für die Herolde und Gefandten ausdrüdlich angelegt if, dann muß 
man eine Gemeindeverfammlung halten, doch aud) diefe nur, wenn 
es nach den Gejegen thunlich ift. Und dann müfjen die Bertreter 

der guten Sache erft über vie, welche fih ihnen aus Unwiffenheit 

oder böjem Willen entgegentellen die Oberhand gewonnen und den 
Sieg davongetragen haben. Und wenn dann eine Sache beichloffen 

und bereits für heilfam erachtet if, muß doch erft noch den mißlichen 

Berhältnifien des großen Haufens eine Frift gewährt werden, bin- 

nen welcher fie die nöthigen Mittel herbeizufchaffen Haben, um das 
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Befchloffene auch ausführen zu können. Wer alfo einem Staate 

wie dem unfern, diefe Zeit entzieht, bat ihm nicht bloß Zeit ent: 

zogen, fondern ihm überhaupt die Gelegenheit zum Handeln ge 

nommen. 

&3 giebt aber für alle, welche Euch Hintergehen wollen, eine 
geläufige Revensart von „Unruhftiftern in der Stadt, von Leuten, 

welche Bhilivp hindern dem Staate feine guten Dienfte zu erweijen“. 

Sch werde Fein Wort gegen fie fagen, fondern Euch nur Bhilipps 

Briefe vorlefen und Euch jedesmal die Zeitpunfte, in welchen Ihr 

betrogen worden, ins Gedähtniß zurücdzurufen, damit Ihr feht, 

daß Sener diefe Schale bis zum Gfel abgedrofchene Benennung 

durch feinen Lug und Trug zu nichte gemacht hat. 

Philivps Briefe. 

Und troß dem, daß er bei feiner Gelandtichaft jo vieles, ja 

alles mögliche Schandbare gethan hat, geht diefer Menfch dennod 

herum und fagt: was denfft du von Demofthenes, daß er den 

Anfläger feiner eignen Mitgefandten maht? Nun ja, ich mag 
wollen oder nicht, deine Kniffe gegen mich während der ganzen 

Dauer der Gelandtfchaft laffen mir jeßt nur zwifchen den beiden 
die Mahl, entweder als Theilnehmer an einem Gebahren, wie das 

Eurige, jebt zu erfcheinen oder mit einer Anklage aufzutreten. Ich 

für meine Berfon läugne je dein Gefandtfchaftscollege geweien zu 
fein, denn deine gefandtfchaftliche Thätigkeit war auf allerlei Ichlimme 

Dinge gerichtet, die meinige bezwecte das DBefte diejer meiner Mit: 

bürger bier. Nein, Bhilofrates war dein College und du und 

Phrynon der feine. Denn Ihr habt das alles gemacht und Eud 

war das allen fo recht. „Wo bleibt das Salz, wo der Tifch, wo das 

Tranfopfer, das wir zufammen gehabt?” So veflamirend geht er 
herum, als ob gewillenhaft Handelnde und nicht vielmehr die Der: 

brecher zu DBerräthern daran würden. Meiß ich doch auch daß 
allemal jämmtliche Prytanen gemeinschaftlich zufammenopfern und 

mit einander fpeifen und libiren, und deshalb richten fich doch die 

Rechtichaffenen nicht etwa nach den Gewifjenlofen, fondern betreffen 
fie Einen von fih auf unrechten Wegen, fo zeigen fie ihn dem 

Rathe und Bolfe an. Und ebenfo hat der Rath feine Opfer beim 

Amtsantritt und feinen gemeinfchaftlihen Schmaus, und e8 haben 

die Strategen Libationen und Opfer zufammen, und ich möchte 
Demofthenes VII. 1 
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faft fagen alle Beamtete. Haben fie das aber als einen Freibrief 

für die etwaigen Bergehungen Einzelner betrachtet? Mit Nichten. 

Leon trat gegen Timagoras ald Ankläger auf, troß dem daß er 
vier Sahre lang fein Gefandtfchaftscollege gewejen war, Cubulos 
gegen Tharrer und Smifythos, troß dem daß er ihr Tifchgenoffe 

gewefen, Konon nämlich jener frühere, gegen Adeimantos, troß dem 

daß e5 der Mitfeloherr von ihm war. Nun Aefchines, wer Hat die 

Pflichten gegen feinen Genofjen bei Salz und Brod und den Lir 

bationen verlegt, die, welche die Verräther machten, ihre Gefandt- 

Ichaftspflichten verlegten und fich beftechen ließen oder die, welche 

deshalb Klage gegen fie erhoben? offenbar die, welche fo wie 

du die DVerbindlichfeiten gegen das gefammte Vaterland und nicht 

blos die gegen eine Privatperfon verlegten. 

Damit Shr aber auch fehet, daß unter allen Menfchen, die 

jemals zu Philipp und zwar nicht blos in öffentlichen Aufträgen, 

fondern auch in SPrivatangelegenheiten gefommen find, dies die 

verworfenften und nichtswürdigiten gewelen feien, fo böret nod 

in aller Kürze Einiges von mir, was nicht mit der Gefandtichaft 

unmittelbar zufammenhängt. Als namlih Bhilipp Dlynth er 

obert hatte, feierte er die Dlympien und Fieß zu dem Opfer und 

der Fetverfammlung alle möglichen Künftler zufammenfommen. 

Als er fie dann bewirthete und die Sieger befränzte, fragte er 

den Satyros, den befannten Komifer, warum er allein nichts für 

ficy verlange, ob er etwa eine Kniderei an ihm oder eine Misftim: 

mung gegen fi) wahrgenommen habe, Da foll Satyros gelagt 
haben, nach dem, was die Andern fich erbeten, fühle er gerade 

fein Bedürfnig, um was er aber ihn gerne anfprechen möchte, 

das zu gewähren und zu bewilligen fei zwar für Bhilivp das 
allerleichtefte, aber er fürchte gleichwohl eine Fehlbitte zu tun. Und 

als Sener ihn hierauf aufforderte es zu fagen und mit einiger jugend 

lichen Meberfchwenglichfeit Hinzufügte, es ftehe ihm feiner Seits 

Alles zu Gebote, da foll Satyros gefagt haben: er habe in Bydna 
einen theuern Oaftfreund Namens Apollophanes befeffen, der fei 

meuchlings ermordet worden und feine Berwandten hatten aus Furcht 

die Töchter deffelben, die noch im Kindesalter fanden, in Dlynth 

untergebracht. Diefe find nun, fuhr er fort, durd die Er: 

oberung der Stadt in Gefangenschaft gerathen und befinden fich 
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jest, wo fie mannbar find, in Deiner Gewalt. Laß fie mir, das 

ift meine inftindige Bitte. Do magft Du aud) hören und er- 

fahren, was für ein Gefchenf Du mir machft, wenn Du fie mir 

giebt. Statt nämlich einen Gewinn von demfelben zu haben, wenn 

ich e8 befomme, werde id nocd, eine Mitgift dazu fegen und fie 

ausitatten und ed nicht zugeben, daß ihr Loos in irgend einer 

Hinficht unferer oder des DBaters unmwürdig fei. Mie das die ans 

deren Gälte beim Gaftmahl hörten, da fei von ihnen ein foldes 

Klatichen und Lärmen und Loben erfolgt, daß auch Philivp Davon 

ergriffen wurde und fie ihm jchenfte, obwohl diefer Apollophanes 

einer von den Mördern Aleranders, des Bruders von Philipp war. 

Stellen wir nun diefem Gajtmahle des Satyros ein anderes Saft: 

mahl von diefen Menfchen in Mafedonien gegenüber, und dann 

fehet, wie ähnlich oder gleich es diefem gewefen jel. Sie waren 

nämlich einer Einladung zu Zenophron, dem Sohne des Phädimos, 

eines der dreißig Gewalthaber, gefolgt. Ich war nicht mitgegangen. 

Und al3 e8 nun zum Trinfen fam, bringt er eine Dlynthiiche 

Frau herein, die wohlgeitaltet im Meußern aber auch von an 

fändigem Herfommen und fittfamem Charakter war, wie Der 

Erfolg zeigte. Dieje nöthigten fie anfangs, glaub’ ich, ruhig zum 

Trinken und zu einem Imbiß dazu, wie mir Satrofles den andern 

Tag erzählte, in weiterm Verlauf aber als man in die Hite Fam, 

follte fie fih mit hinlegen und etwas fingen. Das Frauenzimmer 

gerieth jedoch darüber außer ich, weil fie das weder wollte noch) 

fonnte, und nun fchrie diefer Menfch hier und Phrynon, das fei 

Troß und nicht zu dulden, Laß eine Gefangene von den gottverz 

fluchten Böfewichtern, den Olynthiern, fo fpröde thue: „ruf den 

Burschen“ und „bring’ Einer den Riemen mit“. Der Diener fam 

mit dem Geißelriemen, und da fie, jo glaub’ ich, getrunfen hatten 

und eine Kleinigkeit fie in Harnifch bringen Eonnte, die Frau, 

welche weinte, wohl aud) eine Aeußerung dagegen that, Tv reißt 

ihr der Diener das Kleid vom Leibe und verfeßt ihr eine große 

Anzahl Hiebe auf den Rüden. Bom Schmerz und Der Behand: 

{ung außer fich ipringt die Srau auf und wirft fi) dem SJatrofles 

zu Füßen und ftößt dabei den Tifh um. Und wenn fie derjelbe 

nicht wegriß, fo hätte fie unter ber Muth der Beraufchten ihr 

Leben ausgehauht. Denn die Tobjuht von diefem MWegwurf wenn 

er trunfen ift, ift fehrelicher Art. Und von diefem Frauenzimmer 
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war auch in NArkadien vor den Zehntaufend die Rede und Div: 

phantos hat es bei Euch berichtet, was er jet auf meine Veran: 

laffung bezeugen foll, und die Sache wurde in Theffalien und allent: 
halben viel beiprochen. 

Und trog dem, daß er fich folcher Handlungen bewußt ift, 
wagt diejes Scheufal gleichwohl Euch vor die Augen zu treten und 
wird Euch alsbald feinen geführten Lebenswandel mit lauttönender 

Stimme vorerzählen, nun mich will e3 fait eriticfen. Wiffen denn 

diefe hier nicht, daß Du anfangs Deiner Mutter bei ihren Weihun: 

gen die Zauberbücher vorlafeft und Dich als junger Menfch unter 

fchwärmenden Bafchanten und betrunfenen Menichen umbertriebit 

und hierauf bei einzelnen Magiltraten den Schreiber machteft und 

für zwei oder drei Drachmen zu Schlechtigfeiten bereit und endlich 

noch vor Kurzem froh warjt bei fremden Schaufpielertruppen neben= 

bei als Statift dein Brod zu finden? Bon was für einem Leben 

willft Du allo jprechen, da dein wirkliches ja befanntlich von diefer 

Art war, doch von einem, das Du nicht durchlebt Haft? Und nun 

die Frechheit! einen Andern bei Euch wegen Unzucht zu verklagen. 

Doch jest ftill davon, lies mir erft diefe Zeugniffe hier vor. 

Zeugniffe. 

Sp zahlreih und ftarf alfo, ihr Richter, find die Vergehun: 
gen gegen Euch, deren er überführt ift, ja es giebt Feine Schlech: 

tigfeit, die fich nicht darunter fände, ein Beftochner, Schmaroger, 

Fluchbelapner, Lügner, VBerräther feiner Freunde, jede noch fo große 

Scheußlichfeit ift da. Und gegen feinen diefer Punkte, welcher e8 

auch fei, wird er fich vertheidigen fünnen. Gr wird daher aud) 

feine ordentliche und richtige Bertheidigung führen mögen. Mas 
er aber, wie ich in Erfahrung gebradht, fagen will, grängt nahe 

an Wahnfinn;z indefjen, wem andre ordentliche Gründe fehlen, der 
muß ja wohl alle erdenklichen KRunftgriffe anwenden. Sch höre 

nämlidy er wolle jagen, ich hätte an allem, was ich ihm voriwerfe, 

jelbft mit Theil genommen, «8 habe auch meinen Beifall gehabt 

und ich hätte ihm felbit mit geholfen, aber dann plößlich meine 
Anficht geändert und träte nun als Anfläger auf. ine foldhe 
Rechtfertigung feiner Handlungen ift aber eben fo ordnungswidrig 

als unpaflend, es ift die ja bloß eine Anklage gegen mich; und 

habe ich das gethan, nun fo bin ich ein elender Wicht, die Sache 
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felbft aber ift deshalb um nichts beffer, durdhaus nicht. Dennoch 

halte ich es für meine Schuldigfeit Euch beides zu zeigen, fowohl 
daß er lügt, wenn er fo etwas behauptet, ald aud welches die 

rechte Art von Bertheidigung für ihn wäre. Dieß würde aber der 

Drdnung gemäß und einfach die fein, entweder nachzuweifen, er 

habe was man ihm Schuld giebt, nicht gethan, oder was er ges 
than liege im Sntereffe des Staats. Keines von beiden wird er 

freilich thun Eünnen. Denn er. fann unmöglich behaupten, der 

Untergang der Phofier, der Befis von Pylä in Philipps Händen, 
die Machtverftärfung der Thebaner, der Aufenthalt der Soldatesfa 

in Euböa, die geheimen Anfchläge auf Megara und der unbeichworen 
gebliebene Friede lägen im Intereffe des Staats, nachdem er ge 

rade das Gegentheil davon als das Eriprießliche, was geichehen 

werde, verfündet hat. Und auch daß es nicht gefchehen fei, wird - 

er Euch nicht einreden fönnen, da Ihr es felbit erlebt habt und es 

wißt. Cs bleibt mir nun noch zu zeigen, daß ich in nichts ge= : 

meine Sache mit ihnen gemacht habe. Wollt Ihr demnach, daß ich 

ohne alles das Andre zu erwähnen: wie ich ihm hier vor Eud) 

widerfprochen, während der Gelandtichaft ftets mit ihnen gehadert 

und die ganze Zeit über ihnen gegenüber geftanden; vielmehr fie 

felßft als Zeugen aufftelle, daß mein und ihr Berfahren in Allem 

entgegengefeßter Art waren, daß fie fi gegen Euch beftechen liegen, 

ich aber fein Geld annehmen mochte? Sehet einmal jelbit. 

f Men dürftet She wohl in der Stadt für den allerfrechiten 

Buben, der die größte Unverfchämtheit und Nüdftchtslofigkeit be: 

fist, erklären? Ich weiß gewiß, Niemand wird, felbit aus Ber: 

fehen nicht, Semanden anders als den Philvfrates nennen. Und 

wen wieder als den lauteften Schreier, der mit feiner Stimme am 

deutlichiten was. ex will zu vernehmen giebt? Sicherlich diejen 
Hefchines hier. Von wen behaupten diefe aber, daß es ıhm an 

Kecheit und Muth vor der Volfsmenge fehle, ich dagegen, daß er 

bloß mit befcheidener Zurückhaltung verfahre? von mir, denn Ich) 

habe Euch nie bejtürmt und wider Euern Willen zu Etwas zu ver 
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lungen, To oft die Nede auf diefe Menfchen fam, mich immer und 

immer wieder Klage gegen fie erheben und fie befchuldigen und mit 
dürren Worten e8 ausfprechen hören, daß fie fich beftechen gelaflen 

und die Sntereffen des Staats für Geld preisgegeben haben, ohne 
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daß Einer derjelben widerfyrach oder den Mund aufthat oder fi 

irgend bemerflich machte. Was ift nun der Grund, daß die freche 208 

fien Buben in der Stadt und die Tauteften Schreier fih vor. mir, 

dem allerfchlichterniten Menschen, deflen Organ in nichts Andere 
überragt, jo ducden? Die Macht der Wahrheit ift es und auf der 406 

andern Seite die Schwäche eines böfen Gewiflens, das fich feiner 

feilen Thaten bewußt ift. Dies benimmt ihnen den Feefen Muth, 

lähmt die Zunge, ftopft den Mund, fcehnürt die Kehle zu und bringt 

fie zum Schweigen. Und doch wißt Ihr neulich ganz in der allerz 209 

legten Zeit im Beiräeus als Ihr ihn die Gefandtfchaft nicht antreten 

liegt, wie er da ach und weh! fchrie und er werde mich als Staats: 

verbrecher belangen und eine Klage einreichen. Und doch wäre vdieß 

der Anfang einer langen Reihe von Kämpfen und Reden gewefen, 

das aber ganz einfach und vielleicht mit zwei oder drei Worten 

abgemacht, jo daß es auch ein erjt gefaufter Sklave fagen fünnte: 

Männer Athens, das ift doch ganz abicheulich. Diefer Menfch hier 
giebt mir Dinge Schuld, die er jelbjt mitgemacht Hat und fagt, 
ich Hätte Geld angenommen, da er doch jelbjt welches angenommen 

oder mitbefommen hat. Dennoch hat er nichts der Art gefagt oder 210 

geäußert und Niemand von Eucd, hat fo etwas gehört, er drohte 
mit andern Dingen. Warum? Weil er fich nur zu genau bes 

wußt war, e8 gethan zu haben und nun vor diefen Worten eine 

fElavifhe Turcht hegte. Deshalb wagten fich feine Gedanfen nicht 

daran, fondern fträubten fih dagegen, denn fein Gewiffen hatte fich 
feft an fie angeflammert. Aber andere Schmähungen und ver: 

läumbderifche Neden irgend welcher Art auszuftoßen, daran hinderte 

ihn nichts. Mas jedoch das allerfchlagenpdfte ift und in reinen 

Thatlachen, nicht in Worten befteht. Als ich den Gefegen gemäß, 
wie ich zweimal den Gelandten gemacht, jo auch zweimal vor Eud) 
Rechenschaft ablegen wollte, trat diefer Nefchines mit einer Dienge 

Zeugen vor die Nechenfchaftsbehörde hin und unterfagte ihnen, 

mich vor Gericht treten zu laflen, weil ich fchon Rechenschaft abgelegt 

hätte und nicht rechenfchaftspflichtig fei. Die Sache war überaus 
lächerlich. Worauf zielte fie aber ab? Nachdem er über jene erfte 4 

Sefandifchaft, wo ihm Niemand einen Vorwurf macht, Rechen: 

fchaft abgelegt hatte, wollte er fih nicht noch einmal wegen der 

fiellen, wegen welcher er jet fich geftellt hat und in die alle feine 

Dergehungen fallen. Daraus aber, daß ich mich zweimal ftellte, 212 
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erwuchs für ihn die Nothwendigkeit, fich auch noch einmal zu ftellen 
und deshalb ließ er meine Borladung nicht zu. Diefer Borfall 
beweift Euch aber, ihr Männer Athens, deutlich zweierlei, evitlich, 

daß er fich felbit Ichuldig fühlt und es fich alfo bei Keinem von 

Eud mit feiner Gewifjenhaftigfeit vertragen würde, wenn er ihn 

freifpräche, und dann, daß das, was er von mir fagen will, nicht 

der Wahrheit gemäß ift. Denn fünnte er fo etwas beibringen, fo 

würde er mit feiner Behauptung und Klage damals erfchienen fein 

und bei Gvutt nicht meine Vorladung verhindert haben. 

Rufe mir nun die Zeugen dafür, Daß das, was ich fage, 
wahr ift. 

Aber wenn er mit feiner Läfterzunge nicht zur Gefandtfchaft 

gehörige Dinge gegen mich vorbringt, dürft Ihr in vielfacher Ber 

ziehung nicht darauf hören. Denn nicht ich bin heute der Ange: 

klagte und Niemand gießt mir fpäter neues Wafler zu. Und was 

ift das anderes, als Mangel an rechtlichen Vertheidigungsgründen ? 

Mer wird fonft, wenn er angeklagt ift und fich vertheidigen fann, 

lieber Gegenbefhuldigungen machen wollen? Bedenft aber ferner 

auch das, ihr Nichte. Wenn ich angeklagt und Nefchines hier der : 

Ankläger, Bhilivp aber der Richter wäre, und ich, weil ich meine 

Schuld nicht von mir abzuwälzen wüßte, nun diefen hier fchmähte und 

zu verunglimpfen fuchte, glaubt Ihr nicht, daß Philipp eben darüber 

unwillig werden würde, daß ich feine verdienten Männer vor ihm 
ichmähen wolle? Nun Ihr werdet doch nicht hinter Bhilipp zurück 

ftehen mögen; zwingt ihn alfo, feine Bertheidigung über die Buncte 

zu führen, um welche es fich bei dem Prozefie handelt. Lies das 
Zeugniß. 

Zeugniß. 

Sch glaubte alfo, da ich mir nichts Böfen bewußt war, Nechen: 

tchaft ablegen und mich jedem geleglichen DBerfahren unterziehen zu 
müflen, diefer war der entgegengejeßten Anficht. War demnach mein 
und fein Benehmen fich gleich? oder wie fann diefer jegt vor Euch 

Dinge behaupten, die er mir vorher nie Schuld gegeben hat? 

Nimmermehr. Aber er wird e3 dennoch thun und das bei Gott 

ganz erklärlicher Weife. Denn Ihr wißt ja, fo lange e8 Menfchen 
und Gerichte gegeben hat, ijt noch Niemand verurtheilt worden, 
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weil er feine Schuld eingeftand, fondern mit unverfhämter Stirn 

wird geläugnet, gelogen, eine Ausflucht über die andere erfonnen 

und jedes Mittel ergriffen, um der Strafe zu entgehen. Doch Ihr 
braucht Euch heute durh Nichts von alledem berücen zu laffen, 

fondern nur die Sacye nach dem was Shr felbit wißt zu entjcheiden, 
und fo Euch weder um meine Worte, noch um die des Gegners, 

nobh um die Zeugen zu fümmern, welche diefer bereit ftehen hat 

um alles mögliche zu bezeugen, da Philipp den Zahlmeifter madt; 

(Shr werdet fehen, wie fie fih zu dem Zeugniß drängen werden) 
und fo auch darum nicht, vb diefer ein fehönes und lautes Organ 

zum Sprechen und ich ein schlechtes habe. Denn nicht das it, 

wenn Shr die Sache beim rechten Lichte betrachtet, heute Eures 

Amts, ein Urtheil über die Redner und ihre Nedeweife zu fällen, 

fondern die Schmach wegen Eurer auf fo fchmähliche und abicheu: 

liche Weife preisgegebenen Interefien auf die Urheber fallen zu 

lafien, indem Shr die Eudh Allen befannten Thatfachen Eurer 

Prüfung unterwerft. And welche find das? nun Ihr fennt fie und 

braucht fie nicht erft von mir zu hören. Sa wenn Euc) der Friede 

wirklich alles das Berheißene gebracht hat und Shr Euch als ein fo 

unmännliches und feiges Gefchlecht befennt, daß Ihr, ohne den 

Feind im Lande zu haben, ohne zur See blofirt zu fein und ohne 

daß die Stadt in irgend einer andern Noth ftaf, fondern bei völliger 

Mohlfeilheit der Lebensmittel und durdhaus in Feiner Jchlimmern 

Lage als jegt, dennoc) bereitwillig Frieden fchloffet, tro&dem Ihr 
von diefen Menfchen es im voraus hörtet und Ihr es vorher 

wußtet, Eure Bundesgenoffen würden vernichtet werden, Theben 

zur Macht gelangen und Bhilipp die thrafifhen Befißungen weg: 

nehmen und fih in Eubda Stüspuncte zu einem Angriffe gegen 

Euch verichaffen, furz e8 werde alles, fo wie es geichehen ift, ge: 

Schehen; dann Iprecht den ANejchines frei und fügt zu fo viel Schmad) 

nicht auch noch einen Cidbrudy hinzu. Denn er hat Euch dann 

wirklich nichts zu Leide gethan und ich, fein Anfläger, bin ein 

verrückter, blödfinniger Menfch. Wenn fie aber ganz das Gegen: 2 

theil davon und von Philipp alles Liebes und Gutes ausgejagt 

haben, wie er die Stadt lieb habe, die Bhokier retten, dem lleber: 

muthe Thebens ein Ende machen und überdieg Euch, wenn er 
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Frieden erhalte, noch viel größere Dienfte als er in Bezug auf Am 

phipolis gekonnt, erweifen, und Euböa und Dropos wieder verfchaffen 

werde, wenn fie dieß verfichert und verfprochen haben und doch alles 

nichts als Taufhung und Betrug war und fie Euch bloß Attifa nicht 

ringsherum wegnehmen liegen, dann verurtheilt ihm und fchleppt 

neben den mannigfachen Beichimpfungen, die man Euch angethan 

(ih wüßte nicht wie ich es anders nennen follte), nicht ob der 

Teilheit diefer Menfchen auch nod den Fludh des Meineids mit 

heim in Eure Häufer. 
Erwäget ferner auch das noch, Ihr Richter, was mich wohl 22 

bewegen Fonnte, diefe Menschen, die mir nichts zu Leide gethan 

haben, anzuflagen. Shr werdet durchaus nichts finden. Sit es 
etwa angenehm, viele Feinde zu haben? nun wenigftens ift es 

nicht ohne Gefahr. Aber es waren Mishelligfeiten zwiichen mir 
und ihm vorhanden? nein, auch das nicht. Wie nun? „Du warf 

um Did in Angft und bieltft in Deiner Verzagtheit das für Deine 

einzige Rettung.“ Denn auch das Habe ich ihn behaupten hören. 

Gleichwohl liegt ja, wie Du fagft, Aefchines, nichts Schlimmes, 
fein Verbrechen vor. Wenn er alfo wieder fo etwas Tagen follte, 110 

fo bedenfet, Ihr Männer des Gerichts, welches Loos diese Men: 

Ichen treffen müfle, die das Verbrechen felbit begangen haben, da 

ih, ohne etwas begangen zu haben, doch fürchte, durch diefe mit 
ins Berderben gezogen zu werden. Aber nicht deshalb, jondern 222 

weshalb Flage ih Did an? beim Zeus, treibe ich das Anklagen 

etwa gewerbmäßig, um Geld von Dir zu ziehen? war e3 aber da 

nicht befler, ftatt einen: Theil von ihrem erhaltenen Gelde zu bean- 
fpruchen und mich mit Bhilivp und ihnen zu verfeinden, lieber aus 

feinen Händen viel und ficher nicht weniger ald Einer von diefen 

zu erhalten, und jfowohl ihn als fie zu Freunden zu Haben? Denn 

das wären fie, fie wären meine Freunde, wenn ich den gleichen 

Meg mit ihnen Hätte einfchlagen wollen; ftammt doch ihr Haß 

nicht yon Alters ber, jondern davon, daß ich nicht gemeinfame 

Sache mit ihnen gemacht habe. Und ich hätte die Gefangenen mit 

einem fo bedeutenden Aufwande aus eignen Mitteln losfaufen und 

nun auf diefe Ichamlofe umd gehäffige Weife eine Kleinigkeit von 
vielen erhafchen wollen? Nein, das fann nicht fein, fondern ich 

bin bei meinen Angaben der Stimme der Wahrheit gefolgt und 

habe um des Nechts, der Wahrheit und meines übrigen Lebens 
= 
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willen nichts nehmen mögen, in dem Glauben, wie Andern fo aud) 

meinerfeit bei Euch zu Ehren zu fommen, wenn id) mich als 

rechtlicher Mann bewährte, ein Ehrgeiz, dem ich gegen feinen Ge 

winn entfagen zu dürfen glaubte; viefe Menfchen aber Hafje ich, 

weil ich ihre erbärmlichen und gottverhaßten Gefinnungen während 

der Gefandtichaft Fennen gelernt habe und durch ihre Beftechlichfeit 

felbft mit meinem Chrgeize leer ausgegangen bin, da Ihr nun auf 
die ganze Gefandtfchaft übel zu fprechen waret. Und als Anfläger 

trete ich jest auf und bin zu ihrer Nechenichaftsablage erfchienen 

in Hinblid auf die Zukunft und von dem Wunfche befeelt, es im 

Mege des Prozeffes und vor Gericht entfchieden zu jehen, daß ihre 

Mege nicht meine Wege waren. Fürchte ich doch, ja ich fürchte, : 

denn ich werde Euch alle meine Gedanfen offenbaren, Shr Eönntet 4 

mich troß meiner völligen Unschuld einft mit diefen in eine Klafie 

werfen. Sest freilich feid Ihr in Lethargie verlunfen und e8 fcheint 

mir, Ihr Männer Athens, als hättet Ihr alle Energie verloren 

und wartetet ruhig, bis das Schlimme an Euch Fomme, unbe: 

fümmert darum, daß Shr Andere davon betroffen feht und ohne 

zu bevenfen, wie viele und empfindliche Verlufte der Staat bereits 

erlitten habe. Kommt Cu aber das nicht ganz abjcheulih und : 

wahrhaft empörend vor? (denn, wenn ich auch Einiges zu ver: 
Schweigen entichlofien war, fo reißt mich doch nun der Strom der 

Kede rıit fort). She fennt ja wohl den Pythofles hier, den Sohn 

des Pythodoros. Mit diefem alfo ftand ich auf einem ganz freund: 

lichen Fuße und es ift bis auf den heutigen Tag Feine Unannehme 

lichfeit zwijchen mir und ihm vorgefommen. Gleichwohl geht er 

mir, jeit er bei Philipp gewefen ift, fo oft er mir begegnet, aus 

dem Wege, und ift er gezwungen mit mir zufammen zu treffen, fo 
fpringt er jofort hinweg, damit ihn nur Niemand mit mir reden fähe. 

Mit dem Aefchines dagegen fpaziert er rings auf dem Markt herum 
und bejpricht fih mit ihm. Sit es nun nicht ein fchlimmes und 

unfeliges Berhältnig, Ihr Männer Athens, daß Denen, welche 

Philipps Imtereffen zu fördern fih entichloffeen haben, von ihm 

nach beiden Seiten hin eine fo forgfältige Aufmerkiamfeit gewidmet 
wird, daß ein Seder meint, e8 werde ihm, als ob er dabei fände, 

nichts von dem, was er hier thue, entgehen, und daß Seder für feine 

Freunde ebenfo wie für feine Feinde nur die hält, die auch Senem 

dafür gelten; während Denen, welche für Euch Ieben und bei Eu 
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ihre Shre fuchen und diefe nicht opfern mögen, Eurer Geits ein 

folcher Stumpffinn und eine folche Berblendung entgegen tritt, daß 

ich in meinem Kampfe mit diefem ruchlofen Gelichter demfelben ganz 

gleich ftehe und vieß bei Euch, die Shr doch Alles wißt? Wollt 

She nun den Grund davon willen und hören? ih will ihn Eu 

fagen, nur dürft Ihr mir, wenn ich die Wahrheit fage, nicht böfe 

werden.  Sener, der nur Einen Leib und Eine Seele hat, Tiebt 

nämlich, fo denfe ich, auch mit ganzem Herzen die, welche fih um 

ihn verdient machen, und haßt die, welche das Gegentheil thun, 

bei Euch aber glaubt Niemand, wer dem Staate Gutes erweife, 

' erweife e8 auch ihm, und wer Mebles, thue es auch ihm, fondern 

e3 giebt für einen Seden überwiegendere Intereffen, von denen Ihr 

Euch dann fo oft leiten laßt, als da find: Mitleid, Neid, Unmuth, 

MWillführigkeit gegen Bittende, und taufend Anderes. Wenn aber 
Einer auch. allem Anderen entginge, denen, die da wollen, daß es 
feinen. folchen wie er gäbe, Fann er Doch nicht entfliehen. Schleicht 

" fih aber von den einzelnen Fällen her ein folches fehlerhaftes Ber: 

fahren allmälich ein, fo wird es am Ende für den Staat ein allge 

meines Gebrechen. 

Last Euch, Männer Athens, ja heute nichts der Art zu Schul: 

den fommen, und laßt einen Menschen nicht frei, der gegen Euch 

fo vielfach gefrevelt hat. Denn fürwahr, wie wird die Nede über 
Eud lauten, wenn Ihr ihn freilaßt? Da find von Athen Einige 
als Gefandte zu dem Philipp dort gegangen, Bhilofrates, Aefchines, 

Phrynon, Demoithenes. Und was gefhah? der eine nahm nicht 

nur bei feiner Gefandtfchaft nichts an, fondern faufte auch noch 

die Gefangenen aus feinen eignen Mitteln los, der andere 'aber 

ging umher und Faufte fih für das Geld, um welches er die Snte- 

reffen des Staats preisgab, Freudenmädchen und Fifche. Und ver 

eine, Bhrynon, diefer. verworfene Deenfh, Hat feinen Sohn, noch 

ehe er als Mann in die Lifte eingetragen war, zu Bhilivp ge- 

Ächieft, der andere dagegen hat nichts geihan, was feiner oder des 
Staats unwürdig wäre, und der eine glaubte außer dem Aufwand 

- für Chöre und Kriegsschiffe auch noch freiwillig den für den Loge 

fauf der Gefangenen übernehmen zu müffen, um- feinen feiner Mit: 
bürger Armuths Halber im Unglücf zu fehen, der andere war jo 
weit davon entfernt, von den vorhandenen Mitteln Gefangene Ios- 

zufaufen, daß er vielmehr dem Philipp dazu verhalf, eine ganze 
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Landfchaft und mehr ala 10,000 Hopliten und mit ihnen 1000 

Keiter von den vorhandenen Bundesgenoflen in feine Gewalt und 

Gefangenschaft zu befommen. Und was gejchah weiter? Die Ather 

ner hatten fie vor ihr Gericht befommen, denn die Sache war 

ihnen längit befannt, und was dann? nun die, welche Geld und 

Gefchenfe genommen und fi und die Stadt und ihre Kinder damit 

entehrt hatten, die ließen fie 08 und meinten von ihnen, Das feien ges 

fcheidte Leute und es ftehe mit dem Staate ganz gut. Und was 

vom Ankläger? das fei ein verdrehter Menfch, der die Lage des 

Staats nicht fenne und nicht wifle, wie er fein Geld wegiverfen 

folle, Und wer, Ihr Männer Athens, wird mit einem folchen Beis 

fpiele vor Augen künftig den ehrlichen Mann jpielen, wer umfonit 

den Gefandten machen wollen, wenn er zwar- fein Geld annehmen 

foll, die aber, welche dergleichen genommen, bei Gud) eben fo viel 

Bertrauen geniegen, als er? Ihr entfcheidet ja heute nicht bloß 

über diefe, nein, fondern She gebt zugleich für die ganze folgende 

Zeit eine Richtichnur, ob alle Eure Gefandten um fchnodes Geld 

im SIntereffe der Feinde wirfen follen, oder unentgeldlich und un: 

beftochen für Euer Beftes. Nun über dag Andere bedürft Shr 

feines Zeugniffes, daß aber Phrynon feinen Sohn hingejandt hat, 

dafür rufe mir die Zeugen. 

Zeugen. 

Diefen alfo hat Aefchines nicht verklagt, daß er feinen Sohn 

zum Philipp fandte, um ihn zu fchänden, wenn aber Einer in 

feiner Sugend fich durch feine Wohlgeftalt vor einem Andern aus: 

zeichnete und hernach ohne den aus feinem Anfehn entipringenden 

Verdacht zu bedenfen, ein etwas ungebundenes Leben führte, den 

hat er als einen zue Unzucht Gemißbrauchten vor Gericht gezogen. 

Dod halt, laßt mid) nun auch über die Bewirthung und 

meinen Antrag Sprechen, beinahe hätte ich, was ich, Eudy vor Allen 

mitteilen muß, übergangen. Da ich nämlich das Rathsgutachten 

über jene erfte Gefandtichaft abfaßte, habe ich fie vor dem DBolfe 

in den Gemeindeverfammlungen, in welchen Ihr über den Frieden 

zu berathen im Begriff ftandet, dem gejeglichen Gebraudhe folgend 

belobt und fie zur öffentlichen Speifung berufen, denn e8 lag weder 

in Worten no in Thaten etwas Unrechtes von ihnen vor. Und: 

bei Gott, ih habe auch die Gelandten Philipps bewirthet, und 
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das recht glänzend, Ihr Männer Athens. Denn da ich jah, daß 
fie fih dort mit dergleichen Dingen viel willen als wohlhabende 
und in glänzenden Umftänden lebende Leute, fo glaubte ich fofort 

ihnen zunäcdhft auch hierin den Nang ablaufen-und mid) noch große 

artiger zeigen zu müflen. Das wird der Menfch jest benußen und 

fagen: er hat felbft unfere Belobigung beantragt und felbft die 

Gefandten bewirthet, ohne das wann zu beitimmen. &s fällt aber 

in die Zeit, ehe diefelben fich gegen den Staat vergangen und fich 

als bejtochene Menschen offenbart Hatten, da, als eben die Gefandten 
das eritemal gefommen waren und das DVolf ihre Anträge hören 

follte, wo allo diefer fich weder Schon als Parteigänger des Bhilo- 
frates gezeigt, noch jener einen folchen Antrag geftellt hatte. Wenn 

er alfo das fagt, fo denft daran, daß es in der Zeit vor ihren 

DVergehungen gefchah. Später habe ich in feiner nähern Beziehung 
oder Gemeinschaft mit ihnen geftanden. LXies das Zeugniß. 

Vielleicht wird aber fein Bruder Philochares und MAphobetos 

das Mort für ihn ergreifen. Nun Ihr Eünnt Beiden jo manches, 

was fih hören läßt, entgegnen. Es ift aber nothwendig, Shr 

Männer Athens, fih mit Freimüthigfeit und ohne Nücenhalt aus: 

zufprechen. Ayhobetos und Bhilvchares wir haben Eub, Dich, Bhilo- 

chares, vom Bemalen der Nabafterbüchfen und Trommeln weg, und diefe 

als nietere Schreiber und ganz gewöhnliche Menfchen (e8 ift die 

zwar fein Verbrechen, giebt aber auch gerade feinen Anipruh auf 

die Feldherenwürde) zu Gefandten, Feldheren und anderen hohen 

Mürden erhoben. Wenn demnach auch Keiner von Euch gegen ung 

etwas Uebles beaangen hätte, brauchten wir Euch das doch nicht 
Dank zu wiffen, fondern eher dürftet Ihr ung dafür zu Dank ver: 

pflichtet fein, daß wir Euch zu Ehren erhoben und dabei viele, 

welche der Auszeichnung würdiger waren, Üübergangen haben. Wenn 

jedoch Einer von Euch in den ihnen ertheilten Ehrenftellen feine Bflicht 

verlegt Hat und zwar in fo gröblicher Art, folltet Ihr ihn da nicht 

vielmehr haften, als ihn zu retten fuchen? Ic) dächte das doch gar 

fehr. Gleichwohl werden fie Euch vielleicht beftürmen mit ihrem lauten 

Drgan und ihrer Unverfchämtheit und geftügt auf das Verzeihliche, 

was ed hat, einem Bruder zu helfen. Bleibt jedoch feft und be- 

?) ovyyroun B. BS. D. b. 
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Herzigt, daran Haben jest diefe zu denfen, Ihr aber an die Gejege 

und den ganzen Staat und vor allen an vie Eide, die Ihr ge 

ihworen habt, eh’ Ihr Euern Sig einnahmt. Und hat man 

Einige von Euch um feine Losfprechung gebeten, fo merfet darauf, 

ob nur für den Fall, daß feiner Seits Fein Berbrechen gegen den 

Staat vorliege oder ob aud) dann, wenn er eines begangen hat. Im 

erftern Falle ftimme auch ich dafür, wenn aber unter allen Um- 

finden, dann bittet man Euch ja eidbrüchig zu werden. Denn 

ft auch die Abftimmung eine geheime, der Gottheit bleibt fie nit 

verborgen, und der, welcher die geheime Abftimmung zum Gefeß er- 

hob, wußte, daß zwar von diefen Menfchen Feiner die zu feinem Gunften 

Abftimmenden erfennen wird, daß die Götter aber und die göft- 

liche Borfehung jeden fennen werden, der die Gejeße bei feiner Abs 

ftimmung verlegt hat. Und es ift Doch beiier, fih und feinen 

Kindern duch eine gerechte und gewiffenhafte Enticheidung die 

Ausfihten auf die göttliche Huld zu erhalten, als diefen Keuten 

eine unbemerfte und unbefannte Gunft zu erweifen und einen 

Menfchen freizufprechen, der gegen fich felbit Zeugniß abgelegt bat. 

Denn welchen beffern Gewährsmann für das viele Schlimme, was 

Du als Gefandter verübt Haft, fünnte ich gegen Dich aufitellen, 

als Dich felber? Denn da Du demjenigen, welcher etwas von 

Deiner gefandtfchaftlihen Thätigkeit ans Licht ziehen wollte, einen 

fo ftarfen und bedeutenden Schlag verfegen zu müffen glaubteft, 

fo liegt am Tag, Du fürchteteft ein jchlimmes Loos für Dich felbft, 

wenn diefe hier Deine Thaten erführen. 

Aber diefes fein Verfahren wird, wenn Ihr verflindige Män: 

ner feid, zu feinem eigenen VBerderben ausichlagen, nicht blog in 

det Hinficht, daß «3 ein gewaltiger Beweis für die Art umd Meile 

* feiner Gefandtfchaftsführung ift, jondern aud, weil er bei feiner 

Anklage Gründe vorgebradht hat, die jest gegen ihn anwendbar 

find. Denn was Du in Deiner Anklage des Timarchod für Recht 

erklärt haft, muß doc; in den Augen der Andern auch gegen Dich 

dafür gelten. Damals fjagte er alio: „Demofthenes wird feine 

Bertheidigung führen und über mein Wirken als Gefandter Klage 

erheben, und hat er durch diefe Wendung Euern Gedanfen eine 

andere Richtung gegeben, dann wird er triumphirend aufs und ab- 

gehen und ausrufen: Wie? was? ich (enfte die Augen der Richter 

vom eigentlichen Gegenftande ab, wand ihnen fo die Sache aus 
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den Händen und trat ab.“ Nun mad’ Du es nur nicht fo, Sondern 

vertheidige Dich über den eigentlichen Gegenftand der Anklage. 

Damals freilich, aldg Du den Prozeß gegen Jenen führteft, Fonnteft 

Du ganz nad) Belieben Deine Befchuldigungen und Behauptungen 

aufitellen. 

Und weil Du für Deine Klagepuncte gegen den Mann feinen : 

Zeugen aufitellen fonnteit, fagteft Du zu den Richtern: „Nie 

wird gänzlich zu nichte der Auf, den viele der Leute haben vers 

breitet, er ift ja felbit von göttlichem Stamme.“ Nun Aefchineg, 

auch von Dir behaupten alle diefe hier, Du habeft Did bei Deiner 

Gefandtichaft beftechen Iafien, alio gilt der Ausspruch auch gegen 

Dich: „nie wird gänzlich zu nichte der Nuf, den viele der Leute 

haben verbreitet.“ Denn merP einmal auf, und Du wirft gleich 

erfahren, um wie viel mehr Leute e8 giebt, die Dich, als folche, 

die Senen befhuldigen. Den Timarh Fannten nicht einmal feine 

Nachbarn alle, wogegen es unter Hellenen wie unter Barbaren 

Piemanden giebt, der nicht von Eud) Gefandten behauptete, Daß 

Shr Euch bei Eurer Gefandtjchaft habet beftechen laflen. Wenn 

daher das Gerücht wahr ift, To fpricht e3 bei feiner großen Ber: 

breitung gegen Euch, und daß es glaubhaft fei und felbit von 

göttlihem Stamme und daß der Dichter, der dieß fang, ein weier 

Mann war, das haft Du felbit erklärt. 

Dann hat er au noch einige jambifche Verle aufgelefen und 

fie weiter ausgefponnen, als zum Beifpiel: „ Menn ein Mann am 

-fchlechten Umgang fich erfreut, da habe ich nie gefragt, ich wußt‘, 

daß er fo war wie die, an deren Umgang er fih hält”, und 

nun von ihm erzählend, wie er auf den Hühnermarft gegangen 

und mit Pittalafos herumfpaziert fei und mehr dergleichen, rief er 

endlich: wißt She nun nicht, für wen Ihr ihn zu halten habt? 

un Aefchines, diefe Verje paflen mir jest auch gegen Dih, und 

e8 wird ganz in der Ordnung und angemefien fein, wenn ich zu 

diefen bier fage: wer am Umgang von Philofrates, zumal als 

Gefandter, Wohlgefallen hat, da hab’ ich nie gefragt, ich wußte 

gleich, er hat fd beitechen lafien wie Philofrates, der 3 eingeftand. 

Während er aber*Andere als Nedenfabrifanten und Schul: 

füchfe titulirt und fich über fie luftig zu machen fucht, foll jest 

von ihm nachgewiefen werden, daß er felbit zu ihnen gehört, Diefe 

Berfe find nämlich aus Euripites’ Phönir. Diefes Stüf haben 
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aber weder Theodoros noch Ariftodemos, bei welchen er bie dritte 

Rolle zu geben pflegte, je gefpielt, fondern darin ift nur Molon 

und irgend font einer von den alten Schaufpielern aufgetreten. 

Aber die Antigene des Sophofles hat Theodoros oft und oft aud 

Ariftodemos geipielt, und gleichwohl hat er die herrlichen Berie 

mit den heilfamften Lehren für Euch übergangen, troß dem, daß 

er fie oft gefprochen hat und genau auswendig Fann. Shr wißt 

doch, daß in allen Trauerfpielen den Schaufpielern der dritten 

KNolle es gleichfam als ein Ehrenamt vorbehalten ift, als Herr: 

fher und mit dem Scepter in der Hand aufzutreten. Sehet aljo 

was in diefem Stüde der Dichter unfern Kreon Aefchines jagen 

läßt, Worte, die er weder im Interefje der Gelandtichaft fich zuges 

rufen, noch) gegen die Richter erwähnt hat. Lies: 

Derfe aus Sonphofles’ Antigone. 

Unmöglich if’s Gedanfen, Sinn und Seift des Manns, 

Se zu erkennen, eh’ er fih bewährt gezeigt 

Sm Amte und bei feiner Rechtsverwaltung hat. 

Denn wer als Teitend Haupt des ganzen Staates nicht 

Stets aud) das Befte zu ergreifen weiß im Rath, 

Mem Furcht etiva die Zunge hier gefeflelt Hält, 

Den hielt ich ftets und halt ihn für verwerflih noch. 

Und wer je höher als das eigne Baterland 

Den Freund geachtet, der gilt völlig mir für nichts. 419 

ch werde, ja ich fchwör’s bei Zeus, der Alles fieht, 

Nie ftille Schweigen, wenn ftatt des gehofften Heils 

Sch das Verderben nahen feh’ der Bürgerfchaft, 

Nie möcht ich einen Mann, der Feind dem Lande ift, 

Zum Freund mir wählen, da zu wohl ich weiß: 

Nur jenes ift der Nettungshort, und Freundestreu 

MWird nur bei unverfehrtem Staatsfhiff uns zu Theil. — 

Nichts von dem fagte fich Aefchines bei feiner Gelandtihaft, 248 

fondern er hielt Philipps Gaftfreundfchaft und Wohlwollen für 

viel werthvoller und erfprieslicher für fich, als das Baterland, und 

gab dem Sophofles mit feiner Weisheit den Laufpaß, und mochte er 

das Berderben, jenen Feldzug gegen Phofis, noch fo nahe heran 

ziehen fehen, er hat es Euch doc, nicht vorher mitgetheilt oder ver: 
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£ündet, fondern es im Gegentheil mit verbergen Helfen und den 

Helfershelfer gemacht und die, welche e8 Euch fagen wollten, daran 

verhindert. Es fiel ihm nicht ein, Daß jenes der Nettungshort 

ift, daß unter feinem Schuge feine Mutter ihre religiöfen Weihunz 

gen und Reinigungen hielt, und die Häufer ihrer Kunden brand: 

fchaßte und davon diefe ftattlichen Herren hier aufzog; daß in ihm fein 

Water bei der Kapelle des Arztes Heros das Buchftabiven Ichrte, 

wie ich von älteren Perfonen gehört habe, und damit, fo weit «8 

in feinen Kräften lag, fich wenigftens das Leben friftete, und daß 

in ihm fie felbft jene niederen Schreiberdienfte befamen und bei 

allen den Aemtern die Dienerftellen erhielten und endlich von Eud 

zu Sefretären erwählt zwei Jahre im Prytaneion auf öffentliche 

Koften lebten, bis endlich diefer jest aus demfelben als Abgevrd- 

neter gefandt worden ift. Nichts von alledem hat er fich vorge: 

halten noch auch Fürforge getragen, daß das Staatsfchiff unver: 

fehrt dahinfegle, fondern vielmehr e8 umzuftürzen und zu verjenfen 

gefucht und für feinen Theil alles gethan um es in die Gewalt 

der Feinde zu bringen. Und du wärft Fein Shulfuchs und zwar 

ein boshafter? und fein Nedenfabrifant und zwar den Göttern 

zum Abjcheu? da Du das, was du fo oft herdeflamirt haft und 

auswendig Fannft, unbeachtet Ließeft und dagegen Das, was Du in 

Deinem Leben nie gefpielt haft, vorfuchteft und zu Markte Brad 

teft, als es galt einen Deiner Mitbürger ins Unglüd zu ftürzen? 

Doch wohlan, laßt uns aud) feine Aeußerungen über Sulon : 

in Betracht ziehen. Nach ihm foll Solon als Mujterbild jür die 

fittliche Haltung der damaligen Staatsredner aufgeitellt fein, indem 

er die Hand unter dem umgefchlagenen Mantel hat, als ein Tadel 

und bitterer Vorwurf für Timarchos’ freiere Haltung. Gleich: 

wohl find’s noch nicht 50 Jahre her, feit die Salaminier diefe 

Bilvfäule errichtet Haben follen, und von Solon bis zum gegen- 

wärtigen Zeitpunfte find’s nahe an 240 Jahre, fo daß nicht nur 

der Künftler, der ihm diefe Stellung gab, felbft nicht zu feiner Zeit 

lebte, fondern nicht einmal defjen Großvater. Das alfo hat er 

yor den Richtern erwähnt und nachgemact. Was aber für den 

Staat von viel höherem Werthe war, Solons GSharafter und 

Denfart vor Augen zu fehen, die hat er nicht an fich blicken laflen, 

fondern ganz das Gegentheil. Als z. B. Salamis von Athen 

abgefallen war und man bie Todesitrafe darauf jeßte, wenn 
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Einer von feiner Wiedergewinnung fpräche, wagte jener es auf feinen 

eigenen Kopf hin und fang ein Gedicht, dad er gemacht hatte, 

ab, verfihaffte dem Staat das Land wieder und tilgte die darauf 

haftende Schmadh. Diefer dagegen hat Amphipolis, ein vom Oroß- 

fünig und allen Helenen anerfanntes Befisthum unferer Stadt, 

preisgegeben und verfauft und dem dahin zielenden Antrag des 

PHilofrates das Wort geredet. Ei, nicht wahr? Hier hätte er an 

Solon denken follen. Und nicht blos hier hat er das gethan, fons 

dern au als er dort war, brachte er den Namen des Landes, 

um deffen willen er gefandt war, nicht über feine Lippen. Und 

er hat Euch das felbft berichtet; denn Shr erinnert Euch wohl 

an die Worte von ihm: ich hätte auch über Amphipolis fprechen 

Eönnen, doch Überging ich es, damit Demofthenes darüber fich aus 

jprechen fünne und möge. Sch trat ihm aber mit der Bemerkung 

entgegen, von dem, was er wirklich Philipp zu fagen beabfichtigt, 

habe er mir nichts überlaffen. Würde er doch Lieber Semandem 

etwas von feinem DBlute als von einer Gelegenheit zum Sprechen 

fich abzapfen laflen. Aber freilich wer Geld befommen hatte, Fonnte 

doch dem, der es zu dem Zwede gegeben hatte die Stadt nicht 

herausgeben zu müflen, nicht widerfprechen. Nimm alfv und lies 

diefe DVerfe des Solon, damit Shr Seht, audh Solon haßte Keute 

von der Art, wie diefer Menfh Einer ift. 

Nicht beim Sprechen, Aefihines, braucht man die Hand im 

Bufen verftecft zu halten, aber als Gefandter joll man die Hand 

hübih drinnen behalten. Und gerade da haft du fie ausgeftreckt 

und hHingehalten zur Schmacdh für deine Mitbürger, und nun 

macht du hier den Sittenprediger, ftudirft auf einige jammervolle 
‚Sprüche und glaubit fie herdeflamirend Deiner Strafe für fo grobe 

Vergehungen zu entgehen, wenn Du mit dem Pilze auf dem Koyfe 
herumftolzieft und mich zu verleumden fuchft. Kies. 

Elegie. 

Mac Zeus’ ewigen Kath und unfterblicher jeliger Götter 

Willen wird unfere Stadt nie dem DBerderben geweiht; 
Meil ald Schirmerin hält voll Muthes die Donnergotttochter 

PBallas Athene die Hand über diejelbe zum Schup. 
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Aber verblendeten Sinns die gewaltige Stadt zu verderben 

Streben vom Golde bethört felber die Bürger der Stadt. 422 

Und nur auf Unrecht bedacht ift der Sinn ihrer Führer, ob 

ihnen 

Mancherlei Leid auch droht von dem unbändigen Troß. 

Denn nicht willen fie mehr ihres Herzens Gelüfte zu zähmen 

Und ihre Freuden des Mahls mäßig zu feiern in Ruh). 

Trevelen Thaten geneigt häufen fie Schäße fich auf. 

Meder Gemeingut bleibt fiher noch Heiliges Gut, 

Sondern e8 plündert und raubt ein Jeder das Nächte das Befte, 

Scheuet der Göttin des Nechts heilige Sabungen nicht. 

Die aber fehweigend fich merft wie die frühern fo jegigen Thaten 

Und zu rächen fie fommt jeglichen Falls mit der Zeit. 

Dann Schlägt fol einem Staat bald unausbleiblich die Stunde, 

Und in der Knechtfchaft Noth fällt er in Fürzefter Zeit, 

Menn fie den heimischen Zwift aufregt und die fehlummernde 

"  Kriegswuth, 
Melche der Sugendfchaar Kiebliche Blüthe entrafft. 

Und die gefeierte Stadt wird zerrüttet von Nebelgefinnten, 
In der Varteiengewühl, welches der Frevelnde liebt. 

Während in Mitten des Volks folch Unheil waltet, da ziehen 
Diele der Aermeren fort fern in ein fremdes Gebiet, 

Wo fie als Sklaven verkauft hinfhmahten in fchmahlichen 

Vefleln 

©o dringt Jedem in’s Haus des Volkes gemeinfam DVerderben 
Und aud des Vorbofs Thür mag es nicht halten zurück, 

Ueber die hohe Umfriedung hinein fpringt’s, fand jeden Falles 

Shn und wär’ er geflohn auch in’s geheimfte Gemad. 

Solches trieb mich der Geift den Athenern zu lehren, wie 

manches 

Unheil über die Stadt bringt ein gefeblos Gebahrn. 

Aber gefegliche Zucht zeigt Alles georonet, geregelt, 
Und legt Frevelnden an rings ihre Fefleln fofort, 

9) Ialauw BEV.:'b. 

Demofthenes VII, 14 
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Ebnet das NRauhe, bezähmet den Troß und erniedrigt den 423 
Hochmuth, 

35 Sengt der Verblendung frech wuchernde Blüthen zu Staub, 

Richtet gerade das Necht, das gefrümmte, und fchmeidigt der 

Hoffarth 

Wefen und hebet des Zwifts leidige Spaltungen auf, 
Stillt des verderblichen Streits Groll; furz voll Ordnung 

und Einficht 

MWird den Sterblichen hier Alles geleitet von ihr. 

Shr höret, Männer Athens, was Solon von dergleichen Mens 256 

fhen jagt und von den Göttern, die er unfere Stadt beichirmen 

läßt. Ich glaube und wünfche nun, daß die Anftcht, unlere Stadt 

ftehe unter dem Schuge der Götter, immer die Wahrheit für fi 

babe, Doch meine ich, daß in gewifler Hinficht auch die bisherigen 

Hergänge bei der Nechenfchaftsablage für ein gewilles Wohlwollen 

Seitens der Borfehung gegen unfere Stadt fprechen. Denn fehet. 

Ein Menfh, der als Gefandter fo vieles Schandbare verübt und 25 

Gegenven preisgegeben hat, in welchen doch die Götter von Cud 

und Guern Bundesgenofjen verehrt werden follten, hat Einen, der 

fih auf Bitten zum Anfläger gegen ihn bergab, um feine Ehren: 

rechte gebracht. Warum nun? Um wegen feiner eignen Bergeb: 

ungen weder Mitleid noch Nachficht zu finden. Aber er Hat die 

Anklage gegen Ienen auch zu Schmähungen gegen mich benußt 

und wieder mit Criminalflagen vor dem Bolfe und dergleichen ges 
droht. Und wozu das? Damit es mir von Guch nicht übel ver: 

merkt werde, wenn ich, der ich feine Schurfereien am genaueiten 

fenne und ihnen immer Schritt für Schritt gefolgt bin, ihn ans 

flage. Aber dadurdh, daß er im der vergangenen Zeit Alles hHinauss 255 
zufchieben wußte, hat er’s zugleich dahin gebracht, nun damit in 

eine Zeit zu fallen, wo es für Cuh, wenn wegen nichts andern, 

doch der bedrohlichen WVerhältniffe halber nicht gut möglich und 

wenigftens nicht ohne Öefahr ift, ihn ungeftraft zu entlaffen. Denn 

Berrath und Beitechlichkeit foll man zwar immer haffen und beftrafen, 424 

She Männer Athens, doch dürfte dies befonders jest an der Zeit 

und für die ganze Welt von allgemeinem Bortheile jein. Denn 259 
eine fchlimme, fehwere Seuche, Ihr Männer Athens, it in Hellas 

eingedrungen, die viel Glük und Sorgfalt Eurer Seits erfordert. 
14* 
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Die Angefeheniten und mit ver Leitung der Angelegenheiten Ber 
trauten in den einzelnen Staaten opfern in unglüdleliger Ber: 

blendung ihre Freiheit auf und lajjen fich freiwillig in ein Sflaven- 
joch ipannen, indem fie e8 mit dem Namen der Gaitfreundichaft, 

Perbindung oder Freundfchaft mit Philipp befchönigen, und die 

übrigen Leute und fonftigen Machthaber in, den Städten, die fie 

züchtigen und fofort Hinrichten laffen follten, find fo weit davon 

entfernt fo etwas zu thun, daß fie diejelben vielmehr anftaunen 

und glücklich preifen und ein jeder felbit an ihrer Stelle zu fein 
wünfchte. Gleichwohl hat dieles Treiben und folcher Sinn, Ihr 260 

Männer Athens, bis vor Kurzem exit die Theflaler um ihr Ueber: 

gewicht und ihre allgemeine Geltung gebracht und raubt ihnen jegt 

bereit auch die Freiheit, denn in einigen ihrer Burgen liegt Mafes 

donifche Befabung. Diefelbe Seuche ift dann aud) in den Pelo: 

ponnes eingedrungen und hat hier die Mordfceenen in Elis veranz 

laßt und jenen unglüdjeligen Menfchen die Sinne fo umnebelt 

und verblendet, daß fie fih, um nur über einander zu bereichen 

und fich bei Philipp beliebt zu machen, mit dem Blute ihrer eignen 

Verwandten und Mitbürger beflekten. Und auch hier ift fie nicht 
fiehen geblieben, fondern bis nach Arfadien vordringend hat fie 

dort das Oberfte zu unterft gefehrt, To daß viele Arfadier, ftatt 

ihren hödhten Stolz in die Freiheit zu jeßen, wie fie follten, denn 

Shr und fie feid allein die Urbewohner des Landes, lieber Philivp 

ihre Bewunderung zollen, ihm eherne Statüen errichten und Ehren: 

fränze verehren und jogar bejchlofien Haben, ihn, wenn er in den 

Peloponnes fommt, mit offnen Thoren in ihren Städten aufzus 

nehmen. Und ganz jo jtehts auch mit den Argeiern. Und bei der : 

Demeter, wenn man die Sache ernfthaft betrachtet, To ift hier feine 

geringe DBorficht erforderlich, denn diefe Seuche hat fih im ganzen 
Umfreife verbreitet und it auch hier eingedrungen, Ihr Männer 
Athens. Seid alfo, jo lange Ihr nody ungefährdet feid, auf Eurer 
Hut und weifet die, welche fie zuerft einichleppen, als ehrlog 

aus Eurer Mitte. Wo nicht, nun dann fehet zu, daß Euch die 

heutigen Warnungen nicht etwa dann erft in ihrer ganzen Wahr: 
heit erfcheinen, wenn She Euch nicht mehr zu helfen wiffen werdet. 

Habt Ihr, Männer Athens, niht an den DOlynthiern ein augen 

fälliges und deutliches Beilpiel davon: wie die Bedauernswerthen 

durch nicht3 To ins DBerderben gerathen find, als durch ein folches 
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Gebahren? Ihr vermögt dieß ganz genau aus dem Gange ihrer 
Geihichte abzunehmen. Denn als fie bloß 400 Weiter bejaßen 

und alle zufammen nicht mehr als 5000 Mann ftarf waren, als 

fih die Chalfiveer nody nicht mit ihnen zu einer Bundesgemeinde 

vereinigt, da haben fie, troß dem daß die Lafedimonier mit einer 

großen Heeresmacht zu Lande wie zu Wafler gegen fie gezogen 
waren, (Ihr wißt ja, Lafedimon herrfchte zu jener Zeit fo zu fagen 

zu Lande wie zur See), gleihwohl troß der fo großen Streitmadht, 

die gegen fie angerüct war, dennod weder die Stadt, noch ein 
Fort verloren, fondern in vielen Schlachten die Oberhand behalten 

und drei Polemarchen getödtet und zulegt den Krieg ganz nad 
ihrem Gutdünfen beigelegt. Sobald aber Einige anfingen fich ber 

ftechen zu Yaffen und das Bolf aus Dummheit oder vielmehr in 

unglüdjeliger Berblendung diefen mehr DBertrauen fchenfte, als 
denen, die für ihr Beftes fprachen, als Lafthenes fein Haus mit 

dem ihm aus Makedonien gefchenkten Holze überbaute, Euthyfrates 

große Ninderheerden hielt, ohne einen Pfennig dafür an Jemanden 

bezahlt zu haben, und ein anderer wieder mit Schafheerden ange: 

rückt Fam und noch ein anderer mit Pferden, als das Volf, auf 

defien Verderben doch das alles abzielte, nicht fowohl darüber erz 

bittert war oder die fo es thaten beitrafte, als vielmehr voll Ber 

wunderung feine Blicke auf fie richtete, fie glücklich pries, ehrte und 

für gemachte Männer hielt; als die Sache alfo To weit gediehen 

war und die Beftechlichfeit die Oberhand gewonnen hatte, da be 

faßen fie zwar 1000 Reiter, waren ihrer felbft mehr als 10,000, 

hatten alle Umwohnenden zu Bundesgenofjen und Euch mit 10,000 

Söldnern und 50 Kriegsihiffen und noch 4000 Bürgerfoldaten an 

ihrer Seite, aber nichts von alledem vermochte fie zu retten und 

noh war faum ein Jahr des Kriegs vergangen und fte hatten 
alle Chalfiviihben Städte durch Berrath verloren und Philipp 

hatte nicht Ohren genug für die verrätherifchen Anerbietungen und 

wußte gar nicht, nach was er zuerft greifen jollte. Und er nahm, 

was noch nie einem Menfchen begegnet war, 500 Keiter gefangen, 

welche die eigenen Führer ihm in die Hände lieferten. Und die 

Thäater fcheuten fich weder por dem Lichte der Sonne, noch vor 

dem vaterländifchen Boden, auf dem fie fanden, und feinen Heilig- 

[2 2 c ’ nn 

3) Bilınnos ouxer elyev vmazousıv tois B. D. 
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thümern und Grabmälern, noch vor der auf folche Thaten folgen: 
den Schmach; eine folche Sinnesverwirrung und Betäubung erzeugt, 

She Männer Athens, die Beftechlichkeit. An Euh nun, an Eud, 

dem DBolfe it es, Euch einfichtsyoll genug zu zeigen, um jolde 

Dinge nicht zuzugeben, fondern fie von Stantswegen zu beitrafen. 

Es wäre ja twibderfinnig, wenn Ihr zwar gegen die Dlynthifchen 

Berräther die fehärfiten Defrete erlafien hättet, aber die Verräther 

bei Euch vor Aller Augen ungeftraft ließet. Lies mir den Be: 

fhluß wegen der DOlynthier. 

Beihlufß. 

Diefe Beichlüffe, Männer Athens, Habt Ihr in den Augen 

aller Hellenen und Barbaren mit Fug und Recht gegen die ver- 
rätheriichen und den Göttern verhaßten Buben erlafien. Weil 

aber die Beftechlichfeit die Vorlauferin folcher Untbaten ift und 

man diefe jener wegen verübt, fo haltet, Männer Athens, jeden, 

den Ihr beitochen feht, auch für einen VBerräther. Wenn„aber 

Einer die Zeit, ein anderer die Intereffen des Staats, ein dritter 

die Soldaten preisgiebt, nun fo erftrecft fich der verderbliche Einz 

fluß bei einem Jeden auf das, was er in feiner Macht hat. Shr, 

Männer Athens, genießt vor allen Menichen das VBorrecht, Euch 

nad heimischen Muftern richten und uere mit Necht gepriefenen 

Borfahren in Euerm Benehmen nachahmen zu fünnen. Und ijt’s 
nicht an der Zeit, dieß in Betreff ihrer Schlachten, Yeldzüge und 

Kämpfe, worin fc) jene ihren Ruhm geholt, zu thun, weil ihr dermaz 
len in Frieden lebt, nun fo thut es ihnen wenigitens hinftchtlich" ihres 

gefunden Derjtandes nah. Denn den Fann man überall brauchen 

und flug jein ift um nichts mühfamer oder befchwerlicher als tho- 

richt, und jeder von Euch, der daftigt, Fann in ganz gleicher Zeit, 
je nachdem er über den vorliegenden Gegenftand richtig entfcheidet 

und abftimmt, dem &emeinwefen aufhelfen und der Vorfahren 

würdig handeln, oder wenn er’ anders macht, e8 verfchlimmern 

und der Borfahren unwürdig handeln. Und wie dachten diefelben 

über diefe Leute? Nimm, Schreiber und lies es, denn Ihr follt 

fehen, daß Ihr jest bei Handlungen gleichgiltig bleibt, über welche 

jene die Topesitrafe erfannten. Kies. 

3) eiöfvar B. 
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Snfhrift der Säule. 

Shr hört e8, Männer Athens, die Schrift befagt, Arthmios 
aus Zeleian, der Sohn des Pythonar, foll als Feind und Gegner 

des athenifchen VBolfs und feiner Bundesgenofjen gelten, er und 

fein ganzes Gefchleht. Und warum? weil er das Gold von den 

Barbaren nach Hellas gebracht habe. Daraus ift demnach, wie 

ich glaube, zu erjehen, daB Eure Vorfahren auch darauf Bedacht 

nahmen, daß fein anderer Menfch mit feinem Gelde in Hellas Un: 

heil anrichten möge, während Shr nicht einmal dafür FYürforge 

tragt, daß fich fein Bürger gegen die Stadt vergehe. Doch beim 
Zeus, diefe Inschrift fteht vielleicht nur fo zufälliger Weile dort? 
Aber fie fteht, während diefer ganze Boden der Afropolis ein heiliger 
ift und es noch viel Raum daneben giebt, rechts neben der großen 

ehernen Athenejtatüe, welche die Stadt als ein Ehrendenfmal aus 

dem Berferfriege von den Geldbeiträgen der Hellenen errichtete. 

Alfo galt damals die Beitrafung derartiger Handlungen für etwas 
fo hehres und achtungswerthes, daß man die Strafbeftimmungen 

für dergleichen Mebelthäter deilelben Standorts wie das Chrendenk 

mal der Göttin würdigte. Jebt dagegen gilts als Lappalie und für 
ftraflos; wenn Ihre anders nun nicht diefer übertriebenen Zügel- 

lofigfeit Einhalt thun wollt. Ich glaube aber, Männer Athens, 

Shr thätet wohl daran, wenn Ihr Eueren Borfahren nicht bloß in 

dem einen Buncte folgtet, fondern in allem, was fie jonft noch ge- 

than haben. So haben fie, und ich bin fejt überzeugt, Ihr habt 

alle die Gefchichte gehört, Kallias, den Sohn des Hipponifos, 

troßdem, daß er als Gefandter den allgemein gefeierten Frieden 
vermittelt hatte, wonach der Großfönig fich zu Lande dem Meere 
nicht über eine Tagereile zu Pferde nähern und mit einem Kriegs: 

fchiffe bloß innerhalb der Chelivonifchen und Kyaneifchen Infeln 

herum fegeln follte, ihn dennoch beinahe .hinrichten laffen und ihm 
bei der Rechenichaftsablage eine Strafe von 50 Talenten auferlegt, 

weil er bei feiner Gefandtichaft Gefchenfe angenommen zu haben 

fohien. Und doch Fann wohl Niemand einen rühmlichern Frieden 

nennen, den die Stadt jemals vor= oder nachher gefchloffen habe, 

Aber das galt in ihren Augen nichts, denn fie meinten, davon fei 
der Grund im ihrer Tapferkeit und dem Ruhme ihrer Stadt zu 

fuchen, davon aber, ob uneigennüßig oder nicht, in dem Charakter 
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des Geiantten. Und fie verlangten von einem, der fich dem öffent: 
lichen Dienfte widmete, daß er fich als rechtlicher und unbeftechlicher 
Dann bewähre. Jene hielten alfo die Beftechlichfeit für etwas der 
Stantswohlfahrt jo Widerfprechendes und Berderbliches, daß fie 
diefelbe bei feiner Berhandlung und feinem Individuum zulaffen 
mochten. Ihr aber, Männer Athens, die Ihr gejehen habt, wie 
ein und derfelbe Friede die Mauern Eurer Bundesgenoffen nieder: 
eig und die Käufer Gurer Gefantten aufbaute, und dem Stante 
feine Befigungen wegnahm und diefen dagegen jo viel verschaffte, 
wie fie auch im Traume nie gehofft hatten, She habt dielelben 
gleichwohl nicht felbft mit dem Tode beftraft, fondern bedürft erft 
noch eines Anflägers und urtheilt nach Worten über Leute, deren 
Unthaten Alle in der Wirklichfeit vor Augen haben, 

Doc nicht blos vergangene Thatfachen braucht man als Bei 
fpiele anzuführen, um Guch duch fie zur Strenge aufzufordern, 
auch zur Zeit der hier verfammelten jeßigen Generation ift fchon 
fo Mancher zur Strafe gezogen worden. Sch werde mit Neber- 
gehung der Uebrigen bloß eines oder zwei der mit dem Tode ber 
Rraften Mitglieder von einer Gelandtfchaft gedenken, die dem Staate 
viel weniger Unheil zugezogen hat, als die, um welche es fich jest 
handelt. Nimm den Beichluß und lieg, 

Beihbluf. 
Nach diefem Beichluffe, Männer Athens, Kabt Ihr über jene 

Gejandten den Tod verhängt und Giner verfelben war Epifra= 
te, wie man von älteren Berfonen hört, ein font tüchtiger und 
um den Staat vielfach verdienter Mann, der mit unter denen ivar, 
weile die Bolfspartei aus dem Peirkeug zurücdführten und aud 
jonft zur Volfspartei gehörte. Doch hat ihm alles das nichts gez 
holfen und das mit Recht. Denn wer zu fo wichtigen Dienften 
berufen wird, foll nicht bloß zur Hälfte ein guter Bürger fein und 
fih exit Euer Bertrauen erwerben, um es dann zu deito größern 
Unthaten mißbrauchen zu fönnen, fondern foll fich überhaupt mit 
Willen nichts Unrechtes zu Schulden fommen lafien. Befindet ich 
nun unter den Anflageyunften, vie Guerm Zodegurtheile über 
Sene zu Grunde lagen, ein einziger, deflen: fich diefe- Hier nicht 
auch fchuldig gemacht, jo will ich Telbit dem Tode verfallen fein, 
Denn jehet. Es heißt [im Defrete], „da fie als Gefandte ihrem 
Aufteage entgegen gehandelt haben“, und dieß ift der exfte Anflage: 

Demofthenes VII. 15 
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gunct, Nun haben diefe nicht auch den fchriftlichen Berhaltungs: 

befehlen entgegen gehandelt? Hich es nicht im Dekret: „den Athes 

nern und athenischen Bundesgenofien“, während diefe die Bhokier 

als niht in die Verträge mit inbegriffen erklärten. Befagt nicht 

das Defret, fie follten den DObrigfeiten in den Städten ten Eid 

abnehmen? und diefe haben ihn denen abgenommen, welche Bhilipp 

ihnen zufchiefte. ©ebietet ihnen nicht das Dekret: nirgends allein 

mit Philipp zufammenzufommen, und haben diefe nicht fortwähr 

rend mit ihm privatim verhandelt? Ferner: „ &inige derjelben 
find überführt, daß fie im Nathe nicht den wahren Sachverhalt 

berichteten?“ Nun, diefe, daß fies vor dem VBolfe Und nad) 

welchem Beweife? denn das ift das fchlagendfte dabei, nad den 

Thatfachen felbit, denn von allem, was fie berichtet, ift das Gegen 

theil eingetreten. „Auch waren,“ heißt e8 weiter, „ihre fchriftlichen 

‚Mittheilungen nicht wahr?” Nun auch bei diefen nicht. „Und 
fie haben gegen die Bundesgenoffen falfche Ausjagen gemacht und 

Gefchenfe gensmmen.” Nun diefe haben ftatt faliche Auslagen 

gegen fie zu machen fie gar vollig zu Grunde gerichtet, und das 
ift viel Schlimmer als faliche Ausfagen gegen inen machen. Und 
wegen der Annahme von Geichenfen, nun da bliebe, wenn fie e3 

läugneten, nichts übrig als fie zu überführen, da fies aber zuges 

ftanden, braucht man fie nur abzuführen, Wie allo, Ihr Männer 

Athens, Ihr Fönntet unter folchen Umständen und als die Nach: 

fommen jener, Männer, von denen fich felbit noch Einige unter 

Euh am Leben befinden, Jhr fönntet Euch dazu verftehen, daß 

Epifrates, ein wohlverdienter Bolfsmann, der mit im Beiraeus 

gewejen, geftürzt und beftraft wurde, und daß wiederum neulich jener 

TIhrafybul, ein Sohn von Thrafybul, dem befannten Volfsmann, der 

die VBolfsvartei von Phyle zurüdtührte, zehn Talente zahlen mußte, 

und daß ein Abfömmling von Harmodivs, allo von einem Eurer 

bochverdienteften Männer, die Ihr wegen ihrer Verdienfte um Eud) 

gefeglich in allen Tempeln bei den Opfern an den Libationen aus 

den heiligen Krügen Theil nehmen Lafjet und fie gleich den Herven 

und Göttern befinget und feiert, daß diefe alle ihre gefeßliche 

Strafe verbüßt und ihnen weder Nadhficht noch Mitleiden noch ihre 

5) Aouodiov al Agıoroysirtovos [za] zav B. Aouo- 

dlov zer Aoıoroyesirovos, zov D. 
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1) Aaßovrss apnoere, ov u. dafür unten blos rovrov; zorog B. 
2) zoitwv andvrwv iv B. V. 
3) &zeivo B. b. 

?) oooyv, to Öızalwg B. b. 

’) yröuwras V. 
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weinenden jenen hochverdienten Männern gleihbenamten Kinder 

noch fonft etwas eine Linderung bewirkt haben, und ven Sohn 

vom Atrometos, dem Schulmeifter, dagegen und von der Glaufothea, 

der Konventifelveranftalterin (eine andere Priefterin mußte deshalb 

fterben), den She hier vor Gericht befommen habt, ihn, den Epröß- 

ling folher Ahnen, der weder felbft noch von Seiten feines Va: 

terd oder eines anderen feiner Anhänger dem Staate fih nüsßlich 

gemacht, den wolltet Ihr freilaffen? Wo ift ein Pferd, wo ein 
Kriegsschiff, wo ein Feldzug, wo ein Chor, wo eine Staatsleiftung, 

wo eine Steuer, wo ein freiwilliges Opfer, wo ein geführlicher 

Dienft, ten in der ganzen Zeit der Staat von diefen Menjchen 

erhalten hätte? und doch wäre auch alles diejes der Yall, und das 

nicht dabei, daß er feine Gefandtichaft rechtlich und unentgeldlich 

verwaltet, jo verdiente er dennoch feinen Untergang zu finden. Wenn 

aber weder Diefes noch Senes der Fall ift, ta wolltet Ihr ihn 

dennoch nicht zur Strafe ziehen? Erinnert Ihr Euch nicht an 

feine Neußerung in der Anklage gegen Timardyos: ein Staat, der 
nicht energisch gegen die Verbrecher auftrete, tauge nichts, und 

ebenio au eine VBerfafiung, wo die Nachfiht und das Parteiger 

triebe mehr gälten als die Gefege; Ihr dürftet daher weder mit 
der Mutter des Timarchos, einer hochbejahrten Frau, nody mit 

defjen Kindern oder fonft Semandem Mitleid haben, fondern hättet 

allein das in’s Auge zu faflen, daß Ihr felbft bei Niemandem Mit 

leid finden würdet, wenn Shr die Sache der Gefeße und der Ber: 

fafjung preisgeben wolltet? Und jener Unglücliche fjoll feiner 

Ehrenrechte verluftig fein, weil er das verbrecheriiche Treiben Dieies 

Menichen wahrnahm, und Diefem wollt Ihr geftatten ungeftraft 

zu bleiben? Warum? Denn wenn Aefchines fchon Über die, welche 

gegen fich gefrevelt, fo harte Strafen verhängt fehen will, was für 

Strafe müßt Ihr, Euerm KRichtereide treu, dann über die verhänz 

gen, die an den Interefien des Staats gefrevelt haben, von welchen 

erwiefener Maßen viefer Einer if. Doch, beim Zeus, „die jungen 

Leute werden bei ung durd jenen Prozeß beffer werden“, num 
und durch diefen unfre Stantsbeamte, durch welche die wichtigiten 

Ssnterefien des Staats gefährdet werden fünnenz es ift daher wohl 

auch auf diefe einige NRücdkficht zu nehmen. Damit Ihr’s aber nur 

wiffet, er bat den Timardy in’ Berderben geftürzt, wahrlich nicht 

etwa aus Fürforge für Eure Kinder, damit fie recht gefittet werden 
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Eoovraı OWPEOVES, 710000WV (Eloi ydo @ avdoss Adnvaroı 
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zwualeı. za Ti Tavra, alla Tov aderhpov 0o@v Ayopnrorv. 
alka INT’ vo nortauav dxeivn 17 Nulog navres 06?) neot 
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doss Adnvatoı, Ti ag vuiv &ipmpıoreı, ToüT rrerngovv oi 
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2?) navres o0oı oi B. 
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jollen (denn fie find jest fchon geftttet, Ihr Männer Athens, und 

mag e3 nie fo fchlimm um den Staat ftehen, daß Eure Jugend 

einen Aphobetos und Aefchines zu Hofmeiftern braucht), alio des: 

halb nicht, fondern weil Timarh als Rathsmitglied den Antrag 
einbrachte, wer dabei ertappt werde, daß er Bhilivp Waffen oder 

Shhiffsgeräthe zuführe, Tolle mit dem Tode beitraft werden, Ber 
weis dafür ift: Wie lange hat Timarchos als Volksredner gewirkt? 
eine geraume Zeit. Und Aefchines befand fich während diefer ganzen 

Zeit in der Stadt, ohne irgend daran Anftoß zu nehmen oder e3 

für einen fo argen Uebelftand zu halten, wenn ein folcher Menich 

rede, bis er nach Mafedonien gefommen war und bier jich hatte 

dingen lafen. Nimm den von Timardy beantragten Beichlug und 

lies ihn. 

Beidhlup. 

Der alio, der in Euerm Sntereile beantragte während des 

Kriegs dem Philivp Feine Waffen zuzuführen oder fonft den Tod 

zu gewärtigen, der ift unglüdlih und ehrlos gemacht, der aber, 

welcher ihm fogar die Waffen Eurer Bundesgenofien in die Hände 

lieferte, der machte den Anfläger und fprach über Unzucht, Simmel 

und Hölle! während feine zwei Schwager dabei jtanden, bei deren 

Anblif Ihr wohl laut aufichreien Fonntet, nämlih fowohl jener 

Ihamlofe Nifias, der fih an Chabrias nach Aegypten verdungen, 

als der gottverfluchte Kyrebion, der bei den Feltzügen ohne Masfe 

berumfhwärmt. Und was erjt, wenn man feinen Bruder Apho: 

betos anjahb? Doch es ergoß fih nun einmal an jenem Tage die 
Mede über Unzudt firomaufwärts. 

Und zu welcher verächtlihen Stellung die Schlecdhtigfeit und 
Lügenhaftigfeit diefes Menfchen die Stadt herabgebracht haben, da= 
für will ich mit Uebergehung alles Andern nur das anführen, was 

Euch allen befannt ift. Früher waren nämlich die andern Hellenen 

alle auf das geivannt, was bei Euch beichloffen fei, jest aber gehen 
wir umher und laufchen auf das, was die Andern für gut finden 

und horchen, wie es mit der Sache der Arfadier oder Amphiktyo: 

nen ftehe, wo Philipp Hinziehe, ob er noch lebe oder todt fei. Nun 

madhen wirs nicht jo? meine Sorge ift aber nicht, ob Bhilivp 

no lebe, Tondern ob der Haß und die Beltrafung der Frevler 

ausgeftorben ei. Denn mich Ichreeft Philivp nicht, fobald unfere 
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inneren Berhältnifje gefund find, aber wenn Leute, die fich beflei- 

Bigen ihm für Geld zu Dienften zu fein, ftraflos werden und 

Männer Eures Vertrauens ihre Partei nehmen und während fie 

-*8 die ganze vergangene Zeit über nicht Wort haben wollten, Das 
fie in Philipps Intereffe handelten, jest auftreten jollten,, das 

macht mich beforgt. Denn warum Gubulos, mochteft Du für den 290 

angeflagten Hegeftleos, deinen Vetter, und neulich für Thraiybul, 

den Oheim des Niferatos, bei der erften Abjftimmung troß der an 
Dich ergangenen Aufforderung Dich nicht zum Beiftand hergeben 
und fpradhit ald Du bei der Strafbeitimmung auftrateft, auch nicht 

ein Wort zu ihren Gunften, fondern bateft blos die Richter mit 

Dir Nachficht zu haben? Aljo für Deine Verwandten und Anges 
hörigen trittft Du nicht auf, aber für Nefchines willft Du es thun? 

Und doh hat gerade diefer, als Ariftophon den Bhilonifos vor 291 

Gericht gezogen hatte und in jeiner PBerfon Dein eignes Verfahren 
angriff, mit jenem gemeinjame Sace gegen Dich gemacht und fich 

als einen Deiner Gegner zu erfennen gegeben. Al Du aber den 

Leuten Hier Angft machteft mit Deiner Bemerkung, te follten nur 

gleich zum Beiräeus hinab marfchiren und die Steuern zahlen und 
die Theatergelder zu Kriegsgeldern machen, vder für das, was Diejer 

Menfch hier empfohlen und der verruchte Philofrates beantragt 292 

hatte, ftimmen, als dadurch jener fchmähliche Friede flatt eines 

billigen und gerechten zu Stande fam und jene Durch ihr jpäteres 

verbrecheriiches Treiben vollends Alles verdarben, da haft Du Dib 435 

wohl mit ihnen ausgeföhnt? Und Haft zwar Bhilipp öffentlich ver: 

wünjcht und Dich bei Deiner eigenen Kinder Wohlfahrt verichworen, 
daß Du nichts jehnlicher als feinen Untergang wünfcheit, und den 

noch willit Du jest diefem Menfchen beiftehen? Wie foll ex alfo 

feinen Untergang finden, wenn Du feinen beftochenen Kreaturen die 

Brüde trittt? Denn warum belangteft Du einft den Mörofles 293 

vor Gericht, wenn er von den Bergwerfspachtern 20 Drachmen 

von Einem erhoben und gingit dem Kephilophon mit einer An- 
tage wegen Tempelgeldern zu Leibe, wenn ev 7 Minen um 3 Tage 

zu Ipät auf den Tifch gelegt hatte, und die, welche das Geld nod) 
haben und 8 eingejtehen und durch unläugbare Ihatfachen über: 

führt find, es zum Berderben der Bundesgenoifen gethan zu haben, 

diefe Eagit Du nicht an jondern forderft jogar zu ihrer Breifprechung 

auf! Und daß diefes fürwahr Belorgnife erwect und große Vorficht 294 > 
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und Machfamkeit nöthig macht, die Fälle aber, um welche Du jene 

vor Gericht zogit, nichts als Laypalien waren, davon fönnt Ihr 
Euh auf folgende Art überzeugen. Es gab wohl au in Elis 

Einige, die öffentliches Gut veruntreuten? Das ift wenigftens 

böchft wahrfcheinlich. Giebt es aber einen unter ihnen, der fi 

jegt Dort mit an dem Sturze der Demokratie betheiligt hätte? 

Nicht Einen. Es gab wohl auch als Diynth noch ftand, dort 
einige jolcher Leute. Sch glaub’s. Sit nun duch fie Diynth zu 

Grunde gegangen? nein. Wie ferner? meint Ihr nicht, daß e8 

auch in Megara einen oder den andern Unehrlichen gab, der fich 

heimlich öffentliches Gut aneignete? Sicherlich und es ift auch an 
den Tag gekommen. Mer von ihnen trägt aber die Schuld an 
den Borfällen, welche fich jet dort ereignet haben? Keiner. Sun: 

dern derartige grobe Verbrecher gehören zu welcher Klaffe von Zeus 

ten? Das find die, welche auf den Namen von Gaftfreunden und 

Dertrauten Bhilipps Anfprüche machen zu Eönnen glauben, die 

Teldherin fein wollen, an der Spite des Staates zu ftehen ver: 

langen, £urz die eine hervorragende Stellung im Bolfe einnehmen 

zu müflen glauben. Wurde nicht Berilaos neulich vor das Gericht 

der 300 in Megara geftellt, weil er fich zu Philipp begeben hatte, 

und trat da nicht Ptöodoros, an Neichthum, Adel und Anfehen 

der erite Mann in Megarı, auf und bat ihn los, um ihn dann 

wieder zu Philipp zu jenden, worauf Ddiefer mit den Söldnern 

fam und jener die Karten im Innern mifchte? So it es. Dem 

vor nichts, ja vor nichts, hat man fi mehr zu hüten, als Ses 

mandem im Volfe zu mächtig werden zu laflen. Mag mir daher 
Niemand feine Nettung oder feinen Sturz dann finden, wann es 

der oder jener will, fondern wen die Thatlachen losiprechen, der 

foll auch von Euch die entjprechende Stimme erhalten. Das ift 

demokratifch. Werner Hat es allerdings zu Zeiten Ichon manchen 

einflußreihen Mann bei Euch gegeben, den Kalliltratos, dann 

wieder Ariftophon, Diophantos, und vor diefen noch manche ans 

dere. Aber wo jpielte jeder von ihnen die erfte Rolle? in der 

Bolfsverlammlung. In den Gerichten hat bis auf den heutigen 

Tag Keiner über Euch nnd über Gefege und Eid ein Uebergewicht 

behauptet. Und fo laßt es auch diefe nicht. Und daß Ihr lieber 

davor auf Eurer Hut fein als zu vertrauensvoll fein follt, dafür 

will ich Euch einen Ausforuch der Götter, die Euern Staat immer 
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viel befier ald Cure Borgefegten beichirmten, vorlefen. Xies die 

Drafeliprüde. 

Drafelfprüde. 

hr Höret, Männer Athens, die twarnende Stimme der Götter. : 

Haben fie den Ausspruch ertheilt, ala Ihr in Krieg verwickelt waret, 

fo hießen fie Euch auf die Feldheren ein wachfames Auge zu haben, 

denn dieje Haben die Leitung des Kriegs; geichah es aber, als Ihr 
Frieden gemacht, fo gilt es denen, welche an der Spiße der Staats: 

verwaltung fiehen. Denn diefe geben den Ton an, ihnen folgt 
Shr, und von ihnen nicht Hintergangen zu werden, ift der Gegen: 

ftand gerechter Beforgnig. Und weiter heißt es, Ihr jollt die Stapdt 

bübich zufammenhalten, damit Alle Einer Anfiht find und den 

Feinden nicht ein Bergnügen machen. Glaubt Ihr nun, Männer 

Athens, wird die Losiprehung eines fulchen Unheilftifters oder feine 

Beltrafung Philiyp Bergnügen machen? ih glaube feine Los: 

jprehung. Und doch befagt das Drafel, nichts zu thun, was den 

Feinden Vergnügen mache. Zeus, Dione, und fämmtliche Götter, 

fie fordern Guch alfo auf insgefammt und einhellig diejenigen zu 
firafen, welche in irgend einer Hinfiht den Feinden zu Dienften 

geftanden haben. Draußen find es die, welche Böles gegen ihn im 

Schilde führen, drinnen die, welche ihre Pläne fürdern. Sache der 

erjteren ift es zu geben, und die ihrer Helfershelfer zu nehmen und 

die Beftochenen zu jchüßen. 

Meberdies laßt fih doch auch nach bloger menichlicher Einficht 

fhon einfehen, daß es nichts gefährlicheres und bedrohlicheres geben 

fünne, als einen der an der Spibe des Staates jteht fih mit 

Leuten befreunden zu laffen, welche andere Anftchten als das Bolf 

verfolgen. Denn überlegt, wodurch PBhilivp überall die Oberhand 

gewonnen und womit er feine hauptfächlichiten Erfolge erzielt habe? 

Dadurch daß er die Refultate der Verhandlungen erfaufte und die 

Borftände in den Staaten beftach und emvor brachte. Es flieht 

nun in Eurer Macht, wenn Ihr wollt, heute beides zu vereiteln, 

wenn Shr nämlich auf der einen Seite nicht den Mortführern folcher 

Menihen Euer Ohr leiht, Jondern zeigt, daß fie nichts über Euch 

vermögen (denn jest behaupten fie Eu) in der Gewalt zu Haben), 
und andrerjeits den, der fich verfauft hat, beftraft und Allen dies _ 

302 fehen laßt. Denn Euer Zorn, Ihr Männer Athens, dürfte zwar 
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einen Jeden mit vollem Recht treffen, der jo etwas gethan und 
Eure Bundesgenoffen, Freunde und günftige Gelegenheiten zum 

Handeln, ald worauf für Jeden das Wohl und Mehe des Ganzen 

beruht, preisgegeben hat, Doch Keinen mit mehr Net als Dielen. 

Denn wem erit Argwohn gegen Philipp feine Schritte leitete und 

wer allein und zuerit fah, daß jener der gemeinfame Feind aller 

Hellenen fei, und wer dann den Ueberläufer und DVerräther machte 

und vlöglich auf Philipps Seite trat, wie follte der nicht mehrfach 

den Tod verdienen? Daß fich dies aber in der That jo verhält, 

wird er felbit nicht in Abrede ftellen fünnen. Denn wer ift’3, der Euch 

anfänglich den Sichandros zuführte und behauntete, daß derielbe im 

Auftrage guter Freunde in Arkadien hierher gefommen fei? wer, 
der da schrie, Bhilivp ftecfe heimlich ganz Hellas und den Beloyon- 

nes in feine Tafche und Ihr lägt im Schlafe? wer, der jene langen 

und fchönen Reden hielt und Euch das Dekret des Miltiades und 

Themiltofles vorlas und den Eid der Evheben im Tempel der 

Aglauros? War es nicht diefer Menich hier ? Wer hat Euch veranlagt 

beinahe bis an’s rothe Meer hin Gefandte zu Schicken, weil Hellas 

von Bhilivp bedroht fei, und es Euch zufomme dem vorzubeugen 
und Hellas’ Wohl nicht preis zu geben? war es nicht Gubulos, 

der den Beichluß abfaßte und diefer Aeichines bier, der den Ge 

fandten in den Peloponnes machte? was er, dort angelangt, ge: 

fprochen und welche Reden er gehalten, wird er felbft willen, was 

er aber Euch berichtet, das glaub’ ich habt Shr alle noh im Ge 

dichtnig. An Ehrentiteln für Philipp als den Barbaren und böfen 

Geitt für Hellas fehlte es nicht in feiner Rede, und er verfündete 

Euch von den Arfadern, wie diefe fich freuten, dag Athens Staat 

auf die Verhältnifie aufmerfjam geworden und aus feinem Schlafe 

erwacht wäre. Am tiefiten unter allen, fagte er, habe ihn aber 

das gefränft. Er fei bei feinem Weggange mit Atreftivas, ver 

von Philipp Fam, zulammengetroffen, und es wären an 30 Frauen: 
zimmer und Kinder mit demielben einhergezogen. Er Habe nun 

voll Verwunderung darüber einen Neifenden gefragt, was das für 
ein Menih und für ein Haufen Leute in feiner Umgebung fei? 

Da habe er gehört, Atreftidas fomme mit Olynthiichen Öefange: 
nen, die er zum Geichenf befommen, von Philipp. Das fei ihm 

als etwas Entiegliches erfchienen und er habe geweint und Grie: 
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chenland beklagt ob feiner fchlimmen Lage, in der es folde uns 

glüdjelige Borfälle mit anfehe. Und er rieth Euch, Leute nad 

Arkadien zu fchieen, um Eagend gegen Philipps Parteigänger aufs 

zutreten. Denn er höre, fo fagte er, von feinen Freunden, fobald 

die Stadt die Sache in die Hand nähme und Gefandte Ichice, 

würden Jene zur Verantwortung gezogen werden. Sp ganz vor- 
trefflih und der Stadt würdig brach diefer Volfsredner damals, 

Ihr Männer Athens; als er aber nach Makedonien gefommen war 

und er hier feinen und Griechenlands Feind, den Philivy, von Anz 

geficht gefehn Hatte, war da fein Benehmen noch diefem gleich 

oder Ähnlich? weit gefehlt, fondern da folltet Ihr weder der DBorz 
fahren gedenfen noch von den Siegsmälern fprechen noch SJemanz 

dem beiftehen und er wunderte fich über die, welche Euch zu einer 

Friedensberathung mit: den Griechen aufforderten, als ob da, wo 

e3 fih um Euer eignes Intereffe handle, exit ein Anderer gewonz 

nen werden müfle. Bhilipp fei, o Himmel, ein fo guter Grieche, 

wie nur irgend Jemand, und ein höchit gewandter Nedner, und der 

größte Freund Athens. Es gäbe aber in der Stadt fo querföpftge 
und fauertöpftihe Menfchen, die fich nicht fchämten ihn zu veruns 

glimpfen und ihn einen Barbaren zu nennen. Sit es nun wohl 
möglich daß ein und derjelbe Menfch, der exit jene Reden geführt 
hatte, nun ohne beftochen zu fein fih fo ausdrüden fonnte? Wie 

ift’s möglich, daß derfelbe, welcher damals auf Atreftivas wegen 

der Dlynthifchen Knaben und Frauensperfonen aufgebracht war, 

e3 jest über fih gewann mit einem Philofrates gemeinfame Sache 

zu machen, der freigeborne Weiber von Dlynthiern mit hierher 

brachte um fie zu entehren und der wegen feines unflätigen Xebens- 

wandels® jo befannt ift, daß e3 gar nicht nöthig ift irgend eine 
Unanftändigfeit und Ungebührlichfeit von ihm zu erwähnen, Ton: 

dern man nur fo viel zu fagen braucht, Philofrates hat Frauen 

mit hergebracht, und Ihr alle nebft den Darumftehenden wißt das 

MMeitere, und bemitleidet, davon Bin ich überzeugt, die unglücklichen 
bedauernswerthen Frauenzimmer. Nun Neichines Hat fie nicht be- 

mitleidet und Hat ihretwegen Hellas nicht beweint, wenn fie bei 

den Bundesgenofien von ven Gefandten gemißhandelt werben. 

Aber über fich wird er weinen, nachdem er fih als Gefandter auf 

folhe Weife betragen hat, und wird vielleicht feine Kinder vorz 

führen und hier herauf treten laflen. Ihr aber, Männer des Ge: 
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richts, möget bei feinen Kindern daran denfen, daß von fo manchem 

Eurer Bundesgenofien und Freunde die durch ihn im’s Unglüd 

geftürzten Kinder in der Fremde herumirren und als Bettler herum: 

ziehen, und e3 Euch viel beifer aniteht, viele zu bemitleiden als 

die eines verbrecherifchen und landesverrätberiichen Waters, und 

daß. diefe Menschen dadurch daß fie den Friedensvertrag dur 

ihren Zufaß auch für die Nachfommen gelten liegen, Euren Kinz- 

dern jede Ausficht auf befiere Zeiten nahınen; bei feinen eigenen Thräs 

nen aber daran, daß Ihr es jegt mit einem Menschen zu thun habt, 

der Euch rieth Gefandte nach Arfadien zu schicken um Klage gegen 
Philipps Parteigänger zu erheben. Ihr braucht demnach jeßt feine 

Selandtichaft in den Beloponnes zu fchiden, no eine weite Reife 

zu machen und PReijegeld aufzuwenden, fontern nur hier bis an 

die Rednerbühne heranzutreten und Mann für Mann gewillenhaft 

und dem Hechte gemäß Eure Stimme für das Baterland gegen 

einen Mann abzugeben, der anfänglih, Himmel und Hölle! feine 

Peden in der erwähnten Weife hielt, von Marathon, Salamis, 

den Schlachten, Siegesmalen, und dann als er Mafedoniens Boden 

betreten hatte, plößlich im entgegengejegten Sinne, man folle der 

Borfahren nicht gedenfen, nicht von den Siegesmalen reden, Nie: 

mandem helfen, fich nicht gemeinschaftlich mit den Hellenen bera- 

then, es fehlte nur noch, die Mauern niederreißen. Schmählichere 

Meden wie diele find wohl während der ganzen Zeit noch nie bei 
Euch geäußert worden. Denn welcher Hellene oder Barbar ift To 

bornirt und aller Bildung bar oder von folhem Haß gegen unite 
Stadt erfüllt, daß auf die Frage: fage mir, hätte wohl das jegige 
Hellas, wie es hier vor uns liegt und bewohnt ift, diefen Namen, 

oder würde es von Hellenen, feinen jesigen Inhabern, bewohnt 
fein, wenn nicht eben jene Vorfahren von uns bei Marathon und 

Salamis folchen Heldenmuth zu ihren Gunften gezeigt hätten, daß 

da feiner, das bin ich jicher, das bejahen würde, weil ja dann alles 

von den Barbaren eingenommen worden wäre Die alfo nicht 

einmal einer der Feinde ihres Ruhmes und Lobes berauben möchte, 

die will diefer Aefchines, nur um Geld zu ziehen, nicht einmal 

von ihren Nachkommen erwähnen laffen. Und wahrlih, wenn der 

Genuß von anderen Gütern den Todten verfagt it, fo bildet das 
\ 
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Lob ihrer Helventhaten doh für fo DVerftorbene ihr eigentliches 

Belisthum, denn auch die Mifgunft verfümmert es ihnen dann 

nicht mehr. Und wenn diefer Vlenfch es ihnen rauben will, fo 

dürfte er mit Recht felbft feiner bürgerlichen Ehre verluftig gehen, 

und Ihr fünntet wegen der Vorfabren jcehon diefe Strafe über ihn 

verhängen. Und während Du fchlechte Kreatur mit folhen Wen 
dungen den Vorfahren ihre Ihaten ftreitig zu machen und fie in 

den Staub heradzuziehen fuchteft, Haft Du durch die Rede felbit 

dem ganzen Zauf der Dinge die unglücfeligite Wendung gegeben. 
Dann bit Du in Folge deifen Grumpftückbefiger und ein vorneh- 

mer Herr geworden. Sa auch das. Und ehe er über den Staat 

alles mögliche Unheil brachte, war er einverflanden damit den 
. Schreiber zu machen und froh wenn Shr ihn dazu wähltet, und 

fpielte den Befcheidenen, feit er aber dem Staate taufendfaches 

Unheil bereitet, da zieht er die Augenbrauen in die Höhe und wird 

gleich böfe und behauptet verunglimpft zu fein, wenn Jemand von 

dem ehemaligen Schreiber Neichines fyricht und ftolzirt mit bis auf 

die Knöchel herab hängendem Mantel über den Marft dahin, 

Schritte machend wie Pythofles, und die Baden aufblafend, weil 

er bei Euch nun einer von Bhilivys Oaftfreunden und Bertrauten 

ift, die nihts mehr mit dem Bolfe zu thun haben mögen und Euer 

Staatsleben für ein wüftes tolles Treiben halten, trogdem daß ex 

bis dahin ein fo warmer DBerehrer Eures Nathhaufes war. 

Sh will Eub nun in gedrängter Kürze die Art und Weife 

erzählen, wie Euch Philipp mit Hülfe diefer gottverfluchten Mens 

chen durch feine PBolitif den Nang abgelaufen hat. Denn es ift 

gut, einmal das ganze falfche Spiel, das fie gefpielt, zu beleuchten 

und fi) genauer anzufehen. Anfangs nämlich, als er nach dem 
Brieden Derlangen trug, weil feine 2änder von Geeräubern ge: 

brandichagt wurden und feine Handelspläige gefverrt waren, fo 

daß ihm alle Schäße feines Landes ungenüßt da lagen, da fihickte 
er jene Menfchen, die Euch zu feinem Gunften von feinen freund: 

fhaftlihen Gefinnungen vorreden mußten, einen Neoptolemos, 
Ariitodemos und Ktefivhon. Als wir aber als Gefandte zu ihm 

gefommen waren, da dung er fich fofort diefen Menfchen, um dem 

verfluchten Philofrates das Wort zu führen und ihn zu unter: 

fügen und die Oberhand über ung, die wir auf die Beachtung 

des Nechts drangen, zu gewinnen. Auch fchiekte er Euch ein Schreiben 
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durch welches er ganz befonders den Frieden zu erlangen meinte. 
Doh vermochte er auch fo immer noch nicht etwas Bedeutendes 

gegen Euch zu unternehmen, fo lange er nicht die Phofier geftürzt 

hatte. Das war aber nicht fo leicht. Denn die Sachen hatten 

fih wie durch eine Fügung des Gelchiets in diefer Zeit fo für ihn 

geftaltet, daß er entweder nichts von dem, was er beabfichtigte, 

ausführen oder nothwendiger Weife zum Lügner und Meineidigen 

werden und alle Hellenen und Barbaren zu Zeugen feiner Treulo: 

figfeit machen mußte. Denn nahm er die Bhofier mit als Bun: : 

desgenofjen an, fo daß er ihnen zugleich mit Euch den Eid Leiftete, 
fo mußte er nothwendig gegen die Thefjaler und Thebaner eidbrüchig 

werden, da er den leßteren eidlich gelobt hatte, ihnen Bövtien mit 

wegnehmen zu helfen und ten erfteren, ihnen Eiß und Stimme 

im Amphiftyonenrathe zu verichaffen. Nahm er fie aber nicht als 

foldhe an, wie er fie denn auch nicht annahm, To glaubte er, Ihr 

würdet ihn nicht hereinfommen laflen, Tondern ein Hülfsheer nad 

Pyla Ichiefen, und das hättet Shr auch, wenn man Euch nicht 

liftiger Weile davon abgebracht, gethan. Gefchah das aber, dann 

Eonnte er die Unmöglichfeit Hereinzufommen fich im DBoraus be: 

rechnen. Und er brauchte das gar nicht von Andern zu erfahren, 

von dem Umftande fonnte er fich ja felbit ein Zeugniß ablegen. Denn 

als er das erftemal die Phofier überwunden und ihre Söldner 

nebit ihrem Oberhaupt und Feldheren Onomarchos vernichtet hatte, 

Eonnte er troß dem daß auf der ganzen weiten Welt damals Nies 

mand, weder Grieche noch Barbar, ven Bhofiern half, außer Euch, 

doch nicht einmal nahe heranfommen, gejchweige denn eindringen 
oder nach feinem Gindringen etwas von dem, was er beabfichtigte, 

durchfegen. Das alfo wußte er, glaub’ ih, recht wohl, daß 

vier erjt gar nicht mitziehen wollten, wo die Thebaner im Nach: 

theil waren und eine Niederlage erlitten und ein Siegsmal über 
fich ftehen hatten, es ihm rein unmöglich Tei hereinzufommen, fo= 

bald Shr zu Hülfe famet, und wenn er’3 doch verfuchte, jo werde 

es ihm übel befommen, jobald man nicht eine Lift anwende, „Wie 
werde ich nun meine Abficht durchfegen, ohne offen zu lügen oder 

als Meineidiger zu ericheinen? nun wie? wohl jo, wenn ich einige 
Athener ausfindig mache, welche die Athener Hinters Licht führen. 
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. Euch feine Gefandten zwar im Boraus, Bhilipp werde die Phofier 

nicht ale Bundesgenofjen annehmen, doch ergriffen dann diefe hier das 
Wort und führten es in ihrer Nede weiter aus, offen fünne Bhi- 

lipp wegen der Theflaler und Thebaner die Phofier allerdings 

nicht füglih als Bundesgenofien annehmen, wenn er aber freie 

Hand befomme und den Frieden erlange, werde er alle die Bedin- 

gungen erfüllen, die wir jest von ihm eingegangen zu fehn wünfchten. 

Durch folhe Hoffnungen und Vorfpiegelungen alfo ermöglichten 
fie Eurer Seits den Frieden ohne die Phokier; nun galt es aber 

‚auch die Hülfsfendung nah Pylä zu verhindern, zu welchem Be: 

hufe dDoh funfzig Kriegsschiffe in der Nähe lagen, um Philipps 

etwwaiges Bordringen zu hindern. Wie alfo? welche Liit wird hier 

von neuem wieder angewendet werden, um Guch die paflende Zeit 

zum Handeln zu entziehen und die Greigniffe Euch 10 fehnell über 

den Hals fommen zu laflen, daß Ihr auch wenn Ihr wolltet nicht 

-ausrüden Fönntet? Nun dieg haben offenbar diefe hier bewerf- 
ftelligt, ich aber fonnte, wie Ihr jchon üfter gehört Habt, nicht 

vorher abreilen, jondern wurde fogar, al8 ich mir ein Fahrzeug ger 

miethet Hatte, an der Abfahrt gehindert. Aber die Bhofier follten 

zu Philipp auch Vertrauen faflen und fich ihm freiwillig ergeben, 

damit das Unternehmen Feine Verzögerung erleide und nicht etwa 

ein Defret von Euch Hinderlich dazwifchen fomme. „&s muß alfo 
von den Athenifchen Gelandten berichtet werden, die Phofier wir: 

den gut wegfommen, damit wenn Einer mir nicht traut, er doch 

diefen glaube und fich ergebe. Die Athener werden wir aber jelbft 

herbeirufen, damit fie in der Meinung es ftehe für fie Alles nad 

Munfch feinen Beichluß dagegen fallen. Diefe follen aber von 

uns folche Dinge berichten und verfprechen, daß fie fih in feinem 

Falle von der Stelle rühren werden.” Auf diefe Weife und dur 

jolhe Kunftgriffe ging vermöge diefer nichtswürdigen Menfchen 

Alles verloren. Denn ftatt Thespia und Platäa wieder aufgebaut 

zu jehen, befamt Ihr die Unterjohung von Orchomenos und Ko 

roneia zu hören, flatt daß Theben gefhwächt und fein Uebermuth 
und Stolz gebrochen wurde, wurden die Mauern Gurer Bundes- 

genoflen, der Bhofier, niedergerifien, und die, welche fie niederriffen, 

waren die Thebaner, fie, die nach Aefchines’ Berfiherung längft in 
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zerftreute Wohnfige verpflanzt waren. Statt daß Euch für Am: 

phivolis Euböa übergeben wurde, errichtet fih Bhilivp in Euböa 

Stüspunfte zu einem Angriff gegen Eudh und bedroht fortwäh- 

rend Geräftos und Megara. Statt dag Euch Dropos zurückgegeben 
wurde, ziehen wir wegen Drymos und der Mark von Panaftos 

mit bewaffneter Hand aus, was wir, fo lange Phofis unverjehrt 

beitand, nie gethan Haben. Statt daß die alten Gebräuche im 

HeiligthHum hergeitellt und der Gottheit ihre Gelder wieder einge 

trieben wurden, find die wirklichen Amphiktyonen landflüchtig und 

vertrieben und ihr Land zur MWüfte geworden, Die aber, welche es 

früher nie gewejen find, die Mafedonier und Barbaren, werden 

mit Gewalt zu Amphiftyonen gejtempelt, und wenn @iner der 

Tempelgelder Erwähnung thut, jo wird er vom TFellen herabge- 

fürzt, und der Stadt ift der Vorrang bei der Drafelbefragung ent: 

zogen. Und alle diefe Berhältniffe find eingetreten, einem Räthiel 

gleich, für die Stadt. Denn er hat, ohne irgend gelogen zu haben, 

alles was er wollte durchgefegt, und Ihr habt mitten in Euren 

Hoffnungen auf die Erfüllung Eurer Wünfche grade das Gegen: 
theil davon eintreten fehen und macht, während Ihr Trieden zu 

genießen Scheint, jchlimmere Erfahrungen als wenn Ihr im Kriege 

febtet. Diefe aber haben das Geld dafür in der Tafche und bis 

heute ihre Strafe nicht gebüßt. Denn daß es dabei nur mit Be 
ftehung zugegangen ift und daß fte für alles das die Bezahlung 

in der Tafche haben, ift Euch, wie ich glaube, längit aus mannig- 

fachen Gründen £lar, und ich fürchte faft das Gegentheil von dem, 

was ich beabfichtige zu bewirfen, nämlich Eu, wenn ich’s recht 

genau nachzuweilen verjuche, läftig zu fallen, weil Ihr’s jelbit längit 

wißt. Gleihwohl mögt Ihr noch Folgendes vernehmen. Habt 

Shr, Männer des Gerichts, je einem der Gefandten, die Philipp 

gefchiekt hat, eine eherne Statue auf dem Marfte errichtet? wie? 

habt Ihr ihm Speilung im Prytaneion oder ein anderes Gefchenf 

gewähren mögen, mit dem Shr Eure verdienten Männer ehret? 
Sch glaube niht. Warum? Denn Ihr feid doch fonft feine un: 

danfbaren oder ungerechte und hartherzige Menfchen. Nun weil 

fie Alles für Philivv und nicht das Geringfte für Eudh gethan 

haben, fönntet Ihr mit Jug und Recht antworten. Glaubt Ihr 

nun, daß Shr zwar fo denfet, Bhilipp aber nicht fo, jondern daß 

er ihnen die großen bedeutenden Gefchenfe gab, weil fte als Gejandte 
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ihre Sadje für Eu jo gut und pflichtgemäß gemadyt hatten? Das 
ift ficher nicht der Fall. Denn jeht nur den Hegefipp und defien 

Vüitgefandte an, wie hat er die aufgenommen. Sch jchweige von 

dem Uebrigen, aber den Dichter Xenofleides hier hat er öffent: 

lich aus dem Lande weifen laffen, weil er fie als feine Mitbürger 

aufgenommen hatte. Wer alfo yflihtmäßig in Euerm Snterefje 

was er denft jagt, dem geht’ auf Diele Weile, und dem, ber 

fih bejtechen läßt, wie diefen. Bedarf vdieg nun noch der Zeu: 

gen oder irgend. größerer Beweije! wird dieß Einer von Eud 
wegzudisputiren vermögen? 

Nun Fam aber neulich Einer hier vor Gericht zu mir heran 332 

und verfündete mir als allerneueftes, ex fehiefe fid) an gegen Chares 
aufzutreten und hoffe Euch auf diefe Weife und durch diefe Wen- 

dung einen Dunft vorzumakhen. Daß es fich bei einer Anklage des 
-Chares herausftellen würde, wie er Alles in guter Treue und mit 

- patriotiichem Eifer, fo weit es in feiner Macht fand, für Euch ge: 

than, und nur durch die, welche die Erfolge durch ihre Beitech- 

lichfeit verfümmerten, in vielem den Kürzern gezogen habe, will id) 
nicht fo fejt behaupten. Aber ich will weiter gehen; es foll alles 

wahr fein, was er von ihm jagen wird: und dennoch ift es eine 

reine Lächerlichfeit, wenn er gegen ihn auftritt... Denn ich lege ja 333 

dem Nefchines Fein Kriegsereigniß zur Laft (dafür find die Feld- 448 
heren verantwortlich) und fo auch nicht den Friedensichluß der 
Stadt, jondern bis dahin erkläre ich ihn für ganz vorwurfgfrei. 

Was will ich alfo und wo fängt meine Klage gegen ihn an? von 

dem Augenblide, wo er beim Friedensjchluß für Philofrates und 

nicht für die, welche mit ihren Anträgen das Befte des Staates 
bezweckten, Bartei ergriff, wo er Gefchenfe genommen, wo er hierz 

auf bei der fpätern Sejanpdtichaft die Zeit vertrödelt, und nichts 

von dem, was Shr ihm aufgetragen, gethan, wo er die Stadt hin- 

tergangen und durch die Vorfpiegelung, als werde Philipp alles, 

was She wolltet, thun, alles hatte verloren gehen laffen, und wo 
er hierauf, al3 Andere Euch VBorficht gegen einen Mann, der Eud) 

fo rüdfihtslos behandelt, anriethen, diefem die Brüde trat. Darz 334 

auf geht meine Anklage, das haltet feit, da ich einen gerechten und 

billigen Brieden und Männer, die fich nicht verfauft und hernad) 

gelogen hätten, gelobt und zur Befränzung empfohlen haben würde. 

Hat aber ein Feldherr feine Pflicht gegen Euch verlegt, fo hat das 
* 
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mit der gegenwärtigen Rechenfchaftsablage nichts zu Schaffen. Denn 
welcher Feldherr verfchuldet den Berluft von Helos, welcher den 
der PVhofier? welcher den von Dorisfos, vom Kerfobleptes, von 
Hieron Dros, welcher den von Pylä? wer ift Schuld daran, daf 
Philipp nun einen Weg nad Attifa durch lauter Bundesgenofen 
und Freunde hat; wer, daß Koroneia, Orchomenvs, Euböa, wer 
erft vor furzem, daß Megara ung fremo gegenüber fteht, wer, daß 
heben an Macht zugenommen? Denn nichts von alle dem, wie 
bedeutend und wichtig es auch fein mag, -ift durch die Feldherrn 
verloren worden oder als freiwilliges Friedenszugeftändnig Eurer 
Seits in Philipps Befis gekommen, fondern der Berluft rührt von 
diejen und ihrer Bejtechlichkeit her. Wenn er alfo vdiefen Punkten 
aus. dem Wege geht und ‚abjchweift und lieber von allen andern 
Dingen fpricht, fo faßt ihn auf diefe Weife: wir figen nicht über 

‚einen Feldheren zu Gericht, nicht deshalb bit Du angeklagt. 
Sprih alfo nicht darüber, ob no ein Anderer Schuld an Bhofig’ 
Untergang ift, fondern zeige, daß Du’s nicht Bift. Und wenn De: 
mofihenes in etwas gefehlt hat, warum bringft Du das jet zur 
Sprahe und fratft damals als er Rechenschaft ablegte, nicht als 
Ankläger auf? Du haft ja fchen deshalb den Tod verdient. Sprich 
nicht davon, was für eine herrliche Sache doch der Friede jei und 
wie heilbringend, denn Niemand macht es Dir zum Vorwurf, daß 
te Stadt Frieden geichloffen hat, aber daß es fein ichmäbhlicher 
und jchimpfiicher war, und daß wir nicht hinterher mannigfad 
find befrogen worden, und fo alles. verloren gegangen ajt, darüber 
Iprich, denn von alle dem bift Du’ uns als Urheber angegeben 
worden, und warum Du bis auf den jesigen Augenblid den Dann, 
ber Das an uns gethan hat, Iobfi? Wenn Shr ihn jo im Zaum 
haltet, wird er nicht wiflen, was er fagen foll und vergebens hier 
feine Stimme anftrengen und den Deflamator machen. 

Doch it's vielleicht nothwendig auch über fein Nedeorgan zu fpres 
hen, denn ich höre, daß er fich gewaltig yiel darauf zu gute thut, wie er 

Eudy mit jeinen Schaufpielerfünften berücen wolle. Nach meinem 

Dafürhalten würde ed aber höcft jonderbar von Eu gehandelt 

jein, ihn damals, als er die Unbilden des Thyeftes und der Hel- 

den vor Troja gab, ausgezifcht und von der Bühne weggetrieben, 
ja faft gefteinigt zu haben, jo daß er endlich davon abjtand den 
Statiften zu ipielen, und nun, wo er nicht auf der Bühne, fondern 

395 

449 

336 

337 



338 

450 

339 

340 

341 

342 

200 IMEPI TH2 ITAPAIUPEZBEIA2. [XIX 

&v Tois zovoig al ueyiorois TNS NTOAEWS odyuacı uvol’ 
eloyaorcı zuzd, rnvızedd" Ws zulov PIEYYouEvY mgoBEZo1TE. 
undauos‘ undev vusis apElıeooV naINTE, alla Aoyileos 

örı der zYovza uv av dozıualnte, EUPWvov') Oxomeiv, 

noE0BevryV dE zei TWV x01ı90V aFLıodvra Tı moaTTeıy diraıov 
zei poovnu’ &yovH vrıto usv üuov?) ueya noös 0’ üuas 
toov, wonso yo Bbihlmnov utv oVz &Havucoe, Tous d’ 

alyuahorovs 2IHavuaoe, E0wOR, oUdlv Uneorsılcunv. ovros 
Ö’ 2xeivov ulv moovzvÄıydeito zul TOoUS naLavas ndev, vuov 

$’ dneooo@?). Erı rolvuv ÖrTav utv iönte deworgta 9 
Ebipwviav 7 rı TOV &LLwv TOV ToL0UTwVv ayadav Eat KonoTov 
zur gıLotiuov yeyevnusvov aVIEWNOV, Ovyyalgsıy zai OVV- 
oxEiv avras dei‘ zoıvov yao dulv naoı Tois aAkoıs TOoUT 
ayagov yiyveraı“ örtav Ö’ Ent dwgodoxov zat ToVvn90V zul 
rravrös Ürrovos Anuuurog, anozkticıv zul Nızg@S zur &vav- 
TIus axrovev, ws novnoia dvvausws dosav EVooueEvn rag’ 
vuov ni ımv mohıy 2oriv. ögare d', ap Wv 0oVrog £Üdo- 

zıuesi, nnAixo TH Mohsı MEOLeOTNRE ngcyuare. ai uEv Tolvuy 

@lıcı Övvausıs Zmısızas Eloiv avraozeıs, N OE Tod Akyeı, 
EV. TE a0E” ÖUBVv TOV aXOVOVITWv AVTIioTj, ÖLRZONTEraL. 
OUTWS 0UV dxovsts ToVTov WS TTOVNEOV zul dwoodoxov zul 
obd’ örTLovv Loovvros aAmdEs. 

“On d’ ov uovov zata talla, Ahha rat Ta TTOOS MUTOV 
tov Pilımıov Aodyuara TTEVTAYWDS BT Tovrov*) Earhw-- 

zEyeL, 9:Coaode. EITE yao NEsı nor &is avayınv ToV dızalav 

Tı ToLELIV 2 rohtı, TOV TO0T0V uEeradmoerTaı‘ voy uEv yao 

nonrau tobs mollovs LEanarov Öklyovs Heganevew, av ÖE 

Tovrovs EnoAwloras nVOINTaL, Vuiv Tois a za TIAV- 

TWV zuvoloıs ta Aoına noıeiv Bovimosraı. ET Em ans aurns 

nonso vov 2Eovoias za doshyelas or ToUs ÖTIodv av 

!) eupwvovg BS. 

7) Urrso vuov BS. V. 

3) vreoewoe B. D. V. 
*) rovror) B. 



Ueber Gefandtichaftsyerrath, 201 

an den wichtigften allgemeinen Staatsintereffen taufendfache Unbil- 

den verübt hat, deshalb auf ihn zu hören, weil er ein fo Ichönes 

Drgan hat. Nein, nein, eine folche Verfehrtheit laffet Euch ja nicht 

zu Schulden fommen, fondern bedenkt, gilt e8 einen Herold zu 

Bbeurtheilen, da hat man auf das gute Stimmorgan zu fehen, bei 

einem Gefandten und einem, der ein Staatsgeichaft übernommen 

hat, dagegen darauf, ob er gewilfenhaft fei und ebenfo ein hohes 
Selbjtgefühl für als ein Gleichheitsgefühl mit Euch habe; wie ich 

3. B. meine Achtung nicht Philipp zollte, jondern fie den Gefans 

genen erwies und fie losmachte und alles ohne NRücdhalt that. 

Diefer Menfch freilich Froch vor ihm und fang feine PBäane mit, 

Euch aber ficht er über die Achfel an. Ia, wenn Ihr die Rede: 

gabe oder eine fchöne Stimme oder einen andern derartigen Vorzug 
an einem Biedermanne, der voll des edeliten Wetteifers ift, wahr: 

nehmt, dann fünnt Shr Euch allerdings alle mit darüber freuen 

und ihm Gelegenheit zur Uebung geben, denn der Gewinn davon 

fommt Euch allen zufammen zu Gute; findet fih’3 aber an einem 

beftechlichen, gewiffenlofen und jedem Gewinn zugänglichen Men: 
fchen, dann folltet Ihr dem eher Hemmniffe in den Weg legen 

und es nur mit Unluft und Wiverftreben hören, weil der jchlechte 

Gebrauch eines Talentes, fobald es bei Euch Beifall findet, dem 

Staate zum Unheil if. Ihr fehet ja, was für Unheil dem Staate 

aus den Gaben, deren fich diefer Menfh rühmt, von allen Seiten 

ervachien if. Und andre Anlagen jtehen ziemlich jelbftändig da, 

aber der Nedegabe wird der Nerv durchichnitten, wenn fie auf 

Seiten der Hörenden auf Widerwillen ftößt. Höret alfo den Men: 

Shen immer mit dem Gedanfen, daß er ein gewiffenlojer, beftech 

licher Dienfch fei, aus defjen Munde fein wahres Wort fümme. 

Erwäget nun noch, daß es nicht blos in den Übrigen Beziehun- 

gen, fondern auch in den Verhältniffen zu Philipp von hohem 

MWerthe fei, wenn diefer Menfch für fchuldig erfannt wird. Denn 

wenn Sener einft in die Nothiwendigfeit fommen wird dem Stante 

fein Recht angedeihn zu laflen, wird er fein Benehmen ändern. 

est zieht er’s allerdings vor einigen Wenigen feine Aufmerkfam: 

feit zu widmen und das Volk hinters Licht zu führen, wenn er 

aber hört, daß diefe ihren Untergang gefunden, dann wird er es 
fünftig mit Euch, dem fouveränen Bolfe, zu thun haben wollen. 
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verharren follte, nun jo werdet Ihr damit, daß Ihr diefe entfernt, 

alle die ihm irgend ähnliche Dienfte zu erweiten Luft haben, zus 

gleich) aus der Stadt entfernt haben. Denn haben diefe trogdem 

daß fie dachten darüber vielleicht zur DBerantwortung gezogen zu 
werden, fih dennoch jo weit vergangen, was glaubt Ihr werden 

fie dann erft thun, wenn ihnen Gurer Seits diefe Sorge genomz 

men ift; was für einen Euthyfrates, oder Lafthenes, oder welchen 

Berräther werden fie nicht überbieten? Und wer von den Hebrigen 

wird nicht zu. einem fchlechteren "Bürger werden, wenn er fieht, 

denen, welchen alles feil war, ftehet Neichtbum, Antehn und in 
der Gaftfreundfchaft des Bhilipp eine mächtige Stüße zur Seite, 

wogegen die, welche den ehrlichen Mann machten und fogar 

noch Geld von fich opferten, auf nichts als Schwierigfeiten, ge- 

häffige Gefinnungen und Mißgunft bei Einigen flogen. Nein, 

das fei ferne! denn weder für Euren Ruhm, noch für Euern 

frommen Sinn, nody Guere Sicherheit, noch für irgend etwas anz 

deres wird Euch die Losiprechung Dieles Menschen förderlich fein, 

wohl aber wenn Ihr in feiner Beftrafung für alle, fowohl die 

Mitbürger als die andern Hellenen ein warnendes Beifviel aufitellt. 

„ 



Anmerkungen. 

1. or Eximoovod9e] Diefe Loofung bezeichnet hier natürlich 
nicht die jährliche, vermittelft welcher überhaupt die 6000 Richter 
und Gefchwornen aus der Bürgerfchaft ausgeloft wurden, fondern 
die aus diefen erfolgte Auslofung einer gewiflen Anzahl (500 oder 
1500 u. |. w.) für den befondern Gerichtshof. Sn unferm Falle, 
wo e8 fih um eine Rechenschaft nach Niederlegung des Amtes han 
delte, wurde fie von der Nechenichaftsbehörde, den 10 Xogiften, 
welche auch den DBorfi führten, vorgenommen, 

10. "Ioxardeor] Sechandros@war ein berühmter tragifcher 
Schaufpieler, unter welchem, wie Harpofr. berichtet Aefchines die 
dritten Rollen fvielte. Ob er ein Sohn oder wie Taylor das Tov 
erklärt, ein Gehülfe des Neoptolemos gewefen fei, ift zweifelhaft, 
wie denn Manche, und unter ihnen Baiter im Ind. Nom. die Worte 
tov Neontoltuov devregaywrıornv als zufammen gehörig betrach- 
ten, ihn alfo zum Weitgliede der Truppe des Neoptolemos machen. 
Die Worte bei Harpofr. fprechen dagegen mehr für die Erflärung, 
der wir in der Ueberfegung gefolgt find, wornad devrsgaynmıorns 
überhaupt: der unter Jemands Leitung feine Rolle Spielende, und 
bier im Befondern der in einer Staatsangelegenheit mit in Se: 
mands ntereffje Auftretende if. Der Ausdrud ift Aare mit 
Bezug auf feine übrige Beichäftigung gewählt. 

11. 2» Tois wvoioıs] So hieß die große Bolfsgemeinbe, zu 
welcher Arfadiens Fleinere WVölferfchaften (nach der Schlacht bei 
Leuftra) zur Beratung der Höchften Stantsangelegenheiten zufam: 
mentraten. 

12. Eneiger] D. 5. am Hofe Philipps. Ariftodemos war 
ebenfo wie Neoptolemos Schaufpieler f. $. 246; denn diefe waren 
am Hofe Philipps befonders gern gefehen. 

15. TO TOV ovunaywv döynarı] Nach dem Belchlufle des 

Bundesraths oder Synedriong, in welchem die Mitglieder des neuen 
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athenifchen Seebundes vertreten waren, follte es jedem hellenifchen 
Staate freiftehen binnen drei Monaten fich in diefelbe Friedensur- 
funde mit den Athenern eintragen zu laflen und an der Eidesleiftung 
und dem DBertrage Theil zu haben. NAefch. 3, 69. 

von zaı dizaia] ES handelte fich befonders darum, vb der 
Vriede auf Grund des dermaligen Befibftandes, wornach zwar der 
Cherfones in Athens Befis, aber Amphipolis 3. B. in Bhilipps 
Händen blieb, gefchloffen werden follte, oder ob Seder behalten 
folle, was ihm rechtmäßig gehöre. Nur das Leßtere fehien den 
athenifchen PBatrioten das Billige und Gerechte zu fein, 

16. oüs ano rov "Ellyvor uerantuwaogeE]) Dies ift der 
Wahrheit entgegen. Denn jene Gefandtichaft Athens war erfolg: 
los und es find gar feine derartigen Gefandten aus Hellas nad) 
Athen gefommen. ©. Böhnede I, ©. 74. n. 4 und Franfe pro- 
legg. p. 20. 

21. zn zarahmyıv Tod ieooo] Insofern es fih im phofi- 
[hen Kriege um die Schirmvogtei oder Befignahme des delphifchen 
HeiligtHums handelte und Theben als der bedeutendfte Feind der 
Phofier und ihrer Anfprüce darauf eben deshalb felbft Anfvrucd 
zu machen jchien. 

Errıxeznovyevaı) Wahrjcheinlich nicht befonders gegen Aefchi: 
nes, jondern im Allgemeinen gegen Alle, welche auf Seiten der 
Böotier und Phofier geftanden. 

22. zo» Rowrzov] Dropos, die an der Grenze von Böotien 
gelegene Hafenftadt bildete einen fteten Zanfapfel zwifchen den Böo- 
tiern und Athenern. Lebteren war es jest entriffen, gleichwie auch 
Euböda dem athenifchen Einfluffe entrüdt war. 

31. eis To novraveiov] Das Prytaneion lag nördlich unter 
der Burg und war früher Sig der Staatsregierung. Später pflegte 
bier auswärtigen Oefandten und* ebenfo den um den Staat ver: 
dienten Bürgern das Ehrenmahl gegeben zu werden, wogegen die 
tägliche öffentliche Speifung der Prytanen, Herolde, Schreiber u. f. w. 
in der HoAos, einem Kuppelgebäude in der Nähe des Rathhaufes, 
ftatt fand. 

Tınayooar] Timagoras Hatte als athenifcher Gefandter am 
perfifchen Hofe, wo er den Thebanern unter PBelvyidas und Igmez 
nias entgegenwirken jollte, gleichwohl ‘Belopidas in feinen Unter: 
handlungen unterftüßt und Geld von den Perfern genommen. Er 
wurde deshalb von Leon, jeinem Mitgefandten, angeklagt und zum 
Tode verurtheilt. Xen. Sell. 7, 1, 33. 

34. rov Dikıranov]) D. 5. jenen auswärtigen Yüriten und 
gefährlichen Beind der Hellenen. 

39. Areis] Halos in Thefjalien war mit Bharfalos in Streit 
und wurde von Barmenion, dem mafedonischen eldheren, belagert 
und erobert. 

Demofthenes VIL. 15 
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39. Avcaogaı] Böhnede falich: fte loskaufen zu laflen, es 
heißt vielmehr: diejenigen gefangenen Athener, welche das Eigen: 
thum Anderer waren, mit feinem Gelde loszufaufen. Die feinen 
hatte er fo freigegeben. , Der Sinn der Stelle aber ift: er habe 
nicht daran gedacht gehabt, jonft würde er fie gleich losgefauft ha- 
ben, wie er es. denn nun auch thun werde. 

44. 2xorördovs] Sn der Friedensurfunde ftand: „den Athe- 
nern und ihren Bundesgenofien.“ Die darauf folgenden Worte: 
„die Bhofier und Halier ausgenommen“ hatte zwar Bhilofrates 
ftreichen müflen, indefien war man in Athen doch am Ente auf einen 
Frieden ohne die Phokier eingegangen. Schäf. Dem. Th.2. ©. 217. 

48. To yrigpıoua] Diejer Antrag des Bhilofrates wurde ge: 
ftellt und aenehmigt, als die zweite Gefandtichaft von Philipp zus 
rücfgefehrt war. 

50. tor Aazsdaunoriov] ©. die Anmerkungen zu $. 73. 

oV ovyaaltoaı de tous "Augırntvovas) &8 wurden allerdings 
die Amphiftyonen zulammengerufen, doch nur die, welche am heili- 
gen Kriege gegen Phofis Theil genommen hatten, alio Lofer, 
Detäer, Dorier, VBerrhäber, Magnefter, Malier, wohl auch Doloper 
u. f. w., aber weder Athener noch Spartaner. ©. Schäfer Dem. 
Th. I. ©. 266 — 267. 

IIooSevov] Brorenos lag mit einem athenifchen Geichwader 
von 50 Schiffen zu DOreos an der Nordfüfte von Eubda vor Anker. 

52. 707 yEl] Nah Schäfer im Appar.: jeßt erft. 
57. Teeis unvas Odovs] Nichtiger 2 Monate und 10 Tage 

vom 3. oder 4. Munydhion bis zum 13. Sfirophorion. 

60. &+ Xaizidos]) Bis dahin fam nämlich die dritte Gelandt- 
Schaft der Athener an Bhilipp, als fie die Nachricht erhielt, Bhalä- 
fos habe capitulirt und es fei Alles in Phofis verloren, und des: 
halb umfehrte. 

63. AOTMATA] Die gewöhnliche Lesart IOTMA it Talich, 
wie dies aus $. 61 und den folgenden Worten: 2x Tor doyuarwv 
erhellt, vergl. über den Frieden 19. 

65. zis Asigois]) Nämlich als einer der Bylagoren. Aeich. 
3, 113. 

into ardoarodiouov] Xen. Hell. 2, 2, 19. 

69. 0 usw Avrinaroos zai 6 Hagusviwv] Diele und Eury- 
lohos waren Philipps Gefandte und gehörten zu den vorzüglichiten 
Männern feines Reiche. 

73. to» Aaxsdmıuoriov — ws I1g0Fevov ody vredtkavro] 
Achidvamos von Sparta war mit 1000 Mann jchweren Fußvolfs 
gefommen, um den belphifchen Tempel und die Thermopylen zu 
Thüten, wurde aber von Phaläfos im Namen der Phofier mit der 
Antwort abgewieien, Sparta folle lieber für fich als für Andere 
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jorgen. Denn e8 lag der Verdacht vor, daß Sparta die Schirm: 
voigtei über Delphi an fich bringen wollte. Sie wandten fich in 
derjelben Abfiht auh an Philivp und zogen, als Bhilivp Telbit 
heranrücte, ab, um die Bhofier ihrem Schieffal zu überlaffen. 
Ebenfo waren die Athener unter Prorenos, welche gefommen was 
ren um die Bläße an den Thermopylen, Alpenog, Thronion, Nifän, 
zu bejegen, von Phaläfos abgewiefen worden. 

73. zoö 'Hynoinzov] Diefer war es wahrscheinlich gewefen, 
welcher den von Philipp begehrten Zuzug Athens zur Schlichtung 
der phofifchen Händel hinderte. Schäfer Dem, Th. 2. ©. 260. 

aosßerz] Die Phofier hatten die Schäße des delphifchen Tem: 
pels angegriffen. 

74. nv Bowriev] D. h. Blatäi und Thespia. 

75. Aaxrsdaruorioss]) ©. die Rede für die Megalop. $. 12. 

tovg »araparovg EvPßotas rovrovoi] Die Athener hatten, 
herbeigerufen von PBlutarch von Eretria, einen Krieg in Eubda ge: 
führt, hierbei aber mehrfachen VBerrath erfahren und DL. 107, 4 
einen Frieden geichloflen, worin fie die Gubder als unabhängig 
anerkannten und diefelben dem Ginfluß des Philipp überließen. 

76. rovs Aazedaruoriovs] Philipp verfvrach ihnen ihr altes 
Recht auf die Schirmvoigtei des delphifchen Tempels zur Geltung 
zu bringen und die böotifchen Städte als felbitändige Gemeinden 
herzuftellen.. Schol. 

18. rerraoag unvas oLovs] Richtiger nur 3 Monate und 
4 Tage vom 19. Elapheb. bis zum 23. Sfirophor. 

81. Onßaiove] Theben erhielt einen Theil von Bhofis. 
rtovgs Dilinnov Eevovs] Shnen fiel die Beute aus den zer- 

flörten Städten zu. MUeberall wurde geraubt und geplündert und 
jelbft die Tempel nicht gefchont. Die Kinder wurden von den El- 
tern, die Weiber von den Männern geriffen. Suftin. 8, 5. 

84. eis Ideas] DI. 106,4. S. Winiewsfy Comm. de Cor. p. 51. 
86. To zoo Aropavrov] Divphantos beantragte DL. 106, 4 

Freudenopfer dafür, daß die Athener Philipp vom Durchzug dur) 
die Thermopylen abgehalten hatten. 

to too Kaldıodevovs]| D. h. der DI. 108, 2. bei der Nadhe 
richt von Philipps Durchzug durch die Thermopylen gefaßte Beichluß, 
Hab und Gut vom Lande in Sicherheit zu bringen, den Peirdeus 
zu befeitigen u. 1. w. 

ta Hoarisa] Es gab der Herafleen mehrere in Athen. 
Harvofrat. vermuthet, es möchten entweder die zu Marathon oder 
die im Kynofarges abgehaltenen gemeint fein, denn diefe hätten die 
Athener am meiften in Ehren gehalten. Neuere nehmen lieber das 
bei dem rergazwuov “Hoazısov nicht weit weit vom PVeiräeus ges 

18* 
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feierte Feft an, welches mit den Banathenden zufammenhing und im 
Hefatombäon gefeiert wurde, freilich mit gymnifchen Wettkämpfen. 

87. voreoo]) D. i. den 16. Sfiroph. DI. 108, 2 als bie 
dritte Gefandtfchaft an Philipp befchloffen ward. 

IIooguo] Borthinos in Euböa wurde DL. 109, 1 von Bhiz 
lipp zerftört. 

Meyaooıs] DBergl. $. 294. Damit hing wahrfcheinlich zu> 
fammen, wage $. 326 erzählt wird. 

111. ’AIugietiovo] Der Amphiktyonenrath hatte die beiden 
Stimmen, welche die Phofier bisher geführt, auf Philivp und feine 
Nachfommen übertragen. Diod. 16, 60. Paul. 10, 3, 3. Und da 
die Athener die Aufnahme Philipps in die Amphiftyonie nicht an: 
erfennen wollten und deshalb auch zu dem Yefte der Bythien, wo 
PBhilivp den Borfis führte, die Feltgefandtfchaft (die Thesmotheten 
und Theoren aus dem NRathe) nicht abgeichieft hatten, fo erichien 
im Herbit DI. 108, 3 im Namen der Amphiktyonenverfammlung 
von den Thefalern und Bhilipp eine Gefandtichaft in Athen, welche 
diefe Anerkennung forderte. Mefchines empfahl das Anverlangen, 
Demofthenes dagegen beantragte, nur im Allgemeinen, um den Am: 
phiftyonen feinen Vorwand zum Kriege zu geben, zu erklären: ges 
mäß der Weile der Dorfahren dem Apollon zu Delphi dienen und 
das Heiligthum mit den andern Amphiftyonen fchirmen zu wollen. 
©. Schäf. Dem. 2. ©. 284. 

112. zrgoosinvdoarodıora| Drchomenos’ Bürger hatten ver: 
geblih um freien Abzug gebeten. Sie wie die von Koroneia und 
Korflü wurden in die Sflaverei verkauft. 

118. 6 ner 00% Unmevdvvog Mm, 6 d ovyi nagmv lowg, TO 
de amdsorns eorıv Enzivos| Wenn die Scholien TS auf Phrynon 
und Zzeivos auf Philipp beziehen und meinen Demofthenes nenne 
hier Philipp den Schwiegerfohn des Vhrynon, weil diefer ihm feinen 
Sohn zu ungüchtigen Gebrauche gefchiekt, fo hat fhon Schäfer im 
Apparat. mit Necht bemerft, eine jolche Wendung fünne höchftens 
ein Komifer gebrauchen, fie ftimme aber Ihlecht zur MWürde und 
dem Grnfte eines Nedners. Die Morte ooy vr. mv beziehen fih 
wohl darauf, daß der Eine oder Andre bereits Rechenschaft abgelegt 
hatte, 6 Ö’ oöyi zzaonv foll nach den Schol. auf Jatrofles gehn. 

120. oywvas xamwovg Wworeg doanora] Anipielung auf 
Aeichines’ Anklage gegen Timarchos, gegen welchen er, nachdem 
derjelbe lange den Staatsmann gemacht hatte, auf einmal das alte 
Gefeg zur Anwendung gebracht wiflen wollte, und damit auch durdhe 
drang, daß wer fi im feiner Jugend zur Unzucht habe brauchen 
laffen, nicht öffentlich fprechen dürfe, und dieß ohne Zeugen für 
das DBerbrechen zu haben, wobei er dur Dichterftellen u. f. w. die 
Sadhe faft zu einem Schaufpiele machte. 

123. Toımowv oVowv duztiowv 2x] ©. die Anm. zu $. 50. 
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‘ 126. ovre Boving oVrTE dnuov Zeıgotovnoavtos avıov] Diek 
ift nicht richtig. Es fand allerdings unter den veränderten ms 
fanden eine Erneuerung der Wahl ftatt. Wefch. 2, 94 und unfere 
Nede $. 172, wo c8 heißt: troß dem, daß ihre mich zweimal zur 
dritten Gefandtichaft gewählt habt. 

..... 130. 70 yrgıona as Ta yoaunara] D. h. der Rathebe: 
ihlug wegen der Wahl von Neichines’ Bruder und das Protokoll 
über Neichines’ Krankheit u. f. w. 

137. Tinayogov]) ©. die Anm. zu $. 31. 
dovinv zartreuyer]) D. b. in dem Frieden des Antalfidas. 

139. zoovmıwer) Gewöhnlich fchenfte man den Becher, mit 
welchem man Jemantem zutranf, zugleich tvemfelben. Daß man 
auch andere Geichenfe damit verband, erhellt aus unferer Stelle. 

143. agsornievar uiv ararzwrv] D.h. auf alles was Phi: 
fipp zur Zeit des Friedensschluffes in feiner Gewalt Hatte, ©. die 
Anm. zu $. 15. 

145. tur arolwlorwv ovunazov]) Nämlih in Pyona. ©. 
Schol. zu Ach. 1, 3. 

148, TiAypwooaiov] Strategifch wichtiger Ort auf einer Höhe 
nabe dem See Kopais, jüdsitlich von Koroneta. 

&v Newow] Neones, eine Stadt in Bhofis am öftlichen Fuße 
des Berges Tithoron. 

erti to Hoövisin] Hedyleion, ein Berg, deffen Ausläufer das 
Keyhyfiosthal einengt und nebit den Auslaufern des Barnaflos den 
Bab Barapotamios bildet. 

154. dia To nooxzerayoyoga]) Bon den vier ordentlichen 

Gemeindeverfammlungen des Monats war die legte fchon im vor: 
aus gehalten worden. 

156. Aogioxov, Oogamv, tani teıyov, “Iegov oo0g] Alle 
diefe Kaftelle lagen an der thrafitschen Küfte und es befand fich 
athenifche Befagung in ihnen. Uebrigens enthalten die Worte razi 
teızorv, eine Art Erklärung zu Ogeanr. 

158. &xsioe] Che Bhilipven der Eid abgenommen war, Eonnte 
er natürlich feinen Bundesgenofjen, worunter insbefondere die Thefla= 
ler zu veritehen find, nicht abgenommen werden. Ginem Theile 
derfelben ift er freilich gar nicht abgenommen worden. 

162. zoog Evzleidnv] Als man in Athen hörte, dag Philipp 
den Kerfobleptes unter feine Oberhoheit gebracht Habe, fchickte man 
den Eufleides als Gelandten dahin mit dem Anverlangen, Bhilipp 
folle auf diefe DOberhoheit verzichten und die thrafifchen Bläße, 
welche atheniihe Befagung gehabt hatten, wieder herausgeben. 
Philivp erklärte aber, er habe diefelben vor der Ankunft der Ge: 
fandten weggenommen und fie alfo vor der Eidesabnahme in Befts 
gehabt. Ulvian. 

* 
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163. “Alov] Halos war den Athenern befreundet, aber mit 
den Bharfaliern in Beindfchaft. Daher feine Belagerung, f. die 
Anm. zu $. 39. a 

168. zis ta Doavagryvaua] D.h. zu den großen, aljo in 2 
Monaten (Auguft 346). Sie jollten bei diefem herrlichften aller 
athenifchen Feite erfcheinen, um die Großmuth des Königs recht 
glänzend an’s Licht zu ftellen. Schäf. Dem. 2%. ©. 244. 

170. Ewa dwozav a Avroa] Als ein fpäteres Gefchlecht 
dem Demofthenes eine eherne Bildfäule zuerfannte, ward unter 
feinen DVerdienften auch erwähnt, daß er viele, die zu Pydna, Mer 
thone und Dlynth in mafedonifche Kriegsgefangenfchaft gerathen 
waren, losgefauft Habe. Blut. Xeb. der 10 Redner. ©. 851. 

174. ra zoög vuas eionutva] Dieß bezieht fich nicht, wie 
Keisfe meint, auf die Beriprechungen der mafedonifchen Gefandten, 
diefe hatten vielmehr während der ganzen Verhandlung nichts das 
von wiflen wollen, daß die Bhofier und Halter mit unter die Bun- 
desgenofjen aufgenommen würden, und Kerfobleptes hatte fich erft 
fpäter gemeldet (f. über diejes und Anderes in unferer Stelle die 
Einleitung), fondern darauf daß die atheniichen Nedner, die auf 
Philipps Seite ftanden, den Athenern gefagt hatten, fie follten nur 
ruhig fein, Philipp werde, fobald er Frieden habe, wie andre ihrer 
Wuünfhe, fo auch diefen erfüllen. 

177. Toıwöre rrosodow] Die andern Gefandten, zum Zeugniß 
aufgefordert, hatten vafjelbe abgelehnt. 

180. ’Eoyogılos] Derfelbe war DI. 104, 3 Strateg im 
Hellefpont, wo er ven Krieg unglücklich führte und daher nach feiner 
Nücfehr in Athen zu einer großen Gelpdftrafe verurtheilt wurde. 
Böhnede Forich. 1, 142. n. 3 und 619. n. 3. 

Kngyıoodoros!} War gleichfall8 Strateg in jenen Gegenden 
und wurde während der Belagerung vom Alopefonnefos wegen 
eines mit Charidemos abgefchlofenen Bertrags denunzirt, abgefegt 
und um 5 Talente aeftraft. Harpofr. und Schol. 

Tıuowueyos] Dieler follte als Strateg den Cherfones an Kotys 
verrathen haben und wurde deshalb zum Tode verurtheilt. Schol. 

’EoyoxAns]| Wird von Harpofr. ebenfalls als Strateg bezeich- 
net. Er wurde zum Tode verurtheilt, weil er mit den Staatsgel- 
dern Schlecht umgegangen war. &hf. 29, 2. 

181. Keoooplizrm] ©. die Anm. zu $. 162. 
errtavooIwoaoda, de nv stonvyvy] 83 war namentlich He= 

gefippos, welcher 343 die Antwort auf Bythons Botichaft abfaßte 
und die darin geforderten Abänderungen der Friedensurfunde (f. die 
Nede über Halonnes u. Einleit. u. Anm. daf.) als Gefandter in 
Wafedonien, wenn auch vergeblich, geltend zu machen fuchte. 

‚185. zzooyeygaunevor]) D. h. wenn unter den vier vegels 
mäßigen Berfammlungen, welche in jeder Brytanie gehalten wurden, 
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die für die Herolde und Gefandten beftimmte da if. ©. meine 
Anm. zu Ach. Tim. ©. 151. 

187. zoörT ovoue To ayoı »ogov] Nach Reisfe und Ulpian 
geht Dieß darauf, daß man Philip» Athens Mohlthäter genannt 
habe, nach Marfland wäre es ein Ausdruck deg Philipp, er wolle 
ihnen bis zur vollftändigften Befriedigung Dienfte erweilen. Doch 
ift leßteres fchon wegen des beigefügten dvoue nicht ftatthaft, und 
das erjtere hat gegen fich, daß wir nirgends eine Spur davon fin- 
den, Philipp habe fich fo oft einen Mohlthäter Athens genannt 
oder jei von Aefchines bis zum Gfel fo genannt worden. Ich glaube 
vielmehr, der Ausoruf rovrT dvoua geht darauf, dag man die an 
timafedonifche Bartei von Seiten der Friedensvartei und PBhilippis 
fen mit „Unruhftiftern“ und ähnlichen Benennungen zu bezeichnen 
pflegte. Demofthenes jagt daher: Philipp Hat Diele Bezeichnung 
duch feine Briefe, worin er feine wahre Gefinnung gegen Athen 
und wie wenig er gefonnen ift der Stadt irgend einen Dienft zu 
erweijen erklärt hat, feldft in ihrer Nichtigkeit gezeigt. Denn e8 
erhellt daraus, daß unfere Angriffe gegen Philipp nicht aus bloßer 
Luft an Unruhen und Krieg hervorgegangen find. 

190. zioıznge] Nicht, wie Einige erklären, ein Opfer vor 
jeder Berathung, fondern das beim Amtsantritt, wenn der neue 
Rath der 500 das Buleuterion betrat. Es erhellt die aus dem 
ovvesotadn, was Schwerlich vor jeder Berathung ftatt finden fonnte. 

191. Adesuorrov] Sie befehligten beide, Adeimantog und 
Konon in der Schlacht bei Negospotamos und Adeimantvs follte 
die Schiffe an Lyfander verrathen haben. Xen. Sell. a =: 
14, 35. Wegen Tiuoyooov f. die Anm. zu $. 31. 

192. "Odvure] Welche Philivv in Makedonien feierte, Diod. 
16, 55. Nah Uipian foll fie hier zuerft Archelaos in Dion (beim 
Berge Athos) eingeführt haben. Sie dauerten 9 Tage. 

195. zo» AltEaydgov] Er war ein älterer Bruder Philipps 
und vor ihm Regent Mafedoniens, der von Ptolemäos getödtet 
wurde, aber wahrfcheinlich mit Beihülfe Anderer. 

196. Pawdiuov] Xen. Hell. 2, 3 nennt ihn Phädrias. 

197. zizovons ri] Nach Ulvian: „das Voll ich von Athenern 
erdulden? bin ich denn unter Skythen? das wären Gefandte Athens, 
der hHumanften Stadt?” 

199. Tas Pißlovs] ©. die Anm. zur Nede vom Kranze $. 259. 
200. dvoiv 7 reıwv doazuov novngor Ovra] Nah Ulpian 

haben jene Schreiber bisweilen für eine Eleine Summe die Gefege 
und Derordnungen zum Nusen ihrer Klienten falich vorgelefen. 

erti TO Toıraywruoreiv]) ©. die Anm. zur Rede vom Kranze 
$. 129. 

204. &v Eößoie] ©. Phil. 3, 57. 
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204. Meyagoıs] Genauer erzählt $. 295. S. meine Ein: 
leitung zu Phil. 3. 

Arouorov zivar zyv zigmvmv] Snjofern nicht alle Bundes - 
genoflen Philipps den Eid gefchworen hatten. - Schäfer Dem. 2. 
©. 248. WMeisfe de hyperb. II, 42 n. und Böhnedke 1. ©. 297 
beziehen es fälfchlich auf den verbefjerten Frieden, den Philipp DI. 
109, 1 nicht beichworen habe. 

209. 29 Tleiıgausi] ©. vom Kranze $. 132. 

.... 82985 Ewvmntvos avdomros]| D.h. ein eben gefaufter thrafiz 
Iher Sklave, der noch nicht griechifch fyrechen Ffann. 

213. od’ Eyyel uera Tav9” vbwg ovdeis Euoi] D. H. mir 
wird die zur Anklage zugemeffene Zeit nicht verlängert, um wenn er 
gefprochen hat, noch einmal auftreten und ihn widerlegen zn füns 
nen. Dieje Zeit wurde nämlich den Sprechenden durch ein beftimm- 
te8 Maß Wafler in der Waflerufe (Klepiypra, ähnlich unferer 
Sanduhr) zugemeflen. 

225. Iv9orita] S. Demofth. vom Strange $. 285. Er 
wurde jpäter mit Bhofion hingerichtet. h 

226. zeös Erareg]| D. h. alles zu thun, was Mafedonien 
nüßen und alles zu unterlafen, was ihm Schaden fünnte. 

230. rAsiv 7 wvgiovg utv Onlitas, Onov de Yıliovg inneag 
ToVv vnaoyovzov ovunazwv]) D. 5. der phofilchen Landwehr 
Denn Bhaläfos erhielt mit feinen 8000 Sölonern freien Abzug. 
Doh mögen auch viele Landesfinder bei der Gelegenheit ihr Baterz 
land verlafien haben. ©. $. 65. 

237. ras alapaoroInzas]| D. h. Salbenbüchlen. Nach Ul: 
pian war aber Bhilochares Fein bloßer Anftreicher, fondern ein 
wirklicher Maler, wie e8 Zeuris, Apelles, Cuphranor u. A. waren. 
Er war einigemal Strateg. Der andere Bruder Aphobetos aber 
war Gefandter in Perfien gewefen. Bergl. hierüber und über Anz 
deres was hier erwähnt wird, Aefchines’ NAede gegen Timarch und 
über den Gejandtichaftsverrath. 

247. zols roıtaywvriorais] Ulyian giebt ald Grund an, weil 
die mit diefer Art Nollen verbundene fteife Würde das Leidenfchaft- 
liche ausschließt. Die Stelle aus Soph. Antig. fteht B. 175 u. ff. 

249. roö How] Nach Ulpian war der Name des Arztes 
Ariitomahos. Heros aber nannte man ihn wegen feiner Körper: 
größe. Ss Demofth. vom Kranze $. 129. 

ev 7a 9olo] ©. die Anm. zu $. 31. 

251. dıaraov zoriv Ern zai tertagaxove] Dom Tode So: 
long an nur 214 Jahre. 

252. nde] Nach Diogenes 1, 2, 46 Tieß er die Berfe durch 
einen Herold vortragen. 

nv uev zooav Zonoe]) Blut. Sol. 8 erzählt, Solon habe, 
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als die Athener die Todesftrafe darauf gefeßt hatten, wenn nod) 
einmal Jemand einen Vorfchlag zur Wiedererlangung von Salamis 
machen werde, von diefer entehrenden Selbitverläaugnung gefränft, 
fih als befeffen geitellt, indem er plöglich auf den Markt fam mit 
einem Hute auf dem Kopfe und unter großem Zulaufe des DBolfs 
von dem Herolditeine herab die 100 DBerie enthaltente Elegie ab: 
fang. Sie begann (f. Hartung grieh. Elegifer ©. 76) mit fol 
genden Worten: 

Selbit als Herold fomm’ ih von Salamis’ lieblichen Küften 
Bring’ ftatt Rede Gefang hier und gemefjenen Taft. 

Hieß ich dann doch lieber Phlegandrier oder Sifiner, 
Nicht Athener, und nännt’ irgend ein anderes Land 

Denn meine Heimath: denn gleich würde es überall heißen: 
&’ ift ein Salamis’ Einbüßer, ein attiicher Mann. 

Auf nah Salamis! laßt uns fümpfen um dieles exrfehnte 
Eiland, laßt uns ablegen den fränfenden Schimvf. 

Nach Ulpian Soll es aber zwifchen Megara und Athen einen Rechts: 
flreit über den Befis von Salamis gegeben und Solon die Me: 
garer dadurch beftegt haben, vaß er die zwei Verfe des Homer citirte: 

‚Alas ö’ 82 Zalauivos aysv Övoraldsza vias, 
an welchen er dann fougleich folgenden anfügte: 
| ottoe d aywv, iv Admvalor iotavro yakayyes. 
(Sl. 2, 557), um zu beweifen, Athen habe Salamis von Alters 
ber bejeflen. 

255. nilidıov] Dergleihen Kopfbinden oder Kopfbederfungen 
von Filz oder Wolle trugen insbefondere Kranfe und Wahnfinnige, 
indem fie beim Fallen den Kopf Ichügen follten, und fo trug fie 
auh Solon in der obigen Erzählung. Demofthenes fagt da- 
her: wenn Du wie Solon den Wahnfinnigen vd. h. Begeifterten 
jpielft und Deine Berfe deflamirft und Dich durch den Filz vor 
drohenden Unheil ob Deiner Unthaten zu fchügen meinft. 

260. zyv Nysnoviar zai To xoıwov asian] Thellalien befaß 
befonders unter Salon ein Mebergewicht über die Umwohnenden, 
3. DB. die Marafer, Doloper und den epirvtifchen König Allfetag, 
ja Salon faßte fogar Pläne, die ihn an die Spige der fammtlichen 
helleniichen Staaten bringen follten. Sein Neffe Alexander brachte 
e8 jpäter zwar in der Herrichaft über Theflalien nicht fo weit, war 
aber doch zur See noch jo mächtig, daß er die Kyfladen angreifen 
und den Athenern eine Niederlage beibringen fonnte. Seine Mörder 
mußten aber DI. 107, 1 dem Bhilipp Bhera übergeben und damit 
war die Macht der Herricher von Bherä für immer gebrochen. 
Eben jo wurde aber auch die Herrichaft der Aleuaden in Larifa 

Idurh Philipp geftürzt. ©. Brüdner Bhilivp ©. 98 — 106. 
a» "Hiidı]) ©. die Anm. zu Philivp 3. $. 27. 
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263. Teronzooiovs inerreas]| Bergl. Ken. Hell. 5, 2, 14 u. 
über die Bereinigung zu einer Gefammtheit, Strab. fr. 2. p. 330. 

264. rosis av molsudoywor]) So hießen in Sparta die 
Anführer einer Moira. Ulpian nennt als folche Teleutias, Bruder 
des Agefilaos, Ageftpolis und Polybiades. Es find aber vielmehr 
außer Teleutiad, welcher mit 1200 2afedamoniern im Sampfe fiel, 
Atemonides, ein Anführer der Beltaften, und wenn man will Ages 
fipolis, den ein hisiges Fieber in jenen Gegenden dahinraffte, gemeint. 
Polybiades dagegen nöthigte DI. 100, 1 die Diynthier zum Frieden 
unter folgenden Bedingungen: daß die Olynthier und Lafedämonier 
einerlei Freunde und Beinde haben, ihrer Hegemonie überall Hin 
Folge Leiften und ihre Bundesgenofien fein wollten. Xen. Hell. 5, 3. 
Diod: 119,207 23:10 Bauf.; 33119. 

267. »ara ur zov OAvvYiovs moodorrav] 8 wurde die 
Atimie gegen Lafthenes und Buthyfrates (Suid. s. v. Anuadns) 
von Athen erklärt. 

271. Aosuor]) ©. die Anm. zu Phil. 3, 42. 

272. zaoa zw yalzıv nv ueyaiyv AYyvar) D. h. die 
große Bildfäule der Dloouayov ’Agmvas. Sie war von Phidiag 
in Erz gebildet und fo groß daß der Helm und die Speerfvige 
von der See aus von Sunion her gefehen werden Fonnte. 

273. Karkiav] Daß Kallias von den Athenern als Haupt 
einer Gefandtichaft zu König Artarerres nach Sula gefchieft worden 
jei, erzählt auch Ser. 7, 151, ohne jedoch hinzuzufügen, warum. 
Die Ipätere Nachricht, es fei dies 449 v. Chr. geichehen, um. den 
fimonifchen Frieden zu vermitteln hat Diod. 12, 4. Doch wird bes 
fanntlich Dieter ganze Briede ftark bezweifelt. Ueber den Grund 
feiner Beftrafung ift nichts Genaueres befannt. 

277. Enıngarns] Epifrates wurde 388 v. Chr. ©. an den 
perfiichen König gefandt und von diefem durch Geld und Gefchenfe 
jo gewonnen, daß er fogar in Athen einen Antrag auf jährliche 
Abjendung von neun Gelandten an den König geftellt haben foll. 
Er entging durch’s Eril der Todesftrafe, zu welcher man ihn verz 
urtheilte. 

&z Issomos] Als die demofratifche Partei unter Thrafybul 
den Sturz der dreißig Gewalthaber herbeiführte. 

280. Tov ap “Aounodiov] Nach Ulpian: der Feldherr Prorez 
n08. Das Nähere it nicht befannt. 

281. deosıa] Nach) den Schol. die Nino, weiche den Fünge 
lingen Liebestränfe bereitete und deshalb von Menefles angeklagt 
wurde Sene Winfelmyfterien (f. vom Kranze $. 259) mochten zu 
folhem und ähnlichem Unfug Veranlaffung geben. 

283. 779 untioa] Diele Stelle fommt in Aefchines’ Nede 
gegen Timarch nicht vor, ift alfo wohl bei der Meberarbeitung von 
demjelben weggelaflen worden. 
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287. Ta Twr Vusteowv ovunayor ork) Whilipp und die 
Amphiktyonen follten die Waffen, die man den Bhofiern abnahm, 
am Fellen zerfchmettern und die Meberrefte verbrennen. Diod. 16, 60. 

Kvonpßiwvos] Nah Ulpian Spottname für Epifrates, einen 
Schwager des Neichines. 

eva roraucv]) GE geihah, wie gleichlam in der verkehrten 
Melt, daß der Angehörige der unverfchämteften MWollüftlinge den 
Anfläger gegen einen Unzüchtigen machte. 

290. "Hymoilzw] Hegeftlaus wurde mit Sölönern nah Euböa 
geichieft, foll aber hier den PBlutacch in feinem Verrath unterftügt 
haben. 

sis de To Tiuna] In denjenigen Prozeflen, in welchen eine 
Schäsung der Buße Statt fand (der Antrag war fchon der Ans 
Hageichrift beigefügt) mußte, wenn der Angeklagte durch die erfte 
Abitimmung jchuldig befunden war, dann von neuem über die ihm 
aufzulegende Buße abgeitimmt werden. Der Beklagte wurde ge- 
wöhnlich aufgefordert eine andere Buße vorzuichlagen und fo wur: 
den neue Verhandlungen veranlaßt. Meier und Schömann att. 
Prozeß, ©. 724. 

293. Toioiv voreoov mutgaıs]| Er hatte wahrscheinlich als 
Schagmeifter die Tempelgelder zu feinem Bortheil ausgeliehen gehabt. 
©. Bodh Stantsh. 1, 176. 

295. 2» rois toıaxooioıs| D. h. dem oberften Gerichtshof in 
Megara. 

297. Karkiorearos — ’Agioroyor]) ©. die Anm. zu Dem. 
som Kranze $. 70 u. 219. 

299. n Avwrn]| ine Titanin, nach Heftod Tochter des Dfea- 
nos und der Tethys, welche dem Zeus die Aphrodite gebar. Sie 
fam oft mit Zeus zufammen in den TZempeln vor und wird aud) 
anderwärts in Drafelfprüchen zugleich mit Zeus erwähnt. 

s 303. z#s Ayoavkov] Agraulos, die Tochter des Kefropg, 
opferte fich durch einen Sturz von der Mauer, als die Athener in - 
langdauerndem Kriege zwiichen Gumolpos und Erechtheus das Drafel 
erhielten, der Krieg werde enden, wenn Jemand ftch freiwillig für die 
Stadt aufopfere. Befreit vom Kriege erbaute man ihr darauf (bei 
den Propyläen der Afropolis) ein Heiligthum, in welchem die ange 

\henden Epheben in voller Waffenrüftung Shwören mußten bis zum 
Tode für's DBaterland kämpfen zu wollen. Ulpian. 

304. oöx Eni nv Eov$oor Halarrav) D. h. big zu den 
entfernteften Gegenden der Erde. &$ führte theils das rothe theils 
das perfiich » indische Meer vielen Namen. 

308. dewvorarov Atysıy] Als charakteriftiiches Merfmal grie 
Ihifcher Bildung. 

314. oa Baivovr Mvorse.ij PBythofles war fehr lang und 
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daher durch feine großen Schritte befannt. Heichined dagegen war 
fleiner Statur. 

318. zn» Bowriar] Korfiü, Orchomenos und Koroneia, und 
damit ganz Boöotien. 

nv nvioiev] Die Theffaler nahmen nämlih im Ampihtyo- 
nenrathe und in der DBerwaltung des Tempelfchages die leitende 
Stelle ein, welche die Bhofier ihnen entzogen hatten, und welche 
demnach die Theflaler um fo mehr wieder zu erlangen wünfchten, 
als fie einträglicher Natur war. Dem. v. Fried. 23. Cherion. 65. 
BhUl.:2,22, 

319. ’Ovouaoyor] Diod. 16, 35. 
322. öaws]) Nach Schäfer: troß des Friedens. Mir fcheint 

e8 richtiger: troß dem, daß ihr den feiten Entfehluß Philipp am 
Eindringen durdy die Thermopylen zu hindern durch Eure funfzig 
Kriegsschiffe in jenen Gegenden gezeigt hatte, fuchte man doch diefe 
Eure Abficht zu vereiteln. 

323. zzooanelgew]) Nämlich aus Mafedonien. 
325. wögarzodıoutros]| ©. die Anm. zu $. 112. Meisfe 

hält dies mit Unrecht für Uebertreibung, |. Schäf. Dem. 2. ©. 271. 
326. T'eomor® za Meyaooıs] Und zwar von der Seefeite. 

Die Athener rückten deshalb, wie es fcheint, zum Schuß ihrer nord: 
weftlichen Grenze nach Drymos und der Mark von PBanaftos, wie 
denn überhaupt Megara (343) insbefondere durch athenifche Hülfe 
vor Bhilipps Nachitellungen gerettet wurde und ein fürmliches 
Bündnig mit Athen jchloß, To daß die mafedonifche Bartei nicht 
auffommen fonnte. Winiewsfi p. 147. 

327. ob wer ovzes Augıntvovss] Die VBhofier. 
»atargmuvileroı]) &8 wurden nicht nur neue Beltimmungen 

über die Bromantein (Phil. 3, 32 u. daf. die Anm.), den Borfig 
bei den vythiichen Spielen u. |. w. getroffen, fondern auch feitgefegt, 
daß PBhofis jährlich dem Apollon 50 Talente Steuer zahlen Tolle, 
bis es den geraubten Temvelihaß wiedererftattet habe. Wahrfcheine 
lich wurde dem, welcher an diefer Beitimmung etwas ändern oder 
fie aufheben wollte, mit dem Tode der Frevler am Heiligtum ge 
droht, welcher nach einer alten Sasung darin beftand, daß fie von 
den phäpdrindiichen Felfen (800 %. oberhalb Delphi) herabgeftürzt wur= ” 
den. Hatten doch die Detäer jest bei den Amphiktyonen beantragt, 
alle erwachfenen Bhofier als Tempelrauber von diefen Felfen herab: 
zuftürzen. Aefch. 2, 142. | 

33l. ro» yag “Hyroıanov]) ©. die Einleitung zur Rede‘ 
über Halonnes. 

332. Xaonros] Diefer befannte Feldherr der Athener gehörte 
der Bartei des Demofthenes und feiner Freunde an, daher hier die 
ichonende Erwähnung feiner Fehler. | 

Druf von Philipp Reclam jun, in Leipzig. 
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Einleitung. 

Athen war in Folge des Bundesgenofienfrieges, den 357 der 
Abfall der Chier, Koer, Nhodier und Byzantier vom athenifchen 

Seebunde veranlaßt hatte, in die bitterfte Noth gerathen. DIwar 
hatte er nicht ganz drei Jahre (Sommer oder Herbit 357 bis Früh: 
jahr 355) gedauert, aber es waren in demfelben über 1000 Talente 

nuglos auf Sölöner verwandt worden (Sfofr. Areop. 9) und die 

Haupteinnahmequelle der Athener, die aus den Beiträgen der Bun: 

desgenofien beftand, zum großen Theil verfiegt. Mannigfache Bor: 

Schläge wurden jest gethan, wie den Finanzen aufzuhelfen fei. Zus 

nachft von Stofrates dem unvraftiihen Schulpolitifer, der eine 

jogenannte Rede, d.h. eine Brofchüre über den Frieden fchrieb und 

in ihr zum Aufgeben der Seeherrfchaft rieth, denn dies fei Die 

Duelle alles Unheils für Athen; dann von Xenophon, der ein 

Schriftchen über die Einfünfte (Athens) herausgab und den Fries 
den um jeden Preis als das Heilmittel für die Finanzen Athens 

anempfahl, alfo eben das, was Eubulos fpäter, fo lange er feinen 

überwiegenden Einfluß im Staate ausübte, als leitenden Grund: 

lag in feiner Bolitif befolgte. Doch wurden audy noch andre Maf- 

regeln von praftiichen Staatsmännern ergriffen. So von Ariftophon, 

der zu jener Zeit der einflußreichite Staatsmann Athens war, und 
auf defien Antrag der Beichlug gefaßt wurde, eine außerordentliche 

Commilfton zu beftellen, um zu unterfuchen, wer dem Staate Geld 
Ichuldig fei, Jeder, der Kenntniß davon habe, folle Anzeige davon 

bei der Behörde machen (Dem. Timofr. 11). Und eben fo war e8 
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Ariftophon mit Leodamas, welche einen andern Gefeßvorichlag un: 

terftügten, den ein gewifler Leptines, wahrfcheinlich derjelbe, der 

darauf gedrungen hatte, Sparta gegen Theben zu unterjtügen 
Arikt. NRhet. 3, 10), einbrachte: Die bei frühern Ehrengaben ver: 

liehenen Befreiungen von gewiflen Leitungen an den Staat (die 

Atelie) fammt und jonders aufzuheben und Fürforge dafür zu 

treffen, daß dergleichen nie mehr verliehen werden Fünnten. Diefe 
Befreiung von Leiturgien oder Staatslaften, mit der man in der 

legtern Zeit wohl etwas zu freigebig gewelen fein mochte, betraf aber 

nicht etwa diejenigen außerordentlichen Steuern, welche in Krieges 

zeiten als Vermögensfteuer fedopoo«) zur Dertung der Kriegskoften 
erhoben wurden, und fo auch nicht die Trierarchie oder die Koften, 

welche die Ausrüftung und Führung eines ’Kriegsichiffs veranlaßte, 

denn von beiden gab es feine Befreiung, ebenfo wurde die Ber 

flreitung der Opfer nicht mit darunter verftanden ($. 126— 129); 

wohl aber haben Einige die Zollfreiheit darunter gerechnet, obwohl 

dies Feineswegs mit Boch (Staatsh. 1,95) aus $. 29 gefchloffen wers 

den fann, indem der Nedner dort recht wohl jagen Fann, er hat die 

Atelie, d.h. bei uns die Befreiung von Choregien und dergleichen 

Leiturgien, bloß für fh und feine Kinder, während er jeinerfeits Euch 

allen die Atelie, d.h. bei ihm die Befreiung vom Zoll, gegeben hat. 

Und ebenso ift dann auch $. 34 zu erflären. Und wenn man $. 40 

vergleicht, jcheinen diefe Stellen auch wirklich jo verftanden werden 

zu müflen und es wird dann Far, wie der Nedner $. 25 jagen 

fann, daß die Atelie mit den Cinnahmen und Meberfchüffen des 

Fiskus gar nichts zu Schaffen habe, oder wie er $. 130 den Schluß 

machen fan, fei Einer von Choregien, Gymnaflarchien (und felbit- 

verftändlich von Bermögensfteuern und Trierarchien und Beftreitung 

der Opfer) nicht frei, fo Fünne er bloß noch vom Schußggenoffen- 

gelde frei fein, eine andere Abgabe gäbe «8 nicht. Hätte er hier, 

wenn auc Zollbefreiungen in Athen denkbar waren, diefe nicht 

eher erwähnen müflen, als das Schußggenoffengeld, was Bürger 
überhaupt nicht bezahlten? Alfo nur die fogenannten enfyklifchen 

Leiturgien, welche die reicheren Bürger (die ärmeren waren auch 

hiervon frei) in einer beftimmten Reihenfolge zu leiften hatten, find 

darunter zu verfichen. &8 gehörten namentlich zwei hierher, als 

die bedeutendften, die daher auch in unferer Nede vorzugsweife bes 

rückjichtigt werden, namlich die Choregie, welche in der Bejorgung 
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der verfchiedenen Chöre, der tragischen und fomifchen, der Männerz, 

Knaben, Tänzer und Flötenfpieler-Chöre zu den verfchiedenen 

Velten, den Dionyfien, Thargelien, Banathenien, Prometheen, He: 

phäfteen beftand und wobei dem Ghoregen oblag, den Chor zu: 

fammenzubringen, unterrichten zu laffen, zu beföftigen, zu bejolden 
und zur Aufführung mit der heiligen, mit Gold verzierten, foft 

baren Kleidung und goldnen Kränzen auszuftatten. Und es fonn- 

ten fich die Koften für einen Chor, wie wir aus Beifpielen erfehen 

(&yf. 21, 1.2), auf 3000 ja 5000 Drachmen belaufen, freilich zum 

Theil nur in Folge befonderer Prachtliebe und Freigebigfeit, und 

in einem Falle, wo, wie bei Lyfias, der Choreg ein Vermögen von 

27500 Thalern befaß und jährlich gegen 2880 Thaler Einfünfte 
hatte, eine Summe, mit welcher fi damals bedeutend mehr Auf: 

wand machen ließ als heutzutage. Zweitens die Gymnaftarchie, 

die befonders darin beftand, daß der Gymnaftarch für die heiligen 

Spiele den Kampfplas auszufchmücen und die Epheben während 

der Borübungen zu beföftigen hatte, Ihre Koften werden von dem 
oben erwähnten wohlhabenden freigebigen Bürger zu 1200 Drachmen 
angegeben. Bon der Heftiafis oder Stammfpeilung an gewiflen Feiten, 

der Architheorie oder der Führung der Beltgelandtichaften ift jeltner 

die Nede und die legtere wird daher in unfrer Rede gar nicht, die 

erftere nur nebenbei $. 21 erwähnt. Boch jagt (Staatsh. 1, 499) 

über diefelbe: &3 waren Gaftmale an den Stammfelten, eingeführt 

aus heiligen Zweden und zur Erhaltung einer freundlichen Ge- 
meinjchaft unter den Bürgern de3 Stammes, und angemeflen 

dem Geifte der Demofratie. LXeefereien wurden vermuthlich nicht 

vorgefeßt, aber doch Fleiih, wie aus Bollur (3, 67) geichloffen 
werden fann, rechnet man zweitaufend Säfte und einen jeden zu 
zwei Obolen, was eher zu wenig als zu viel fein möchte, fo fan 
man die Koften einer Heftiafis auf beinahe 700 Drachmen an- 

Ichlagen. 

Das Gefeh des Leptines lautete nun nach den Scholiaften in 
der zweiten HHypothefis: damit die Neichften die Leiturgien .. leiften, 

fol Niemand davon befreit fein, außer den Nachkommen des Harz 

modios und Ariftogeiton und den neun Mcchonten, noch foll es in 

Zufunft der Bürgerfchaft verftattet fein, Diefes PBrivilegium auf 
Berlangen zu extheilen. Wird Semand dabei betroffen, daß er die- 

jes Berlangen ftellt, fo foll er mit fammt feinem Gefchlecht und 
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feiner Familie ehrlos fein und Griminalflagen und vdeiseor d.h. 

folchen Klagen unterliegen, die den Beklagten fofortiger Verhaftung 

ausjegen können. Wird er Hierbei fchuldig befunden, fo fol ihn 
diefelbe Strafe treffen, wie die, welche Schuldner des Fiskus find 

und gleichwohl als Richter fungiren. Mit Recht hat jedoch bereits 

Meftermann auf mehrere Ungenauigfeiten in. diefer Yaflung des 

Scholiaften aufmerffam gemacht. Denn nach „Niemand“ ftanden 

wie aus unfrer Rede folgt, die Wortes „fei e8 von den Bürgern, 

den Sfotelen oder Fremden“, ‚und das „außer den neun Archonten‘ 

ift allerdings wohl richtig, indem $. 28 fteht, daß biefelben yon 

einer viel bedeutenderen Leiftung, nämlich der Trierarchie frei ger 

wefen feien, daß es aber als nach athenifchen Begriffen von felbft 

verftändlich von Leptines weggelaffen worden fei, ift, da Demo: 

fihenes nirgends diefen Zufaß erwähnt, wenigftens wahrscheinlich. 

Daß dagegen A. Schäfer (Demofth. 1, ©. 354) anftatt der Worte 

und: to Aoınov ZZeivar To dNuw elrndevrı dıdovaı, was Der 
mofthenes gewöhnlich bloß dur unde zo Aoımov ZEeivaı dovvaı. 

ausdrüdt ($. 2. 56. 160) und Wolf und Weftermann fhon in: 

und: ro Aoınov ZEeivar TO dNu@ TV arelsıav dovvaı un- 

devi verändert haben, die muthmaßlichen Worte des Gefehes die 

fein läßt: undE To Aoımov 2Feivarı To dnuw Tov 2yzvzrkliov 
Leıtovoyıov arehsıav dovvaı undevi, ift aus einer falfch ver 
ftandenen Stelle $. 130 gefolgert, die fo verftanden aber in offen= 

barem Widerfpruche mit $. 29 fieht, wo es heißt, daß Xeptines 

nicht beftimmt habe, örov areAf Xoonylas N Tivos @lAov TElovs 
all anıkos areii undeve ninv twv ap Aguodiov zai Agıoro- 

yeirovos. (S.d. Anm.) Das Folgende ift dann vom Scholiaften theilz 

weife richtiger aufgefaßt, als von Weftermann und Schäfer. Diele 

laffen nämlich mit Bezug auf $.156 die Worte des Gefeßes fo lauten; 

2av JE Tıs altnon, arıuos Eotw zai 7 ovol« dnuoola* eivaı 

dt zar vdecizes zur anaywyas' 2av d’ a)Lo, Evoyos Eoro TO 
vouw, 05 zeirtaı, 2av Tıs opeilwv Kon To Önuooiw. Doc) 
bemerkte fchon Weftermann in der Anm. zu $. 156: „&s ift (nad 

den Worten $. 156) unklar, ob Leptines diefes DBerfahren (die 2v- 
deifsıs u. |. w.) unmittelbar gegen den Verbrecher, oder erfl, nach: 

dem derfelbe azıuos geworden und als folcher unerlaubte Hand: 

lungen beging, gegen ihn angewendet wiflen wollte. Sm lestern 
Talle wäre die Strafe nur eine eventuelle und e8 Eönnte alfo von 
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einem dritten riunue gegen das in Nede ftehende Verbrechen eigent: 

lich gar nicht die Rede fein.” Sit nun auch) das Lestere nicht vich- 

tig, da e3 allerdings dreierlei Strafen find, eritens feine bürger- 
lichen Rechte zu verlieren (arıuov eivaı), zweitens das Vermögen, 
und drittens in eine Klaffe von Bürgern verfegt zu fein, die bei 

Klagen fofort verhaftet werden fünnen, fo hat doh Meftermann 

richtig gefühlt, daß die hier genannte dritte Strafe erft in Folge 

einer Derurtheilung bei einem PBrozefie, den er als arıuos habe, 
eintreten jolle, da e8 3.8. geradezu lächerlich wäre, zu Jagen: du jollft 

deine bürgerlichen Rechte verlieren (@rıuos werden) und den Tod 
erleiden. A. Schäfer will daher auch nad dnuooig noch die 

Worte einfügen: zar« Tovrov eivaı zur &vdeikeıs. Sedenfalls 
hat Demofthenes $. 156 nach den Worten dvo Tuunuare rare, 

welche die Worte des Gefebes unterbrechen, etwas weggelaflen und 

bloß noch den Schluß mitgetheilt. Der Schol. hat auch das rich- 

tig gefühlt, ift aber im weitern DBerlauf offenbar von der Angabe 

des Demofthenes über den Inhalt des Gejeges abgewichen. 

Nun war aber der Weg, wie ihn Solon für die Gefeßgebung 

vorgeichrieben und die fpätere Zeit durch Zufäge modifizirt hatte, 

folgender. In der erften Bolksverfammlung jeden Sahres, welche 

am 11. Hefatombäon flattfand, wurde beim DVolfe eine Anfrage 

über die einzelmen giltigen Gefege geitellt, vie ihm nach gewiflen 

Kategorien (zuerft die die beiden Näthe, dann die den Staat im 
Allgemeinen, endlich die die Staatsbehörden betreffenden Dem. 

24, 20) und zwar wahrjcheinlich nur ihrem allgemeinen Inhalte 

nach vorgetragen wurden. Hier hatte nun ein Seder das Recht, 
fich gegen das eine oder andre Gejeß zu erklären und entweder ein- 

fah auf deflen Aufhebung anzutragen oder auch ein andres an 

defien Stelle vorzuichlagen. Ging das Bolf darauf ein, fo war 

der Antrag vor den Stammheroen zur allgemeinen Kenntniß aus: 

zuhängen, worauf in der dritten der darauf folgenden Volfsvers 
fammlungen aus der Mitte der Gefchwornen Nomotheten zu er 

wählen und vor diejen unter dem Borfi der Thesmotheten eine 
Art Gerichtshandlung vorzunehmen war, wobei das alte Geleg 

angegriffen und von bejonders dazu ernannten Staatsanwalten 
vertheidigt wurde. — Sprachen fih die Nomotheten gegen das alte 

Gefes in ihrer Abflimmung aus, fo war damit, au) das neue, 

wenn ein folches an defien Stelle beantragt war, genehmigt. Nach 
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Demofthenes hätte nun vdiefer Weg auch beim Leptineifchen Gefes 

in Anwendung kommen follen. Es war aber nicht gefchehen und 

dies wohl zunächft durch Ariflophon, welcher damals der einfluß- 

reichte Staatsmann Athens war, fo daß ihn auch Demofthenes 

hier mit vieler Schonung behandelt und z.B. $. 91 nur im All: 

gemeinen von viel vermögenden Staatslenfern fpricht, die wie er 
höre, fo viel Einfluß gewonnen hätten, daß fie fo oft fie woll: 

ten und auf jede beliebige Art neue Gelege gäben (f. d. Anm.). 

Sndefjen ift auf der andern Seite auch nicht zu läugnen, daß jene 

obenangegebenen Beftimmungen über die Art, wie man bei der 
Sefetgebung zu verfahren habe, doch nur zunächft den Yall be: 

trafen, wenn ein altes Gefes abgeichafft werden und an deflen 

Stelle je nach Umftänden entweder gar feine neue gefegliche Be- 
ftimmung oder ein vorgefchlagenes neues Gefet treten follte. Wo 

hingegen eine neue gefegliche Beftimmung getroffen werden follte, 

ohne daß deswegen ein altes Gefeb aufzuheben war, da brauchte, 

ja Eonnte felbft gewiffermaßen jene dem gerichtlichen Berfahren nad): 

gebildete Prozedur vor dem Gerichtshofe der Nomotheten nicht Plas 
greifen und es fonnte dafjelbe in der Art wie die Verordnungen 
durch einen Borbefhluß des Senats und eine Berathbung und Abe 

flimmung des Volks zum Gefeß erhoben werden. Widerfprach e3 

dennoch gewiffen älteren gefeßlichen Beftimmungen, fo waren eben 

dafür die yoapar zraoavoumv d. h. Klagen darüber geftattet, 

daß es mit andern Gefegen in Widerfpruch ftehe, und e8 Fonnten 

gegen den Urheber eines folchen Gefebes eben fowohl Hohe Geld: 

trafen als Berluft der bürgerlichen Rechte oder der Tod erfannt 

werden. Nun fucht zwar Demojthenes in unfrer Nede nachzuweis 

fen, daß das Leptineifche Gefeß anderen Gefeßen widerfpreche, indeflen 

fan er doch nur folche Beftimmungen beibringen, die für einzelne 

beftimmte Wälle getroffen worden waren. So gab e8 allerdings 

eine Ältere Sagung, welche verordnete, daß die von der Bürger: 

Schaft verliehenen Ehrengaben in voller Geltung bleiben follten ($. 96), 

indefien war vdiefelbe doch, wie e8 fcheint, bloß getroffen worden, 

um die von den Dreißigen bewilligten aufzuheben und dagegen die 

vor der Herrichaft derfelben ertheilten Ehrengefchenfe wieder giltig 

zu machen. Und diefelbe Herrfchaft der Dreißig war auch die Ber: 
anlaffung gewefen zu dem allerdings mit Gefegesfraft erlaffenen 
und feierlich befchwornen Volksbefchluffe des Demophantos, worin 
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beftimmt war: wem bei der Vertheitigung der Volfsrechte etwas 

zuftoße, dem follten, und zwar für ihn wie für feine Nachkommen 

gleiche Ehren widerfahren wie dem Harmodios und Ariftogeiton 
und deren Nachkommen. Denn wie dort nur die vor einer gewiffen 

Zeit verliehenen Chrengaben neu garantirt waren, fo wurden hier 

viel wichtigere Borrechte, als die bloße Befreiung von Leiturgien 

war, verfprochen, indem Harmodios und Ariftogeiton ja auch noch 
viele andre Auszeichnungen, 3. B. Statuen, Proedrie, und die 

öffentlihe Speifung erhalten Hatten und faft göttliche Ehre ge 
nofjen (Sfa. 5, 47T. Demofth. 20, 70, 19, 280) und diefe zu 

verleihen fort und fort geftattet fein follte. 

Das Gele hatte alfo die Zuftimmung des Volfs erhalten und 

dies war auch gar nicht zu verwundern, da die Beftimmung, die 

Ertheilung von Leiturgienbefreiungen nicht mehr zu geftatten, vieles 
für fich hatte. Denn da der Natur der Sache nad) der wohlha- 

bendere Theil der Bürgerfchaft am leichteften und öfterften in bes 

drängten Zeiten dem Staate befondere Dienfte leiften fonnte, fo 

mußte auch jene Belohnung durch Atelie grade diefer reichiten Klaffe 
vorzugsweife zu Theil werden. Nun war e8 aber gewiß einer ge 
funden Finanzverwaltung angemeflen, die Laften des Staats vor= 

zugsweife von den Reichften tragen zu laflen und nicht durch Be 
freiungen ihre Reihen fo zu lichten, daß die Ausgaben nothwendig 
mehr und mehr auf die weniger Bemittelten fallen mußten und Ge 

fahr da war, daß es am Ende ganz an Leuten fehlen werde, welche 

die Leiturgien leiten fönnten. Auch blieben dem Staate noch eine 

Menge Mittel und Wege, um befondere DVerdienfte um ihn zu ber 
lohnen. Man fonnte Statuen errichten, Speifung im PBrytaneion 

gewähren, Ehrenfis, golone Ehrenfränze mit öffentlicher Ausrufung 

der erworbenen DVerdienfte vdefretiven u. f. w. (j. Weftermann de 

publ. Athen. honor. Lips. 1830). So viel gute Seiten indefien 

auch vieler zweite Theil des Leptineifchen Gefebes hatte und fo 

richtig er durch die vorausgefchickten Worte: damit die Reichiten 

die Leiturgien leiften, motivirt war, jo mußte doch der erite Theil 

defielben, welcher dem Gefete eine rücwirkende Kraft verlieh, viel: 
fachen Anftoß erregen. Freilich konnte Leptines fih darauf berufen, 

daß jo mande ihrer Herkunft und ihrem Rufe nad) diefes Ehren: 

rechts unmwürdig feien, andre fich daflelbe durch erdichtete Verdienfte 

erichlichen, noch andere fich gegen die Bürgerfchaft undanfbar ges 
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zeigt und auf die eine oder andre Art an ihr vergangen hätten. 
Sindefien Tieß fih doch nicht läugnen, daß dies immer nur einzelne 

Ausnahmen waren, und daß jebt viele Brivilegirte, auf denen fein 

Makel hafte, ohne ihre DBerfchulden um ein durch ihre und ihrer 

Borfahren DVerdienft wohlerwworbenes Ehrenrecht gebracht werden 

follten. &s darf daher nicht befremden, daß alfobald, als das 

Gefeß durchgegangen war, auch ein gewifler Bathippos mit noch 

zwei andern die Anklage der Gefegwidrigfeit (yoapn Teoavoumv) 
gegen Leptines erhob. CS hatte dies zur Folge, daß das Gefek 

einftweilen bis zum Ausgang der Sache fuspendirt wurde. Che 
jedoch die Klage felbft zur Verhandlung fam, ftarb Bathippoe, der 

zweite der Mitunterzeichneten ließ fich von Leptines bereden zurüd- 
zutreten und eben das that der dritte, der überhaupt, wie Demo: 

fthenes vermuthet, nur um in Leyptines’ Intereffe dabei Handeln zu 

fönnen, hinzugetreten war. So war das Jahr, binnen welcher 
Deit Leptines die Berantwortlichfeit für fein Gefeb zu tragen hatte, 

verftrichen und er von nun an vor jeder Gefahr einer Berurtheilung 

fiher. Das Gefeb felbft jedoh fand in Bathippos’ Sohne, 

Apfephion, einen neuen Gegner, welcher im Berein mit Ktefipyog, 

dem Sohne von Khabrias, denen, wie Libanios berichtet, fich au 

noch einige Andere angefchloffen hatten, bei den Thegmotheten die 

Klage über Gefeßwidrigfeiten gegen das neue Gefeh erhob und 

ihm ein andres gegemüberftellte. Da beides junge Männer waren, 
fo wählten fie fih Sachwalter, die ihre Sache führen follten. Der 

Erftere den Bhormion, einen uns fonft nicht weiter befannten Red» 

ner, Ktefippog dagegen unfern Demofthenes, welcher einer fpätern 

Sage zufolge, die wenigftens Din. 1, 111 nod nicht Fennt, die 

Mutter des Chabrias geliebt, ja einigen doch ficher falfchen Anga- 

ben nad fie fogar geheirathet haben foll (Blut. Dem. 15 u. Schol. 

3. $. 68, Arifteid. 7. arei. p. 611 u. 623, Suidas Inuo00d9. y 
u. an. L. d. Dem. ©. 156). &8 wurde fodann die Sache zur Ber: 

handlung an die Gefchtwornen unter dem DVBorfit der Thesmotheten 
verwiefen und dem Gefeße von Seiten des Staats 5 Anmwalte ges 

ftelft, und zwar 2eptines, jodann Ariftophon, außerdem Leodamas 

aus Acharnä, ein Schüler des Sfofrates und bedeutender Redner 

(Acıh. 3, 138), als Feind des Chabrias auch Arift. Nbet. 1,-7 
erwähnt, und ferner Kephilodotos aus Kerameis, ebenfalls ein 

tehr beredter und angefehener Staatsmann, der mehrfach als Ge- 
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fandter und fonft vorfommt (f. A. Schäfer B. 3, ©. 155) und 

endlich Deinias aus Erchia, ein wohlangejehener Bürger, dejien 

Sohn DI. 114, 2 als Trierarch vorfommt (Seeurf. XVla., 

723,13): 

Nachdem Avfephion die Sache eingeleitet und feinen Gefeß- 

entwurf den Nichtern vorgelegt hatte ($. 97 u. 101), nahm zu- 

vörderft Phormion das Wort und ging in feinem VBortrage zunächft 

von der Rechtsfrage aus, indem er nachwies, inwiefern das Gefeb 

mit früheren in Wiederfpruch fände (96 u. 159), und erörterte fo= 

dann, ob es heilfam, ehrenvoll und der Athener würdig fei. So 

giebt wenigftens SHermogenes (2 p. 446) den Gang der Nede des 

PBhormion an. Ob daraus mit Wolf und Sauppe (Att. Redn-IL. 

©. 318) zu Schließen fei, daß Hermogenes jene Rede vor fich hatte, 

ift nicht ganz füher — A. Schäfer hat e8 bezweifelt — doch hat 

Hermogenes wenigitens dann fo gethban, als ob er fie vor fi 

habe. 

Nah ihm trat Demofthenes auf und fchlug in feiner Rede fol- 

genden Gang ein. 

I) Borwort: Zwei Grimbde feien es, die den Redner beitimmt 

hätten aufzutreten, das Intereffe des Staats und das des 

Sohnes von Chabrias (1). 

IT) Thema: 1) die Berwerflichfeit des Leptineifchen 

Gefeges, 

a) weil e3 unbillig fei das Volk durch Entziehung des 
Nechts Atelie zu ertheilen gleichlam zu beftrafen, bloß 

weil es fich bisweilen geirrt habe (2 —4), 

b) weil es gegen das Interefje des Staats fer, 

«) infofern Belohnungen verdienter Männer für Andere 

ein Sporn feien, dem Beifpiel zu folgen (5—7), 

8) infofern es die Bürgerfchaft wortbrüchig erfcheinen 

laße und das Vertrauen auch auf den Beftand ihrer 

andern Auszeichnungen Schwäche (S—17), 

y) infofern die Armeren Bürger und die Staatsfafje 

nicht einmal einen Gewinn davon haben würden 

(18-28), 
d) insofern fogar Berlufte für den Staat daraus her- 

vorgehen würden aa) an Geld und fonftigen Bor: 
Demofthenes VILL y. 
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theilen (29—35), PP) an Ehre und gutem Namen 

(36—86); 
2) Empfehlung des dagegen eingebracdhten Öefek- 

entwurfs (87—104); 

3) Widerlegung der Gründe des Xeptines, 

a) daß weder Theben, noch Lafedämon, noch die frühern 

Athener folche Belohnungen fannten (105—119), 

b) daß der Staat nocdy genug andre Belohnungen für Der: 

dienfte in Händen behalte (120—124), 

ec) daß Leiturgien mit dem heiligen Cultus zufammen: 

hingen und darum eine Dispenfation von ihnen ver: 

werflich fei (125—130), 

d) daß fich verächtliches Gefindel und Unwürdige im Bett 
der Atelie befinden (131—142). 

Im) Shluß. 
1) Bemerkungen über jeden einzelnen von denen, die als 

Vertheidiger des Gefebes auftreten werden (143—153), 
2) die Schädlichkeit, ungewöhnliche Härte und das Ungebühr: 

liche und Unüberlegte des Gefeßes (154—162), 

3) Ermahnung: die Folgen zu bedenken und fi durch nichts 

von dem, was man für recht und vortheilhaft erkannt, 

abbringen zu lafjen (163— 167). 

&3 erhellt aus diefer furzen Meberficht des Inhalts fchon, daß 

die Ginleitung, wie ed bei einer Deuterologie d. H. einer Nede, der 
fchon eine andere über denfelben Gegenftand vorherging, nicht andere 

fein fann, nur in wenigen Morten befteht (Nicol. progymn. ed. Speng. 
IN. ©. 473, Sermog. I. ©. 181. 323, wogegen Zongin b. Phot. bibl. 
265 p. 1470 die $$. 1—4 als Einleitung annimmt), und daß fer 

ner der Nechtspunft, d.h. die Nachweifung der Gefeßwidrigfeit des 

Leptineifchen Gefeges hier nur nebenbei erwähnt wird, weil fie 
Phormion bereits nachgewiefen hatte. Defto ausführlicher verbreitet 

fich aber unfer Redner über den Schaden, den das Gefeß wie über: 

haupt fo insbefondere dem guten Namen und Credit der Stadt 

bringen werde. A. Schäfer (Dem. 1, 371) fagt daher fehr richtig: 

„Die Rede gegen Leptines [eigentlich an Leptines, weil der Prozeß 

nicht gegen Leptines, fondern nur gegen fein Gefeß geführt wurde, 
daher im Griechifchen auch zroös Aentivnv und nit zara Ae- 
rrivov fteht, Sf. die zweite Hypothefis] tft unter allen uns über: 
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fommenen Reden die erfte, welche [ver 30 Sahre alte]- Demojthenes 

jelbit über Jinnere] öffentliche Angelegenheiten hielt [im Anfang des 

Sahres 354], und fon daraus erklärt es fih, daß der Redner 

fie mit befonderer Sorgfalt gearbeitet hat. Sie war, wie wir ge: 

fehen haben, eine Deuterologie: aber wenn fie darum auch bei den 
älteren Gejeßen, mit denen das Leptineiiche in MWivderfpruch fteht, 

weniger verweilt, da Bhormion Schon davon gehandelt haben muß, 

und Demofthenes wohl bedacht ift, die Gegengründe, welche Ley: 

tines zu Gebote ftehen, zu entfräften, fo ift doch Feine Seite, welche 

dev Gegenftand bietet, unberührt gelaflen, vielmehr die Frage 

ihrem ganzen Umfange nad behandelt. Sedo ift es Faum fo fehr 

der Scharfblif und die Fluge Berechnung des Anwalts, welche 

uns entgegentritt [die freilich bisweilen auch durh Spikfindigfeit 

mehr blendet als überzeugen fann, wie dies insbefondere “. 143, 

147, 148 und auch 121 der Fall if, und den noch jugendlichen 
Advofaten verräth, wie denn wohl auch in der Berechnung der 

jährlich die Zeiturgie Leiftenden durch Weglaffung mancher feltneren 

Leiftung tie Summe der jährlichen Zeiturgien abiichtlih recht Elein 

von ihm gemacht worden ift], jondern wir gelangen zu der Ueber: 
zeugung, daß der Redner ganz eins ift mit der Sache, welche er ver: 

fiht. So fünnen wir denn nicht umhin zu rühmen und uns daran 
zu erfreuen, mit welcher Kraft innerlicher Weberzeugung Demoithe: 

nes gleich im Beginn feiner politischen Laufbahn Treu und Glau- 

ben als die Grundfäuien der dffentlichen Wohlfahrt Hinftellt und 
was Pflicht und Ehre gebietet, was des athenifchen Namens würdig 

it, als die alleinige Nichtichnur für das Urtheil gelten läßt. Das 

bat unter den Alten namentlih der Stoifer PBanätios anerkannt 

(Blut. Dem. 13.). In der Verhandlung mit dem Gegner finden 

wir bei aller Entjchiedenheit doh ein fo edles Maß gehalten, fo 

wenig milcht fich die Leidenschaft in den Streit, daß wir auch hieran 

erfennen, nicht perfönlihe Weindfchaft, noch das Sonderintereffe 

der von Leiturgien Befreiten, fondern der quite Ruf Athens fei es, 

für den er mit feiner Nede einjtehe. Allerdings ift jene Schonung 

der Gegner zum Theil durch die Verhältnifie bedingt. Gebot doch 

Thon der Umftand, daß Leptines nicht mehr perfönlich für fein 

Gefes in Anfpruch genommen werden funnte, von directen Angriffen 

abzufehen, und bei aller Zurücdhaltung hat Demofthenes ihm wer 

nigftens die Sronie nicht erfvart, die um fo empfindlicher trifft, je. 
)# 
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weniger fich Leidenfchaftlichfeit darein mifchte (13. 102. 112—145. 

157 [vergl. Hermog. II. 372, Anon. II, 148]). Den andern Fürs 
fprechern gegenüber äußert fich Demofthenes mit folcher Weinheit 

und hält fo ausprücklich jede verlegende Neuferung fern, daß wir 

fühlen, e8 war ihm darum zu thun, die leitenden Volfsredner nicht 

wider fich aufzubringen (bef. 152). Auch darin erfennen wir bie 

Bescheidenheit des jungen Mannes, daß er häufig auf den Aus- 

fpruch älterer Leute fich beruft (52. 68. 77. 91. [f. Ariftid. II. 489]). 

Aber diefe Behutfamfeit wird nicht zu ängftlicher Befangenheit, 

fondern wo e8 gilt fcheut er auch Harte Worte nicht (74. 79. 119. 
126) und namentlih am Schlufje fleigert fich feine Rede zu leb: 

haftem Nachdrud und zu unverhohlmem Angriffe auf die Gegner 

(160 fj.), jedoch ohne von Leidenfchaft fich Hinreißen zu laffen. 

Und wie in diefem Stüce ift die Nede in ihrer ganzen Anlage und 

in allen ihren Theilen wohlbemeffen. Wenn auch der Gedanfe 

„durch Annahme des Leptineifchen Gefeges Handeln wir ungerecht 

an dem Andenken verdienter Männer und unwürdig des athenifchen 

Charakters” die Nede beherriht, fo finden wir doch nirgends eine 

läftige Wiederholung, fondern überall tritt er als unmittelbar ge: 

boten ung entgegen. Und fo ift e8 in der ganzen Nede: Demo: 

fthenes wendet fich, wo er lobpreift und wo er lehrt was recht fei 

und was tadelnswerth, nicht fowohl an das Gefühl, als an das 

Urtheil der Nichter, ex halt fich vollfommen innerhalb der Grenzen 

der vorliegenden Berhandlung und jede Antithefe [$. 1 f. Anf. 1, 

363.78. 727 -Minuc 1, 192.798, 1,967. VTiber: IE TSTN rede 

Mittel Funftmäßiger Beredtfamfeit [die Frage an den Zuhörer $. 118 

j. Tiber. II. 67; die Apoftrophe $. 144 f. Tib. II. 61; der em 

phatifche Ausdruck 153. 157 f. Arift. IL. 494. 496; die Anaftrophe 
$.2 f. Tib. I. 70; die fcheinbare Uebergehung von Gegengründen, 
die er doch eben dabei erwähnt $. 2 f. Hermog. I. ©. 431, 

Apf. 1, 3715 die Benugung von Beilpielen $. 11 1. Apf. 
1, 374. Minue. 1, 422, $. 73 Ayf. 1, 375. Theon. II. 68; die 

lebhaften Schilderungen $. 76. 77. Minuc. 1, 423. Ariftid. IL 495 

und die Kunft der Beriodirung $. 1.2.10. 11. 265 31.051.556. 

68. 71. 73.76. 96 T. Sermog. II. 239: 241. 252. 306. 326. 329, 

341. 372. Ariftid. II. 478. 479. 481. 483. 507. 521. Demetr. IN. 

262, 265. 315. Anon. II. 129, alles ed. Sp.], e8 erfcheint nicht 

. als ein Außerlicher Schmud, fondern wie unwillführlich durch die 
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Sache gegeben... Das unterfcheidet die Nede weientlih von dem 

Charakter ifofrateiicher Wohlredenheit und rechtfertigt es, daß Eicero 
(orat. 31, 111) fie dem genus subtile beizählt, dem ein frenges 

Maß, faubere Ausführung und eine ruhige Haltung eigen if. 
Aber nicht als mangelte ihr darum etwas an wirfender Kraft, als 

erheifchte die Sache einen größeren MWortichwall, einen reicheren 

Schmud, oder einermit mehr Leidenichaft geführte Debatte: im 

Gegentheil erfcheint fie dem Leier — fo urtheilte Dionyfios (Schr. 

an Amm. 1, 4 vergl. mit Theon. prog. b. Speng. I. ©. 61) — 
als die anmuthigfte und ausgeführtefte aller demofthenifchen Reden.“ 

Der Erfolg der Rede war, wie Dion. Chryfoft. 31, 128 be: 

richtet, daß das Leptineifche Geleb abgeworfen und aufgehoben 

wurde, und der Umftand, daß Ktefivpvos, Chabrias’ Sohn, auf 

einer Infchrift (Weftermann Dem. II. 148) als Choreg ericheint, 

beweift hiergegen um fo weniger, als Ktefippos ein Verfchwender 

war (NRehdank vit. Iphier. ©. 230 u. ff.) und daher wohl freis 

willig eine Choregie übernommen haben fann. Daß aber auch das 

neue von Apfephion dagegen aufgeftellte Gefes wirklich ind Leben 

getreten fei, beweift der Umftand, daß "Hyverides nach Eubulos’ 

Tode gegen die demfelben erblich verliehenen Ehrengaben auftrat, 

j. Schol. zu Acfh. 2, S und Sauppe Or. Att. fr. II. 295. Wenn 

aber MWeftermann meint, daß man fofort nah Abwerfung des Xep- 

tineifchen Gefeßes über das neue Gefet Ayfephions Beichluß gefaßt 

habe, fo widerfpricht dies den deutlichen Worten unfers Nednerg, 

wie fie $. 100 u. 137 ftehen, denn wozu bedurfte es Heiliger Ber: 

fiherungen, man werde das Gefeg wirklich einbringen, die Thes- 
motheten jollten das BVerfprechen protofolliren, wozu der Aufforz 

derung an die Gegner, daß fie es ja nöthigenfalls felbit einbringen 

fönnten, wenn das neue Gefeß fchon fo gut wie als eingebracht 

zu betrachten wäre? Nun fagt zwar der Redner $. 99 allerdings, 

daß nach Solonifcher Sagung eigentlich das neue Gefeg nah Ab- 
werfung des Alten in Giltigfeit trete, indeffen erkennt doch ber 

Redner eben dort an, daß die Sache zweifelhaft fer, wie fie, wenn 
die Sache, wie Weftermann glaubt, vor den Nomotheten verhan- 

delt wurde, nicht zweifelhaft fein Fonnte. Allein das Lebtere if 

wohl mit Recht von Schömann (de causa Leptin. 1855 ©. 5f.) und 
nah ihm von A. Schäfer (Dem. 1, 378) wie früher fchon yon Wolf 

‚(prolegg. p. 141) und Schömann (de comit. p. 250) Yezmweifelt 
& 
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worden. Es ift namlich nicht wahrscheinlich, dag jenes Verfahren, 
wie e8 oben angegeben wurde, daß man namlich in der. erften 
Bolfsverfammlung des Jahres auf ein fehlerhaftes Gefe aufmerk- 
Jam machte und dagegen ein neues aufitellte, bei einem Gefeg in 

Anwendung fommen fonnte, welches noch gar nicht giltig, jondern 

in Volge erhobenen Einfprudhs bis Ausgang der Sache fuspendirt 

war. Und war nun auch die Sahresfrift, binnen welcher der Ur: 

heber defielben verantwortlich war, verftrichen und der eigentliche 

Kläger verftorben, fo hatte doch der Sohn deffelben die Klage fei- 

nerjeitd aufgenommen und war an die Stelle des Vaters getreten. 
Mie hätte fonft au vor den Thesmotheten eine Vorverhandlung 

mit 2eptines flattfinden Fönnen, wie fie $. 98 erwähnt if? &s 

handelte fih daher eigentlich nur darum, die Gefegwidrigfeit des 
Leptineifchen Gefebes nachzuweifen, und der Umftand, daß man, um 

die Berwerfung defto leichter zu bewirken, ein Gele dagegen aufs 
geftellt hatte, Fonnte das Verfahren im Allgemeinen, wie ed bei der 

yoapn raoevouwv gefeßlich war, nicht abändern. Daß aber das 
neue Gefe niht in dem Sinne aufgeftellt war, um wie bei dem 
oben gefchilderten Gefhäftsgange, wo es den Erlaß neuer Gefege galt, 

nach Verwerfung des alten an defjen Stelle zu treten, geht, wie gefagt, 
deutlich aus dem muthmaßlichen Einwand der Gegner (98) hervor, 

man habe dafjelbe bloß um das alte defto leichter ftürzen zu Fönnen 

daneben geftellt, man denfe nicht daran, es wirklich (wenn die Zeit 

dazu da Sei) einbringen zu wollen. Denn ein folder Ginwand war 

dann gar nicht möglich und am allerwenigften unter fo ftarfen Bes 

theuerungen des Gegentheils zu widerlegen. Die Bemerkung des 
Demofthenes aber ($. 99), daß eigentlich das neue Gefe& nach Abs” 

werfung des alten in Kraft zu treten habe, bezieht fich wohl blos 

darauf, daß diefe gefeßliche Beftimmung allerdings vorhanden war, 

aber für den Fall, wenn es fih nicht um eine Klage über Para= 

nomie, jondern wirklich um eine DBerbefferung der Gefebgebung 

handelte. Demofthenes fagt alfo: eigentlich wäre das neue Gefeg 

fofort nad Abwerfung des alten giltig, denn fo fteht es in den 

alten Sabungen über den Modus der Gefesgebung, indeflen dürz 
ften das die Gegner in dem gegenwärtigen Falle, wo es fich nicht 

um Verbefferung der Gefeßgebung in der von Solon vorgefchrie- 
benen Weife, fondern um einen einzelnen Fall der Paranomie hans 

delt, Tchwerlich zugeben und fo will ich den Bunft nicht weiter ber 

. 
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rühren. Wenn aber endlich Weftermann fih auf $. 94 und hier 

befonders auf die Worte beruft: rovzov — oVd’ örıovv Emornos 

Aertivns — Husis dE navre, zub nugEIOpEgoOUEV % T. & 

jo heißen diefe weiter nichts als während Leptines, der Urheber des 

Gefebes, die gefeglichen Formalitäten dabei nicht erfüllt hat, ver: 
fahren wir (zoroVuerv) dagegen in allem den Gefegen gemäß und 
weifen nicht nur die Paranomie und Schädlichfeit defjelben in der 

gefeßlich vorgefchriebenen Weife nach, fondern ftellen jogar, was 

wir nicht nöthig Hätten, ein viel befieres und gerechteres dagegen 

auf. Supplirt man dagegen zu zavra mit Weftermann 2rroıN0«- 

uev, fo ift nicht nur das Präf. maosıop£oouev auffällig, Tonz 
dern auch der ganze Sab mit zei, denn in dem zavre lag ja 

auch die Entgegenftellung eines andern Geleßes. 

Bon Einzelausgaben ift bei unirer Rede, welche von den Als 

ten häufig unter dem Titel zeor Twv arelsıov, zreol TIS are- 
Aslas, aud) wohl unto av are)sıov, aber aud) unter dem, wie 

ihn die Hoöfchr. bieten, 6 moos Aenrtivnv Aoyos citirt wird, 
die von Fr. Aug. Wolf Hall. 1790 befonders bemerfenswerth, der 

daher auch überall, wo wir Wolf ohne ein 9. fchreiben, zu ver: 

ftehen ift. Außerdem giebt e8 dergleichen von Bilehotte, Lugd. 1606, 

Taylor Lond. 1741, Thorlacius Hafn. 1803, Bremi Zürich 1831 

und mit der gegen Meidias zufammen von Joh. Nihelius Argent. 

1567, jowie eine deutfche Heberfeßung: Dem. Nede gegen das Ge- 
jeß des Leptines mit Einleit. u. erflär. Anm. verjehen, Ansbach 

1822, und eine hierher gehörige Abhandlung von Schömann de 

lege Leptinea 1855. 
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AIBANIOY YIIOOEZIZ'). 

CI DI > ne » » 

(1). H TovAdnvelwov nolıs ahkoıs TE eriuc TOUS EVEQYETUS 4 

zul arelcie Atırovoyıov. nollav oVv Jaußevovrwv aurnv 

onavıs 2doxsı TOV LEıTovoynoovrwvy Eivaı. dıa Touro Ae- 
ntivns vouov elonveyzev eivaı und&va arein, unde*) To Foı- 

\ 2E6 3 3 n dr 3 B \ Warn? RL 
nov 250v eivaı?) TD dnNuw dovvaı, Tov de are)sıav alt OaVTa 

7TE07EV TE zarte Tovrov. Lyocılavro ToüTov TOoV vouov*) 
’ x 2) 9 “ A \ B ’ 9. 2 \ ar 2 c 

700TE00v utv alkoı, ued’ mv zur Badınnos, zei oVz Enes- 
- B\ ’ \ >) ‚ ‚ = \ 
N.IEV, N xonuarae Aadov 7 v00W TrEoıTEoWvy, vüy DE Poo- 

ulwov zei Kryoınnos 0 Xaßolov ais zul Tıves ueTt avıov, 
” z „ < x 5 s, 

ois ovvnyooos AnuoodEvns yiveraı. (2.) 6 usv ovv Aentivns 

n)Eov Toyusı TO ovupe£oovrı (NV yao yoslav noolozeraı), 
6 DE Anuood£vns To te don zai Tp dızalp, TO dızaly 

1) AIBANIOY YIHOGEZTZ] B. b. BS. D. haben Aıße- 
viov nicht. 

?) unds] B. unre. \ 

3) 2£0v eivaı] V. 2Seivar. 

#) maoysır T& zar& Toutor. Eyocıyavro Tovrov Tov vouor] 
Die Uebr. lesen: m&oysır Ta Zoyara' Tourov 2yguıavro Tor 
vouov. Indessen konnte der Schriftsteller die Atimie nicht einfach 
durch z& Zoyare bezeichnen, da dieses gewöhnlich die Todesstrafe 
bezeichnet. Ich habe daher das, was B (Bav.) F und Y am Rande 
haben, nämlich z& zer& rovzov „das nach diesem (Gesetze) Ver- 
hängte“ aufgenommen. In Georg. dagegen (Walz Rhett. VI. p. 537) 
fehlen die Worte; rov ds areisıavy — EZoyare, Im Folg. ‚habe 
ich dann mit demselben Georgios 2ye@warro Tovrov Tov vouov 
geschrieben, Venet. u. Vindob. haben &yga«warro ToVrov vowor. , 

a) 
24 
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utv örı Sixaıov 2otı TOÖS EU TOIMORVTaS ÜVTEUNMENOVHEVAL 

zei TOVS 00485 avrıkeßovras') Tov doyEevrwav um agyaıgei- 

o9cı, ro JE WöoEn diorı taya utv zar akkoıs «loygov & 

dedwzaoıy apoıgeiodur, Asnvaloıs ÖR odby fzıore, ois ave 

aklov yvaglouaros To meyahopuzov zroooeivaı dozel. Ertt- 

deizvusı dE ötı zur mapavouws &onveyzE ToV vouov' aeyeı 

Yyao VOuoVv TOV xELEVOVTE AVaıgEiv NOWTOV tov &vavriov Vo- 

uov, zai TOTE AOTOV Tı$Evaı vouov, iva un aAlmkoıs vav- 

Tioı vouol EVELOXWVTEL. 

AAASR2E. 

(1.) ‘O roös Asntivnv 10705 Zzuıygagnv Eysgı roıavenv, 

Zreidnreo ragEehdoVvTos ToV xg0v0v !v © Unebdvvos AV zgl- 

ca za TIuwoig yoayav Tıs vouor, Eipabpers Aenrivns 

dzivduvos' Ö9EV oös abrov, dAh 00V zer aurod ö 10yos. 

H SE Unogeoıs ourwg Le. oUrndes nv dj molsı av A9n- 

valwv TIu@v ToUs EVEOYETRS ualıora nollcis zer dıapoogoıs 

Tıuais zer IN zur arelsig. mohlov dE Eilmporwy zaı aoTWv 

zar Eevav Zrreheıpav ob FELTovoynoovress, zul dıa TOoVTo 0%XE- 

doVv Twv AgıTovoyıav Eau Ten Rn eis ToVS arropovs, As- 

TÜIvNS TOV MOLTEVOUEVWV arng. 00x adozıuos Eypaıye vouov 

avrois önueoıv oVTWs &yovre, “Onws Ev 08 n)ovomwraroı 

)eıTovoy@oı, undeva ateın Eivaı nv Tov ap Agıoroyel- 

Tovos zai Tov Evy£a doyovrwv, und& To Aoınov 2Seivaı To 

du almmdevrı dıdovan Ed dE Tıs aD altav, «rıuov 

UTOV Eivaı Kal YEvos zul oixlev, za UNOXEICHL yoapals 

zur Bvdciksow* ed dt zei &V Tovroıs alo, Evoyov Eivaı Tois 

avrois oioneo zur oE?) dızalovres, ötav Opellovres To dn- 

nooto dızaLwor.” (2.) ToÜ vouov oVv ovrws &xovros &yod- 
avaro utv TO mgoTEgoV Bayınnos Asıtivnv, 05 anedave 

neiv ERoeldEeiv T7V yoapnv. KETU dıerolßn xg0v05, zal yE- 

yove ah avsuguvos‘ vOuos yao nv ToV yoayayra vo- 

uwov 7 yipıoua HETG Zvıavrov un eivaı Umevdvvov. Oums 

Zei) zul 0UTW Zara TOV vou@v Lv ToLEoHuL Tas zaTN- 

yoolas, zuv of yoayayrss Zw zıydivov Wo, Werd TOV 

1) avrılaßovras] B. b. BS. @v rı Aaßorras. 
?) oioree xai oil B. b. D. oionee oi. 



YUIO®ESZIE. 95 

&vıevrov 2mEorn zarnyogos Avspiov!) vios Bestnmov, ® 
ovynyogeı Fopmsun ö 6nTwo, zul Kryoınmos o viös Xu- 

Potov, ® guynyogeu Annoodeuns. ToVTWv ovV zarnyogwv 

ZTIOTEVIWV zUT& ToV vouov enoinvrer?) nV yoapnv. 
(3.) 7 JE oraoıs neawyuarızn Eyyoapos. zepakaıan dE Toü 

koyov TO vouıuov, TO Ovup£&oov, TO dizaov. 
Avayzaiov dE eineiv ras dizaiokoyies Erariowv. zul 6 

utv Asntivns loyvollereı TO ovugeoovrı dı@ TO MEoımoLsiV 

heıtovoyovVs, alla zei To dızaio. zei To ulv Ovupe&oovrı, Ti?) 
Govupooov vuiv*) yivercı, 2av of mevnTes uovor AEıTovoyo- 
01V‘ ErTOEN00VOL Y&p TO X00VD, zub oUy ESere Tovg AeırTovg- 
yoüvras' ro de dizaiw°’), örtı ovx Eorı Toüs°) utv adews 
nAhovTeiv, Tovs di Asırovoyovvras ai neveoda. Ö de zarn- 
yooos loyvotlereı TO voulum zei TO dızaly zei TO Ovupe- 

oovrı. za &orı TO vouıuov dınkoiv, neol TE TO NT0000- 
NOV zei TO noüyuc. za neol ulv TO N000WNOV, dp W@Vv 
aurov &yomv noıjocı, 00x 2noinoe* nruoEBn yao ToV HEouov. 
Heouos dE 2orı vouos maguzeltvousvos nos dei vouode- 
teiv. &deı yao auToV yorıavra TıdEvaı Eurt900FEV TaV !rw- 
vvuwv zur 2v vouodETaıs zUoWoRL" TOVTO oUx Zrroinoe. 7reoi 

dE TO noäyua, Örı naoeBn 6 vouos ovros nehaıov vöuov 
Tov Akyovra Tas Tov dnuov dwosas elvaı Peßalas‘ Unevav- 
Tios oVv TOV vouwv ovros dorıy, ÖrTı zELEvovrwv Lxelvov, 
öoas 6 djuos dedwze dwpeds, zvolas eivaı, 0VToS Epeıgei- 
oFuı tas dedousves Pıeleraı. TO dE dızalp loyvolleraı, Erı 
0% dei ToVS EVEoYyeras Enooteoeiv ÖwoewVv. ıW dE Ovugpe- 
govrı ToıyWs loyvoiieraı, romtov ulv ÖrTı EOVupogovy vuiv 

Awsgiov] B. b. BS. V. mit d. Hdschr. Agewiwv. Ebenso 
B, S. die Rede $. 144. 

=) Znioravrwv zur Tod vouov nenoinvyraı] V. Enıoravrwr 
NENolNvTaLı zarte ToV vouov. 

=) Agırovoyous, all zar To dızalw. zul TW usrv yupegovtt, 
orı] So D. mit den Codd. TC., die Uebr. bloss Agıroveyovs“ zaL ori. 

#) vuiv] B. b. zuiv. 

5) Asırovoyoüvras* tw Ö8 ‚Sızadp] So D. mit Codd. TC., die 
Uebr. ee alle za) dızarv. 

6) ots ovx Zorı tous] B. b. BS. 071 dewvov 2orı Tovg. 
Demofthene3 VII. = 

454 
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yeungerel day Tous evegy£ras apeıghade zyv Imgeav' oVxErı 

yao 6 Asvzwv TEUER üuiv Tov oitov!) &x Tov Boonogov. 

devzegov dt 6 Tı?) dovupogov vuiv Eoraı‘ oVrErı yag EUEO- 

ysryocı Tıs anv oh, OTEgoUuEvovS TNS Iwoeds ogmr Tovs 

ahlovs. Toitov de, ori ado&noste. dosere yao AyVWuoves 

eivaı. 

(4.) "Eortı dE Ö Aoyos ovrog devrsgokoyia‘ 0 Ayeplav 

yao os nosoßuregos Ehapße TV agwrokoytav. oVzovv 0 A&- 

ntivns mgonyovuevos TO Oovuge£oovrı xoNTaı, paoxwv 8 

ordveı zaFeoraveı nV nohıv Tov Aeırovoyovvrov, devreom 

d} To dızalp, Oneo ano ans lo0TnTos HEwoeitar‘ avU yao, 

gnoiw, 2otı dswvov?) Tıvas ulv rAovreiv arereias Erreuimuuf- 

vous, mv mokv ÖE unde ToV Aeırovgyovvzav EUTTOOEIV. 

(5.) ngoßalkere de ö ÖNTwo TO utv dozxeiv zv zarnyogiav 

Tod vouov, ovvunodverar dE zai Guyzaraorsuale‘) ze nV 

oboraoıv TOD olxsiov vouov. 2V yao TY voulum zeyakaip 

za+loTnow dvravayıyaorav za avrırıdeis zur avreseraiov 

augporegous ToUs vouovg, za To dıdpogov 60ov deizvus. 

iva dt un &Saipvns unde dvaguootws rugägnran ToV vouwv 

nv ovoraoıy, Ex Tmoklov TTAOEOKEUROE. HL l ToWTN Ye 

ayridEoıs TOU köyov To ulv doxeiv 2orı?) neoa« Aentivor, 

a 0 ainFeig 7rO0S svoraoıv Tod olzelov Ovup£oovrog LFev- 

onraL; iva PORnOL 0‘ avridızos TOV Anyood£vovs eloayov 

vöuov, ti yao 0 AnuoodEvovs Bovleraı vouos; Tas Iwgeus, 

Soas 6 djuos Zdwxe, zvolas eivar, tous de Eyovras zgive- 

os, WW, ei ulv dfıoı, Eywoıv, ei dt avasiws &yeıy dozoiev, 

BIEyXPEvres Epaıgedaonr. 00x200V avrös 0 Aenrivns rov 

Aunopsenaue vouov zExVgWwxEV. TI yag°); altıara KET EQ- 

as sÜgVS OTı nollor TWV eilmporwv eloiv Avafıoı* 0Vx00V 

Zysı TV AmuoodgEvovs vouov tous avasiovs Exxolvovra. zei 

’) meuper vuir Tov oirov] So D. mit Codd. TC. Die Uebr. 

nemper Tov oirov vuiv. % 

2). 0 »26],:B«-b; Di, BS- ori. 

3) gmolv, 2orl dewör] B. b. BS. V. ynoı, dewwor Lori. 

1) ovyxaraozevalsı] So mit TC. Die Uebr. zataoxevaleı. 

5) Zorı] B. b. V. 2ort, D. Eorı. 

6) x yao] B. ?rı yao. 
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die TOoVTo navrayoü!) zureoneoraı” 6 yao Mohus megi aurouü 
hoyos ?Hlleı ToVS dIraoTag MOOS TNV TOU VOUov UETE uLX00V 
davayvooır. (6.) Idav dE Orı Asntivns &xeivov &yeı Tov loyv- 
o0Tarov Aöyov, ws &v ol nAovCLWraroL AtıTovoy@oı, areiM 

undeva eivaı?), 0% Taurnv EInzE TToonyovusvyv avrideoıv, 

alla TV AvoıtsloVoav aUTH?) zaı Tyv uellovoav elogpe£oeıy 
'tov neo alroü*) vouov. öTav yao AEyn “za Tovry nAEl- 
0TW xonosraı TO Aöyo, Oopileraı TOUS axoVovras’ 0V YaQ 
19 nor ToV evakiav roll xonoeraı loyp, alla To dN- 
Lovorı anavileıv ınv nokıy TOV keıTovoyovvTwy zei TOD Ovu- 
p£osıv uerorıyevaı Tas Aeıtovpyias ano 10V anoowv &ls 
ToVUs EUTODOvS. 

(7.) "Eotı ÖE To utv Eidos Toü Aoyov dizavızov, El yE 
zoloıs 2oriv ni To vouw°), n dE ye Ulm nüoa 2arı din, 
za tavıns n uEv 2orı dızaavızn 7 DE Ovußovievrıry. EÜooıg 
I av oVdE naynyugızns Deus auoıooüyre Tov Aoyov, WW ois 
neıgdraı 0EUuVUVEeıv &xaorov‘) TOV EVEOYyETrWV* za yao &V- 
Taüsa EVENOES Adfıa TOV Avdowv ?yzwuıa zur Aöoyovs EUpN- 
uws aouörrovras tuig Lxeivov no«seoıv, 0iov ws örev du- 
nouneun rois Kovwvos zei Kaßolov zeToodWuagı zai Tols 
"Enız£odovus za twv dx Ocoov zer Kogivdov za Aclxwvos. 
itEov dt ri nV uereyelogıoıy Tov Aoyov. 

!) navreyov] So D. mit TC., die Uebr. za«vrwr. 
?) arein und&va eivaı] So D. mit TC., die Uebr. undgva 

atein elvaı. 

3) auro] BS. D. avro. 

#) aurov] BS. D. avzoo. 

5) Zni zo vouw] So D. mit TC., die Uebr. Zt rov vouor. 

6) meıwaraı oeuvivew Exaorov] V. mesoaraı Exaorov ohne 
’ 

oeuvuveiv. 

ir 
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[80) 

Avdoss dızaoret, ualıore uev Evexa ToV vouileıv Ovu- 

pegew 77 oltı AEAVOIKLı TOV vouor, eita zul Toü waudos 

Evexa TOoV a. wuohöynoa Tovrons, os @v olos To, 

ouveosiv. Eotı Ö’ oUr adnlov @ avdoss Aymvaloı ToVF, 
ötı Aentivns, zav Tıs aAlos vnto Tod vouov Akyn, dixaıov 
utv oVdtv Rosi mreot abrov, nos Ö° avasiovs TIıvas av- 
Fownovs Eevoou&vovs arelsıav Exdedvrexcı tas Asırovoyias, 

za ToVTw nAEOTW® Zonoeraı TO Aoyo. Yo d, örı uw tı- 
VOV AUTNYogoVVT« TAVTaS apaıgeiodeı TV Öwoseav ToV 
adizwv 2oriv, 200° zul yao Elonraı TO0NoV Tıva za Up 
vuov Tows yıyvworstaı" all 2x av koolunv NdEwS autor, 
tivos Ever, & TE ualıore um Tıves all& navres N0RV dve- 
Eıoı, TWV aurav nElwoev vuds TE zul Tovrovs. Lv utv yao 

TO yocıyaı umdev ezivaı areil) Tous Eyovras apellero NV 
’ } \ n ’ cc l \ \ .n 

artelcsıav, &v bE TO Toooyoripear “ unde To Aoımov Eeivau 
dovvar” vuds ro dovvaı [vuiv Zeivar')]. ov yao 2xeivo y 
» - c 6) % ’ ca N »„ Evsotıv EINEIV, WS TOV MUTOV TOONTOV OVTEO TOUg E&XoV- 

Note \ > u ’ 3 er R \ n 
tas nv?) Öwosav avaslovs vouılev’), vVTW za Tov dN- 

1) dovvaı [vuiv 2&eivaı] B. b. BS. V. mit d. Hdschr. dovvev 
vuiv 2Eeivoı. Doch s. $. 160 u. vergl. Wolf u. Dind. z. d. St. 
In dem Mislaut des Hiats glaubte Demetr. $. 246, ed. Sp. IH. 315 
eine besondere Kraft der Rede zn bemerken. 

2) Tovg Eyovras zyv] B. b. BS. V. zovs Zyovras ayeikero 
znv. In Z. ist apsikero von alter Hand getilgt. Westermann 
schrieb ous &yovrag ayeilero mv. 



Männer vom Gericht! Hauptlächlich in der Heberzeugung, daß 1 

dem Staate die Aufhebung des Gefeges fromme, dann aber auch 457 
des Sohnes von Chabrias halber Habe ich mich dazu verfianden, 

ihre Sache nah Kräften mit zu führen. Nun unterliegt es aber 

feinem Zweifel, Ihr Männer Athens, daß Leptines und wer fonft 
noch für das Gefeg fprechen mag, Ichwerlich einen Rechtsgrund da- 

für angeben wird, wohl aber wird er fagen, es hätten fih Un- 

würdige die Befreiung zu verfchaffen gewußt und fich dadurch jenen 

Leiftungen entzogen, und er wird fih vor Allem hierüber des weite: 

ren verbreiten. Sch will nun die Unbilligfeit, die darin liegt, daß : 

Semand, weil er Befchwerden über Einzelne zu führen hat, Allen 

ihre Ehrengabe nehme, unberührt laffen. Denn es ift in gewifjer 

Beziehung Schon gefagt und Ihr feid wohl auch felbit davon über- 

zeugt. Aber das eine möchte ich ihn denn doch gern fragen, warum 
er felbft für den Fall, daß nicht bloß Einige fondern Alle als 
Unmwürdige erfchienen, Euch und fie mit gleichem Maaße gemeflen 

hat. Denn in der Beflimmung, Niemand foll von Stantslaften 

frei fein, hat er den Berechtigten die Befreiung, und in dem Ju: 

faße: „und es foll ferner nicht verftattet fein, fie zu verleihen“, 

Eu das Recht der Berleihung genommen. Nun fann er dod) 
unmöglich jagen, daß in derfelben Weife, wie er die Inhaber der 

 Ehrengabe für unwürdig hielt, er auch die Bürgerfchaft des Rechts 

189) 

3) &voudlev] B. b. BS. vourlwr. 
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NP c a m m ’ 

uov avasıov nyEito zugıov Eivaı Tod doüvaı, 2av!) To Pov- 
3 Ayraı. alla vn NM dxeivV av lows Einoı NO0S Teüra, Otı 

dıc To bedios LEuneraodeı Tov ÖANuoVv, dıec ToüF ovrws 
Ense TOV vouov. TI 0UV zwAvsı TavT apnoYosaı zur Ölwms 
zyv molıteiav Vuds zard Tovrov 10V A0yoV; 0V yao Eorıv 
&p' 6Tov ToüT ov nenovdare TOVv navrwv, dkLa zur ypn- 
piouare molla nohlazıs 2EunarndEvreg 2EXELOOTOVNLUTE, 
za Ovuudyovs NIN Tıvas Arrovs avri zo&ıtrovoy LreiohnF 
ElEogaı, zer Ölws 8V olucı oAlois ois TTORTTETE xUL TOL- 

odro Tı ovußealvaıy avayın. do’ oVv IMoousda vouov. dıc 
tavra und& To Aoınov 2eivaı 17 Bovin undt ro dnup unre 
rooßovAsVeıvy unte eıgoroveiv under; Lo utv oUx oiuaı' 
od yao Lousv Apuıgsdivar Itxaıoı need wv &v anery- 
Iousv, ahla dideydiva Ws?) Toüro uN neoousde, zei 
IEodIaı vouov 00% ÖS dpaıpnosteı TO zvglovg Nuäs Eivaı, 

ahla de ov ToV Banarovre TIUWENOOUEHE. 

Ei tolvvy Tıs 2aoag Teira alro xu® vr 2£eraosıs, 

7roTEeoovy note?) Avoırel£otsgov 2otı zuvglovs utv Duas eivaı 
ıns dwozäs, Lanrarydevras dE TI?) zei pavıo rıvi dovvaı, 

7 dıa ToV°) mavreiog axvoovs yeveoduı und av agıov Tv 
eidnte, 2Seivar Tıujocı, EVooıT av udlLov Lxeivo Avoıteloüv. 
die ti; örı &x uv Tov nAslovag 7 no00N7xE81°) Tıuav mokkovs 
EU TroıEiv N00x0AEL0F Uuds, Ex dE ToV undevi undev, und?) 

av dSros n, dıdovaı navras ansiosere ToV YıLoriusiodeı. 

1005 dt ToUTp zaı Wi?) 2xeivo, Otı 08”) utv avafıov Tıva Tı- 

unoavres eundelas rıva dogav &yoıev av, of BE ToÜs dya- 
$0v rı norovVvrag Euvrovs!?) un Tols Öuoloıs dusıfousvor #0- 

1) dovwvaı, 2av] B. V. dovvaı ra Eavrov, Zar. 

?) nws] B. onws. 

3) zoregov note] BS. rroreeov rı, angebl. nach Z', der aber 
eine Zeile weiter unten erst zı für zore hat. 

*) ö& zu] So D. (Oxf.) mit &. Die Uebr. d& nore. 

5) too] B. D. zo. 
6) zeoonxeı] B. noooyze, Z u. AYR krs haben nooonzeı 

mit üb. d. & geschr. e, F. rooonzeı. 
’) undert und&v, und] Z& nebst FYR2 rstv. bloss wn- 

devi, und. 
®) tovzw xal de] BS. b. mit Z pr. bloss zovuzw de. 



Gegen Leptines. 31 

unwürdig erachtete, fie, wann und an wen fie irgend will, zu vers 3 

leihen. Aber er önnte, bei Gott! vielleicht das dagegen einwenden, 45> 

er habe das Gefeb um deswillen jo gegeben, weil fich die Bürger: 

Schaft gar fo leicht täufchen laffe. Nun, was hindert ihn aus diefem 

Grunde Euch Alles und fo überhaupt die Staatsleitung felbft zu 
entziehen? Denn es giebt wohl im Ganzen nichts, wo Cud) das 

nicht begegnet wäre, fondern Ihr Habt fchon fo mandhesmal irre 
geführt für fo manchen Beichluß geftimmt und Euch z.B. ver: 

leiten lafjen, weniger vortheilhafte Bundesgenofjen den vortheilhaf- 

teren vorzuziehen, und überhaupt muß, follte ich meinen, bei der 

Maffe deflen, was Zhr verhandelt, hie und da auch fo etwas vorz 

fommen. Sollen wir aljo deshalb ein Gejeß geben, daß in Zu: 4 

funft weder der Rath einen Vorbefchluß faflen noch das Bolf über 

irgend etwas abjtimmen dürfe? das doch wohl fehmwerlih. Denn 

es wäre doch nicht billig, ung alles das nehmen zu wollen, wobei 

wir getäufcht werden fönnten, eher follte man uns darliber beleh- 

ren, iwie wir fein folches Schiekial zu befahren haben, und nicht 

ein Gefeß geben, welches uns die Machtvollfommenpheit dazu neb- 

men foll, fondern eins, wie wir den, der ung täufcht, beftrafen 

fünnen. 
Betrachtet man aber, abgefehen davon, die Sache an und für 5 

fih, ob es nämlich vortheilhafter fei Euch das Recht. Ehrengaben 

zu verleihen und damit die Möglichfeit zu laffen durch eine jtatt- 
findende Taufhung auch einem Unwürdigen eine dergleichen zu er: 

theilen, oder durch den gänzlichen Verluft diefes Rechts auch einen, 

den Shr derfelben würdig findet, nicht auszeichnen zu dürfen, To 

dürftet Shr jenes leicht ala das vortheilhaftere erkennen. Und warum 

das? nun weil Ihr dadurch, daß Ihr mehr Leute, als e8 verdienen, 

auszeichnet, viele aufmuntert, fich um Guch verdient zu machen, 

während Ihr dann, wenn Ihr Keinem, und follt!’ er defien noch jo 

würdig fein, etwas gebt, in allen den Ehrgeiz erftickt. Zudem 6 

aber auch noch darum, weil fich Leute, die einen Unwürdigen aus: 

zeichnen, vielleicht den Ruf zu großer Gutmüthigfeit, die aber, 

welche Verdienfte, die man fih um fie erworben, nicht vergelten, 

den der Undankbarfeit zuziehen. Um fo viel es nun beffer ift, 

9) .oil-ZS.pr. ov. 
10) £gvrovg] & rec. corr. nebst FYRs. avzovs. 
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zias. 600 dN xo08irrov eünyn doxeiv n movnoöv Eivaı, To- 
00VUTW Avocı TOV vouov zaklıov 7 HEodaı. 

Od Toivwv Zuoıy oVd” 2xeiv’ evloyov » avdoss Adnvaloı 
0xonovusvp gaiveraı, zarauzsupousvov Tıvas'!) Ent Tals 

Unaoyovonıs Owoeais TODS KONOLluovs ÖVTas 10V TIUWV ATTO- 
oTE0EIV. El Yao Ömapyovoov TOVTWV Yavkoı zur avasıot 
Tıvss zar& TOoV ToUTwv?) Aoyov elol, TE Xon 1100000x0V &08E- 
09 Tore öTav navrehog und: nılEov?) uelim undev eivaı 

Tois Xonorois oVowv; 

"Erı Toivvv Üuäs zazeiV Wwivueiodar der, Otı dx TWV 

vov Inaoxovrov vouwv zar nahcı zvolov, oVg oVd” wuvros 
oDrog avreinoı &v un oüyt zukos Lyeıv, dvıavrov dıekınov 
&zaortos Asırovoyei, WOTE TOV juıovv Lot areing Tov yoovor. 
EP NS a0 ueTeotı To nuıov za Tois und oTIovv aya- 

90V nEN0M%00LV Üuds, TEVTNS TOUS EV momoavras, &*) 
TOO0TEFEIKRUEV aVTols, TeUT ?) apeimucde; undauas* oVTE 
yao allms zaA0V 0VF Vuiv noEToV. NOS YaQ olx a20XooV, 
0 avdoss Admvaloı, zara uEv 17V ayooav aıyevdciw?) vouov 
yeyoapdaı, 2p' ois ovdev Zorı dnuooig PAapos Ei Tıs weu- 
deraı?), &v dE TO 20m un XoNodaı TO Youp ToVrw nV 
rolıv nv avınv ?nırafaoav Tois Wdıwraıs, dAla Tobs aya- 
909 Tı nenomxoras Pfanarjocı, za TaüT oV uıxoav In- 
ulav öpAmosıy ue)kovoav; oV yao el un Zonuaer anoklvre 
uovov oxenteov, GAR € xaı dofav yonoryv, regt ns udl- 

hov omovdalere N TTepl Konudtwv, za oV uovov Dusis dAlc 
za 08 7o0yoVoı. TEXUMQL0V de yonuara utv yag AeioTte 
NOTE xznodusvor av vreo piloriuias dvjiwoev, uno 

DE doäns ovdeva nwrorte xivdvvov 2E£ornoav, alla zui Tas 

!) zıvas) Z nebst YAQrs. rovs. 

?) rovzwv] B. b. D. zovzov. Der Plural steht, weil ausser 
Leptines auch noch andre sprechen werden, s. d. Einleitung. 

3) zevreiws unde nıAtov] B. b. bloss navreiug zrAor. 

2) &] B. b. 6. Z hat von erster Hand 0, was jedoch die- 
selbe Hand in & corrigirt hat. 

5) zavr] B. b. zovr. 

6) awevdeiv] Z yo. u. corr. A. nebst kr. awevd7, F. awev- 
deiv mit üb. d. ei geschr. 7. 



Gegen Leptines. 33 

lieber gutmüthig als fchlecht zu erfcheinen, um jo viel ift es auch 

rühmlicher, das Gejeb aufzuheben als es zu erlaflen. 

Und dann fcheint mir bei genauer Erwägung, Shr Männer 

Athens, auch ein DBerfahren nicht ftichhaltig zu fein, wo man die 

guten Bürger der Auszeichnung beraubt, weil man an Einigen, 
die folche Ehrengaben genießen, etwas auszufegen hat. Denn wenn 

es nach ihrer Behauptung fihon jest, wo dergleichen Auszeichnunz 

gen beftehen, einige untaugliche und unmürdige Subjecte giebt, 

wie wird es muthmaßlich erft dann ausfehen, wenn die guten 
Bürger überhaupt auch gar nichts mehr voraus haben? 

Zudem ift auch das noh von Euch zu beherzigen, daß nad) 

den jeßt beftehenden und feit lange geltenden Gejegen, denen wohl 
auch diefer Leptines hier ihre Zwerfmäßigfeit nicht abiprechen wird, 

Sever nur ein Jahr um das andre eine foldhe Leiftung zu überneh: 

men hat, jo daß er die Hälfte der Zeit frei davon ift. Bei einer 

Leiftung alfo, die Alle, auch wenn fie fih nicht das geringfte Ber- 

dienft um Euch erworben haben, nur zur Hälfte tragen, bei die- 

fer Sollten wir unfern verdienten Bürgern das, was wir ihnen 

außerdem noch Hinzugefeßt haben, entziehen? nimmermehr! Das 

wäre ja auch in andrer Beziehung nicht Schön oder Euch geziemend. 
Mie wäre es nämlich, Ihr Männer Athens, nicht Ichimpflich, daß € 

einerfeits ein Gefeß gegeben ift, im DVerfehr nicht unehrlich zu 
fein, während doch den Staat fein Verluft dabei trifft wenn 

Semand Hier unehrlich ift, und daß andrerjeits derfelbe Staat, 
der dies dem Privatverfehr eingeichärft hat, in öffentlichen Ange: 

fegenheiten das Gefes nicht beobachtete jondern gegen jeine ver 

dienten Männer betrügerifch verführe, troßdem daß er dabei feinen 

geringen Nachtheil zu befahren hat? Denn nicht bloß darauf müßt 

Shr Euern Bli richten, ob Ihr nicht etwa Geld, jondern auch 

ob Shr Euren guten Namen einbüßet, der Euch ja noch mehr als 

das Geld am Herzen liegt, und das nicht bloß Euch, jondern aud) 

Euern Vorfahren. Ein Beweis dafür ift: fie haben das viele Geld, 

was fie einft befagen, alles ihrer Chrliebe geopfert, und für ihren 

Nuf feine Gefahr geicheut, ja auch noch ununterbrochen ihr eignes 

7) weuderaw] B. wevoera«. 
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idtas ovoias no00u@VaAlloxovres dıETeElovv. YUV Tolvvv ov- 

ToS 6 Youos Tavrnv ayrı zalns aloxoav N Mohsı MEQLENTE, 
zul OVTE TOV TO0YOVaY 0VI Vvumv atiev. Tola yao ra u£yıor 
sveidn zTaraı, PHoVeoovs aniortous ayaolorovs eivaı doxeiv. 

“Or Toivvv oil’ Loriv Olws © avdoss Admvaloı ToV 
NIovS TOU ÜDuerepov zUgL0V TMOLMoRL TOIOÜTOV VvOuov, zul 
roüro zeıgaooucı deitaı dıa PoawyEwv, Ev Ti TOV TT00TE00V 
nenoayusvov 17 norsı dıefeidwv, AEyoyreı gonue$ oi 
roıazovre daveloaodaı neo« Aazedaıuoviov di vous 8 
TMeiocıei. ineudy Ö n nolıs eis Ev NIYE zur Ta noayuat 
dxeiva zartorn, no£oßes nEuypavres ob Aaxedwıuovıoı TU 

zonuera air annrovv. Aoywv dE yıyvousvov, za TaV 

utv tovs davsıoaufvovg anodovver zelevovyrovy, tous 8E 
EoTEwg, TOV dE ToVUTo n0WToV vnaofaı NS Ouovolas 0M- 
usiov dEıovvrwv, zoıyj dıaldocı Ta xonuare, paoı Tov ÖN- 
uov E)EoFau GUvELoeveyzeiv auTovy zal ueraoyeliv Tüs dand- 
uns, Sorte un Alocı Tov BuoAloynuevan undev. nos oüV 
ob deıvov, ® avdoss Aymvaioı, ed Tore utv Tois Ndızn200W 
vuäs ünto Tod un wevoaodaı Ta zojueT elopeosıy NIEM- 
carte, viv d’ 2£ov dulv avev denavns Ta dizuıa oıjoaı 
Tois eVeoyeraıs, Avoaaı TOV vouov, beVdEodaı udl.ov aign- 

08008; vw ulv ovx aSım. 
To usv Tolvuv ıns nolews. 1905, @ avdess Asnveioı, 

zo &n’ üllov nolhov zur dp wv einov ldow Tıs &v Toiov- 

tov, awsvdis zat ZoNoToV, 0oU TO AvoıTel£ot@tov TOOS o- 
yvoıov 020noUV, dAla Ti zer zahov noasaı: To de ToU HEV- 
To5 ToV vouov ra ulv all Eywmy oVx oida ovd! M&ym plav- 
00V oVdtv oVdE ovvonda, dx dE Toü vouov 0x0n@V evolaxw 

ohd TovToV zE4woLouEvov. nur rolvuv ?yo zahlıov eivaı 
TovToV Vulv dzolovdnoe. rreol ToV Aüceı ToV vouov n vuüs 

# 
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Dermögen dazu aufgewandt. Und jest hängt nun diefes Gefeg 
dem Staate ftatt feines guten Namens einen folhen Schandfled 
an, Wie er weder der Vorfahren noch Eurer würdig if. Denn 

e3 zieht Euch drei der fchlimmften Vorwürfe zu, nämlich neidisch, 

wortbrühig und undanfbar zu fein. — 
Daß e3 aber überhaupt, Ihr Männer Athens, unferm Cha= 11 

rafter nicht entipricht, wenn wir dies Gefeg ind Leben treten lafien, 

das will ich ganz furz durch die Erwähnung einer einzigen That- 
fache aus der Gefchichte unfrer Stadt Euch zu zeigen verfuchen. 

Man erzählt, daß fih die dreißig Machthaber von den Lafedämo- 

niern Geld gegen die Partei in PBeirieus erborgten. Als aber die 

Stadt fich geeinigt hatte und jene Händel beigelegt waren, fchid- 
ten die Lafedaämonier Gefandte, um das Geld zurüdzufordern, Es 12 

fam jest zu Berhandlungen und der eine Theil behauptete, das 

hätten die, welche es geborgt, alfo die Stadtpartei zu bezahlen, der 

andre dagegen drang darauf, dies den erften Beweis der Eintracht fein 
zu laffen, daß man das Geld in Gemeinschaft bezahle. Da ent: 

fchied fih, fagt man, die Volkspartei dafür ihrerfeits mit beizu- 

feuern und die Ausgabe mit zu beftreiten, um in nichts der ge= 

teoffenen Uebereinfunft zuwider zu handeln. Läge nun darin nicht 

ein arger Widerfpruh, Männer von Athen, wenn Ihr damals für 
Leute, die Euch wehe gethan, Geld aufzubringen bereit waret, 

nur um nicht wortbrühig zu erfcheinen, und Dagegen jegt, wo 

Shr Männern, die fih um Euch verdient gemacht, ohne irgend 

welche Unfoften bloß durch Beleitigung des Gefebes ihr Necht wi- 

verfahren laffen könnt, lieber Euer Wort brechen wolltet? Dafür‘ 

fann ich mich nimmer erklären. 

©&p fieht man, Ihr Männer Athens, wie bei vielen andern 13 

Gelegenheiten, jo auch bei der ebenerwähnten, daß ein ehrliches 

Worthalten und Gewiffenhaftigfeit die Grundzüge in dem Charakter ası 
unfres Staats find, der das ihm wahrhaft Erfprießliche nicht nach 
dem Gelde, fondern darnach bemißt, ob es auch ehrenhaft fei fo 

zu handeln. Wie 8 dagegen mit dem Urheber des Gefekes in 
andern Dingen fteht, das weiß ich nicht und will au nichts Schlim- 

mes von ihm gejagt haben oder willen, wenn ich ihn aber nad 
feinem Gefeße beurtheile, finde ih ihn allerdings hHimmelweit von 
folcher Gefinnungsweife entfernt. Sch meine nun, es fei befler, daß 

er fich jeßt, wo es die Aufhebung des Gefebes gilt, nah Euch, 
— 1 
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Tourw Treol Tov Hodaı, zu Avoırel£oteoov eivaı zal vulv 
za TOoVTW Tv nohv mensızevar Acnıtivnv Ouoıov urn‘) 
yeveodaı doxreiv 7 aurnv Und TovTov Henetiodeı Öuolav eivaı 
TOUTW* oVdE yao Ei navu yonoros 209, ws Zuod y Evexa 
Eorw, Beltiov Lori Ts nolews To N%0S. 

Nouiio Tolvvv Üuäs © avdoss dızaorei Ausıvov Av 
regt TO naooVrog Povisvoaoduı, Ei x&xEivo uadoıre Otı, 
© uovo uellovs &ioiv ai naoa Tav dNuwv dwgeal Twv ragd 
tov alımy nohteiov dıdousvmv, za ToVTo avaıpeitaı?) vOV 
TO vouw. TN utv yao Kosig TN TWV EUgLOZoUEVwv Tas dw- 
gERS ol TVoavvoi zul ol Tas Ökıyapgiag Exovres uakıora ÖV- 
vayreı Tıudv* rhoVoL0V ydo, öv av Boviovraı, nagexonjw 
Zroinoer‘ a dt rıuj Tas’), naoe Toy dnumv Iwoeas EVoNoET 

ovoas Beitlovs. TO TEYRO un UET aloyUvns WS KOAUKEVOVTE 
kaußaveıv, ahl 2v Tonyooi« doxovvr aSıov Tivos eivaı Tı- 
ucodeı TOV zulov Lori, TO # Uno Tov ouolov Exovrwov 
Yavualeodeı TOV Tao Tod deonörov Arußavsır ÖrTioüy ' 
zoeittov Eivaı doxei. raoa usv yao txeivoıs ueilov 2Loriv 
6 Toü wElkovros poßos ris wegovans zagıros, Road vuiv. 

adens, &@ @v Aapn Tıs, &yEıv UnNoye Tov yoiv 2ilov X90voV. 
0 rolvuv ınv nloTıv apugav 10V dwoEw@v vönos ovros®), @ 9) 
uovo xgeltrovs &loiv ai nag vuov Öwgeai, TOT Apaıpeitoı. 
z@lToL TOV ATTROOV Noavrıyog mokıreiag TO zoulleosaı Tods 
euvovs Tols zaFEOTwoı yaoıv av 2SEInS?), 0V uıxoav pvAaznv 
KUTOV TRUTNV EPNONKWS Eocı. 

Taya Toivuv lows &xeivo Mysıy av dnrıyeıonosıE Aentivns, 
indyay Öuäs ano TovTwv, ws ai Acırovoyiaı vov uw es 

!) avra] D. avız. 

2 araugeitau] BS. ayaıgeiraı. Z hat aveosirs, woraus die- 
selbe Hand ayeoeire gemacht und die letzte Hand über das letzte 
e ein a: geschrieben hat. 

3) Tuum ras] Die Uebr. zug zer ra Beßasornrı tes 3 
hat zai 737 Beßawornzı erst von der zweiten Hand und in YRs. 
fehlen die Worte ganz, die man füglich entbehren kann, sobald man 
zıuy vomeigentlichen d.i. innern Werthe erklärt. Hierzu 
kommt, dass weder Demosthenes noch ein andrer attischer Redner 
sonst das Wort feßaıorns braucht. 

*) vöuos ovrog| Wolf: , vouos ovros, Schaef. vouos, ovrog. 
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als dag Ihr Euch nach ihm in der Aufrechthaltung des Gefetes 

richtet, und daß ed Euch und ihm mehr fromme, wenn der Staat 

den Leptines veranlagt fih ihm gleich zu zeigen, als daß der 
Staat fih von diefem verleiten lafje ihm gleich zu werden. Denn 
fo ein braver Mann er immerhin auch fein mag, in feiner Denk 

weife zeigt er fich ficherlich nicht edler als der Staat. 

Noch beiler aber dürftet Ihr, Männer vom Gericht, über den 

vorliegenden Kall urtheilen fünnen, wenn Ihr zugleich vernehmt, 
daß jeßt durch) das Geleb der einzige Vorzng aufgehoben wird, 
durch welchen die Belohnungen demofratiicher Staaten die von ans 

dern Kegierungen übertreffen. Hinfichtlich des materiellen Gewinns 
für die durch Chrengaben Ausgezeichneten fönnen nämlich Gewalt: 

herren und oligarchifche Regierungen mehr leiften bei ihren Ehren 

bezeugungen, Fünnen fie doch Seden, wen fie wollen, fofort zum 

reihen Mann machen, dagegen werdet Ihr finden, daß die Ehren- 

gaben freier Bölfer durch ihren innern Werth fich auszeichnen. Denn 
etwas zu empfangen, ohne in den fchimpflichen Geruch der Liebe: 

dienereisdamit zu verfallen, jondern mitten unter Gleichberechtigten 
einer Auszeichnung würdig zu erjcheinen, ift gar etwas fchönes, 

und von feines Gleichen freiwillig eine lobende Anerkennung zu 
finden, dürfte wohl mehr werth fein, als fonft etwas von einem 

Herrfcher zu erhalten. Denn hier drüdt die Furcht vor dem, was 

folgen fann, den Werth der gegenwärtigen Gunftbezeugung dar: 
nieder, bei Euch dagegen Ffonnte wenigftens bisher Jemand, was er 

einmal erhalten hatte, ungeftört behalten. Dieles Gefes alfo raubt 

dadurch, daß es das DBertrauen auf Eure Ehrengaben raubt, aud 
zugleid) den einzigen Vorzug, den Eure Ehrengaben haben. Im jed: 

weden Staate aber, von welcher Art er auch fein mag, wo man 

den Freunden der beftehenden Ordnung die Anerkennung ihrer Ber: 

dienfte entzog, wird man auch damit demfelben ein nicht unbedeu- 

tendes Mittel zu feinem Beftande entzogen haben. 
Bielleicht verfucht nun Leptines, um Euern Blid ee ab: 

zulenfen, auszuführen, wie diefe Leiftungen jest an Arme Ffommen, 

5) yayıy av &sehns] D. zagıv &Sehns. Das @v ist nicht epa- 
naleptisch, sondern = 2av, und Nodvrwvos mwohıreias steht statt 
eines Nebensatzes. Für 2&2Ang hat B. dyeins. 
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nevntas avFoWwnovg Eoyovraı, 2x ÖE TOD vöuov ToVrov Adı- 
rovoynoovow ol nlovowwraroı. Eorı d& ToVTo oVTWwol u8v 
arovocı Aoyov tv &yov* ei dE Tıs aut axoıßos 2Eeraocız, 
wevdos av pavein!). &ol yao dynov ag’ Nuiv of Te TwV 
ueToizwv AgıTovoyiaı zul wi nohırızel, wv Exarlowv Eoti 

rois ebonukvors 7 drelsın, MV oVToS dpaıpsiraı. TOV yüg 
sis?) TOoVv nOoAeuoV za TNV Owrnolav Ts nrolcws Elopoowv 

+0 TOMoREXIOV ooHWg zur dızaiws ovdeils Lot’ areing dx 
Toy nalcıav vouwv, 000’ ovs ovros &ypaıye, ToVs dp Ao- 
uodiov zei Agıoroyeitovos. OozEeWwusde?) In Tivas Nuiv 
eioroıei Koonyovs eis dxeivag Tas Aeırovoylas, xuL M000Vg, 
2aV UN TOoUTY n000%%YwmuEV, dyyosı. ol utv Toivvv nAov- 
GLWTATOL TOMOEAEKOUVTES Ei TOV yoonyıov drekiis Indo- 
yovowv, ol d' Üarım Twv izavov zExtnusvoı, 17V Avayzalav 
arehgıav EXovres, Em ToV TEAoug El0L TOVUTOV' OVX0DV Tov- 

zwv utv oVderegwv oVdeis dia TOV vouov Hulv no0080Taı 
yoonyos. aAla vn Alu Eis Tas TWv ueroizwv heıroupyios 

elonorei mohlovs. aA Eav deiin nevıe, &yo Amosiv Öuo- 
L0y0. 99700 Tolvvv yo un To10VToV eivaı Toro, alle 

zer TOV uerolzwv rhelovas N ToooVrous, &av 6 vouos Tei7, 
Tovs acı Acıtovoyovvras*) £0eodcı, zur TOV Holırov under 

22 Tomgagxlas ünagsev areid. ora)wusde dN Ti Tovro N 
noltı, 20V GTERVTES oVToL Aeırovoywon paevnostaı yao 
ovdE moAlod dei Tijs yernooulvns @Sıov aloyuyns. öoa d°°) 

ovrwot. lol Twv SEvmv areltis, deza 910w zul uk Toüs 

HEoVs, O7TEQ EITTOV aoTins, oz oloucı nEvr eivaı. zad unv 
Tov ye nolıraov oÜx elor nevre n E&. oVxoüVv dupor&gwv 

Exzaldexe. zomomuer avrovs eixocıy, ei de BovAsode, TOoId- 
zovra. 70001 IN nor &lolv of zar Wıavröv Tag Bar 

») @v gavein]) B. V. D. (Lips.) @v 0v yaveın. 

?) zwv yao eis] V. Twv yae 7 eis, als verdächtig. 
3) Aouodtov za Agıoroyeirovos. oxeWwuesde] Z pr. nebst 

A.k. bloss Aguodiov. oxevwusde. S. die Anm. 
#) Tovg gel a BS. V.D.b. mit 3, A. k.: bloss 

Tous Aeırovoyovvrog. 8. die Anm. 
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während nach feinem Gefeg nur die Reichften diefelben leiften werden. 

Nun, wenn man das fo hört, Elingt es allerdings nach Etwas, 

unterfucht man es aber genauer, jo erweißt fihs als pure Täus 

fhung. €s giebt nämlich bei uns folche Leiftungen von Seiten der 
Schußverwandten und foldhe von Seiten der Bürger; und von 

beiden genießen jene Befreiung, die diefer ihnen entzieht, Die, 

welche fich viefelbe erworben haben. Denn von den DBermögens- 

feuern für Zwede des Kriegs und zur Rettung des Staats, und 
von den Schiffsausrüftungen ift mit Fug und Recht nad den al- 
ten Gefegen Niemand frei, auch die Nachkommen von Harmodiog 

und Ariftogeiton nicht, die diefer in fein Gefeß aufgenommen hat. 

Sehen wir nun, wen er zu jenen Leiftungen mit zur Mitleidenheit 
zieht und wie viele er, wenn wir ihm nicht Folge leiften, wird ab: 
rechnen fönnen. Die Reichiten find, weil fie immer Schiffe auszu- 

rüften haben, von diefen Leiftungen frei, und die, deren Bermögen 

den Anfas nicht erreicht und die demnach eine in der Natur der 

Sade liegende Befreiung genießen, find gleichfalls von diefer Lei- 

flung ausgefchloffen. Aus feiner von diefen beiden Klaffen wird 

uns alio durch das Gefeg ein neuer Beitragender erwachlen. Aber 2 

beim Zeus, er verfchafft uns doch zu den Leiftungen der Schuß: 
verwandten viele Neue. Nun wenn er fünfe nachweifen kann, follt 

She mich für einen eitlen Schwäßer halten. Doch ich will anneh- 

men, das verhalte fich nicht fo, es follen in Folge des Geiehes 

mehr Schußverwandte als die angegebene Zahl zu den jedesmaligen 
Leiftungen fünftig verpflichtet und feiner der Bürger in Folge einer 

Schiffsausrüftung fo fchon befreit fein. Sehen wir nun, was dies 

für den Staat ausmadhe, wenn alle dieje die Lajt mitzutragen ha- 
ben, und e8 wird fich zeigen, daß es durchaus nicht im Berhält- 

niß zu der den Staate daraus erwachlenden Schmadh ftehe. Sieh 
einmal, e3 giebt unter den Fremden dergleichen Befreite, nun ich 

will zehn annehmen, und bei den Göttern, ich glaube, es giebt 

ihrer, wie ich fo eben fagte, nicht fünf. Und wahrhaftig, bei den 

Bürgern wenigitens finds noch nicht fünf oder jehs, alfo von beis 

den zufammen fechzehn. Doch wir wollen e3 zwanzig, ja wenn Ihr 

wollt dreißig fein laffen. Wie viel find e3 denn aber, die jährlich 

jene regelmäßigen Staatslajten zur Ausftattung der Chöre, Felt: 

°) öoa ©’) B. b. V. ogäre Ö. 
45 
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Aeırovoyias Leırovgyoüvees, xoonyoi zul a ki. u zul 

Eorudrogss; &izorre l!ows N wızo® nAelovs OUUnaVvTES ODVToOL. 
iv 00V ToLdzovT Ev9Ewnor ıkelovs!) ruo« navre ToV Zo0- 

vov AeıTovoynowoıv Nuiv, ToUÜs ünavras aniotwg 005 Nuds 
avrovs dıad@usv; AAN Louev ?xeivo dnnov, Ortı Asırovoyy- 

oovor uev, av neo?) n nölıs n, moilol, zei our Enıke- 
wovon, &Ü BE moıeiv Huds obdeis 2IEANOEL, TOUS TOOTEDOV 

nomoavras 2av Ndırznusvovs 107°). eiev. Ei dE dN Ta uc- 
Jıor Ene)sınov ol zoonyeiv oiof Te, moös Hrös TOTEEOV 
#o0EITToV IV Eis ovVrelcev dyayeiv Tag Koomylas @OTTEO Tas 
Tomowoxlas, 7) Tols Ebeoylras dyeleodaı Ta dogEvra; 20 
utv Exeiv oloumı. vov uEv yE TOoV X00vov öOV av TovTWVv 
Exaotog Asırovoyj, Jidwoı TNV avanavoıy avTois UOVoy, 
uera Taüra Ö’ ovdEv Zlartov Exaotog aurav Avahwosı" TOTE 
$ &v uızoas ouvreleies End 10V ÜNaEXoVTWV E240TW Yı- 
yvou£vns ovdtv Enaoye dsıvov ovdeis, oVd’ ei navv uızoa 
KERTNUEVOS NV. 

Oütw rolvvv rıyv&, ® avdoss Admvaloı, opode &yov- 
oıv dloylorws Bor Anızeiıvovoı AEysıy noös ulv TaiT ov- 
dev, alla DE Toıadi, ws dom dEvov ed &v zoıvo ulv und 
ÖTIodv Unagyeı 1m nölsı, Ddie GE Tıves MAoVTNO0VOLV drs- 
Aelas Erreılmuusvor. Eotı ÖdE TavT auporeo *) ovyt dlzaıov 
lEysıv. Ed u8v yao Tıs &yeı nolla undev Vuds adızav, ovyi 

der dynov Toüro°) Puoxatvev, ei d’ üpnonusvov pjoovow 9 

zıy®) @AAov oUy Ov mo001zEı TO0NoV, Elol vouoı zaF oüs 
rgoonzEı xoAaleıyv. ÖTE dt ToVTo um ToloVoıwv, ovdE Tov 
Loyov aurois TOVTOV Aext£ov. zei umv nreol TOD ye un eivaı 

znueTa zoıva 17 mohsı dreiv’ vuas dei Oxoneiv, Örı oudtv 

2) EvIgwreou nehelovs] ‚So V. mit A. u. pr. k. Die Uebr. 
avIgwmou 7 schetovs. Das 7 vor Aelovg scheint durch das vor- 
hergeh. 7 wızo® nAelovs entstanden zu sein. Schon der Schol. 
kennt es nicht. S. Schäf. u. Dind. z. d. St. 

?) @v neo] & pr., aber von derselben Hand ceorrigirt, nebst 
Yas aneo. 

3) Zön] BS. V. mit 3 (eıönı) eidn. 

*) zavr’ auporeo] B. b. raü9” au wugoreoa. 

°) roüro] B. b. D. rovzw. 
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wettfimpfe und zu Schmäufen der Stämme zu tragen haben? nun, 
alle diefe zufammen vielleicht fechszig oder etivas mehr. Damit aljo 

dreißig Leute mehr für die ganze Zeit des Umlaufs uns jolche Lei: 
flungen thun, wollten wir bei allen den Glauben an unfer Wort 

aufs Spiel feßen? Und wir fünnen doch ficherlich darauf rechnen, 

daß es, To lange der Staat befteht, immer eine große Anzahl ge: 

ben und nie an Leuten fehlen wird, welche jene Laften auf fich neh 

men werden, während dagegen Niemand fich mehr wird um ung 

verdient machen wollen, wenn er fieht, wie ungerecht man gegen 
Männer, die fich früher verdient gemacht, verfahren ift. Doch es 

fei, es Soll wirklich vollftändig an Leuten fehlen, die im Stande 

wären, einen Chor auszurüften, was war dann, bei Gott! befier, zu 

den Choregien ebenfo wie zu den Trierarchien mehrere zufammens 

chießen zu laffen oder Hochverdienten Männern das, was man ihnen 

verliehen hat, zu entreißen? Ich glaube das erftere. Jebt giebt er 
bloß für die Zeit, wo ein Seder grade die Leiftung zu leiften hat, 

ihnen eine Grleichterung, und nachher wird Seder von ihnen doch 

um nichts weniger aufzuwenden haben, dann aber wird jeder von 

feinem Bermögen eine Eleine Beifteuer leiften und fich davon, auch 
wenn er noch fo wenig befitt, nicht eben fehr befchwert fühlen. 

E3 giebt aber Leute, Ihr Männer Athens, die fo unverftäns : 

dig find, daß fie zwar dagegen nichts einzuwenden haben, wohl 

aber mit andern Dingen angezogen fommen, als da find: eg fei 

arg, wenn die Stadt gar nichts in ihrem Gemeindefücel Habe, 
und es doch Leute gäbe, vie fich privatim Schäge fammeln Eönn- 

ten, weil fie jolche Befreiungen erlangt hätten. Alles Beides jollte 

man füglicher Weife nicht fagen. Denn hat Einer viel, ohne daß 
er Euch dabei beeinträchtigt hat, jo darf man doch darüber nicht 

neidijch fein, follten fie aber behaupten, er befite es, weil er es 

heimlicy entwendet, oder auf fonft eine ungebührliche Art, nun fo 
find Gelege da, nach welchen man ihm zu beftrafen hat. Thun 
fie das nicht, danrt dürfen fie auch Feine folche Sprache führen. 
Und in Bezug darauf, daß der Staat fein Geld in feinem Schaße : 

hat, müßt Ihr nur das beherzigen, daß Ihr nach) Aufhebung jener 

6) pyoovow 7 zw] V. mit Z nebst A YOrsy. bloss gn- 
oovor zıv (Cod. k zel). Es ist aus dem vorhergeh. &ysı zu er- 
gänzen. 

[80] 159) 

23 

464 

I (Di 



46 

2 

5 

_ 

42 IIPOZ2 AEUTINHN. 

2080 EUTTOQWTEROL, Tag areltlus 2av apEelnode' oÜ yao 
zoıymvei Tais Önuooiaıs!) 700000015 zul nTegLovoinıg TRUTE 

ravalmuarT ovdEv. ywois dE ToVTwv vuvi 11 noktı, Övoiv 
ayayolv Övroıv?), MAOUTOV zei TOD 7005 änavrag?) nıoTev- 
sche, Zori*) TO ns niotews ünmaoyov. Ei?) dE Tıg oleraı 

deiv, Hrtı zonuar oüx &yousv, und: dogav &yeıy nuäs°) XoN- 
ornv, oV zalwos Yoovei. ?yw utv yao EvVyoucı Tois HEois 
uchıora utv Auiv zal goyuara nolle yevlodaı, ei dE un, 
70 ye nıorois Eivaı zur Beßaloıs doxeiv dıeusivar?). 

DEoE dN zul Tas EVToplas, &s Evaravoutvovs TIVag EUNO- 
o708v ovror YPioovow, eis dEov vuiv yıyvoutvas delkw. 
lote yao dn mov 1008, ÖTı TwV Temguggıav oudeis dor 

ateims ovdE TWV lappomn ov eis TöV Töleuov. 0Vxo V 

6 molku HEXTNUEVOS 9UTOS, dorıs av n, Noll eis TaUTa OUV- 

Telei‘ N&oe avayzn. zer umv Orı dei TV eunoolav eis Taud 

drraoysıy nAeioryv ri mohtı, TTaEVTES av ÖuoAoynosıav* TEEOR 
utv yao Tas ni Twv xoonyıov danavas Yufoas uEegos ul- 
x00v°) N xagıs Tois Hewulvors Numv, wage de Tas TWv Eis 

Tv nOLEU0V na000rEVWV apsovias navra ToV X00vov 7 
owrnoi« raon Tij noltı. @0# 000V Zvdad upiere, drei 20- 
uileodE, zur didor 2v Tıujs ufocsı raüra @ zur un Aaßov- 

oıv Eotıv £yeıy Tois Tov romoaoyeiv afın zerrmulvors. Ahle 

unv öTı TWV Tomoeoyıav ovdeis LorT areiıs, oloucı u&V 
buäs eidEvaı navres, Öuwms dt zul TV vouov dulv avrov 
avayvwostaı. AußE TOV TEOL TWV TOMEREKISV Vvouov, zei 
)£ye Toür avro?). 

!) Önuooiaıs] Z& hat die Buchstaben dnuoo: im Ausgestriche- 
nen von fünf andern stehen, von welchen der erste ein » oder 
o oder & war. 

2) ovzow] Dies Wort steht in Z von alter Hand zwischen 
den Zeilen. 

3) anavzos] BS. mit 3 pr. anavza. S. $. 164. 
*) mioreveodaı, &ori] V. nıoreveodar, ueilov dor. 2 pr. 

u. Y lassen ueilov weg, Akr. haben zeeitzor. 
5) unaeyov. eil B. V. unaoyor naiv. ei. Der von vrag- 

x%0ov abhängige Dat. ist 77 moAeı, dah. mit pr. Zu. Ak. zuiv 
füglich wegbleiben kann, 
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Befreiungen um nichts wohlhabender fein werdet. Denn diefer Auf: 
wand Kat mit den öffentlichen Einfünften und Heberfchüflen gar. 

nichts zu Schaffen. Aber abgefehen davon erfreut fih der Staat von 

zwei guten Dingen, die es giebt, nämlich dem Reichthum und all 

gemeinen DBertrauen, Doch wenigftend jet des DVBertrauens. Und 

wenn Einer meint, weil wir fein Geld haben, brauchten wir aud 

nicht im Rufe der NRechtlichfeit zu ftehen, fo ift das nicht edel ges 

dacht. Sch nämlich flehe zu den Göttern, es möge ung zwar zu: 

nachit auch recht viel Geld zu Theil werden, wo aber nicht, dann 
wenigitens der Ruf, daß wir zuverläffige Leute find und unvers 

brüchlich unfer Wort gehalten haben. 

Doh wohlan, ich will nun auch zeigen, daß die Geldvorz ; 

theile, die nach ihrer Behauptung Cinige davon Haben werden, 

wenn fie von jenen Leiftungen verfchont bleiben, Euch nöthigenfalls 
zu gute fommen. Ihr wißt ja doch, daß Niemand von den 
Schiffsausrüftungen, und ebenfo auch nicht von den Kriegsfteuern 

frei if. Wer alfo viel hat, trägt, mag es fein, wer da will, aud 

viel dazu bei, das Fann ja gar nicht anders fein. Und daß für: 

wahr gerade Hierzu dem Staate die meiften Hülfsmittel zu Gebote 
ftehen müßen, darin dürften wohl Alle übereinftimmen. Denn bei 

dem Aufwande für die Choregien füllt nur einen Eleinen Theil des 

Tages hindurch für diejenigen von ung, welche zuichauen, ein Ge 

nuß ab, bei den reichlichen Zuflüffen zur Kriegsführung dagegen 

ein immerwährender Gewinn für das Staatswohl. Was Ihr alio 

bier nachlaßt, befommt Ihr dort wieder ein und Ihr verleiht das 

ald eine Belohnung, was Leute von einem ftrierarchiepflichtigen 

Bermögen, auch ohne daß fie es befonders befommen, haben fün: 

nen. Daß aber wirklich Niemand von den Schiffsausrüftungen frei 

ift, das wißt Ihr zwar, wie ich glaube, alle, doc full er Eudh 
das Gefes jelbft vorlefen. Nimm alfo einmal das Geje& über die 

Trierarchien her und lies eben diefe Stelle. 

6) zuäs] V. vuas. Doch vergl. Zyouer n. nuiv im Folg. 

7) diaueivar] B. D. diausveur. u u | 
°) danavas nutoas uloog uıxoov]| B. danavas wıxgov nue- 

Ep? L£oos- > > 5) d 
9) roür avro| Z rec. u. vulg. rovrov avrois. Dind. verm. 

Tour avroo, 
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NOMO2. [Areı7 dE under eivar Toımouoyies aknv 
tov ?vv&a doyovrwv.]') 

‘0049 ws 0apws, © avdoss Aymvaloı, „undeve eivaı 
romowogias arein‘ dıslonzev?) 0 vouos „mv Tov 2vvea 
doyovrav“. oVxoVv oi utv ÜIATTWn zErTnulvor TOV TOMQ- 
aoylas?) aEl Eysıy Ev Tais elopooais ovvrelodcıy Eis ToV 

röleuov, of d’ &yızvovusvoı Tod TOMoREKEIV eis auporeg 
vulv draofovoı ZoNouoı, zul TOMDEREZEIV zur eElogpeosıv. 
tiv oliv Ögorwynv Tois mollois 0 005 @ Aentivn moıei 
vouos, & uıas 7 dvolv Qvlaiv Eva xoonyov zusloryov, ös 
avs° Evos aAkov ToVÜH ana nomoas anallafereı; &yw utv 

0% 60@. rjs dE y aloyuvns OAyv avanlunimoı nv olıy 
zei ns amıorlas. ovzovv Orte nolln ueilova Plane TWV 

Bpeisıav ov &ysı, nooonzeı )elVoIcı Taok Toiod’ airov; 
EYw0y UV pain. 

"Er Ö © avdoss dixaorai*), dıa TO yeyoapdaı &v To 
vouw dıngondnVv avTod „undeva unte TOV Nokrov unTe Twv 
200TEAOv unte Tov EEywy eivaı arein“, un dimojodraı?) dE 
ÖTov drei, yoonylas n Tivos alkov TElovs, dAR dankos 
arein undeva nv Tav ay Aouodiov zai Agıoroyeitovos, 
zei &v utv TO „undeva“ navras neoıhaußaveıv‘) Tovs @Alovs, 
&v dE TO „rov Eevwov“‘ un dıooilevy TOV olzovvrov Adnvnoıv, 
apeıgeircı zur AsVzwva Tov adoyovra Boonooov zul Tovs 
neidas auTod nV Öwgeav nv vusis EborT avrois. Eorı Ya0”) 
yevsı utv dnmov?) 6 Acvzwv FEvos, TI) dE ao vuov mor- 
nosı noAitns' zur oVdErEDoV d’ auro ınv arelcıav EoT Eysıy 
dx TOVTOV Tod vouov. zuitoı TaV ulV allmv EevEoyerWv 

ı) [Arel7 — coyovrwv] Diese Klammern haben, obwohl die 
Worte in allen Hdschr. stehen, zuerst BS. u. D. hinzugefügt, weil 
es ein aus den Worten des Redners gebildetes Scholion zu sein 
scheint. 

?) dıeronzev] D. dıyonzev nach ein. Conj. Dobr. S. die Anm. 
3) romgaofias] Z pr. u. YR Asırovoyias, r. Töımoapyias 

Asırovoylas. Es ist dies die Gorreetur eines Grammatikers, der 
nicht sah, dass hier nicht von Bürgern und +Metöken. im Allge- 
meinen, sondern von denen die Rede ist, welche arsisis sind. 

!) dixuorei]| Z corr, agnveroı. 
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Gefeg. [Niemand außer den 9 Archonten full von einer 
Trierarchie befreit fein.] 

Shr jeht, Männer Athens, mit Haren Worten fpricht e3 das : 
Geich aus, daß Niemand außer den neun Archonten von der Trier: 

archie frei fei. Wer alfo weniger befitt als was bei einem Triers 

archiepflichtigen erfordert wird, trägt bei den Bermögensiteuern doc 

zu den Kriegsfoften bei, und wer e8 bis zu einem Trierarchiepfliche 
tigen bringt,‘ wird Euch für beide Fälle, für die Leiftung der Trier: 

archie wie für die von der Bermögensfteuer, von Nugen fein. Was 

154] [0 0) 

gewährt demnach Dein Gefeß, Leptines, der Menge für eine Er 

leichterung, wenn e8 von einen oder zwei Phylen einen Choregen 

bringt, der dies einmal flatt eines andern leiftet, um dann frei zu 

jein® Sch fehe Feine. Wohl aber hauft es Schande und Misfredit 
über die ganze Stadt. Soll es nun von den hier Verfammelten 
nicht bejeitigt werden, da die Nachtheile deflelben viel größer als 

die Vortheile find, die es hat? Ich dachte dod. 

Terner nimmt er, Shr Männer vom Gericht, dadurdh, daß in 

dem Gefese ausdrücklich fteht, Feiner Sowohl von den Bürgern als 

Siotelen oder Fremden foll frei fein, und daß fein genauer Unter: 

fchied gemacht ift, wovon frei, ob von der Choregie oder irgend 
einer andern Leiftung, jondern nur daß überhaupt Niemand frei 

fei außer den Nachfommen des Harmodios und Ariftogeiton, und 

daß er in dem „Keiner“ alle die andern darunter begreift und in 

dem ‚‚von den Fremden‘ diefe nicht von den in Athen wohnhaften 

unterscheidet, auc Leufon, dem Beherrfcher des Bosporos und 

deffen Kindern die Ehrengabe, die Ihr ihnen erteilt habt. Denn 
feiner Abftammung nad ift Leufon allerdings ein Fremder, durd) 

Euere Ernennung aber athenifcher Bürger, und er fann in feiner 
von beiden Beziehungen nach diefem Gefebe die Befreiung von 

>) dinenodaı] V mit Zu. FYLv. u. pr. t. und d. Schol. 
dısıonogaı, (Ss. d’eloyosaı). Geändert wahrscheinlich, weil $. 28 
drsconzev steht. Doch s. über den Unterschied der Bedeutung d. 
erklär. Anm. zu $. 28. 

6) neoıkaußavew] So mit core. Z nebst Fkt. seit B. alle 
Herausgg., vulg. reoulaußareı. 

7) Zotı yao] BS. V. Zorı v&rv yco mit 2, wo jedoch neuere 
Hände das «2v durch Puncte als Schreibfehler bezeichnet haben. 

®) yevsı usv Önnov] V. yevaı Önmov. 
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400v0v zıv' &xa0Tog Muiv X0701U0V auTov ragEOyEV, "ovros 

N, &Vv OXONNTE, pPavnostaı OVVELWS NUuds EV NOLWV, zul TRVN 
ov uclıo9 juov % nolıs deiraı. Lore yag dijmov Touy, 

ötı nAeioto ToV navrwv!) avdowrav nusis Eneıoaztw oltW 
10@usda. ToOg Toivuv ünavıa Tov dx twv ahlwvy Euno- 
olav pızvouusvov ö &x tov MMovrov oirtog elonlEwv Lotiv. 
EIKOTWS" OU yao MoVvov dıa TO TOV TonoV ToUTov OiTov &xeı 
niEIOToV Tovro yiyveraı, alla dia?) TO zUo10V Ovra ToV 

AsUzwva [eVroV] Tois?) ayovoıw Aynvase*) are).ıav dedw- 
zEvaı, za moUTTEıv nOWTovs yeuileodaı Tovs ws Vuds’) 
nrh£eovrus. E&4wV yao &zeivos®) Eavro zur Tois FTaLOl nv 

arehsıav anaocı dedwzev vuiv. Tovro Öd nlizov dori, HEw- 
oNoaTE. 2xEivog NodıTereı ToUs ag aurod OiTov L&ayov- 
Tas TgLezoornv. ai Tolvuy rag’ dzeivov deüü dyızvovuevan 
oitov uvgeıddes meoi Teragaxovr eEloiv‘ zai ToüT Ex ns 
rrag& Tois O1topviasıy anoyoapis av rıs Idoı. oVxovV 
Trao« UV Tag ToLdzovra uvoradas uvolovs Jidwoı uedt- 
uvovs Yuiv, nagd 8?) Tas dera wonegavei?) TgLoxıklovs. 
ToooVToV Tolvuy dei Tavrnv anooTsonjoeı ınv dwoeav ımV 

ol WOTE TTE00z0Ta0rEVAORS Zunooıov Oevdootev”), ö 

paoıv ol nAkovres oVd’ ÖTLovv yEioov eivaı Tov Boonogov, 
zavrao® Eiwxe TijV arelsıav nu. zei 1a uev dl) OLWTT®, 

roll av &ywv eineiy, 60 EÜEoYyErNzEV vuas ovrogs dvno zul 
auTog zul of mooyovoL* dlAa TgOTEOVOL OLTodEias TEQL IOLV 

dvsomnoıs yevouvns ob uovov Öulv izavov 0lTov aneoteı- 
18V, dl TooodToVv!?) WoTE nevrezalder doyvolov rakavra, & 

Kallıodevns dinznoe, mooonegıyeväodeı. Ti oüV olsode W 
avdoss Adnvaloı ToVToV TOV ToL00ToV Tegl Üuds yEyevn- 

1) zavrwv] rec. Z u. Ftv. anavzwr. 

2) alla dia] B. aAle zat dia. 

3) [auroö] zois] In Z steht aurov rois im Ausgestrichenen 
von andern Buchstaben, deren zweiter ein o war. Dind. vermu- 
thet, es habe zoig oizov oder Tov oirov dagestanden. avrov fehlt 
auch in YQ rs. und ist durch den Hiat Ace verdächtig, da- 
her von mir eingeklammert. 

#) ayovoıw Asnvabe] B. &yovor [70V oizov] Aynvale. 

DET MA.. 
6) Exeivosg]| Z pr. u. YR Ss. dzeivois. 
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jenen Leiftungen befißen. Und gleichwohl haben die andern ver- 
dienten Männer alle fih nur in einer gewiffen Zeit Euch nüglid 
erwiefen, diefer aber wird, wenn Ihr die Sache recht überlegt, 

als unfer fortwährender MWohlthäter erfcheinen, und zwar in 
dem, was unfer Staat am meiften bedarf. Denn Ihr wißt dod) 

wohl, daß Niemand jo viel eingeführtes Getreide brauche, wie 

grade wir, und dem ganzen Getreide, was von andern Han 

belsplägen fommt, hält das von Pontos eingefchiffte die Wage; 

und zwar ganz natürlicher Weife, e3 fommt ja nicht bloß da- 

ber, weil diefer Landftrich das meifte Getreide hat, fondern weil 

Leufon als dortiger Herrfcher denen, die es nach Athen fchaffen, 
die Zollfreiheit verliehen hat und öffentlich ausrufen laßt, daß, 

wer zu Euch fchifft, feine Ladung zuerft einnehmen dürfe Denn er 

hat das Steuerprivilegium, das er für fich und feine Kinder befist, 
Euch allen zugeitanden. Wie viel das ausmache, Fünnt Ihr datz 
aus erfehen. Er erhebt von allen, die Getreide von ihm ausfüh- 

ren, das Dreißigtel. Es find aber an 400000 Scheffel, die von 

ihm hierherfommen, wie man das wohl auch aus den Büchern der 

Marktmeifter eriehen fann. Bei 300000 Scheffeln find alfo 10000, 

und dann bei den 10000 in Baufh und Bogen gerechnet 3000 uns 

von ihm geichenft. Und er denft jo wenig daran der Stadt diefe 

Bergünftigung zu nehmen, daß er auch Theudofia noch zu einem 
Stavelpla& eingerichtet hat, der nach Aussage der Kauffartheifahrer 

in feinem Stüde jchlechter als der Bosporus ift, und hat uns aud 

dort die Zollfreiheit verliehen. Und ohne der andern guten Dienfte, 

fo viele ich auch noch anzuführen hätte, zu gedenfen, die diefer Mann 

und zwar er fowohl wie feine Vorfahren uns geleiftet hat, fo 

fchiekte er bei der vor drei Jahren in aller Welt herrfchenden Theue- 

rung Euch nicht bloß hinreichendes Getreide Her, fondern fogar 

fo viel, daß wir 15 Talente Ueberfchuß hatten, die Kallifthenes 

verwaltete. Was erwartet Shr Cuh.nun von dem Manne, der 

fih fo gegen Euch benommen, wenn er hören wird, Ihr hättet 

”) de] In Z steht d& von derselben Hand zwischen den Zeilen. 

2 worregavei] pr. 2 worreoey eis u. am Rande von späterer 
Hand yo. worree av eis. 

») Oevdooder] Z nebst YRstv. Jevdaodev, Tr. weudooder. 
0) zoooürov] B. b. Tooovzov. 
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uevov, 2av «xovon vouw nv areleıav vuos apnonutvovs 
auTov zul und av weradogn ToTE ıpnproauevous ?Feivaı 

dovvaı; de dyvosite ÖTı aUTOS VOuos oVTog dreivov 7 apa- 
gnserat ryv arele.av, zuguos av yErntaı, zo Vu@vy ToVS 

zrao Lxelvov eng: ov yao dN mov ToVro y ünei- 
Anpev Badete) ws &xeivos Urouevei ERUTO BEV d2VO0US £ivaı 

Tas nao vumov Öwocas, bulv dt u&vev Tas neo Eavro'). 
obxovUv moos roAloig ois av 6?) vouog Blaısıv buäs palveraı, 
zat no00RpaıgeiTal Tı TOV Vnaoyovrwv non. EP vueis Erı 
Gxoneite Ed on ToVToV Sahenven, zer od nakaı Beßov)ev- 
OFE; avayvodı iaßov avrois Ta Unpiouere Ta wEegl TOÜ 

AsURWVogS. 
SH$PIEMATA. { 

"Rs utv einorws zar dızalws TETUYNzE TS arelsias reg’ 

vuov 6 Asizwv, denzoat ?x TOV ılmyıoudıay, © @vdges 
dizaorei‘ ToiTwv d’ anavrov OTMLas avrıyoapovs LOoTNoaH 
Dueis zaxeivog, nv utv 2v Boonoon, zjv dw Teroauei, 
nv Ö’ dp’ "Teoo. ozoneite dn Moos 6ons zazlas Önsoßoimv 

buds 6 vouos noO«YEL, OS KTTIOTOTEOOVY ToV OHuoV zaslorn- 
oıv Evos avdoo 7 yao oleo# vum all } 2 S 005. um yag ol dulv @llo Tı Tas ommkas 

n ’ er 

EoTavaı TEVTaS N TOUTWV NEVIOV Wv &yer 7 dedwzure OVV- 
Inzas, ais 6 utv AsVzmv luusvov pavesitcı zar moıeliv dei 
Tı TEOFVUoVUEVoS vuäs ED, vusis d’ EOTWORS drVgovs MErom- 
xöre5?), 8 mohb deıvorsgovV Tod zade)eiv‘ auraı yao oVTWei 
tois BovAlouevoıs zara INS MOolEws PAROpNUELV TExzUuMgLoV Ws 
alm9N Ayovoıv Eorn£ovow. w£os, &av dE dn neues os Yuds 
6 Asizwv &owre Ti Eyovres $yzalkoaı zer Ti ueupousvoı 
nv arelsınv abrov*) aynonode, Ti nroos Yewv 2Loovuev 

!) &avro] B.b. V. D. &avrov. Indessen von den Ehrengaben 
von Seiten der Athener heisst es insofern bloss ee’ vuov, weil 
Leukon sie nicht bei ihnen genoss, sie für ihn bloss Sache der 
Ehre (giAorıuies) waren, und nur in einem denkbaren Falle 
praktisch werden konnten, von denen von Seiten Leukons hingegen 
rag Eavro, weil die Athener diese Privilegien fortwährend bei 
ihm in seinem Lande genossen. Vergl. $. 1. 

2) ois @v 6] D. ois 0. Warum hier av stehe, ist aus der 
Uebersetzung zu ersehen. 

3) @xugovs menoınzores] Z von zweit. Hd. nebst Ftv. axv- 
vous FoEoIuı TTENOIMKOTES. 



Gegen Leptines. 49 

ihm durch ein Gefeh die Abgabenbefreiung entzogen und Fönntet fie 
ihm auch wenn e8 Euch gereute, doch durch feinen Befchluß wie: 

dergeben? Seht Ihr denn nicht, daß diefes felbe Gefeg, wenn 

man e3 in Kraft treten läßt, nicht nur ihm, fondern auch den: 

jenigen von Eudh, die von ihm Getreide Holen, die Abgaben- 

befreiung rauben wird? Denn das bildet fih doch wohl Niemand 
ein, jener werde es ruhig geichehen laflen, dag zwar die Vergün: 

fligungen, die er von Eud) genießt, außer Wirffamfeit gefeßt feien, 
dag für Euch dagegen die bei ihm in Kraft blieben. Alfo bringt 

Euch das Gefeb neben den mandherlei Nachtheilen, die e8 Cud 

nach Umftänten offenbar fünftig bringen Fann, auch jest bereits 
um einen wirklichen Vortheil. Und Shr fragt da noch, ob Ihr 

daffelbe ausftreichen follt und jeid nicht längft darüber mit Eud 

im Klaren? Nimm nun einmal die Beichlüffe über Leufon her 

und lies fie vor. 

Decrete 
Daß alfo Leufon die Abgabenbefreiung mit Fug und Necht 

von Euch erhalten hat, habt Ihr aus den Befchlüffen vernommen, 

Männer des Gerichts, und Ihr jowohl wie Jener habt auch zu Ur 

funden alles deflen Säulen aufgeftellt, eine im Bosporus, eine 

im Peirieus, und eine auf Hieron. Sehet nun, in welch hohem 

Grade Euch ein Gefeb herabwürdige, welches die Zuverläfftgfeit 
des ganzen Volfed geringer ald die eines einzelnen Mannes erjcheis 

nen läßt. Denn glaubet ja nicht, daß jene Säulen als etwas : 

andres daftehen als als DVertragsurfunden über das, was Ihr er: 

halten oder gegeben habt. Leufon nun wird dabei ald derjenige 
erfcheinen, der daran fefthielt und ftet3 von regftem Eifer befeelt 

war Euch Gutes zu erweilen, Ihr dagegen als die, welche fie außer 

Kraft gefest haben, und das ift noch viel fchlimmer, als fie um: 

geftürzt zu Haben. Denn fo werden fie für Alle, welde den Staat 
° schlecht machen wollen, als ein Beweis daftehen, daß fie recht haben. 

Seh einmal den Fall, Leufon fchiete zu ung und fragte an, wel- 

hen Vorwurf oder Tadel wir gegen ihn vorzubringen hätten, daß 

wir ihm die Abgabenbefreiung entzogen? was beim Himmel wollen 

wir denn fagen, oder was foll nur der, welcher in Cuerım Namen 

3) aurov] D. euro». 

ot Demofthbenes VII. 
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. 

ti yocıpeı ToTE 6*) To ıbypıou vnto Numr?) yoapwav; Ortı 
vn AU nNoav TaV evonuevoy Tıyis avdkıoı. av 00V ein 

oös Tedr Lxeivos "zer yao Adnvalov Tıvks Toms?) pavkoı, 
zer ov dia Tavt Lyw ToUg YonoTovs apeılöunv, alla ToVv 
I7uov voullov zKonotov navras Eyav do 
nuov Roc; Zuol yovv doxei. apa TÄoL Yco AVvIoWmoLS 
uahıov 2orıv Eos dia ToUs Ebeoylrus xaı @ALovs TIVag EU 
noreiv TOV un XonoToV, 7 dıa ToVUSs Yaukovs ToVs O1oko- 
yovulvos a£lovs yaoıros Ta doHEVT apaıoeioyeı. zur umv 

000° Onws 00x Avrıdwosı TB Acvzovi Tıs, av Povintaı, 
Nvvauaı 020MOVUEVoS EVOEIV. yonuata utv yao Eotıv ael 
ao buiv avtod, zara dE TOV vouov Tovrov, 2av rıs dm 

er 2,99, 7 oregnoeran ToVTwv N )eıTovoyeiv AVayzaoIN- 
oetaı. Eotı D°*) oV TO is danavns ueyıorov ?xeivg, all 

örı vv Iwosavy Vuas avrov?) apnonodeı vourer. 

OÖ Tofvvv, © avdges A9nveioı, un Asvzwov adızndn 

uovov dei oxoneiv, @ yılorıulas Eveza n neol ns dwoeüs 
orovdn yevor ev, 0V yoeias, al) zul Ei Tıs ahlog EV uw 

Errolmaev vuds eü NQETTWV, eis dEov de vor YEYOVEı ovTo 

To neo Vuwv Außeiv TOTE NV drälsıav. Tis 00V ovVrog 
Zotiv; Erıkkodne 6 Kvonvaios, ös, einso Tıs &)los ToV 

ENyoTwV, dızaiws NELIWIN TaUTNS TS TIung, 00 TD us 

yala N Jayuaor nAlze dovveı, aila TO 7aO« TOLOVToV 

zaıgov &v © zei T@V Ev REN MR £oyov nv evoeiv RIE- 
Lovra Tıva WV EVEEYyETNTO neurjodnı. oVTos yko avno, @s 
To imgpıoua Tovto dnkor TO TOT aUTSO youptv, Tols @Aovoı 

or Ev Zızelig Tov nolırav, &9 ToIEUTn Ovugyood zu#e- 
oTnx00WV, ZÜWwxE uvas Exatov zei ToV un TO ku mavras 
abrovs anoFaveiv altınraros ?yEvero. zul ueTE TaUTe do- 

> dı; [4 E) 

‚„ oU dızaıorteo 

) 0] pr. Z öre, YQrs. oye. 
?) nuwv] Z nebst AYA tv. vum. 
3) zıvag Tows]| B. BS. V. D. zıves eioıv dows. 

*) avayzadnostaı. Eotı ] 2. aveyzaodnoeraı Tovrwr. 
Zorı d. Vielleicht avayxzaodnoereı. Tovrwv Ö° Lorlv. 

5) aörov] So mit BS., die Hdsehr. und andren Hrsgbb. «uror. 
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die offizielle Antwort ausfertigt, Hineinfchreiben? nun bei ©ott, 

daß Einige der erhaltenen Auszeichnung nicht würdig jeien. Wenn 

nun aber Sener darauf erwiederte: ‚es giebt wohl unter den Athe: 

nern aud nichtewürdige Subjerte und dennody habe ich Deswegen 

das Meine den Guten nicht entzogen, fondern lafe e8 alle fort: 

genießen, da ich das Bolf felbit für gut halte“, MWird dieje feine 

Nede da nicht gerechter lauten als die unjre? ich meines Theils 

glaube e8. Denn auf der ganzen Welt ift es gebräuchlich, um ver: 

dienter Männer willen eher auch einigen andern nicht fo Xobens- 

werthen Gutes zu erweilen, als jchlechter Subjecte wegen Leuten, 

die anerkannter Maßen die Belohnung verdienen, Das Gefchenfte 

wieder zu nehmen. Und wahrlich, ich Fan nachdenfen wie ich 

will, ich fehe nicht ein, warum nun nicht Einer, wenn er onit 

will, dem Leufon den DBermögenstaufch anbieten fünne. Denn er 

hat ja jtets Geld hier ftehen, und fobald fid nur Einer an dafjelbe 

macht, wird er in Folge diefes Gejebes entweder deffelben verluitig 

gehen oder gezwungen werden, eine jener Leiftungen zu übernehmen. 

Für ihn ift nun hierbei nicht der Koftenpunft, jondern ber Umjtand 

die Hauptjache, daß er fich von Euch) feiner Ehrengabe beraubt er- 

achten wird. 

Doh nit bloß das, Ihr Männer Athens, müßt Ihr ins 

Auge fafen, daß nicht etwa Leufon gefränft werde, bei dem der 

Werth, den er auf die Ehrengabe legt, mehr auf der Ehre selbit 

- als auf einem Bedürfniffe beruht, fondern auch ob e3 etwa no 

einen Andern giebt, der damals als er Euch Gutes erwies, jih in 

guten Umftänden befand, dem es aber jest ehr zu ftatten Fommt, 

daß er fie damals von Euch erhalten. Und wer it dies? der Ky- 

vender Gyiferdes, der diefer Auszeichnung, wenn irgend Einer der 

damit Berhrten, mit Recht gewürdigt wurde, und zwar nicht dess 

Halb, weil er Euch wunder wie viel, fondern weil er es Euch zu 

einer Zeit fchenfte, wo es felbft unter denen, die Wohlthaten er 

halten hatten, fchwer hielt einen zu finden, der fich der empfanger 

nen Wohlthaten zu erinnern Luft hatte. Diefer Mann fchenfte nam: 

lich, wie es das damals für ihn exlaffene Deeret hier beiagt, jenen 

hart bedrängten Bürgern, welche damals in Sieilien in Gefangen- 

Tchaft gerathen waren, hundert Minen und wurde fo die haupt: 

fächlichfte DVeranlaffung, daß fie nicht jammt und fuonders vor 

Hunger umfamen. Und als ihm teshalb von Euch die Abgaben: 
S* > 

469 

40 

41 



470 

43 

44 

52 IIPOZ AEIITINHN. 

Yelons areltias urn die TaUTE« Tao Vvuwv, Ocwv &v TO 
rol£umw 00*) TWV TOL«ZoVTe uıx00V ortavilovre ToV INUoV 
9nucTwv, TaLavrov Eiwxev abros?) Znayysıldusvos. GxE- 

vaoyE dn noös Tıos zei YEov, auöges A9nveloı, nos av 
Ev3gwnos?) ua)hhov pavegös*) yevort EUVoVS @Vv uud, N ns 

trov @Sıog adıznaAver, N n0@ToVv uev ed TCO@V TO TIS 
NölEws Arvynuatı uahkov Eoıto TOoVÜg arvyoüvras zur TMV 

TOR TOUTWV yagıy, Arıs or Euellev Loeodaı, m Tous &V 

LzEelVO TO Z00VW zEXO«TNKOTaS zei ao ois mV, JEVTEOOV 
dE, Er£oav yoslav Idwv, el palvorro dıdovs zei un ws?) 

?die Ta OVra 0Won°) mooVooVuEVoS, CAR ONWS TWV VueTE- 
owv undtv Zvdeos Ffcı TO zu® auToV. TOoUToV uevror TOV 

TO utv Eoym TTaO« ToUs UEYlOTOVS xUL00US OVTWOL z0ıVE 
Te övre To dnum zernutvov, To dE Önuarı zei m tuun 
av aTe)eiav EXOVTO, odyl nv ard)eav agpaıgjoeodE (ovd? 
yao ovon zg0uevos gyalvereı) ahhc TO NULOTEVEV üniv, oV 
Te yEvoıt av aloyıov; 10 Tolivvy WrgQıou vVuiv aut ava- 

’ Er n = 

YVWOOETKı TO TOTE WnYLodtv TO avdol. zei HEwoeltt, © 
avdoss Adnveroı, 60€ WnpiouctT «xvo ei ö vo zei G 4 VngpiouaT &@xzvoa moLel ö Vouos, zul 
000v5 avHowmoug adızei, za 2&v onoloıs zuıgois Konoluovs 
Uulv TROROKOVTaS ERVTOUS' EVONGETE yap TOVTOUS oUg Nät- 
O0T« TT000N%2EV adızovvra. ALYE. 

PHBISMATA). 
Tas utv ebeoyeolas, Av Wv EÜgETO nV arelsıav © 

> f} > ’ > - ’ 5 „ 

Enıx£odns, aznzoar 22 TWV Ynpıouatov » avdoss dıza- 

oral‘ oxoneite de un ToVTo, El uvas Exarov zur nakıy TE- 
kavrov Eiwrev (oVdE yao Tovs Aaßovras Eyoy Nyoducı TO 

ns n ’ ’ a)» x z 

a F0S TOV ZonuaTwv Favucoaı),ahhe 17V noogvulav al 

') mol&uw neo] B. D. noAsuw To oo. 
2?) aöros] pr. Z und r, avrois. 
3) nws av avdgwnos] pr. Z nebst YQs nos avdownos. 

5 avFgwrrog uaklov pavegos] BS. mit & pr. und YRs bloss 
arFowrros paveoos. 

>) nos] So V mit YR, welche zws, und Z, welcher zws 
mit über das zz geschr. o hat, die Uebr. lesen onws. 

6) owon| So Z und AY2 krst, welche alle owonı haben. 
Die Hrsgbb, haben alle owosı. Der Redner schildert hier die Be- 
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befreiung verliehen war, und er fpäter in dem Kriege furz vor der 

Herrschaft der Dreißig das VolE in Gelöverlegenheit fah, fchenfte 

er wieder aus eigenem Antriebe ein Talent. DO bei Zeus und allen 
Göttern, erwwäget nun felbft, Männer Athens, wie Einer feine Anz 

hänglichfeit an Euch mehr an den Tag legen oder weniger eine 

Kränfung verdienen dürfte,. als wenn er erftlich mitten auf dem 

Schauplage, wo den Staat das Unglück betroffen hatte, jene Uns 
glücklichen und ihren etwaigen Fünftigen Dank denen vorzog, welche 

in jener Zeit die Oberhand hatten und in deren Mitte er lebte, 

und wenn er zweitens fo wie er ein anderes Bedrängnig wahrnimmt, 

wieder feine Freigebigfeit zeigt, nicht daran denfend, wie er das 
Seine zufammenhalte, fondern nur daran, daß foweit es an ihm 

lag, e3 Guerm Staate an nichts gebrechen follte. Und viefem 
Manne, der in der That unter jenen bedrängten Zeitverhältnifien 

fein Vermögen fo ganz dem Bolfe zur Verfügung ftellte, und die 
Abgabenbefreiung nur dem Namen und der Ehre nad) hat, werz 

det Ihr nun zwar die Befreiung von jenen Leiftungen nicht ent 

ziehen, denn er macht ja offenbar in der Wirklichkeit feinen Ger 
brauch von ihr, aber wohl den Glauben an Euer Wort, und was 

fönnte es fchmählicheres geben als dies? Man wird Eud) aber das 

Deeret felbft, welches damals an den Dann erlaffen wurde, vorlefen. 

Und feht, Männer Athens, wie viel Decrete dag Gefe& umftößt und 
wie viele Leute es in feinem Rechte Fränft und unter was für DBerz 

haltniffen fich diefelben Eu nüßlich erwiefen haben, Ihr werdet 
nämlich finden, daß e8 grade die treffe, die es am wenigften treffen 

tollte. Lies. 

Decrete. 
Shr habt, Männer vom Gericht, aus den Decreten die DBerz 

edinfte vernommen, um deren willen Epiferdes die Befreiung von 
den Leiftungen erhalten Hat. Ihr Habt dabei nicht fowohl darauf 

zu jehen, ob er hundert Minen und dann wieder ein Talent ger 
Ichenft hat (denn ich glaube, daß auch die Empfänger nicht grade 

die Größe der Summe fo hoch anfchlugen), als vielmehr auf fei- 

denklichkeiten, welche er sich machen konnte, im Folg. dagegen 
die entschieden vorwaltende Tendenz seiner Handlungsweise. 

) EHPIZMATA] So V. (und F. A. Wolf) mit cod. t. 
Die Uebr. YHBIZMA. S. die Anm. 
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471 TO aurov dnayyeılausvov TOLEiv zul. TOUS xuıgoVg Ev o1s. 
46 navres utv yao eloıv lows agıoı yeoıw avranolaußavsıy oi 

47 

48 

MgOÜNGEXOVTES To noueiv Ed, udhıora d’ ol zuge Tas 
2g8las, @v Eis 0VToS dvjo Wv gYeiveraı. ET ol aloyuvö- 
us, & @avdoes Aynvaloı, ToVs Toü Toıovrov aldag & uN- 

deulav romoKusvor TOUTWV undevög uveiav apnonusvor pe- 
vovusda TV Öwpedv, undev Exovres Eyzalkoaı; OU yag & 
€Te00ı ulv Noa@V OL 10TE OWdEVTES un aurod za dovres mV 
aıelcıav, Eregoı Ö’ vusis!) od vüv dgpwıoovusvor, amokver 
Tovrto 179 aloguvnv, dk abro dN Toürto zul To demvov 

lorıy. Ei yüo ol utv eldores za naFovres?) asıau TOurwV 
Zvouıdov EU raogeıv, Yuels d’ of Aoyp TuüT dxovovres Ws 

avasiwv Eyumoous)e, TEWS 0X vrreodsıvov aomoouEV; 

autos toivvv Lori uoı Aoyog oVros xal regh ToV tous TE- 
To«zooloug zaTalvoavrwv, zal regt Tov ÖT Ipevyev 0 di- 
uos XK0NOluovs MVIOUE NMAUOAOXOVTWV* TAVTÜUS yao MUToUS 
nyoducı deıvorarT av nateiv, El Tı TWV ToTE ıynpıodEVTr@Vv 
avrois Audein. 

Ei Tolvvv Tıs vuwv Lxeivo neneıoreı, noku Tov den- 
INval Tıvog ToLovrov vv aneyeıy ımv noLıy?), Taüre uEv 
EÜYECHW Tois FEois, zayo ovvevgoucı, Aoyıldoda dE*) nQW- 
Tov ulv Örtı neol vouov werke pEgeıv nv ayypov, un Av- 
Heyrı dENosı Kojodaı, devregov d’ ori Planrtovoıv oi no- 
vnooi vouoı za Tas dopalas olzeiv olouevas mohtıs. OV 
yao EV UETENINTE Ta nodyuaT ErÜ auporeg', El un Tous 
ulv 7 zıwduvgp zageoTnzoras za nroaseıs yonoTei zu vo- 
uoı za Kvdoss zonoroi zur navı 2Untaouev Em vo Belrıov 
rooNYyE, Toüs d’ Ev andon zuyeoravaı dozovvras eudaıuo- 
vig navre TeürT' duckovusva ÜmEooeı zUTE Ux00V. TÖV Yao 
avgoonwv ol nleloror zTayraı ulv Tayada To zu)las Pov- 
NEVEOHRL Kal umdevög zurapooveiv, puklarreıy Ö’ oVx EHE 
Aovoı Tois avrois Tovross. © UN NaINTE yiv Vusis, und 

!) vusis] b. nueis. 

2) nasorres] pr. Z nebst Ak nagovzes, F nasovres wit 
über dem 3 geschr. g. 

®) zyv nA] pr. Z 77 mode. 
») d&] In Z& ist Ö& von alter Hand eingefügt. 
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nen guten Willen und daB er 28 aus eignem Antriebe that und 
auf die Verhältniffe, unter denen er es that. Denn es verdienen 

zwar wohl alle, die Cu zuerft etwas Gutes erweifen, Euern Danf 

dafür, am meiften aber die, welche es in Zeiten der Noth thaten, 

und zu diefen gehört offenbar diefer Mann. Und dann: jchämen wir 
ung denn nicht, Ihre Männer Athens, wenn wir ohne alle Rüd: 

fiht darauf den Kindern eines folhen Mannes ungelcheut die Ehren: 

gabe entziehen, trogdem daß fie fein Borwurf unfrer Seits trifft? Und 

aud) der Umftand, daß die damals von ihm aus der Roth Oerifjenen, 

die ihm dafür jene Befreiung gaben, andre waren, als Shr, die Ihr 

fie ihnen jegt nehmt, fann uns der Schmach nicht entheben, ja eben 

das it exit recht abicheuliy. Denn wenn die, welche fie mit er- 

lebten und erfuhren, diefe Dienfte folcher Belohnungen würdig erz 

achteten, und wir, die wir fie nur yon Hörenfagen Efennen, Dies 

felben ihnen als unverdiente nehmen follten, würden wir da nicht 

471 

46 

47 

mehr als abjcheulich handeln? Und ganz dafjelbe gilt nun aud 48 

von denen, welche das Negiment der Vierhundert flürzten, jowie 

von denen, die zur Zeit, wo die Volfspartei geflohen war, gute 

Dienite leifteten; ihnen allen würde nach meinem Dafürhalten das 

fchreiendfte Unvecht geichehen, wollte man einen der zu ihrem Gunz 

ften gefaßten Befchlüffe wieder aufheben. 
Sollte aber Einer von Euch glauben, es fei dermalen nicht 

daran zu denfen, daß unfer Staat einer folchen Hülfe bedürfen 

fünne, nun fo mag er die Götter darum bitten und ich bitte fie 

mit, aber dabei bevdenfen, exfilich daß er über ein Gejes abjtims 

men foll, und daß man diefem, fo lange e8 nicht aufgehoben ift, 

Gehorfam Ihuldig ift, und zweitens, daß fchlechte Gefege au jol- 

chen Staaten, die fi vollfommen ficher wähnen, Unheil bringen. 
Es fönnte ja auch fonft fein Umfchwung weder nach der einen 

noch nach der andern Seite hin eintreten, wenn nicht wacre Hands 

lungen und Gefege und wadre Männer und tie forgfältige Erz 
wägung aller Umftände die in der Gefahr Stedenden wieder em- 

porbrächten und die Nichtbeachtung alles deifen die, welche fich in 

vollem Befibe des Glückes zu fein mwähnen, gar bald zu Balle 
brächte. Denn die meiften Menfchen verdanken ihr Glüd ihrer Flur 

gen Umficht und Berüdfihtigung aller Berhältniffe, juchen fichs 

aber nicht auf ebendiefelbe Art zu erhalten. Mag es Euch jest 

nicht auch To gehen, und möcht Ihr doch ja nicht glauben, ein 

49 
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90 



56 IIPOZ AEIITINHN. 

oleoE vouov ToLodrov JEoIaı dEIV Os zuAms TE TO«TTOVO«V 
mv nohv Nuov!) movnoäs dosns avenımosı, dav TE Tu 
ovußij; orte, Eonuov?) Tav 2IEMoOVTWVv ayadov Tu roLeiv 

zataornocı?). 
Od rofvvv uovov, & avdoss Aymvaroı, tous lii« yvov- 

Tag EU MoLEiv Vuds zul Na0R0XOVTaS Konoluovs avrovs ini 
TNALKOVTWV zul TOLOVTWV zuıoWV, 0lwv uıxzo@ O0TE00V Pog- 
uiov dısfeinikvde zayo vOv elonza, aFıov Lorıv EVLRPNINVaL 
adırjoaı, AAh& za mohloüs &hlovs, oR molcıs Öhas, Tas 

&aurov naroldas, Ovuudyovs Nuiv dni Tov g0s Auazedaı- 
novious mok£ov agEOKOd, za AEPONEES & Oyup£geu zn 

TroAEL vi vuereog zah AgETToVTes" av Eyıoı did mV moös 
vuds EUVOL«V OTEDOVT«L TNS rartoidos. ov Err£oyetai wol 

TTOWTOUS 2Seraoaı Tovs #77 OBER puyovzas. avayraLo- 

nur de AEyEıD 71908 unüs TaÜTe & ao duov ROENOEEENON 
KUTOS axjxoe. Ta utv oVVv alla 600 Konoluovs Nuiv Eav- 
tobs 2xeivor nao£oyov, 2&tow' AAN 69 N usyaly udyn 7O0S 
Auxsdauoviovs Lyevero 7 &V Kooiv9o, tov &v 1m nokeı 
BovAsvoauevoy uera nv uaynv un deyeodaı TO Teiyeı TOUS 
oroatiwras alla Toog Auxedaıuoviovs Lmrıxmovzeveodtı, 
ÖEWVTES Nruynzviev ıny mokıy zei Tis na00dov x0«TOVVTaS 

Aazedcıuoviovg ovUgl TooVUÜwxav 0Vd’ 2ZBovAevoavr 2di« regt 
Ts aurov owrnolas, alla rAmolov OvrwV us” Onkov anav- 
twv ITeLonovvnolwv av&pfav tas nvlas Nulv Pie Tov nol- 

)oV, zul udihov Eilovro uEF Vuwv TÜV TOTE OTOATEVORUE- 
vov, & Tı deoı, TaoyEv 7 Kwols vuov axıydivos 0800- 
gar, zul Elo&pEOVV TO 0TOKTEVU«, zur dıEOWo«V zal Vuas 
zur ToVg ovuuayovs. Ereıdy DE moös Aazedaıuoviovs eonvn 
uere air Lyevero 7 Ent Avreixidov?), avrı av Eoymv 
rovzwv vnö Aazedaıuoviov LEEreoov. vrodeiduevor Ö° 

dueis avrovg dnoımoarT £0Y0V AVIEWOTWV 20V zayaIoV 

!) nuwv] B. b. vuwr. 

?) zore, Zonuor] YQ- Z. note aAloıoreoov, Zonuov. Antiatt. 
in Bekk. an. p. 78 hat a4soregov. 

3) oreiv zaraoryoeı] B. b. BS. rroıeiv aurnv zaraoın ocı 
V, noıeiv [eorHV] zaraoryosı. (avryv fehlt in 2.) 
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Gejeb geben zu müfjen, welches unfrer Stadt in ihren guten Ta- 
gen einen böfen Schandflef anhängt, und wenn fte einmal etwas 

betrifft, ihr die Leute raubt, die ihr unter die Arme zu greifen be= 

reit wären. 

Doch nicht bloß diejenigen, Ihr Männer Athens, welche nur 5 

für ihre Berfon fih um Euch verdient zu machen entichloffen und 

Eud in derartigen und fo bedeutenden Bedrängniffen, wie fie kurz 

vorher Bhormion gefchildert und ich fie jest dargelegt habe, ihre 
guten Dienfte Ieifteten, muß man zu beeinträchtigen fih in Acht 

nehmen, fondern noch viele andre, die ihre DBaterftädte, alfo ganze 

Staaten, in dem Kriege mit Lafedämon in unfre Reihen führten 

und duch Wort und That für die Snterefien Eurer Stadt wirkten, 

und von denen Einige um ihrer Zuneigung gegen Euch willen ihres 

Daterlands verluftig find. Es fällt mir hier zunächft die Erwäh- 

nung der Korinthifhen Flüchtlinge bei, und ich muß Eudh da er: 
zählen, was ich exit felbit von den älteren PBerfonen unter Euch ge- 

hört Habe. Ich werde aber alles, worin fie fih noch jonit Eud) 

nüßlich erwiefen, übergehen; als jedoch bei Korinth die große 

Schlaht mit den 2afedämoniern vorfiel, und die Partei in der 

Stadt beichloß, nad) der Schladht die Soldaten nicht in ihre Ring- 

mauern einzulafien, jfondern mit den Lafedimoniern Friedensunter: 

bandlungen anzufnüpfen, da ließen fie unire Stadt, troßtem daß 

fie fie geichlagen und die Lafevämonier im Befis der Bälle faben, 5 

doch nicht im Stiche und dachten nicht daran, fih für ihre Berfon 
in Sicherheit zu bringen, fondern mochte gleich die ganze yoloponne- 

fiihe Streitmaht in der Nähe ftehen, fe öffneten ung gleichwohl 

gegen den Willen der Mehrzahl die Thore und wollten fo lieber 
mit Euch, jo weit Ihr damals den Feldzug mitmachtet, wenn es 
fein müßte, leiden, als ohne Euch ihre fichere Rettung finden, und 

ließen das Heer ein und retteten fo Euch und Eure Bundsgenpfjen. 

Dafür wurden fie dann, als in der Folge unter Antalfidas’ Berz 5 

mittelung der Friede mit Lafedämon zu Stande fam, von den La= 
fedämoniern des Landes verwiejen. Ihr aber nahmt fie auf und 
handeltet an ihnen ald Ehrenmänner, Denn Ihr defretirtet ihnen 

Alles, was fie brauchten. Und nun fragen wir no, vb das in 

*) Avyralzidov] 3. avrıalzıdov doch so, dass das erste von 
der ersten Hand getilgt ist. 
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Zumploaode yao wvrois ünavd wv ZWEovro. era Tavru 
vov Ed yon zVoıe eivaı 0x0noVusv; alk ö Aoyog newrov') 
wloygOS Tois 0X0TOVUEVoLS, E Tıg dxoVOEEVv ds AINValoı 

00700019 Ei xon TOUS EVEEYyEras Lür Ta dodevT Eysıv' Id- 
kaı yao 2oxepdeaı TaürTa za 2yvooscı T000N2E?). ava- 
yvosı zul?) TovüTo TO YigıowW wvrois. 

VHPIZMA. 

4 uiv &umpioaode Tois peiyovoı di vuäs Kogıwäsiov, 
tairT 2oriv, & avdgss dızaorei* ögu*) d, ei Tıg dxeivovs 

Tovs zuoois day, 7 naowv°) 7 Tıvos eidoras Jısfıovros 

GXOVOES, AXOVOKL TOV YvOuov ToUToV Tag ToTE dwoeas do- 
Heloas Apaıpovulvov, Öbonv av zuziav Tov Yeutvay Tov 
vouov zarayvoin, ol apa UV Tag xosias 0VTWw pıLlavdow- 
70 za navra norovvres, !neıdn d Enoasauev nav$ 60 

av evEalusF, oÜTWg dyagıoroı zul zuxol wore®) tous T 
Eyovras Äpnonusda« za To Aoımov undevi doüvar Taür 
Seivaı vouov TEdelzausv; vn PU avafıoı yao Tıves TaV 
EÜENUEVWOV TAÜT' N00V° TOovTi yap Taga navı Eoraı Tov Aö- 
yov avrois. EneıT dzeiv ayvosiv YProousv, Örı ınv aslev, 
örav dıdausv, del 0x0nEIV, OU UET« TEUF ÜOTEEoV K00vQ 
zaunm$ei?). To utv yao 2 aogis tı un?) doöreı yroun 
zonoausvov Epyov avdoanrwv Lori, To dE Tovg Eyovrag 
apaıgeiodan: YHoVoUVTWV* Toüro d’ ov dei doxeiv vuäs 
nerovsevar. za umv ob! LxeiV 02y10w nıeot Ts d&ies 

GÜTNS TOOös vuas Eeineiv. Eya yao ob TOV aurov ToonoV 
voullo moltı Tov @Eıov’) Leraoreov eivaı zei Ddıwıy. oüdE 
yao neol TWV avrav n ox&ıpıs. Lig ulv yao Exaoros juov 
Gzortei is agıos 2orıv &xaotov zndeorys N TOV ToLW0UTWwy 

!) zowrov] Sauppe wünschte zowrov getilgt, doch s. d. Anın. 

2) zrooonzeı] B. V. D. nooo7xerv. 

3) avayvrwdı zul] B. avayrodı GE wou zal. 

*) oo«] B. b. V. ooüre. 

5) iöwv, n naowv] BS. meinen, es müsse entweder 2dwr 
nagwv oder 7 idwv nraewv heissen, A kr. haben eidws. 

) zaxot, wore] B. b. zaxoi yavnooussa, wore, V. zuxol 
\parnoouesa] wore. 

’) naunimdei.] V. naunınsei; 
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Kraft bleiben foll? Aber erftlich Hat fchon der Gedanfe bei ge: 
nauerer Grwägung ettwas verleßendes, wenn Semand hören 

follte, die Athener befchäftigen fich mit der Frage, ob ihre ver- 

dienten Männer das, was man ihnen gefchenft, behalten follen. 

Denn das foll Tängft erwogen und im Klaren fein. Lies ihnen 
auch diefen Befchluß vor. 

Decret. 
Das ift es, Ihr Richter, ‘was Shr den um unfertwillen aus 

Korinth Bertriebenen bewilligt habt. Nun fieh aber, wenn Je 

mand die damaligen Zeitverhältniffe Fennen gelernt hat, fei es weil 

& fie mit erlebte oder fie von einem der fie Fennt Schildern hörte, 

und nun von diefem Geleße hörte, welches die damals verliehenen 

Ehrengaben aufhebt, was müßte er da bei den Gefeßgebern für eine 

niedrige Gefinnung annehmen, wenn wir zur Zeit der Noth To gi: 
tig und zu Allem bereit, und nachdem e8 ung ganz nach Wunfch 
gegangen, fo undanfbar und niederträchtig wären, daß wir fie den 

Inhabern wiedergenommen und außerdem die Verfügung getroffen 

hätten, es folle fünftig nicht mehr geftattet fein, diefelben zu ver: 

leihen? Nun, bei Gott, es waren ja einige der damit Beliehenen 5 

ihrer nicht werth; denn das wird der ftete Nefrain in ihrer Rede 

fein. Nun dann werden wir befennen nicht zu wiflen, daß man 

die Mürdigfeit beim Verleihen, nicht aber eine fo geraume Zeit hin- 

terher ins Auge zu fafien habe. Denn etwas gleich von vorn herein 

nicht zu geben, ift die Art, wie verftindige Leute verfahren, es 

aber den Inhabern wieder zu nehmen, das thun nur Neidifche. 

Und den Schein, daß e3 Euch auch fo ergangen, dürft Ihr nicht 

auf Euc) laden. Sa ich trage auch Fein Bedenken Euch über Diele 
Mürdigfeit felbit meine Anficht zu fagen. Sch glaube nämlich die Frage 
wer würdig fei, müffe vom Staate ganz anders als von einem Privat- 

mann behandelt werden, da der Gefichtspunft dabei nicht ein und 

derfelbe ift. Denn im Privatleben fragt Jeder von und darnad, 

wer wohl würdig fei von Einem der Eidam oder fo etwas zu 
werden, dies ift aber nad gewiflen Gefegen und Rücdfichten 

genau geregelt, in der PVolitif dagegen fragt der Staat nur dar: 

nach, wer fih um ihn verdient mache uud ihm aus der Noth helfe, 

®) un] BS. od. (In & steht un). 

) moAsı rov abıov] Z Tov aıov rtoleı. 
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tı ylyveodaı, TeUra dE zei vouoıs Tıor zul dogaıs dıwor- 
oreı zowij Ö n mölıs zar Ö6 djuos ÖoTıSs @v avröv!) ev 
rom zu OWln, Toüto d oV yeva za dosn zoıvousvov 
1801?) Tıs @v aAR &oym. ÖTev ulv oVv EÜ ndoyev den, ToV 
BovAousvov EV moısiv nuds 2aoousv, Enreıdav DE nagwuer, 
TOTE 17V dfiav TOD noımoavros 0zE)0uEFR; oVz &o'°?) 00- 
905 Bovlsvoousda. 

Alka vn Al ovroı uovor Toro neloovreı, zul Tregk 
TOUTWV UoYmv moLoDucı A0yov TOoOOoVToV. TOoAlloV yE zul 

dEw. Arıa navras utv ob!’ av &yysıpmyoaıuı LFeralcıy, 6001 
TTEMOMKOTES buüs EU dic TOoV vouov, & un Auvdnostar, Ta 

bosEvT apaıpesnoorrar: &v On 0dvo deifas Erı yrplouare 

aralharroucı Tod nE0L ToVTwv AEysıy. TOoDTo ulv Toivuv 

Ouolovs Tods uer ’Expavrov nWs 00% adıznoste 2av apaı- 
ENEIE*) nv arehsıav, od naoadovres dulv Oaoov za mV 
Aozedcıuoviov Yoovoav ues® Onimv !xBalovres za Ooa- 

oUBovAoV EloRyayovTEes zul TTROROXOVTES im vuiv mv 
eurov noroide eitıoı ToV yev£odaı OVvuuayov TV TIeEgk 
Oogznv Tonov buiv &yevovro; Toüro d’ Aoyeßıov zei Hoa- 
zleidnv, ot Buvöavrıov naoadovres Ooaovpovim xvolovs 
vuäs dnoinoav Tod ‘EAANoNoVToV, WOTE TnV Ösrarnv ano- 
b00ILL zei Konuctwv EVnooNO«Vras Aazedcıuoviovg avay- 
2400 Toıevrnv, olav vulv &lozeı, MomMoaoscı ıyv elonvnv; 
ov, 0 avdoss A9nvaroı, uere Tadr Lxneoovrwv Zymploaods, 
arrep olucı pevyovov eveoyäraıg di vuds NO00NzE, Troo&E- 
viav, evepyeoiav, arelsıav anavrav. Eira Tous di vuäs 
pevyovras za dızaios Tı 700 vUuWv Ebooutvovs 2uowusv 
apaıgeIAvaı TaUTa?), undev Eyovres dyzalkoaı; alh aloyoov 
av Ein. uddoıte dt ToVTo udhor üv, 2reivos 82°) Aoyi- 
GKLOFE TTO0S Vuas avroug' Ei Tıyes vuvi Tov dyovımv IIvd- 

!) auröv] D. avror. 

2) do&n z0wouevov ldoı] BS. V. D. b. bloss d0&n !doı mit 
= (welcher jedoch von der zweiten Hand »oıwousvov hat) und 
AY2krs, B. hatte Öo&n [zoıvousvor] ?doı. Gegen den Aus- 
fall des zgıvouevov spricht der dann entstehende Hiat und der Ge- 
gensatz zu dıwgıoreı, welches auch hier die Entscheidung als eine 
regelmässige und nach fest bestimmten Grundsätzen erfolgende hin- 
zustellen verlangt, also nicht bloss ein schwankendes 106 av. 
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und das dürfte man fchwerlich nach der Abftammung und dem Rufe 

fondern nach den Handlungen beurtheilen fehen. Alfo wenn wir 

guter Dienfte benöthigt find, wollten wir den, der ung diefelben leiften 

will, ruhig gewähren laffen, haben wir fie aber genofien, dann 

nach der Würdigfeit defien, der fie leiflete, fragen? das wäre do 

ein verfehrtes DBerfahren. 

Doch beim Himmel, diefe allein wird das Schiefjal treffen und 

ih made bloß um fie fo viel Aufhebens; o nein! ich mag es aber 
gar nicht unternehmen, alle die aufzuführen, die fih um Euch ver- 

dient gemacht und durch das elek, falls e3 nicht befeitigt wird, 

ihrer Belohnungen verfuftig gehen werden, nur ein oder zwei De: 
erete will ich noch nachweilen und dann diefen Gegenftand ver- 

lafien. Wie folltet Shr 3. B. einerfeits nicht gegen. die Thafter mit 
dem Gfphantos an der Spiße, wenn Ihr ihnen die Abgabenbe- 

freiung nehmt, ungerecht handeln, da fie doch dadurch, daß fie 

Euch Thafos in die Hände fpielten und mit den Waffen in der 

Hand die Lafevämonifche Befagung vertrieben und den Thrafybul 
hereinließen und ihre Daterftadt auf Eure Seite brachten, die Ver: 

anlafjung wurden, daß der ganze thrafifche Landftrich Euerm Bunde 

beitrat? und jo auch andrerfeits gegen Archebios und SHerafleideg, 

welche durch ihre Uebergabe von Byzanz an Thrafybul Euch zu 
Herren vom Hellespont machten, To daß Ihr den Zollzehnten ver: 

pachten und im Beftge reichlicher Geldmittel die Lafedämonier zwins 
gen fonntet, den Frieden, jo wie Ihr ihn für gut fandet, abzu- 

fhliegen® Und da viele alle fyäter vertrieben wurden, habt Shr 

ihnen, Männer Athens, bewilligt, was hochverdienten Männern, 

die Euretwegen flühtig wurden, gebührte, die Staatsgaftfreund: 

fchaft, die Titel als Staatswohlthäter, und Befreiung von Staats: 

laften. Denjenigen alfo, welche Eurethalben flüchtig wurden nud 

nun mit Fug und Necht eine Auszeichnung von Euch erhielten, 

wollten wir, ohne eine Befchwerte gegen fie zu haben, doch 
das wieder nehmen laflen® Das wäre ja fchmählich. Ihr wers 
det dies felbit finden, wenn Ihr folgende Betrachtung bei Eud) 

3) oox Go] & pr. ov yog. 

*) ayaıgnode] yo. Z nebst Ftv. ap£inode. 
5) ayaıgedivaı ravra] B. ayaıoedivaı Ta dogevra. 

6) av, &zeivws ei] B. b. BS. av dzeivws, el. 
Demofthenes VII. 6 

or 

[eb | Me) 
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vav 7 Horidaıev 7 Tı Tov allov Zwolov & bulinno uev 
2orıv Unyxoa vulv Ö &YHoa, TOV aUTOV TOOomoV ÖVneo N 
Odoos 17V TOTE zal To Bulavrıov Aaxedaıwovlors utv olzeic 
vum 0° alköoroıe, ragndwoeıy Teor dnayyeilcıvro, @V aV- 
Tols Tas avras date dwoeas Gonzo Exryayro to Quoiw zul 
Aoysßio To Bulavrip, zul Tıves TOVTWV Avrıleyoıev @vTois 
Tauta AEyovres, ws bEIvoV El TIVes uoVor TWOV AAlmV UE- 
Tolzov un Koomyolev, N@S NOT &V EYoırs NOOS TOVS TRDTE 

1Eyovras; N ÖNLov OTı PYOynV olx &v EvaoxoıodE WS 0VX0- 
pPEVTovvıwv; 0bx0UV wloxoov Ei uelkovres ur EU ndoyeıv 
Gvzopavrnv &v TOV Taura MEyov$ nyoiode, !rı To d’ dipe- 
1EOFLL TES TOV TTOOTEOWV EVEOYETOV )wgpeas Taüre )EyOV- 
TWV AZOVOEOHE. WYEoE dN zaxeiv!) 2feraowmusv. ol 7o0-. 
dövres nv Mudvev zai alla ywola« TB Pıllnny to not 
?rraodevres nuas Ndlzovv; 7 nacı noodnkov Toüro, ÖTı 

zais nao Lxeivov Owoeals, as dıa Taür Eoeodaı opioıv?) 
Nyovvro; T6TEOoV oVV ucallov Et 0€ m Aenıivn Tovg dy- 
JooVs, &i duvaocaı, meionı Tovs Emi Tois noös nuds adızn- 

uaoı yıyvousvovs drEivwv EVEoyErag um Tıudv, 7 Yeivaı vo- 
uov nulv Ös TWV Tois nuet£goıs EVEEYETEIS Unaoyovoov dw- 
00V Apwpsitat rı3); &yo ulv 2xeivV’ oloucı. alR iva ur 

N1000w TOD naEOVToS yEvwucı, AupE Ta ıymplouere & Tois 
Ouoloıs zur Bulavrioıs &yoapn. AEye. 

PHOPIEMATA. | 
"Hrovoaıe utv av npıouctav, © avdoss Jdızaorat, 

Tovtwv Ö’ iows Evıoı 10V dvdowv ovxeT eloiv. alla Ta?) 
Zoya 7a noaygYHEvT Eorıv, Eneıdnneo anaE Lroax9n. 7T000- 
nz2ı rolvvv TES OTNAaS TauTag zuvolas av TOV NaVTa X00- 
vov, IV Ems utv @v°) zıvss Iooı, undiv Up vuov adızav- 
za, 2neıdav dE TEAEVTIOWOvV, Lxeiveı Tod rs TIOAewg 
N3ovs, uvnuslov @0oı, za zragwdeiyua® iorwoı Tois Bov- 

’) zazeiv’] So mit V., D. zaxeivo, die Uebr. zaxeive. 

| spLow] pr. 2. now. 

„ 05 av — apaıgeitai Tı;] yo. 2. nebst A. 05 twv nuerk- 
gwr eVegyerav Tag unaoyovoans Öwoeas Eyaıgyoetaı, auch r. hat 
ayamgnoeraı. 

*) za] V. za y. 
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anftellt: gefest, es veriprächen Einige der jegigen Gewalthaber in 
Pydna und Botidia oder einem andern jener Pläbe, die Bhilipp 

unterthan und Euch feindlich find, grade jo wie damals Thafos 

und Byzanz den Lafedämoniern ergeben und Euch entfremdet wa- 

ren, fie wollten diefelben Euch übergeben, wenn Shr ihnen die nimz- 

lihen Belohnungen ertheiltet wie dem Thafter Efphantos und dem 

Byzantier Archebios, und es träten Einige von den Gegnern hier 

dagegen auf und fprächen, e3 jei Doch fchredlih, wenn einige von 

den Schußverwandten allein nicht beifteuern wollten; wie würdet 

Shr da wohl Solche Sprecher aufnehmen? oder würdet Shr fie nicht 

fiherlih als heillofe Schwäßer gar nicht wollen zu Worte fommen 

lafien? Nun, es ift doch fchmählich, wenn Shr da, wo Vortheile 
‚in Ausficht Stehen, folche Reden für heillofes Gefhwäs haltet, und 

dagegen, wenn es gilt, denen, die fich früher verdient gemacht, 
ihre Chrengaben zu entziehen, diefelben Neden ruhig mit anhören 
fünnet. Doch wohlan, wir wollen auch das noch erwägen. Was 6 

beiwog doch diejenigen, welche Bydna und die andern Pläbe dem 
Philipp in die Hände fpielten, uns den Tort anzuthun? wie mänz 

niglich befannt, doch wohl nichts weiter als die Gefchenfe, die fte 

von ihm zu erhalten hofften? Sollteft Du alfo, o Leptines, nicht 

lieber, wenn Du es vermöchteft, unfere Feinde überreden, die, 
welche fih um fie, ung zum Torf, verdient gemacht, nicht zu be: 

lohnen, als daß Du uns da ein Gefeß giebft, welches von den 
unfern verdienten Männern ertheilten Belohnungen etwas wegnimmt? 
Sch dächte Doc das erftere. Doch um nicht zu weit vom vorlie- 

genden Gegenftande abzufommen, fo nimm die Deerete Her, die 
für die Byzantier und Thafter erlaffen wurden. *ies. 

Decrete 

Männer des Gerichts, Ihr habt die Beichlüffe gehört, mög: 
lih, daß einige diefer Männer nicht mehr leben, aber das, was 

fie gethan, lebt fort, nachdem es einmal gethan it. Alfo ges 

ziemt e8 fih au, jene Säulen für alle Zeiten in ihrer Geltung 

beitehen zu laffen, auf daß, fo lange Einige noch leben, vdiefelben 

von Euch in nichts beeinträchtigt werden, und wenn fie geitorben 
find, jene ein bleibendes Denfmal von der Denfweife unferes Staats 

feien, und für alle die ihm etwas Gutes erweifen wollen als ein 

5) @v] Z hat @v zwischen den Zeilen, aber von alter Hand. 
a x 
19) 
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Aouevors Tı noLEiv vuüs ayasov, 000US EU $ ‚momaavrus n 
nolıs dvrsunenoinzev. za unv und !xeiV vuas © avöges 
AInValoı?) Aav$averw,.otı TOV Re 2oti mavras av- 

Iownrovs 2IEIV zul dxoüceı Tas uEV yupogas, eis dV ünäs 
2yo100v9” ol &vdogss ovroı, navre ToV zg0v0v zvolus au- 

Tois yEyErnuEVaS, Tas dE Öwoeds, üs avrı Tovrwv Eiaßov 

zug vuov, zei MM ran nolv yao Banane ‚AguoTTE 

zu dodEvT 2ovras TOV KTuynucTov epeıgeiv, n TOVUTWV u8- 

vovrwov tus Öwoeis dyaıpsiodeı. Y£oe yao mgos Aros, Tis 

Eotıv Öorıs EU noıeiv buäs Bovinostaı ue)lmv, av utv drTo- 
TUN, regeyoäine Idenv dwosıy rois &yFoois, @v ÖE 2UTo0- 
IWOn, TUS yapıras ug vuov aniorovs Egeuv; 

ITavv toivuv ayFolunv üv, © avdoss Jıxworat, ei ToVTo' 

uovov BoScul dixaıov AUTNyogEiv Toü vouov, örtı mollovg 

Eevovs eveoyEras dpmositcı 17V areleıav, av dE nolırav 

under 10V doxoLnY &yeıv bEeitaı TWOV evonuevov rauınv 

zyv Tıumv. za yao Tal ayaya evEulunv av Eymye Tag 

nut eva nrleiore, zer avdous Golorovs zei 7IkEloTovs?) 

eVeoyfras ıms moksms molltas Eivaı.  TOWTOV uev Toivvv 

Köovova Oxoneite, &} Co 10V zarausuyauevovs N TOV @v- 

don N Ta nenguyusve &xvoov*) Tı noımocı twv dxeivo do- 

IEvrov. 0DToS y&o, ©s buwv Tıvav Eortıv dzoocı TOV zUTa 

nv aurnv Naızlav Ovrwv, Herd nV ToV Inuov z4I000V av 
?2 ITsıocıos doIEVoÜS Numv Tijs mohens ovons zei valv oV- 
deutav KERTNLEUNS, OTVATNYywVv Baordei, a0 vunv?) oud 

Hyrıvoov dpoounv haßwv, zaTevavudznoe Auxedaıuoviovs, 
za} 7T00T£00V Toig alloıs drnırarrovras Eldı0EV AroVEıvy vumv, 
za Tobs aouooras 2Eniaoev Ex TV YNo@V, zul UETE TAUTE 

devg 20V av£ornos 1a Teiyn, zer moWros ndhıv regt Tüs 

\ u z x Ü \ 3 

!) ayasov, 000ug eu] B. ayadorv, orı tous ev. 
> 3 As 

2) 4$nvaioı] & von neuer Hand corrigirt dızaora? statt AI. 

3) mAelorovs| Z zuorovs mit yo. mrAelorovg. 

*) nerroayutva axvoor] B. nen 3 yTo. di oayusva @xv00 > gayueva auTW. Üxvoov. 

5) Baoılei, ag’ vuwv] BS. Baoıkei, vuwv. & hat von erster 
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Beilpiel daftehen, wie der Staat feine Wohlthäter wieder belohnt 
hat. Und auch das, Ihr Männer Athens, darf von Eudy nicht 

unertvogen bleiben, daß es doch die fchmählichfte Sache wäre, wenn 
alle Welt fehen und hören Fünnte, daß das traurige Gefhie, wel 

ches diefe Männer um unfertwillen erfuhren, für fie die ganze Zeit 

über beftehen blieb, während dagegen die Ehrengaben, die fie da= 

für von Euch erhielten, bereits wieder eingezogen wären. Da paßte 

e3 fichs doch viel befler, ihnen das Berliehene zu laffen und ihnen 

lieber von ihrem Misgeichick etwas abzunehmen, als daß diejes 
bleibe und die Ehrengaben ihnen entzogen werden. Denn wohlan, 
wer bei Gott wird Euch ferner einen Dienft erweifen wollen, wenn 

er, im Fall es mislingt, fofort den Feinden dafür bügen muß, 

und wenn e3 gelingt, fich auf den Fortbeftand Eurer Gunftbezeu- 

gung nicht verlaflen fann? 
&3 würde mir nun aber unendlich leidthun, ihr Richter, wenn 

ich nur den einen rechtlichen Grund hätte, mich über das Geiles 

zu beichweren, daß es vielen um uch hochverdienten Yremdlingen 

die Abgabenbefreiung entziehe, während ich unter den Einheimifchen, 

welche diefe Auszeichnung erlangt haben, feinen MWürdigen aufs 

weifen zu fünnen glaubte. Denn wie ich alles, was fonft no gut 

ift, in reichfter Fülle bei uns anzutreffen wünfchte, jo infonderheit 

dag fich unter unfern Bürgern die bravften Männer und meiften 

MWohlthäter der Stadt vorfinden mögen. Da fehet nun erfiens den 

Konon an, ob man wohl an dem Manne oder an feinen Thaten 

etwas ausiegen fünne, um mit Recht eine der ihm verliehenen Aus: 

zeichnungen rückgängig zu machen. Denn diefer Mann hat, wie 

man ja von denjenigen unter Euch die zu feiner Zeit lebten hören 

fan, als der Staat nach der Rüdfehr der Demokraten aus dem 

Beirieus ohne Macht und in dem Belige Feines einzigen Schiffes 
war, als Feldherr des Großfönigs ohne irgend eine Unter: 

ftügung Eurer Seits die Lafedimonier in einem Seetreffen bejtegt, 

und die früher den Andern Vorfchriften machten daran gewöhnt 

auf Euch zu Hören, und Hat ihre Stadteommandanten von den Ins 
feln verjagt und als er hierauf hierher gefommen war, unfere Mauern 

wieder aufgerichtet und es zuerjt dahin gebracht, dag für uniere 

Hand Beosei, mag vuov, doch so, dass über mag eine neuere 
Hand zei schrieb. 

| * 
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nysuovias Enoinoe 1 noksı Tov Aoyov moös Aazeduuo- 
viovs eivar. za ydo ToL uOV_ TOV Tavrwv!) aurd Tour 
dv 77 o1min yeyoanraı“ „eneudn Kovov‘‘, gmoiv, „NLEUFE- 
000€ Tovs Adnvalwv Ovuudyovs“. Eorı DE ToUTo TO Yodu- 
ua © avdoss dızaorer Lreivo ulv pıkoriuia moös vuds aü- 
Tovs, vuiv ÖE moog navrus tous "Ellnvas‘ ÖTov yao av Tıs 
TO NUmV?) Eyadyod Tois &hkoıs aitıos yevnteı, TOoVToVv TV 
dogav TO TÜS NOAEWS Ovouad zagMoUT«. dLonEO 0V UoVov 
CUTO nv are)cıav Eöwzav oi Tote, dL.c zur yalzıv eizova 

soreo Apuodiov za Aoıoroysitovos EoTno«v NIOWTOUV‘ 
NyoVvro yao 0V uıxoav Tvoavvida zul Toürov, ımv Auze- 
Suıuoviov doynv zarehvoayre, nenavzeva. iV oVv uäk- 

Lov ois Myw noo0&yyTE, Ta ynploueF bulv «ur avayvo- 
GET«L Ta TOTE ympıodevra To Kovwvı. Akye. 

PHPIZMATA. 

Ob Toivvv vp vuov uovov 6 Kovav © Wvdoss A9M- 
valoı tor Eneruundn?), nodtas & dıe&jidyoV 8/0, alıa zub 
in d)kov nollov, 00 dızalms wv EVEOYyETNVTO Zagıy @ovro 
deiv anodıdovaı. oVxzovv*) alayoov, » avdoss Adnvanoı, ei 
ai utv naoa Tois alloıs dwoset Beßaıoı uEvovoıv euro, TAS 
JE a0’ bumv uoyns ToüT dyuoesnostw. zur umy ovd 

?zeivo zulov, lovra usv CUTOV 0UTW Tıudv WOTE TOGOVTWV 
00Wv dxnzoate afıovv, Zneıdn dE Terslevrmze, undeulav 
zroımoauevovs TOVTWV uvelav aperltodeı Tı TWV bOHEVTWV 
tote. nolle ulv yao Lorıv & üvdoss Adnveioı rav Un’ 
?zeivov noazHEvrav dgl Zreivov, di & navra noooNze um 
Avsıv as di Tovroıs doseloas Öwoeds, zalhlıorov dE naV- 
Twv N TWV TEIXOV dvaoraoıs. yvoim Ö @v rıs, El TaoQ- 

!) uövo ray narrwv] ZA k uovo narzwv, doch hat 2 von 
neuerer Hand u. zwv nm. Vergl. Lye. 50. Dem. 6, 10. 15,4. 
21, 14. 26, 9. 36, 55 und u. zwv nrevzwr oder dr don 
rıwov Dem. 10, 30. 20, 141. Lyc. 131. Ohne Artikel steht es nur 
And. 3, 18 und Dem. 19, 261, wo jedoch krs ihn ebenfalls 
haben und [60], 4 in zarzwv irdgunwr. 

2) nuwv] rec. Z und v. vuwr. 

y eneruundn] So mit Z nebst FYrtv und dem Schol., 
der es durch 2do&a0o9n erklärt, die übr. Hrsgb. und Hdschr. nebst 
Aristid. rhet. 1, 4 haben eruu79n. Bei Dem.. kommt ausser dem 
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Stadt den Lafedämoniern gegenüber wieder von einer griechiichen 
Dberleitung die Nede fein EFonnte. Auch ift ihm allein unter 

allen auf die Säule die Infchrift gefegt worden: „da Konon 

Athens Bundsgenofien befreit Hat’. Und diefe Stelle ift eben iv 

ehrenvoll für ihn Euch felbit gegenüber ‚als für Euch dem ganzen 
Hellas gegenüber. Denn von jedem Berdienft, das fich Einer von 

- uns um die Andern erwirbt, beitrahlt der Ruhm auch den Namen 

der Stadt mit. Und fo haben fie ihm damals nicht bloß die 

Abgabenbefreiung verliehen, fondern auch eine eherne Statue wie 
die des Harmodios und Ariftogeiton errichtet. Denn fie meinten 

auch er habe durch den Sturz der Lafedämonifchen Herrichaft fei- 
ner geringen Tyrannei ein Ende gemadt. Damit fih Euch das, 

was ich hier fage, um fo feiter einpräge, Soll er Euch die damals 

für den Konon erlafienen Deecrete felbit vorlefen. Lies. 

Decrete. 

Doch nicht bloß von Euch, Athenifche Männer, wurde damals 7 

dem Konon ob feiner von ung gejchilderten Thaten eine Ehre über 

die andere erwielen, fondern auch von vielen andern, die fich ver: 

pflichtet hielten, ihm ihre Dankbarkeit für die Dienfte, die er ihnen 

geleiftet hatte, zu beweilen. Es ift alfo eine Schmah, Ihr Minner 

Athens, wenn die Ehrengefchenfe bei den Andern ihm unverrüdt 

bleiben und dagegen bloß von dem, was er von Euch erhielt, diejes 

weggenommen werden foll. Und auch das läßt nicht Ihön, ihn 

bei feinem Leben fo zu ehren, daß er alles defien, was Ihr gehört 

habt, gewürdigt wurde, nachdem er aber todt ift, daran gar nicht 

mehr zu denfen, jondern ihm eine der verliehenen Chrengaben zu 

nehmen. Wohl find, Shr Männer Athens, viele feiner Thaten 

des Lobes werth und von der Art, daß man um ihretwillen die 

deshalb verliehenen Auszeichnungen nicht aufheben follte, die fchönfte 

unter allen bleibt aber doc feine Wiederherftellung der Mauern. 
E3 dürfte das einleuchten, fobald man die Art, wie Themijtofles 

Act. Zmırıuärv rıvı in dem Sinne von tadeln das Pass. bloss noch 
vom Getreide vor, dessen Preis höher und höher gesteigert wird, 
34, 39 und 50, 6, und so ähnl. hier davon, dass einem eine im- 
mer höhere Schätzung d.h. mehr ‚Ehre ertheilt wurde, wie diess 
die einzelnen Decrete bewiesen, s. die Anm. zu $. 68. Im Act. 
steht das Wort im ähnl. Sinn Herod. 6, 39. 

*) ouxoiv] BS. ovx ouv und später ayaıgednoeras; 
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Ieln nos Qzuiotoxiis 6 TWV zu Eavrov anavrav avdowv 
Zvdoforetog avro tour Lnoinoev. Akyeraı Tolvuv Exeivos 
teıylleıv EinWv Tois mokiteıs, xav ayırviral tıs Ex Aaxe- 

daluovos, zurtyeıv zeleVonS, olysoFaı NOEOBEUMV KUTOS Ws 

Toüs Aaxedeınoviovs, loywv dE yıyvousvov frei, zei TIıvaV 
anayyehkovrav ws Ayyvaroı Teıyilovoıv, coveloyaı zul n0E- 

oßeıs reuneıV OxE1youevovs!) HELEUEıV, gneıdn d’ ody 7x0V 
odroı, TrEuneEV Er£oovs naoaıveiv. zal navres lows dxN- 
xoate 68V Toonov Zanarjocı Ayercı. nur?) roivvv 2/0 
(zei moös Auos, avdoss?) Aynveioı, undeis pIovQ To uel- 
Rov dxovon, Ah &v almsts 1) Oxoneitw), 000 TO YuvEgws 
Tov AuFog x0EITTOV zul TO VIXWVTaS TOV TAORXOOVE«UEVOUS 
nocTreıv ÖTIoöv 2vrıuoregov, ToooVTw z«llıov Kovova Ta 
rein orjocı Osuiorozkkovs‘ 6 ulv yao Aadwv 6 dE vıry- 
005 ToVs xzWAVCoVTeS aut 2roinosv. oV Toivuv dSıov TOVv 
TOLOVTOV Up vuov adızndjvar, oVd' Elarrov 0XEiv TWV öN- 
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1) neuneıv oxerpouevovs] B. zeunsıw TovVs ozewouevous. 

?) Aeyeraı. gynui] B. b. D. Akyeraı Aazedaruoviovs. 
ynul. Vergl. Hermog. 4, 

3) Aros, avöoss] So mit = nebst QArs. Die Uebr. Aros, 
o avdoss. 
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der berühmtefte Mann feiner Zeit ganz dafjelbe ins Werk feste, 
Damit vergleicht. Man erzählt fih nämlich, jener fei, nachdem er 

feinen Mitbürgern gerathen gehabt die Mauern zu bauen und Time 
Semand aus Lafedäimon, ihn bei fich zurüczuhalten, jelbit als Ge- 

fandter nach Lafedimon gegangen. Als es nun dort zu Berhand: 

lungen fam und Einige meldeten, die Athener bauten die Mauern, 

da habe ers geleugnet und fie aufgefordert um fich zu überzeugen 

Sefandte hinzufchiefen, und als diefe nicht wieder famen, ihnen 
zugeredet andere zu fenden. Nun Ihr habt es ja wohl alle gehört, 
wie er feine Lift ausgeführt Haben foll. Sch behaupte nun (und 

e3 mag um Himmelswillen, Männer Athens, feiner das Folgende 
übel aufnehmen, fondern jeder nur darauf fehen, ob ich die Wahr: 

heit rede), um wie viel es beffer ift, irgend etwas offen als heim: 
lih, und ehrenvoller etwas durch einen Sieg als durch einen Ber 

trug ins Werk zu fegen, um fo viel fchöner habe au Konon ge: 

gen Themiftofles gehalten die Mauern wiederhergeftellt. Denn dies 

fer that es jo, daß er die Gegner, die dies hindern wollten, täufchte, 

er aber fo, daß er fie befiegte. Nun ein folder Mann verdient 

e8 ficherlich nicht, von Euch in feinem Nechte verkürzt und weniger 

beachtet zu werden, als die Nedner, die Euch belehren wollen, man 

müfje eine der ihm verliehenen Chrengaben wieder einziehen, 

Nun gut, aber bei Gott, dem Sohne von Chabrias Fünnen 

wir getroft die Befreiung von jenen Leiftungen nehmen laffen, die 

fein Bater mit fo vollem Rechte von Euch erhalten und auf ihn 

vererbt hat. Mein, ich glaube, fein vernünftiger Menfch wird die 

in der DOrönung finden. Ihr wißt nun zwar wohl felbft aud 

ohne daß ich es Euch fange, dag Chabrias ein tüchtiger Mann 
war, doch hindert nichts, daß ich auch meinerfeits in wenig Wor: 

ten feiner Thaten Erwähnung thue. Auf welche Weile er an Eurer 

Spiße fich gegen die gefammte peloponnefiiche Streitmacht bei Theben 
“aufgeftellt, und wie er den Gorgopas in Aegina aus dem Wege 
geräumt und welche Siege er in Khypern und dann in Aegypten 

erfochten und wie er ich möchte beinahe fagen in der ganzen Welt 
herumgefommen ift und nirgends dem Namen der Stadt oder fich 

Schande gemacht hat, das läßt fh nicht leicht nach Gebühr fchil- 

dern und e8 würde für mich befchämend fein, wenn e8 fich in mei: 

ner Rede nicht fo ausnähme, wie es der ihm ob jeder diefer Tha- 
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2) z7s] In & steht z7s im Ausgestrichenen. Es sind aber 
fünf Buchstaben vor und zweie hinter 7 ausgestrichen. Vielleicht 
stand Tooavrng dort. 

2) ap] yo. Z za”. 

3) Ö° ano] In Z 0°« mit darüb. geschr. zo, in F ö’ano, 
YAars. dar. 

*) dızaoral]| So mit I nebst 2s. In A. » mit darüber 
geschr. ö, die übr. Hdschr. und die Herausgg. Adnveio:. 
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ten erwachjene KRuhm verlangt, das dagegen, was ich durch meine 

Darftellung nicht zu verhungen glaube, will ich hier in Erinnerung 
zu bringen verfuchen. Er beftegte alfo die Lafedimonier in einer 

"Ceeihlaht und nahm 50 Kriegsichiffe weniger eins gefangen, er- 
oberte die meiften von jenen Snfeln und gewann fie Euch und 

machte fie, die Euch früher feindlich waren, Euch befreundet, brachte 

dreitaufend Gefangene hierher und lieferte mehr als 110 Talente von 

den Feinden in den Staatsichag. Und das alles fönnen mir einige 

von Euch, die fo alt find, bezeugen. Nächftvem eroberte er wieder 

mehr als 20 Kriegsichiffe, indem er fie einzeln zu einen oder ziveien 
nahm und brachte fte alle in unfere Häfen heim. Und um es furz ' 

zu fagen, er allein unter allen Euern Feldherren Hat, fo lange er 
an Eurer Spige ftand, durch feine Schuld Feine Stadt, Fein Fort, 

fein Schiff, feinen Soldaten verloren, Feiner Eurer Teinde hat, To 

lange er Feloherr war, über Euch oder ihn einen Sieg davonge- 
tragen, Shr dagegen fo manchen über fo manche. Doh um in 

meiner Rede hier nichts von dem, was er gethan hat, zu über: 

gehen, wird man Euch das Berzeichniß der Schiffe und wie viele er 

nahm und wo ein jedes, und die Zahl der Städte und die Menge 
des Geldes und der Siegsmäler und wo ein jedes fteht vorlefen. 

Chabrias Kriegsthaten. 

Scheint Euh nun, Ihr Richter, diefer Mann, der fo viele 

Städte genommen, und fo viele Schiffe der Feinde die er zur See 

geichlagen, und der über die Stadt fo viel Ruhm und nirgends eine 

Schmah gehäuft hat, Icheint Euch der e8 zu verdienen, daß man 
ihm jene Befreiung entziehe, die er von Euch erhalten und auf 

feinen Sohn vererbt hat? ich glaube es nicht. Denn e8 wäre geradezu 
unfinnig. Hätte er Euch um eine einzige Stadt oder nur um zehn 

Schiffe gebracht, jo warfen ihm diefe hier ficherlich einen Hoc: 

verrathsproceß an den Hals, und hätte er ihn verloren, fo war e8 

5) @rrooteondvaı| yo. Z von vierter Hand nebst Ak agya«- 
oednVvar. 

°) zar&lıner] BS. V. mit 2 zareleınerv. 

?) nolıv ei anwieoev] BS. moAır anwAsoev und später wo- 
vas; (Z hat ei). 

®) zei ei &alw] BS. zat &aAw; (Z hat ei). 
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um ihn für immer gefchehen. Nachdem er aber im Gegentheil 17 
‚ Städte erobert, 70 Schiffe weggenommen und 3000 Gefangene und 

110 Talente an den Staat abgeliefert und fo viel Siege errungen 

bat, da follen die ihm deshalb verliehenen Vergünftigungen nichts 
mehr gelten? Und in der That, Ihr Männer Athens, wird man 

fehen, wie Chabrias nicht bloß fein ganges Dafein Cuerm Dienfte 

gewidmet, jondern wie er auch für nichts andres das Leben felbit 

gelafien Hat, daher folltet Ihr mit Fug und echt feinem Sohne 

auch desiwegen und nicht bloß wegen feiner Wirffamfeit im Leben 

gewogen erfcheinen. Dann ift, Ihr Männer Athens, auch das nod 

zu beachten, daß wir gegen umnfere verdienten Männer nicht un: 

danfbarer als die Ehier erfcheinen dürfen. Denn wenn diefe, in 

deren Land er als Feind mit bewaffneter Hand eingefallen war, 

ihm doch bie jest Feine der früher verliehenen Auszeichnungen 

genommen, jondern das, was fie ihm von chedem verdanften, 

höher angefhlagen haben, als die Klagen, die fie jüngft über ihn 

zu führen hatten, und Ihr dagegen, in deren Interefie er jene anz 

gegriffen und fein Leben gelafien Hat, ftatt ihn deshalb noch mehr 

zu ehren, ihm vielmehr von den wegen früherer Berdienfte verliehenen 

Ehrengaben eine entzogen haben folltet, wie müßt Ihr, wenn man 
das fehen wird, nicht nothwendig. Schimpf und Schande davon 

ernten? Und fürwahr dem Sohne widerführe auch infofern ein Un: 

recht, wenn man ihm jene Vergünftigung entzöge, infofern von 

Niemandem, fo oft auch Chabriasg Eure Krieger angeführt hat, ein - 

Sohn durch dejlen Berfhulden zur Waife geworden ift, während er 

felbft wegen der aufopfernden Liebe feines DBaters zu Euch als 

MWaife erzogen wurde. Denn es ift in der ftrengiten Wahrheit be- 

gründet, daß der Patriotismus jenes Mannes jo ftarf war, daß er, 

der für den vorfichtigften Feloherrn galt und es auch war, diefe 

Eigenfchaft allerdings, jo oft er den Anführer machte und es Euer 

Leben galt, entwicelte, und dagegen für feine Perfon, jobald es 

feine Stellung mit fich brachte fih einer Gefahr auszufegen, fie 

nicht anwandte, und lieber nicht leben als den ihm von Euch ver- 

liehenen Auszeichnungen Schande machen wollte. Das alfo, wofür 

jener entweder fterben oder fegen zu müffen glaubte, wollten wir 

feinem Sohne entziehen? Und was wollen wir jagen, Shr Män- 

ner Athens, wenn jene Siegesmäler, die er für Euch als Feldherr 

errichtet Hat, vor aller Augen fihtbar daftehen, während man eins 
Demofthene® VII. 7 
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der ihm darob verlichenen Ehrenrechte eingezogen fieht? Geht und 
bedenft Ihr denn nicht, Männer Athens, daß es fich jest nicht fo= 

wohl um ein Urtheil über den Werth oder Unwerth des Geleßes 

handelt, fondern um eine Prüfung von Eu, ob Ihr werth feid, 

dag man Euch fünftig noch Gutes erzeige oder nicht? 
Nimm nun auch das für Chabrias erlaffene Decret herz fich 84 

Dih nur um und fuche, es muß dort irgendwo fein. 
Sch möchte nun für Chabrias auch das noch anführen. Als 

Shr, Männer Athens, einjt den Iphifrates auszeichnetet, habt Ihr 

ihm nicht bloß für feine Perfon ausgezeichnet, fondern feinethalben 

auch den Strabar und Bolyftratos; und fo habt Ihr wieder als 

Shr dem Timotheos die Belohnung verliehet, feinethalben auch dem 

Klearh und einigen andern das Bürgerrecht verliehen, während 

Chabrias feine Ehren bei Euch bloß für fich erhielt. - Hätte er 
alfo damals, als er die Ehrengabe befam, Euch die Zumuthung 
gemacht, wie Ihr um Sphifrates und Timotheos willen auch noch 
einige Andere begünftigtet, jo um feinetwillen einigen von denen, die 

das Ehrenrecht erhalten haben und nun fo ftarfen Tadel von Geis 

ten diefer Männer hier erfahren daß fie es ihrethalben allen auf 

gleiche Weife zu nehmen rathen, eine Bergünftigung zu ertheilen, 

würdet Shr ihm nicht diefe Gunft erzeugt haben? Sch glaube e8. 

Eben der Leute wegen alfo, denen Ihr um feinetwillen damals die 

Ehrengabe würdet ertheilt haben, wolltet Ihr jest diefem felber 

jene Befreiung entziehen? Das wäre ja widerfinnig; auch will 
fichs nicht gut paflen für Euch, dann, wenn man Euch) das Gute erz 

weift, eine Solche Bereitwilligfeit zu zeigen, um nicht bloß die 
Mohlthäter felbit fondern auch deren Freunde zu ehren, nad 

Berlauf einer Furzen Zeit dagegen ihnen auch das, was Ihr ihnen 

felbjt gegeben habt, wieder zu nehmen. 

Beihluß über die Ehrenbezeugungen für Chabrias, 

Die, welche Shr jest gehört habt, find alfo neben vielen an- 

dern diejenigen, deren Rechte Ihr Fränft, falls Ihr das, Gejes 

nicht aufbebt. Denft Cuhs nun und überlegts Euch felbft, wie 

einige von diefen Todten, wenn fie auf irgend eine Meife Kennt: 

nig von der heutigen Verhandlung befimen, mit Jug und Recht 

darüber empört fein würden. Denn wenn jet über das, was jeder 

5) ws] Ak und ye. ZF. zws. 
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oVToS TA0EBN, vouos ourw zehtvsı VouodEsteiv, yodpeodaı 
utv av Tis tıva T@V Ünmapyovrov vouwv: um zalas &yewv 
nyiraı, nagsıopeoeıy Ö’ avrov @llov, 06V av rıd) Avav 
xelvov, Vudas d’ azovoavrag ELEodaı ToV KOEITTW. OU YaQ 

we?) 0 Zolwv, Ö ToVToV TOV TO0N0V TOOOT«ERS Vouo- 
HETEIV, ToVs ulv Heouoderas Toüs !ni Tovs vouovs zAmoov-. 
uevovs dis dozıuaodevras &oyeıv, Ev Te 17 Povin zul neo 
vuiv &V To dızaornoip, ToUs dE vouovs avTovg, zu ous 

n). nusv] rec. Z nebst AF Yrstv. vuw, 2 vuov mit 
über v geschr. 7. 

2) eloyaoraı] Z von neuer Hand corr. eloyaodas, 
3) oös] B. ooovs. Bei V. fehlt das Wort. 
*) ovs] In Z marg. von der fünften Hand fehlt ovs, ebenso 

m Ye stv. 

>) ESovoı] Z pr. u. marg. von der fünften Hand nebst F YQ 
rstv. 2Sovoler. 

6) Zorır mutregor zuvor od” evonua] So mit &, V. hat 
ähnl. mit Yarstv. 203 nueteoov zaıvov ovd EVONUG , Fk. 
= nu£tegov zaıvov evonua, A. &otıv nu£regov zaıvov evonur, 

. b. BS. D. mit Felie. 2orı zavov oVd’ nusreoov evonua. 8. 
die Anm. 

”) we9° 6] So V., BS. b. @ero 0 mit I nebst A YQkrs. 
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von ihnen durch feine Thaten Euch Gutes erzeigt hat, nah Wor- 

ten das Urtheil gefällt wird und alles, was fie fchünes geleiftet haz 
ben, mit vergeblicher Anftrengung von ihnen gethan worden ift, fo= 
bald es nicht auch in der Nede von uns fehön dargeftellt wird, 
wie follt® ihnen damit nicht ein fchreiendes Unrecht widerfahren? 

Damit Ihr nun feht, Männer Athens, daß wir bei unferm 
ganzem DBortrage mit aller nur möglichen Gewiljenhaftigfeit gez 
gen Euch zu Werfe gehen, und daß nichts darin von uns bloß 

auf eine Ueberrumpelung und Zäufchung abgesehen ift, joll ev Eu 

dag Gefeb vorleien, das wir anftatt diefes von uns für unpafjend 

erklärten entworfen haben und an deflen Statt aufitellen. Denn 

Shr werdet darin ein gewiffes Streben unferer Seits erfennen, daß 

Shr Euch einestheils nicht den Auf einer fchmählichen Handlungs 

weife zuziehen jollt und daß anderntheils jeder, der an den durch 

Ehrengaben Ausgezeichneten gerechte Ausftellung zu machen hat, fie 
ihnen auf dem Wege einer Klage bei Euch nehmen fann, und daß 

endlich diejenigen Inhaber von Ehrenrechten, denen Niemand den 

Dorwurf machen fann daß fie diefelben nicht haben follten, viefe 

auch behalten. Und in alledem findet fih nichts Nagelneues oder 

fünftlich Gefuchtes von uns vor, fondern fchon das alte yom Geg- 

ner umgangne Gefeh giebt diefen Weg bei der Gefeßgebung an, 
nämlich erftlih, wenn man glaubt eines der vorhandnen Gefeße 
fei nicht zu billigen, Ddiejes anzuflagen, und dann ein andres an 
defien Statt aufzuitellen, welches man einbringen werde, falls man 
das erftere flürze, worauf Shr, nachdem Ihr beide gehört, Euch 

das befiere zu wählen habt. Denn Solon, der dies Berfahren 

bei der Gefeggebung anoronete, war nicht der Anfiht, daß zwar 
die für die Gefeße erlooften Thesmotheten ihre Stelle erft nach ziweiz 

maliger Prüfung, nämlich der vor dem Rath und der vor Euch in 
dem Gerichtshofe, befleideten, daß aber gleichwohl die Gefeße felbit, 

nad denen fie doch ihr Ant zu verwalten und alle die andern ihr 

Die Uebr. wero deiv 0. wero heisst nicht, wie Westermann 
glaubte, beabsichtigte, sondern bezieht sich besonders auf den 
zweiten Theil des Satzes als den Haupttheil, den der erstere mit 
@oyeıv bloss vorbereitet, also auf zvorovs- sivas, er glaubte nicht 
(d. h. konnte nicht glauben), dass diese giltig seien. 

* 

83 

89 



gl 

92 

485 

95 

94 

78 HPOE AEHTINHN. 

za Tovroıs!) Goyev zur ndoı Tois ahkots molırsveodı 
TEO0ONZEL, EL zuıpoV TEeHEvras önws Ervyov?), un dozıuc- 
oFEVTaS xvolovs Eivaı. za yao ToL TOTE uEv, tens‘) Tov 
T00770v Toürov EvouodErovv, Tois uVv Umagyovon vouoıs 
&Xo@vTo, xuıyoVg d oÜx Bea. red, DE TOV nbAırevo- 

uevov Tıvis dvynIEvtes, ws Eyw TUVIaVou«L, KUTEOZEUAORV 

wvrois*) ZEsivar vouodsereiv ötav rıs Povintaı za 60V @v 
Tuyn TE0ToV, TooovVroL utv of &vavrioı opioıy wvrois &lol 

vouoı WOTE ZE100T0VERS >) vusis tovs dıwke£ovras tous &vav- 
tious Ei naunohvv IN Xo0VoV, zei To noayw oVdEv udl- 
kov duvareı reoas &yeıv®), impıouatwv d’ oVd’ oTıodv dıa- 
p£oovoıv ob vouoı, EAAR VEnTtegpoL?!) ol vouoı, zu9° ovs Ta 
unplouere dei yoapsoduı, TOV ımpLouaTwvy auUTwv vuiv 
eow. iv oiv un Aoyov Akym uovov, dAld‘ za ToV vouov 
aurov 6v pnuı deitw, Auße uoı TöV vouov zus 6v noav oi 

TEOOTEOOV Vouoderu. Alye. 

NOMO2. 

Zuvie$ 06V Toonov, W &vdoss Adnyvaloı, 0 Z0Awv Toüs 
vouovs WS zulwg zeheveı TIı)Evaı, NOWTOV utv ag vuiy, 
&y Tois?) Öuwuoxrooı, rap’ 0IOrTEo zul TaAla zvooVraı, Ereite 
Avovra Tovs dvavrious, iv Eis n neol TWV Ovrwv Exd40Tov 

vouos zal un Tovs Wdımrag auTo ToVTO Tuo«TTn za om 
Twv anavras EldoTWwv Tovs vouovs Elatrov E4EıV, alla nü- 
oıw N TeUr avayvoyaı zar uadEelv ala za v0pN Ta di- 
za. zei un rourwv y Enerasev Exdeivaı TI009E TOV 
!nrwvvuwv zul TO yoruuerei nagadovvar, Toürtov d 2y rais 
&rrimolaıs”) avayıyvogzev, i iv’ Exu0Tos vumv dzovoas Nol- 

2 Tovross] E Tovrove. 

?) &zuyov] BS. V. mit ZF v. Zzuyev. Ich kenne Tuyyavsır 
b. Dem. nur in persönlicher Construction. S. die Stellen b. Franke 
zu Dem. 1, 3. 

3 BUN: D. Ews. S. Franke z. Dem. 2, 21. 
*#) aurois] D. avroiz. 

5) wore yeıgororeif] V. wor 2yosıgoroveig”. Dieser Auf- 
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Leben im Staate zu regeln haben, nach Belieben und wie es der 

Zufall fügt, aufgeftellt würden und ohne vorherige Prüfung in 

Kraft träten. Und fo begnügten fie fih denn auch damals, jo lange 

fie in der Gefebgebung auf diefe Weile verfuhren, an den vorhandes 

nen Gefeßen und gaben feine neuen; nachdem e8 dagegen einige eins 

flußreihe Staatsmänner, wie ich höre, dahin gebracht Haben, daß fie zu 

jeder beliebigen Zeit und auf jedwede Weile Gefege machen fönnen, 
da giebt es nun jo viele einander widerfprechende Gefeße, daß Ihr 

fhon jeit geraumer Zeit eine Commilfton ernannt habt, um die fich 

wideriprechenden auszuicheiden, und daß gar fein Ende für die Ar- 

beit abzufehen it, während fih nun die Gefebe gar nicht mehr 

von den Berordnungen unterfcheiden, jondern die Gefebe, nach de 

nen fih doch die Verordnungen richten follen, fogar grüner als 

die Berordnungen felbit find. Um nun gegen Euch das nicht bloß 

zu behaupten, jfondern auch das Gefek felbit, welches ich meine, Eud) 

vorzuweilen, fo nimm mir einmal das Gefeß her, nach welchem man 
früher bei der Gefeßgebung verfuhr. Kies. 

Gejepß. 

She fehet, auf welche Weife, Männer Athens, und wie trefflich 

Solon die Gefeggebung gehandhabt willen will, zuerjt bei Euch, 

als vor den Gefchwornen, bei denen ja auch das Mebrige feine 
Betätigung erhält, dann jo, daß man die entgegenjtehenden Ges 
feße aufhebt, damit e8 über jeden einzelnen Ball nur Ein Gefeß 

gabe und nicht ebendies den Laien in Verwirrung und gegen die 
Gefegfundigen in Nachtheil Bringe, fondern daß alle ein und 

diefelben Rechtsbeftimmungen lefen und in ihrer einfachen und Elas 

ren Faflung begreifen fönnen. Zuvor jedoch foll Einer dafjelbe an 

den Stammpherven aushängen und e8 dem Staatsfekretär übergeben, 

diefer aber e3 in den Gemeindeverfammlungen vorlefen, damit es 

trag an die Thesmotheten war aber ein seit lange regelmässig 
wiederkehrender. S. die Anm. 

6) Zyeıv] So D. mit pr. 2 und AFkr. Die Uebr. oyeiv. 

7) vewreooı] V. vermuthet «42° Zvewreoo.. S. die Aum. 
®) vuiv, &v tois] D. b. vuiv rois, B. öuiv [dv] vois. 
?) 2v rais drrlnodaıs]| Z 27 dxrinoiaıs. Pr 
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Aazıs!) za zara 0X0Amv oxeyauevos, &v?) n za dizaıa zad 
N) m n ‚ > ‚ e7] 

Gvup£oovTe, TEÜTE Vouoy»Er]. TOVTWY Tolvvv TOGOVTWV OV- 
twv dızalov To nAjFos obrooi usv oVd’ orTIovv 2rroinoe 
Aentivns‘ (obdE yao av vusis nor ?nelognte, ws yo Vvo- 
ullw, HEodaı Tov vouov‘) nusis Ö w avdoss Aynvaloı 

TTEVTa, za TTeOEIOYEOOUEV TOoALD zur zoEitta zur dızaıo- 
= BD 3 ‚ 4 ‚ A a; ‚ N 

TEOOV TOV Tovrov°?) vouov*). yvwosode de axovovres. AußeE 
. 5: m \ ar ’ = 4 ’ ’ 

zur AEYE TTOWTOV UV G TOVToV TOU’) vouov YyEyoauucde, 

EP EG pausv deiv avri Tovrov Tedivaı. AEye. 

NOMO2. 
ad m & 

Taüta uev 2otıv & ToVTov ToV°) vouov dımzousv ws 
> [2 s x > ED z a ’ = n p 

oV% Errırndaa* ta Ö Eins lEye, & ToUVTwv Eivaı Beitio Ya- 

uev. TO0087ETE, avdoss?) dızaoıel, TOVTOoIS Avayıyvwozxo- 
u&voıs Tov vouy. AEyE. 

NOMO2. 
> f} a f m 5 [4 , Entoyss. toVto uev 2otıv 2v Tois 0V0L vöuoıs *uogloıs 

ünaoyov zulöv © avdgss Adyvaloı za oapEs, TÜS Öwoeas, 
öoas 6 dnjuos Edwxe, zvolas eivaı, dizaıov, & yij zul Feot. 

zonv Tolvvy Aentivnv un Fooregov Tıdevaı Tov Euurov vo- 

wov nolv Toürov E)voe yonıbauevog. vOv dE uaoTvolav 209 

Eavrod zaraleinwv Otı TaOaVvouel Tovrovi TOV vouov, OUWS 
Zvouoderei, za TaVF ETEOOV zEhEVOVTos vouov zul xuT 

@UTO TovTo £yoyov eivaı 1 yoapi; &av Weavrlos n Tois 
5 ‚ 

TT00TEOOV zHEıu&voıs vouoıs. Auße Ö aUToV Tov vouorv. 

NOMO2. 

!) nolldzıs] Z hat sro im Ausgestrichenen von vier Buch- 
staben. 

2) &v] So die Herausgg. mit Y, in 225 steht @wv,inZ 
von alter Hand auch wie vulg. & ar. 

3) rov rovrov] So die Herausgg. mit Y@2s, A. k und = 
(wo jedoch von neuer Hand 7ov mit Puncten bezeichnet ist) Tov- 
Tov Tod; r. Tov Tovrov. F tv bloss zovzov. 

a). vonov] pr. Z und 2 vouor, 

5) Tovzov zo] BS. D. V. b. nach einer Conject. Schäfers 
zoü rovrov. Doch geht bereits Tov Tovzov vorher und kann die- 
ses dann ebensowohl durch zovzov Tov vouov bezeichnet werden, 
wie. es dann im Folgenden durch zovzwy bezeichnet ist und 
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Seder von Euch öftrer hören und bei fih mit Muße überdenfen 

fönne, um dann das, was gerecht und erfprießlich ift, zum Ges 

feß zu erheben. Bon allen dielen fo vielfachen gefeßlichen Beftim- 

mungen hat jedoch Leptines Feine einzige beobachtet (denn fonft 
wärt Shr auch, wie ich glaube, nie darauf eingegangen das 

Gefes zu erlaffen), wir aber, Männer Athens, alle, und wir ftel- 

len daher auh dem Gelege unfers Gegners ein viel befleres und 

gerechteres entgegen. Ihr werdet das, wenn Shrs hört, jelbit finden. 

©&p nimm e3 denn her und lies erft, was wir gegen das Geleh 
einzuwenden haben, und dann was wir an deifen Stelle gejegt zu 

fehen wünschen. Lies. 
Gejeß. 

Das ifts was wir an diefem Gefete als nicht zu billigen ans 
greifen, und num lies weiter das, was wir für beijer als dies aus- 

geben. Hört, Ihr Männer des Gerichts, aufmerffam auf das was 

jest vorgelefen wird. Lies. i 
Gejes. 

Halt! das eben ift, Himmel und Erde, mit Recht in den be 

ftehenden Gefegen, Ihr Männer Athens, fo trefflich und Elar auge 

gefprochen, daß die vom Bolfe verliehenen Chrengaben unange: 

tajtet bleiben follen. Alfo durfte Leptines fein Gejeg nicht eher 

geben als er diejes angegriffen und befeitigt hatte. Nun aber hat 
er diefes Gejeb zum Beweis für fein ungelegliches Gebahren jtehen 
laffen und doch fein neues gegeben umd dies alles troß einer an 

dern gefeglichen Beftimmung, wornach ein Geleb jchon dann einer 

gerichtlichen Klage unterliegt, wenn es frühern beftehenden Gelegen 
zuwiderläuft. Nimm das Gefes felbit Her. 

Gefes. 

$ 99 durch rovrov rov vouov, wo freilich Westermann nach Con). 
wieder zovd zovzov vouov schreibt. 

°) Tourov zov vouov] B. und die Folg. lesen auch hier zov 
tovrov vöuov, F hat bloss zovrov vouov, sonst haben die Hdschr. 
wie es hier geschrieben ist. Da aber weiter unten das Gesetz 
(oder vier die Bestimmungen des Gesetzes) durch Tovrwv be- 

zeichnet sind, kann es auch hier durch zoirov zoü vouov ge- 
schehen sein. S. die vor. Anm. 

S) mgoofyere, üvögesh So mit Z und A2ksty. Die 
Herausgg, rgooeyere, w avöoss. 
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Ovzovv !varriov, & avdoss Adnvaloı, TO zuglag eivaı 
x x a < Inn » x Re > > - ’ 

Tas dwoeEas 0005 6 dNuos Eiwze, TO undEv eivaı atein ToV- 
> N » = € 3 

Toy ois ö djuos Edwzer; Oaupas Yy ovrwol. dk oUx 
5 Rn er ı > n r‚ 2a a» rer 283 ’ ‚ 
© yov Ode!) avraope£osı voum, aAK & T LÖWxarE, zUoıe, 
zer roogYaoıs dızala zaT& TOV N] TRORZEOVORUEVOV N UETE 

= ) > ’ Bi cr > e/ &) a a r c ee d 2 

TeUT adızovvrwov 7 Olwms avefiov, di nv 0v av vuiv doxn 

zwiVoEer &ysıy nv Öwoeav. Eye ToV vouor. 

NOMO>2. 

MroVer, © avdoss Aymvaroı, za zUTauavIRVEeTrE Ort 
evraüF Erı zal Tovs aflovs &yeıv Ta dodEVTe, zul Tovs um 
To1oVToVS zoıdevras, av alizws Tı Aaßwoıv, ayaıosdNVvaL, 
zart To Aoımövy dp vuiv elvar avH, woneso 2ori dizauov, 
zei Jovveı zur un. Ss ulv Tolvvv ovyl zalog ovrog &yeı 
zer dızalus 0 vouos, ovr Losiv oloucı Asnıivmv our, 24V 
LEyn, deifaı duvn0soYaı* & dE moös Tois’HEOuoHEeTwıg Eheye, 
TeirT i0ows Alywy ragayeıy vuas Innos. Eyn yao Larrea- 
Ins EVER« TRORYEYoRPIRı TOVToV ToV vouorv, Zav Ö’ OP av- 
Tos Edmze vd, TovVTov oV TEI70E0Fuı. yo d’, örtı ulv 
TH vusteog VNnPD ToVTovV Tod Youov AudEvTog TOV TTREEIO- 
EVEZFEVTE zU010V Eivaı ORpas 6 Tahuıös xeleVeı VOouos, 
za 60V ol HEouodereı TOVToV nuiv?) meoeyoaırav, 2u0o, 
iva un regt Tovrov Tıs avrıläyn wor. al, Er 2xeiv eluu 
ötav revre AEyn dn mov, ouokoysi ulv Evan Perrtio zab 

dizaıorsgov TOVde TV vouov oV TEIEzEV altos, üntg di 
ToU nos TEIMOET«L moLeiteı TOV Äoyov. noW@ToVv utv Tol- 

vuy Ol AUTO zar& TOD nagsıopEoovros mollor roomor di 
av, @v Bovinrau?), Heivaı TOV vouov airov dvayzdocsı“ 
Eneıt 2yyvwusd Husis, 0, booulwv, &hkov el Tıva Bov- 
Leraı, Ilosıy Tv vouory. Eorı dE dN mov vouos vuiv, 2av 

Tıs VTOOXOUEVoS Tı Tov Öjuov 7 Povinv 7 dızaornoıov L&a- 

!) ode] In Z von alter Hand die Glosse 6 ayewiur. 
?) nuiv] So Westermann mit SAF YArstv., k nu, die 

Uebr. vuir, 

’) av Bovinraı] B. av un Povinta:. 
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Steht nun, Ihr Männer Athens, der Punct, daß feiner der 

vom Bolfe damit Beichenften mehr frei von den Leiflungen fein 

foll, nicht im Widerfpruch mit der Belimmung, daß die Ehren- 

rechte, welche das Volf verliehen, unangetaftet bleiben follen? Das 

liegt ja auf der Hand. Nicht fo verhält fichs mit dem Geie, wel: 

ches Apfephion dagegen einbringt, denn nach diefem ift das, mas 

She verliehen habt, fort und fort giltig und eine gefegliche Hand 

habe da, um ganz nach Guerm Belieben jeden, welcher fich das 

Ehrenrecht erichlichen oder in der Folge vergangen hat oder übers 

haupt defien unwürdig ift, an dem Fortgenuffe defjelben zu hindern. 

Lies das Belek. 
Gejesß. 

Shr hört es, Männer Athens, und bemerfet, wie hier nicht 

nur die Mürdigen ihre Belohnungen behalten, fondern auch die, 

welche das nicht find, Tobald fie etwas ungerechter Meife erhalten 

haben, deflen durch ein gerichtliches Erfenntnig verluftig gehen und 

es in Zufunft bei Euch fteht, alles, wie es recht und billig, zu 

geben oder nicht. Daß aber fo ein Gefeg nicht Ichön und gerecht 

fei, wird, wie ich glaube, Leptines weder behaupten, noch, wenn 

ers behauptet, beweifen fönnen. Doch wird er Euch vielleicht durch 

die Behauptung, die er Schon bei den Thesmotheten vorbradte, irre 

zu führen juchen. Er fagte nämlich, man habe dieles Gefet bloß 

zum Schein daneben aufgeitellt, e3 werde, jobald man das feinige 

befeitigt, nie eingebracht werden. Den Umftand, daß fobald durch 

Eure Abjtimmung diefes Gefeß da befeitigt it, das dagegen auf: 
geftellte, ganz wie es das alte Gefeb mit Haren Worten ge 
bietet, nach welchem uns ja die Thesmotheten daflelbe auch bei: 

geichrieben Haben, ing Leben tritt, will ich übergehen, damit man 
darüber feinen Streit mit mir anfangen fünne. Wohl aber muß 
ich doch das bemerken: Wenn er das fagt, gefteht er ja zu, daß 

diejes Gefeb beffer und gerechter als das von ihm gegebene fei und 

fpriht nur davon, wie ed wohl werde eingebracht werden. Da 

fiehen ihm nun aber gegen den, der e8 dagegen aufitellte, eine 

Menge Wege und Mittel zu Gebote, durch welche er denfelben, 
wenn er fonft will, zwingen fann das Geleb einzubringen. ©o= 

dann verbürgen wir und auch dafür, ich, Phormion und wen 

er jonft will, das Gefeb wirklich einzubringen. Nun Habt Ihr 
aber ein Gejeß, daß wer das Volk oder einen Rath oder Gerichts- 
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reryon, 7% Eoyara naoyev. ?yyvmusda, VmIOoyVvovusdt. 
os HE0uodsEreı TaUTe yoopovrov, &nt TovToıs TO nodyue 
VOR und vuecis momonte undEv avd£ıov Vuwv aurov, 

und, El Tıs Qavlog E00) Tov evonuevov av dwoear, 

yEto, EhR WIE ara TovVde zo INTw Tov vouov. ei de 
ıeüra Aoyovs zai phvaoias eivaı pyosı, ?zeivo y ov Aoyos* 
autos Hero, zur un keyero ToVTo, ©s ob INoouev Mucis. 
zahlıov ÖE dn mov ToV bp vumv zgıdEvra alas Eye 
vouov edopegeıv, 7 08V vov ag avrov tiImow. 

Euoi Ö’ &® avdoss A9mveloı dozer Aentivns ba ol 

undv?) 6oyıo9js’ ovdev yao plavgov &oo 08) N 00x ave- 

yyozrEvar ToVs Zolwvos Yyouovs 7 ob ovvıdvarn. Ei YaO 0 

usv Zolmd EInzEe vouov „Leivar dovvaı Ta Eavrov Do av 

Tıs Bovintar, &av un maides @oı yyyouoı“, oVX iv’ dmoots- 

o70N Tovs, &yyurarw yercı Ins ayyıorslas, all iv eis TG 

ucoov zatadeis nv Ogpelsıav &pauıl)ov zomon TO moıeiv 
aAlmkovs eb, OV dE Tovvarriov elosvnvoyas un 2Seiver TO 

dnuw tov Edvrod dovveaı under under, nos 0€ Tıs pnosı 

ToÜs ZoAwvos aveyvoxevar vouovg N ovvıEyar; ös EoNuor 
noıis ToV ÖNUoVv TOV Yılorıunooufvwov, nool£fywv zul dEL- 

zVÜg OTı Tois dyasov Tı moLoVoıw oVd’ oTıoüv £otaı 7rKEoV. 
zart uNv zazeivos ToV zaL@s doxzovuvrwv Eyeıv vouov Zolw- 

vos 20TL, „u Aeysıy ZU2OS TOV tedvewre‘), und av UNO TOV 

zeivov Tıs dxovn naidwv autos“ ou de mou&is, ov Afyaıs 

ZURDS ToUg EV TETELEUTNZOTES*), TOV EVEoYyErOv To deu 
ueugpousvos zui tov deiv avaSıov eivaı paozwv, wv ovd8V 

Zrelvoıs TOOONzEV. Go oV nolv Tod Zolwvog ATTOOTaTeEIg 

5 yvoun°’); 
ITevv Tolvvv onovdn Tıs armyysıle?) wor megi ToV un- 

t) Zorı] Z pr. Zn st. Eorı. 
2) wos undev] B. yor mgos Avos umder. 

3) redvente]| Z Tedvore mit von alter Hand darüber ge- 
schriebenem e. 

#) Toug ev rerelevrnzoras] B. b. BS.D. rous Tereievrnzoras. 

°) za proan] yo: 2. 276 yranıns. 
6) arınyysık£] corr. Z nebst F Yv. anınyyelle, N anıy- 

yeıle mit über das A geschriebnem A, s. arınyyele. 
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hof durch Deriprechungen hintergeht, die härteften Strafen zu ge 
wärtigen habe. Wir verbürgen, wir geloben «8. Die Ihesmo- 
theten mögen es protofolliven, die Sache mag auf diefe Bedingungen 

hin entfchieden werden: „Shr follt weder etwas Eurer Unwürdiges 

thun, noch wenn Einer von den mit dem Ehrengefchenk Belichenen 

nichts taugt, diefer es behalten, jondern für feine Perfon diefem 

Gefjege gemäß einer richterlichen Entfcheidung anheimfallen“. Meinft 
Du, das feien Redensarten und Flaufen, nun fo ift doch das feine 

bloße Nedensart: bringe es jelbit ein und Du brauchit dann nicht zu 
fagen, daß wirg nicht einbringen werden. Es ift aber doch befler 
ein von Euch für gut erflärtes Gefes einzubringen, als das, wel- 

ches er jest nach eignem Gutdünfen gegeben hat. 

Mir kommt es vor, Männer Athens, als ob Leptines (und 

Du magft mir das nicht übel nehmen, es ift ja weiter nichts 

Schlimmes, was ich yon Dir fage) entweder Golons Gefege nicht 

gelefen habe oder fie nicht verftehe. Denn wenn Solon ein Gefeg 

gab: „wenn feine ehelichen Kinder dafeien, fünne man das Seine 
verfchenfen an wen man wolle“, und das nicht etwa um den näch- 

ften Berwandten ihre Erbberechtigung zu entziehen, fondern um da= 
durch, daß er die Ausficht auf den Erbfchaftsgewinn Allen eröffnete, 

zum Metteifer in gegenfeitigen Liebesdienften zu veranlaffen, und 
wenn Du im Gegentheil eins eingebracht haft, das Bolf dürfe an 

Niemanden mehr etwas von dem Seinen verichenfen, wie fannft 

Du dann behaupten, Du Habeft die Gelete Solong gelefen oder 
verftanden? bringft du doch das Volk um Alle, welche in edlem 

Ehrgeiz fich ihm widmen würden, indem Du ja Jedem e3 im Vor: 

aus fagft und anzeigit, daß fie für ihre DVerdienfte auch nicht das 
Geringfte zu erwarten haben. Und fürwahr auch das gilt für eins 

der trefflichiten Gelee Solong: „von feinem DVerftorbenen übel zu 

reden, jelbft wenn Einem ein Gleiches von defien Kindern wider: 

führe“. Du aber fprichft nicht, nein handelft gegen rühmlich Ber: 

ftorbene übel, indem Du bald an dem verdienten Manne etwas 

auszufeßen haft, bald jenen für unmwürdig erflärft, während doch 

diefe zu jenen in gar feiner Beziehung ftanden. Weichft Du alfo 
mit folcher Gefinnung nicht weit von einem Solon ab? 

Da hat mir nun-Einer in vollem Ernfte berichtet, fie hätten 
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n 67 #« Er 

devi deiv undtv dıdovaı, und’ &v ÖTıodv nro«fn, ToLodrov 
Tı )EyEIV aVTOUS TR0EOKEULOF«L, WS 0 ol Aazeduuovıoı 
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= D ’ 

Aazedaıuovıoı zul Nusis oVTE vouoıs oVT E£9E01 KOWucde 
en m 7 2 n Er 6 

Tois wbrois ovre molıreig. aÜTo Y&o ToVTo NOWToV, O vüv 
odToL FMOMoovoıV 2av Tadra AEywoıv, oVx E£eotı TmoLeiv 
ro Tois Aazedaıuovloıs, Ta Tov Adnvalav Enaıveiv vo- 
uue obdE Ta Twv deivav, nollod ye zul del, aA) & 

a0 ?xeivoıs Molıreig ovugpeosı, Tat Lmaıveiv avayzn 
zer moLsiv. Era zar Aazedaıuovior TOV UV TOLOUTWV Ape- 

> a » 3,2, 085 StR hg zeta\ $) vo > 
oTaoV, akkaı dE Tıves ao Exelvoıg E20r Tıual, GS anevscıt 
a er < - an >r?2 2 N s Sen av anas 0 dNuos Evravdoi?) yevEodaı. TIves ouv £Elolv 

© \ \ DW fer ‚’ > > a m 
AUTEL; TUS UEV 20 €200T0V daow, ulav d, n ovAlapßovon 

el „ z ’ x P} 

as allas &yeı, bleu. Erreıdav Tıs eis TV zalovuevnv YE- 

oovolav 2yzoıIN TEOROZWV auToV 0oiov yon, deonorns Lori 
zov nollov. Lxei utv yado dorı Ts dostis dILov is no- 

Jıteias zuoio yevEodaı ucTe TOVv Ouolwov, neoa d Nuiv 
ravıns utv 6 d7uos zUg10S, zul aoaı za vouoı xaı puvlc- 
z0i Onwg undeis dLkos zVoros yeyvynostaı, oTepavoı de zul 

p ’ m \ [3 
arehsıcı za OLTNOEIS zei ToLwdrT Loriv @v av TIs Yo aye- 

\ ’  )» ’ Er » > Es 

90S Wv TUyoL. zul TRÜT Auporeo 00IW5 Eye, zul Tuxei 
\ \ > > \ 2 \ \ 13 n 3413 

z0r Ta neo Nuiv. dıa Ti; Orı Tas utv dia?) Tov Ollywv 
x » ’ n 6 

nolıreias TO navras &ysıv l00ov Allmloıg TOVS TWV x0ıvaV 
zuolovs Öuovosiv oe, yv ÖL av dyuwv 2)evdegiev 7 

a 3 = > n er [31 -, a \ en r 
Tov ayayov avdowv auılla, nv Eni Tais apa TovV dnuov 

ns x m. 

Iwgeuis TOOS Euvrovs MoLloVyraı, pulctte. ze umv Tregi 
- x , Ed nt 5 B72 - 

toü ye unde Onpelovs undeva tıuav, 2xeiV av &ysıy eineiv 
f \ u 7 „ = & 

alm$Es olouaı. Meiov, @ avdoss Ayyvaroı, Onßeioı Yoo- 

!) ön] So mit I nebst AYQkr, die Uebr. ö2. 
?) &vrav$oi] D. (und Westermann) 2yravg/, doch ist der 

Sinn: deren Verpflanzung hierher. 

3) utv dia] Z mit YAr ur TovV due. 
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fih vorgenommen über die Beitimmung, daß man Keinem, 'und 

wenn er fonft ettwas thue, etwas fehenfen dürfe, ungefähr fich jo 

auszufprechen, daß ja auch die Lafevämonier, die ihr Staatsweien 

doch ganz gut leiteten, und die Thebaner feinem ihrer Leute eine 

folche Auszeichnung zu Theil werden ließen. Und es gäbe doch bei 

ihnen wohl auch yatrtotifche Männer. Nun mir fcheinen alle folche 

Teden, Ihr Männer Athens, zwar ganz dazu geeignet Cuh zum 
Einziehen jener Befreiungen zu bejtimmen, font aber in feinem Fall 
richtig zu fein, Meiß ich doch recht wohl, daß die Thebaner und 

Lafedamonier nicht diefelben Gefeße, Gebräuche und Staatsver- 

faflung haben wie wir. It doch erfilich auch fchon das, was Diele, 

wenn fie das Sagen, thun wollen, bei den Lafedimoniern nicht erz 

laubt zu thun, nemlich die gefeglichen Einrichtungen von den Athenern 

oder von irgend Jemand anders zu loben, nein durchaus nicht, fondern 

fie müflen da das loben und thun, was den Sntereflen ihres Staats 

förderlich ift. Und dann mögen die Lafedimonier zwar von fol- 
chen Dingen nichts willen, e8 gibt aber bei ihnen einige Auszeich- 

nungen andrer Art, deren Einführung hier Alle fammt und fonderg 

fich verbitten würden. Was find das alfo für welche? Sch will 

von einer Aufzählung der einzelnen abjehen und nur eine, die alle 

die andern in fih umfaßt, genauer angeben. Sit namlich Einer, 

weil er fich fo gezeigt hat, wie er joll, in den fogenannten Aeltejten= 

rat berufen worden, fo hat er unumfchränfte Gewalt über das 

BDolf. Denn dort befteht der Lohn für die Bürgertugend darin, 
daß Einer mit feines Gleichen an die Spite der Regierung fommt, 
während diefe bei Euch in den Händen des Volfs liegt und es hier 
Berwünfchungen und Gefege und Vorfichtsmaßregeln giebt, daß 
feiner fich die Herrichaft anmaße, wogegen e8 wieder Chrenfränze und 

Abgabenbefreiungen, öffentliche Speifungen u. dergl. giebt, die der 

brave Staatsbüeger erhalten fann. Und das hat beides, fowohl das 

dort als das bei ung Uebliche, feinen guten Grund. Wie fo? nun daß 
alle einander gleichgeftellt find bringt Einheit in die oligarchifchen 
Staatsverwaltungen, wohingegen wieder der Metteifer, den die 

guigefinnten Bürger unter fib um die Belohnungen vom Bolfe 

zeigen, die Freiheit der Demofratien aufrecht erhält. Und darüber 

fürwahr, daß die Thebaner Niemandem eine Auszeichnung zu Theil 

werden laffen, glaube ich der Wahrheit gemäß das bemerfen zu 

fönnen: die Thebaner thuen fih, Ihr Männer Athens, mehr auf 
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vovow!) Zr Buoryt zar Mornoiae 7 vusis &mı pıLavdoonig 
> 3 za TO Ta Ötzaa Povieodaı. ut oVV ?xeivol note MaV- 

ocıyro, E do EvV&aodaı dei, ToVg u8v Eavroüg ayadyov TU 

TOLOÖVTRS UNTE TIUWVTES unte Iavualovres, Tovs dE OVy- 
ysveis (tote yao 0v Toonov 'Ooyousvov?) JıEednzev) oVTw 
uerayeıoılousvor, uNF Nusis?) Tavarriı Tovroıs ToVs uv 
EÜEOYETuS TIU@vTEs, 00a dE Tov nolırov Aoyp uEeTa TOV 

110 vouwv ra Ödizaıu Arußavovrss. Ölms Ö° olucı Tote deiv 

Tovs Ereowv Enaıveiv TOoNoVS*) zer £9n Tols Nuet£ooıs?) 

Zmıruuovras, ötav 7 deikaı Peltıov ?xelvovs ModTToVTeS 

dumv. öTE D Üueis, zaAos oLoVVTES, zul ZUTE TUS X01- 

vos modgsıs za zarte TyV Öuovorwv zur zara Tall ave 
ausıvov LHEiVaV TIDETTETE, TOD yaoıy Av TOV Vusteoov 
aurav 2I0V Olıywooüvres Lxeiva dIWxoıTe; E yao zur zurd 
Tov koyıouov®) dreiva paveln PBertio, TS ye TUyns Evexa, 
n neoe TaürT Aya9n xEyomose, ri ToiTwv &Sıov ueivan. 

111 & dE der nao& navra Tedr eineiv 0 Ödizaıov nyoduaı, 
dzeiv av, &yoy enorm. oz Eorı dizuıov, ® avdoss A9M- 
valoı, Tovs Auzedauuoviov vouovs ovdE rovs Onpelov ME 

‚ya mi To rods WwIade Avuatveodar, oVdt dr wv uw 
&xeivor ueyakoı, zuv!) anozreiver Bovleodaı Toy neo Nuwv°) 
TOUTWV TI XZaRTa0xEVao«VTe, die d wv 6 neo HMuiv dnjuos 
evdaluwv, TadF ws avelsiv der Asyovrav Twov 2IELEV 
aroVEemn. 

) Onßeioı yoovovow] Z& von erster Hand InPßarov poovov- 
oıw, woraus durch Radiren In7ßatoı po. gemacht ist. 2 yo. von 
fünfter Hand I7ßaı ov poovovaıv. 

2) 'Ooyouevov) B. b. "Ooyouertovs. 

3) zusis] So mit ZA, die Uebr. vueis. 

*) roorovs] B. vouovs. 

5) nuereooıs] So mit pr. Z und kr, die Üehr, vuer£ooss. 

6) Royıouov] Z von zweiter Hand an einer vier Buchstaben 
fassenden Lücke. 

?) usyaloı, zav] V. mit allen Handschriften weydios Tjg 
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ihre Rohheit und ihre Berrüdkungsiyfitem zu Gute, als Ihr auf 
Eure Humanität und Eure Gerechtigfeitsliebe. Und mögen fie, 

wenn man nämlich den Wunsch ausfprechen darf, nie. aufhören, 

ihre verdienten Männer nicht zu ehren und auszuzeichnen und. mit 

ihren Stammverwandten (hr wißt ja, wie fie es mit Orchomenog 

getrieben haben) fo umzufpringen, und ebenfo wir, im Gegenfaß 
zu diefen, nie, unfere verdienten Männer zu ehren und von unfern 

Mitbürgern in mündlichen Berfahren den Gefegen gemäß unfer 
Recht zu erlangen. Ueberhaupt, meine ich, darf man nur dann 

die Sitten und Gebräuche von Andern mit tadelnden Seitenblicen 

auf die unfern loben, wenn man nacweifen fann, daß jene fi 

dabei befjer ftehen wie Shr. Da Ihr aber, Gott fei gedanft, for 

wohl in Bezug auf Eure Staatsunternehmungen als auf den Ge: 
meinfinn und auf alles das Andere befjer daran feid wie fie, weg 

halb wolltet Ihr da Euere Gebräuche hintaniegen und nach jenen 
Berlangen zeigen? Denn jelbit wenn fich jene beim Nachdenken 

als die beifern herausftellten, wäre doch des glüdlichen Erfolges 

wegen, den Ihr mit ihnen gehabt, bei diefen zu bleiben. Soll id) 

aber außer dem allen no) fagen, was ich für recht halte, fo möchte 

ich noch Folgendes bemerken. Es ift nicht recht, Männer Atheng, 

von den Gefegen der Lafedämonier und Thebaner zu reden, um 

den hiefigen zu Leibe zu gehen, oder denjenigen von uns, der 

etwas von dem, Wwodurd jene groß geworden find, beabfichtigte, 

fogar nach Befinden mit dem Tode beftrafen zu wollen, und das 

gegen es mit anhören zu mögen, wenn Einige behaupten, man 

müjle das aufheben, wovon unfer Bolf feine Blüthe herhat. 

Ölıyagylas zalösomorefaselol,xav,B. ueyalo [Tr ns oAı- 
yaoyiaszaldsomoreiag] eioi, zav. Die Uebr. nach einer Be- 
merkung im append. ed. Par. 1570 ueyakoı elol,xav. Dass die Worte 
zus oAıy. zal Öeon. ein Scholion sind, verräth theils der sonderbare 
Genetiv, theils das Wort Beomrozeins, welches die attischen Red- 
ner nie gebraucht haben. Dass aber auch e2of mit eingesetzt ist, 
zeigt der hässliche von Dem. wo es irgend geht vermiedene Hiat: 
ueyakoı eiot. 

®) yuawv] So mit EY, k vuiv, die Uebr. nuiv, s. Franke 
zu Dem. 4, 27. 

+ 

211 



112 

491 

113 

114 

115 

492 

90 HPOZ AEIITINHN. 

"Eotı Tolvvv Tıg moöyeıoos Aoyos, WS dpa zu Tag 
nuiv Ent TOV To0Yy0VwV NoAh ayaH Eeloyaouevor Tıyis oV- 
devös NEıoüyro ToıovVrov, ahl ayarınrag Zrrıyoauuaros 2 
tois Eouais Eruyov’ zul lows TOVF vuiv dvayvwortaı TO 
ntyoauuc. 2yo Ö Ayovucı Toütov TOV Aoyov @ avdoss 
Asmvaloı zara oA @oVupogoV Eivaı rn moltı Ayeodaı, 
noös DE za ovdE*) Ilzaıov. Ei utv yao avafiovs eival Tıs 
ynos zaxreivovs Tıuaodaı, Tis aEıog, Einarw, E uNTE TOV 
nooTEEWV?) undeis unte av voreowv3)* ei dE undeva pyoaı, 
ovvayHeoHeinv av*) Eymye ı7 nohsı ei undeis &v änavıı To 
X90V@ YEyovev aFıos EV nadEiv. za unmv ei y öuoloywv 
xeivovs £ivaı orovdwlovg un TEervynzotas Öeifeı umdevos, 

ns MOLEDS WS ayaoiorov dN Nov xzarnyoogei. Eorı d 00x 
o0UTw TaÜT E&yovra, oVd Oklyov deiv AIR dmeıdav Tıs, oi- 
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&yeı zart Ilxaıov Eorı AEyeıv, 2yw Noög vuäs doo. mM0«V © 
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Öwosav, Evi TOV TOTE yonoluwy, Exarov utv Ev Eißoig TAE- 
Ho yis mepvrevuevns &lo0av Exatov ÖE yılns, Erı d’ aoyv- 
oiov uväs Erarov, zab Terragas TiS nu£gus dguyuas. zei 

c 

TovTwv unpıou Eorıv Akzıßıadov, &V9 W Tavra yeyoanrtaı. 
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Tore ulv yo nTölıs NUumv zal yis EÜNOEEL za Konudıev, , 
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viv Ö° eunooNos" dei yag ourw AEyeıv zal un PAaogpnueiv. 

xaltoı ılv 00x @v oleodE vüv TO TOiToV u£goS TOVIWV dvri 

!) ovdt] B. ov. 

?) zwv noor&gwv] B. b. zwv ooregor. 

3) zwv voregwr] B. b. zwv vorsgorv. 

*) owvaydeodeinv @v] So auch 2. 
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Sie werden aber noch eine Bemerkung fchnell bei der Hand 

haben, daß nämlich auch bei unfern Vorfahren wohl Manche gar 

große Dienfte geleiftet und doch Feine derartige Auszeichnung befom- 

men, fondern mit Noth eine Infchrift auf den Hermen erhalten has 

ben. Und er wird Euch vielleicht diefe Snfchrift vorlefen. Sch glaube 

aber, daß folche Reden zu führen in vieler Hinftcht nicht im Interefje des 

Staats liege, und auch nicht einmal recht fei. Denn will er da: 

mit fagen, daß auch jene eine folche Auszeichnung nicht verdienten, 

fo mag er doc fagen, wer fie denn verdiene, wenn fie weder einer 

der frühern noch der fpätern verdient, und behauptet er Feiner, fo 

würde e3 mir fehr leid um den Staat thun, wenn während der 

ganzen Zeit Niemand eine Belohnung verdient hätte. Sollte er 

aber in der That zwar zugeftehen, daß es brave Leute gewefen feien, 

aber nachweilen, daß fie trogdem nichts erhalten Hätten, nun fo 

beichuldigt er den Staat der Undankbarfeit. Die Sache verhält 

fich aber gar nicht in der Art, durchaus nicht. Sondern ich glaube, 

"wenn Giner einmal rabuliftifcher Weife die Worte auf ganz fremb- 

artige DVerhältnifie überträgt, müffen nothwendig folche fchwer 
zu rechtfertigende Neußerungen zum Borfchein fommen. Wie e3 

fih aber damit in Wahrheit verhält und wie man fich billiger 
MWeife darüber auszufprechen habe, will ich Euch angeben. Sa e8 

gab, Ihr Männer Athens, auch unter der früheren Generation 

viele brave Männer, und die Stadt hat auch damals ihre guten 

Bürger ausgezeichnet, nur waren die Auszeichnungen wie alles anz 
dere den damaligen Sitten gemäß, wie die jegigen den jeßigen. 
Und wozu fage ich das? um meinerfeits zu behaupten, daß es für 
jene nichts gab, was fie nicht, wenn fie wollten, von dem Staate 

erlangen fonnten. Und was habe ich dafür für einen Beweis? 

daß man dem Lyfimachos, einem der damaligen Patrioten, hundert 

Morgen beftandenes und hundert Morgen unbeftandenes Land auf 
Euböa fchenkfte und außerdem 100 Minen Silber und für jeden 
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Tag vier Dramen. Und es giebt hierüber ein Decret des Alfız 49: 

biades, worin dies gefchrieben fteht. Damals war nämlich unfre 

Stadt reichlich mit Land und Geld gefegnet, und jest wird fie es 

fhon wieder werden. Denn fo foll man fich ausdrüden und nicht 

ihre Schwächen aufdeen. Nun wer, glaubt Ihr wohl, würde nicht 
jeßt den dritten Theil davon der Abgabenbefreiung vorziehen? da- 



ak 

118 

493 

119 

92 IIPOZ AEIITINHN. 
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Ei toivuv aAm3H] B. b. BS. roiwev TaorT aAn9n7, V. Toivov 
[Taöür] a4n797. 

?) rovr/] B. D. haben nach rovz) noch Aeye, welches von 
den Rednern nach dem AaßE eben so oft hinzugesetzt als weg- 
gelassen wird. 

3) u&v yao rıs] V. vermuthet uevros. Dieses yao bezieht 
sich ebenso wie das vorhergehende auf das 7’ u&@Alov — dızalws. 

*#) vuäs] Zk nuas mit über das 7 geschr. ©, AYQrs 
nuäs. 

°) xaltoı zovro y] B. b. BS. zarroı ro y. 3 hat zaıror- 
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mit Ihr feht, daß ich wahr fpreche, fo nimm mir einmal das 
Deeret dort her. 

Deecret. 

Daß es allo, Männer Athens, auch bei Euern Vorfahren 
Sitte war, die Vatrioten auszuzeichnen, beweißt diejes Decret, und 

wenn es nicht fo gefchah wie jest, "fo dürfte das eine ganz andre 

Trage fein. Sa felbft wenn wir es zugeftänden, daß weder Lyfi- 

machos noch irgend ein andrer von unfern Borfahren etwas erhal- 

ten, berechtigte das ung irgend mehr dazu, denen, welchen wir 

jeßt ein Gefchenf gemacht haben, es zu nehmen? Denn nicht die, 

welche das nicht gaben, was ihnen nicht beliebte, trifft ein Bor: 
wurf, fondern die, welche es gaben und dann ohne einen Grund 

dazu zu haben wieder nehmen. Kann nämlich Einer zeigen, daß 

auch Sene Einem etwas von dem, was fie ihm gegeben, wieder ges 

nommen haben, dann gebe ich zu, daß auch Ihr es thut, obwohl e3 

eben fo fchmählich bleibt, fann aber auch Fein Einziger nachweifen, 

daß dies im Verlauf jener ganzen Zeit vorgefommen fei, weshalb 

follte bei ung zuerft_ein folcyes Beitpiel gegeben werden? 

Shr müßt nun, Männer Athens, auch das beherzigen und beden: 

fen, daß Ihr beim Eintritt hier gefchworen habt, zunächit zu richten 

nach den Gefegen, und zwar nicht nad) denen der Zafedämonier oder 

der Thebaner, auch nicht nach denen, welche unfere frühften Bor: 

fahren hatten, jondern nach denen, unter welchen die, denen der 
Gegner mit feinem Gefege fe jegt nimmt, diefe Abgabenbefreiungen 
erhalten haben, und dann darüber, worüber es feine Gefege giebt, 

nad Eurem beitem Gewifjen und mit frengiter Gewifjenhaftigfeit zu 

enticheiden. Schön. Wenvdet nun einmal diefe Eure Heberzeugung 

auf das ganze Gefeg an. Sit es alfo gerecht, Männer Athens, die 

Mohlthäter zu ehren? ficherlih. Wie? ift es gerecht, wad man ein- 

Tovro y, wobei ov, über welches eine neuere Hand den Circum- 
flex gesetzt hat, mit Strichen bezeichnet ist, die eine andre Hand 
ausradirt hat, Eine andere alte Hand hat ov mit Puneten be- 
zeichnet. 

6) youovs] Z hat vo in vowovg im Ausgestrichenen. 
?) @o ovv] yo. Z nebst Akrs de ov. 
8) z/ ö°] B. i dal. 
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2äv; Ölzaov. Taüre rolvuv aürol Te moıeite, iv EVODzNTE, 
za Toug nGoyovovs opyllsode @v un Tıs pi moısiv, xal 
ToUs Ta Toıwdra Akyovras nagadeiyuate, ws do Lxeivor UE- 
yah EU nadovres oVdEV !rlunoav, xl TOVNOOVS zul AnaL- 
devurToVs NyELlo9 Eivar, MovngoVs u8v dıorı zarawevdovrau 
TOV TT00Y0Ywv Vumv Ws axuoiorwv, auadeis dE dıorı &xeiv 
ayvoovowv, OtTı El TE uckıora TaUN OVTWS EiyEV, aoveiodaı 
ualhov m Akyeıy avrois NOO0NZEV. 

Oloucı Tolvuv zei Tovürov tov Aoyov Aentivnv Roeiv, 
WS TG EIXOVAS za TV Olımoıw 00x Agyaıgeitaı TOV EiNPo- 
Twv 6 vouos, oVdE zig MOlEws TO TIuav ToVs Ovras ast- 

ovs, alk Eoraı!) yarxoüs?) foravaı zei olımoıw dıdovar zul 
ea 5 zu &v Bovinode nAmv To'tov. 2/0 Öd’ Uno av uw 
17 nolsı zaraleineıv y90EL, TooovVro AEyw, Ort @V°) oVv 

Zdwzurt TY NOOTEOOV Tı TOUT apeInodE, zur Tas Vrrokot- 
rovs ariorovs MomoEeTe nao0s Öwpeas. TE yao Eoraı 
TELOTOTEOOV TO TAS ElXovos N TO TAS*) o1Tmosws 7 TO Tg 

areitias, MV TO0TEOOV Tıoı dovres aynonutvor paveiode; 
Erı Ö° &2 undtv Euelle Tour Eosodaı Ödvgyeoks, oVd "2zeivo 

zalws &ysıv Hyovucı, Elg ToLavenv ayeıy Avdyznv nv nokıv 
di ns anavras 2E loov TV aurav dEıwosı Tois Ta ufyıor 

euEEYETODOLV, N UN TOVTO MOLOVOR yagıy TIoiv oz dno- 

Iwocı’). Meyahmv utv oUV Eleoyeoıov 0V9 Huiv ovupeosı 
ovußeivev mohhdxıs zuıgov ovT Tows dadıov altip yevek- 
oc uerolwv ÖE zur wv 2&v°) Eon Tıs za nolıreig dv- 
vom av ypızkodaı, ebvolas dıxzaıoovvns trıusleias, TOV 
TOLOUTWV za ovugpe£ocsıv Euoıye doxei za yonvar dıdovar 
Tas Tıuas. dei Tolvvv uzusoloseı zur Ta ToVv dwoeov, iv 
ns @v d£ios WV Exu0Tog palvyraı, TauTmv mao& Tod dnuov 

!) Zoraı] In 3 ist von alter Hand die vulg. 2&2oreı über 
&oreı geschr., w hat &sorau Zoraı. 

2) yakzovs] B. zat yaizous.  * 

3) orı @v] BS. V. mit A örov, in I nebst YQkrs steht 
Li Fe 

oT av. 

*) n zo zus] D. 7 [ro] 77s. 

5) oix anodwosı] Z rec. oix av anodwosı. 
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mal gegeben hat, Semandem aud) fort befisen zu lafien? ficherlich. 
Nun fo thut es nicht nur felbit, um Euerm Schwur treu zu bleis 

ben, fondern zürmet auch, wenn Jemand jagt, Eure Borfahren 

thaten das nicht, und wenn man folche Beilpiele hier vorbringt, 

‚ als hätten jene troß der großen Dienfte, die man ihnen geleiftet, 

doch Niemanden belohnt, und glaubt, daß dies jchlechte und uns 

gebildete Menfchen feien, Tchlechte, weil fie die Borfahren fälichlich 

der Undankbarfeit zeihen, ungebildete, weil fie nicht wiffen, daß fie 

das, jelbit wenn es fich ganz und gar fo verhielte, doch eher läug- 

nen als aussprechen follten. 

Sch glaube nun, Leptines wird fih auch noch damit zu recht: 

fertigen fuchen, daß ja fein Gefeß weder die Statuen no die öfz 

fentlihe Speilung den damit Beehrten nehme und jo auch dem 
Staate nicht die Möglichkeit, Die, welche deflen würdig jeien, auss 

zuzeichnen, fondern derfelbe fönne eherne Statuen errichten und öffent> 

lie Speifung verleihen und was er fonft noch wolle, nur das nicht. 

Sch bemerfe aber über das, was er dem Staate zu lafien behaup- 

ten wird, nur fo viel, wenn Ihr Einem etwas von dem, was Ihr 

ihm früher verliehen habt, nehmt, fo werdet Ihr auch alle übris 

gen Ehrengefchenfe unficher machen. Denn warum follte die Ber- 

Veihung einer Statue und der öffentlichen Speifung fichrer fein als die 

der Abgabenbefreiung, fobald man jehen wird, daß Ihr dieje erft 

Einigen gegeben und dann wieder genommen habt? Und jelbit 
wenn das nicht fo viel auf fich haben follte, fo glaube ich doch, 

wäre e8 nicht gut, den Staat in die Nothwendigfeit zu verlegen, 

entweder alle durch die Bank mit denfelben Ehren wie feine ver: 

dienftvollften Männer auszeichnen, oder, thut er das nicht, Ginigen 

gar feine Erfenntlichfeit zu zeigen. Daß die Gelegenheit zu jo gros 

Ben Berdienften gar fo oft wiederfehre, ift uns nicht einmal er- 

forieglich und es ift auch gar nicht fo leicht fie fich zu erwerben; 

für die geringern dagegen, die Einer in Friedenszeiten und bei der 
Führung yon Staatsgefchäften erreichen Fann, für wohlwollende 

Gefinnung, Gerechtigfeitsliebe und Pflichteifer, für dergleichen 

fcheint e8 mir erfbrießlich und pafjend, die Auszeichnungen zu vers 

leihen. Es muß demnach auch bei den Ehrengaben Abftufungen 

geben, damit Jeder die Ehrengabe vom Volfe erhalte, deren er fi 

6) @v 27] BS. @v 27 &v (Z hat @v nicht). 
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kcupavn TYV Öwgeev. ahhk umv Ünto wv ye rois ebonutvors 
Tas Tıuas zaralsineıy Pyaeı, ol utv and navv zar Size 
av simoLsv, NCVF, 60« TOV airwv Evex wvrois &dor Eveg- 
yEOLW@V, aFrovvres &yEıv, oi dt pevaxilsıv TOV ws zuTakei- 

neraı!) Akyovıa Tı avrois?). ‚ö yao afım ans dreieiug EU 
renomzevar ÖoSas zei Tavımv ao vuor Außov TV Tıumv 

uovnv, 7 vos 7 zei tıs noklıns, Ereıdav Epaıoedh Tav- 
ınv, tiv Eyeı Aoınyv dwoeav, Aentivn; obdeulav. un?) 
zoivuv dia usv ToV ToVde zarnyogeiv ws Yaviwv !xelvous 
apaıood, di & d’ av zaraleinsıy Lxeivoıs PYoSıS, Tovode, 

0 uovov Aaßovres &yovor, TodT dpi. ws d' anias eineiv, 
00x & TÜV navrwv Adıznooufv Tıva usilova*) 7 2arrova, 
deıvov Lorıv, AAN 2 Tas Tıuds, dis &V AVTEVTOIMOWUEV Tı- 

vas, GrioTous zUTaoTnoousv* oVd Ö mAEIOTos Euorye Aoyos 

eo rs areleias 2otiv, all UVrEo ToV NOVN00V°) &Ios ToV 

vouov &locyeıy zei ToL0dTov di ov navr anıora 60 6 di- 
uos didmoıv Eoraı. 

“Ov Tolvvv zuzovoyorerov olovraı Loyov ebonzevaı TTOÖS 
To Tug areleiag vuas apellodcı nelocı, Pehtıov Lorı 7O0- 
eıreiv, iva un AaynT EEanarndevres. 2oovoıw Orı°) ads 

ieoov 2orıv anevra Tavalmguara, ai yoonylaı za ai yvu- 

vaoıcoyiar?)* dsıwov oiv ei Toy ieomv areins Tıs apesN- 
sera. yo dE TO uev rıvas, ois ö djuos dwxev, arekeis 
eivaı TovTwv dixeıov Nyovucı, 6 dE viv ovVToL TomMoovoLy 
Lay Goa Taürta AEywor, ToUrT eivaı dsıwov vouilo. Ei yao 
a zarte undev @lLov Eyovor Toonov deitaı dixaıov Vuds 
aperlkodaı, zavr imi TO TaV IEwv ovouarı Toıeiv intn- 

!) zaraleinerar] rec. SZ und FYQrtv zaraleireodaı. 

2) aurois] D. avzoie. 

3) ovdeuiev. un] B. V. D. oüdeuier önnov. un. 2 hat 
önrcov am Rande von vierter Hand. 

#) zıyva uelova] D. tıva 7 uerdove. 
5) roö novnoov]| B. Tov un movnoov. 

6) 2oovow ori] Die Uebr. 2ooücı y&o örı, doch haben pr. 
Z und Y2tv das yao nicht. 

?) ae yoonylaı za al yuuvaoızoyiaı]) D. [ai yoonylaı za 
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grade würdig zeigt. Im Betreff deflen dagegen, wa3 er den mit 
Auszeichnungen Beehrten zu lafien behaupten wird, fünnen in der 

That die Einen recht und fchlecht jagen, fie verlangten alles was 

Shr ihnen vderfelben Verdienfte halber verliehen habt auch zu be 

halten, die Andern dagegen, das feien Finten, wenn Einer behaupte 

er lafle ihnen etwas. Denn wer einen Dienft von der Art geleiftet 

bat, welcher die Abgabenbefreiung zu verdienen fchien, und wer 

demnach diefe Auszeichnung allein von Euc, erhalten »hat, fei 

e8 nun ein Fremder oder ein Einheimifcher, was hat der denn 

dann noch für eine Ehrengabe, wenn man ihm diefe genommen 

bat, Leptines? Keine. Beraube alfo, weil Du Klagen über jene 

als nichtsnugige Subjecte führft, nicht deshalb auch diefe, und 

ebenfo wenig nimm wegen der Ehren, die Du jenen zu laflen bes 
haupten wirft, diefen das, was fie allein erhalten haben und be- 

fiten. Um e3 furz zu machen, felbit wenn wir einmal Einem aus 
der Mafle ein größeres oder geringeres Unrecht zufügen follten, ift 

123 

124 

das nicht fo fchlimm, als wenn wir die Ehren, die wir Ginigen - 

zue Belohnung ertheilt haben, unficher machen; und bei meiner 

ganzen Rede handelt es fih weniger um die Abgabenbefreiung, als 

darum, daß das Gefeh einen jo abjcheulichen Gebraudy einführt, 

durch welchen das Vertrauen auf Alles, was die Bürgerfchaft je 
verliehen hat, untergraben wird. 

Doh den verfchmigteften Grund, den fie aufgefunden zu ha- 

ben glauben, um Euch zum Aufheben der Abgabenbefreiungen zu 

bewegen, ift e3 bejier im DBoraus anzuführen, damit Ihr nicht 
ohne ihn zu Eennen dadurch Hinters Licht geführt werdet. Sie 
werden fagen, alle dieje Eoftipieligen Leiftungen, die Chorausftat- 

tungen wie die Beforgungen der Spiele gehörten in die Kategorie 
der heiligen, und es wäre doch arg, Wenn einer davon frei ge 
macdt würde. Sch meiner Ceits halte es jedoch für recht und billig, 
daß Einige, denen das DBolf das Vorrecht verliehen Hat, frei da= 

von feien, halte dagegen das für arg, was diefe thun, wenn fie 

eine folche Behauptung aufitellen. Wenn fie nämlich, weil fie Euch 

auf feine andre Weife diefe Einziehung als eine gerechte Maßregel 

nachweilen fünnen, das im Namen der Götter ins Werk zu feßen 

@i yuvuvaoıapyra). 2 hat ai yoo. za ai yvuvaolaı, und ye. Z. 
@E og. za ai yuuraoıcoylar. S. die Anm. 

Demoftbenes VID. 9 
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oovoL, NWS 00x dosßEoratov £oyov zur dEIıVoraTov odFov- 
oıv; on ycdo, ws yovv Zuol doxei, 600 TIS Mo«TTEL ToUS 
Jeovs drıpyullav, Toıwüra palveodaı oia und av kn’ av- 
Howrov nouyIEvra rovnoaX paveln. Ortı Ö’ ovx Eotı TaV- 
TovV!) icoov drelsıav &yeıv zer Acırovoyıov, a). ovror To 
Tov Asırovoyıav?) ovow Et TO ToV iEOWv WUETEpEOoVTES 
2Sarrarav Inrovoı, Acntivyv vuiv avrov yo 7TROROYNOOURL 
ucorTvor. Yyoapmv Yao Koyv Tod vouov “Aentivns eine” 
pnoiv, “önws?) @v ob nlovowmraroı )sıTovoy@oıv, aTeii) 

und&va eivar av av ap Aouodiov zur Aoıoroyeitovog. 
zalroı Ei nv leomv arehsıav E&ysıy TaiTO zur Asırovoyıoy, Ti 
Toüto uadwv*) mooo&youıyev; oVdE Yyao Tovros arelsıa 
zov y icowv Lori dedouern. iva Ö° eidjre örtı Tavra ToV- 
Tov &ysı TOV TOOToV, AaßE uoı noW@rov ulv TIS OTNAnS Ta 

avriypapea, EiIT® TNV aoynV Toü vouov Tod Asntivov. AEye. 

ANTIIPAPA ZTHAH2. 

AroVete TOV avrıyopapwv Tjs ormins, ® avdoss AM- 
voioı, areleis auvrovs eivaı zElevovrwv nılmv ieomv. Akye 
IN mV Geynv ToD vouov Tod Aentivov. 

NOMO2. 

Kalos’ zarases. yocıyas, önws dv ol nAovoLWraToL 
L&ıtovoy@oı, undEv eivaı mooo&yoaev drein nAyv TOV ap 
Aguodiov za Aoıoroysitovos. TIvog Ever, EI yE TO TWV 
ieg0V telos 2ori Atırovoyeiv; aUTOS Yyao 0oVTwol Tavavria 
zu oonan yeyoaupWs, @v tovro AEyn, pavnoeran. ndews 

av &yoy 2ootunv Aentivm, Tivos adrois mv arelaıev 7 

cv vv zaraleineıv pPYosıS N xelvovg Tote doüveı, as Aeı- 

kovoyias ötav eivaı pis leowv. mv ulv yag els ToV no- 

') 2orl tavzov] Z pr. 2or' auro, Qtv. (und so BS.) Zorı 
TavTo. 

2) Aeırovoyıöv] Z hier und $. 130 Asıroveyav mit darüber 
geschriebenem ı, Y22 en 

y orews] Z or00 mit über das o geschriebenem », 2 und 
Y onöo. 

*) uadwv] D. naswr. 
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verfuchen Sollten, wie möchten fie da nicht ein höchft ruchlojes und 

abjcheuliches Ding thbun? Denn alles was Einer unter dem Ded- 

mantel des göttlichen Namens thut, muß doc meiner unmafgeb: 

lihen Meinung nach fich auch fo beichaffen zeigen, daß es, wenn 

e8 unter menichlihem Namen gefchieht, nicht unfittlich erfcheint. 
Doch daß Befreiung von gottesdienftlichen Leiftungen nicht einerlei 

mit der von jenen Leiftungen fei, fondern daß diefe Euch nur durch 

die Uebertragung des Namens der Leiturgien auf die gottes= 
dienftlichen Leitungen zu täuschen fuchen, dafür fann ih Eud 

Zeptines felbit zum Zeugen ftellen. Denn es fteht im Anfang des 

Sefetes alfo von ihm gefchrieben „Leptines. hat beantragt, damit 

fünftig nur die Reichiten die Leiturgien leiften, daß Feiner von ihnen 
frei fei mit Ausnahme der Nacdhfommen des Harmodiog und Ariftos 

geiton“. Wenn aber Befreiung von gottesdienftlichen Leiftungen und 

von Leiturgien zu haben ein und dafjelbe ift, was dachte er fidh 

er fih nur da bei diefem Zufage? Denn diefen ift ja eine Be: 

freiung von gottesdienftlichen Leiftungen gar nicht verliehen worden. 

Und damit Ihr einjeht, daß fich dies auf die angegebene Weife 
verhalte, jo nimm mir erit die Abjchrift der Säuleninfchrift und 

dann den Anfang des Leptineifchen Gefetes her. Lies. 

AbfHrift der Sauleninfärift. 

Shr Hört es, Männer Athens, wie die Abfchrift der Säulen: 

infohrift befagt, daß fie von Leitungen frei fein jollen mit Aus: 

nahme der gottespdienftlichen. Lies nun den Anfang vom Gefeße 

des Leptines. 

Gejeg. 

Gut. Legs hin. Nah dem Sage, damit die Reichften die 

Leiturgien leiften, fügte er Hinzu, foll feiner von Leitungen frei 

fein, außer den Nachfommen des Harmodios und Ariftogeiton. 

Nun von welcher denn, wenn fLeiturgienleiiten eine Beftreitung 
gottesdienftlicher Leiftungen ift? Und es wird fi fo zeigen, daß 
er mit diefer Beftimmung in feinem Gefege in Widerfpruch mit der 

Urkunde auf der Säule gerath. Sch hätte große Luft den Leptines 

zu fragen, wovon läßt du nach deiner Behauptung denn ihnen 

jet die Befreiung, oder woyon gaben jene fie damals ihnen, wenn 

du die Leiturgien zu gottesdienftlichen Leiftungen flempelfi? Denn 
9* 
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LEu0V TROWV EOYO0WV zur TEMEREKıaV ?x Tov nahcıwvy 
vouwv olx Eloiv areltis, av JE Aeırovoyınv, EinEg Eiolv 
ieo@V, ob)’ &yovomv!). alla unv yEeyoental y uarteleis .av- 
tous elvaı. Tivos; 7 TOD uetToızlov; Toüto yao Aoımöv. OU 
dn mov, di)a Tov Lyrurliov 1iTovoyı@v, Ws N Te om 
dan za 00 ngoodıwgıoes &v TO voup zei ARGERDR TüS 
ö ‚70 Toü xg0vos yEyovws, | @ TOooVIw To nAjFog Ovrı 
ovre puln nwnor 2veyzeiv Lrolunosv oVdeula ovdEva ToV 
an’ 2xeivov yoonyov ovT tweydeis alrois allog obdeis av- 
Tıdovvaı. ois oVx dxovoreov Av dvavria Tolud& Ayeıv. 

"Erı toivvv lows dmıovoovres 2ooVcıy ws Meyagkis xl 
Meoonvıol tıves eivaı paoxovres Eneıt’ dreltis Elolv &Ig001, 
naunimdeis avIEwnoı, zul Tıves dkkoı dovkoı za uaoTı- 
yicı, Avxidas?) za Aıovvoıog, za ToLovroug Tıvag 2Feı- 

keyusvoı. Ute dN ToVTwv Wdı noımoaT, örav Taüra AEyw- 
oıV° xehelver, Eiteo aAmIN Akyovoı nToOS vuüs, TE pnpi- 
ouara &v ois arelsis eioiv ovroı deikaı. od ydo 2or’ oüdeig 
aTeins ao Univ To un yypıouc N vouos dedwze mV 
areleıav. TOOFEVoL UEVToL rolkoi dıa TWV molıtevousvwv 

yeyovacı naQ vuiv Toıovroı, wv Eis dorıy ö ER alk 

ETEOOV 7905 :evov Lot eivaı zur areleıav eboyodaı. un IM 
neo«yovrwy buds, und‘, ötı dovkos av 6 Avzidas zer Aıo- 
vvoros zul Tıs iows &hhos dir TOVS ULOFOD TE TOLKÜTE YoL- 
povras Eroiums rgosevoı yEyorvaocı, dıa TOoVF+ Er£govs dklovs 
zer 2ZlevHEgovs za Tollav ayadov atrlovs, as &Laßov dı- 

zuiws a0 duov Öwoeds, aperhkodeı ÜNToVvrwVv. TTWS YRQ 
ovyi zai zara Todro devorarT Gy nenovgos 0 Xapolas Pa- 
vein, el un uovov 2fuoxlosı Tois Ta Toıwüra mokırsvoutvors 

I) ovd &yovo]_ Saupp. vermuthet ovdE Tovrwr Zyovaır, 
Westermann ovd° ouroı ?yovowwv, beides ohne Grund. Der Sinn 
ist: nicht einmal von den Leiturgien, von denen Leptines doch 
dieselben für frei erklärt, haben sie es dann, nämlich das Vor- 
recht der Befreiung. 

?) Auxidas] Das Av in dem Worte ist im 2 im Ausgestr. 
von 3 Buchstaben, der Accent von erster Hand war ... xıdas, 
$. 132 aber fehlt er. 
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von allen den VBermögensfteuern zu Kriegszweden und von Schiffs: 
ausrüftungen find fie Eraft der alten Gefege nicht frei, und nun 

haben fie auch bei den Leiturgien das Borreht nicht, wenn die 

felben zu den gottesdienftlichen Leiftungen gehören. Aber es fteht 
doch geichrieben, daß fie von den Staatsleiftungen befreit feien, 

von welcher alfo? etwa vom Schußgenofjengelde? Denn weiter 
bleibt nichts übrig. Nein, nein, fondern von den jährlich reihe 

‚umgehenden Leiturgien, wie es die Urfunde auf der Säule lehrt 

und du gleichfalls durch deinen Zufas in dem Gefeke e8 beftimmt 
haft und wie e8 der ganze bis jest verfloflene Zeitraum bezeugt, 
denn fo weit er fich auch erftrecft, fo hat dennoch während defjelben 

nie ein Stamm e8 gewagt, Semanden von jenen Nachkommen zur 

Beftreitung einer folchen Leiftung aufzuftellen, oder ein andrer der 
aufgeftellt war ihnen den Vermögenstaufch anzubieten. Wagt er 
dem zu widersprechen, fo ift gar nicht darauf zu hören. 

Bielleicht werfen fie auch nodh die Bemerfung mit hin, daß 
dann gewiffe Leute, die fich jelbjt für nichts anders als für Mes 

garer und Mefjenier ausgeben, insgefammt abgabenfrei feien, eine 
ganze Mafle Leute, und fo auch noch einiges andre Gefindel von 

Sklaven und Züchtlingen, wie Lyfidas und Dionyfios und folche 
Leute mehr, die fie fich herausgefucht haben. Da macht ed nun 

fo, wenn fie das fagen: laßt Euch, um zu fehen ob fie Euch die 

Wahrheit berichten, von ihnen die Decrete, worin die Befreiung 

derfelben von den Leiftungen fteht, vorzeigen, denn es ift Niemand 

bei Euch davon befreit, dem nicht ein Decret oder ein Gefeb das 

Recht dazu gegeben hat. Nun find allerdings durch Eure Staats: 

männer viele folche Leute bei Euch zu Onftfreunden des Staats 

gemacht worden und davon ift auch Lyfidas Einer, aber etwas 

andres ift es, ein Gaftfreund des Staats zu fein und Abgaben- 
freiheit erlangt zu haben. Und darum follen fie Euch nicht das 

durch auf Abwege führen und deshalb, weil ein Sklave wie X: 

fidas und Dionyfios und vielleicht noch fonft Einer durch Leute, 
die dergleichen bereitwillig gegen Bezahlung beantragen, zu Gaft- 
freunden des Staats gemacht worden find, nicht anderen würdigen, 

freien und hochverdienten Männern die Chrengaben, die fie ver: 
dientermaßen von Euch erhalten haben, zu entziehen fuchen. Würde 
denn nicht offenbar dem Chabrias Himmelfchreiendes Unrecht ges 
Ichehen, wenn die Leute, die folche Dinge im Staate betreiben, 

* 

131 

497 

132 



134 

498 

136 

102 IPOE AEIITINHN. 

tov Exeivov dovlov Avzidav ro0FEvov DUETEOOV TETOIMKEVAL, 
elk &i zei dia Tovtow nalıy 10V drelvo Tı doFEVTwV apE- 
Aoıyzo, za) tavrT' altiav Aeyovrss ıyevdj; ol yao Lorıv ouF 

obros our @lkos obdeis no0&svos @V areiis, ötp un dıng- 
ondnv arelsıav Eiwxzev 6 dijwos. Tovros d’ ov dedwzev'), 
ovd’ #Eovomv odroı deizvuvaı, Aoyw Ö &v dvaıoyvvıooı, 
470 zalos 7TOIMOOVOL. 

“Oo rolvvv uclıora navıov ol opas deiv vuas © @vöges 
A9nvaloı pvlckaodaı, Toür eineiv Erı Bovloumı. &2 ydo 

tıs nav9 600 Asrntivns Rosi nepi TovV vouov dıddoxwv vuds 
WS HEADS zEiTeı, OVYXWoNoEEV aMIN Akysıv aurov, &v y 
«loyocv ob’ &v El Tı yEroıro avaıpedein, 6 ovußrostaı dıa 
Tod vouov zuolov yevousvov ij mölsı. Ti oiv roürT Zorıy; 
10 JoxEiv Zinnarnrevar ToUg AyaIoV Tı momMoevras. ÖTL 
ulv Tolvvv TOiF Ev-Tı TaV aloyow@v Lori, mavres av Nyoö- 
ucı pyocı, 60m Ö’ vulv aloyıov Tov dh.wv, dxovoate wov. 
Eotıv Duiv vouog Loxalos zulws TWV Öoxovvrmv Eye, „av 
Tıg Vno0yousvos Tı ToV djuoV ZFanarnon, zolvev, zav ah, 
Havaro muodv’. Er oüx aloyuveo® w avdoss Aynvaloı, 
ed dp © Tois &kloıs Iavarov Inulav ?rafare, TodT auroL?) 
TOLODVTES PAvN0EsodE; za uny mayra ulv evlaperodaı dei 

noısiv T& doxovvra zul OVT aloyoa, uahıora de redr 2&p 
ois Tois alloıs yahenws Tıg EXwv Ögüreı* obdE yao aupı- 
oBNTNOIS zataieinereı TO UN. TEÜT« ToLEiv & NOVNo« aüTog 
&roıvev Eivaı TO0TEOOV. 

"Erı Tolvvv vuüs zazeiv eviaßerogaı der, önws umdev 
ov Did yvAaiaıoH dv, Toüro dnuooig noloVvres pavn- 

08698. duov Tolvuv oVd” &v &is?) oVdLv @v idig rımı dotn, 
TovrT ayE)oıro nakıy, ahl 000’ Zmmıyeıonosıevy av. UN Tol- 
vuv und: dnuooig ToVTo NHomonTe, ala xEelglvere TovTovg 

® 

!) eV dedwzer] So mit & nebst YQ2 r, die Uehr. ovx Zdw- 
xev (Aks our Zöwxev 008). 

2) @irol] Z auro mit darüber geschriebenem ı, F avroL mit 
darüber geschriebenem 0, YA «vro. 

3) eis] V. &. 
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nicht dabei ftehen bleiben, daß fie feinen Sklaven Lyfidas zu Euerm 

Saftfreund gemacht haben, fondern nun auch andrerfeits feinet- 

halben ihm eins der verliehenen Vorrechte entzögen und dies no 

dazu unter einem lügenhaften Borwande? Denn weder er nod) 
irgend ein Andrer ift deshalb, weil er Gaftfreund des Staats ifl, 

nun auch von den Stantslaften frei, fobald ihm die Bürgerfchaft 

nicht ausdrüdlich das DVorreht verliehen hat. Diefen aber hat fie 

dafjelbe nicht verlichen, und fie werden es auch nicht ngchweilen 

fönnen; wenn fie unverfchämt genug find es zu behaupten, fo ift 

e8 eben nicht jchön von ihnen gehandelt. 

Was Ihr nun, Männer Athens, nach meiner Anfiht unter 

allen am meiften zu vermeiden juchen müßt, das will ich noch be: 

merfen. Mag nämlich Einer auch Alles, was Leptines vorbringen 

wird um Euch die Vortrefflichkeit feines Gefetes nachzumweifen, als 
in der Wahrheit begründet zugeben, eins wird er doch, und wenn 

jonjt etwas geichähe, nicht ableugnen können, nämlich die Schmadh, 

die dem Staate daraus erwachfen wird, wenn das Gefeb Beltand 

gewinnt. Und welche ift das? daß er feine verdienten Männer be- 

trogen zu haben fcheint. Daß dies wirklich unter die fchmachvollen 

Dinge gehöre, dürften, wie ich glaube, wohl alle zugeben, inwies : 

fern e8 aber für Euch noch fihmadhvoller fei ald für andre, follt 

She von mir hören. Ihr habt ein altes Gefeß, eins von denen, 
die für vorzüglich gelten, „wenn Jemand das Bolf durch ein Vers 
fprechen getäufcht hat, ihn darüber zu belangen, und wird er fchul: 

dig befunden, ihn mit dem Tode zu beftrafen“. Und Ihr fehämtet 
Euch nicht, Männer Athens, wenn Ihr offenbarlich das felbit thä- 

tet, worauf Ihr bei Andern Todesitrafe gelebt Habt? Und wie 

man alles das zu thun fich hüten muß, was für fchmadhvoll gilt 

oder es ift, fo inshefondere das, worüber man bei Andern fi 

Höchft exbittert zeigt. Denn darüber fann es feinen Streit weiter 
geben, daß man das nicht thun joll, was man vorher jelbit für 

Tchlecht erklärt Hat. 
Dann müßt Ihr Euch aud) noch davor in Acht nehmen, dag 

man Eudh nicht das, was Ihr im Privatleben vermeiden würdet, 

von Staatöwegen thun fehe. So würde wohl nicht ein Einziger 
von Eu das, was er Semandem privatim gefchenft hat, ihm 

wieder nehmen, ja es würde ihm gar nicht einfallen, nun fo thut 

das auch von Stantswegen nicht, fordert vielmehr die Bertheidiger 
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ToVs 2oovvras Unto TOD vouov, El TIVa TOV EVEONUEVOv TNV 
Öwosav avafıov eival paoıy N un monomzore Ep ois Eü- 

” 6) c n 7 ’ x 

gETo Eyeıv, N @llo ÖTIovv Lyzalovci Tıvı, Yyoapeosaı ZaTa 
’ z - n z = m TOV VOUOV 0V TTROEOWEOOUEV vüv Nusis, N IEvrov nuwv, 

VOTE Eyyvwucde za pausv INosıv, 7 HEVTas aurovs, Ötav 
NOWTov yEvayraı vouodereı. Eorı Ö Exd0TW TIS UTWv, 
ws Eoızev, 249005, TO utv Aröpevros TO d’ Evßovlos TW 
Ö Toms allos tig. Ei BE ToUTo Yevfovrar za un FEANE0oVOL 

> m n - < n » noLEiv, Oxoneite @ avdoss Aynvaloı Ei zalws vulv &yeı, & 
TOUTWV ExaoTos OxVei ToVS 2XFI000S Epaıpovusvos IpIVeL, 
TAÜN Vuds ToVS EVsoyEras aypnonusvovs Yalveodaı, zul 
TOUG EU Tı HEenoImxOTas buas, ois oVdeis av &yzaltocı, voum 

x F} > > 2 > c n b) G ’ » 

ra dosEVT anohwskerevar di vuwv aFE00VS, T7TR00V, & rıs 
Sue \ ı > ’ ” r ’ r” » - x 4 

ag Eorıy!) avafıos, Eis n dvo n nAelovs, yoapn die ToV- 

TWVy TaUTO Toüto naFEiv zart avdor zoıIEvrag?). 2yo u8v 
yao oVx Vnolaußavo Tavta zalws &yeıv ovdE y’ dflos duwv. 

Zrono de zei ToUTo, za?) umv oVd’ !xelvov y ano- 
oTaTeov Tov Aoyov, örı rüs utv aflas, ÖT &bwxzuuev, nv 

Iixcıov nv 2Seraoıv Aaupavsıy, ÖTE TOoVUTWwv oVdeis av- 
TeinE, uera TaUta Ö Lüv, Ei Tı un?) menovsate un’ aurov 
ÜOTEIOV 2020V. &i d’ ovroı ToVTo. pnoovoı (deifaı ulv yao 
or £yovoı)?), dei zexoAaouevovs auTovs raeoa Tadıznuara*) 
paivsodaı. Ed dE undevös Ovrog ToL0VTOV TOV vouov mot- 
NOETE zU0L0oV, ÖoFETE PFoVNoaVTES, 00yL movngoüs Amßovrss 

> m » \ ‚ \ < » n £) 7 
apnonodeaı. Eorı de navra usv ws Emos eimeiv oveldn?) 

!) zıs ao 2oriv] EZ pr. Tıs aoıormv. 

?) zoıF&vras] Z nebst Ars zoıdEvra. 

3) Zxono dt zal rouro, zal] B. [ozon& d& za) rovro]. Kal, 
b. BS. D. lassen die Worte: oxon® — rovro, die aber in allen 
Hdschr. stehen, weg, weil sie ein Glossem von ovd dxe/vov 
arroorar&ov Tod Aöyov Seien, doch zweifle ich, dass Jemand die 
letztern Worte grade durch oxorw, mit dem sie so wenig gemein 
haben, erklärt haben würde. Das ozorw kündigt einen neuen 
Grund an und das ovd‘ aroorer£ov macht die Hörer auf das 
Beachtenswerthe desselben aufmerksam. 

*) un] pr. Z run, un steht von neuer Hand am Rande. 
°) oux &yovaı] B. b. ovxy ESovo., wie Z in yo. hat. 
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ded Gejeßes auf, wenn fie meinen, daß einer der Beichenften der 137 

Ehrengabe unwürdig fei, oder fie befige, ohne das, weshalb er 

fie befam, gethan zu haben, oder wenn fie ihm irgend etwas 

andres vorwerfen, ihm anzuflagen nah dem Gefeße, welches wir 
demjelben jegt entgegenftellen, fei e8 daß wir es einbringen, wie 

wir ung denn dazu verpflichten und es wirklich einbringen zu wollen 

verfichern, oder daß fie es einbringen, da fie einmal zuerjt als 

Gejesgeber aufgetreten find. Nun hat aber jeder von ihnen, wie 
natürlich, einen Gegner, der eine den Diophantos, der andre den 

Eubulos, und einer vielleicht noch einen andern. Sollten fie fich 
fcheuen und e3 nicht thun wollen, nun fo fehet zu, Männer Athens, 

ob es fih wohl für Euch gut laffe, als diejenigen zu erjcheinen, 

die das, was ein jeder von diefen nicht will feinen Gegnern zu 

nehmen jcheinen, ihren verdienten Männern nehmen, und daß alfo 

die, welche Euch gute Dienfte geleiftet haben, ohne daß fie von 

Semandem ein Vorwurf treffen Fann, gefeglich durh Cuh in 

Maffe um ihre Geichenfe fommen, während doch die Möglichkeit 
da ift, daß, wenn alfo Jemand unwürdig ift, fei es nun einer 

oder zwei oder mehrere, fie im Falle einer Anklage durch Diele 
einzeln vor Gericht eben das Schickial erfahren. Ich meine nicht, 

daß fih das gut laffe, noch daß es Eurer würdig Tei. 

Sch ziehe aber auch das in Betradht und wahrlich man darf fich 

auch diefer Nückficht nicht entfchlagen, daß wir die Würvdigfeit 
billiger Weile da, als wir die Schenfung machten, wo doch feiner 

der Gegner Widerfprucd erhob, unterfuchen mußten, dann aber fie 

ihnen zu laffen Haben, fjobald Ihr nicht jpäter eine fchlimme Er- 

fahrung mit ihnen gemacht habt. Sollten die Gegner aber diefes be- 

haupten, denn es nachzuweilen find fie nicht im Stande, dann muß 

fich doch zeigen, daß diejelben bei ihren Bergehungen beftraft wor: 

den find. Sit nichts von der Art der Fall und beitätigt Ihr troß: 
dem das Gejeß, jo muß man glauben, daß Shr’s ihnen aus Neid 
und nicht weil Ihr Unwürdige unter ihnen angetroffen, entzogen 
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\ > \ 

°) zaga tadıznuare] D. neo aura radıznuara. 
n > n 

?) eömeiv oveiön] B. b. BS. eineiv 000 Zartıv oveiön, \. 
 eimeiv [60 Zorıv] oveidn. 
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pevzreov. toüro de aavrov') udlıot, @ @vdoss Adnvaloı. 

dic Ti; orTı mavranaoı yuasns zuxlas onusiov Zotıy 0 P90- 

vos, zal 00x &yeı noopaoıy di 7V TUyou guyyrouns 0 ToVTo 

nenovdws. £ira zur oVd’ Eorıv Oveıdos örTov wogguiregon 

oriv Numv 7 nölıs?) m Toü provega doxeiv eivaı, anev- 

Twv?) aneyovoa TWV eioxgmv. Tezumoıe Ö’ MAlzu Tovrov, 

IEWENOATE. TEWTOoV uEV uovor TOV navrov*) avIo@TwVv 

&mı Tois TELEUTNOROL Innootg TLOLEITE koyous®) Zrrıragplous, 

!v ois roaueitau) TE 10V Ayadav avdo@v goya. zalroı 

tovr Lori To Zmırndevuc Inhovvram aosınv, ob Tois Ent 

rev Tıumuevors p9ovovyroy. eEite UEYloTas didorT' 2x 

nuvrös Tod yoovov dwoeds Tois Tovs yvuvızoüs vızW@oıv 

dyovas tous oreyavitas, zat 00% ori Ti; pVosı ToVTwv Ökl- 

yoıs EzeDEıY dyhovioute Tois XI, od’ 2lurrovs Evei- 

UTE TaS Tıuas dıa TEUTE. zrg08 JE TOVTOLS TOLoV'ToLS 0VOLV 

ande nWrors ınv nölıy Nuov EU moıwv dozei vıryoaı' 

Too«vuras Üreoßolas ToV IwgEwv, is AVTEVTOLEL, TIROE- 

oynren. Zorı Tolvvy navra TeiT © avdoss Aynveior dı- 

zaıoovvns ageris meyakowvxlas Ezaid elypeeraaı: un tolvvy, dr 

& nalcı a0 TTEVTa TOV y90vov n nodıs evdoseı?), TeüT 

aveinre vov* und iva Aentivns 2die Tıoiv, ois andws Eye, 

Erngedon, Tis nolsws apElnodE zul vuov aurav Av dıa 

TTEVTOS del TOU xg0vov dosav #ERTNOdE zahV* und’ UNO- 

)außever eivaı TOV ayava tovd’ Unto &)lov Tıvös n Toü 

Tis nolewng dsımuRros, nöTE00Vv wurd dei 0Wv Eivaı zei 

Öu0l0V TO TTOOTEOD 7 usdeoravaı zul Lehvuavdat. 

2) zavırwv] & hat rmavrov im Ausgestrichenen von 6 oder 

7 Buchstaben. 

2) nu@v 7 moAıs] So mit 2, die Uebr. n nwolıg nuwv. Der 

Redner betont hier mit Recht das nuwr. . 

3) anarıwv] So D. mit I, die Uebr. TEVTWV. 

#) zavrwv] So D. mit 2, die Vebr. artavrwv. 

“ Onnoarg noısite Aoyovs| & nebst YAr Önuoore ui 

als tayais rais Ömmoolaıs mosite Aoyovs. Daher V. 

Inuooie [zul rais Taypais rais Önnooraıs] moıeire 2o- 

yovus, Codd. A s dnuoore Tapas toısite za Aoyous, k Ta- 

p&s oısire Ömuooi« al Aoyovs, yo. F und & in yg. von zwei- 
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dacht zu vermeiden, doch der vor allen am meiften, Ihr Athener. Und 

warum? Weil der Neid in jeder Hinficht ein Zeichen angeborner Nie- 
derträchtigfeit ift und eg für den, der ihn an fich hat, Feinen Entfchul- 

digungsgrund giebt. Und dann giebt’s auch feinen Vorwurf, der unfere 

Stadt weniger träfe, als der, daß fte neidifch zu fein Scheine, obwohl 

ihr auch fonft alles Schmachvolle fern liegt. Sehet die fprechendften 

Beweife dafür. Erftlich veranftaltet Ihr allein unter allen öffentlich 

Leichenreden auf die Gebliebenen, worin die Thaten der braven Kämz 

pfer verherrlicht werden. Und das ift doch wohl die Berfahrungsweile 

von Leuten, welche Verdienfte zu achten wiffen, und nicht von fols 

chen, welche neidisch auf die ihrethalben Belohnten find. Sodann 

verlieht Ihr von je den Siegern in gymnifchen Kranzwettfänpfen 

die bedeutendften Ehrengeichenfe, und hegtet, obwohl dies der Na= 

tur der Suche nach nur wenigen widerfährt, Doch gegen die Ems 

pfänger feinen Neid oder ertheiltet ihnen deshalb geringere Ehren 

gaben. Und zu alle dem, jo vielfagend ed auch ift, dürfte wohl 

Keiner je unfre Stadt in Erweifung von Wohlthaten übertroffen 

haben, fo überfchwengliche Belohnungen hat fie ftets für die ihr 

geleifteten Dienfte ausgetheilt. Das alles, Männer Athens, find 

alfo Proben von Gerechtigkeit, Bravheit, Großherzigkeit. Mögt 
Shr demnach das, was unfrer Stadt von Altersher die ganze Zeit 

über zur Ehre gereichte, ihr nicht rauben und ihr und Euch den 

guten Namen, den Ihr Euch im ganzen Laufe der Zeit zu erwerben 

wußtet, nicht entziehen, nur damit Leptines feiner Privatmalice gez 

gen Einige, denen er nicht gewogen ift, fröhnen fünne. Denfet nicht 

etwa, es handle fich bei ver ganzen Frage um etwas andres, als 

um die Würde des Staats, ob fie foll unverlest und in ihrem 

frühern Stande erhalten oder aufgegeben und verunehrt werden. 

ter Hand, doch so dass erst ro.eiodeı geschrieben war und dies 
dann in zrossioFe verwandelt ist, Onmoorz Tapas nwoLElode zul 
hoyovs, Ftv Önuoorg ras ra pas mosiode zul Aoyovs, daher 
B. Önuooig Tapas moiode zei Aöoyovs, und b. raus Tapas 
rroseite zaL Aoyovs. Die übr. Herausgg. wie hier. S. d. Aum. 

6) zooueitaı] So mit Z', die Uebr. zooueire. INGE TroLEITE 
veranstalten heisst, s. die Anm. zu d. St., so kann hier füg- 
lich nur zoousiraı stehen. 

a evdogeı] So mit pr. Z und k. In A ist es ohne Accent. 
Die Uebr. svdo&er. 
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Holle dt Havuclov Asııtivov zard TOV vouov Ev uc- 
kıota tTedavuaze TavrwaV, Ei ’zEiV MYVonzeV, ÖTL W0OTEQ 
ev, & Tıs ueyalas Tas Tıuwolag ToV adıznuatwv TaProı, 
00x &v autos y' adızeiv napE0rEvaoFaı!) doFcı, oVTws, &v 

TIS AVaıgm TAS TIuUds TOV EVEOYEOLOV, oVdEv AUTOS MoLeiv 
aya90V nagEOrEvEOHRL dogs. Ed ulv Tolvuv NYVondE TadT« 
(yevorzo yag av zei Toro), aurizu dnkwosı' Fvyzwognoeren 
yao vuiv Avocı eol W@V @UTos nuagrev. ed de yarnastaı 

onovdalov zul drareıyduevos xUoLoV TIoLEiv?) ToV vouov, 
yo utv oÜx m nos draıwviow, ıeyeav Ö’ od Povkoueı. 
undtv oüv gıloveizcı Asnıivn und& Pıalov Toıovrov dr ov 

unT avros dosas Peiriov eivar und ol nEodEvres 001, 
GAlms.TE zu yEysrnusvov 001 TOV Ay@vog azıyduvov. dıa 
yao 10 telsvrnoaı Bagınmov ToV ToVrov’) netto Avnpio- 

vos*), Os adrov Er ovT unevgvvov Eyoaıaro, 2EHAFov oi 
Xo0v0oL, #eL vuvi nel aUTOV Tov vouov rrüs 2orıv 6 Aoyos, 
ToVrw°’) d ovdels 2orı zivdvvos. 

Keitoı zei ToÜT dxovw 0E Afysıy, OS doa Toeis 0€ Ti- 
vEs yoaıausvor OOTEgoı Tovde oVx Eneinidov. Ei u8Vv Toi- 
vuv®) &yzahov avrois Akyaıs ötı 0° oUV zareornoav eis xiv- 

Övvov, gYılozıydvvoraros NAVTWv avIow@nwv a?) Ei dE 
tezumgıov no Tov Ta Ödlzaı Eonzevaı, Klav EUNFES Troueig. 
te yao Evera Tovtov Beltiov E09 ö vouos, E rıs N teis- 
AeEUTNzE TOV yoawausvov egiv eloelAdeiv, N neiodeisg Uno 
voV dısyocılaro, 7 zur OAWS UNO 000 N0QEOZEVROIN; |ahlcı 
tavre utv ovdE Akysıy zakov. 

“Hıonvraı ÖdE To voup ovvdızoı, za udlıoH oi dewvoi 
.eysıv avdgss, Acwdauns Ayagveis zer Agıoropav Aln- 
yızds®) zer Knpıoodoros &x Kegaulwv zur Asıvlas "Eoyıevs‘ 

!) mapeoxevaodeı] Z naoaozevaodaı, wie auch hie und da 
anderwärts. 

?) nroıeiv] B. moıyoee. 

3) zovrov] B. D. rovzov!. 

*) Aynpiovos] So D. mit I nebst Akst, 2 hat aweyıw- 
vos, T aryegımvos. Die Uebr. Ayeyiavog. 

5) rodrw] yo. Z rovrov, F rovrwe mit über ws geschr. ov. 

6) zotvuv] B. ovr. 
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Unter dem vielen, iwad mir an Leptines in Bezug auf fein Ge: 

jeß auffällt, ift mir doch eins am auffälligiten unter allen, daß 

ihm nämlich entgangen ift, daß fo wie Einer, der auf Bergehungen 

recht harte Strafen febt, felbft nicht in der Verfaflung zu fein 

fcheint, fich dergleichen zu Schulden fommen zu laflen, fo auch er, 

wenn er den Verdienften ihren Lohn entzieht, nicht in der Berfaflung 
zu fein fcheinen wird, fich felbit irgend ein DVerdienft zu erwerben. 

Sf ihm nun das entgangen (und das Fann ja wohl vorfommen), 

fo wird ers gleich zeigen, er wird fich nämlich damit einverftanden 

erklären, daß Ihr feinen Fehlgriff wieder gut macht. Wird man aber 

fehen, wie es ihm wirflich Ernft damit ift und er alle Kräfte anftrengt, 

das Gejeß aufrecht zu erhalten, jo weiß ich wahrlich nicht wie ich 

ihn loben foll, fchleht machen aber will ich ihn nicht. Laß alfo 

doch, Leptines, dein Eifern und Drängen um etwas, ivas weder 

dich noch die dir Folgeleiftenden in eim bejonders günftiges Licht 

fegen fann, zumal da der Broceß für dich ganz gefahrlos ift. Denn 
da Bathivvos, der Vater unfres Apfephion hier, veritorben ift, 

‚der ihn, als er noch verantwortlich war, anklagte, fo ift nun die 

Zeit verftrichen, und es dreht fich jebt die ganze Berhandlung um 

das Gejeß jelbft, er hat dabei nichts zu rigfiren. 
Auch Höre ich noch, du wollte fagen, drei Leute hätten bez 

reits vor diefem da gegen dich Klage erhoben, aber die Sache doch 

nit durhgeführt. Nun willft du ihnen damit einen DBorwurf 

machen, daß fie dich nicht in Gefahr gebracht Haben, dann bift du 

der waghalfigite aller Menfchen, ftellft du es aber als einen Beweis 

für deine gerechte Sache auf, fo ift das fehr einfältig von dir. Denn 

inwieweit wid dein Gefes dadurd) beffer, wenn einer der Kläger, ehe 
ed zur Berhandlung Fam, mit Tode abging, oder ein anderer auf dein 
Zureden fid) ftreichen ließ oder einer überhaupt von dir erfl dazu ange= 

ftellt gewefen war? Nun davon nur zu reden macht dir feine Ehre. 
&3 find aber dem Gefege Anwälte gewählt worden, und zwar 

der Sprache im hohen Grade mächtige Männer, Leodamas von 

Aharni, Nriftophon von Azenia, Kephifodotos aus Kerameis und 

N) navıwv avdowrwv el] So D. V. mit Z nebst A und einer 
Häschr. Die Uebr. ei navrwr avdewnwr. 

2) Alnvıeve] EZ nebst FYRrtv dere, k afıvıeus, s 
alnvevs, A aber Alnvısvs. 
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& 67 noös Todrovs!) broAaußdvort &v EiroTws, «rovouTE, 
za OXOTEITE av Duiv dizaıe yalynraı. NOWToVv usv zgög 
Aswdduevre. odrog dyoaıwero nv Xaßotov dwgeanv, W 7 
zovr £veorı TO TS areleias tov dxeivo Tı doFEVTWVv, zub 
agös vuüs etoelIov NTIN9N* ol vouoı d’ oVz &wor dis moös 
TOV auroV neol TWV avrav oVTE dizag oVT EÜFÜUVaS oVTE 
diadizaotev oVT «@hlo ToiüT ovdEv eva weis dE Tod- 
1Wv LTonwWrerov Üv ndvrwv Ovußein, Ed Torte utv ra Xa- 
Botlov rap buiv Eoya ueilov loyve Twv Asmdduavros 40- 
yov, dneıdy dE Taüre 9 Ündoye zei Ta ToV ühlmv EVEQ- 
YETOV TTOOOYEYOVE, TNVIZAUTE süunuvze TaÜT AOFEVEOTEOR 
To» Tovrov Aoywv yEvoıro. al BAR 700g 4 Agıoropovre 
role za Öizaı Ev Eyeıy einreiv olucı. O0VToS EVOETo TNV 
Öwosav mag buiv dv 7 Tour 2vijv. zer oV ToürT Emıriuw: 

der yo :yp Öuliv eivar dıdovar TE Vulteo avıav ois @v 
BovAmoHe. ih 2xeivo Yy ovyt Ödizuıov eival pnyuı, To Orte 
udv ToVTp TadrT Zue)lev Unaoyev haßovrı undtv nysiodeı 

deıvov, Zneıdn d° Erkooıs dEedoraı, TNVIzaVT ayavazreiv za 
sigeıv buüs dpeldodaı. za unv zat Telaoyp?) mevre Ta- 
kavr enodovvar yEyoayev?) oVToS ws Tapaoyovrı Tois ®v 
Teıocısi Tod dnuov, zur zalos Zmolcı. un rolvuv, & u 
7v Aucorvoa, tavrT di m Tod dNuov moopaos dia 000 

dıdcod9n, wv d’ autos 6 djuos*) urorvolas Eornosv Ev Tois 
Feoois avayoaıbas za TEVTES OvVioaoL, Tür ayel£odaı Ta- 

oeiveı" und’ wirög?) palvov ta T öpalousv ws dnodov- 
vor dei yoaywv, zul @ Tıs Taoa ToÜ Inuov HErOULOTEL, 
TaUT. Gpelfodas nugavov. zul unv 77005 Ye Kngıoodoror 
ToooüT av elmoıuı. ovros Lorıy oVdevös Nrrov © avdoss 
AsNvaroı Tav Aeyovrav dsıvög eireiv. mokv Tofvuv zakklıov 

u 

1) rovrovs] Z. Tovroıs. 
2) Teicoyw] D. Ayeicoyw. 

3) yeygaper] V. Zygaper. Die Urkunde des Beschlusses war 
wahrscheinlich noch VOLUMEN. 

*) 6 Öjuos] & hat 0 d7uos am Rande, doch von der ersten 
Hand. 
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Deinias von Erin; Höret nun, was Ihre Euch ihnen gegenüber 

für eine Anfiht zu bilden habt und feht, ob fie Euch gegründet 
vorfomme. Zuert alfo in Bezug auf Leodamas. Nun diefer ift 
gegen die Belohnung des Chabrias, wo diefer Punkt wegen der 

Abgabenbefreiung eine der ihm verlichenen Auszeichnungen mitbil- 
det, vor Euch aufgetreten und unterlegen, die Gejeße aber geftatten 

nicht, daß zweimal gegen einen und denjelben tiber eine und diefelbe 

Sahe Privatflagen, Amtsflagen, PBrioritätsklagen oder fonft etwas 

derartiges vorfomme. Abgefehen davon würde aber ein lächerlicher 

Miderfpruch darin liegen, wenn damals Chabrias’ Verdienfte bei 

Euch mehr galten als Leodamas’ Neden, und nun, wo jene doch 

nod vorhanden und die andern verdienten Männer noch hinzuger 

fommen find, fie alle zufammen gegen feine Reden den Kürzern 

ziehen follten. Und wahrlich auch gegen Ariftophon glaube ich fo 

manches Begründete erwähnen zu Fünnen. Er erhielt eine Beloh- 
nung bei Eu), worin fich diefes Borrecht auch mit befand. Und 

ich habe gar nichts dawider, denn es muß Euch freiftehen, Eure 

Gefchenfe auszutheilen an wen Ihr wollt. Aber das, behaupte ich, 

ift nicht recht, daß er, als es ihm zu Theil werden follte, nichts 

arges darin fand, daß er fich aber, nachdem es auch andern ver- 

liehen worden ift, darüber ärgert und Euch anräth e8 wieder zu 

nehmen. Und fürwahr, für Gelarhos hat er die Auszahlung von 

5 Talenten beantragt, weil er fie der Bolfspartei in Peirdeus vor- 

geftreeft hätte, und er that ganz recht daran. Wenn aber eine 

ganz unbefcheinigte Summe im Intereffe dev Volkspartei durch dich 

hergegeben wurde, dann darfit du doch nicht darauf dringen, daß 

das, wovon das DBolf felbit duch Inschriften in den Tempeln urs 

fundliche Beweije aufgeftellt und wopon Jedermann Kenntniß hat, 

genommen werde, und darfit nicht in einer und derjelben PBerfon 

auf der einen Seite beantragen, man müfe eine aufgelaufene Schuld 

bezahlen, und auf der andern Geite dazu rathen, das, was Einer 

vom Bolfe befommen hat, ihm zu nehmen. Und gegen Kephilos 

dotos möchte ich fürwahr nur foviel bemerken. Er jteht, Ihr Ather 

ner, in der Gewandtheit der Nede feinem andern Sedner nad. 

Es wäre aber weit befier, ex benuste dieje feine Nednergabe dazu, 

5) auros] B. 6 aurog, Z hat 6 avzös, doch 0 zwischen den 
Zeilen, aber von der ersten Hand, in Y&2r steht bloss avros. 
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7n dewornte zeum zonoduu ?nt TO rTovs adızovvras ünds 

zohdleıw N Tods dyadov Tıvog aitiovs adızeiv. & yao ane- 

+9aveodail rıoı dei, Tois adızovVoı TOV div, ob Tois aya- 

30V Tı roLoVoıy &yWyE vouicw dev. moög Tolvuv A 

ovTos laws 2oei zgmgwoxias auvTou zat AsıTovoyias. 2y@ $, 

mohkoU zn nolsı Asıvias aEıov avToV TapEOXNKEV, @S Era 

doxei vn Tous HeoVs, ualhov av megawveoar AUTO Tıva 

rıumv Vuüs afıovv dovvaı, N Tas Er£ooıs TO0TE0OV donel- 

cas apel£odaı zehgveıv‘ TMOAU YaE BrfrLomng) avdoöos Zortıv, 

ap ois autos EV menoimzev afıoüv Bar anaNIEl 7 :p ois 

Eregou TTOLMORVTES &ruunamoev PEoVEiR. 0 de dn ueyıorov 

indvrwv zur zoıvov Indoysi zuTe TAVIOV TaV Ovvdizwv* 

TovTWv Hohldzıs EIS Exa0Tos TTOOTEOOV TIOL geylaaoı oVVv- 

dızos yEyovev, gorı di zer uak Exav vouos üb zahwWs, 

oUx Ent rovrors tedEls, all a un To mgüyw Worreo 20- 

yaoie tıoiw n zul suxopunzie, “un 2£eivaı uno Tod dnuov 

153 zeıgorovndEvre rheiov 7 ünes suvdıznoa. toüs dn!) ovV- 

ebbünrus 2) youw, zar dıdasovras vuas ws Ennırndeos 2orıy, 

auTOVUS Tois undgyovon vouoıs dei ze sıdouEvovs puiveodun' 

ei dE un, yekoiov voum tv?) ouvdızeiv, vouov d’ aurovs 

rraoaPpaiveıv ErEVoV. avayvoyı Laßwv ToV vouov wvrois 0V 

183702 
NOMO2. 

Odros 8 &vdues Ayyveioı zar nulaıos 209 © vowos 

zur zalas &ywv, Ov, av o@pgovwor, gpviaZoyraı TUOR- 

Baivev ovro1. 

Eyo Ö’ Erı uızo@ Tooös vuds eirWv zarapjooucı. EOTL 

yo W @vdoes A9nVvaloı zravras utv ToUs vouovs vuiv, ws 

!yo vouilw, movdaoreov ws zallıor *) RE uchıore de 

Tovrovs de wv N uıxoav 7 ueyalny Eor eivau nv now. 

slol d” ovroı Tives; ol Te Tois ayador Tı nO1000L TES TI- 

uas dıdovres zat ol Tois TEVEVTEE MOKTTOVOL TES TIUWOLAS. 

2) ön] B. b. de. 

2) ovveoovvras] I ovvaroüyras mit über as geschr. e&. 

3) uv] In & ist «ev von alter Hand hinzugefügt, in Y.2 

fehlt es. 
*) zahlr] pr. Z xallos T. 
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um Leute, die Such Unrecht thaten, zur Strafe zu ziehen, als 

um denen, die Euch Gutes erwiefen, Unrecht zu thun. Denn muß 

man einmal bei gewiffen Leuten anftoßen, dann glaube ih, muß 

man das eher bei denen, die dem Bolfe Uebles, als bei denen, die 

ihm Gutes erweifen. Und nun gegen Deiniad. Diejer wird viel- 
leicht feine Schiffsausrüftungen und übernommenen Staatslaften 

herzählen. Nun wenn Deinias fich dadurch dem Staate ‚als ach- 

tungswerther Bürger gezeigt hat, als wofür ich ihn bei Gott aud 

felbit Halte, fo würde ich ihm rathen, doch lieber zu verlangen, 

daß man ihm eine Auszeichnung ertheile, als Darauf zu dringen, 

daß man die früher Andern verliehenen einziehe. Denn es verräth 

einen weit beflern Charafer, wenn einer ob feiner Berdienite auf 

Auszeichnung Anfpruh madht, als wenn er neidifch auf das ift, 

was Andern eine Auszeichnung verschafft hat. Was aber nun mein 

Haupteinwand ift und gegen alle jene Staatsanwälte zufammen' 

gilt, ift das: jeder einzelne von ihnen ift früher Schon mehrmals 

bei gewiffen Gelegenheiten Staatsanwalt geweien. Nun habt Ihr 

aber ein ganz vortreffliches Gefeß, das nicht grade ihretwegen, 
wohl aber deswegen gegeben worden ift, daß diefes Geichäft nicht 

für Einige ein Gewerbe und eine Gelegenheit zu Schifanen werde; 
nämlich „daß durch Volfswahl feiner mehr als einmal Anwalt fein 

dürfe“. Nun follen aber doch die Bertheidiger eines Gefebes, die 

Euch feine Zwechmäßigfeit zeigen Sollen, fich felbit den be- 

ftehenden Gelegen gehorfam zeigen, fonft ifts ja lächerlich, für ein 
Gefeß den Anwalt zu machen und felbit ein andres dabei zu über: 

treten. Nimm das Gefes, das ich meine, her und lies e3 vor. 

Gejeß. 

Das ift, Shr Männer Athens, ein ebenjo altes als treffliches 

Gefeb, welches fie wohl, wenn fie Flug find, zu übertreten fich be- 
denfen werden. 

Sch werde nun, Sobald ich Euch nur noch ein paar Worte gefagt 

habe, abtreten. Es muß Euch zwar, Männer Athens, meinem Da- 
fürhalten nah, bei allen Gefegen am Herzen liegen, daß fie fo 

zwecmäßig als möglich feien, am meiften aber doch bei denen, 
welche die größere oder geringere Blüthe des Staats bedingen. Und 

welche find dies? die, welche denen, die etwas Gutes thuen, ihren 

Lohn, und denen, die das Gegentheil thun, ihre Strafe zuertheilen. 
* 
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ei yao ünavres os almdws ras Ev Tois vouoıs nulag po- 

Bovusvor Tod 20409 Tı MOLElv GNTOOTOIEV, zu TIAVTES TÜg 
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xgnorovs zal under eivaı movngov; 
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ancırteiv 7 ra deıvorer Loyalousvov Anponvaı; 

Aloyoos © ündoss Adyvaloı zul #005 &ywv 6 vowos, 
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Toıovroıg dE TIoı 00080128 0 Yyoapwv yonodaı dulv 
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poovovyras Vumv aurav. wp£oe yao noös Aros, Te udlıor 
av anevialucde navıes, zei Ti uadıoT ?v anaoı dLEomov- 
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!) neoavo/as| Die Herausgg. nach Conj. zagavouias. 8. 
d. Anm. 

?) unde eiunua] Die Hdschr. und: ws yon tiunue, BV. 
und: [os yon] riunue. BS. un 52 Tiunue. 

3) oö] V. [oi]. Westermann vermuthet, es sei der wirkliche 
Ausdruck des Draconischen Gesetzes. Ich vermuthe dasselbe auch 
$. 158 von 2£eivaı anozrıvvivaı. ; 
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Denn wenn alle aus Furcht vor den gefeßlich darauf gefebten Stra- 
fen wirflih davon abftinden etwas Böfes zu thun und ebenfo alle 

von Berlangen nad den den Berdienften beftimmten Belohnungen 

fich vornähmen ihre Schulpigfeit zu thun, müßte es dann nicht 
einen blühenden Staat und lauter warre Bürger ohne irgend einen 
fchlechten geben? 

Diefes Leptineifche Gefes fehlt nun, Ihr Männer Athens, 

nicht bloß darin, daß es durch Aufhebung der Belohnungen für 

BPerdienfte den Pflichteifer ehrliebender Männer ohne Anerkennung 
laßt, fondern auch darin, daß es den Staat in den hödhft Ichmähe 

lihen Geruch eines ganz widerfinnigen Gebahrens bringt. Denn 
Shr wißt Doch, es giebt für Jeden, und mag er fih noch fo arg 

gegen uns vergangen haben, nur eine Strafe laut des Gefekes, 

welches ausdrücdlich beftimmt: „daß bei einer Berurtheilung auf 

nicht mehr als eine Strafe zu erfennen und diefe je nach der Be: 

fimmung des Gerichts zu erleiden oder zu bezahlen fei. Doppelte 
Strafen follen nicht erlaubt fein“. Diefer Hier dagegen fennt die 
fes Maag nicht, fondern er fagt: wenn Einer Euh um eine Bes 

lohnung angeht, „Soll er der bürgerlichen Rechte verluftig und fein 
Dermögen dem Staate verfallen jein“. Das ift alfo eine doppelte 

Strafe. Ferner fünne er gleich wie gewifle Verbrecher, die man auf 

frifcher That oder nach geichehener That ertappt hat, fofort abge- 

führt werden, und würde er fchuldig befunden, fo verfalle er derz 
jelben gejeglichen Strafe wie der, welcher Staatsichuldner ift und 

ein Amt bekleidet. Er meint den Tod, denn der ift darauf als 

Strafe gefegt. Das find alfo drei Strafen. Sit es nun nit arg 

und empörend, Ihr Männer Athens, wenn die Bitte eines ver- 

u or Or 

dienftvollen Mannes um eine Belohnung bei Euch als ein härteres 505 

Dergehen gelten Soll als das Ertapptwerden bei den fehredlichiten 

Unthaten? 
Ein fchmähliches Gefes, ihr Männer Athens, und voller Mänz 

gel, das ganz wie ein Stückchen von Neid und Eiferfucht ausfieht! 

Und ich übergehe das Uebrige, doch muß fein Berfafler wohl au 

an etwelchen folchen Gebrechen leiden. Ihr aber dürft ihm hierin 

nicht folgen und feinen Gurer jelbft unmwürdigen Sinn an den 

Tag legen. Denn wohlan, beim Zeus, was dürften wir alle am 

meiften entfernt zu fehen wünfchen und welcher Bunft ift in allen 

Gejegen mit der größten Sorgfalt behandelt? dag nicht jene Morde 
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unter uns vorfallen follen, über welche der Rath auf dem Areopag 
mit der befondern Obhut betraut worden ift. Während alfo Dra- 

fon in den Gefegen darüber es recht furchtbar und fchredlich zu 
machen juht, daß Einer des Andern Mörder werde, und beftimmt, 

daß der Mörder vom Weihwafler, den Libationen und ihren Mifche 
frügen, von Seiligthbümern und vom öffentlichen Verkehr ausge: 

fchlofien werde, indem er fo alles das aufzählt, was feiner Mei: 

nung nad Semanden am erften von fo einer That abhalten Eonnte, 

hat er gleichwohl dem gerechten Morde feine Berechtigung nicht 
genommen, jondern beitimmt, in welchen Fällen eine Tödtung erz 

laubt jei, und feitgefegt, daß wer fie begehe, ohne Mafel fe. So 

foll es alfo nach unfern Gefegen zwar geftattet fein, Semanden aus 

gerechten Urfachen ums Leben zu bringen, nicht aber lnut des Gefeßes 
des Gegners aus gerechten Gründen oder auf fonft eine Weife eine Ber 

lohnung zu fordern? Das fei ferne, Ihr Männer Athens; Ihr wollet 
doch nicht den Anfchein haben, als ob Ihr mehr Gewicht darauf legtet, 

daß e3 ja feinem verdienten Manne geftattet fei eine Belohnung zu 
erlangen, als daß fein Mord in der Stadt vorfalle. Erinnert Eu) 

doch der bejondern Verhältniffe, unter denen Ihr den Männern, 

die Euch gute Dienfte geleiftet, durch Grtheilung diefes Vorrechts 

Eurer Seits einen Dienft erwiefen habt, und fo auch der Säule 

des Demophantos, von welcher Bhormion geiprochen bat, und auf 

welcher e3 gefchrieben jteht und mit einem- Eide bekräftigt ift, daß 
She dem, welchen im Kampfe für die Rechte des Bolfs ein Unfall 5 

treffe, diefelben Ehrengaben wie einem Harmodios und Arijtogeiton 

reichen wollt. Stimmt darum gegen das Gefes, denn Ihr Eönnt, 

wenn Ihr das nicht thut, Euern Eid nicht Halten. 

Zu alle dem vernehmet nun noch Folgendes von mir. Ein Gefeb 

Fann nicht richtig fein, welches über das, was vorher gefchehen ift, 

und das, was eintreten fann, ein und vafjelbe beftimmt. Er fagt: 

„es ol Niemand von den Staatslaften frei fein, ausgenommen 

die Nachfommen des Harmodios und Ariftogeiton”. Gut. „Und Fünfs 

tig nicht erlaubt fein, dergleichen zu verleihen.“ Alfo auch nicht, 

wenn wieder folhe Männer aufgetreten find? Leptines, wenn du das 

DBergangene tadelft, wie? haft du da das, was fünftig Eommen fann, 

m 60 

nicht bedacht? Nun bei Gott, weil bei uns jest an fo etwas gar nicht 161 

mehr zu denfen it. Möge das der Fall fein, Ihr Männer Athens, doch 
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dhLE Kon yE dvIowrnovs Ovras Toıwvra zur Alysıy zul vo- 
uodereiv ois undeis av veusonocı, za TayaIa UV 77000- 
Joxav za Tois Yeois evyeodaı dıdovaı, mavre d Av$oW- 
zıva ny&iodeı. oVdE yao av Auzedwıuovıor nor NArıoav 
eis ToıwUra mocyuar apiteodaı, oVdE y Tows Zvoazocıo.!) 
To nehaı GNUoxoaToVusvor zul Yooovs Kaoyndovious ToaT- 
Tousvor zul NÄEVTWV TOV TIEEL aVToÜg &oxovrss zul vav- 
uaxig veviznxotes nuas bp Evog yowuuatews, Ös Ürmocıns 
NV, 05?) Yaoı, Tvoavvnosodaı. oVdE y 6 vüv wv Huovv- 

o1os NAnıoev dv nor I0ws nAolD OTE0YyYVLY za OTORTIW- 

zus öklyoıs Aloyv &HovT Ep’ avrov Exßakeiv TOoV TOma&ıS 
nollas zur Evovs zur nolsıs zextnutvov. alk olucı, TO 

ue)kov Kdnkov n&oıv AvIEWrOIG, za uızgol zuıg0L uEyd- 
:0v mouyudrov alrtıoı yiyvovraı. dıo der wergiualev &v 
zais sungeakiaıs zei TE000WuEVvovS TO uEllov Paivsodaı. 

Tollc 0 av rıg &yoı Akysıy Erı zur dıesıevaı meol Toü 
undeun und: zus &v Tovrov &yeıy zahos Tov vouov unde 
ovugp£oeıv Duiv' all IV 2V zepalalp ToüTo udsNTE zayw 
ravowucı MEywv, Tale noımoars. OxEVa0FE rag ahımka zul 
koyloaod#E TTEOS Uuüs avrovg, Te 0vupnoeTeı zaTaımpıoa- 

u£voıs dulv TOD vouov za TE un‘ Eira pularrere zur uE- 
uvnode & av vuiv E Exategov yavı, iv Einode Ta zgEITTW. 
dv ulv Tolvuv zarauınplonoHE, WOrteo nusig zelevouev, oü 
utv dSıoı ag’ vuov?) Ta dizaw Eovow, el dE rıs Eor 
avasıos, os E0TW, TTOÖS TO mv Öwpeaiv ayapsdnvaı Ilenv 
nv dv vuiv dor dwosı zara TOV raosıoevmVeyuevov vouov* 
n de nolıs nıorn, dızala, gOög Enevr*) Ewevöns pavnosraı. 

Zav Ö’ drrownplonose, 6 un nomonte’), ol utv ZonoroL dıa 
ToVS pavkovs adızmoovraı, ol d’ avaSıoı Ovupoodsg Er£ooıs 

alrıoı yerjoovraı, Ödiznv d’ oVd’ nyrıvoiv autor dwoovoıy, 

1) Zvoazocuı] So B. b. V. D. mit A. s, kvt ovooazov- 
oıoı. Die Uebr. En Bazavoine 

Sr ygauuareus, 06 vrnoeıns nv, os], B. yoauuarews [os vnn- 
oerns > ws, b. BS. D. Runen @s. S. die Anm. 

3) duwv] pr. Z und As nuwr. 

#) ürtevı’| B. b. D. @navras. 

5) woınonte] B. b. BS. noınoaıze, 2 hat noınoaıre mit üb. 
aı geschr. 7, Akrs. zoımonte. S. $. 167. 
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da wir Schwache Sterbliche find, müfjen wir auch bei unfern Reden 

und Gefegen ung fo halten, daß Niemanden von ung die Nemefis 

ereilen fann, und zwar das Beite hoffen und die Götter um 

ihren Segen dazu bitten, doch alles für vergänglich anfehen. 

Denn auch die Lafedäimonier hatten nie gedacht in eine folche Lage 

zu gerathen, und ebenfo wohl auch die Syrafufaner nicht, daß fie, 

die vor alter Zeit ein freies Bolf waren und den Karthagern Tri- 

but auflegten und alles rings um fich herum beherrichten und uns 

zur See eine Niederlage beibrachten, von einem einzigen Schreiber, 
der, wie man jagt, in Herrendienften ftand, würden unterjocht wer: 

den. Und ebenjo Hätte der jeßige Dionys wohl nie gedacht, daß. 

einft vielleicht auf einem Kauffahrteifchiffe und mit wenig Manns 
fhaft ein Dion fommen und ihn, der fo viele Kriegsichiffe, Süld: 

ner und Städte befaß, vertreiben würde Doch ich meine, fein 

Menfh Fann in die Zufunft fehen und geringfügige Umftände find 
oft der Grund zu bedeutenden Greigniffen geworden. Darum follen 

wir ung im Glüd nicht überheben und unfern Bli auf das, was 

fommen Fann, gerichtet zeigen. 
Man Eönnte wohl noch fo manches bemerfen und anführen, 

twie Diefes Gefeb doch auch jo gar nicht, ja auch nicht in einem 

einzigen Punkte, richtig abgefaßt jei und Euerm Intereffe entipreche, 
doch damit Ihrs auf einmal überfeht und ich meine Rede fchließen 

fönne, braucht Ihrs nur fo zu machen. Shr ftellt im Geifte beides 

neben einander und überlegt bei Euch, was die Folge fein wird, 

wenn Shr Euch gegen das Gefet enticheidet oder wenn nicht, So: 
dann haltet Ihr das feft und erinnert Euch ftets am die Folgen, 

wie fie fi) Euch aus beiden ergeben haben, um Euch das beijere 

Theil zu wählen. Wenn Ihr Euch alfo dagegen erklärt, wie wir 

beantragen, fo werden die Würdigen Eurer Seits behalten, was 

ihnen von Nechtswegen gebührt, und ift ein Unwürdiger vorhanden, 

wie das meinetwegen fein mag, jo wird er außerdem, daß ihm die 

Ehrengabe entzogen wird, auch noch nach unferm Gegengefe eine 

Strafe erleiden, wie fie Euch Yaflend dünft, und die Stadt wird 

fort und fort für zuverläffig, gerecht und in allen Verhältniffen 
ihren Verpflichtungen treu erfcheinen. Wenn Ihr Euch jedoch dafür 

erklärt, was Ihr aber ja nicht thun möget, werden die Braven der 

Nichtsnusigen wegen beeinträchtigt werden und die Unmwürdigen 

zwar für die Anderen einen DBerluft herbeiführen, für fich felbft 
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n de nolıs ravavria av einov dotiws, dofcı Anıoros PIo- 
165 vso@ pavim neod nücıv eva. oVzovv afıov, © @vdoges 

A9nvaioı, Tooavınv Blaopyulav Avri zuAov zul TT000N20V- 
Twv Öuiv ayayav EEOdaı. zur yco Exa0ros vuov idl« 
usdeke dns ons TOV zXoı) yVwosEvrav. oÜ yao ayvozl 
ToÜT' oVlEIS OVTE TOV TEOLEOTNEOTWV OUVTE TÜV GALOV, OTı 
&v utv TO dizaommolp Aentivns noos Nuas ayovilereı, &V 
JE 17 TOV zadnucvav vuov Evös &xaoTov yvoun pılevIoo- 
tie TO0S PF0oVoV zul dızaıoovvn MOOS zaxlav za TTAVTE 

166 7& zonor« moös Ta movnoötar'!) aurırarreraı. ww Toig Bei- 
508 Tlooı TELFOUEVoL, za zUTa TaUF MUulv HEuevor ayv ıpn- 

pov, aurot Te & mooonzen dofer ?yvmxrevar, za 7 oh 
& »oerıor 80809 Apmpıoutvor, zav Tıs do dm ort 
xR1005, oUx AnooNostE Twv LIEAMOOVTWV Uno vuwv zıydv- 

Juvevamv. ünto 00V TOVTWv anavrav olucı deiv Vuds onmov- 
dalsıv zei mE008YEım TOoV voivy, Önws un PLaoIN” Muag- 

zaveıv?). molla yao vusis © avdoss Adnveloı moAldzıs 
oüx 2dıdaygnte ws Eotı Öizaıa, AAk Äpnosdnte Uno rs 

167 zwv Aeyovrwy xouvyYS zul Plas zei avaıoyvvrias. 6 un Ta- 
Inte vov' oÜ yao dfıov. alk & dizaıe 2yVW@zate, TOUTE 
pvilagare?) za uynuovevere Eng @v YmpionoHs, iv EVoozov 
IN0FE ıNv WjPoV zaT& TOV Ta TOVno« Ovußov)evovrwv. 
Iavuclo Ö Eyoye El Tois utv To vououe dıiapselgovon 
Iavaros rag uiv 2oriv n Inula, Tois d’ oAnv ımv nolıy 

ziBdnAov za &rıorov TToLovoı Aoyov Öwoete. 00 dN7 mol 
y, oa Zev zur Heot. 

Ovx old’ 6 zı der nAelw AEysıy“ olucı yao vuds ovdtv 
ayvosiv TOV ELONUEVOV. 

_ 

!) sroneorer’] B. b. ovnoa. 
2) auapraveır] B. auaoreiv. 

3) gpuAafare] B. b. V. guiarrere. 
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aber auch nicht die geringfte Strafe erleiden, wogegen die Stavt 
im graden Gegenfage zu dem, was ich eben erwähnte, Allen als 
unzuverläfftg, neidifch und wortbrüchig vorfommen wird. Und ein 

folcher fchmadhvoller Ruf, Ihr Männer Athens, verdient ficherlich 

nicht den fchönen Euch fonft eigenthühmlichen Tugenden vorgezogen 

zu werden. Wird doch Seder von Euch für feine Berfon an dem 

Renomme der allgemeinen Beichlüffe Theil nehmen. Und es entgeht 

wohl unter den hier Herumftehenden eben jo wie unter den Andern 

Keinem, daß einerjeits zwar Leptines uns gegemüberfteht, daß aber 

andrerfeitd auch im Innern eines jeden der hier Sißenden 

jest Humanität und Neid, Gerechtigfeit und Nichtswürdigfeit, alles 

Gute und alles noch jo DVerwerflihe einander gegenüberftehen. 

Tolgt Ihr der bejjern Stimme und ftimmt Ihr demgemäß für ung, 

fo werdet Ihr nicht nur fo, wie jichs gebührt, geurtheilt zu ha= 

ben jcheinen, fondern auc, die vortheilhaftefte Entfcheidung für 

den Staat abgegeben Haben, und dann, wenn einft fo ein Fall 

eintritt, feinen Mangel an Leuten haben, die fi) Euch zu vpfern 

bereit find. Und auf das alles muß, meine ich, Euer Dichten und 

Trachten und Euer Augenmerf gerichtet fein, auf daß Ihr Cu 

nicht zu einem Fehltritt preffen laßt. Denn gar oft wart Shr, 

Männer Athens, wohl bei fo mancher Sache nicht fowohl von deren 

Gerechtigfeit überzeugt, fondern nur von dem Lärmen, Drängen und 
der Frechheit der Sprecher fortgeriffen worden. Mag es Euch jegt 

nicht auch fo gehen, denn das ift Eurer nicht würdig; bewahrt 
vielmehr das, was Ihr für recht erfannt Habt, treu im Gedächt: 

nig, bis Ihr zur Abjtimmung verfchreitet, damit Ihr dann die 

Stimme Euerm ide getreu abgebet gegen die, die Euch zum Bö- 

fen rathen. Sonderbar, wer Münzen verfälfcht, wird bei Euch mit 

dem Tode beftraft, und Shr wolltet denen, welche den Charafter 
des ganzen Staats verfälfchen und um feinen Gredit bringen, Ger 

hör geben? Nein das ja nicht, o bei Zeus und allen Göttern. 
Sch wüßte nicht, warum ich nody mehr jagen follte, denn ich 

glaube, daß e8 unter dem, was ich gejprochen, nichts giebt, was 

She nicht ganz gut gefaßt hättet. — 

Demoftheneö VII. ti 
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Anmerkungen 

$. 1. rou naıdog Ersza rov Xaßodov) Sein Name war Kte 
fivpos (j. die Einleitung). Warum ihn der Hepdner nirgends ($. 75. 
79—83) mit Namen nennt, ift weniger mit Athen. 4, 166b. und 
Andern dem Umftande zuzuschreiben, daß er ein durch und durch 
lüderlicher Menfch war (worüber auch Blut. Phok. 7 zu vergleichen 
it), denn er war ja bei dem Faum drei Jahre zuvor erfolgten Tode 
jeined Baters noch nicht volljährig ($. 82), als wie der Schol. 
und mit ihm außer Schäfer die neueren Herausgeber richtig anz 
nehmen, vielmehr theils der Klugheit des Sachwalters, den Hoch- 
gefeierten Namen des Vaters Überall in den Vordergrund zu ftellen, 
theild, wie der Schol. noch hinzufügt, der Jugend des Ktefippog, 
die es nicht paflend erfcheinen ließ, von dem jungen Manne, der 
für die Theilnahme an den Öffentlichen Verhandlungen noch nicht 
geeignet war, mit Nennung des Namens zu reden. Die Sagen 
über das Berhältnig unfers NRedners zu Ktefipvos’ Mutter |. in 
der Einleitung. 

zovross] d. h. dem hier gegenwärtigen Apfephion, Ktefippos 
und vielleicht nad) einigen Andern, die mit unterfchrieben hatten 
(f. die Einl.), nicht aber, wie früher Einige erklärten: Tors sreel 
arehelag zıvdvvevovow, welche unter zovroıs befonders im Anfang 
der Nede von den Zuhörern fchwerlich verftanden werden Fonnten. 

ovz adnAov] Die alten Nhetoren und Schol. machen hier auf 
die Gewohnheit der Redner aufmerffam, im voraus gewiflen muth- 
maßlihen Behauptungen der Gegner zu begegnen, f. die Schol. 
und Hermog. II, 208. 445 ed. Sp., und ebenjo ($. 3) aud) die fchlim= 
men Folgen, die fih aus confequenter Durchführung der Grund: 
fäße ergeben, im voraus in ihrer ganzen furchtbaren Tragweite 
anzugeben, um bei den Zuhörern dadurch gewichtige Bedenken 
gegen folche Grundfäge felbjt zu erweifen. ©. Mpf. 1, 369 ed. Sp. 
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Minue. 1, 423. Der Schul. vergleicht damit, was der Redner in 
der Rede gegen Ariftofrates über den Cherfones, in der über den 
Brieden über einen allgemeinen Kampf mit den Hellenen, und in 
der gegen Timofrates darüber fagt, daß das Gelek zu unten 
eines Androtion, Glaufetes und Melanopos gegeben werde. 

tıs alloc] d. h. einer von den andern 4 Staatsanwälten, 
f. die Einl. 

2. &onres] namlih von Bhormion. 

ip vuov lows yıyyrwoxzeran) PBabit falfch: (der ift) vielleicht 
von Euch richtig befunden worden. Schon der Schol. fah das 
Kichtige, Daß yıyvwozeras vielmehr heißt, She habt wohl aud 
(jo und nicht durch „vielleicht“ ift Zows hier zu fallen, f. Schäfer 
und Weltermann 3. d. St.) diefe Anftcht, ohne daß es Euch Jemand 
erft zu jagen brauchte. &3 fpricht ebenfo der Grund, warum Dem. 
es jagt, nämlih, um die weitere Erörterung diefes Bunctes über: 

gehen zu Fönnen, als das PBräfens yıyvwozeras dafür. 

3. ovuuayovs non Tıvas nrrovs] DVergl. Sfoer. A, 53 und über 
die Övoßoviie der Athener Ariftoph. Wolf. 588 und Eupolis b. 
Athen. 10, 425b. 

9. awevdeiw] Dies Gefeb hat nacdıy Harpoer. auch Hhypereides 
angeführt (Sauppe OA. fragm. Hyper. 1, 1). Die Aufficht dars 
über bei Käufern und Berfäufern hatten die Agoranomen zu führen. 

10. &2 un yoruar’ anoAhvre] Schäfer erklärt dies falfch durch: 
&i yonuara owLere Denn 8 ift zugleich mit Bezug auf das 
angeführte Marktgefeß gefagt und heißt: Ihr dürft Doch nicht bloß 
dafür forgen, daß Ihr nicht um Euer Geld gebracht werdet, wie 
dies allerdings bei Aufhebung der Leiturgien nicht der Fall ift (daß 
fie wirklich Geld dabei erfparen, Iäugnet er fpäter von $. 18 an) 
fondern auch, daß Ihr nicht um Guern guten Namen gebracht 
werdet. Das Wahre fahen bereits Wolf und Weftermann. 

vneo yihorıulas] d. h. She habt Euere Schäße, wie Ihr fie 
unter Berikles aufgefammelt hattet, theils auf den Krieg, den Ihr 
für Eure Hegemonie gegen Sparta führtet, theild auf jene PBradht- 
bauten, die PBropylaen, das Barthenon, die Schiffswerften, _die 
PBrachthallen gewendet, und fpäter im Kriege auch noch aus Euerm 
Vermögen die Kriegsfteuern bezahlt, um Eure ehrenvolle Stellung 
in Hellas zu behaupten. ©. Dem. 22, 76. 

11. Öaveloaodaı naoa Aazedaıuorior] DI. 94, 1—2. Das 
Geld jollte der oligarchiichen Partei zur Unterdrückung der demo: 
Eratifchen, welche unter Thrafybul PBeiräeus bejegt hatte, dienen. 

I4* 
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Nachdem die legtere geftegt Hatte, Fam man über eine allgemeine 
Amneftie überein (daher bier dur zov wuoAoynusvov bezeichnet) 
und als Sparta das geborgte Geld zurücdverlangte, fanden die hier 
erwähnten Verhandlungen, ob es die oligarchiiche Partei allein 
(rous 28 aorews heißt aljo nicht wie der Schol. meint, od Tugar- 
vırol, welche die Stadt inne hatten, fondern die, welche in der 
Stadt geblieben waren und e8 alfo mit jenen dreißig Gewalthabern 
als Dligarchen gehalten hatten) oder aud) die demofratifche mit bes 
zahlen jollte, in einer Bolfsverfammlung ftatt. ©. Lyl. 30, 22. 
Stofr. 7,68. ı Xen. Gell.1, 4,19. Blut. 291. 21. 

15. zwv uerorzwv] Die Metöfen d. bh. Schubverwandte wa: 
ren in Athen wohnhafte Fremde, daher fie auch Edvor heißen, und 
hatten einem Schol. zu Ariftoph. Blut. 954 zu Folge ihre Ehoregie 
an den Zenien zu leiften, und die Sfotelen (1. d. Ann. zu 29) hatten 
fogar mehrere Choregien zu leiften (Lyl. 12, 20). Der Schol. zu 
unfrer Stelle verfichert auch, daß bei ihnen eine Speilung (Eoriaoıs, 
f. die Einl.) eingeführt war. | 

Taov — Elopoowv zaL Tomgpapzyıov]) Die Trieracchie (vergl. 
die Einleitung), gehörte genau genommen zwar zu den Leiturgien, 
weil fie aber ganz befondern Beltimmungen unteriworfen war, fie 
auch nicht regelmäßig, fondern nur im Kriege geleiftet wurde und 
e8 von ihr feine Befreiung gab, fie alfo gar nicht zu den hier in 
Trage fommenden Leiturgien gehörte, vechnet fie Demofthenes nicht 
dazu, weil er bloß von den jährlich bei den Feten Reihum gehen 
den Leiturgien (den enfyklifchen) pricht, fondern ftellt fie mit der 
Dermögensfteuer im Kriege, von der e8 gleichfalls Feine Befreiung 
gab und die ebenfalls nur während eines Krieges vorfam, zufammen. 

19. rovs &p Aouodrov zul Agıoroyeirovos] DBergl. 29. 70. 
127. 128. 159. 160. SHarmodivs und Nriftogeiton hatten ‚durch 
Ermordung des Hipparchos die Herrfchaft der Beiftitratiden geitürzt 
und galten nun in der durch fie begründeten Demofratie als Herven, 
die göüttlihe Ehren genofien und Statuen hatten, und deren 
Nachkommen außer der Itelie auch die Speifung im Prytaneion 
und das Necht eines Chrenfiges bei öffentlichen Berfammlungen 
und Selten hatten. ©. Thuf. 6, 54 und bei den Nednern Anv. 
1, 98. Sfaos 5, AT. Acih. 1, 132. 140. Demofth. 21, 170. Din. 
1,101. Sarmodios allein (f. die var. lect.) wird nur dann gefeßt, 
wenn von einem Abfömmlung grade aus feiner Familie die Rede 
ift, 1. Sfaos 5, 47. Din. 1, 63. Dem. 19, 280. 

20. reımoagyovvras wei] Schäfer und Weftermann ziehen ger 
zum Folgenden, der Schol. dagegen und 9. und $. 4. Molf ver: 
binden es richtiger mit zoıngagyovvras. Denn da Demofthenes die 
Neichiten geradezu nicht gerechnet willen will (Tovrwv — ovdeis — 
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77900E07aı xXognyos, d.h. im Allgemeinen einer, welcher die Kojten 
einer Leiturgie bejtreitet), und er den Fall, daß ein folcher einmal 
eine Leiturgie zu übernehmen habe, weiter unten als den Außeriten 
feßt, fo erfcheint es Yafjender, daß die Worte heißen: weil felten 
eine Zeit vergeht, wo fie nicht Trierarchien zu leiften haben. Denn 
waren die Trierarchien nicht etwas immer wiederfehrendes, fondern 
etwas feltenes, dann Fonnte er auch die Reichiten aus feiner Ber 
rechnung nicht ausichließen. 

Zlerrw Tor izavav] Der geringfte Sat für das Vermögen 
defien, der Reiturgien zu leiften hatte, betrug drei Talente. Dem. 
27, 64. Slüos 3, 80. 

Tovg del Asırovoyovvzas]| Das zei, welches in S nebit A s 
fehlt, ift von Weftermann mit Necht wieder aufgenommen worden, 
„weil es einem Glofjiem durchaus nicht gleich fieht und bei der 
großen Nehnlichkeit der Anfangsbuchitaben des folgenden Wortes 
leicht ausfallen fonnte“. Doch erklärt er es falich als dem rao« 
Tov navre yoovov $.22 gleichbedeutend, fo daß der Gewinn nicht 
auf ein Sahr oder auf eine unbeftimmte Zeit, fondern auf die Zeit 
repartirt werde, welche der Umlauf der Leiturgien durch alle Leis 
ftungspflichtige erfordere. Denn erftlich Eonnte der Hörer, für den 
e8 doch berechnet it, das wei wohl fchwerlich anders fallen, als 
„immer‘‘ oder ‚jedesmal‘, da eben ein beitimmter Zeitraum wie 
bei nao« navra Tov Yoovov nicht angegeben ift und Diejes rao« 
7. T. yo. exit weiter unten folgt, und dann entfpräche auch diejer 

- Sinn der Abficht des NRedners nicht, welcher bier die Zahl nicht 
wie weiter unten verkleinern, fondern fie fo groß als möglich hinz 
ftellen will. Er jagt allo: laßt deren, welche jedesmal leiturgie- 
pflichtig find, d. bh. die nicht dadurch, daß fie die Leiturgie das 
vorige Jahr leifteten, oder aus fonft einer Urfache frei find, auch 
noch) mehr als fo viel fein. Für diefe Erklärung fprechen auch die 
folgenden Worte, die ebenfalls die Zahl vergrößern, f. die folg. 
Anm., während fie durch ein wer, wie e8 Meftermann erklärt, verz 
Heinert würde, da dann die größere Zahl fich auf eine längere Zeit 
vertheilte. Zugleich erhellt aber auch hieraus, warum das ei ganz 
paflend ift, indem es zwar der Metöfen allerdings wohl mehre gab, 
die arereis waren, diefe aber auch dann nicht allemal leiturgie- 
pflichtig wären, auc) wenn man ihnen die Atelie nähme. 

zov nohlırov under 2x Toımoaoylas vnaosev areın) An 
diefen Morten hat Weftermann mit Unrecht Anftoß genommen und 
flatt 22 zoımo. 2Ew oder 2xrog Toımoaoylas vermuthet, da Demos 
fihenes gar nicht einmal hätte annehmen dürfen, daß die Trierarchies 
Leiftenden als folche ihre Freiheit von den enfyklifchen Leiturgien 
verlieren jollten, weil das Gejeb diefelbe ausprüdlich garantirte und 
Leptines diefelbe auch gar nicht verlangte, und überdieg der Zus 
wachs in diefem Valle weit bedeutender gewefen fein müßte, als 
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ihn Demofthenes gleich nachher angiebt (fünf oder jechs). Weiter: 

mann fah nicht, daß Hier nicht von allen feiturgiepflichtigen Bürz 

gern eben fo wenig wie vorher von allen leiturgiepflichtigen Mes 

töfen, fondern nur von den Leiftungsfreien (den arekeis) unter 

ihnen die Rede fei. Wurden diefe aber in Folge einer Trierarchie 

frei, fo war ihre Atelie für den Fall, daß Leiturgien zu, leiften 

waren, ohne allen praftifchen Erfolg, fie vermehrten dann die Zahl 

derer nicht, welche durch die ihnen befonders verliehene Atelie fich 

den Leiftungen entzogen, da fie aus andern Gründen Ichon frei 

waren. Ex fagt aljo: ich nehme an, daß einmal feine Trierarchien 

zu leiften find, feiner der Ateleis alfo in Folge derjelben fchon 

areins ift. 

21. zöv ye molıray oöx elol never 7 8] Auch hier hat 
Weftermann mit Unrecht an dem ovx Anftoß genommen, weil die 

Eleinere Zahl die größere ausfchließe und 10 und nicht 6 nicht 16 

machen fünnen. Gr hat daher ovx eingeflammert. Es bedeutet 

aber: felbit die höcfte Sahl angenommen, find e3 (noch) nicht, 

d. h. faum 5 ver 6, doc mag es fo fein. Damit, daß er no 

eine größere Zahl mit 7 hinzufügt, zeigt er nur, daß hier von 

einer ungefähren Annahme die Nede und der Sinn der ift: wenn 

man e8 aber genau nehmen will, find es nicht fo viel. Aehnl. fteht 

Siofr. 5, 43 0vÖ&v u£oos — wıx00v ueoos, |. D. Schneider 3. d. St. 

Tas 2yzurhiovs Asırovoyias] |. die Anm. zu $. 18. 

yoonyol zer yuuvaoiayyoı zal Eorıaroges] f. die Einleitung. 

Asıroveyyoovasv] nicht bloß als verpflichtete, fondern naments 

fich auch als freiwillige, wie dies der Schol. fhon jah und auch 

aus dem folgenden oiof ze hervorgeht. Daher der von Weiter 

mann angeführte Fall, daß bald nachher an den Dionyfien der 

Bandioniiche Stamm um einen Choregen verlegen war, nicht gez 

gen die Annahme von Demofthenes fpricht, da fich auch hier Einer, 

nämlich Demofthenes, fand, der fie übernahm, ©. Dem. 21, 13. 

23. eis ovvreisıer] ©. die Einleitung zur Rede über die Syme 

morien ©. 16 u. ff. ' 

2A. dv zowod ubv und oriovv ünagyeı 77 moAsı] Ueber die 

damalige Finanznoth in Athen und ihre Beranlafung f. die Ein 

leitung. 

25. od y&o xoıwwvei] Weftermann wirft hier ein, daß aller: 

dings dem Stante durch Aufhebung ber Atelie ein wirklicher Ge: 

winn erwachlen Eonnte, weil diefe auch die Zollfreiheit in fich gez 

ichloffen habe. Daß das Legtere aber bisher noch duch) feine Stelle, 

die fich nicht anders erklären fieß, ‚von der Zeit des Demofthenes 
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mwenigftens, beiviefen ift und daß Bieles dagegen fpricht, Darüber 
j. die Einleitung. 

28. Öseronzev] Zunächft Dobr. und nah ihm Dind. und Wer 
flermann fchreiben dınonzev , indem MWeftermann den Gebrauch des 
dıeıneiv bei Demvithenes höchft problematiich findet. Nun fommt 
das Wort in den Wednern allerdings nur bei Demofthenes und 
auch hier nur das PBerfectum vor, welches leicht aus dıyonzev oder 
dungnrau entjtehen fonnte, und zwar in folgenden ‚Stellen: 11,428 
Ev Tais zowals Ouokoylaıs dısionusvov, 23, T2 arte dreignzer, 
ebend. 140 ov dıeronrar (dur) das Piephisma), 37, 35 ovrog 
oapWs 0 vouos Stsionzer, und dies ohne jede Dariante, indem 
nur 23, 72 cod. v Ön elonzev für dıeionzer hat, und in unfrer 
Rede 29 in Z und andern Handichriften Irsıojoder ftatt der Bulg. 
dımonoder fteht. Imdeilen braucht Blato außer diefem Berf. auch 
Öseinouev (Bhädr. 253 d. und Bolit. 275 a.) und dies in dem 
Sinne: mit flaren Worten, ausdrüdlich fagen, grade fo, wie e8 
der Schol. auch an unfrer Stelle erklärt. Und eben darin dürfte 
denn auch der Unterfchied zwifchen den beiden Berben zu fuchen 
fein, indem dseıreiv „‚ausdrücdlich erklären‘‘ oder ‚Tagen‘, dıargsiv 
hingegen ‚‚genau unterfcheiden‘‘ bedeutet. Als genau unferjcheiden 
braucht das Wort draroeiv Mäos 11, 22 (divemras zu9° Exaorov 
neol avrwr), WO Neiste falfchlich Bikiolfel lefen wollte, f. Schö- 
mann 3.,d. &t., ferner Dem. 24, 19, wo zaF° Exaoror ‚yagis 
greol Excotov er Aeyeıw Steht, und 27, 12 zweig Ezaore 
Öıeheiv, und ebenfo it e8 auch 45, 45 zu verftehen, nur in der 
unächten Jede 61, 48 fteht es mehr für das bloße reine: aus: 
einanderiegen. &3 it alivo feins von beiden Worten dem Demo: 
fihenes abzuiprechen, fondern je nach dem Sinne der einzelnen Stel- 
len das eine oder das andre zu billigen, wie denn an unfrer Stelle 
die ausdrücliche Beitimmung des Gefeßes, daher auch das oaypws, 
aljo drsconzev am Plate ift, dagegen $. 29 dınoyoseı, indem dort 
von einem nicht gemachten genauern Unterfchieve gefprochen wird. 

Berro] Das Minimum zu einem trierarchiepflichtigen Ber- 
mögen jcheint 10 Talente geweien zu fein, doch Fam e8 vor, daß 
einer auch bei 1 Talenten noch feine Trierarchie leiftete. ©. Sfäos 
2 36 und andere hierher gehörige Stellen bei Börfh Staatsh. II, 
I: 

oö d& Zyszvovusvoi] zum Theil mit dur) ihre Erfparniß in 
Tolge der Atelie Schäfer. 

uıüs 7 Övoiv yvlaiv Eve zoonyorv] Die alten Erflärer waren 
ungewiß, wie diefe Stelle zu erklären fei, und einige meinten, an 
den Thargelien hätten 2 Phylen nur einen, an den großen Divs 
nHfien dagegen jede Phyle einen Ehoregen geftellt. Ulvian bagegen 
ah richtig, daB bei zasgcornoıv ein roos hinzuzudenfen ift, d. 5. 
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alfv einen Choregen mehr. Der Redner hat aber hier, wie bereits 
Markland und Schäfer richtig bemerften, nicht die ald höchite an 
genommene Zahl von 30 Ateleis (wie Wolf und Auger meinten), 
fondern die urfprüngliche von faum fünf oder fechs Bürgern und 
von faum fünf Schußverwandten vor Augen, die auf zehn Vhylen 
vertheilt höchitens für jede Phyle Einen, oder, wenn die Metöfen 
wegfielen, nur für zweie einen geben. Wolf und Weftermann meiz 
nen zivar, der Nedner habe bier die Metöfen ganz fallen lafen und 
Molf wirft ein, was hatten die Metöfen mit den Phylen zu Schaffen? 
doch wenn die Metöfen an den Lenäen einen Choregen ftellten (f. die 
Anm. zu $. 18), fo mußte doch irgend ein Zufammenhang vielleicht 
durch den reoorarng mit denjelben ftattfinden und Schäfer hat das 
her Recht, wenn er fagt, fie hätten wenigitens die Koften mit tra= 
gen mülfen. Daß aber zoonyor hier überhaupt den Beitragenden 
bezeichne, wie Wolf und Schäfer meinen, und nicht den eigent: 
lihen Choregen, wie der Schol. und Marfl. annehmen, möcht ich 
bezweifeln, da die Zuhörer bei dem ohne weiteren Zufag gebraud: 
ten Morte nicht füglich an etwas andres als den eigentlichen Cho= 
regen denfen fonnten, und die Choregie als die vorzüglichite Leis 
ftung auch vorzugsweife von dem Nedner ind Auge gefaßt wurde, 
auch von einer Gymnaftarchie der Metöfen nicht die Nede fein 
fann, die Heftiafis derfelben aber auf ihre befondern Telte Bezug 
hatte. ©. Böcdh. Stantsh. 2, ©. 75. 

29. av foorelor] Die Sfotelen bildeten eine bevorrechtete Klaffe 
der Schußverwandten (bier Eros genannt) und Waren zwar "wie 
diefe ohne Stimmrecht und Zutritt zur Staatsverwaltung (was der 
Schol. fälfhlih annimmt) Fonnten aber Grundbefig erwerben und 
als commiffarifche Schiedsrichter fungiren. 

t&lovs] Der Schol. nimmt dies Wort fälfchlih Hier für den 
Zoll von den Kaufleuten, und meint, Leufon habe außer andern 
Privilegien auch die Zollfreiheit befeflen. Doc f. d. Einleitung. 
Noch mebr irrt Seager, wenn er meint, von andern Leiturgien 
fei Leufon fchon deshalb frei gewefen, weil er nicht in Athen wohnte, 
hingegen Zölle habe man nun nach dem Leptinetichen Gejebe von 
ihm erheben fünnen. Schon $. 40 hätte ihn yor dem JSırthum 
bewahren und ihm zeigen fünnen, daß auch die abweienden Bürger, 
fobald fie Bermögen in Athen und irgend einen Gejchäftsträger dort 
hatten, leiturgiepflichtig waren. — 

Asizwva tov @oyovra Boonogov] Leufon, Herricher (zoywr 
mit Rückfiht auf die dort lebenden Griechen, für die Barbaren 
aber Aasıkevs), regierte nachdem fein Vater Satyros gleichfalls 
dafelbit geberrfcht hatte, von 393—353 (DI. 96, 4 — 106, 4) über 
den Eimmerifchen Bosporus, die heutige Krimm (Diod. XIV, 93). 
Im folgte fein Sohn Spartafos in der Regierung und ein andrer 
Sohn von ihm, Pareifades, Herrfchte DL. 107, 4 (394) und ger 
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währte den Athenern diefelben Handelsprivilegien wie fein Water, 
Dem. 34, 36. Leufon galt den Grischen für einen der freigebigiten 
und beiten Fürften, wofür ihn auch felbit der Stoifer Ehryfippos 
erklärte. ©. Strabo 6, p. 301 und 7, p. 310. Div Ehryl. T. 1 
p- 101 ed. R. — 68 ergiebt fich zugleich aus Liefer Stelle ein Ber 
weiß, daß die Zeit, wo uniere Mevde gehalten worden ift, vor 
DL. 106, 4 falle; vechnet man dazu die Erwähnung des yon Dion 
vertriebenen jüngern Dionyftos, des 357 erfolgten Todes von Cha: 
brias und des von Periandros 357 gegebenen Gefeges der Trier: 
archie, des beendigten Bundesgenofienfrieges (f. Einl.), der in den 
Sahren 357 und 356 erfolgten Ginnahme Pyonas und Botidäas 
durch Bhilivw, fo folgt daraus die in der Einleitung angegebene 
Seit, wann unfre Nede gehalten worden ift. 

31. Eressazıo arrow] Es erhellt dies wie aus der Beichaffen- 
heit des Landes felbft, welches bei einer Bevölferung von 500,000 
Menschen (Freien und Sflaven) an 3 Millionen Medimnen (ziems 
lich unjerm Sceffel gleich) Getreide brauchte und bei 2,304,000 
Plethren getreidetragendem Lande faum mehr als 2 Millionen Me: 
dimnen felbit erzeugen Eonnte. Börh Staatsh. d. Ath. 1, 86 nimmt 
daher die Gefammteinfuhr im Durchfchnitt auf 1 Million Medimnen 
an und ift dann Demofthenes’ Ausspruch, die Hälfte deflelben fomme 
aus dem PBontos, nicht ganz wörtlich zu nehmen. Es fam aber 
außer aus dem PBontos auch Getreide aus Thrafien, Syrien, 
Aegypten, Libyen, Sicilien und fo auch aus Guböa und auf dem 
Mege des Zwiichenhantels aus Kypros und Rhodos. Man hatte 
daher außer vielen andern Mafregeln, welche dazu dienen follten, 
den Staat vor Öetreidemangel und Theurung ficher zu ftellen, für 
den ©etreidehandel eine beiondere Behörde (den andern Berfehr 
hatten die Agoranomen zu überwachen) niedergeleßt, die $. 32 er: 
wähnten Sitophylafen. Sie beitanden anfänglich aus drei, fpäter 
aus zehn Mitaliedern in der Stadt und fünfen im PBeirdeus und 
hatten die Aufficht über Mehl und Brod, daß es nach gefeßlichem 
Gewicht und Preis verfauft werde, jo wie die Liiten über das ein 
geführte Getreide zu führen. ©. Börkh. a. a. O 

Tov Tonorv rovrovr] Der Pontos d. i. das nordöftlichite Land 
Kleinafiens, vom PBontos Eurinos, der feine Norpfüfte befpült, 
fo benannt, lieferte nicht bloß Getreide und zwar befonders guten 
Meizen und Hirfe, fondern auch treffliches Obit, Dliven, vieles 
Holz, Buhsbaum, MWermuth, Aeconitum, ferner Honig, Wachs, 
Bibergeil, Stahl, Eifen und Salz, jo daß diefe Gegend über: 
haupt für Athens Handel von der Auferften Wichtigkeit war. ©. 
Wolf z.d. ©&t. ° 

33. Osvdoorer] eine Kolonie der Milefter mit einem Hafen, 
welcher hundert Schiffe faffen Eonnte, in der taurifchen Sprade 
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Ardabta, Ipater Kaffa genannt, und in der Nähe des heutigen 
Kaffa oder Feodofii gelegen, während die Reftdenz des Leufon, hier 
Bosvoros, font auch Pantifapion genannt (Strab. 7, 309), am 
öftlichen Ende der Salbinfel lag. 

rrooreovon] Sm Jahre 357 (DI. 105, 4). Wahricheinlich ift es 

diefelbe Sendung, von welcher Strabo 7, 311 fpricht, wenn er fagt, 
Leufon habe den Athenern aus Theudofin 10210 Medimnen Getreide 
gefchickt. Daß die Athener durch Verkauf deffelben an andre Staa- 
ten um etwas höheren Preis 15 Talente gewannen, und daß Kallis 
fthenes, wahrscheinlich der auch Dem. 18, 37 erwähnte Sohn des 
Eteonifos, und ein berühmter Staatsmann, gegen welchen Dinar) 
eine Nee (zar& Kadkıodevovs eloayyekie) hielt, wie es jcheint: als 
oıtwrns, als welcher er den Einfauf des Getreides für die Mar 
gazine zu beforgen hatte, verwaltete, daß daher auch fein Grund 
vorhanden fei, mit 9, Wolf, FA. Wolf und Börkh (a. a. D. 97) 
Tooovrov in Tooovrov zu verwandeln, erhellt hieraus von jelbft. 
Uebrigens fah der Schol. richtig, daß der Nedner mit dem Zufage: 
@ Karkıo$evns duwznoe eigentlich fage: Kalliithenes fann das bes 
zeugen; er braucht nur die Summe anzugeben, die für das DBater- 
land daraus gewonnen wurde, 

34. mv areheıer] ©. hierüber die Einl. 

 zUgiog av yErnfaı) Weftermann meint fälihlih: das Gefek 
habe, weil es fuspendirt gewefen fei, einer neuen Beftätigung bes 
durft. Es bedeuten vielmehr die Worte, wie Ichon Schäfer fah, 
wenn She duch Berwerfung unfrer Klage die Suspenfion de facto 
aufbebt und das Gefes dann in Kraft tritt. 

36. orrAas] Daß man Bundesverträge, Friedensichlüffe, über: 
haupt Staatsurfunden auf Säulen mit gleichlautenden Abjchriften 
einzugraben pflegte, ift bereits zu Dem. 16, 27 bemerft worden. 
Und zwar wurden fie nicht bloß innerhalb des Gebiets der con= 
trahirenden Staaten, fondern zu weiterer DBerbreitung wohl aud) 
am dritten Orte aufgeftellt, Thuf. 5, 18, daher in unferm Falle 
auch zu Hieron, einem Orte mit einem Tempel !des Zeus Urios, 
welcher zwifchen dem thrafifchen Bosporos und Trapezunt lag und 
zum Sammelplage für die Schiffe, welche nad) dem Bontos ginz 
gen, diente. 

37. Tod zuFeleiv] Das Miederreißen der Säulen mit den 
Bertragsurfunden war wenigftens ehrlicher als ftillichweigende Derz 
lesung der Verträge und galt als offenes Abfagen der Freundichaft, 
als fürmliche Kriegserklärung, 3. B. Dem. 16,27. Arrian Anab. 
2, 1,4 und 2, 2. Weftermann. 

38. z/ yoaweı mort 6 To wnpıoua unse nuav ygapwr] Pabft 
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falfh: ‚was würde der Urheber des Gejeßes in Euerm und des 
Staates Namen antworten 2‘, indem To ngıoua weder das Ges 
jeß bezeichnet, noch urreo zuov (oder vuor, wie Babit zu lefen 
Icheint) mit yoawes verbunden werden Fann, Die richtige Erkläs 
rung, tie fie unfrer Meberfegung zu Grunde liegt, gab bereits der 
Scholl. und nah ihm Heisfe und Weitermann. 

40. arrıdwosı] Leufon hatte vielleicht einen beftändigen Ge 
fchäftsträger in Athen, und da er auch Geld da ftehen hatte, Fonnte 
Einer, welcher eine Leiturgie leiften follte, den atheniichen Gefegen 
gemäß jagen, dem Leufon (er war ja Bürger, 1. $. 30) fommt 
fie mehr zu, wir wollen, wenn er fich weigert fie zu übernehmen, 
mit unferm emögen (in Aetivis und PBaflivis) taufchen. Diefer 
Gefahr war aljo Leufon nach DVerluft der Atelie ausgelegt, und 
wenn man das Vorhergehende bis auf die legten Worte (Ta do- 
vr apaıgeideı) ins Auge faßt und die Berbindung durch za 
av u.‘ w., jo muß man entweder annehmen, die Atelie (T& do- 
JEvza) umfaßte nicht bloß bei Leufon,, fondern auch bei allen ans 
dern areieis die Zollfreiheit mit, wogegen aber nicht nur der Um: 
fand, daß ihrer nirgends mit Erwähnung geichieht, jondern bes 
fonders auch die Worte $. 25 und $. 130 (1. die um.) fprechen, 
oder man muß, wie dies in der Einleitung von uns gefchehen, die 
Ehrengabe der Atelie auf die Befreiung von der Choregie u.f.w. auch 
bei Leufon beichränfen, wo fih nun die Worte: zai unv u. f. w, 
fehr gut anfıhließen, denn fie haben den Sinn: und fann etwa 
Reufon nicht in den Fall fommen entweder jene Leiturgien zu leiften 
oder fich den Bermögenstaufch gefallen laffen zu müffen? Auch dem 
Scholiaften ift e8 aber nicht gelungen, einen Beweis dafür, daß 
im VBorhergehenden von der Zollfreiheit des Leufon die Nede ges 
weien fei, umd dann eine pafende Verbindung mit den folgenden 
Morten aufzufinden, Er fagt: bis jeßt Habe ver Redner von der 
Freiheit von Zöllen geiprochen und nun gehe er zu einer verwandten 
Treiheit über, ES gebe das daraus hervor, erft habe er in Ueber: 
legenheit gezogen [wo?], welchen Gewinn er (2?) von der Jollfreis 
heit habe, dann gezeigt, daß fie dem Leufon das Brivilegium nähe 
men, und dann daß es Leufon für die Zufunft auch feiner Seits 
nehme. Bon alledem fteht aber nur das Lebtere in der Nede. Sa 
au die Schlußworte, daß es Leufon weniger auf den Aufwand 
als darauf anfommen werde, daß er glaube, man habe ihm die 
Ehrengabe genommen, rechtfertigen unfre Erklärung. Sagt er do 
$.41 dann ausdrüdlic, das Ganze fei bei Leufon mehr eine Ehrenz 
jache, als daß ihm auf Die Ehrengabe fonft viel anfommen fünne. 
Sollte die Zollfreiheit wirflih für Leufon, wenn er fie gehabt 
hätte, einen fo geringen praftifchen Werth gehabt haben? Und 
würde Demofthenes, der hier den Verluft Athens, wenn fich Leufon 
beleidigt fühlen würde, fchildern will, diejen in paflenden Umz 
fand ganz mit Stillfchweigen übergangen haben? 
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41. eis Ölov vv yeyovev auro] Pabit überfegt falih: dem 
es grade jet unentbehrlich geworden, und eben jo falfch erklärt 
MWeltermann eis Ö£ov „zur Noth, zur Nothdurft des Lebens‘, und 
nimmt an, Epiferdes fei aus Kyrene mit feiner Familie nach Athen 
übergeftedelt (der Schul. weiß bloß von einer folchen Meberfiedlung 
der Kinder), und habe feines hohen Alters wegen fih aus dem 
Gefchäft zurücdgezogen und die Atelie auf feine Söhne, übergetragen 
mit der Bedingung, ihm ven nöthigen Unterhalt zu gewähren. 
Denn erftlich bedeutet eis Ö£ov yiyveodaı, wie aus $. 26 unfrer 
Nede und Provem. 54 p. 1460 erhellt, nur: zu Gute, zu Statten, 
gelegen fommen, grade wie eis d£ov oder eis To deov Atyaır Dem. 
4, 14 und Provem. 21 p. 1432 heißt: paflend reden, und eig ov- 
Ötv ÖLov avaktozsır auf nichts Nügliches oder Praftiiches ver- 
wenden (Dem. 3, 28. 4, 40. 13, 14), und zweitens- fagt der Redner 
$. 44 von Epiferdes ausdrüflich oud& ovon (77 ateleie) yowue- 
vos yarveraı. Wenn er aber jebt in Folge jener Atelie mit feinen 
Unterhalt hatte, dann benußte er fie wirklich oder hatte fie doch 
bei der Hebergabe benußt und fie fo nicht bloß To 6nuerı zal TA 
rıun beieffen. Nichtiger nimmt daher Schäfer an, daß Epiferdes 
zwar früher in Syrafus gelebt, dann aber nach. Kyrene übergefiedelt 
und hier, wenn auch hochbejahrt (e8 lag ein Zwifchenraum von 
50 Sahren zwifchen feinem Aufenthalte in Sieilien [$. 42] und jeßt), 
noch gelebt habe, indeß feine Söhne, wie dies der Schol. aus- 
drüclich berichtet und zum Theil aus $. 46 hervorgeht, nacdy Athen 
übergeftedelt waren. Im feinen Söhnen fam ihm alfo, wie ber 
Schol. gleichfalls fchon bemerkt hat, jene Atelie zu Statten, wähs 
rend er für feine Berfon nie davon Gebrauch machte, da er weder 
felbft in Athen lebte, noch Hamdelsgefchäfte dort trieb, 

rrag& Toiovrovr zaroor] Weftermann faßt dies zu allgemein, 
wenn er fagt: zur Zeit der politifchen und moralifchen Auflöfung 
des Staats gegen das Ende des peloponneftichen Kriegs, da Der 
mofthenes im Folgenten bloß von dem befondern Schlage Tpricht, 
den Athen in Sicilien erlitt. Wichtiger verfteht es Ichon der Schol. 
von der Niederlage Athens und dem darauffolgenden Ungemadh, 
und nach dem Folgenden ift auch an nichts weiter ald an die in 
Sicilien erlittene Niederlage zu denfen, wo viele Athener in Tolge 
derfelben in der härteften Gefangenschaft fchmachteten und viele fogar 
dabei umfamen. Thuf. 7, 87. Blut. Nik. 29. Hier mochte nun wohl 
Mancher, dem die Athener früher Gutes erwiejen hatten, fich defien 
nicht mehr erinnern. 

42. ng rav rowwzovrae| d. h. in der legten Zeit des joger 
nannten defelifchen Kriegs, der von DI. 91, 3 bis zur Einfesung 
der Dreißig dauerte. 

43. nagwv] Epiferdes hielt fih damals wahrfeheinlih in Hanz 
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delsgeichäften in Sieilien auf. Und fo find auch unter zous— ze- #gaTnzoTag die Syrafufaner zu verftehen, und $. 44 unter Soovs hi wo Dobr. oovs vermuthete, Epiferdeg und feine öhne. ’ 

44. PHPIEZEMATA] Daß der Redner mehrere Deerete vorlefen ließ, erhellt aus den $. 45 folgenden Worten: Ernzoar 2x Tüv Yngıouarov. Allein auch im Vorhergehenden ift die Anfündigung von mehreren Decreten enthalten, indem der Redner jagt, Sewoerre — 008 Unplouar azvoa@ nous 0 vouos. — Alys. Worte, Die Schäfer und Weitermann mit Unrecht und gezwungen genug, da von Phormion gar nicht geiprochen worden it, auf die von Phorz mion vielleicht beigebrachten Decvete beziehen, indem fie Sew- geire, wie ec fcheint, nicht als Smverativ faßten. Daß aber erft bloß 70 wnpioua — aut avayvwoeraı Steht, daraus darf man mit Schäfer nicht folgern, e8 habe der Reoner blog Ein Decret vorzulefen befohlen, die Morte befagen vielmehr: er wird Euch eben diejes (mit) vorlefen und fehet, wie viele Decrete (er hatte die Abjchriften vor fich liegen, weshalb er auch oben $. 42 fchon To wrgiou« Todro faate, und zeigte fte jest beim Hinreichen an den Schreiber) Diele Gefeß umftößt. Lies fie. Bei diefer Srflä- 
rung bedürfen wir auch Schäfers Gonjeetur, die natürlich Meiter: mann billigen muß, nicht, daß es einft geheißen habe: YABIEMA. Afye zal TourL To vngouc. PHPIEMA. Tüs aev u. f. w. 

48. nEeol TWV Tovg TEero@zoolovg zatalvoartwr] Die Bier: hundert wurden auf Antrag des Antivhon und PBeifander 411 ale oligarchiiches Negiment eingefegt, herrfchten aber nur vier Monate lang von Munydion DL. 92, 1 bis Hekfatomböon DI. 92,2 (|. Thuf: 8, 64. Diod. 13, 36). Für die Ermordung des Vhrynichos , eines von den Häuptern jener oligarchiichen Partei, erhielten Ayollodor aus Dlegara und Thrafybul aus Kalydon das athenifche Bürger: recht (&yi. 13, 70). — Sieben Zahre darauf floh unter der Herr: Schaft der Dreißig die Volkspartei (Epevyev 0 Önuos) aus Athen und befämpfte und ftürzte von Bhyle aus die dreißig Gewalthaber. Ihre Belohnung beitand in einem Geldgefchenfe und einem Dliven: range, . Aefch. 3, 187. Daß damals auch die Metöfen Beloh- nungen erhielten, bezeugt &yf. 31, 29. 

51. Zmi Toü moös Auzedauuoviovs molluov] Diefer Krieg heißt gewöhnlich der Forinthifche, weil er von den verbündeten Athenern, Böotiern, Argivern und Korinthiern gegen die Lafedämos 
nier und die Peloponnefter, doch nicht gegen alle, wie Demofthenes fagt, fondern nur gegen die Eleer, Sifyonier und die Bewohner der argolifchen Städte Eyidauros, Trögen, Hermione und Halieis in den Jahren 395—397 (DI. 96,2 — 98, 2) geführt wurde, Sn ihm flel 394 auch die für die Ahener unglüdliche fogenannte 
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große Schlacht vor, welche ihren Namen davon hat, daß auf 
lafedäimonifcher Seite beinahe 15000, auf ee mehr als 25000 
fämpften und dort 1100, bier 2800 fielen. Nach ihrem für die 
Athener verhängnißvollen Ausgange weigerte ftch die Stadtpartei 
in Korinth (od &v 77 nmoAeı, oe nmoAlor, und bei Ken. Hell. 4, 4,1 
oc nAeioroı zar of Behrıoror genannt), welche fpartaniich gefinnt 
war, die flüchtigen athenifchen und ann ee (rovs 
orgarıwras) aufzunehmen, ja nach Zen. Hell. 4, 2, 23 ließ man 
fie auch wirflich nicht herein, fondern zwang fie zu ihrem Lager 
zurüchufehren. ©. Xen. Hell. a..a. D. und Diod. 14, SI u. ff. — 
Sndefien wurden doch, nachdem 387 durch Antalfidas, den Lake 
damonifchen Nauarchen, Frieden geichlofien war, diejenigen, welche 
attiich gefinnt waren, alfv die Demokraten, vertrieben und in Athen 
aufgenommen, und bier wahricheinlich ebenfo aufgenommen, wie 
die vertriebenen Byzantier und Thafter, deren Ehrengaben $. 60 
einzeln angegeben find. Wenn der Nedner hier aber jagt: avay- 
zaloumı Akysır U. f. w., fo liegt darin die Entfchuldigung feiner 
Ceits, daß er den Zuhörern etwas erzähle, was er felbit von den 
älteren unter ihnen gehört habe. 

54. 6 Aoyos mowrov @loyoog rois oxorrovußvors] In diefen Mor: 

ten ift zumächt 0 Aoyog verichieden erklärt worden, indem Schäfer 
es durch die Erwähnung der Sache erklärt und e8 von &2 zus 
axovosıer abhängig macht, und Weftermann ähnlich 10, daß Ichon 
davon die Rede iit, die Sache überhaupt zur Sprache, aufs Tapet 
gebracht wird. Wolf dagegen nimmt o Aöyog für: der Gegenftand, 
und der Schol. am richtigften für 70 vonue, indem dann ö Aöyos 
nicht von ei zıs @zovosıev, fondern umgefehrt & Tıs azovosıer 
von o Aoyos AuaREN gemacht wird und e2 fich in der Bedeutung 
dem ozı nähert. Das Lebtere Scheint das Nichtigere weil Aus: 
drucsvollere zu fein, indem der Hedner dann fagt, man muß Schon 
vor dem Gedanken zurücichredfen, daß Jemand fo etwas von Athen 
böreh foll. Denn im erfiern Falle läßt der Redner es ungemwiß 
fein, ob e8 Semand, wenn fie es thun, hören werde, im legtern 
ift das ficher und der Nedner fordert nur auf, fich das im Geifte 
fhon jest vorzuftellen. &benfo it zors oxorovuevors verschieden 
aufgefaßt worden, Babit 3. B. überfegt: für die, welche hier fich 
nod bevenfen, wo es eigentlich ganz gleich mit dem Aetivum Ix0- 
movuev und ozorovoer jteht, und ebenjo nimmt e8 Wolf für var, 
wogegen Schäfer das Richtige fah, und es erklärt: wenn man die 
Sache bei fich überlegt, daher auch das Medium, indem es dann 
nicht von ter gemeinlamen Snbetrachtnahme des Gegenftands fteht. 
MWeftermann irrt jedoch, wenn er oxorovuevo, erklärt: „die ruhigen 
Zufchauer, jeder dritte bei der Sache felbit unbetheiligte Zuhörer‘; 
denn auch der betheiligte Zuhörer, der Nichter foll das finden, 
wenn er fichs überlegt. Endlich erklären $. A. Wolf und Weiter: 
mann das zzowrov durch: fogleich, Schon, Schäfer dagegen durch: 
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eritlich, indem er meint, die Vorlefung der Beichlüffe habe die 
Rede unterbrochen und verhindert, daß ein Zreıza folge. Allein 
ed folgt $. 56 wirflih, und zwar zunädft in Bezug auf den dort 
vorhergehenden Einwand, aber doch auch fo, daß e8 dem hier ange- 
führten Grunde einen zweiten hinzufügt, indem der Sinn ift: 
erjtens it ed an und für fich fchmacvoll, dann verräth es aber 
auch Unüberlegtheit und neidiiche Gefinnung. Wenn aber Wefter 
mann fich auf $. 106 bezieht und bier mowrov ebenjo erflärt, fo 
ift Dort erft recht das owzov „‚erftlich“, indem dort das folgende 
eite noch viel deutlicher, weil nicht durch Ginwürfe unterbrochen, 
dem zzewror entivricht und auch 18, 236, was Weftermann nod) 
anführt, folgt 239 deutlich ein dem mewrov entiprechentes eira. 

97. xmdeorns] Wenn der Fragenre ein Vater ift, fo ift =7- 
deorns der Schwiegerfohn, ift der Fragende der Bruder, wel 
her feine Schweiter zu verheirathen hat, ver Schwager. Danun 
xndeorns beides bedeuten fann, und jeder der Zuhörer e8 fo oder 
fo verfichen Fonnte, fügt der Nedner no zwar Tosovzwv rı hinzu, 
um anzuzeigen, die Bemerfung gelte von allem, was damit zus 
fammenhänge, alfo beim DBater vom Schwiegerfohne, und beim 
Bruder vom Schwager. Unter den Gefegen (vouoıg Tıor) find 
aber, wie aus dem Folgenden hervorgeht, vorzugsweile die liber 
die Legitimität der Geburt, welche die Che rechtsgiltig machten (yErev), 
und unter den dosaıs, die über den Auf und das Anfehn, in wel: 
chem der Betreffende ftand (der Echol. müs do&alovan nregl aurou 
— za rov Piov und Dem. im Folg. do&7) zu verfiehen. Weiter: 
mann hat den folgenden Gegenfaß (yErsı za do&7) zu wenig be 
achtet, wenn er erklärt: dofar find Obfervanzen (2), herfömmliche 
Meinungen (?) und Nüdjichten, wie auf VBermögensumftände (2), 
politifche Oefinnung, förperliche Vorzüge (2) u. dergl. 

58. ouzor] erflärt ein Schol. falfch dur: die, welche die Atelie 
wider Verdienft erhalten haben, indem von diefen im Vorhergehenden 
von Dem. gar nicht gehandelt worden ift, Auger und F. A. Wolf 
durch: die Fremden, indem auch reoi rovzwr uovwv bloß auf die 
Bremden gehe, aber Dem. fpricht ja auch im Folgenden noch von 
Sremden. Wejtermann dagegen bezieht e8 ebenfo falich bloß auf 
die Korinthier. Denn daß bloß diefe der Berluft der Atelie be: 
treffen werte, fann fein Hörer annehmen, nachdem der Reoner bes 
reits auch Leufon und Epiferdes des weiteren erwähnt hat. 8 
geht vielmehr ovzos fowohl wie das nächte rovrwr, wie Schäfer 
richtig jah, auf alle Ateleis, die der Nenner bisher erwähnt hat, 
während exit das zeor Tovzwv zum Schluß bloß auf die Fremden 
geht, wie dies richtig die Schol. fahen. Denn e8 folgen dann no 
mehrere Decrete über die inheimifchen. Damit man aber nicht 
glaube, das Yolgende widerfpreche der $. 20 gemachten Angabe, 
muß man bedenken, daß ein Theil von denen, die erwähnt worden 

12” 
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find, zwar die Atelie erhalten hatte, aber entweder (ohne Nach: 
fommen) geftorben ($. 64) oder nicht in Athen anwejend war, und 
fie fo nicht benußte. Auch für Leufon hatte fie ja dadurdh Bloß 
praftifches Interefje, weil er Geld in Athen ftehen hatte, was wahre 
fcheinlich bei den meilten Flüchtlingen nicht der Fall war, und Spi- 
ferdes benußte fie erft jeßt durch feine Söhne, und von dem zus 
nächit Volgenden fcheinen auch bloß Efvhantos und Archebios be= 
fonders in Frage zu fommen ($. 61), fo daß vielleicht der Grund, 
warum $. 61 Dem. bloß AJoyep/o jagt und nicht aud) Hoaxleiön, 
hierin und nicht wie F. A. Wolf und MWeftermann meinen, in der 
Kürze liegt. Der Schal. aber fagt, freilih von beiden, von Acches 
bios jowohl ale Hevakleides: oÜ, WE yaoır, ovdE yalvorrar are- 
Asıav eis ras Ad9nvas Eyovres. Diele der Flüchtlinge waren wohl 
von Haus aus, weil fie fein leiturgienpflichtiges Vermögen befaßen, 
areleis, und fonnten alfo $. 20 nicht unter die gerechnet werden, 
welche nadı Aufhebung der Atelie Leiturgien leiften würden. 

59. Oaorovs] Die Uebergabe von Thafos, jet Thafo, einer 
an Korn, Wein, Marmor und beionders auch an Gold reichen 
und darum blühenden Snfel des Agaifchen Dieeres an der thrafifchen 
Küfte (hier durdy 7ov weor Ooaznv Torcov bezeichnet) erfolgte durch 
ihren Feldherrn (fo die Schol.) an Thrafybul während des yYelo- 
ponnefifchen Krieges im Jahre 409, doch wie der Schol. fagt exit 
nad einer gelieferten Schlacht. Sie hatte bereits früher zum atti= 
fchen Seebunde aehört und war hier mit 6 Talenten jährlih in 
die Steuerliften eingetragen gewelen, war aber All unter fpartas 
nifhem Einfluffe von Athen abgefallen, hatte dann im Innern 
mehrfache Unruhen durchgemacht, indem man fich gegen die lafe- 
dämoniiche Bartei erhob und diefe vertrieb, und auch fonft manches 
Unglüd, 3. DB. eine Hungersnoth, erlebte, Xen. Hell. 1, 1, 32, 
4,9, Diod. 13, 72. Als jedoch nach der Schlacht bei Negospota= 
mos die Sinfel wieder in die Gewalt der en fiel (Polyaen. 
strat. 1, 45), fcheinen Efphantos und Genofien als attisch ‚gefinnte 
auf Lebengzeit verbannt zu fein (daher $. 65 das mavra Tov y00- 
vov) und in Athen Aufnahme gefunden zu haben, wie dies an 
und für fich wahrjcheintich it, aber auch aus $. 65 hervorgeht, wo 
oE ardoss ovros dem ganzen Zufammenhange nach fich auch auf 
Efphantos und Genofjen mit beziehen muß. 

60. Bviarrıov] &8 muß dies etwa 390 (DL. 97, 3) geichehen 
fein, wird aber von Xen. 4, 8, 27 nur furz berührt, wogegen Arz 
chebios auch in der WKede 93, 189 als zu Byzanz im Änterefje der 
Athener wirfend erwähnt wird. Die Wichtigkeit der Befreundung 
und Bundesgenofienfchaft von Byzanz für Athens Handel und Sees 
macht, fowie die feines Abfalls von der Sache Lafedämons ift ber 
Fannt und zeigte fich auch jebt fofort, indem nun Thrafybul das 
Sehnthaus (dexzarsvryosor), welches Athen DI. 92, 3/4 zu Chry: 
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fopolis im Gebiete von Chalcedon erbaut hatte und durch dreißig 
Schiffe und zwei Feldheren dedfte, um die Schiffe, welche aus dem 
PBontos famen, zu zehnden (Ken. Hell. 1, 1, 14), nachdem e8 das 
felbe nach der Niederlage bei Negospotamos verloren gehabt, jebt 
wieder herftellen und den Zehnten von neuem verpachten Fonnte. 
Die Berbindung mit Byzanz hob natürlich die Seemacht Athens 
und feine Hilfsmittel, und die in Folge derielben immer mehr an 
wachfende Macht Athens veranlaßte zulegt Lafedämon, unter Anz 
talfivas’ Vermittlung ($. 54) jenen Frieden zu Schließen (zoınoa- 
oFaı Tnv eionvnv), der zwar im Allgemeinen für Griechenland 
fchmachvoll war, aber doch für die Athener mehreres enthielt, was 
man ihnen erit verweigert hatte,_(Xen. Sell. 4, 8,15. 5, 1, 31.). 
— Die Vertreibung des Archebios und Herafleides, ald der Häups 
ter der attischen Partei, wahrscheinlich auf Lebenszeit, wie e3 bei 
Efphantos auch der Fall gewefen, f. die Bem. zu $. 59, erfolgte 
wahrjcheinlich 358, als Byzanz vom athenifchen Seebunde wieder 
abfiel (Dem. 15, 3. Diod. 16, 7), und wird daher hier durch 
astra ravra bezeichnet. Diejelben erhielten hierauf in Athen die 
Prorenie, d. b. bier nicht, wie die Schul. meinen, fie erhiel- 
ten eine Art Gonfulat oder den Auftrag, das Intereffe Athens 
und feiner Bürger in ihrem Aufenthaltsorte zu wahren, fondern 
wie Weftermann richtig bemerkt, fie wurden als Gajftfreunde des 
Stants erklärt und bildeten als Solche eine bejondere Klaffe der 
Schußverwandten, welche in der Mitte zwifchen den Ifotelen ($. 29) 
und den Metöfen gewöhnlichen Schlags ftand. Werner erhielten fte 
die Euergefie, d.h. die Ehrenbenennung eines Guergetes, was ein 
bloßer Chrentitel war, und areleıar anarrwv d. h. wovon zu 
dispenfiven gejeglich geitattet war. 

61. Hidvav m Horidarer]) PBydna, eine von Griechen ges 
gründete Stadt der mafedonifchen Landfchaft Pierin, welche durch 
ihre Sage an der Straße nach Theffalien für Philipp befonders 
wichtig war und fchon früher mit Viafedonien in Berbindung ge 
ftanden Hatte, fiel 357 oder DL. 105, 4 dem Bhilipp wie es fcheint 
durch DVerrath in die Hände, obgleich Divd. 16, 8 dies nicht augs 
drücklich erzählt. Botiväa dagegen, welches von atheniichen Anz 
fiedlern bejeht war, gewann Philipp nur nachdem er e8 mit gro> 
Bem Koftenaufwand belagert hatte im Jahre 356. Nach Diod. 16, 8 
zerftörte er es daher auch und verfaufte die Cinwohner mit Aus- 
nahme der atheniichen Kleruchen in die Sklaverei. Die verödete 
und zertörte Start felbit fchenfte er den mit ihm verbündeten Olyn- 
thiern ; daher Dem, auch von diefer Stadt hier jagen fann: fie fei 
Pıktanno vrnzoos, nämlich indivect. Daß er fie aber weiter unten 
nicht no) einmal erwähnt, fundern bloß od moodorres mv ITü- 
Övar fchreibt, it weniger mit Weltermann dahin zu erflären, daß 
er dies der Kürze halber thue und PByona ald Bertreterin für das 
andere mit fege, als weil in der That bloß Pydna durch DBerrath 

* 
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in feine Hände gefommen und dies unten zu urgiren war. Uns 
ter den andern Pläßen ift vielleicht auch Amphipolis zu verz 
ftehen, welches Timotheos noch im Jahre 358 wie es feheint verz 
geblich angegriffen hatte. Schol. zu Aeich. 2, 31. 

68. Kovova] In der nun folgenden weitläufigern Schilderung 
von Konons Verdienften haben zunächit Einige eine Beziehung auf Ko: 
nons Sohn Timotheos finden wollen, Wolf, weil diefen das Gefeß 
wegen feiner Atelie befonders betraf, Weftermann, weil ihm in 
einigen Wochen eine Hochverrathstlage wegen feiner Kriegführung 
im Bundsgenofjenfriege bevoritand. Sndeffen ift die Art, wie Dem. 
fich beionders in der Nede 23, 198. 202, alfo im Jahre 352, und 
ebenfo in unfrer Nede SA und 85 über Timotheos ausipricht, Feiz 
neswegs fo, daß wir eine befondere Zuneigung oder ein warmes 
SIntereffe für deffen Sache oder PBerfon irgend angedeutet fänden, 
it Doch fogar die AI Nede gegen Timotheos ihm als Berfaffer 
untergelchoben worden, was wenigiteng nicht fo gut geichehen Fonnte, 
wenn aus feinen Neden irgendwie fich eine bejondre Zuneigung zu 
Timotheos, dem Höchit achtbaren aber ftolzen, die Nedner verachten 
den Weldheren, der für einen hoffärtigen VBolfsfeind galt (Siokr. 
15, 129 u. ff.), hervorgeleuchtet hätte, Wohl aber hatte der Redner 
einen andern Grund, um weitläufig bei Konons DVerdienften zu 
verweilen, den fchon die Schul. bemerkt und Nehdans Vit. Iplier. 
p- 233 weiter begründet hat. Während nämlich ibm als dem Sad 
walter von Chabrias’ Sohne die befondere Hervorhebung der Ver: 
dienfte eines Chabrias oblag, hatte ev doch auch im Stillen gegen 
den Verdacht -anzufümpfen, als ob fein ganzes Eifern gegen das 
Leptineiiche Gefeg weniger aus der Meberzeugung von deflen Schäde 
lichkeit für den Staat, ald aus perfönlichem Intereffe für Chabrias’ 
Hinterlaffene hervorgehe. Er mußte daher durch die vorangehende 
Schilderung anderer verdienter Männer das Lob des Chabrias vor: 
bereiten und bewirken, daß die Deranlaffung dazu in der Natur 
des Gegenftands und nicht in dem perfönlichen Intereffe des Sad 
walters zu liegen fchien. Hierzu bot fich nun unter den einheimifchen 
verdienten Männern, deren Nachkommen die Atelie befaßen, fein 
paflenderer als Konon dar. Es find aber vorzugsweife folgende Vers 
dienste, welche er von ihm hervorhebt und die ihm auch die großen 
Auszeichnungen, die er vom Bolfe erhalten, verfchafft hatten. Nachdem 
er namlich jeit 413 bereits als Flottenführer ericheint und 409 mit 
Alfıbiades und Thrafybul zum Strategen und fpäater nach Alfiz 
biades’ Entfegung zum erjten der zehn Feldherren erwählt worden 
war, zeigte er fich unter anderm in der Schlacht bei Negospotamos 
(405) wachiamer als feine Gollegen, und Eonnte bei LHyfanders 
plößlichem Meberfall zwar ihm allein feinen Mipderftand entgegen 
feßen, aber doch noch neun Schiffe bemannen und fo mit achten 
fih nach Kypros zum Guagoras retten. Hier verweilte er denn 
auch während jener Zeit, wo Athen tief gedemüthigt unter Spartag 
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Hegemonie ftand und felbit als es die Dligarchie in feinem Innern 
unter TIhrafybuls Anführung (uere nv Tov dnuov z&$0odor) im 
Sahr 403 (f. $. 11) geftürzt hatte, doch nach außen hin fo ohne 
mächtig war, daß feine Seemacht, die nach dem mit Sparta abe 
geichloffenen Friedensvertrage nicht über 12 Kriegsichiffe_ zählen 
follte, fo gut wie auf nichts reducirt war (vaiv ovdeuder 
zezrnutvns). Da wurde er aber 396 auf Empfehlung des PBharz 
nabaz08 vom Perferfönig zum Befehlshaber der Flotte ernannt und 
erfocht, nachdem 395 fein Gönner PBharnabazos die Oberleitung 
des Kriegs erhalten hatte-und er mit Geld verfehen war, im Anz 
fang des Auauft 394 in der Schlacht bei Knidos, von Einigen 
auch die bei Nhodos genannt, einen vollftändigen Sieg über die 
fpartanifche Flotte unter PBeilander. Funfzig Trivemen wurden ge= 
nommen und gegen 500 Deann zu Gefangenen gemacht. est wandt 
er fich num doc, immer in Verbindung mit Bharnabazos und ohne 
von Athen irgendwie unterftügt werden zu fünnen (neo nusv oil” 
apoounv Arßwv) gegen die einzelnen griechilichen Snjeln und Städte 
an der afiatiichen Küfte, die unter dem Drucke fpartanischer Comes 
mandanten (eguoorei) und oligarchischer Regierungen feufzten, und 
ftellte überall die freien Derfafjungen wieder her, Xen. Hell. 4, 
3, 6. 8,1. Diod. 14, 83 u. ff. Daher wurde ihm denn aud) in die 
Urkunde auf der Säule, die ihm den Dank ded atheniichen Bulfs 
und gewifle Chrengaben (unter ihnen die Atelie) zuiprach, und 
zwar, wie Dem. fagt, ihm_allein unter allen, die Stelle (yozune, 
nicht die Snfchrift, wie Schäfer meint, fondern die aeichriebene 
oder eingegrabene Stelle, wie richtig Meftermann enbläxty ıfn123, 
48. 45, 28. 34) mit hineingefeßt: „da er die Bundegenoffen der 
Athener befreit bat”. Darum ift aber auch weiter unten das rag 
7uav in den Worten orov — rıs rag nuov ayadov tois aAkoıs 

arrıos, nicht mit Weltermann zu erklären: „in unferm Namen“, 
denn alles das gefchah nicht im Namen Athens, fondern Perfieng, 
und Dem. fann daher auch nur jagen: „von. Einem unjrer Reute 
oder Bürger‘‘, grade wie auch weiter oben 700g vuas avrovs nicht 
‚‚&ucb allein‘, wie Reisfe und Wolf meinen, fondern „Eu 
Telbjt‘, im Gegenfag zu den übrigen Griechen, wie Schäfer rich: 
tig fah, zu erflären if. — Konon führte jest aber auch, mit 
Geld reichlich verieben, feine perfiiche Flotte nach dem Beiraeus 
und wurde von feinen Landsleuten mit lautem Jubel empfangen 
und als Befreier des Baterlands gepriefen. Es galt ihm die lan= 
gen Mauern, welche die Stadt mit dem Perräieus verbanden, wies 
der herzuftellen, die &ylander hatte niederreißen laflen, und er be 
nuste zum eiligen Wiederaufbau derfelben auch die Schiffsmann- 
Ienaft von un Xen. Hell. 4, 8,7. Dior. 14. 84. 85. Plut. Agef. 

. Bauf. 1,2. Nep. Eon. 1. Deshalb (Dem. jagt $. 70 duorzeg, 
His fid) ht wie Wejtermann tagt bloß an $. 68 anfchließt, 
fondern auch an $. 69, denn da fteht ja, Daß er Athens Name 
wieder in ganz Dellas geachtet et hatte) wurde ihm denn aud 
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eine Ehre zu Theil, die feit Harmodivs und Ariftogeiton noch Fei- 

nem von Seiten des Staats (und hier fogar bei Lebzeiten) zu Theil 

geworden war (daher Weltermann nicht $. 70 an newrov Anftoß 

nehmen und dafür avzov vermutben durfte), ed wurde ihm bei der 

Föniglichen Halle in Kerameifos (Ifofr. 9, 57 und Bauf. 1,3, 1) eine 

eherne Statue gefeßt, auch fand Paufanias (1, 24, 3) noch ein Bild 

Konons auf der Burg. Wie Konon denn überhaupt mehrere Dale 

und zu verfehiedenen Zeiten Ehrenbezeugungen erhielt, daher $. 70 

der Blural ze yrplouera, und daher TI dad Zrreruundn, |. Die 

frit. Anm. Wenn aber $. 70 Dem., um Konons Berdienft noch mehr 

hervorzuheben, die Herftellung derfelben Deauern durch Themiftofles 

damit vergleicht und diefe dagegen in Schatten zu ftellen fucht, 

freilich nicht ohme deshalb gewiffermaßen um bie Nachficht der Hörer 

($. 74) zu bitten, fo bat fchon der Schol. richtig bemerft, daß zu 

Themiftofles’ Zeit die Lage ter Dinge denn Doc eine ganz andre 

gewefen fei, indem Damals die Lafedämonier über ganz Hellas 

herrfchten, jeßt aber bei Rhodos (KRnidos) von dem Berferfönig 

(duch Konon) geihlagen und gedemüthigt gewejen feien. Die Art 

aber, wie Themiftofles den Mauerbau zu Stande bradte, erzählen 

au Thuf. 1,91. Divd. 11, 39. Nev. Them. 6, Doch weichen fie in 

fofern ab, als bei ihnen Themiftofles erji von Sparta aus befahl, 

die Infevdämonifchen Gefandten bei fich zurüczuhalten, er fih aud, 

weil die Gollegen feinem eignen Berlangen zu Folge noch nicht 

dawaren, in Feine offiziellen Unterhandlungen mit den Lafedämo: 

niern einließ und erft, als die Meldung Fam, daß der Bau weit 

genug vorgefehritten fei, gegen Sparta frei mit der Sprache heraus- 

rücdte, 

75. 269 naide tov Xaßgiov] Der Uebergang, den jeßt der 

Nedner zu dem Gegenftante nimmt, deffen ausführlichere Behand: 

lung ihm als Sadhwalter von Chabrias’ Sohn, Ktefippos, vor 

allem oblag, ift eigenthümlich, oder wie der Schol. jagt, Yavue- 

orov. Der Schol. nun feßt den Grund darin, daß e8 dem eds 

ner vor allem darauf angefommen fei, den Schein, als werde das 

alles nur dem Sohne von Chabrias zu Liebe von ihm gejagt, zu 

vermeiden. Sndeffen hat fhon Schäfer darauf aufmerffam gemacht, 

daß e8 auch daraus mit zu erflären fei, daß der Nedner die Sade 

eines anerfannten Lüftlings und Schwelgers zu führen hatte. Denn 

wenn wir au den Grund, warum der Redner feinen Clienten 

nirgends mit feinem Namen nennt, vorzugsweile in der Jugend 

defielben fanden, |. die Anm. zu $. 1, jo läßt fich doch nicht leug= 

nen, daß der Gedanfe, num dem lüderlichen Sohne des Chabrias 

zu Gefallen follen wir doch nicht etwa das Gefeß befeitigen, leicht 

genug Semandem einfallen fonnte, zumal da aud fein Bater Cha: 

brias felbft ein fchwelgerifches Leben geführt und fich deshalb nicht 

gern zu Athen aufgehalten hatte, um bei feinen Mitbürgern das 

durch nicht anzuftoßen. ©. Theop. b. Athen. 12, 532B. und Rep. 
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Chabr. 3. Dem. Hatte daher alle Urfache, die Berdienfte des Cha: 
brias in das hellfte Licht zu jeßen und er hat es auch treulich gez 
than, indem er nicht nur ein völliges BVBerzeihniß feiner Thaten 
zum Borlefen verfertigt hatte, $. 78 mit TocEeıs Xoaßeiov bes 
zeichnet und vom Schol. örournua genannt, fondern auch dem Ko: 
non gegenüber noch nebenbei dur; Austrüce, wie $. 76 vuas Zywv 
und $. 78 nyoduerog duörv, darauf aufmerkfiam macht, daß er feine 
ZThaten als athenifcher Held mit Athenern, nicht mit Berfern und 
deren Miethlingen ausgeführt habe. Es find aber in mehr dhrong= 
logischer Drpnung folgende Ihaten, die er hervorhebt. Gritens befam 
er 385 dv, Chr. den Auftrag, den Eyprifchen König Guagoras mit 10 
Kriegsichiffen und SO0 Leichtbewafineten gegen die Perfer zu unterz 
fügen (Xen. Sell. 5,1,5 u. f.), bei welcher Gelegenheit er au 
nächtlicher Weile mit 300 Mann eine Landung in Aegina machte 
und hierdurch den fpartanifchen Unterfeldheren Gorgopas, der von 
Aegina aus mit feinen Schiffen den Athenern viel zu Schaffen machte, 
aus dem Wege räumte, indem fich Einzelgefechte entiponnen hatten 
und Gorgopas in einem derfelben fiel, Xen. a. a. D. und Bolyan. 
3, 10, 12. Auf Kyvern scheint er dem Guagoras wichtige Dienfte 
geleiftet zu haben, Mey. Chabr. 2. In die Zeit nachher fällt une 
jerm Nedner zu Folge das, was er in Aegypten leiftete. Nep. a. 
a. D. läßt ihm freilich vorher nad eignem Entichluffe einen Zug 
dahin zur Unterftügung des Nectanabis unternehmen. Dior. 15, 29 
Dagegen erzählt, Chabrias habe, von Acoris eingeladen, in Aegyp= 
ten die Führung der griechifchen Miethtrupven übernommen, fei 
aber auf Berlangen des perfischen Befehlshabers Pharnabazos von 
den Athenern abberufen worden. Derielbe Divd. 15, 92 vergl. mit 
Plut. Agei. 27 PBolyan. 3, 11,5. 7 erzählt uns aber auch von einer 
andern fpätern Agyptiichen Expedition des Shabriag in Aegypten, 
wo er auf Einladung des damaligen Beherrfchers Aegyptens, Tachus, 
die Leitung der Scemacht gegen die Berfer übernahm, aber eben: 
falld von den Athenern auf Antrag einer deshalb an fie abgeichie- 
ten verfifchen Gefandtfchaft zurücgerufen wurde, oder doch nach 
Plut. a.a.D. wegen der Treulofigfeit des Agefilnos nicht viel aus: 
richtete. Berühmter wurde er jedoch im Sahre 378 als Anführer 
eines atheniichen Corps, welches aus Bürgern und Söldnern bes 
fand, wo er den Thebanern gegen den Angriff der Syartaner und 
Peloponnefier (nämlich der Arfader, Eleer, Achäer, Korinthier, Sie 
fyonier, Phliafier und der Bewohner der Afte, und außerdem der 
Megarer, Afarnanier, Bhofer, Lofrer, Diynther und Thrafer) bei- 
ftand und mit feinen 5000 Mann Fußfoldaten und 200 Heitern 
auf einer Schwer zu erfteigenden Anhöhe 20 Stadien von Theben 
eine fefte Stellung einnahm und den Seinigen befahl, als Ageftlaos 
mit feinem ganzen Heere gegen ihn anrücdte, nicht vom Plage zu 
weichen, jondern mit gegen das Knie geftemmtem Schilde und gez 
fälltem Speere den Angriff der Feinde zu erwarten (negsrasaro). 
Agefilaos wurde dadurch bewogen vom Angriff abzuftehen und bez 
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gnügte fih, da die Gegner eine Schlacht in der Ebene nicht an: 
nahmen, damit, die Kändereien zu verwüften. MUnfern Chabrias 
aber machte diefe Stellung fo berühmt, daß er in ihr abgebildet 
wurde, al8 man ihm fpäter eine Statue auf dem Markte errichtete, 
Divd. 15, 32—34. Nev. Chabr. 1. Polyan. 2,1.2. Wie er hier 
als Führer von Landtruppen fich auszeichnete, fo erfocht er auch im 
Sahre 376 als Befehlshaber der neugelchaffnen athenifchen Gee- 
macht, die nach Diod. 15, 34 aus 83, nad Aeich. 3, 222 aus nicht 
65 Schiffen beitand, zwifchen Baros und Naros einen glänzenden 
Seefteg über die Spartaner, welche ihm unter Bollis mit 65 Schit- 
fen gegenüberftanden. Die Athener verloren dabei nur acht (nad) 
Diod. a. a. D. achtzehn), die Lafedämonier dagegen 38 (nad 
Divd. 24) Schiffe (8 erbeutete mit eingerechnet) ,; und Chabrias 
brachte 3000 Gefangene nach Athen und Löfte über 110 Talente 
aus der ganzen Beute. Diefer Sieg ward von den Alten noc) über 
den Konons bei Knidos gefeßt, Xen. 5, 4, 60 ff. Diod. 15, 34. 35. 
Blut. Bhof. 6. Gamill. 19. de glor. Ath. 7. Bolyan. 3, 11,11. 
Dem. Ariftofr. 198. Aefch. 3, 243. Ariftot. Nhet. 3, 10 u.a. Chas 
brias erhielt von feinen danfbaren Mitbürgern dafür einen goldnen 
Kranz, ein ehernes Standbild auf dem Marfte (nicht mehrere, wie 
Diod. 15, 33 fagt), Abgabenbefreiung für fich und feine Nachfoms 
men und andere Auszeichnungen mehr, und zwar erfolgten diefe 
Ehrengaben durch ein Bfephisma, witer welches Leodamas vor Ger 
richt vergeblich Ginfpruch that ($. 84. 86. 146, vergl. mit $. 75, 
Dem. Timofr. 180). War doch überhaupt in Athen die Zeit ger 
fommen, wo man mit den Belohnungen fehr verfchiwenderiih ume 
ging. So erhielt Iphifrates für feine vielgepriefene Vernichtung 
der fpartanifchen More (d. bh. einer fpartaniichen Heeresabtheilung) 
eine eherne Bildfäule, öffentliche Speifung und andere Auszeich- 
nungen (Dem. 23, 430), und feinetiwegen wurden auch 2 Söldner: 
führer, Strabar und Polyftratos, belohnt, und zwar der erftere 
mit dem Bürgerrechte, Arift. Ahet. 2, 23 vergl. mit Dem. 4, 23. 
Ebenfo wurden dem Timotheos, Konons Sohne, weil’ er mit einer 
Flotte von 60 Schiffen einen Kreuzzug um den Peloponnes herum 
ausführte, dabei die Iafonifche Küfte verheerte, die fpartanifche 
Flotte bei Leufas fchlug, Kerkyra unterwarf und die Afacnanier, 
Epiroten, Athamanen und Chaonen feinem Baterlande zu Bundsger 
nofjen gewann (Xen. Hell. 5, 4, 62 u. ff. Nep. Tim. 2. Diod. 15, 
36. Sfofr. 15, 111. 116. 121 u. ff. Aefıhin. 2,70 und Bolyan. 3, 
10, 4.6. 12 u. ff.), nicht nur eine Statue und andre Auszeichnungen 
zu Theil (Dem. 23, 202. Ackch. 3, 243. Pauf. 1, 3,2. Nep. Tim. 
2.3), fondern e8 wurde auch feinethalben Kleacchos, wahrfcheinlich 
dem Ziyrannen von Heraflein (Diod. 75, 87. 16, 36), und zwei 
fchlehten Subjecten, dem Phrafierites und Polyfthenes, das Bür: 
gerrecht verliehen, Dem. 23, 202. Sndefjen war der Sieg, den 
Shabrias bei Naros erfochten hatte, Doch ein fo entjcheidender ger 
wefen, daß die Lafedämonier nicht mehr wagten, Kriegsfchiffe um 
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das Kap Malen zu fenden, und daß fofort manche der Kykladen, 
unter ihnen Paros (Bundesurf. 1, 89) und wahrfcheinlich auch 
Naros dem athenifhen Bunde beitraten. Daher $. TT das elle 
TWv v70wv Tovzwv, was Reisfe fälfchlich auf Aegina und Kypros, 
und Taylor (Mid. 580, 12) auf die fpäter im Verzeichniß aufge: 
führten bezog, indem er meinte, e8 fei Ösrzrızös gelangt. Im fol- 
genden Jahre verweilte er dann nach Diod. 15, 36 in Thrafien, 
wo er den Abreriten zu Hülfe gefendet war, und ebenfo wieder im 
Sahre 358, wo er den Charidemog zur Erfüllung des im Namen 
des Kerjobleptes abgeichloffen Vertrags veranlafen follte, aber mit 
feinen geringen Mitteln nichts ausrichten Eonnte, gleichwie er auch 
366 nicht hatte verhindern fünnen, daß die Thebaner den Athenern 
Dropos entriffen. Deshalb wurde er von VBhiloftratos auf den 
Zod angefingt (Dem. 21, 64) und es it daher $. 79 nicht zu viel 
von Demofthenes gefagt, wenn er äußert: hätte ev nur eine Stadt 
oder 10 Schiffe durch feine Schuld verloren, fo würten ihn diefe 
(insbefondere Leodamas, der fchon einmal ff. oben] gegen ihn aufe 
getreten war) des Hochverraths angeflagt haben, und er wäre, 
wurde er verurtheilt, verloren gewejen. Denn der Hochverrath 
wurde mit Tod, Einziehung des Vermögens und der Snfamie des 
ganzen Gejchlechts beitvaft. — Als aber 357 der Bundesgenoffen: 
frieg ausbrach und die Athener unter Chares eine Wlotte mit jechzig 
Schiffen gegen Chios ausgefandt hatten und diefe die Einfahrt in 
den Hafen zu gewinnen fuchten, befand fich Chabrias als Trierarch 
(nicht als Feldherr, wie Divd. 16, 7 jchreibt) dabei. Da erhielt 
fein Dreideefer bei dem Zufammenprall mit den Schiffsichnäbeln 
der Feinde einen Lee und vermochte nicht durchzudringen; die ans 
dern atheniichen Schiffe wagten fich nicht vorwärts. Seine Mann: 
Ihaft rettete fih duch Schwimmen, er aber mochte nicht fliehen, 
fondern focht bis ein tödtliches Gefhoß ihn traf, Divd. aa. D. 
Nep. Chabr. 4. Blut. Phof. 6. So war fein Tod nur erft vor 
drei Jahren, von der Zeit an gerechnet, wo unfre Rede gehalten 
wurde, erfolgt, und nachdem Chabrias glänzendfter Sieg bei Naxos 
vor 25 Jahren erfochten worden war. Es ift daher auch mit Recht 
aufgefallen, warum Dem. $. 77 fich bei diefen Thaten auf das 
DYeugniß der älteften von den Zuhörern beruft. Snveflen ift doch 
Ihon von Schäfer und Weftermann bemerkt worden, daß es $. 77 
Tovrwv navıwv — uegrvges heißt, daß allo diejenigen gemeint 
find, welche auch Chabrias erftes Auftreten im Sabre 393 mit er- 
lebt hatten, und daß diefe wenigitens 60 Sahre alt fein, alio im: 
merhin den älteften Theil der Anwefenden bilden mußten. 

57. ovs axnz6are] Wolf bezog fälfchlich das ode auf das vor: 
hergehende zrg05 moAlois aAkoıs und meinte nun, e8 müßten das 
die von Phormion aufgeführten fein und unter den roAlois &Aloıs 
die Fremden, Corinthier, Thafter, Byzantier, denen Konon und 
Chabrias entgegengeftellt fei, verftanden werden, wundert fih aber 
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felbft, warum der Redner nicht ein TTO0TEDOV oder efivad dem ahnz 
liches hinzugefügt habe. Aber ous jteht für ovzos ovs und bezieht 
fih infofern auf das erftere oug mit zurüd. Das Wahre fah 
Meftermann, indem er zu zroög mwoAdois @hhoıs ‚upplirt: die ich 
mit Stillfchweigen übergehe, und unter oös azmzoare Leufon, 
Epiferdes, er &orinthier, Thafier, Byzantier, Konon und Chabrias 
verfieht. Dagegen irrte er im $. 86, wenn er dort das za vor 
00 avrois dedwzare, auf drreıdarv % yoovos dıehdn bezieht, und 
meint, der Sinn fei: „auch Schon‘. Allein der Gegenfaß ift viel 
mehr: während Shr zur Zeit, wo Ihr die Wohlthaten erhieltet, 
nicht bloß die Wohlthäter, Tondern auch deren Freunde oder Günft- 
linge dafür belohntet, wollt Shr jegt Sogar das ten Wohlthätern 
felbft Geichenfte ihnen wieder nehmen. Dafür fpricht außer dem 

. ganzen Zufammenhange auch die Stellung, die zur hat. 

89. odöEv Zorıy nuregov zawvov ovd evgmua] Kaırov ber 
deutet nicht De fo wie hier, etwas noch nicht, dagewejenes, uns 
erhörtes, fb Dem. 56, 35 zaıworarov Ö’dorı navrwv To yeyern- 
pevor u. f. w. vergl. mit 'T9,7382, und fteht als Subftantiv, tvie 
hier, Dem:36, 26 in menovdauev zaıvoraror ; wogegen evonue nicht 
bloß den befondern Glürsfund bedeutet, wie Sfofrates 20, 13 und 
Sfäo08 9, 26, fondern auch das durch Nachdenken, Kunft oder Weis: 
heit an das Tageslicht Geförderte, vergl. Siofr. 12, 209. Es Hei- 
Ben daher die Rezepte der Aerzte evonuare, [Dem. ] 26, 26 und fo 
die Fünftliche Sujammenftellung eines Kiebestranfs Antivh,. 1, 15 und 
das Gefeß jetbft wird in demjelben Sinne Dem.) 25, 16 evonua 
Ieoy genannt. Da demnach zuvor und evgnue ziwei verfchiedene 
Begriffe bezeichnen, Zulau fie auch füglich durch ein ovde getrennt 
fein, wie denn auch Ariftid. 2, 446 ed. Speng. an unferer Stelle 
za Tobrwv oVötv zuvor ovdt evonua 2uov laß. 

yoapeosaı] f. die Einleitung. 

90. dis dozıuaoderras] Die Prüfung vor dem Gerichtshofe 
beftand darin, daß den Candidaten gewiffe Fragen vorgelegt wurz 
den, 3 B. na ihrer Abftammung, indem fie wenigftens vom 
Großvater Her von einem athenifchen Bürger abftammen mußten. 
Bei den neun Arcchonten (von welchen die legten jechs insbefondere 
Thesmotheten hießen) hatte Schon vorher eine folche vor dem Rathe 
der Fünfhundert ftattgefunden, Dem. 57, 66. Boll. 8, 85. Der 
Scholiaft erklärt ds Talihlih von der nochmaligen Prüfung vor 
ihrem Eintritt in den Areopag. 

91. zwv nolırsvousvor riwves]) Weftermann ift ungewiß, wor- 
auf dies zu beziehen fei. Sch glaube, der Neoner habe hier vor 
Allem den damals allgewaltigen Ariftophon, einen der Vertheidiger 
des Leptineifchen Gefeges im Sinne, der fo fruchtbar in Bor- 

# 
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Schlägen zu neuen Gefegen und Deereten war, daß er einft von fich 
felbit rühmte, er fei fünfunpfiebzig Mal wegen gefeswidriger An 
träge gerichtlich belangt worden, Aeich. 3, 194. Da derfelbe bereits 
an der Heritellung der Berfafung unter dem Archon Eufleides mit: 
arbeitete und hier 403 fchon ein Gefch gab, welches jeden Athener, 
defien Mutter eine Fremde war, für illegitim erklärte (Athen. 13, 
577b.), fo £onnte Dem. recht wohl fagen, ws urdavouar, denn 
Demofthenes wurde erit 19 Jahre Später geboren. Dergl. d. Eine 
leitung. Ariftophon Fann aber bei der Menge neuer Gelege und 
Verordnungen, die er einbrachte, fchwerlich allemal jene erite Volfg- 
verfammlung im Jahre, welche am 11. Sefatombäon abgehalten 
wurde, wo nach alter Berfaffung die Borfchläge zu neuen Gefegen 
angefündigt werten Sollten (1. d. Einleitung), abgewartet haben, 
Daher orav rıs Povintaeu. Da es nun nicht felten vorfommen 
mochte, daß man? fpäter alte geleßliche Beftimmungen mit den neuen 
im Widerfpruche fand, fo hatte man fich genötbigt gefehen, alle 
jährlich den Thesmotheten den ausdrücklichen Auftrag zu extheilen, 
eine Revifton der Gelege vorzunehmen, um die fich wideriprechenden 
aufzufinden und öffentlich reoose zwv Zrwruuov d. h. vor den 
10 Stammhberven, nach welden Kleifthenes die attifchen Bbylen be- 
nannt hatte (3. B. Grechtheus, Bandion) und deren Bildfäulen 
im innern Kerameifos in der Nähe des Nathhaufes ftanden, und 
wo wie alle öffentlichen Bekanntmachungen fo auch die neuen Ge- 
feße angeheftet wurden ($. 94), auszuhängen (eich. 3, 38). Darz 
aus geht aber auch zugleich hervor, daß das yerooroveid’ vueis 
rovg Örakt£ovras u. 1. w. $. 91 nicht, wie MWeftermann glaubt, fich 
auf die Nomotheten bezieht, welche mit dem Auffinden der wider: 
fprechenten Gefege nichts zu Ichafen, fondern fpäater, wenn fie auf 
gefunden waren, bloß über die Frage abzuftimmen hatten, welches 
von beiden man beibehalten wolle, furz nach Art der Nichter, fich 
für das eine oder andre Gele zu entfcheiden hatten. Und auch bei 
neuen Gefegen hatten fie ebenjo wie Richter für oder gegen das 
alte angegriffene, gleichham angeflagte, abzuftimmen, im leßtern 
Falle trat dann das neue vorgeichlagene an deifen Stelle, welches 
den Gefegen nach in den zwilchen dem Ginbringen eines Gefeßes 
und den Verhandlungen darüber mitten inne liegenden Bolfsver- 
fammlungen (27 rais &zzAnoreıs $.94) exit vorgeleien worden war. 
&3 find daher hier vielmehr die Thesmotheten zu verftehen, die 
man, wie Aeich. 3, 32 ausdrüdlich fagt, damit jährlich von neuem 
beauftragte, und fie fo gleichlam regelmäßig zu einer Geleßgebungss 
eommiliton erwählte. Daher das zesoororeite. — Ebendeshalb 
dürfte aber auch $. 92 zu den Worten: 70v vouov zu” 0v noav 
oö rooreoov vouoFeres, die Erklärung Weitermanns, daß of 
70078007 vouoFErar eine Ältere Klaffe von Nomotheten im Ger 
genfaß zu jenen neueren, die zur Abitimmung über neue Gefeße 

-jährlih (wahrscheinlich 1000 Mann) aus den Gefhwornen er- 
wählt wurden, bezeichne, nicht zu billigen fein. Denn abgefehen 

Demofthenes VIIL Y 3 
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davon, Daß diefe nur dem Worte, nicht der Sache nach mit den 
frühern eigentlichen Gefeßgebern verglichen werden fonnten, hat 
auch das bloße 7oav in dem Sinne von: exiftirten oder vor: 
handen waren, etwas fehr einfaches. Befler it daher die Erflä- 
rung Schäfers, die Weftermann a anführt, daß zo«v und 
vouoderar zulammengebören, und ihr find wir daher auch im der 
Ueberfegung aefolgt. Noch weniger it 68 endlich zu billigen, wenn 
MWeltermann $. 93 die Worte ao’ vuirv, &v Tois Ouwuoxooı Wwiez 
der von den Nometheten erklärt, obwohl auch der Schul. der Anz 
füht, zul fein Scheint; es hätten ihn davon Schon die folgenden Worte, 
a0 viorreo zul talla zvoovrar, abhalten follen. Denn indem 
er diefe richtig von den Seichwornen erklärt, welche die Genehmiz 
än der Stnatsverträge (Dem. 7, 9), der Magifteatswahlen (oben 
$. 90), hatten, und die Tetksenhuftäberichte der Behörden (18, 147. 
250) u.a.m. vergl. Dem. 57, 56 beurtheilten, fann er nur dadurch jene 
falfche Erklärung aufrecht erhalten, das er ingt, die Function der No: 
motbeten Sei mit der der Richter völlig identisch gewefenz genauer hätte 
er von feinem Standpunkte aus gefagt, der Nedner falle hier die Verz 
fammlung nur von der ©eite ing Auge, daß fie zugleich Gefchworne 
feien und habe deshalb auch 2v Tois ouwuoxooı hinzugefügt umd 
ihre Macht als Gefchworne dann weiter gefchildert. Preilich läßt 
fich dies mit mehr echte auch umdrehen und fagen, daß er hier 
zunächft die Gefchwornen unter dem Vorfige der Thesmotheten anz 
rede, die alles zu beitätigen hatten, alfo auch die neuen Gejeße, 
wo fie aber dann für diefen befondern Fall den Namen Nomo: 
theten führten. — ©. bierüber und über Weftermanns Grflärung 
der Morte $. 94 nueis d& nevre die Einleitung. Daß aber row- 
zov nicht etwa bier von der Drdnung, in welcher die einzelnen 
Acte der Gefeßgebung auf einander folgen follten, zu verftehen fei, 
fondern daß der Nedner die einzelnen Borzüge des alten Gelebes 
aufführt und als den erften derfelben ven erwähnt, daß das Gefeß 
erft der Abjtimmung vor einem Collegium erfahrener Leute unter: 
liege, hat fchon der Schol. gefehen und nach ihm Dind. 3. Timofr. 
p. 964 n. de weiteren ausgeführt. 

92. vewreooı od vöouor]) Diefe Stelle hat mannigfache Erflä- 
rungen und Anfechtungen erfahren. Neisfe und Wolf ‚erklären fie 
fo: da man immer und immer wieder neue Gefege macht, werden 
die Gefege nicht einmal fo alt als die Decrete, die fich doch nach 
den Gefegen richten und ihnen» nicht wideriprechen follen, oder wie 
Babit erklärt: das häufige Erfcheinen neuer Gefege, welche den als 
ten widerfprachen und fie Dadurch entfräfteten, machte, daß die Ger 
fee von Fürzerer Dauer als die Senatsbeichlüffe [unplouere find 
aber nicht bloße Senatsbeichlüffe, fondern Befchlüfle des ganzen 
DBolfs] waren, welde eigentlich ein Sahr galten, wenn fie nicht 
in Gefege berwandelt wurden [diefen legtern Serthum Neisfes hat 
fchon Wolf widerlegt]. Es muß dann 29° ovs auf’ die Gefebe im 
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Allgemeinen als die Norm für die einzelnen Decrete bezogen wer- 
den. Sndeflen ift das bloße höhere oder geringere Alter doc) Fein 
befonders wichtiger Grund gegen diefe neuere Art der Gefeßgebung. 
Man Efonnte dem Redner dann mit Recht entgegnen: und was 
fchadet das? Es Haben daher auch Wömel und Weltermann die 
Stelle anders auffaflen zu müffen geglaubt. So bezog 3. B. Weiter: 
mann fchon die Worte: umpıouarwv oud orTiovv dıap£povov ol 
vouoı, nicht auf den folgenden Unterichied, daß nämlich die Gefeße 
älter fein, d. h. nach der obigen Erklärung einen längern Beftand 
haben follen, fondern auf den Unterfchied zwifchen Gele und Der 
eret im Allgemeinen, indem Beichlüfle (ungprouere) nur auf eins 
zelne Berfonen und einzelne vorübergehende Fälle, Gefeße dagegen 
auf die Getammtheit der Staatsgemeinde und’ auf alle in eine bes 
ftimmte Kategorie gehörende Fälle fich bezögen. Bömel dagegen 
meinte, nachdem er früher Zrewreoo.s vermuthet hatte, ein Wort, 
welches aber fonjt bei den Hepnern nicht vorfommt, fpäter: e8 
feien wohl von den DBolfsführern, welche ungefeßliche Bejchlüffe 
durchgefegt, nachträglich um fich wegen der begangenen Geleßwidrig- 
feit ficher zu stellen, neue Gefege als Norm für die Beichlüfle einz 
gebracht worden. Dem ftellt aber Weitermann die Bemerfung ents 
gegen, das fei denn doch bloß ein tranfitorifcher und fein feititehen: 
der Zuftand gewefen und es hätte dann auch yoaypeodaı Eözı und 
nicht der heißen müflen. Da aber vie Redner wohl einzelne Er- 
fcheinungen als allgemeine hinftellen fönnen, und dies auch nicht 
felten thun, jo hätte er richtiger das entgegnet, daß dann immer 
die Deerete nicht nach den Gefegen, fondern die Gefege vielmehr 
nach den Decreten abgefaßt geweien feien. Er vermuthet nun, 08 
habe vielleicht &22° aßeßaroreooı geheißen. Aber auch ap£ßauog 
it ein Mort, welches die Äächten attiichen Nedner fonft nicht braus 
chen, indem es bloß in der unächten Rede [Dem.] 58, 63 und bei 
Gorgias or. 1, $. 11 vorfommt. Die ganze Schwierigkeit fchwinz 
det, wenn man bedenft, daß vEos von Sachen meift metaphoriich 
gebraucht wird und hier das unreife, übereilte, unüber- 
legte, Leidenschaftliche bezeichnet. So in der Stelle bei 
Siofr. 12,16 2 zal rıoı Öo&w vewreo« zur Papvresa Akysıy TS 
nAırias, und bei Lyf. 24, 16, wo es heißt vßorssıv würden bloß 
Tovs veovs zal vEaıs Tais dıevolaıs Y9w uEvovs. Denn nun ift 

der Sinn der Stelle Klar: Gefege follten nach Solons Beitimmung 
nur nach vorhergehender Prüfung durch ein geprüftes Collegium 
(dozıuaederras) in Wirklamfeit treten ($. 90), jest aber unters 
fcheiden fte fich gar nicht mehr von den Decreten, die diefe Prüs 
fung von jeher nicht bedurften, fondern treten unreifer und über: 
eilter als die Deerete, für welche fie doch die Norm abgeben follen, 
ins Leben. 

: 95. NOMO2] Dieje Ueberichrift fowohl als die folgenden 
dreie, Die gleichfall® NOMOZ lauten, geben das, was zunächit 

13* 
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vorgelefen wird, nicht genau an, da e8 fich beim erften um bie 
Klagevunfte gegen das Leptineifche Geleß, beim zweiten nur um 
eine Motivirung des neuen Gefehes, beim dritten $. 97 um bie 
alte gefegliche Beftimmung, daß die vom Volfe verliehenen Ehrens 
gaben nicht wieder genommen werden follen und exit beim vierten 
um das von Apfephion (daher $. 97 ode d. i. wie fihon der Scol. 
fah, Apfephion) und Demofthenes als Suchwalter des Ktefippos 
eingebrachte Get handelt. Imdeflen fah schon der Schol., daß «3 
alles Theile eines und defjelben Schriftitüces feien und Schäfer 
bemerft daher gegen Wolf, der beim leßten NOMOZ ANTEIZ- 
PBEPOMENOZ fchrieb, fehr richtig, daß die eriten Dreie die 
Motivirung des eigentlichen Gefetvorichlags bildeten, aljo alles 
zufammen Gin NOMOF, und eine Aenderung deshalb nicht nü- 
thig fei. 

98. sroös rois Heouoderaıs]) Wollte man nämlich Semanden 
verklagen, fo ging man mit Zeugen, gewöhnlich zweien, zu dem: 
felben und forderte ihn auf an einem beftimmten Tage vor der 
Behörde, zu deren Jurisdichion die Sache gehörte, zu ericheinen. 
Erfihienen dann beide Parteien und wurde die Klage angenommen, 
fo wurde die fehriftlich eingebrachte Klage ganz oder im Auszuge 
auf ein weißangeftrichenes Bret over auf Wachstafeln aufgefchrieben - 
und in der Nähe des Amthaufes der Behörden aufgehängt. Jue 
gleich wurde auch den Parteien ein Tag für die fogenannte Ana= 
frifts beftimmt. Bei diefer verhörte die Behörde, nahm die ein: 
zelnen Facta, Beweife und Gegenbeweife an und bereitete die Sache 
für den richterlichen Spruch vor. Der Schol. nennt e8 den 7ro0@- 
yov. Da 88 fih um eine yoapy naoavouwv handelte, jo war 
diefe Anakrifis vor den Thesmotheten als der competenten Behörde 
für folche Klagen verhandelt worden. 

100. BovAnv]| Es gab nämlich zwei Räthe in Athen, den der 
Fünfhundert und den auf dem Nreopag. Wer einen derfelben 
täufchte, erlitt das Aeußerfte, d. db. ven Tod, 1. $. 135. Wenn 
ev übrigens hier fagt, ich und Phormion, wir verbürgen ung, fo 
fihließt der Schol. daraus mit Recht, daß Apfephion das egen- 
gefeh eingereicht hatte, und nicht Phormion, wie Einige gemeint 
haben, denn fonft fonnte fih Phormton nicht dafiir verbürgen. 
Die folgenden Worte: &xeivo y ou Aoyos, bezieht der Schol. jedoch) 
fälfchlih auf das Leptineifche Gele, das fei ja wirklich eingereicht 
worden, oder meint er, man müfle Aoyos für goorzis nehmen. 
Der Sinn ift vielmehr: Wenn du nun durchaus venfit, daß wir 
das Gefeß nicht wirflich einbringen werden, jo braucht du ja 
bloß es jelbft einzubringen, dann ift es doch gewiß Feine bloße 
Heederei damit. Wenn er aber weiter oben gefagt hat, in dem Bez 
denfen des Leptines, ob auch das dagegen aufgeftellte Gejeß wirk: 
lich werde eingebracht werden, Liege die Anerfenntnig, daß es beiler 
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als dag feine fei, und Weftermann dies eine feltfame Logik nennt, fo 
hat diefer Schluß des Dem. doch feinen guten Grund. Denn bat 
Leptines dem neuen Gelege weiter nichts als diefes Bedenken ent- 
gegenzuftellen, fo liegt allerdings darin die Erflärung: ja wenn man 
nur gewiß wäre, daß es wirklich eingebracht würde, To wollte ich mir 
die Aufhebung des meinigen, alfo das Borziehen des deinigen wohl ges 
fallen laffen. Wenn aber Weftermann fodann über die Stelle iva un 
rel Tovrov rıs avzılEyn no: jagt: Es möge, ungeachtet 8 ungeleße 
lic) war, doch oft genug vorgefommen fein, daß eine Partei, welche ein 
ihr unbequemes Gelet unter Entgegenitellung eines neuen angriff, Diez 
fes felbit, nachdem jenes duch den Spruch der Nomotheten befeitigt 
war, wieder fallen ließ und gar nicht zur Ausführung brachte, 
die Erörterung diefes Misbrauchs von Seiten ded Dem., der das 
mals eben exit feine politische Laufbahn begonnen habe, hätte nun 
der mächtigen Coterie gegenüber, die fich dergleichen Uebergriffe 
ungeicheut erlaubt habe, zu unangenehmen Folgen führen müflen, 
er habe daher freiwillig auf Dielen Bortheil verzichtet, um feinen 
Streit zu erregen; fo hat er ganz Überfehen, daß an diejer Stelle 
hiervon gar nicht die Rede ift, Tondern, wie dies die vorhergehenden 
Worte deutlich befagen, davon, daß eigentlich das gegen ein vors 
handenes Gefeß aufgeitellte neue Gejes von jelbft und ohne weis 
teres, fobald ver Gerichtshof füch gegen das alte erklärt habe, ©il- 
tigfeit erhalte. Da aber hier der Fall etwas anders lag, weil es 
fih um ein von vorn herein angefochtenes und in Folge dellen 
noch gar nicht zur Giltigfeit gelangtes Geleb handelte, aus deijen 
Misbilligung eine Billigung des neuen dagegen aufgeitellten Öefeßes 
nicht gefolgert werden fonnte, wie dies wohl bei Aufhebung andrer 
alter gefeglicher Beltimmungen, an deren Stelle man nothwendig 
neue zu jeßen hatte, der Fall fein fonnte, fo will Dem. diefe ftreiz 
tige Frage, ob Das entgegengeitellte Geleß auch im vorliegenden 
Falle durch VBerwerfung des alten für angenommen zu erachten fei, 
nicht weiter behandeln, f. die Einleitung. 

102. zous ZoAwvos vouovs]- Das eine derjelben ift das, wels 
ches Solon über das Recht der lestwilligen Berfügung tiber Die 
Erbichaft traf. Nachdem nämlich früher, damit Geld und Haus 
bei der Familie bleibe, in Athen die Bermäctniffe an Andre ver: 
boten gewejen waren, ftellte Solon ein Gele auf, wornach Ser 
mand, der feine legitimen Söhne hatte, das Seine vermacen 
fonnte, wem er wollte, Doch mußte, wenn der Erblaffer Töchter 
hinterließ, der Teitamentserbe diefe heirathen. ©. Dem. 46, 15. 
Sfäos 3, 68. Blut. Sol. 21. Das zweite Geleß Solons, von einem 
Todten nichts Uebles zu fprechen, felbjt wenn defien Nachkommen 
Semanden geichmäht hatten, wird auch Dem. 40, 49 und Blut. 
©vl. 21 erwähnt. 

104. zous el Terelsurnzoras, twv evegyerwv ro deivı x. T. A.] 
* 
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Dadurch daß hier mit I das eu zu Terelevrnxoras aufgenommen, 
und das zwr eveoyeror zum Folgenden gezogen ift, werden die 
folgenden Worte, unter denen beionders das wv oudEv 2xeivoıs 
rroooyzevr Anftoß erregt hat, verftändlicher. Der Sinn it nämlich 
der: du Haft an den rühmlih Beritorbenen (alfo noch Ichlimmer 
wie bloß an Verftorbenen und zugleich an folchen, welche während 
ihres Lebens fein Vorwurf traf) Tehleht gehandelt; denn du haft 
unter dem Vorwande, daß der oder jener der Euergeten (und des= 
halb mit Ehrengaben Bedachten) derjelben nicht würdig, jet, troße 
dem daß diefe noch (lebenden) Euergeten mit jenen (ov ift nicht 
mit Wolf als Neutrum, fondern mit Schäfer und Weftermann als 
Maseulinum zu nehmen) in gar feiner Beziehung ftehen, außer 
dag fie auch die Atelie erhalten haben, doch auch jene als gleich 
unwürdig ihrer Chrengaben mit beraubt. Das ovdev, wofir Dobr. 
und Dind. lieber ovders Iefen. wollen, ift nicht mit Weftermann 
bloß von den Thaten zu verftehen, fondern im Allgemeinen als: 
nichts von Dielen, fo daß auch zugleich jede Berwandtichaft und 
nähere Berbindung zwifchen ihnen abgeleugnet wird. 

105. oö Aazsdaıuorıos — za Onßetoı] Daß auch die Lafez 
damonier die Atelie fannten, Hat Wolf aus Arift. Bolit. 2, 6, 13 
und Ael, Berfih. Gefch. 6, 6 und Weftermann außerdem ‚aus Blut. 
Agef. 35 und Corp. inser. 1335 nachgewiefen und für die der The: 
baner Corp. inser. 1565 angeführt, doch war die Einrichtung in Athen 
jedenfalls ausgebildeter. Daß aber Dem. hier die Lafedämonier fo 
fhonend behandelt ($. 108) und dagegen gegen die Thebaner eine 
um fo beleidigendere Sprache führt, davon liegt, wie fchon der 
Schul. bemerft, der Grund in den damaligen Zeitverhältniffen. 
War es doch die Zeit, wo Theben, nachdem e8 371 in der Schlacht 
bei Leuktra die Lafedäimonier befiegt Hatte, mehrfach mit Athen in 
Sonfliet gerieth, To daß diefes fich exit vor drei Jahren genöthigt 
fah, dielelben aus Euböa zu vertreiben. Daher ich auch Athen näher 
an Lafevramon angefchloffen und ihnen 3. 8.370 felbit Huülfe gegen 
Theben geleiftet hatte. Wenn der Hepner aber den Thebanern $. 109 
@uorns und zrovnoie vorwirft, fo ift der erftere Vorwurf der 
@uorns d. h. der Ungeichlachtheit oder Noheit zwar ein Vorwurf, 
der Theben im Allgemeinen oft gemacht wird, indelfen hier wohl 
namentlich, wie der Öegenfaß von yılardowria zeigt, in Bezug auf 
ihre Berfahren gegen Orchomenos, welches im Jahr 364° angeblich 
wegen einer zwilchen Orchomenos und den Ariftofraten in heben 
angezettelten VBerfchwörung von Theben mit Feuer zerflört, und wo 
die Deänner niedergemebelt, die Weiber und Kinder in die Sklaverei 
abgeführt wurden, Diod. 15, 79. PBauf. 9, 15,3. Es war dies 
aber eine der alteften Städte Böotiens und einft fo mächtig, daß 
ihm auch Theben tributpflichtig war, Bauf. 9, 37. Strabo 9, 40 
p. 414. Da die Einwohner Ipäter jelbit Boüotier, welche die Stadt 
eingenommen hatten, waren, fo gut wie die Thebaner (Thuf. 1, 12), 
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und fie lange eine böotiiche Bundesftadt war (Thuf. 4, 93), fo 
nennt fie Dem. hier ovyyereis. Daß aber auch norneie auf das 
fpätere politiihe Verhalten der Thebaner und nicht, wie Wolf und 
Weftermann meinen, auf ihr Benehmen im Berlerfrieg geht, erhellt 
aus dem Gegenfag, denn fo wie wuorns und yılardownia, jo ift 
zrovnoi« und To ra dizaa Povleodaı einander entgegengeiebt. 
Es geht alfo auf einen Juftand der Nechtlofigfeit, wie er nach 
Dieäarch (Gronov. thes. 11, 26) in Theben bisweilen eintrat, und 
die Worte: ao Twv vouwv Ta Ilzaıa Aaußevovrses müßten in 
ihrer Specialität geradezu als nicht hierher gehörend und auffällig 
ericheinen, wenn Dem. die zrovnoca nicht, wie dies fchon der Schol. 
fah, von Thebens gewaltthätigem Gebahren im Innern und dem 
Wangel oder der Aufhebung rechtlicher Formen dabei verftäinde. 
— Was dagegen nun die Lafedämonier betrifft, jo meint der 
Kedner, daß fich in Athen areas 0 Önuos, aliv auch die Ver- 
theidiger des Leptineiichen Gefeges für die Art, wie dort verz 
diente Männer belohnt wurden, bedanfen würden, indem vdiefelben 
in Berein mit den "aocoss (d. h. nicht wie Wolf und Weitermann 
meinen, mit der befondern Klafle von Begüterten in Sparta, welche 
vorzugsweile jo hieß, fondern mit ihres Sleichen, da er ja als 
von einer Belohnung der aoery Ipricht, mit ihnen zug moAıreias 
zugios yer&odaı, bei den ouocoss aber nur das Vermögen maß 
gebend war), in die yeoovora eintraten, welche nad Spartas oligarz 
hifcher Regierungweife die höchfte Staatsgewalt befaß und im Ber 
fondern theils die Sachen für die Bolfsverfammlung vorzubereiten, 
theils in Griminalfüllen die Entfcheidung über Leben und Tod zu 
geben hatte. Es beitand diefer Rath aus achtundzwanzig, und reche 
nete man die beiden Könige, welche den Borfis führten, mit, aus 
dreißig Mitgliedern. Es fonnte aber zu diefem Höchjt ehrenvollen 
und lebenslänglichen Amte nur der gewählt werden, welcher das 
techzigite Lebensjahr überfchritten und einen untadligen Zebenswandel 
geführt hatte. 

107. aoai za) vouo: zal yulazai] Die coad beziehen fich 
darauf, daß zu Anfang jeder Volfsverfammlung vom Herold unter 
anderm auch Verwünfchungen gegen den, der nach der Tyrannis 
firebe, was im weitern demokratischen Sinne auch von ver Dli- 
garchie, wie fie in Sparta herrfchte, galt, ausgebrochen wurden. 
S. Schömann de comit. p. 92. Unter yulazar veritand Neisfe 
DObrigfeiten, die darauf zu jehen gehabt hätten. Und allerdings 
hatte Athen in dem Areopag eine volizeiliche Behörde, welche den 
geleglichen Zuftand des Staats zu überwachen hatte und in Stantg- 
angelegenheiten in gefahrpoller Zeit eingreifen und dann wohl auch 
Bolksbefchlüffe verwerfen fonnte, Bekk. an. 444. Schwab de areop. 
p- 22. 25. Doch möchte ich den Ausdruck nicht bloß darauf 
beziehen, fondern auch 3. DB. darauf, daß bei den jchweren Ber 
ihuldigungen des Hochverraths und DBerraths fofortige Haft ver 
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hängt und Bürgfchaft nicht zugelafien wurde, Bollur 8, 40. Dem. 

Timofr. 144. Unter den in Folge angeführten Belohnungen für 

Rerdienfte im Stant galt nad) Cie. de orat. 54, 222 bejonders 

die orrnoıs, d. h. die Speifung auf Staatsfojten im Brytaneion, 

für eine der Höchften Auszeichnungen. Ueber die Sitte, Ehren: 

fränge zu verleihen, vergl. die Neve über den Kranz. 

112. 2v rois Eouars] Wenn Wolf und Weftermann hier unter 

oö Bouar die Hermenhalle veritehen, jo haben fie nicht bedacht, daß 

jene Inichrift auf Kimon und feine Krieger, die Nejch. 3, 183 und 

Blut. Kim. 7 genauer erwähnen, nicht auf der Hermenhalle, Tonz 

dern in drei Theile vertheilt auf drei Hermenjäulen ftand, die denn 

auch der Schol. richtig Hier darunter verficht. 

113. unre Töv noortowr undeis unte rov voreowv] Diele 

Morte find nicht etwa überflüfftg, wofür fie Marfland und Molf 

erklärten, fo daß fie diefelben ftreichen wollten, fondern der Schluß, 

daß überhaupt gar Keiner der Atelie würdig ei, wird erjt dadurch 

möglich, daß fowohl die früher Lebenden nicht, wie 3. B. ein Kız 

mon (Schäfer denft fälfhlih am die vor Kimon), als auch die 

fpäter Lebenden nicht, auf deren Atelie «8 befonders abgejehen war, 

dann nach Leptines der Atelie würdig feien. 

ovd oAryov deiv] Weftermann nahm an dem Snfinitiv deiv 

Anftoß, weil derielbe nur zuläffig fei, wenn diefe Worte zur ANE 

difieation eines Begriffs mitten in den Zufammenhang der Nede 

hineingeworfen würden. Er fchrieb daher, wie es auch der Schul. 

fhon that, der ftatt deiv, hat aber nicht bedacht, daß Dem. dann 

eben, um der Rede einen geößern Nachdruck zu geben, fo geichries 

ben hat, damit das ovrws Eyorra nucd einmal dazu verftanden 

werde: o2d” oAuyod deiv (ovrws Zyovra), So gut wie Dem. daher 

das moAlod oder ovd” oAlyov der bisweilen mitten in die Worte 

einfchiebt, f. 23, 34. 24, 195, wo bie Handfchriften ebendeshalb 

bisweilen deiv haben, f. 27, 24.29, jo fann er auch da, wo 8 

den oben anaegebenen Zwed gilt, den Inf. 770A40v deiv u. |. Ww. 

nachiegen. Man vergl. nur damit 9, 1. 18, 20.269. 55, 3 und 

man wird bald finden, warum es an diejen Stellen, wo allein 

der Snfinitiv bei Dem, ftcht, nicht nachitehen Tonnte. 

dr) un meoonzovre nocyuera] Dies find nicht fowohl außer 

Frage liegende Gegenftände, wie Schäfer und Weftermann glauben, 

und auch nicht wie der Schul. erklärt, nicht wirflich vorhandne, 

fondern Dinge, die gar nicht für die Worte fich eignen und ganz 

verschiedener Art find, wie z.B. wenn Semand von der Atelie in 

der Vorzeit fpricht, wo ganz andre PBerhältniffe waren und man 

daher auch ganz andre Auszeichnungen hatte. 

Övoyegsis] Dies Heißt nicht Täftig, auch nicht wie Schäfer 



Anmerfungen. 153 

meint, dem Staat zuwider, noch wie der Schol. und Pabit und 
MWeltermann wollen, gehälfig, lälternd, widerwärtig. — Denn dar: 
aus, daß Jemand die Worte auf fremdartige Gegenftände übers 
trägt, werden die Neden nicht nothwendiger Weife läiternd oder 
gehäfftg gegen Andere, hier gegen den Staat, eher Eönnte man 
jagen läftig, dann wäre aber ter Gedanfe wieder jehr platt und 
eher eines Sokrates als Demofthenes würdig, und ftände auch mit 
dem Vorhergehenden in feinem Gegenfage, wie ihn doch das Ale 
anzeigt. Wolf, der dies fühlte, erflärte daher dvoyegsis Aoyovs 
für Reden, vie fich widersprechen, indem er fich auf ven Ariftotes 
lifchen Gebrauch des Wortes berief. Indeflen ift es dem Sprad: 
gebrauche der Pedner angemeflener, e8 für even zu nehmen, die 
dem Hedner unangenehme Schwierigkeiten verurfachen, eigentlich 
fhwer von ihm zu handhaben, alfo Ichwer zu entwirren oder zu 
vertheidigen find. Denn nad) Demofthenes wird Leptines fich in 
der That mit einer folchen Behauptung in ein fchlimmes Dilemma 
bringen und Dinge fagen (4. B. dag das Volf undankbar fer), die 
er gar nicht jagen fann oder will. Und fo fteht auch Stofr. 11, 48 
Övoysowov Troayuerwv von fehwer zu vertheidigenden Gegenitänden, 
und ähnlich von fehwierigen Dingen Dem. 23, 114 Övoyeodorare 
koyileogar, wie denn Övoysong von Dingen, die unangenehme 
Schwierigkeiten bringen, auch Dem. 3,1. 11, 14. 57, 15 fteht. 

115. Avoınayo] Schon der Schol. bemerft, Lyfimachos habe 
diefes Geichenf nicht fowohl wegen eigner Verdienfte, von welchen 
wenigftens Blato Denon p. 94a. Lach. 179c. und Aeich. d. Sofr. 
1, 6 nichts wifen wollen, als ald Sohn des Arifteides erhalten, 
und zwar Geld und Land in Eubda (welches Athen von DL. 68, 2 
bis DL. 92, 1 befaß), und täglich, wahricheinlich fo lange er lebte, 
er Itand aber fihon in höherem Alter, vier Drachmen. Daß aber 
Alkibiades den Antrag geitellt hatte, joll zugleich ein Beweis fein, 
daß es nicht aus niedriger Liebedienerei geichah, fondern daß der 
damals bedeutendite Mann des Staats e8 für recht und den Staats: 
Snterefjen entiprechend hielt. 

118. yroun 77 dızasorarny] Sn dem Heliafteneive Dem. 
24, 149 fteht diefer PBaflus nicht, Bollur 8, 122 dagegen hat ihn 
in dem Eide der Gefchwornen. 

123. zor avrov — eveoyeoswr]) Wolf und Meftermann ers 
Hären evror bier für das Masceulinum. Allein Demofthenes Ipricht 
von denen, die für ein und dafjelbe Verdienft mehrere Auszeiche 
nungen zugleich erhalten haben, wie Konon u. |. w. Während 
alio nad) jener Erklärung das adrav Überflülfig und noch dazu 
für den Hörer in diefer Stellung jchwer als Maseulin zu fallen it, 
ift die Stelle, wenn wir e8 als Semininum nehmen und mit zwr 
verbinden, viel nachbrudsvoller: Hat, heißt e8, unfre That eine 
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Statue oder äffentliche Speifung zur Belohnnng verdient und foll 

fie deshalb auch behalten, warum foll fie jeßt der andern Beloh- 

nung, die fie auch deshalb erhalten hat, unwürdig jein? 

125. af yoonylaı za al yvuraoıagyia] Neiste vermißte 

hier die Srwähnung der Eozıeroocas (richtiger Eoriaosıs) und Wolf, 

Dind. und Meftermann hielten daher diefe Worte für ein Slofiem, 

zumal da &rarra redre vorhergehe und die Heftiafis umd Acchis 

theorie fich ebenfo wie die Choregie (Die Ausitattung der Chöre 

für die Felle) und die Gymnafincchie (die Beforgung und Ausitate 

tung der heiligen Spiele und ihrer Kämpfer, f. die Einleitung) 

an den Kultus anfnüpften. SImoeffen hat auch Siofr. 16, 35 

unter den Leiturgien, die Alfibindes dem Stante geleijtet habe, 

bloß die Choregien, Gymnaftarchien und Trierarchien aufgeführt, 

weil fie die vorzüglichiten und theueriten waren, umd die Heftiafis 

feltner vorfam (1. Böhse Staatsh. 1, 498) und noch feltner wahr: 

Scheinlich die Acchitheorie. — Und fo fann der Kedner auch hier 

nur die vorzüglichiten beifpielsweife angeführt haben. Menn aber 

Leptines dieren Einwand wirflicy gebracht hat, To hat er ihn wahre 

fcheinlich nicht fo gebracht, daß er wirklich die ariisıan dsowr d.h. 

die Befreiung von Opfergaben oder den Geldleiftungen zur Ber 

fireitung der Opfer damit vermengte, fondern er wird nur gefagt 

haben, e3 fei um jo billiger, daß Niemand von einer Choregie 

oder Gymnaftarchie frei fei, da Diele ja zur Berherrlihung der 

Fefte, alfo zu heiligen Zwecken eingeführt feien. Demofthenes jucht 

aber diefem Grunde, der den Athenern gegenüber fchiwer genug 

ing Gewicht fiel, dadurch die Spite abzubrechen, daß er das veowr 

im wirklichen und engften Sinne nimmt und nun nachweilt, Daß 

vom wirklichen Zeoois audy in der That Niemand frei fei. — Dies 

weiit der Mepner nun dadurch nad), daß er zeigt, Harmodios und 

Ariftogeiton waren zwar von Leiturgien, aber nicht von isowv frei. 

Daß fie aber von Choregien u. |. w. frei erflärt feien, beweife 

fchon der Umftand, daß fein Stamm (die Leiturgien wurden nad) 

den 10 Phylen abgeführt) fie je dabei zur Meitleivenheit gezogen 

habe. Und fragt ev fpöttifh, waren fie wirklich Davon nicht Tür 

frei erklärt, wovon waren fie denn fonft für frei erklärt worden? 

yon Kriegsfteuern und Trierarchien feien fie ja fo nicht frei, e8 

bleibe dann ja weiter feine Abgabe ale das Schuggenofiengeld 

(12 Drachmen jährlich) Ubrig, was fie aber natürlich als Bürger 

von Haus aus nicht zu zahlen hatten. Wenn aber dann der Nedz 

ner $. 130 erklärt, daß unter der Atelie die von den enfyflifchen 

Leiftungen zu verftehen fei, beweife die Säule mit ber Urkunde für 

die Chrengaben des Harmodios und Ariftogeiton, und habe Lep- 

tines auch felbft durch feinen Zufag in dem Gefese ausgeiprocen 

(reoodıwgıcag), fo ift beides nicht etwa in Folge einer Flaren Ber 

ftimmung gefagt, fondern nur aus gewilien andern Beitimmungen 

gefchloffen. Wenn alfo die Säule die Worte enthielt: Harmodios 
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und Ariftogeition und ihre Nachfommen follten von Staatslaiten 
frei fein mit Ausnahme ver für die Beftreitung der Opfer, und 
wenn ed anerfannter Grundfaß war, daß es von den außerordent: 
lichen Zeiftungen der Vermögensiteuer und Trierarchie feine Be: 
freiung gab, jo blieben nur die enfyElifchen Leiftungen übrig (Zoll: 
hefreiung Scheint man in Athen gar nicht gefannt zu haben, f. die 
Einleitung), und die Säule zeigte alfo, daß eine verlichene Atelie 

fi) nur auf diefe beziehe. Und wenn Lentines gleichfalls nach ven 
Worten: es folle fünftig Niemand von Stantslaften frei fein, den 
Zufag gemacht hatte‘, „ausgenommen die Nachfommen von Harz 
modios und Ariftogeiton‘“‘, fo hatte er damit ebenfalle bejtimmt, 
daß die Freiheit von enfyflischen Leiftungen zu veritehen fei. Denn 
wenn er ihnen damit auch die Befreiung von den Leitungen für die 
Opfer zugelprochen hätte, hätte er fich ja mit jener Säule in Wir 
derfpruch gefegt und ihnen jeßt erft das verliehen, was fie jener 
Säule zufolge nie gehabt hatten und haben follten. Da dies nicht 
anzunehmen war, fo hatte er auch durch jenen Zufag indirect das 
ausgefprochen, daß nur die enfyflifchen Leiltungen zu veritehen feien, 
wie Dies fehr richtig auch der Schol. fcheon bemerft hat. Daher 
ift auch zu erflären, daß Dem. $. 29 fagen Eonnte, Leptines habe 
nicht (ausdrücklich) beftimmt, von welcher Leiftung. Weftermann 
erklärt Das ooodıwgıoas damit, daß Peptines Irws Är of miov- 
oı@W@raror Aeırovoywarv ($. 127. 128) gejagt habe, er fucht es alfo 
in dem Worte Aesrovpysiv, was jedody befanntlich im Allgemeinen 
überhaupt von Leiftungen für den Staat gebraucht wurde, Dag 
Andere hierbei irrthlimlich gar jenen Worten in $: 29 entgegen, 
auf einen befondern Zufas im Gefege gefchloffen haben, ift in ver 
Einleitung bereits bemerft worden. 

131. Meyaoeis zal Meoonruoi zıves elvar paozovres — Av- 
xidag zai Avovvovos] Die Veegarer und Meffenier werden als Nicht: 
bürger, nad) Weitermann aber zugleich wegen der Antiwathie der Athes 
ner gegen diefe Staaten erwähnt. Wenn aber Weltermann zu edvar 
paozovzes jupylirt areisic, fo fteht man nicht recht, wie diefe Leute 
dazu famen, fich für areieig auszugeben, und inwiefern viefe Be: 
merfung zur Sache gehöre. Es würde dann der Redner nicht den 
Leptines und Gonforten auffordern, zu beweifen, daß diefe drelsie 
feien, fondern er würde fagen, laßt diefe Leute e8 beweilen. Nich- 
tiger verbinden daher Wolf und Babft: peozovres eivar Meye- 
oeis zat Meoonvıoı, indem in dem paozovres liegt, daß fie gar 
fein Hehl daraus machen. Lyfivas aber war ein Sreigelaffener 
des Chabrias und Anführer eines Soölonerhaufens und PBrorenos 
(1. die Anm. zu $. 60) geworden, twie dies fo mancher durch ein- 
flußreiche Staatsmänner (die zwr molırevousvor), die er dafür 
bezahlte, wurde. Gelbft Demofthenes foll nad) Din. 1, 45 ber- 
gleichen für Geld gethan haben, Das$. 131 erwähnte vouos tft 
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aber das, nach welchem z. B. die Trierarchieleiftenden ‘von jenen 

Leiturgien frei waren (f. $. 27). 

137. örav mowrov ylvwrraı vouoderaı]) Den Sinn diefer 

Stelle, die Reisfe nicht zu verftehen erklärte, faßt Wolf fo wie der 

Schol.: fobald Nomotheten ernannt fein werden. S3 geichah dies, 

wie wir in der Einleitung gefehen Haben, dann, wenn Das Volk 

in der erften Berfammlung am 11. des Monats Hefatomböon für 

Aufhebung eines alten und Ginführung eines neuen war, in der 

dritten darauf folgenden Berfammlung. Andeffen durfte doch das 

Gefeß nicht eingebracht werden, jobald, jondern ehe die Nomotheten 

ernannt worden waren. MWeftermann, der Ubrigens irrt, wenn er 

meint, e8 fünne dies dann bloß auf gErres avrovs und nicht au) 

auf Ievrwv nuwv bezogen werten, da auch Aypfephion das Berz 

fahren zu beobachten hatte, meinte daher, vouogEerar jet hier fachz 

fich zu fallen zur Bezeichnung des ganzen Gerchäfts der Nomothefte 

mit allen feinen Formalitäten; indeffen mußte doc auch dann das 

Gefeß eher eingebracht werden, ebe dies eintrat. 3 tritt aber 

gegen biefe Auffaffung auch noch ein andres Bedenfen ein, daß 

nämlich vouosernv vOet vouoderas yiyvedar, WO e3 vorkommt, 

nie heißt, ein Nomothet werden, fondern überall nur, ein Gefeß 

geben, oder etwas als Norm für andre Fälle aufftellen, 1. Ant. 

5,15. &f. 14, 4. 30, 27. &ye. 9. Ich glaube daher, Das oTav 

ftreife hier in die caufale Bedeutung über, wie e8 das bisweilen ° 

thut, 3. B. Dem. 15, 31, und der Sinn fei: wenn fie (Leptines- und 

Genofien) nun einmal, d. 5. da fie zuerft (in der Sache) ald Ges 

feßgeber aufgetreten find, die Sache zuerit angeregt haben. Wenn 

fie einmal, meint Dem, das exfte Gefeb gegeben haben, fo fönnen 

fie ja auch das andere, welches das ihrige verbefiert, einbringen, 

falls gegen das ihrige geftimmt werden follte. 

&x007@0 avrov] aurav bezieht Arn. Schäfer (Dem. 1, 161, n. 3) 

falfchlih auf die Privilegirten, von welchen exftlich im Borherz 

gehenden gar nicht die Werde ift, und welche zweitens auch deshalb 

nicht darunter verftanden werden fönnen, weil fich nothwendig un: 

ter diefen fo unbedeutende Berfönlichfeiten finden mußten, daß Dem. 

fchwerlich von ihnen fagen fonnte, jeder von ihnen hat einen (politis 

Schen) Gegner, einen Diophantos, Gubulos, oder fonft einen. NRichr 

tiger bezogen daher der Schol., Neiske, Schäfer (appar.) und Babit 

avrov auf Keptines und feine Genofjen, denn von diefen ift im Vors 

hergehenden die Nede, und unter ihmen befand fich 3. B. Arilto- 

vhon, der mit Gubulos, dem Anaphlyitier und fpäterm berühmten 

und einflußreichen Sinanzmann (Dem. 18, 21) mehrfach in. ons 

flict gerieht (Dem. 19, 291. A. Schäf. Dem. 1, 158. 173. 326). Daß 

Gubulos aber auch zugleich im Belig der Atelie war, geht aus einer 

Pede tes Hypereides (Fragm. b. Saupp. OA. 2, ©. 293 und Schol. 

Aesch. 2, 8) hewvor. DBon Diophantos aus Sphettos wiflen wir 
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zwar über fein Berhältniß zu einem der Leptineifchen Genoflen 
nichts, wohl aber, daß er auch einer der erften Staatsmänner Athens 
und angefehener Anwalt vor Gericht war (1. A. Schäf. Dem. 1, 182). 
Auch er mag, wie fih aus unfrer Stelle ergiebt, im Beiit der 
Atelie gewefen fein. Der Redner giebt aber zugleich damit zu ver: 
fiehen, was man nicht wage offen auf dem Wege einer Anklage zu 
erreichen, nämlich gewiflen politiichen Gegnem ihre Atelie zu entz 
reißen, das geh man im Wege der Gefesgebung durch dies Seife 
zu erreichen. Daß fih übrigend das Tovro IS 138 auf das yoa- 
peodaı $. 137 beziche und das folgente rovzwv Ezaoros auf Xep- 
tines und feine Genofien und daß aFeoovs und zar’ avdor ein: 
ander entgegengefest feien, haben bereits die frühern Germweheher 
richtig gejehen. 

141. Zni rois relevrmoaoı Önuocie norsite Aoyovs Enıra- 
gprovs| Wenn man hier in der beiten Handfchrift und einigen anz 
dern nach dnuooie noch zei Tais rapyais rais Önuooraug lieit, To 
zeigt ebenfo der Dativ als das wiederholte Önuooras, Daß wir e8 
hier mit einer alten Glofje zu thun haben, welche das Zei rois 
rehevryoao. erflären follte. Aus ihr gingen dann die andern Bas 
rianten, die in den Fritiichen Anmerkungen angegeben find, hervor, 
während der Schol. fchon fie nicht gelefen zu haben fcheint, denn 
er Ipricht blos von Tıuate ToVg Tedvnzoras Tois Errırapious. 
Daß es aber nicht einmal wahr wäre, wenn Dem. bier fagte, Athen 
hätte allein unter allen Menichen (vd. b. Griechen) öffentliche Leichen: 
begängniffe, beweift das von Molf angeführte Beifpiel der Syra= 
eufaner, welche dem Timoleon von Staatswegen ein öffentliches 
Leichenbegängniß veranftalteten, Blut. Tim. 39. Die Leichenreden 
für die im Kriege Gefallenen dagegen (denn das bedeutet hier das 
Zrrı Tois Televrmoaos), welche bei diefen öffentlichen Leichenbegäng- 
nifen, die man im Winter im Kerameifos jenen zu Ehren veran: 
ftaltete, gehalten wurden, waren allerdings nur Athen eigen, und 
haben wir dergleichen von PBerikles im Thufydides (2, 35), in 
Platvs Menerenos, von (Lyfias) in Rede 2 u. (Demofthenes) 60, 
wozu neuerdings die von Hhpereides auf die im Lamifchen Kriege 
Gefallenen gefommen it. — Wenn übrigens Reisfe und nach ihm 
Molf und früher auch Beffer an dem zorsire Anftoß nahmen und 
dafür roısioIe jchrieben und wenn Weftermann zwar zroseire lieft, 
aber dabei bemerft, das DBolE fei als jelbt die Handlung voll- 
ziehend vorgeftellt, fo ift dies nicht richtig. Denn eine Rede halten 
oder überhaupt furechen, drückt der attiiche Redner allerdings durch 
Tovs Aoyovs Toreiogaı aus. And. 4,16. 8yf. 5, 3. 9,2. 12, 2. 
17,,9422, 32 22.26.25,'2.0 Sivte.. A, 12. 129. 5, 30. 12. 8 98. 
131. 1,10. 38. 00827 41.71.12 17.35. 42.80. 119. 130 092219. 
229. 231. 2492. 14, 2.24. 75, 8..70. 139. 170.181. 190.216.247. 
16, '35., 187 1419. A327 Brief 1, 77 8,7. 9,5127 14216.’ 7,4. 
43. 10, 18. 11, 20.44: Nefch. 1, 10. Dem. 3,3. 23,177. 24,4. 

Demofthenes VILL 14 
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27,.3.142:2%58:945,19: vergla mit Holt 3,478, IRB. 
Sfäos 11,50. Dem. 20, 88. 23, 23. 25, 2 oder auch Tov Aoyorv 
roeioda. Ylvfr. 5, 98. Siäos 10, 15. Dem. 20, 99. 29,13, vergl. 
mit Siäos 2, 19. Seltner ftcht Aoyovs morstoder, Crwähnung 
tun, 291.22, 1,1-32,12,0810f%::18, 9: S1a092, 7.11.08, 27. 1078 
Dem. 2, 11. 27, 15. 50, 33, üftrer mit moAlovg, mAsiovs, ToLov- 
rovs N. Dergl. And. als &yf. 22513: Siofti12, 221226 Bei iE 
oder ‚höyov Tossiaden S108 6, 26. Dam. 23, 85, öftrer mit umötva, 
oliv, rAeiv u. dergl, &yl. 9,1. 30, 15. Soft. 15, 14.11 Brief2;:2. 
Sfäus 8, 2 DEM; 258,18: 18, 34.20.5823, 1137.) 33, 26; 36, 
52. 41, 18. 52, 6. Arsch. 3, 28 und ftets ohne Artikel Aöyov groL- 
eioFal Tıvos, wenn e8 heißt Nückficht nehmen auf etwas, %yf. 9,19. 
<iofr. 14,39. Din. 3,10. Dem. 6, 8. 28, 16. 5A4,n642ın Brian 
p. 1479. Dagegen fteht das Activum (Tov) Aoyov, (tous) Aoyovg 
zoreiv ftets dann, wenn e8 heißt eines Plndern Sede beffer, 
fchwächer, Fürzer u. dergl. machen, alfo mit einem hinzugefügten 
Adjectiv Sfofe. 5, 27. 15, 15. 280. Dem. 18, 59. 45, 51. Prooem. 
56 p. 1461. Spricht Einer dagegen von der eignen Wede, fo 
fteht auch hier rroserogar Ant. 4, $, 1. Siofr. 20, 5 und fo aud 
15, 298, wo Baiter nicht die Lesart aller Handfchriften roınosode 
in zroızoere verwandeln durfte. Und fo heißt denn auch Aoyor 
zeoseiv ohne Adjectivum Semandem Gelegenheit oder Erlaubniß zum 
Sprechen geben, Dem. 23, 81 vergl. mit 6, 32, und eben die Bes 
deutung hat e8 auch hier, wo es heißt: Reden veranftalten. 
&83 giebt nur zwei Stellen und dies in anerfannt unächten Neden 
des Demofthenes, wo von diefem Sprachgebrauch) abgewichen ift, 
die eine 51,12, wo es heift zovs d& un Aoyov aAr Eoyov TTROu- 
vouoy rerromxötas, WO Das &oyor die Abweichung mit veranlaßt 
hat, und die andre 61,6, wo 88 0 Tov Aoyov noıwv von dem, der 

- die Nede verfaßt oder ausgearbeitet bat, heißt. 

Tois Tovs yvuvızovs vırwomıv dywvas Tovs oreyaviras] Seit 
der 7. Olympiade erhielten zu ar die Sieger nicht mehr 
MWerthpreife, fTondern Siegesfränze. Dafjelbe aefchah dann au 
‚bei den ifthmifchen, nemeifchen und ppthifchen Spielen. Sie hie: 
Ben deshalb oreyarizar, zum Unterjchied von den aoyvoltaıc. 
Ein folcher Kranz umfaßte aber in der claffiichen Zeit alles, was 
menschliche Glüdfeligfeit verlangen Fonnte. Der Einzug des "glück 
lichen Siegers in die DBaterftadt glich einem wahren Triumpbz 
zuge, welcher die ganze Stadt in feitliche Stimmung verjeßte. Sn 
Athen Hatte fhon Solon jedem attifchen Olympionifen eine Prämie 
von 500 Drachmen ausgeleht (Diog. 1, 55). Später wurde ihnen 
Speifung im Prytaneion zu Theil, Biat. Ayol. 26 vom Staat 
5, Abb ed. 2: AUNeN a, 23 uf. 

‚144. 2874907 o£ yoovo] ©. hierüber und über das Volg. Die 
Einleitung. Die $. 146 erwähnten ovrdıxos, über welche die Ein- 
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leitung gleichfalls bereits gehandelt hat, wurden aber vom Bolfe 
nicht bloß, wie hier, dazu erwählt, um ein angegriffenes Gefes 
zu vertheidigen, fondern auch (wo man gewöhnlich nicht wie hier 
5, fondern 10 wählte) zur Anklage bei den ans DBolf gebrachten 
Klagen (Eisangelien) und fonit. Doch gab es auch Anwälte (ovr- 
dıxos), deren fich die Parteien vor Gericht zur DVertheidigung be= 
dienten. Don ihnen wird daher $. 152 der Staatsanwalt durch 
die Worte: vo Tod Öruov yeıoorovnFevra unterjchieden. 

151. 20e& roıngaoyias] d. h. er wird jagen, auch ich habe 
dem Stante manches Opfer gebracht, ohne doch areAns zu jein 
und darauf Anfpruch zu machen. 

155. naoevoras] Was alle neueren Herausgeber von Taylor 
und Reisfe an hier nach bloßer Gonjectur haben, zaoavouras, ift 
ziemlich matt und fticht in diefer Hinficht fehr gegen die weiter 
unten folgenden Ausdrüde, aytrlıov zar dewor, ab. Mir icheint 
Dagegen das zzagavoras, was alle Handichriften haben, den Unfinn 
treffend zu bezeichnen, der darin liegt, die Bitte eines verdienten 
Mannes um eine Belohnung härter zu beftrafen, als die gröbjten 
Verbrechen. Es drückt aber raoavoıa oft ein Berfahren voll 
arger Widersprüche aus und wird daher auch anderwärts dem 
Volke auf den Fall einer gewiflen Abjtimmung zum DBorwurf ge: 
gemacht, . Acfch. 3, 156 vergl. mit Dem. 9, 54. Prooem. 35. Ifitos 
1, 19. 9, 36. — &8 lag nun nad) dem Nedner das Widerfinnige 
darin, daß das zi/unue, d. bh. das Straferfenntniß des Nichters, 
welches entweder auf Xeibes- und Chrenftrafe (madeiv, d. i. Tod, 
Berbannung, Sklaverei, Gefängnig), oder auf Geldftrafen (aro- 
zioaı) lauten fonnte, ein einfaches fein, allo die Strafen nit 
cumuliren follte. Stand freilich im Gefeß, wie das wirklich vors 
fam, Atimie und damit zugleich Confiscation des Vermögens als 
Strafe, jo war die Erkennung auf dieje Strafen von Seiten des Rich: 
terd immer nur eine, und infofern trifft der Borwurf, den Dem. 
hier dem 2eptineifchen Gefeße macht, nicht ganz zu. Doch beweift 
er wenigftens fo viel, daß eine folhe Kumulation von Strafen 
wie Leptines vorschlage, nicht im Geifte der athenifchen Geleßgebung 
liege, und um fo widerfinniger fei, wenn es fich nicht um grobe 
Derbrechen, fondern um das Recht zur Bitte um eine Atelie für 
verdiente Männer handle. — Was aber die hier genannten Klages 
formen der Zrdsıdıs und erraywoyn anbetrifft, fo fanden fie zunächft 
bei ven eriuoıg ftatt, wenn einer derfelben bei Ausübung folder 
Handlungen ertappt wurde (erraywyr), oder nach ihrer Ausübung 
als Thäter hHerausfam (Zvdeukıs), die er jest als arıwos nicht mehr 
ausüben durfte, Doch wurden fie im Verlauf der Zeit au) gegen 
Diebe, Räuber, Mörder, Berräther und andere zazovoyos anges 
wandt. Bei der areywyn wurde der auf der That ertappte DBer- 
brecher zu der competenten Behörde geführt und feftgenommen, bei 

14* 
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der Zvdeikıg der Antrag geftellt, den Berbrecher zur Haft zu brin- 
gen. Nach erfolgtem Gejtänpnig war ihre Strafe der Tod. 

158. 6 Aoazwr] Die Gefebe Drafons über die Tödtung was 
ven, weil fie auf alten, religiöfen Saßungen beruhten,, allein von 
Solon beibehalten worden (Blut. Sol. 17) und der Rath auf dem 
Areiopag hatte die Surisdietion über den vorfäßlichen Todt- 
fihlag unerlaubter Art, daher o£ Yovos, denn der Artifel bezeich- 
net hier eben diefe Art der Tödtung, über welche der Areiopag die 
Surisdietion hatte, zum Unterfchted von der erlaubten. Weltermann 
erklärt ihn weniger richtig, er fei mit Nüdficht auf das Vorfom: 
men des Todtfchlags als eine alltägliche Erfcheinung (2) vor Erlag' 
des Gelehes gefeßt. Der Ausichlug vom Weihwafler (der Schol,, 
erflärt vom Gefäße mit Weihwafler), womit man fih vor Boll- 
ziehung einer heiligen Handlung die Hände wujch, ebenfo wie der 
von der Theilnahme an heiligen Handlungen felbit (der omovder 
und der dazu gebrauchten zoaryoes), von Heiligthümern (deowr) 
und der aoyoo@ ald dem MVittelpunft des gefammten politifchen 
Berfehrs beruhte darauf, weil der Mörder für unrein galt. Für 
erlaubt wurde die Todtung im Kriege, in den Kampfipielen, aus 
Nothwehr u. |. w. gehalten. 

159. zns Anuogyarrov oryAns] Der von Demophantos bean: 
traate und in Stein gehauene Beichluß wurde nach Bertreibung der 
dreißig Gewaltherrfcher in Athen gefaßt, Lye. geg. Lever. $. 127, 
und lautete nad Andoc. 1, 96 jo: 2av ÖdE Tıs zreivwv Tıva Tov- 
Twv anodsavn 7 Zryewov, EU T0IN0W aVTOV TE zal Tous nal: 
das roug dxeivov, zaganeo Aouodıov TE zal Aoıoroyeitove za) 
Tovs anoyovovs avrwv. 

160. z/, un zal ta uellovr ndeıs] Babft falfch: warum ver: 
ftehft du dich nicht auch auf das Zufünftige? Der Sinn ift viel- 
mehr, wie Wolf bereits jah: Haft du denn nicht gewußt, d. ti. 
bedacht, was einmal geichehen fann? d. H. daß wir wieder einen 
Harmodios und Ariftogeiton brauchen und erhalten. Cbenfo irrte 
Babft $. 164, wenn er die Worte: ois undels av veusonoaı, 
überfeßt: daß Niemand dagegen einen Tadel vorbringen Fann. 
Auch hier haben Wolf und Schäfer, denen wir in der Ueberfegung 
gefolgt find, das Wichtige bereits gejehen. 

161. Aoxredaıuorıo.] d. i. nach der Schlacht bei Leuftra, 
von welchem Schlage fich Lafedämon noch jest nicht erholt Hatte. 

Zvoazooro:]) Diefe hatten allerdings wenigftens vom Jahre 
466 an (ro nalaı), wo Thrafybulos vertrieben wurde, bis 406 
ihre Freiheit behauptet, indem in diefem Sahre der ältere Dionyfios 
fih zum Herrfiher aufwarf, fie Hatten ferner 480 die Karthager 
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in der Schlaht bei Himera und 413 die Athener zur See im pe- 
loponnefifchen Kriege befiegt. 

.. 

- ds Unmpocrns yv] Diefe Worte haben als überflüffig Anftoß 
ertegt und find deshalb von mehren Herausgebern geftrichen worz 
den, obwohl fi fie in allen Handfchriften fo ftehen und nur cod. 
r or ftatt 7” hat. DBedenft man jedoh, daß es in Athen aud 
zweierlei Klaffen von Schreibern gab, eine geachtete Klaffe, welche 
aus den Bürgern gewählt wurde und wozu 3. B. der yoruuarevs 
zns BovAns gehörte, der aus der Zahl der Prytanen jelbit genomz 
men wurde md den Nrchivar machte, ferner der yoruuarevs ns 
woAewg vder Ts Poving za Tov Inuov, der vom DBolfe erwählt 
wurde und Stantsjefretäir war, der arrıyoagyeus ts Povins, der 
gleichfalls vom DBolfe gewählt wurde, Beifiter des Senats War, 
die Rechnungen und fonjtigen Acten controlixte und eontrafignirte 
und dem Dolfe Rechnung ablegte, und der Finanzeontroleur ö 
avrıygapevs Tis dLoız1]0EwS , jo ift Die Nachricht, Die uns Ulpian 
giebt, es jagten Einige, die Schreiber feien in Sicilien jehr anz 
gefehne und geachtete Beamten gewejen, wohl glaublih, und um 
fo glaubliher, als wir willen, daß auch bei dem fvätern Atolifchen 
und achäiichen Bunde der yoauuerevs mit zu den höchiten obrig- 
Feitlihen Berfonen gehörte. — Eine zweite Klaffe von Schreibern 
dagegen war in Athen fehr verachtet, und refrutirte fih aus den 
Staatsjklaven und Preigebornen ganz niedrer Abfunft. Sie mad. 
ten die bezahlten Sefretäre einzelner Magiftratsperfonen umd galten 
daher auch als deven bezahlte Diener. Daher das mavoveyos ov- 
vos zul Heois &yH00s zai yoauuarsus bei Dem. 19, 95. Zum 
Unterfchied von der eriten Klaffe fügte man hier gern ein vrry- 
eereiv hinzu, 1. Dem. 18, 261. Daß es in Sicilien auch dieje 
Art von Schreibern gab, hat Spanhem. de usu_ et praest. numm. 9 
p. 705 nachgewiejen. Nun war Dionys der Sohn eines Gjeltreiz 
bers und verrichtete nach Bolyan. 5, 2, 2 Schreibervdienfte bei einem 
Strategen, gehörte alio biefer Aiveiten yerachteten stlaffe von Schreiz 
bern an, jo daß auch Divd. 13, 96 ihn yoruuerta zal Tov TU- 

yovra idıozny nennt. Und wer fieht num nicht, wie Dem, in 
diefen Berhältnifien genügende Beranlafjung hatte, das 05 vny- 
oeıns mv hinzuzufügen, ‚grade wie auch Diod. 13, 96 einen nähern 
Zujag zu yonuuarer für nöthig hielt? will er doch jeinen Hörern 
damit jagen: er war ein Schreiber, und zwar, wie man jagt, ein 
bloßer Privatdiener oder ein Schreiber aus der Klafle derer, welche 
in Dienften von einzelnen Herren fteht: alfo nicht etwa ein Staats: 
fefretär, wo man fich noch eher ein Smporfchtwingen bis zum Herrn 
des Staats erflären Fonnte. 

162. o vor wv Atovvosog] d. i. der jüngere Dionyftos, defjen 
Sturz durd) Dion, den Schwager feines Vaters, des Altern, Div- 
nyfios, 356 erfolgte, Dion Hatte erft Syracus auf Verlangen des 
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Divnys verlaffen müfen und fih nach Corinth und Athen begeben. 
Als aber Divnys feine Güter einzog und gegen feine Jamilie fich 
verging, landete er mit noch nicht ganz 800 Mann, meift Belo: 
ponnefiern, in Sicilien, während Divnys in Stalien war. Sein 
Heer vergrößerte fich jedoch bald bis auf 20,000 und er nöthigte 
den zurückgefehrten Dionyftos zulegt nach Italien zu flüchten, Diod. 
16, 6. Nep. Dion 5. Blut. Dion 25 u. ff. 

164. ws Zoro] Pablt falfch: wie dies allerdings wohl fein 
mag. , Schon der Schol. erklärt richtig: ich glaube zwar nicht, daß 
es einen Unwürdigen darımter giebt, doch da diefe e3 einmal fas 
gen, fo mag es fo jeiu, um nicht in Allem ihnen entgegenzutreten. 
Aehnl. haben die Stelle auch Schäfer und Weftermann erklärt. 

165. zwv rreousornxorwv] Das find die außerhalb der Ger 
richtsfchranfen ftehenden Zuhörer, wogegen unter rar allov die 
Athener zu veritehen find, die nicht zugegen waren, und weiter 
unten unter zov zasnutvwv die Richter. 

167. Aoyov Öwosre] Dies heißt allerdings eigentlich das Wort 
geben oder vergönnen, ift aber von feinem Redner weiter wie von 
Demofthenes gebraucht worden. E83 befam jedoch bei ihm hie und 
da auch eine prägnantere Bedeutung, wo es num heißt: Jemanden 
bereitwillig ber einen Gegenftand fprechen laffen, fo daß eine Art 
Billigung oder doch das darin liegt, daß man etwas beachteng- 
werth findet. Denn das Wort felbjt fonnte man gefeßlich nur bei 
offenfundigen Verbrechen und nach erfolgtem ingeflänpnig verweiz 
gern, Dem. 24, 65. Ein bloßes Sprechen laffen bedeutet es Dem. 
2, 29. 31, vom länger fprechen laflen fteht es 29, 9, davon, dag man 
Gelegenheit zu Auseinanderfegungen giebt 50, 45, und von dem, 
der feinen Gedanfen Audienz giebt, d. 5. eine Sache in Ueber: 
legung zieht, 45, 7. — Mebrigens fteht der Bergleich mit den Miünz- 
falichern auch Dem. 24, 212. 

Berichtigung. ©.12 3.11 v.u. fies „‚Kiefippos‘ ftatt „Chabrins“. 

Trud von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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Einleitung. 

Der Ariftofratie des Neichthums mit allen den drüdenden Fol- 
gen, die fie für den weniger bemittelten Theil des Volkes mit fich 

zu führen pflegt, fonnte fich felbit Athen, trogdem daß es mit Recht 

auf feine rein demokratische VBerfaffung folz war, nicht ganz er- 

wehren. Die menschliche Schwäche nicht nur, die nur gar zu leicht 

da, wo viel Geld ift, auch viel VBerftand und viel Verdienft fucht, 

fondern auch der Umftand trug dazu bei, daß der Staat in be 

drängten Zeiten oft in den Yall fam, von eben jenen Reichen be- 

fonderer Unterftüßungen und befondrer patriotifcher Gaben zu bes 

dürfen. Mar doch überhaupt Athens Finanziyftem in vieler Hin- 

fiht auf die Opferfreudigfeit feiner reicheren Bürger begründet, eben 

damit aber auch dem Heichen eine Beranlaflung gegeben, fich ges 
gen feine ihm zu Danfe verpflichteten Mitbürger fo manches zu er= 
lfauben, was mit der gepriefenen Stechtsgleichheit im Staate im 
grelliten Wideripruche ftand. Und trat ja einer der Gefränften Has 

gend gegen fie auf, danıı gab der Reichthum Mittel genug an die 

Hand, um durch einflugreihe Männer, beitochene Richter, bezahlte 

Rabuliften und alle jene Weiterungen vor Gericht, und alle die Schi= 
fanen, welche der Bemittelte nur zu leicht fpielen laffen fann, dem 

Betheiligten den Rechtsweg aufs Außerfte zu erfchweren und dies in 

den meiften Fällen fogar bis zur völligen Straflofigfeit zu treiben. 
— Wir lernen in vorliegender Rede ein Eremplar diefer Menfchen- 
Hafle fennen und fehen, wie Demofthenes, trogdem daß er felbit 

zu den höchitbeiteuerten Bürgern mit gehörte, den ihm von Mei: 
* 
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ding Hingewworfenen Fehdehandfehuh muthig aufnimmt und mit dem 
ganzen Feuer feines für Freiheit und Gleichheit glühenden Geiftes 

und mit all den Künften feines reichen Rednertalents den über- 

müthigen und auf feinen Reichthum pochenden Dünfel eines Theils 

jener Geldariftofratie zu vernichten und troß aller feiner einfluß- 

reichen Gönner und Freunde und troß aller Geldfpenden und ver: 

locdenden DBerheißungen, ja felbft troß jo manches dem ©taate ge: 

leifteten Dienftes den gelpftolzen Meidias von feiner Höhe herab 
zuftürzen fucht. — Die nächte Deranlaffung zur Feindfchaft mit 

Meidias Hatte unferm Nedner fein berühmter Erbfchaftsprozeß mit 

den VBormündern gebracht. — 
Demofthenes hatte nämlich, Jobald er mündig geworden war, 

d.h. DL. 103,2, wenn er nach der Angabe des Hnpereides (fr. p. 

350 ed. Saupp.) zur Zeit des Harpalifchen Prozeffes, alfo DL. 113, 4, 
über 60 Jahr alt war und nach der Bemerfung des Pfeudoplu: 

tarch im Leben der zehn Nedner (845 D.) unter dem Archontat 

des Kallimakhos, alfo DL. 107, 4, in feinem 37. Sabre ftand oder 

wenn er nach derfelben Angabe unter dem Archon Deritheos, aljo 

DI. 98, 4, (385/,) geboren war (denn die Mündigfeit trat mit dem 
18. Sahre ein), fofort von feinen drei betrügerifchen VBormündern 
Ayhobos, Demophon und Therippides den ihm entwendeten Thell 

feiner Erbfchaft, der über 10 Talente betrug, einzutreiben verlucht 

und nach zweijährigen vergeblichen Anftrengungen, durch eine fchiedg- 

richterliche Entfcheidung zu feinem Gelde zu fommen, endlich unter 

dem Archontat des Timofrates d. h. im Jahre DL. 104,1 (363/,) 

den Rechtsweg betreten und die Sache gerichtlich anhängig gemacht. 
— Schon war der Öerichtstag angefeßt und es fanden in vier 

oder fünf Tagen die Verhandlungen bevor, als fih die Wormünder 

der beiden zu jedem Feen Wagftüde und noch fo frechem Unter: 

fangen ftetS bereiten Söhne Kephifodors von Anagyrus, des Thra= 

ylochos und Meidiag, bedienten, um fih den Prozeß womöglich 

noch vom Halfe zu Schaffen. Es mußten nämlich) damals von der 

dazu verpflichteten reicheren Klafje der Bürger Schiffe ausgerüftet 

werden, wahrfcheinlich hatte man dem Timotheos, der mit einer 

ihwachen Flotte zur See war und mit Kotys und den Byzantiern 

zu kämpfen hatte, eine Unterftügung zu fenden,. Obwohl nun De: 

mojfthenes mit zu jener Klafje gehörte, war er doch, wahrfcheinlich 

mit NRücjicht auf jein gefchmälertes Vermögen, nicht mit zur Mitz 
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leidenheit gezogen worden, Dagegen befand fich Thrafylochos un 
ter den Trierarchen und hatte bereits feinen Antheil (ed war eine 

Spyntrierarchte d. 5. es waren je zwei zur Ausrüftung eines Schiffs 
verpflichtet |. $. 154) gegen einen Breis von 20 Minen in Accord 

gegeben ($. 80). Diefer drang alfo jest in Begleitung feines 
Bruders Meidins mit Ungeftüm in Demofthenes’ Behaufung ein 

und erbot fich, wie dies nach attifchen Gejegen geftattet war, zum 

Bermögenstaufche, falld Demofthenes nicht für ihn jenen Antheil 

an der Trierarchie übernehmen wolle. Die VBormünder erreichten 

damit, falls Demofthenes auf den Borfchlag des Taujches einging, 

die fofortige Niederfchlagung des Prozeffes, denn mit dem Derz 

mögen gingen dann auch alle Rechtsanfprüche auf Thrafylochos 

über; ging Demofthenes aber auf den Taufch nicht ein, fun fo 

war wenigitens im Boraus fchon eine Rache an ihm verübt und 

fein ohmedies gefchmälertes DBermögen faft gänzlich exrichöpft. — 

Demofthenes ahnte, wie er jagt, anfangs nicht, daß feine Bor- 

münder die Hand im Spiel hatten, er ging den Taufch ein, be 

hielt fich jedoch feine Aniprüce an die Vormünder vor und hoffte 

durch eine Dindifafte (PBrivritätsflage) die gerichtliche Anerfenntniß 
diefes Vorbehalts zu erlangen. SIndeilen gebehrteten fih Thrafys 

lohos und Meidias in dem Haufe des Demojthenes als die Herren 

und betrugen fih nicht nur gegen Demofthenes felbft, fondern auch 

gegen dejjen Mutter und Schwefter aufs rohfte, indem fie diefelben 

fchimpften und fchmähten. Den Bormündern dagegen erließen fie 
jofort die Brozeffe, „und Demofthenes, der mit feiner Brioritäts- 

Hage nicht fo fehnell zum Ziele gelangen Fonnte, fah fich jest, um 
in dem Prozeß mit den Vormündern feine Störung eintreten zu 
lafien, genöthigt, die 20 Minen, um welche Thrafylochos die Trier- 
archie verdungen hatte, an diefen, zu zahlen, und um dies Geld 

aufzubringen, fein Haus und alle feine Habe zu verpfänden. (Dem. 

21, 80. 28, 17.) 
Gegen Meidias dagegen erhob Demofihenes wegen der von ihm 

in feinem Haufe ausgeftoßenen Schmähungen und ungebührlichen 

rohen Neden eine Imjurienflage. Die Sahe fam vor einen jener 

öffentlichen Schiedsrichter, welche jährlich durchs Loos erwählt wur: 

den und ein weniger Foftfpieliges und Fürzeres Verfahren als die. 
Prozefje vor einem öffentlichen Gerichtshof darboten. — Meidias 

zwar brauchte auch Hier alle möglichen Chifanen, um die Sache 
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in die Länge zu ziehen, er gab Friftgefuche ein (urzwuooies), 
erhob Einreden gegen die Cinführbarkeit der Klage (Tao«yoapes), 

und als alle diefe Mittel nicht hingereicht Hatten die Geduld des 

Klägers zu ermüden und endlich der zum Spruch beftimmte Tag 
(n xvola) da war, verurtheilte Straton, fo hieß der Dinetet oder 

Schiedsrichter, nachdem er vergeblich bis fpat am Tage auf das 

Erfcheinen des Berflagten gewartet hatte, denfelben in contumaeiam 
zu einer Strafe von taufend Drachmen, entweder weil der belei- 

digten Berfonen zweie waren (Mutter und Schwefter), oder weil 

vielleicht auf Beleidigungen gegen Frauen doppelte Strafe ftand, 

denn die gewöhnliche Strafe, welche auf Verbalinjurien fand, be> 

trug nur fünfhundert Dramen. Doch als es Schon dunfel war 

und Straton und die Archonten, durch deren Unterfchrift der Spruch) 

erit ©iltigfeit erhielt, eben im Bortgehen begriffen waren, erfchien 

Meidiad und drang in Straton fein gefälltes Urtheil zu verleugnen 

und zu erklären, er habe ihn freigefprochen, und ebenfo in die Ar- 

chonten, das Protofoll umzuandern, indem er dafür 50 Drachmen 

bot. Als man ihn zurüdwies, ging er unter Drohungen und 

Schimpfreden fort. 8 ftand ihm nun zwar frei an einen ordent- 

lichen Gerichtshof zu appelliven, und er machte auch eine Eingabe 

der Art, befhwor fie aber nicht, fo daß. fie wirfungslos blieb 

und e8 fo gut war als hätte er feine Berufung eingelegt. Gleich: 
wohl bezahlte er auch die Strafe an Demofthenes nicht, und als 
diefer eine neue Klage wegen vorenthaltenen Befißes (2£ovAns) 

erhob, wußte Meidias auch hier die Sache durch Chifanen und 

Ausflüchte Hinzuziehen, daß es gar nicht zu einer neuen gericht: 
lichen Entfcheivung fam. An Straton dagegen rächte er fich da- 
durch, daß er im Thargelion, wo die Diäteten Rechenschaft abzu= 

legen hatten, den legten Tag abwartete. Denn indem hier manche 

derselben nicht mehr erfchienen, fei e8 weil fie meinten, nachdem 

bisher feiner gefommen, um fie zur Nechenfchaft zu ziehen, werde 

am legten Tage nun nicht erft noch einer auftreten, oder wie der Scho= 
liaft angiebt und eine, allerdings höchft verdächtige, Stelle unfrer Rede 

($. S6 u. dazu die Anm.) anzudeuten fcheint, weil fie meinten, e3 
fei der Thargelion abgelaufen und der neue Monat Sfirophorion 

habe bereits begonnen, indem bei den Monaten der Griechen ver 

bürgerliche Monat mit dem natürlichen zufammenfallen mußte, man 

alfo in Athen 29: und 3Otägige Monate hatte und zu Diefem Zwvedke 
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in den hohlen (29tägigen) Monaten einen Tag wegließ, überhaupt 

immer nur bis zum 29. zu zählen pflegte, und der Ießte 30. Tag, 

&yn und ver d. h. alte und neue Tag, in der Meinung des Volks 

überhaupt lange noch, nachdem man die Sache mathematisch geord- 

net hatte, ein Tag blieb, wo man nicht gern arbeitete, und wo 

man fih wohl audh das Megbleiben, wie hier, leichter erlaubte. 

— Da nun Straton wirklich nicht erfchien, erhob Meidias Anz 

Elage wegen verlegter Amtspflicht bei den Logiften gegen ihn und 
Straton wurde feiner bürgerlichen Rechte verluftig erklärt. Daß 

er ihn nicht vorgeladen hatte, da er als rechenichaftspflichtig ohne= 

dies zu erjcheinen verpflichtet war, war inhuman und chifande, aber 

nicht gegen die Gefeße, wie Demofthenes $. 87 fagt, jonft hätte 

ja aud Straton die Nullitätsflage erheben Fünnen. 

So ftanden die Sachen als die Banvdionifche Phyle, zu wel: 
cher Demofthenes gehörte, feinen Choregen zu den großen Dionys 

fien, die gewöhnlich als die Dionyfien fchlechtweg bezeichnet werden, 
ftellte. Der Achon drücdte gegen die Vorftände der Phyle feinen 

Unwillen darüber aus, und diefe machten wieder ihrer Geits ihm 

Borwürfe, da ftand Demofthenes auf und erbot fih den bedeu: 

tenden Aufwand, welchen die Ausftattung eines Männerchores mit 

Tlötenjpielern verurfachte, freiwillig auf fich zu nehmen. &3 wurde 

gelovft und fein gutes Glük fügte es, daß fein Loos zuerft her: 

ausfam, er fi alfo den beiten Flötenfpieler wählen fonnte. Das 

Volk jubelte, nur Meidias Argerte fich, daß diefer Demofthenes, 

der mit ihm im Brozeß lag und der auch fonft der Partei des 

Eubulos, zu welcher Meidias gehörte, ein Dorn im Auge war, 

im Begriff ftand fich durch viele Freigebigfeit die Gunft des Bolfs 

zu erwerben. Er fuchte ihm daher alle möglichen Hinderniffe in 

den Weg zu legen. Zunächit bewarb er fih um das Amt eines 

Teltaufiehers für die Dionyfien ($. 15), und feßte dies auch wie 

e8 fcheint durch (. die Anm. zu $. 17), um ihm als folcher überall 

bhinderlich fein und die Anftrengungen des Demofthenes, feinen Chor 

fo glänzend als möglich herzuftellen, um mit ihm den Sieg zu er: 

ringen, auf jedmögliche Weile vereiteln zu fönnen. Zunächit wehrte 

er fih, daß die Choreuten defielben, bei Gelegenheit des Cuböifchen 

Teldzugs, der grade in diefe Zeit fiel, von ihrer Dienftpflicht ent: 

hoben würden ($. 15), dann drang er des Nachts in das Haus 

des Goldarbeiters eim, um die golddurchwirften Feftgewander und 
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goldenen SKränze, welche Demofthenes für feinen Chor anfer- 
tigen ließ, zu verderben, erreichte aber durch die Dazwifchenfunft 

des Goldarbeiters auch diefe Abficht nicht völlig ($. 16 u. öfter). 
Er beftach ferner den Chorlehrer, doch der erite Flötenfpieler merkte 

das und jagte denfelben fort, indem er fih felbft der Einübung 
der Leute unterzog ($. 17). Sa als die Zeit des eftes felbfi 

erichienen war, beftach er den Archonten, welcher der Feftfeier präs= 

fidirte, und ebenfo die Richter, welche die Preife zu ertheilen hat- 

ten, ftellte fih an ihre Seite, als fie den Eid leifteten und rief, 

als die Stelle in dem Eide kam: dem beiten Spieler oder Sänger 

den Sieg zuzuerfennen, „nur dem Demofthenes nicht“ (f. Hypothef. 

2, 1 ud. Red. $. 95) und hegte auch die andern Choregen gegen 

ihn auf. Ia er verfperrte und vernagelte endlich fogar den Eingang 

zur Bühne, um in das Auftreten des Chors eine Störung zu 

bringen ($. 17) und vergriff fich zulegt, als Demofthenes mit fei- 

nem Chor erfchien, vor aller Augen thätlich an demfelben, indem 

er ihm mehrere Ohrfeigen verlegte (Ach. 3, 52 u. unfre Rede 

74 u. öfter). Meidins hatte damit allerdings das eine erreicht, 

der Chor des Demofthenes, obwohl er der befle war, gewann 

gleichwohl den Breis nit ($. 5. 18. 66. 67), aber die Strafe 

blieb auch für ihn nicht aus, denn er Hatte das Bolf, das fo 

große Stüden auf feine Teftfeier hielt, durch diefe muthwillige 

Störung des Feftes erbittert. Als daher am Tage nad) den Div 

nyften und den fih daran anfchließenden Bandien ($. 9) am 17. 

Elaphebolion im Dionyfostempel die VBolfsverfammlung abgehalten 
wurde, in welcher erfilich über die Feltveranftaltungen des Archon- 

ten abgeftimmt wurde und dann die Bergehen und Gefeswidrigfeiten 

gegen die Feltfeier zur Verhandlung Famen, da trat Demofthenes auf 

und legte ausführlich ($. 16. 226) die Unbilden dar, die ihm von 
Meidias in feinem Heiligen Dienfte ald Chorführer angethan wor: 

den feien. Man nannte dies die Probole, unmittelbare Befchwerde 

vor dem Bolfe ($. 1. 19. 28.). Demofthenes erhielt von allen 

Seiten Beifallszeichen, hatte er doch feinerfeits alles zur Berherr- 

lichung des Feftes getan und felbit da, als ihn Meidias thätlich 

mishandelte, aus Heiliger Scheu vor dem Orte, wo es gefchah, 

und der Dienftverrichtung, die er einmal übernommen hatte, nicht 

wieder gefchlagen, um eine größere Störung des Veftes zu ver- 

meiden, Als dagegen Meidias auf die an ihn ergangene Borladung 
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erichien, welch ein Lirmen, Gefchrei, Gekrächze, Gezifche und was der- 
gleichen Zeichen des Misfalleng mehr waren, empfingen ihn da ($. 226). 
Er Iegte zwar auch bier feine hochmüthige Verachtung des Volks 
no nicht ab, indem er die Sache für eine reine PBrivatiache erz 
Härte und der Verfammlung das Recht abiprach darüber zu ur: 
theilen, denn die eigentliche Bürgerfchaft fei dermalen gar nicht 
verfammelt, fondern liege im Felde in Euböda, nur folche, die 
ihren Poften des Feftes wegen verlaffen oder nicht eingenommen, 
Ehoreuten und Fremde feien da (193). Indeflen warf er doch 
demjenigen Orte der Berfammlung, wo der Lärm berfam, ver= 
gebens feine Blicke zu, vergebens rief er den Eubulos zum Bei: 
fand auf, das Volk war und blieb empört und Eubulos wagte 
nicht, feine eigne Gunft beim DVBolfe durch eine Fürfprache für 
Meidins aufs Spiel zu feßen. Nur einige reiche Trierarchen, ein 
Neoptolemos, Mnefarhivas, Bhilippides legten Fürbitten für ihn 
ein und baten ihnen zu Liebe einen Mann, der dem Staate fo 
manches Opfer gebracht und nur erft neulih die Ausrüftung eines 
Kriegsichiffes freiwillig übernommen habe, mit der Schmach einer 
Derurtheilung zu verfchonen. Aber das Volk blieb unerbittlich und 
als man von eben diefer Seite in Demofthenes drang, die Befchtwerde 
fallen zu lafjen und fih in einem Privatprozeffe Öenugthuung zu 
verihaffen, als der reiche Bankier Bleväos ihn am Kleide faßte 
und ihm Geld bot, wenn er -abftehen wollte, da wurde das Ge 
jehrei und Gelärme des Bolfs fo arg, daß Demofihenes vor Schref 
fein Obergewand in der Hand des Wehslers lies, um fih nur 
von ihm loszumachen. Kurz e8 Fam zur Abftimmung, welche durch 
Händenufheben erfolgte, und fie fiel einftimmig dahin aus, Meidiag 
habe fih durch die an Demofthenes verübte Ungebühr gegen die 
Heiligkeit des Feftes vergangen. 

Für Demofthenes lag darin Feine geringe Genugthung, gleich» 
wohl befchloß er, um fich die Angriffe jenes Mebermüthigen noch 
auf eine dauerndere Weife vom Halfe zu Schaffen, und um dem 
Urtheile des Bolfs feinerfeits nichts zu vergeben, auch eine gericht: 

Tiche: Klage gegen den gefürchteten reichen Mann einzureichen, als 
wozu man ihn von allen Seiten aufforderte und mit Beweis: 
fen früherer Brutalitäten des Meidias reichlich unterftüßte. Er 
verflagte ihn alfo wegen perfönlicher unter erfchwerenden Um: 
Händen verübter Mishandlung, die zwar auch) eine Ußgıs war, aber 
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fich doch von der reinen privaten Ößoıs unterfchieden zu haben 

fcheint ($. 25), und trug demgemäß auf eine hohe, womöglich dem 

Vermögen des Meidins gleichfommende Geldbuße, wenn nit auf 

den Tod felbft an ($. 152. 211. vergl. mit 70 u. öftrer). — Doc 

follte er das Gefahrvolle feines Schritte auf diefe Art gegen einen 

ebenfo reihen als durch die damals im Staate herrfchende Partei 

des Eubulos auch einflußreihen Mann anzufämpfen jest in vollem 

Maße fennen lernen. Denn nit nur drang man von vielen ©ei- 

ten her in ihn, die leidige Sache doch endlich einmal ruhen zu 

faffen und lieber die angebotene Geldentfchädigung des Gegners an- 

zunehmen, fondern e8 zeigten auch die Thesmotheten nicht eben 

großen Eifer den Prozeß einzuleiten (daher $. 3 Das dreudn Tıs 

edocyeı) und Meidias felbft ließ ebenfalls Fein Mittel unverfucht 

den PVrozeß fo weit als möglich Hinauszufchieben ($. 112), damit 

fich die erfte Aufregung gelegt habe und die Sache halb vergeflen 

fei, wenn fie zur Verhandlung Fäme. MWeil dies aber doch nur 

PBalliativmittel waren und die gegen ihn ausgefallene Abftimmung 

des Volks für einen ungünftigen Ausgang des Brozeffed ein zwar nicht 

entfcheidendes, aber doch Höchft gewichtiges Moment abgab, fuchte 

Meidias auch noch auf andern Wegen fi feinen Gegner vom Halfe 

zu Schaffen, wenigftene beim Volke in Mißfredit zu bringen. Kaum 

fiefen nämlich fchlimme Nachrichten über den Euböifchen Feldzug 

in Athen ein, als Meidias nicht verfehlte, dem Demofthenes die 

Schuld von dem unglüdlichen Unternehmen in die Schuhe zu fchie- 

ben. Nun hatte nur leider grade Demofthenes davon abgerathen, 

dem Eretrifchen Gewalthaber Plutarchos die von demfelben erbetene 

Hülfe zu Feiften (Dem. d. Fried. $. 5) und Meidins, der Freund 

des Plutarhos fo wie Gubulos und feine Partei die Sahe ber 

trieben ($. 110. 200), To daß folche Anflagen von felbft in Nichts 

zerfielen. ine befjere Handhabe zu bösartigen Angriffen bot daher 

ein andrer Fall, der fich zu jener Zeit ereignete, bar. Demofthenes 

war mit einem jungen DManne aus einer wohlhabenden Familie, 

einem gewiflen Ariftarch, dem Sohne des Moschos aus Aphidna 

befreundet (Nefchines 1, 171 und nach ihm Sdomeneus bei Athen. 

13, 592 F. machen das Berhältnig natürlich fofort zu einem uns 

zeinen). Derfelbe wurde von einem gewiffen Nifodemos, einem 

Freunde des Meidins ‚und Eubulos, der daher auch mit Euftemon 

zufammen den Demofthenes gebrochener Dienftpflicht bezüchtigt hatte, 
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weil er der Dionyfien halber vom Heere in Euböa fich Hatte be: 

urlauben laffen, in einer Rede vor dem DBolfe bitter beleidigt und 

hatte in Folge deffen den Nifodemos ermordet (Mefch. 1, 171 u. ff.), 

und zwar nach Spomoneus a. a. D. im Raufche. Als aber der 

graufam verftümmelte Leichnam defjelben gefunden wurde, ohne 

"aß man noch den Thäter Fannte, juchte fofort Meivdias den Ber: 

dacht auf Demofthenes zu lenfen, und fprach fih auf offnem Marfte 

darüber aus. Noch mehr, er wandte fih fogar an die Angehöris 

rigen des Grmordeten und bot ihnen Geld, wenn fie Demofthenes 

jenes DBerbrechens bejchuldigten ($. 104 u. fi.). Von diefen ab: 

gewiefen, trat er endlich im Areiopag, vor dem die Sache gebracht 

war, mit der Anzeige auf, Ariftarchos fei der Mörder umd 
forderte deifen Berhaftung, obwohl er noch nichts gewilfes dar 

über wußte und Ariftarh mit ihm befreundet war. Ariftarchos 

ergriff die Flucht, und Meidias erhob fpäter, ald Demofthenes 

in den Rath eintrat, bei der Prüfung deffelben nochmals Klage 
gegen Demofthenes, indem er ihn wenigitens als mitichuldig 
darzuftellen fuchte (111). Imdeflen erreichte er auch damit nichts, 

denn Demofthenes trat in den Rath ein, und wurde felbft vom 

Areiopag zum Opferbeftelleer der Gumeniden, fo wie außerdem von 

Seiten des Naths zum Ncchitheoren bei der Feitgefandtichaft zu 
den nemeifchen Spielen ernannt ($. 114 u. die Anm.). Auch war 

wie es Scheint, mittlerweile jener Mord für ein Fall von erlaub- 

tem Todtichlag erklärt worden, (1. Ariftot. Aihet. 2, 23 u. die 

Bemerfungen dazu b. A. Schäfer Demofth. 2, ©. 98 n. 3). — 
Entlih und zwar DL. 106, 4. (351/,) leitete ein Thesmothet 

die gerichtliche Unterfuchung ein, und Demofihenes bereitete fich mit 

großem Fleige und aller der Sorgfalt, die ihm ein für ihn fo 

wichtiger Prozeß zu verdienen schien, auf den bevorftehenden Kampf 

vor Gericht vor ($. 191). Denn lag auch in der mehrfach er: 

wähnten Bolfsabitimmung ein wichtiges Präjudiz gegen Meidias 

vor, fo war doch das Gericht in feiner unbefchränften Machtvolle 

fommenheit nicht daran gebunden, was Libanios fülfchlich geläugnet 

hat (1. Sypoth. p. 509), wie dieß aus $. 28. 97. 102. 199. 201. 

216— 218. 222 hinlänglich erhellt; es fonnte daher fogar den 
Meivins noch freiiprechen, abgelehen davon, daß e8 wenigftens in 

der Beitimmung der Strafe nod völlig freie Hand hatte. Und 

wenn nun mande von den Gefchwornen der Sahe an und für 
Demofthenes IX, ) 
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fich ferner fanden, weil fie zur Zeit, wo fie vorfiel, nicht in Athen 

anwefend, jondern bei dem Heere und bei der Flotte waren ($. 194), 

wenn Meidias Geld genug hatte, um die Nichter beftechen und 

feile Redner und Ffäufliche Zeugen gewinnen zu fünnen ($. 4 u. 139), 
wenn endlich felbft wohlgefinnte reiche Männer, wie Divtimos (208), 

und die angefehenften Staatsmänner wie Gubulos für Meidia® 
aufzutreten bereit waren, fo hatte Demofthenes alle Urfache fich aufs 

forgfältigfte auf die bevorftehende Gerichtsverhandlung vorzubereiten. 

Nun hat man aber in unfrer Rede wohl eine foldhe Vorbe: 

reitung, nicht aber eine Nede erkennen wollen, an welcher der Mei- 

fter auch die lebte Hand angelegt Habe, ei fie doch nicht wirklich 

gehalten worden. So haben fihon einige Alte über tie Nede ges 

urtheilt, denn Bhofios (Bibl. 265, ©. 491 ab) berichtet, die Re: 

den wider Meidias und wider Mefchines [er meint die Nede über 

den Gejandfchaftsverrath] Habe der Vorwurf getroffen, daß’ fie nicht 

in jedem Stüde die der demofthenifchen Nevdeweife eigenthüümlichen 

Dorzüge an fich hätten: denn in beiden Neden fomme Demofthe: 
nes, wie um mit fich felber zu wetteifern, weiterhin auf diefelben 

Gedanken zurücd, als handele es fi) um eine bloße Hebung, nicht 

um einen Prozeß über wirkliche Thatiachen. Deshalb Hätten auch 

Einige gefagt, beide Neden feien nur im Entwurfe hinterlaffen und 

nicht zur Herausgabe durchgefeilt worden.“ Und die Scholien erz 

mangeln nicht an einzelnen Steffen von Kritifern zu reden, die 

hier eine Wiederholung, dort einen unvermittelten Uebergang oder 

eine Lücke, falfche Angabe oder Nachläffigfeit und Unklarheit im 

Ausdruck getadelt hätten, (©. Schol. zu 515, 7. 523, 17 vgl. mit 

528.125. 159753208543). .91,’545 111 2415471,1:26:8:568, 11 NE ORTEN 

Noch mehr Haben aber neuere Kritifer, wie Boch (Abhandl. d. 

Berlin. Akademie von 1818, ©. 70 u. fj.), Weltermann (de litib. 

quas Demosth. oravit ipse. Lips. 1834, p. 25) und 9. Schäfer 

(Demofth. Th. 3. B. ©. 59 u. ff.) an unfrer Nede auszujegen 
gefunden. Da find e3 Täftige Wiederholungen derfelben Ausdrüde 

und Wendungen der Nede wie $. 185 vrgl. mit 198 u. 101 und 

$. 77 vrgl. mit $. 160 (wo jedoch die Frit. Anm. zu vergl.), und: 
befonders die Stelle 99—101 vral. mit 184 u. ff., wo er daffelbe 

Bild mit den Beifteuern zu einem Unterftügungsfonde, diefelbe 
Warnung fih nicht von Meidias’ Kindern und den Thranen rühren 

zu laflen braucht und wo D. Haupt (Ueber die Midiana des Demofth. 
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Bofen 1857. ©. 5) die ganze Stelle $. 184— 192 für eine Inter: 
polation erklärt, welche man als Beweis, daß ihr die legte Hand 

des Redners fehlt, aufgeführt hat. Indeffen haben fhon die Schol. 

zu $. 101 die Entfehuldigung dafür angeführt, daß diele Erjchei- 

nung in den alten Rednern nicht jelten jei, und in der That be 

gegnen wir in der Mede gegen Nefchines über den Gelandichafts- 

verrath, die eben deshalb auch eine gleiche Beurtheilung bei den 

Alten gefunden bat, gleichfalls diefen Wiederholungen derfelben 
Anklagen; e8 werden Hier gleichfalls früher erwähnte Thatiachen 

immer von Neuem wieder geltend gemacht, ja es wird von $. 332 

an noch einmal die Widerlegung der muthmaßlichen Einwendungen 

des Nefchines gebracht. Und doch hat man hier längft, und zwar 

mit Recht, aufgehört daran zu zweifeln, daß die Nede wirklich ge- 
halten worden fei. (S. unfere Einleitung zu jener Rede ©. 13 u. ff.) 

— Was dort erlaubt war anzunehmen, muß aber nothwendiger 

MWeife auch hier gelten und die um fo mehr, da beides gerichtliche 

Neden und zwar von größerm Umfange find. Wenn daher A. Schär 

fer über jene Wiederholungen die richtige Bemerfung machte, fie 

feien nothwendig gewefen, um bei den Richtern durchzudringen und 

was fie einmal überhört oder nicht Hoch angefchlagen, ihnen einzus 

prägen und zur Meberzeugung zu erheben, fo gilt diefe in ihrem 

ganzen Umfange auch hier. Zugleich möchte ich aber noch auf eins 

aufmerffam machen, was gleichfalls beiden Reden gemeinfam if, 

"nämlich daß der Redner in beiden perfönlich erregt und von In 

grimm über den Gegner erfüllt Spricht. ES liegt aber ganz in der 

Art folcher leidenfchaftlichen Erregtheit begründet, daß wir und in 
gewiffen Herzensergiegen mehr gehen laffen, (wie jhon die Schol. 
zu 515, 18 bemerfen) und namentlich gewifje Gedanfen und Ideen, 

die unferm Geifte vor allen dabei vorfchweben, nicht oft und flarf 

genug glauben vorbringen und einprägen zu fünnen. Jeder Zorz 

nige, jeder von irgend einer Erfcheinung tief und fchmerzlic Er- 
geiffne wird in feiner Nede dieles wahrnehmen laflen. Der Schol. 

a. a. D. fagt fehr richtig, die Nede werde in folhem Falle von 
dem Affekte beherrfcht und folge dem Antriebe defjelben. 

Wenn in den Scholien ferner erwähnt und dieß auch von 
Boch und Weftermann geltend gemacht wird, daß man hier und 
da Dunfelheiten finde, fo Hat fchon A. Schäfer hierauf fein Ge- 

wicht gelegt und Börh ©. 73 zugegeben, daß hier gar leicht ein 
I% 
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Srrthum unterlaufen fünne. Ich möchte dem noch hinzufügen, daß 
uns Manches dunfel vorfomme, was den mit den Verhältniffen 

und Gefegen vertrauteren Zuhörern, für welche doch die Rede zu: 

nächjt berechnet ift, es durchaus nicht war, daß ferner Stimme und 

Aktion manches fofort deutlich machte, was wir erft aus dem Zur 

fammenhange mühlam Schließen müffen. So hat denn auch bereits 

Hermann (de probole ©. 15, 54) die Worte in $. 3: Zuaudn rıs 
edoaysı, an welchen Böckh und Weftermann Anftoß nahmen, rich: 

tig dahin erklärt, daß die Thesmotheten Anftand nahmen, fich mit 

der Klage des Demofthenes zu befallen, ed alfo heißt: da endlich 

einer die Sache zur Verhandlung bringt. Und was Bödh und 

Weftermann in der Stelle 25— 28 über die yoapn Vposws und 
die Art, wie fie derirooßoAn entgegengejeßt wird, dunkles finden, 

fonnte leicht den Zuhörern Elarer fein ald ung. E83 gab eben wie 

es fcheint eine yoapn Vpoews von mehr privatem und eine von 

mehr öffentlichem Charakter. Daß ebenjo die Stelle $. T1 nicht fo 

zweideutig ift, als wofür man fie ausgegeben hat, ift in den Eriti- 
fhen und erflärenden Anmerkungen von uns nachgewiefen. Noch 

weniger wollen aber die in den Scholien erwähnten Dunfelheiten 

in $. 89, 100 u. 149 befagen. Auch den Anftoß, den einige alte 
Kritiker $. 95 in dem Umftande fanden, daß Demojthenes dort den 

der Atimie verfallenen Straton wenn auch nur als ftumme Perfon 

auftreten läßt, hat A. Schäfer bereits richtig mit der Bemerfung 

zurücgewiefen, etwas unter allen Umftänden unzuläffiges würde 
Demofthenes von vorn herein nicht niedergefchrieben haben. 

3 Mehr Gewicht legt wenigftens A. Schäfer darauf, daß der 

Eyilog etwas fkizzenhaftes und abgeriffenes habe, ganz wie es bei 
einem &ntwurfe, der noch nicht die jchließliche Nedaction erfahren 

habe, natürlich fei. So beginnt, fagt er, Demofthenes $. 189: 

Kat „ontoo Loriv ovros“ Tows dus prosı AEywv und erklärt, in 

welchen Sinne er diefen Namen von fich gelten lafle. Dann hebt 

er 191 von neuem an: raya Toivuv lows zul Ta ToıaüT Roei, 
os Zoxsuusva zul TROEOZEVROUEY« navra )Eyw vov. Beides 
foll nur dem einen Ginwurfe begegnen, „gebt mich nicht dem fu: 

vierten Nedefünftler preis.“ Doch, meint Schäfer felbit, mag hier 

allenfalls eins neben dem andern ftehen Eönnen, ich aber meine, e8 
fünne nicht blos allenfalls, fondern fehr gut neben einander ftehen, 

da das Eine erft das Allgemeine, nämlich die Hauptfächlichfte Ber 
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Ihäftigung des Gegners, die Feineswegs allenthalben in Athen jehr 
gebilligt wurde, und das zweite die Anwendung diefes Allgemeinen 

auf die vorliegende demofthenifche Aede und Anklage des Meidias 

enthält. Schäfer führt dann fort: Weit auffallender it ein zivie- 

facher Anfab, wo von den reichen Trirerarchen, die für Meidias 

Vürbitte einlegen, die Rede ift 208 zervoucı u. f. w. und 213 

zrLoVOLo: U. f. w. und zwar werden unter diefen ung nach wenie 

gen Zeilen fait diefeiben Namen wie vorher aufgefübrt. Aber auch 

hier ift die zweite Erwähnung vollfommen gerechtfertigt, da der 

Nedner ganz einfach den Gedanken ‚durchführt: Mögt Ihr eben fo 

wenig jest auf diefe Männer hören, wie Shr vorher bei der Probole 

auch nicht auf fie gehört habt. Die Stelle ift aber auch nicht ab= 

gerifien, da eben im Borhergehenden von den Fürfprechern gehandelt 
wird. Ebenjo wenig ift dieg auch die vorhergehende Stelle $. 205, 

zer Bon9n0ovov u. f. w. Denn nachdem er im Vorhergehenden 

von dem ganzen unausftehlichen und brutalen Wefen des Meidiag, 

welches ihn jedes Mitleids unwürdig mache, geiprochen Hat, fährt 

er $. 205 ganz richtig fort, felbft feine Fürfprecher, wie Eubulos 

hier, (den er bei ovros wahrfcheinlich mit Blie und Hand bezeich- 

nete), ergreifen nicht aus Zuneigung gegen ihn, fundern nur aus 

Haß gegen mich feine Partei. — Daß er endlich die andern Ped- 

ner nicht weiter erwähnt, was Schäfer auch befremdlich findet, if 

von feinem Belange; da wir ja nicht einmal wiffen, ob nicht die 

fpäter genannten Bhilippides u. f. w. zum Theil mit darunter be- 

griffen feien, denn wenn fie ihn losbitten wollten, mußten fie doch 

wohl aud) Einiges Sprechen. 

Se weniger aber die bisherigen Beweife gegen eine Tchlieliche 

Kedaftion unfrer Hede von der Hand ihres Verfaffers etwas Meber- 

zeugendes haben, und je weniger fchwer es überhaupt fallen dürfte, 

ähnliche Stellen bei jeder größern Nede des Demofthenes, befonders 

aber aus der neungzehnten, aufzufinden, defto gewichtiger tritt ein 

anderer Cinwand auf, daß nämlich die Ausführung des ganzen er= 

fien Theils der Nede fehle. Bödh (S. 74—76) und N. Schäfer 

(S. 61—62) Haben dieß richtig nachgewiejen. Es fündigt nämlich, 

fagt Schäfer ©. 62, Demofthenes (gewiffermaßen) drei Theile feiner Anz 

Hageund feiner Beweisführung an $. 21, und wirkiich macht er den Anz 
fang mit dem Zeugniß des Golvfchmieds: Acye wor TV Tod yov- 

060x000 nEWrNV Aaußoy ueorvoiev; aber er refumirt nicht, wie 
* 
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es fonft immer gefchieht, den Inhalt veffelben, [dieß gefchieht in 

der Negel nnr dann, wenn er auf das, was durch das Zeugniß 

wirklich bewiefen wird, aufmerffam machen will; bier, wo es fid) 

um fchon erzählte Thatfachen Handelt, und diefe bloß bezeugt werden, 

wäre ein Nejumiren ded Inhalts, ein bloßes dreimaliges Wieder: 

holen des Grzählten und nun auc Bezeugten gewefen] und von 
andern Zeugniffen, überhaupt von der ganzen Ungebühr, die Meidias 
an Demojthenes ausgelaffen hat, lefen wir fein Wort weiter: der 

ganze Theil ift nicht vorhanden. Als wäre diefer abgefchloffen, fährt 

Demofthenes fort 23: wolle utv Tolvuv & avdoss Ayyveioı, 

zur E0L w@v Tovs alkovs NilznzEv Eyw Ayeıv, WONEQO Ei- 
zov &v aoyn rou koyov, z. r. 4. Damit wird der zweite 

Theil angekündigt. — Daß hier fhon das zowznv $. 21 auf 

mehrere über diefelben PBuncte folgende Zeugniffe aufmerffam macht, 

und daß der Nedner, nachdem er exrft 21 den erften Theil angefünz 

digt Hat, nicht fchon $. 23 mit den Morten darauf zurüchveifen 

fann: wonso £Einov Ev @oyı Tod Aoyov, liegt am Tage und 
wir haben hier offenbar eine Lücke. DBergleichen wir aber die Art, 

wie Demofthenes auch feinen zweiten Theil ausführt, nämlich nad 

einer Furzen Einleitung $. 128 durch ein bloßes Verlefen der vrro- 

uvnuare rov Meıdtov adıznuarov 130, und beachten wir, daß 

$. 21 in dem zowznv die offenbare Anfindigung weiterer Zeug: 

nifje liegt, jo werden wir gewiß nicht weit von der Wahrheit abs 

irren, wenn wir annehmen, der erfte Theil beitand, wie der zweite 

aus der Borlefung von Netenftücden, fo aus der von Zeugniflen; 

und fo wenig er bei den Actenftüden $. 130 ein NRefume für nd= 

thig hielt, weil die Thatfachen ja in vdiefem Falle einzig für fi 

felber fprachen, jo wenig hatte er e8 bei diefen Zeugniffen hier, 

welche die an ihm felbft begangenen Unbilden bezeugten, nöthig, 

und weder Demojthenes noch ein anderer Nedner pflegt, wie fich 

jeder aus der Leftüre der Nedner felbjt aus hunderten von Stellen 

überzeugen Ffann, dann noch ein befonderes Nefume zu geben. Da 
es nun aber feit Droylens Borgange und den Arbeiten von Wefter- 

mann jegt wohl feftiteht und mit wenigen Ausnahmen allgemein 

anerfannt ift, daß von jenen Zeugniffen und fonftigen Urkunden 

nur die Meberfchriften (Lemmata) Acht find, das Uebrige aber ent- 

weder eignes Fabrifat oder fonft von Örammatifern aufgetriebene 

Berfe, Drakel, öffentliche Vertragsurfunden u. f._w. enthält, fo 
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brauchen wir nun nicht einmal mit Buttmann anzunehmen, die 
Abjchreiber hätten das Abfchreiben diefer Zeugniffe fatt befommen 

oder Demojthenes habe fie abfichtlich tweggelaflen. Vielmehr fonn: 
ten eben jene Lemmata, wie 3. B. lies nun diefes Zeugniß, 

oder e8 mögen nun die und die Zeugen auftreten, 
welche jedenfalld von den Grammatifern unausgefüllt geblieben 
waren, weil die Nede felbit Fein Anhalten und feinen Stoff zur 

Ausfüllung bot, gerade wie dieß $. 130 u. 8. 174 auch der Fall 

ift, durch das ausführliche fabrizixte Zeugniß des Goldfchmieds, 

welches einzuschalten war, in Wegfall fommen. Buttmann bemerkt 
daher ehr richtig, wie wir von Gicero’8 erfter Actio in Verrem 

nur die Einleitung noch haben, weil der übrige Theil aus Zeug: 

niffen beftand, fo haben wir auch hier vom erften Theil nur jene 

Andeutung übrig, daß Zeugniffe folgen. Und wenn Schäfer hier 
gegen Buttmann bemerkt, daß Demofthenes es nicht nöthig gefunz 
den habe, diefe Stelle auszuarbeiten, fondern fie aus dem Stegreif 

habe ergänzen wollen, icheine ihm feiner ganzen Art zu widerfprechen, 

fo glauben wir nun eben, daß Demofthenes gar nichts weggelaflen 
habe, jondern daß uns nur durch jenes fremde Einfchiebfel einige 

der alten Meberfchriften verloren gegangen find. Boch freilich 

meint (©. 76), und Weltermann u. Schäfer ftimmen ihm darin bei, 

Demojthenes habe fich bei der erften Ausarbeitung bei diefen Zeugs 

niffen nicht aufhalten wollen oder e8 nicht gefonnt, da er fie ver- 

muthlich noch nicht alle zur Hand gehabt, eben jo habe er wahr: 

Icheinlich feine Sammlung der übrigen Unbilden des Meidias, welche 
jene Denkfchrift umfaflen Sollte, noch nicht beendigt gehabt. 

Hat uns nun alles Bisherige und felbft die zuleßt befprochene 

Lüce nicht davon überzeugen Fönnen, daß wir es in unfrer Nede 

bloß mit dem erjten Entwurfe des Repdners zu thun haben, fo fomz 

men wir jegt zu dem Argument, welches Weftermann menigftens 
für das entfcheidende erklärt. Es ift dieß die Stelle aus Aefchines 

3, 52, wo diefer fagt: und endlich die Gefchichte mit Meidins und 
den Obrfeigen, die er als Choreg in der Orcheftra erhielt, und 

wie er hier fich mit dreißig Minen ebenfo die erlittene Befchimpfung 

als die vom DVBolfe gegen Meidiag im Dionyfostheater ausgefpro- 
hene Derurtheilung abfaufen ließ. Denn die andern Stellen bei 

Plut. Demofth. 12, Leben der 10 Reiner ©. 844 d, Anonym. &. 

d. Dem. ©. 156, Suidas Demofth. 3 führt Bödh a. a. D. ©. 
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68, 3 bereits richtig auf jene Ausfage des AHefchines zuräd. Hat 
nun Demofthenes fih von Meidias mit Geld abfinden laffen, fo 

hat er, Schließt man weiter, auch die Rede nicht gehalten. Preilih 

beginnen nun erit recht die Schwierigkeiten. Zunädhft entfteht die 

Trage, wann hat jener DVergleich ftattgefunden und Demofthenes 
die Nede ausgearbeitet? Wejtermann (de litibus u, f. w. ©. 27) 

meint, der Prozeß müffe von Demofthenes in der Anakrifis, d. 5. 

bei der Borunterfuchung fallen gelaffen und die Rede furz vor dem 
gütlichen DBergleich ausgearbeitet, Später aber yon feinen Freunden 

als Zeugnig für feinen Sieg, befannt gemacht worden fein. De: 

mofthenes muß fie alfo vor oder doch während der Anafrifis 

ausgearbeitet haben. Gleichwohl hat er felbft fchon eine Menge 

Zeugniffe gefammelt und bei der Hand, und er weiß genau, was 

Meidiad zu feinen Freunden in Bezug auf diefen Brozeß gejagt 

hat S. 25, er weiß, dag Meidias zu diefem Behufe herumgeht und 
Beifpiele Jammelt von folchen, denen ähnliches widerfahren fei ($. 36), 

alfo fich förmlich auf den Prozeß vorbereitet, er Hat erfahren, wer 

alle die Dinner feien, die Kürbitten für ihn einlegen werden ($. 208), 

ja er fteht fie bereits auftreten ($. 213), ex hat fchon viele gute und 

böfe Worte, viele Geldanerbietungen von ihm erhalten ($. 3), er 

weiß, wie Meidins bloß deshalb um dem Prozeffe wegen der be> 

gangenen Unbilden zu entgehen, den Demofthenes zu ftürzen fucht 

und feinen Freund Ariftarch wirklich deswegen gejtürzt hat, troß- 

dem er diefem immer anlag, einen Bergleich wegen der obichweben: 

den Händel mit Demofthenes zu vermitteln, furz wie er alle jene 

Ehifanen,- die wir oben mitgetheilt haben, Sanwendete, um den Des 

mofthenes unschädlich zu machen (8. 102 u. ff.). — Daß alles die= 

fes, und namentlih das Sammeln von Beijpielen ähnlicher Un: 

bilden und der Art, wie fie beitraft worden, mehr Sache der Bor 

bereitung auf die bevorfiehende Gerichtsverhandlung als der auf die 

Borunterfuchung war, dürfte fih aus dem Wefen einer Borunter- 

fuhung von felbft ergeben. 

War aber die DVorunterfuchung bereits vorbei und die Sache 

reif zur Gerichtsverhandlung, jo fand bekanntlich eine Strafe 

von 1000 Drachmen und theilweife Atimie (d. h. der Verluft des 
Rechts zu Ahnlichen Klagen |. $. 103) darauf, wer als Kläger einen 

angefangenen öffentlichen Prozeß nicht fortießte ($. 47 u. Rede 
58, 6). Nun fam zwar eben diefer Fall nicht fo felten vor und 
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hatte wohl auch oft feine weitern Folgen, nach dem Grundfage, 

wo fein Kläger ift, ift auch fein Richter, ja die Richter felbft 

mochten es bisweilen vorfäglich oder abfichtlich überfehen ; indeffen 
würde Nejchines doch fich’s nicht haben nehmen laffen, jo wie er’s 

in gleichem Falle (1, $. 115) thut, yon Meineid zu Iprechen, da 

der Kläger ja auf feine Klage vereidet wurde, oder von Altimie, wie 
e8 Dem. in unfrer Rede S. 103 thut, oder von den 1000 Dradı: 

men, die er noch dem Staate jchulde, und hatte er fie gezahlt, vie 

er habe zahlen müflen, ja er würde im erften Falle jogar vielleicht 

felbft als Denunciant aufgetreten fein, wie wir einen ähnlichen 

Tall bei Demofth. 58, 6 jehen. Hierzu fommt, daß unfer Redner 

jogar von Borgängen Ffurz vor der ©erichtsverhandlung fpricht, 

daß er 8. 4 mit dürren Worten fagt: Ewowv yao airov aorı 
100 Tov dızaornolwv oe Znoicı. Hat er hier nun diefe 

Worte bei der Borbereitung niedergefchrieben, weil er gewiß glaubte, 

Meidias werde fo etwas thun, d. b. die einzelnen Gefhwornen mit 

feinen Bitten bejtürmen? Aber welchen Mangel an NRednergabe 

verräth es, folche Dinge, welche man erwartet, fchon ängitlich in’s 

Goncept als erlebt zu feßen auf die Gefahr hin, fie dann, wenn 

fie doch nicht gefihehen, weglaffen zu müflen? Sit c8 da nicht na= 

türlicher, daß dergleichen während der Mede vom Sprechenten eins 

gefchaltet werden, worauf fie dann nach dem Brozeife in der gehal- 

tenen Rede ganz richtig mit ftehen ? — 
Und nun die Rede felbft, wann fol fie alfo herausgegeben 

worden ein? Daß fie, wenn der Berfafler nicht etwa ein rheto= 

rifches Mufterftück liefern und dabei die erfahrene Kränfung mit all 

dem Schmerzlichen, was die Erinnerung haben mußte, zum Thema 

wählen wollte, eine Annahme, die bei einem Demofthenes, der wich- 

tigeres zu thun Hatte, ohmedies nicht ftatthaft ift, vor dem Ber: 

gleiche gejchrieben fein muß, haben die Alten und Neuern richtig 

gefühlt. Schäfer fagt in diefer Beziehung jehr richtig: Wir jehen, 

daß Demofihenes, als er fie niederichrieb, von Rache glühend noch 

jeden Bergleich verichmähte: mit bittern Worten ftraft er die, welche 

fich zu folh einer Schwäche willig finden laffen und jpricht einmal 

über das andere feinen Entihluß aus nur bei dem Gerichte Ger 

nugthuung zu fuchen, Eönnte es doch als ein Zeichen der Misacdy- 

tung gelten, wenn er eine dur das gefällte Volfsurtheil bereits 

‚ gebilligte Befchwerde nicht gerichtlidd durchführe ($. 39. 40. 120, 
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216). So fonnte ex, führt Schäfer fort, nicht fchreiben, nachdem 
er felbft ein Abfommen eingegangen war: er hätte fich damit nur 
bloß geftellt und feinen Feinden Maffen in die Hand gegeben. So 

Fonnte er aber auch, meine ich, nach dem Bergleiche, weder vor noch 

nach Meidins Tode (wie Haupt 1, 7 annimmt), die Nede felbft 

herausgeben, ja e8 Fonnten dieß felbft feine Breunde nicht, am wer 

nigften mit feiner Bewilligung. Denn was er als eine Schmad 
in der Nede hinftellt, das Hatte er ja nun felbit gethan. Schäfer 

meint daher auch, die Rede fei ohne fein Zuthun vielleicht erft nach 

feinem Tode durch Abichriften in weitern Kreifen befannt geworden. 

Sehen wir uns indeflen die Stelle bei Aefchines, welche den 

Hauptgrund zu allen diefen Zweifeln und fünftlichen Combinationen 

enthält, etwas genauer an, umd erinnern wir und der Art, wie 

Aefchines zwar wirkliche Thatfachen zu benußen, aber fie fo zu 

drehen und zu wenden pflegt, bis fie eine Schmach auf feine Gegner 

werfen, fo dürfen wir zunächft wohl bloß das als wirklich begrünz 

det annehmen: Demofthenes hat von Meidias 30 Minen (750 

Thaler) erhalten, und höchitens noch das: Meidias ift durch De- 

mofthenes felbft nicht mit jener Strenge geftraft aus dem Prozeß 

davon gegangen, wie e8 der Tall und die Nede eigentlich erheilchte. 

Das Iettere erhellt auch daraus, daß Aefch. 3, 115 von ihm fagt: 
„unter dem Archontat des Theophraftos wähltet Ihr Meidins, den 

Anagyrafier, von dem ich aus mehr als einem Grunde wünfchte, 

daß er noch Lebte, zu Pylagoren.” Er war alfo im Befts feiner 

Ehrenrechte und als angefehener Mann, zugleich aber auch als ein 

Feind des Demofthenes geftorben, Nun finden wir aber in unfrer 

Kede ($. 175 u. ff.) einen Fall erzählt, der noch erft Fürzlich fich 

ereignet hatte. Ein Karer Menippos hatte einen gewiffen Cuandros 

aus Thespiä wegen Störung der Viyfterienfeier, indem er ihn wäh 
rend derfelben wegen einer ihm zuerfannten Geldfumme feftgenom- 

men hatte, exft bei dem DBolfe (durch eine Probole) und dann vor 

Gericht belangt. Guandros follte mit dem Tode beftraft werden, 
da ließ fich aber der Kläger durch Zureden bewegen, feinen Straf 

antrag fallen zu laflen oder Doch zu ermäßigen, und das Gericht ver- 
urtheilte den Beklagten zu einer Entjchädigung von 2 Talenten nebft 

den Unfoften für den Kläger, die demfelben durch feinen längern Aufent- 

halt in Athen in Folge des Prozefjes erwachfen waren. Wie nun? wenn 
fich auch in Meidins’ Fall etwas Achnliches ereignet Hat? Daß «8 
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an Bemühungen nicht fehlte, den Demofthenes zur Milde zu ftim- 

men, erfehen wir zur Genüge, nicht nur aus dem, was fich fehen 

bei der PBrobole ereignet hatte ($. 2. 215), fondern auch aus dem, 

was der Gerichtsverhandlung felbit vorherging ($. 3. u. 151). 

Mögliher Weife jchlugen fich jest felbft einige der Richter in’s 
Mittel. Denn da in vorliegendem Prozefie eine Schäßung der 
Buße flattfand, fanden nach der erften Abftimmung, wo über die 

Schuld des Angeklagten überhaupt entfchieden wurde, neue Ver: 
handlungen über die Höhe der Gelpdfirafe ftatt. Der Kläger hatte 

zwar der Klagefchrift den’ Antrag auf eine beftimmte Buße [hier 

wie e3 fcheint eine der Größe des ganzen Vermögens gleichfom: 

mende] hinzugefügt, aber es jtand den Nichtern frei, nicht nur fie 

zu mildern, fondern auch fie zu erhöhen. Deswegen wandten jebt 
der Beklagte und feine Fürfprecher Borftellungen und Bitten an, 

um fie zur Milderung zu bewegen, fuchten auch wohl den Kläger 
jelbft zu vermögen, daß er von feiner Schäßung etwas nadhließ, 

damit die Kichter um jo weniger darauf beftehen möchten. ©e- 

wöhnlich aber wurde der Beklagte felbit aufgefordert, eine andere 
Buße vorzuschlagen, obgleich die Richter natürlid) an diefen Bor: 
fhlag ebenfo wenig als an die Schäbung des Klägers gebunden 
waren. Auch Eonnte unter ihnen felbit jeder das Wort nehmen und 

zu einer geringeren oder fehwereren Buße ratben, und auch auf 

eine Zufaßftrafe, moooriunue, antragen. (S. Meier u. Schöm. 
att. Proz. ©. 724—25.). Wenn alfo Demofthenes bei den Ber: 

handlungen über die Höhe der Buße auf vielfaches Bitten feinen 

"urjprünglichen Antrag ermäßigte, wenn dann die Nichter bei ihrem 

Urtheil außer der allgemeinen Buße auch nodh 30 Minen als an 

Demofthenes zahlbar beitimmten, vielleicht zur Entichädigung für 

den Mehraufwand, den Meidias durch fein DBerderben mehrerer 

goldnen Kränze und Feftgewänder und durch feine Infulten gegen 
den Chor dem Demoajihenes bei jenem Feite verurfacht hatte (1. $. 25), 

‚war dieß gerade genug für Neichines, um zu fagen, er habe fi 

jenes DVBolfsurtheil über Meidvins und die exlittene Beichimpfung 

für 30 Minen abfaufen laffen. Und es fällt bei der Art, wie 

. Aefchines Thatlachen benußt, nicht fo auf, wenn er fie hier in Diez 

fer Art verdreht Hat, als wenn er wirklich damit die reine That- 

 fache ohne Berdrehung oder Webertreibung hingeftellt hätte. 

Und in der That hatte Demofthenes nun erit eine vollfommene 
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Genugthuung erhalten. Meidias, viefer reiche übermüthige Gefelle, 

dem feine Silberbergwerfe, Heerden und Weingärten die Mittel 

lieferten, um von zahlreicher Dienerfchaft begleitet in glänzenden 

Gewändern einherzuftolzieren, oder nach Weiberart auf einem filber- 
befchlagenen Lehnfeflel figend zu reiten und feine Frau mit einem 

prächtigen weißen Gelpann aus Sifyon nah Eleufis fahren zu 

lafien, wo er einen wahrhaften PBalaft ftehen hatte; Meidias, in 

defien Augen alle andern nur Bettler und Lumpenpad und Faum 

zu den Menschen zu technen waren, und der in Folge feines Reich: 

thums auch im DBolfe hochgeehrt daftand und bald priefterliche 

Ghrenämter bald die Stelle eines Reiteroberften befleidete, ex hatte 

jeßt zweimal eine DBerurtheilung erfahren und zwar nachdem ihn 

Demofthenes vor einem großen Theil der Bürgerfchaft mit wahr: 

haft vernichtender Kraft in aller feiner Grbärmlichfeit dargeftellt 

hatte. Der Gang aber, den der Nedner dabei nimmt, ift folgender: 

Einleitung: VBeranlaffung zur gerichtlichen Klage und 
die gegen Meidiag bereits erfolgte Berurtheilung des Bolfs 

nah ihren Gründen und gefeglihen Beltimmungen 

($. 1—12). 

Thema: Meidias’ Brutalitäten: 
1) verübt gegen Demofthenes umd zwar 

a) in feiner Stellung als Chorführer. 
ce) Schilverung der Thatfachen (13—23). 

P) Widerlegung der muthmaßlichen Einreden 

des Meidins und wie er auch fogar nichts 
zu feiner Nechtfertigung anzuführen habe 
(24—41). 

y) Erfchwerende Umftände bei der That (42— 76). 

b) in feinen fonjtigen Derhältnifien 

«) vor jenem Dionyfogfefte (7TT—101), 
ß) nad) jenem Frevel am Dionyfosfefte (102— 127). 

2) verübt gegen Ilndere und zwar 

a) gegen Private (128—150), 

b) gegen das Bolf felbit, vor dem er widerrechtlich 

jeine reich belohnten Spenten fich ald WVerdienft 

anrechnet, da fie Doch aus den elendeften Motiven 

hervorgegangen feien (151—174). 
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Cıhluß: 1) Beifpiele von früheren Feftfreveln und ihrer Be: 
ftrafung (175—183). 

2) Warnung an die Richter, dem Meidias -fein Mit- 

leid zu fchenfen, denn er verdiene ed nicht, und 

zwar wie im Allgemeinen nicht, fo auch nicht 

um das DVolf, gegen welches er fich immer bru- 

tal gezeigt (184— 204). 

3) Ebenso wenig feien feine Fürfprecher zu hören, 
die zum Theil nicht einmal e8 aus Freundichaft 
für ihn thäten, fondern nur aus politifchem 
Parteihaß gegen den Redner (205—213). 

4) Ermahnung, 

a) die bereits erfolgte Verurtheilung des Meidias 

“ aufrecht zu erhalten (214—218), 

b) die Beitrafung zu verhängen, weil fie im Sn: 

terefie der allgemeinen Sicherheit liege, ein war= 

nended Beifpiel für andere abgeben würde, fo 

iwie endlich auch um der beleidigten Gottheit 
willen (219—227). 

Daß er aber dieß alles mit großem Fleiß ausgearbeitet Habe, 
verfichert er $. 191 felbit, und dieg ganz den Bemerfungen der 

Neuern, fo wie einiger alten Kritifer bei Phofios a. a. D., die 
freilich auch an feiner Nede gegen Ktefiphon gleiche Ausftellungen 

machten, entgegen. Wohl aber haben die alten Ahetoren unfre Nede 
als ebenio muftergiltig wie die andern des großen Nebners betrach- 

tet und fie vielfach zu Beweifen für ihre rhetorischen Borfhriften 

benugt, und nur Theon Progymn. ed. Sp. IIp. 82 tadelt wie andre 

Kritifer die Undeutlichkeit, welche in dem doppelten Akfufativ $. 71 

liegt, und meint ebendaf. 63, der Nedner habe in diefer Rede 

manches aus den Reden eines Lyfias, Lyfurg und Ifäos benubt. 

Dagegen find Hermogenes, Lungin, Apfines und andre Nhetoren 

(ed. Speng. 1, 327. 358. I, 155. 204. 493. Anon. rhet. 1, 442) 

nicht nur im Allgemeinen ihres Lobes voll, Sondern fie finden auch 

im Befondern bald die Lebendigfeit, Ginpringlichkeit und Scön- 

heit der Erzählungen, Schilderungen und Beilpiele, $. 1. 7. 12. 

13. 14. 34. 104. 143. 161 (Hermog. ed. Sp. II, 278. 318. 324. 

345. 429. 432. Aristid. II, 485. Ruf. 1, 465. 466. Minuce. 1, 418. 

421. Apsin. rhet. 1, 373. 374. Anon, rhet. 1, 436. 440) mulfter- 
Demofthenes IX, 3 
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haft, bald die Bilder treffend $. 138 (Tiber. II, 70), bald die 

ganze Nedeweile eben jo nachahmenswerth in ihrer Heftigkeit und 

ihrem Feuer $. 2. 7. 69. 104. 119. 194 (Long. 1, 327. Hermog. 
II, 187. 318. 385. 386. Aristid. II, 465. 488. 493. 494. 496. 

Alex. fig. IH, 13. Tib. fig. III, 60) als lobenswerth auf der andern 

Seite in der Einfachheit des Ausdrucds $. 58. 143 (Hermog. II, 274. 

275. 308.) und ihrem rythmifchen Tonfalle $. 58 (Hermog. II, 280). 

Sie rühmen die Art, wie er im voraus den &inwendungen des 
Gegners zu begegnen weiß $. 25. 36 (Hermog. II, 445. Apsin. 

1, 360), bisweilen dem Gegner zur Meberrafchung der Zuhörer 

Necht giebt $. 191 (Aristid. II, 491) oder ihn durch Fleine fcheinbar 

unfchuldige Beifäge empfindlich zu treffen weiß $. 211. 213. 220 

(Aristid. II, 464), und eben fo die Miene, die er annimmt, als 

ob er eben nur thue, was jeder andre in feiner Stellung auch thun 

würde $. 1 (Hermog. II, 369), over den Schein des Unvorbereite- 

ten, den er fich Dadurch zugeben weiß, daß er fich plöglich an etwas 

zu erinnern vorgiebt, was er bald zu erwähnen vergefien hätte $. 110 

(Hermog. II, 381. Alex. fig. III, 14. Tiber. fig. II, 67). Sie 

führen endlich feine Fünftlich gehäuften Musdrüde und Umichrei: 

bungen an $. 37. 99 (Theon. I, 64. Alex. fig. II, 32. Tiber. 

fig. II, 75), feine byverbolifche Ntedeweife $. 106. 201 (Aristid. 

II, 494. 495), die Eyanaphora $. 174 (Hermog. II, 434) Avoftopefis 

$. 15. 103. 126 (Hermog. II, 431. Aristid. II, 481. Alex. fig. 

IIT, 142), den Gontraft $. 26. 32. 36.57 (Apsin. 1, 369. 375. 377. 
Minuc. 1, 421. Anon. rhet. 1, 458) und die Apoftrophe oder die 

Art, wie er die Sache fo zu wenden weiß, daß fie nun den Geg- 

nee trifft $. 62. 63 (Tib. fig. II, 66 Alex. fig. II, 24). Sinzus 

fügen läßt fich endlich dem allen noch als Beweis der Sorgfalt, 

mit welcher Demojthenes die Nede ausgearbeitet hat, das Bermei- 

den des Hiats, der hier eben fo felten als in irgend einer andern 

der vorzüglichern Neden des Demofthenes vorfommt, wie dieß aus 

dem erhellt, was ich de hiatu p. 10S—114 angeführt habe, obwohl 

ich dort durch fehlerhafte Stellen (1. die krit. Anm.) verleitet, 

fälfchlicher Weife noch meinte, die Rede fei in diefer Hinftcht mit 

etivas geringerer Sorgfalt gearbeitet. — 

Gehalten aber hat Demofthenes die Nede, wie er $. 154 felbft 
jagt, in einem Alter von 32 Jahren, und da er nun nad) einem 

Vragment des Hypereides (ed. Saupp. p. 350) zur Zeit des Harpa- 
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fischen Brozefies, alfo DI. 113, 4, zu denen gehörte, welde das 

fechftigfte Lebensjahr überfchritten Hatten, und nach einer bereits 

oben angeführten Stelle des Pjeudoplutarh DL. 107, 4 in feinem 

3Titen Lebensiahre ftand, fo muß die Entftehungszeit unirer Rede 

nicht wie Dionyfios (an Aınm. p. 726) meint, weil er das Geburts: 
jahr des Demofthenes nicht in DI. 98, 4, (oder nach Schäfer 99, 1), 

fondern in DI. 99, 4 verlegt, in DL. 107, 4, fondern in DI. 106, 4 

oder 353/, v. Chr. Geb. fallen. Freilich haben Neuere, wie Herz 

mann (diss. de anno natali Demosthenis Goett. 1846) Clinton 
(fast. Hellen. vol. 2 p. 348 u. ff.) Böhneefe (Forfchungen. 1—94) 

u. Schäfer (Demofth. Th. 2 ©. 103—111 u. Th. II, B. ©. 54—55) 

gegen diefe Zeit mehrfache Bedenfen aufgeftellt und diefen Bedenken 
zu Liebe jogar die Angaben des Hhpereides und Demofthenes zu 

entfräften oder zu entfernen gefucht, indem 3. B. Hermann das 

Unto EEnzovre Ern des Hhpereides entweder für eine Webertreis 

bung erklärt, die aber höchft unwahrscheinlich ift, zumal das fech- 

zigite Lebensalter im politifchen Zeben des athenischen Bürgers ein 

Stufenjahr bildete, oder ftatt E&Enjzovre ein nevrnzovre gefchrie: 
ben willen will, und Schäfer dagegen die Hand lieber an die 

Stelle unfrer. Rede Iegt und hier flatt der 32 eine 34 Iefen 

will, troßdem dag fchon die Alten, wie Dionyfios Din. 13, und 

Pfeudoplutarch die 32 in unfrer Stelle lafen. Und welches find 

denn nun die zwingenden Gründe zu fo gewagten Annahmen? Da 
foll erftlich der hier erwähnte ubdifche Krieg, der für Blutarchos 

unternommen wurde, zu Ende von DI. 107, 1. noch nicht begunz 

nen haben, und dies aus dem Grunde, weil Demofth. in der DI. 

107, 1. gehaltenen Rede gegen Ariftofrates ($. 124) Meneftratos 

von Gretria ald einen Athen befreundeten Dynaften anführt. Nun 

fei aber Blutarh von Bhofion in Folge des Gubdilchen Feldzugs 

vertrieben worden (1. Blut. Bhof. 13) und es habe in Eretria big 

DI. 109, 2 Demokratie beitanden. Folglich könne die Tyrannei des 

Blutachos nicht vor die des Meneftratos gefeßt werden, jondern 

nur in eine Zeit nach DL. 107, 1. gehören, mithin auch der Guboilche 

Teldzug nur erjt nach DL. 107, 1 unternommen worden fein. Allein 

da Dem. Phil. 3, 57 fagt, das Volf dort fei zur Herrichaft gefom- 

men nachdem es. Blutarch und die Söldner Ivs war, und da 

wir nicht wiflen, ob nicht eben durch jene Söldner eine geit 

lang Meneftratos nach Blutarch und an Blutardhs Stelle den Ober: 
IE 
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befehl in Eretrin geführt habe, wie ja auch Bhayllos eigentlich nur 

Dberbefehlshaber der Bhofifchen Truppen war, und der Umftand, 

daß Demofthenes hier ftatt Meneftratos bloß die Sölöner, in Folge 

deren er die Macht Hatte, nennt, fihon durch das freundfchaftliche 

Verhältniß, welches zwifchen Athen und Meneftratos Statt fand, 

(Dem. 23, 124) erflärbar wird, oder ob endlich Plutarch felbft nicht 

noch einmal in Gretria zu Einfluß gelangt, und dann erft die 

Demokratie eingetreten fer, fo hat diefer von Böhnede (gemachte 

Schluß durchaus nichts Zwingendes. Noch weniger wollen die anz 

dern Beweife, die Böhnede beibringt, fagen; denn daß NHefchines 

den Taurofthenes feinem Bruder Kallias phofifche Söldner zuführen 

läßt und DI. 106, 1 (richtiger DI. 105, 4) Schon der Bhofifche 

Krieg begonnen hatte, und DI. 106, 3. 4. die ganze Macht der 
Phofier in Theffalien fimpfte, man alfo DI. 106, 2, wohin der Feld: 

zug etwa fallen würde, hier die Söldner vielleicht felbit brauchte, be- 

weift noch weniger, da nicht von PBhofiern, fondern von Bhokifchen 

Sölönern die Rede ift und diefe gar nicht fo jelten wie mittelalter- 

liche Zandsfnechte aus einer Hand in die andere Übergingen und 

Sedem folgten, der ihnen mehr Suld veriprach (Sfofr. 8, 44), und 

ihre Menge gewiß auch nicht fo bereutend war, weil e8 Aefchines 
nur darauf anfam, jenen Gretriern foviel Böfes als möglich nachzu> 

fagen. Ebenfo wenig hängt die Stelle des Dinarch 1, 44 nothe 
wendig mit unfrer Zeit zufammen, und was Blutarh Phof. 12 

fagt, Philivp habe Abfichten auf Eubda gehabt und Soldaten das 

Hin abgefendet, deutet mehr auf eine Verwechslung der Zeit DI. 
109, 4 und des damals von Phofion dahin unternommenen Feld: 

zugs nach Eubda Hin, grade wie auch die Nachricht des Aefchines 

in Betreff des Kallins (3, 87), daß er Hülfstruppen von Bhilivpos 

an fich gezogen, bei der eignen Art, wie Aejchines Thatfachen zu 
gruppiren und die Zeiten zu vermifchen liebt, fobald es ihm darauf 

anfommt, Semanden, wie hier den Kallias, in ein übles Licht zu 

ftellen, als gefchichtliches Zeugniß fein großes Gewicht hat, und 

die Nachricht felbft, auch wenn fie wahr ift, nichts für eine fpätere 

Zeit des Eubdifchen Feldzugs beweilt, da Philipp damals recht gut 

einige Truppen abgegeben haben Fann, und überhaupt den Athes 

nern fchon feit mehreren Jahren feindlich gegenüberftand. ©. Rede 

gegen Lept. $. 61 u. 64. Am wenigiten will endlich die VBerwunz 
derung Böhnede’s jagen, wenn er fragt, warum grade Phofion 
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jene Führung anvertraut worden fei, da diefer damals noch Fein 
bedeutendes Anfehen befeflen habe, — Eben fo wenig ficheres liegt 

über die Verhältniffe Olynth3 zu jener Zeit vor; wahricheinlich ift 

e8, daß der Diynthifche Feldzug damals gegen das mit Philipp 
verbundene Olynth unternommen wurde, denn auch Dem. 23, 108 

ift vom Kriege Dlynths mit Athen die Nede, und in unfrer Rede 
wird fie nirgends als eine mit Athen verbündete aufgeführt. 

MWahrfcheinlich galt e8 das mit Athen verbündete Methone gegen 

Diynth zu fchügen, |. Böckh’3 Corp. Inse. V. 1. 129, Infchrift Nr. 

90, und fo ift auch Dem. 59, 3 das moosuevovs ToVS Ovuuayovs 

zu erklären, d. h. wären wir nicht gegen Diynth gezogen, fo hät: 
ten wir unfre Bundesgenofien (Methone u. f. w.) Preis gegeben, 

Wenn aber Schäfer meint (2. ©. 108), Athen habe bloß Neiter 
nah Olynth gefickt, fo widerfpriht dem die Stelle in $. 161 

unfrer Nede, wo von Kriegsihiffen die Rede if. Wir glauben 

daher, daß Böckh in der Abh. der Berl. Akad. d. Wiffenfch. 1818 p. 

60—100 und Staatsh. 1, p. 733 und Dindorf Chronol. Demosth. 

in feiner Ausg. b. Teubner 1855, p. S6—87 unfre Nede mit Recht 

in das Sahr 353 oder 352 v, Chr. Geb. verlegt haben. Es hat 

alfo Demofthenes im Anfang von DI. 106, 2 die Choregie über: 

nommen, denn er jagt $. 13 es fei gefchehen roirov Eros Tovtt, 

was allerdings, wie der Schol. richtig bemerkt, eben fo wohl drei 

Sahre lang als vor drei Jahren diefes mitgerechnet oder es geht 

ins dritte Jahr, demnach vor zwei Jahren bedeuten Fann, und 
diefe Bedeutung haben außer Hermann und Schäfer, welche über 

den Gebrauch zu vergleichen find, auch Dobree, Böhnede, Weiter 

mann und Vömel hier richtig angenommen, während Bödh dem 

Berfaffer der zweiten Hypothefis, welcher e3 feit drei Sahren erklärt, 
folgte. €8 zogen fotann im Frühjahre die Athener nach Cubda, 

und während diefes Feldzugs, alfo im neunten Monat von DI. 106, 

2 (354) bald nach der Schlacht bei Tamyna wurden die Dionyfien 

gefeiert und hier Demofthenes von Meidias gefchlagen. Demofthenes 
reicht gleich nach dem Fefte und der am 17ten Elaphebolion erfolg: 

ten Abftimmung des DVolfs feine Klage wegen der Mishandlung 
ein, und wird, da er fie troß alles Zuredens nicht zurücknehmen 
will, um den Anfang des Sahres DI. 106, 3 (354) wegen verfäums 

ter Kriegspflicht belangt. Um diefelbe Zeit werden die auf Guböa 

zurüdgelaffenen Athener zu Oefangenen gemacht und dem Demofthe: 
= > 
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nes von Meidias die Schuld davon beigemeffen. In demfelben dritten 

Sahre der DI. 106 (aber vielleicht fchon 353) wird Nifodemos erz 

mordet und auch Hier wieder Demofthenes von Meidias der That 

oder doc der Mitfchuld bejchuldigt, und dieß wiederholt bei der 
Prüfung, als er DL. 106,4 (353) in den Rath eintrat. Demofthes 

nes trat aber gleichwohl in den Rath ein und ging im Sommer 
deffelben Sahres als Feltgefandter zu den nemeifchen Spielen. Hier: 

auf und zwar wahrfcheinlich im Jahre 352 wurde die Gerichtöver- 

handlung angefegt und Meidias verurtheilt. Denn daß Meidias 

wirflich verurtheilt worden fei, und daß Demofthenes nur bei der 

zweiten Abftimmung auf Zureden (nicht in Folge eines Vergleiche, 

wie rote XI, 479, 1 vermuthet), feinen urfprünglichen fchärfern 

Strafantrag gemildert habe, das haben wir oben bereits wahre 

fcheinlich zu machen gefucht. 
Einzelausgaben unfrer Rede find aber erfchienen, außer der zu 

Argentor. 1567, 8. und ber zu Lond. 1586, 4. von A. W. Blume, 
Sund 1828. M. H. E. Meier, Halle 1831 und befonders von ©. %.' 

Spalding u. Buttmann. Berl. 1794. 1823 u. 1841, und Abhand- 
lungen darüber giebt es von A. Börh: Von den Zeitverhältnifien 
der demofthen. Nede gegen Meidias in den Abhandl. der hiftor. 

philol. KL. d. Akad. d. Wiffenfch. zu Berlin (Berl. 1820) ©. 60— 
100, von &. Tr. Hermann: de lege in orat. Demosth. in Midiam. 

Marb. 1833. neben defjen Midas Anagyrasius Goett. 1851, u. 4. 

Meitermann de litis instrumentis quae exstant in Demosth. orat, 

in Midiam. Lps. 1844. 
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KONAYAOY. 

Nede gegen Meidins über die Ohrfeige. 
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AIBANIOY YIOOEZ2I2. 

“Eoornv nyov ol Aynveloı Aıovvow, 7V ?xadhovv ano 

tov Heov Arovvoıa‘ 29 dk TauTn Toayıroi zul zwuızoi zei 
avintov yoooi dımywvilovro. zuslotaoav dE TOUS Yopovs 
ai pvlal, dera Tuyyavovoaı* goomyos ÖE. 79 Exaorns pvAis 

6 TE avalwurta NTa0EZWV Ta TEOl TOV X000V. 6 Tolvvv 
Anuoodevns ıns Eavrov gpuvins, tns IIavdıovidos, &HElorrns 

üneorn xoonyos. &YI0W de zexonufvos TO Meadig, rwVv 
rAovolwv Evi, ynoi utv zal alla apa IV yoonylav wv- 
Toü!) nenovdevaı xzaxas, To dE Tehevralov Li TiS 00%7- 

orous zovdvhovs Zapev !vavriov navrwv ToV Yearav. El 
TOUTW zarnyoonoev W To dnum rov Meıdiov @s NOEßNzOToS 
eis nv Eoormv zer Tov Aıovvoov' Lxaleito de N Touwurmm 

zarnyoola moußolm. © ulv ovv djuos zareyvwze tod Meı- 

dlov ryv aogBeıav, aywvilovraı de vov dv dizaornoiw Treoi 
iS ToV Önuov zutazeıgoroviag' Ele yao XUTayvovrog Toü 
dnuov dızaorngıov zoivaı deuTeoov. Eotıv oVV 6 dywv regt 
Ümoriumosws‘ 0V yao eol Tod undtv ddızeiv 0 Meıdias 
aywvideraı, alla NEE TOD TIuUNuaTos, TOTEOOV VBoEws 7 
aoeßelas Opelicı dixmv. Öoızög oVV Ö Aoyos Tn OT«OE, ToU 
utv Meıdlov AEyovros Upgıv eivaı To noayIEV, dneıdn TEerV- 
ınrEV avdoa 2levHEgov, Tov dE ANuooHEvovs aoeßeıav, eneı- 

INKXoENYös 6 Teruntnu&vos zaı &vdıovvolous za U IO Iedrow 

!) zap& zyv yoonyiav avrov] BS. vermuthen nag« znv yo- 
onyiav vn’ avrov od. ohne avrov bloss m. zyv xoe. 
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dia yao Tovrwv zei Noeßnzevar 10v Meıdiev pnoiv* ws 

eivaı dınkovv 600V zara ovAlmpıy. zata ovAAnyıy dE 2otıw, 
ötav!) un !xpakkovres 10 Uno Tov Avrıdizwv EIoayouEvov 
ovoua zei ETE009 aürd nO00T1I0UEV, WonEo dvraüda © 
Anuoosevns, too Meıdiov JEyovrog bpoızevaı, our dzßahkeı 
usv obdE zyV Üpgıy, oo0oTiInGL dE avrij zai ryV Mosßeav. 

AAARZ, 
G = 2 Ä r 5 

Arapoooı rag Adynvaloıs?) nyovro Eograi, Ev aıs 70V?) 
\ ‚ er 3 = ’ N ’ 

Ta Havadnvaıa, areo N0aV dım)a, wızoa@ TE zer usyaka* 
x x a R 2 " - za Ta UV usyaka zura*) mevraernoide Edrrere)oüvrto,°) 

zeTa Toıernoida de Ta uızoa.°) 2 Tols ueyaloıs dE yuu- 
s R N \ Se, vaoıa!) tıva ?yivovro, zar mooVßallero ap?) Exaorns pov- 

Ans eis yvuvaoiaoyos, Aaußevov yonuara eis?) TO yvuva- 
ev Tovs uelhovrag dmrıre,£oaı‘) nV Eooryv zer dıdovaı 

Tas‘) Tovrwv dandves Tois Ins avrov"?) puins. nyero de 
> Br \ = 3 u ‚ 

TE avrois'?) zei te Arovvoıe, zei tavrae dın)d, uızoc 

TE zai usyala. za TE utv uızo@ nyero zur Eros, Ta dt 

1) oVAlmpır. zara ovAlmyır ÖE Zotıv orer] So D., BS. ver- 
mutheten: ovAAmyır. Forı de zara orlAmyır, orav, b. hat ovllmwır. 
[Zorı 62 oVvAAmwıs| rar. Die Handschr. u. Uebr. ovAAmwır, orar. 

2) Asmvaioıs] D. Asmverovs. 

3) zo@av| So mit TC. Die Uebr. 7». 
*) Ta utv ueyahka zarte] B. b. V. mit tv bloss ra u8v xara. 
= Srrereloungo] So D. mit TC, die Uebr. 2releiro. 

‘) zara reueryolda de To So D. mit TC, die, Uebr. 
Ta Ö2 uızoa zara TgLETnolde. 

2 dv Tois ueyakoıs ÖE yvuvaoıe] So D. mit TC, die Uebr. 
dv utv ovv Toig ueyaloıg yvuvaoıa. 

2) cp] T pr. 2". 
9) kauparwv zonuara eis] V. vermuthet Agunddwv yonuare, 

yonuara eis. 

10) zovg uellovras dnırel£oaı] So D. mit T C, die Uebr. rovs 
&rtıteläoovrac. 

*t) dıdovas zas| So D. mit TC, die übr. Hrsgbr. nach einer 
Conj. Wolfs dwowv Tas, die andern Häschr. Öwoorreg. 

2) @vrov] So D. mit T C, die Uebr. &avzov, 

13) aurois] So V., TC avrzis, die Uebr. aurwr. 
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usyaha dia Toıemoldos 2v Tois Amvois'), &v ois ngoüßd)- 
heto xoonyos ap Exaorns Yuhis oös To To&pev Xogovs 
raldov TE za avdowv’ Eußuve d8;z zoiuera eis Toogpav ToVv 
ToV Y0000°). Znıotdons de uns EOOTNS AyavlLovro 1005 aAlN- 

kovs ol xoonyot zat Moılov, Uuvovs eis Tov Aıuövvoov «oV- 
TES, zei TO vızavrı rolnovs TO a9kov jv, Ineıdn TOV av- 
‚tov "Hhıov zer Anollova za Aıuovvoov @ovTo. MaVvouEgvns 

de tus Eooris &V TO nOWTw unvi nooVßdAAovro ol Xoonyor 

tis ushlovons Eopris. &v Toivuv TO ngoovrı zuıo® mooepßin- 
Inoav of yoonyoi Exaorns pulns, fonavıle dE n IIevdıonis, 

n Tod AnuoogEvovs Yuhn, yKoonyod, zer NuclmMoEe TO TOWToV 

Eros, 10 deuregoV, TO roitov. Eos HE NV?) no0 umvös ris 
EOOTNS ToV Goyovra ovvaysıy Toüs z0oNyoVs Exaorng puvAns 

eis To Auyeiv neo TOV av)ntov, zaı 2IFoVvroy TOV X00N- 

yov &xaorns yvins uımv rnst) Iavdıovidos nurelilero Umro 
navrov. zei Idwv?) 6 AmuoodEvns TV Eavrod guvAnv arı- 

uelouevnv EIELovrns 0 ÖNTWO MÜTOYEINOTOVNTOV NTOL QUTEN- 

ayysltov Eavrov ‚xoonyov vnto TNS PVANS TToosßaleto, zei 
Irrnyveito naoa navrwv dıa TOUTO. zei 7°) AcyoVTog @UToV 

nEol TWV aulnrav ovvengafev n TUyn 9) zn noodvuig, zal 

ELRZEV AUTO 0 zullı0ros TaV avinrov 0 Tnkepavns. zei dN 

0 Anuoodevns HEhov nılkov TOV aAlov z0o0ujoaı ToV Eavrov 

) Anvois] V. vermuthet Anvaroıs. 
7) zonuara Eis Toopnv TWv Toü xogo2] 30,0. nit EU; B. 

yonuara eis rovro, die Uebr. eis TovTo yonyuara. 

3) 2905 Ö8 Av] TC 2905 m. 
*) zAnv Tas] So D. mit TC, die Uebr. nAnv Tov za. 

5) HIavdıoridos nvrekilero vrto mavrov. zal dor] So D. mit 
TC, welche zavdıorvidos nureillero ano navrwv zal idwv haben. 
Die Uebr. haben bloss Hlup ayloe idwrv. 

1; ) arıualonuernv &3ehovrng 0 Öntwg KUToyELgoToVnToV nTou 
aurenayyehrov Eavzov yoonyov vrEQ Ts pvAns mgoeßahero, zal 
Iriveııo naga navrwv dı@ Tovzo. zul Ön] So D. mit TC. Die 
Uebr. arıualouernv zaga navrwr To um zextjoden yoonyov; 
aurenayyektov zal uToyengorornror Eavrorv zoonyov Tn gyuAn 
zaglornoı. zarrevdev Enmveıro Napa Ttuvrıwv. zal Om. 

2) ovvengasev n tiyn] So D. „mit ir C,‚B.b:. BS. ovvenge- 
&ev euro mn Tuyn. V. ovveng. evrouün rt. 
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7000v Emolnosv aurovs!) poo&a«ı Kovoovs OTepavovg. Meı- 
Öias dt, TOv molırevousvwov Tg, oYWodew?) rA0OVOLOS zul 
nolle Övvausvos, 844005 TO NuoosEveı yeyovos dıa Tag 
altias &s 2eci uera uxooV W To )öyo, mollazıs zei @h)e 
raonvoyıcı za Zrrnokals, zei dN zur, ws 6 AmuoodEyns 1E- 
yEı, ÖTL OUVVOVTWV TWV Z0LTOV TO zulas GLoavyrı dovvar 
anv vizmv, vorrwv autovg 6 Meudtas Eheye “ninv Amuo- 
“oHEvovus“. OHEeV 6 Anuoodevns Boa dLEyywv avroVv. zul TE- 
keurov eis Towvımv NIE uaviav.ö Meidias wore &v To 
HELToDm z0V0VA0V aUTH?) maoaoyeiv za nV feoav meoıgoj- 
Eur 2oInte. zur Ddov 6 djuos dneovgıtrev' Ööorıs OvoL- 

ouos naow*) Tois nakeıois Er zuzoV 2außavero. aneldwVv 
dt 0 Anuoodevns 2oz&ıyaro TOV TRDOVT« A6yov, 2EINyoo@V 
avroü dnuooiwv adıznucrav" &V © zer dıaßa)kıı Tov Meı- 

diav ws zAEWEVTa ano TOV’) K0VOwVv OTEWEVY@Vv ano Toü°) 
X9v00xo0vV. 

” s Ya hi ageeN > cite 
2. Aysı Tolvuv avrov Ent mv z0l0ıv O 6NTWO, ZUTa- 
m a \ ‚ 7 m e ‚ 2 < \ 

Y098 LEOTN zer Tovo!) opodon reooyenauuevos‘ 7 Yag 
- 2 4 x c m ’ 5 

tov Meıdiov TOONETEIE z0L N TOV NTORYUETWV TOoLoTNS?) N 
ee m c \ ’ x 2 c 6 

zatedooun ovuuayei. n dE oTaoıs O012n, nTovvrwv Nuoy 
Ba > ‚ x x r 

Tı idıov’) ovoua TO dyzinuarı" © ulv yao Meudias idım- 
SEAN € \c# ‚ > P B . cr ’ 

Tıx0V, 0 dE ÖNTWwE ÖNU00L0V Eivcı zaraozevaseı. 0005 Ydo 

#) Tnlegevns. zal on ö AnuoodEerns Jelwy nlkov Twv al- 
Awy z00uN0aı ToVv Eavrod %000V Eroinaev evzovs| So D. mit 
T C, die Uebr. Tnhegpavns. HElwv oVv 0 Anuooderns zo0unoas 
Er over y0g0v nAov Tav allwv Eroinoev autor. 

°) zus, opodoe] So D. mit TG, die Uebr. zus, wv Bader 
3) avzol TC avroü. 
=) Emreoügirrev voTis ovoıouog rege] So D. mit T C, die 

Uebr. Engougırrer 0 naoc. 
5) zA&ıvavra ano Tor] So BS. mit vulg. u. TG, die Uebr. 

bloss zheyavıa Tor. 
...9) orepavor ano tod] SoD. mit TC, die Uebr. oreyarwr 
OYyTıvoVv nagc Tov. 

?) zovw] B. V. mit d. Hdschr. Tonw. 
®) Meıdlov meonereie zat 7. Tov noayuarwv mouorng] B.V. 

mit d. Hischrr. Meıudvov noıorns zei 7 Twv noayucdıwv Troo- 
TETELG. 

°) nuwv rı iöiov] So D. mit T €, die Uebr. yuav Zötor. 

“ 
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512 2otıy, od To utv nenoazreı, TO ÖE Aelmeı no0S avrorelsıav 

Tod!) Övouaros Tov dnırsdsiusvov?) TO nocyuarı, ws ini 
TO xEVoTagpıov?) O0VEavTros zul zoıwousvov Tvußwovyias. 
dvravde yao nenoazraı utv TO 6pVEaı, Aeimeı dE TO Tapov 
6ovEaı, od zevorapıov. Aysı*) Yyao 6 YEUYwV „ob TApov 
wovea' 00 yao°) EV00V vexoov.“ 6 JE dımzwv avrılkyei‘) 
oTı „ro diogvsar?) Tapov?) Tuußwovyiav Ayo?) [od yag 
avrös Nlsıs ÖTı zevorayıov 2orıv, dh Ws Tapov 6guTTov, 
drei 2Evor«dgyıov evonteı, d£ıois un dovvar diany !?).“] oüTo 
zevraüda TErDazTeı usv TO Tvıpaı Tov AnuoodEvnv, Keine 
de TO zulfoaı TOVY aUTOYEIDOTOVNToV XKoonyov. 6 yao Anuo- 
oIEyns Akysı ÖTı „Zoonyov Ervweas.“ 6 d& Meadias örı 
„zoonyov anhos 002) Erviya [evrozeıgotörntos yao n09a]'”) 
alıa AnuoogEvnv Wdıarnv övra' To dE rule dıarnv oUz 
Zorı?) dnuooıov adiznuu.“ dımkovg de ö 6005 &idovs Tov“*) 

zarte ovAlmıy. zurta ovVAAnwıv dE 2orıv, ötav 6 zernyogos") 

x 

!) 005 avrorzisıev rov] So D. mit T C, die Uebr. zoös zo 
TEleov ToV. 

?) ZmıteFsiutvov] So D. mit TC, die Uebr. Zrıre$noousvov. 
‚.) zoü zevoragıov] So D. mit TC, die Uebr. zoü To xevo- 

Tagpıov. 
iu) oovEaı, o® zevoragyıov. Atyeı] So D. mit TC, die Uebr. 

bloss ögusaı. Atyeı. 
>) yevywv, „nv Tayor wovSa eV vage] So D. mit TC., die 

Uebr. ya yav „woväa u8V, OU Tayor ÖE' OoV yao. 
w avzıktysı] So mit TC, D. Aeyeı, die Uebr. artıpäoeı. 
7) ro diogväaı] BS. D. nach einer Conj. Schäler’s zo Ö' 

ogVsar. 
®) r@pov] So D. mit T C, die Uebr. zevor«gıor. 
9) .Atyo] SoD. mit TC, die Lehr heul. 
1 (0% y«o — Öiznv] So "mit D. Denn in Codd. TED feh- 

len diese eingeklammerten Worte. 
'') xognyorv artAos ovxz] So D. mit TC u. vulg., die Uebr. 

yoonyov oiz. 
2) [edroysıgorörntos yag 03a] So D. mit Klammern, denn 

TCDG haben diese Worte nicht. 
13) aila Amuoodernv idıwınv ovra' To dr Tuwaı Dduwrnv 

oUx Zorı] So D. mit T C, die Uebr. «AA idıwryv' Toüro de 
oVx Zotı. 

’*) zov] V. rovVro st. Tov. 
5) 6 zarnyogos] So D. mit T C, die Uebr.\0 dıwzwr. 
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179 evroü dızaıoloyiev za nv Tod gyevyovrog eis &v ovV- 
ayayn'') Erde yap ob To utv drßahkeı Tıs, To de deren, 
ch QUPOTEOa?) Ovy2o0oTEl zei ovlk,außaveı, TOoUTY°’) Une- 
yousv To elde. gaiveraı rolvvy Ev mokkois ueosoıw 6 An- 
UOOHEVNS TOUTO NOLWV zeit) Paoxzwv üue oO AmuooHEves 
zal?) yv noLv VBoileosaı. zeyahaıe dE Ta 77 0Taocı*) 
7TO00NXoVTa. Ta ÖE) moooluıe zeraepogıza?), regıßolnv?) 
Eyovra Molinv za TOV TELLOTETIZOV av£ngıw' TO ydo 
“Zoos ünevras““ za 00 noös Zus uovov zei To “dei Tiw 
uelernv Tys aronias zul ob noös ine: 2x Tüyns Nuaory- 

x0Ta Jeizvvoı. 
3. Kepakaıa ÖE Tov Aoyov!?) or rTaüra"*), 6005, EdvFoor- 

Guös, yvaun vouodEtov, OVAhoYıoWös, ANALZOTNS, TOOS Tı, zul 
ula‘?) TOP avrıyerızov, ue$ 79 duninte to”) uereinnti- 

z0v zei avrılmarızov. Lvravda dıa TEOOaEmv 6owv 6 ÖN- 
TWg Zunätzeı 17V zarnyooiaev, deızvuwav Otı dnuooie Meı- 
dies Ndiznoev. Eorı de") 0 moWros 0005 oVros, Ortı &v 

!) ovveyayn] So D. mit TC, die Uebr. ovvayr. 

?) @uporega] So D. mit TC. Die Uebr. zugw. 

3) rovrw] So D. mit TC, die Uebr. rou$. 
Ast: parveraı rolvuv 2v noklois uioeoıw 6 Anuoo9£evns Tovro 

roıwy za] So D. mit T C, die Uebr. galverm ouv 0 öntwg 
&v ER ToVrTo Toıwv u8osoı zul. 

=s aua 0 Anuoosereı za] So D. mit TC, die Uebr. zum 
auto »al. 

°), ea orcosı] B. u. vulg. 77 ra&eı. InG u. Vind. Tayl. steht 
77 oraosı, in TD 77 raosı. i 

?) ngoonzovre. za ög] So mit D., und wie es scheint C T, 
die Uebr. zooonzorza 2orı 7W Aoyw. ra Öd8. 

2 Ta di zrgoofue@ zeragooızca] CT DG ro ö: mooo/wor 
zaTapogızoV. 

°) neoıßoAnvy] So mit TC, die Uebr. vneoßoAnv. 

0) Aoyov] BS. wollen ooov. 

11) Aöyov eöot ravra] So D. mit TC, die Uebr. hloss 2o- 
yov Tavra. 

12) 7ı, zei uia] So D. mit TC, die Uebr. bloss 7ı, wie. 

13) 77 Zuninteı to] So D. mit TC, die Uebr. bloss 7v ro. 
1%) Zotı d:] So auch ECG, aber TD ?!rı de 
Demofthenes IX. 4 
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e - > 2 m ’ ’ » m ’ ce 

Eoori adızovvres INU00L0V adixnua ToL0VOL. JEUTEDOS 0008, 

zer ualıora ol yoonyov Adızovvrss. ToiTos 0005, örtı n&oe 
Üßoıs Inuooıwv 2orıy adimua. mavekoyilerer dE !vraut 

er c , - » N 

dr is Ouwmvvulas TÄS ÜBoews' Akyeraı yag Üpors 7 dr ai- 
oypovoyias nl keyeraı Üßors za n dıa Aoywv, AEyE- 

Te nal Üßgıs zei n dıc aanyov ) Önuooıov dE adiemuu 
nyodvro mv «loxgovaylav' TH oVV Ouwvvulg TT@ELOYLORTO. 
teTaoTos 6005, örtı 6 navres ae VBoilov dnuooie adızei 

ed yao TO INu0cLov 2x navırwv ovviorareı, doa INU00LoV 
tadiznue. TiInoı de oneouctızas v TO Tooolulm Tovs 
terteoas Öo0ovS. xal 2?) ToVTwv Eloiv Ev Tols aywoı Toeis, 

DV de TE > 3 3) &v m xPBa ı di rov BE TETREToV 0009 TiINoV?) Ev 77 Taoexßaoeı, zer di- 
s x 4 c . P 

zulws'*) Aeywv yao ötı 0 navres?) üpoilwv dnuooie adı- 
+Ei, magesfoyeraı AEymv Tov 7T00TE009 aurov PBlov. &yeı de 
6 napwv Aoyos dvo°) mrooolua. zur ellmnreı To noWToVv 
zroootuıov Ex dıeßohjs TOD!) Eyayriov, zal x OVOT«GEWS ToV 

olxslov 000WToV, zei Ex mO000yN7s. Eorı dE N mootaoıs 

dıusons, zul TO utv noWrov u£oos Lotiv axataozrevov*), Tö 
dE dEVTE00v zul avTo dıucok. za zaTaoxevaleı TouTwv 

Exatsoa. Eira Zrrıpkosı TO ovurtoaoue, &V © 2oriv 7 T000- 

or. — 

x 

2) aloygovgylas yevousrn" Atyeraı vßoıs zal n dım Aoywr, 
Atyeraı reahıy Vßgıs zal 7 da hnyorv] So D. mit TC, die 
Uebr. bloss aloypoveylas zai n dıa Aoywv zat n dia ee 

2) Seovs. zei 2x] So D. mit T C., die Uebr. Oeovs. 2x. 

3) reraprov 000v r/9now] So D. mit TC, die Uebr. bloss 
Teraorov TEINDW. 

*) magexßaoeı, za Örzaıws] So D. mit TC, die Uebr. bloss 
ragexßaoeı, dızalws. 

5) örı 0 navras] BS. mit vulg. 07: navras. 

6) 0 neowy Aoyog Övo] So D. mit T C, BS. mit vulg. 9 
magwv Aoyog ovrog Övo, die Uebr. 6 Aoyos ouros dvo. 

?) nooo/ue. zal ellmnraı To nowror zrgooipuov &x Öıaßo- 
Ans too] So D. mit TC, die Uebr. zooo/ue. ro noorov 8x 
dıaßoijs eilmuutvor Toü. 

°) ‚utoos Eoriv axaraoxevor| So D. mit TC, die Uebr. bloss 
uEOOG axataoxevor. 
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YIO®EZIE. 39 

AA4AA22. 
cr \ ’ \ er a n ’ 

0005 zara ovAAnyır. Akyeraı DE 0UTWS, OTaV TOV YEv- 
’ ’ ” ’ 

yovros avrovoualovros Ö dIWxwvy zei TOUTW zaUxEivp ÜEV- 
Iuvov avrov eivaı Eyn TO Ovouarı, wore dırrkoüg Eoriv, 
> x ’ 2 a 4 ’ € \ c 

!nei dvo neoıkzeı 2yzlyuate. nagadeıyuc 6 0TO«TNYyOoS OÖ 
’ \ 2 ’ < x = = 

PıaoaWuEVvos TNY MROCTEFEITEV *O0NV UNO TOV TIOEOPEUTOL, 
2 [4 [4 x 

zei dnuoolwv adıznuaTwy x0ıVyouEVos, zul ETTOZEIVOUEVOS un 
rn > } ’ x 

dnuooig ndıznzevar alla Pıaoaodaı, 0 dE HoEOBEUTNS au- 
s \ ’ < r \ » > \ 

WOTEooLS RÜTOV PAO2WV UnEVFUVoV Eivaı. TO TO00LULoV ano 
= > c ’ x »„ 4 

Tod avrıdizov, 0 dE Aoyos di Evös Eidovs mooayeraı', NTou 
dızavızoü‘ Tovrov yeo zul To TEAos TO dizaıov zur N zu- 
T@0z#Eun dıa Tod dızalov?). 

ı) "Ooos— rov dızalov] Diese ganze Stelle fehlt n TCGD 
in. Y. al bloss die Worte “Ooos zar« ovAlmyıy von alter Hand 
geschrieben, die folgenden Worte‘ Akyeraı de — Uneldurov eivau 
sind von neuerer Hand hinzugefügt. Die letzten: zo mgooLuLovr — 
dızarov fehlen dann ganz. In R steht Folgendes: “foreovr orı 
Ogız&s Teurerau To agov Intnua. orı 7 olrwg &yeı al ö 
Eguoyerns pnoiv Ev ois Öehaußaveı regt 7rgoxzaTaoxeung Ev 7m 
zeyvn- ro 900 u10V arro ToÜ arzıöixov, 0 ds A0yos dv Evos 
eidovs mooayeraı, 7701 dızavızol. Tovrov .yao zei To TElas Ör- 
zcıov (nicht ro d. wie vulg. steht) zei 7 nagaozeun dıa ToU 
dızarov. D. hat sie daher eingeklammert; V. ein AAAS2Z vor- 
gesetzt. — Statt dirrkovg hat Yulg. ER 

= 
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x 2 5 2 x ’ 

Tnv utv aos)ysıav ® avdoss dızaorei zub mv vpoıw 
\ cr DIET x p > » 2) c er 

N 7005 anavras ae yontat Meadtas, ovdeva ovF vuov 
ED en & S „7 DB 

0VTE TWV A)lav noltav ayvosiv oloucı“ yo d, OnEo av 
m [02 c \ > ne m 

zur vuwv Exuotos vPROLOHEIS NOoEllero Tro@faı, TOoVTo zei 
2 N \ = n UTos Lnoimoe, za noovßalounv wdızeıv Tovrov!) Treot 

nv Eooryv, 0 uovov nlnyas Un avrov Aaßov Tois Hıo- 
. N SEN , x m 

vuoioıs, alla zur alla nolia za Plain naIOV nad TIG- 
o@v nV yoonyiav. ned dt zaulws zur Ta dizuıa TOLWV 
c d7 a & cr > (09 . EN {2 ’ 9 F x 6 T) > 

0 ÖNUos anas 0UTWS WoyloIn zur NEoWsVVIN zul OPodE 
‚ f x > > r er n 

Zorovdaoev dp ois ndıznusvp wor ovynde, WOTE NEVTE 

TLOLOVVTOS ToVToV zul Tıvav dhlmv Unto avTod 00x EreioHn 
Sr er) 29 J \ 3irä% \ ‚ N \ [3 

oUd’” amEßlewev Eis Tas 0VOLlaS TaS TOVTWV 0VÖdE Tas UVNo- 
> ” - [4 ’ 27 R 

oy£osıs, alla wid YVv@un zUTEYEIIOTOVNOEV avrov, nolkoi 
G 5 el} \ m n 

uor TTO0010VTES, @ avdoss dızaorei, zer Tav & To dı- 
5 - e) = > Er Ir 

KUOTNOIW vViv 0VTWV vuov zul TOV allov nolırav nmSlovv 
D 2 a ee m 

zart raoszelevovt EmeicidEeiv zer naoadovvaı TOVToV Eis 
(= En c \ > x n > b) r > 5 „ b) > 

vuds, ws uEVv Zuoi dozei, di auyoreo w avdoss Adnvaloı 
{1 ’ x 2 „- . 

vn ToUS HeEovs, zar bEeıva nerovHEvaı voullovres Zuf, zul 

dirnv ua Bovlousvoı Aapeiv wv dm Tov aÜllov Ere}eavro 
8 14 \ \ „ r 

3 Hocodv ovra za Pdelvpov zur oVdE zadeztov Erı. 0oVTW 

’) zovrov] B. Tovrori. 



Das hochfahrende Welen, ihr Männer vom Gericht, und der 

Uebermuth, den Meidias fortwährend gegen alle zeigt, ift, glaube 

ich, weder Euch noc, irgend einem der andern Bürger unbefannt. 
Das DBerfahren nun, was Seder von Euch bei einer folchen Mis- 

handlung einzufchlagen für gut befunden hätte, das habe auch ich 
eingefchlagen, ich habe eine unmittelbare Beichwerde bei der Bir: 

gerichaft über jeine Störung des Feites erhoben, weil ich nicht nur 
von ihm am Dionyfosfeite Schläge befommen, jondern auch wäh: 

rend meiner ganzen Chorführung nod viele andre Gewaltthätigfei: 

ten erfahren habe. Nachdem aber die ganze Bürgerfchaft in ihrem 

edeln Gerechtigfeitsgefühle tief gefränft und fo aufgebracht war, 

daß fie mir für das Unrecht, welches ich in ihren Augen erlitten 

hatte, jeglichen Borichub leiftete, und trogdem daß mein Gegner 

fowohl als auch einige Andre um feinetwillen alles mögliche auf: 

boten, dennoch fi nicht davon abbringen ließ, fondern ohne Rück 
fücht auf ihre Reichthümer und Versprechungen zu nehmen, fich eins 

flimmig gegen ihn erklärte, da jeßten mir, ihr Richter, nicht nur 
jo mande von Euch, die Ihr hier zu Gericht fißt, fondern auch 
viele von den ‚andern Bürgern mit der Aufforderung und dem Ber: 

' Tangen zu, ich jolle gegen ihn Elagend auftreten und ihn Guerm 

Urtheil überantworten, und dieß, wie ich glaube, ihr Männer 

Athens, bei Gott aus den zwei Gründen, daß fie einerfeitS mich 
für guöblich beleidigt hielten, andrerfeits aber auch von dem Munfche 

‚ befeelt waren, ihn zugleich das büßen zu laffen, was fie ihn an 
Andern in feinem Frechen und jet rein unerträglich gewordenen 

1 

2 

‚ Mebermuthe hatten verüben jehen. Was nun bei fo bewandten 3 
* 
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di Tovrwv Lxovrov, 600 utv ao Zuod TO00NxE pvAay9i- 
‚ c a 3 

va, ravra dıralos vulv TEernonta,!) ze zErnyoonowr, 
‚ ’ ’ Er 3 ” 

?reıdn Tıs eloayeı, agEIUL, WS ÖpaTE, Hola uv w avdoes 
Aynvaroı gonuar, 2£ov uoı Außeiv VOTE um xaTnyooeiv, OU 

)aßwv, nokl.as de dEnosıs?) zar gaoıras zei vn Al aneılas 
c =; m [4 

vrrousivas. & 0° %V vuiv usra Tavr Loriv Umoloına, 60W 
rheiooıv 0VToS NVogımzEe zul negımyyelzev (Ewowv yao au- 

\ e)] \ m p = re S 
Tov Lori 00 Twv dızaornoiwv oi Enroleı), TOOOUTW uakkov 

Intio To dizuov EEsıv. ob yao &v zurayvolmv vuav ov- 
devös 0V9° ws, neoi wv roös Eu’ fonovddoer wuTot, TOVTWV°) 
QuelNoete, 0V9 ws, iva Meidias adews To koınov vßoiln, 

ungısitei Tıs buwv Öuwuozwg aAlo rı aamv 6 Tı av dizu- 
c - > x = 5 „ b) e 7 >» 

ov nynraı. El UEV 0VV, © avdoss Adnveioı, TTAORVOUWV N 

naoenosoßelas N Tıvos alıms alriast) Eusllov aurov zarn- 

yoosiv ToLwurns, oV0EV’) av vuov nklovv derodaı, vouilov 

TO ulV zaTnYy0o@ NIEOL TWV TOLOLTWv no00NxEıV EAdyyeıv‘) 
- \ 4 n 

uovov, TO de Yevyovyriı zat maocıreiodeı Laeıdn dE Tovs 
Te zoıtas dıapdeloavros Tovrov za dıa Toüro TS puläs 
STR > pr x r \ ER \ 3 
adizws Apaıoedeions Tov Toinoda, zul autos nimyas elly- 
pas zart vPgıouevos 01’ oUx old Ei Tıs @Alos TTWnoTE Xo- 

x y a r ’ 

onyos VPolodn, NV Unto TOoiTwv ayavazınoas zaL OVVooyı- 
\ 2 < 4 ’ 2 

oFES zurazsıooroviav ö ÖNuos Lrromoaro, TaUVTNV E0E0OXo- 
> D x \ zr » x 

ucı, 00x 029100 zul deiodaı. £l yao 00V TE ToUT eineiv, 
x - » c 4 Ind 5 

yo viv Yevyw, Eineo vBoıoFEvra umdeuas bdeng Tuyeiv 
» ’ 2 5) c - ’ 1 

doti Tıs Ovugood. deoucdı 0VV vumv arravrwv, @ avdoes 
dızaotel, zul ÜHXETEVUD TNOWTOV UEV EUVolzWs QZoVo«l Wov 

kEyovros, Eneıt , 2av Znıdeifnm Meıdiav Tovrovi un uovov 

eis Zu alla zai Es Vuas zai eis ToVS Vouovs zal Eis Tovg 
» c c ’ ni \ Ä \ [4 m > 

alLovs anavras vBoızorta, PongNoaı zei 2uoi zei Yulv av- 

!) rernontaı] Z reryonvraı, doch mit Puncten über dem ». 
2) moAlas dr denosıs] Z u. pr. N bloss rollas denosıs. 
2 avrot, touzwr] B. avrol e0TEgovV, ToVTwvV. 

*) @Alns altias] B. @AAns Towwurng altias. 

5) zarnyogsiv roiavrns, oudtv] So V.D. mit Zu. PQ2Ys 
(t hat zoıevzng hier und nach «aAAns.) Die Uebr. zaznyooeir, 
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Umftänden von mir in Obacht zu nehmen war, das ift Eucdy alles 

gewiflenhaft beobachtet worden, und jo ftehe ich denn auch, nachdem 

Einer das Gerichtsverfahren eingeleitet hat, ald Anfläger da, wie 

Shr feht, und habe das viele Geld, ihr Männer Athens, was ih im 

Unterlafiungsfalle befommen fonnte, nicht genommen und bin eben jo 

für alle Bitten und guten und bei Gott auch böfen Worte taub geblie- 

ben. &s ift alfo jest nur die Verhandlung vor Eudy noch übrig und 4 

bier glaube ich um fo eher mein Necht zu erlangen, je mehrern er 
durch feine Umtriebe läftig gefallen ift. Habe ich doch nur eben 
erft vor dem Beginn der Gerichtsverhandlungen gelehen, wie er’s trieb, 

Denn ich Fann es feinem von Euch zutrauen, daß Ihr entweder 
in dem Eifer, den Shr jelbft gegen mich an den Tag gelegt habt, 

erfaltet jein, oder daß einer troß feines Nichtereids für etwas an 

ders, als was er für recht hält, ftimmen follte, nur damit Meidias 

in Zufunft ungeftraft feinem Uebermuthe freien Lauf lafle. Wollte 5 

ih ihn nun, ihe Männer Athens, eines gefegwidrigen Borfchlags, 

oder der Pflichtverlegung bei einer Gefandtichaft, oder Tonit eines 

andern derartigen Bergehens anflagen, jo würde ich feiner guten 

Worte erft bei Euch zu bedürfen glauben, denn der Anfläger hat 516 

hier nach meiner Anficht nur den Beweis zu führen, der Ange: 

Eagte aber fih auch aufs Bitten zu legen. Nun hat er aber 
die Preisrichter beftochen und mein Stamm ift dadurch ungerechter 

Meile um feinen Dreifuß gebracht worden, und ich felbit habe 6 

Schläge befommen und eine Behandlung erfahren, wie fie wohl 

noch fein Chorführer je erfahren hat, und das Volf hat in dem 

Zorne und Umwillen, den es mitfühlte, gegen ihn fein Urtheil ab- 

gegeben und ich verfolge nun Ddiefes weiter, werde aber eben des- 

halb auch, das Bitten nicht verfchmähen. Denn ich bin jeßt der 
Bedrängte, wenn man fih jo ausdrüden darf, da es doch gewiß 

ein fchlimmer Fall ift, nach jolcher Mishandlung fein Recht nicht 

finden zu fünnen. Sch wende mich allo, ihr Männer des Gerichts, 7 

bittend und flehend an Euch insgefammt, zunächt meine Worte 

wohlwollend anzuhören, und dann, wenn ich diefen Meidias 

hier als übermüthigen Srevler gegen mich und eben fo gegen Eu 

und die Gefeße und alle andern nachgewiefen habe, mid 

fowohl als Euch felbit in Euern Schuß zu nehmen. Denn die 

6) 2leyyeıv] B. ESeltyyeıv. 
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2, < \ er ” s» > = eo 
Tois. zul yao oVrTw ws Eye, w avdoss Aynvaloı" vporouaı 

utv dyo zal THOONENNAAKLOTEL TO 0WUR TOVUOV TOTE, dyW- 
- x ’ x . c rs 

yıziraı DE zat zo FHoETaL To modyua vuvi, noteoov LEeivar 
dei TE Tour Toısiv za Eis ToV TVyov# vuav adews 
Üßotlev, N un. EI Tıs oVv Vuwmv doa za Tov Eumooo#e 

x90v0v ray idlwv Tıvös Eveza yiyveodaı TOV ayova Tovd 
DIT EAC &vF Feis vov örTı d $ 3 devi ünelaußevev, EvIvundeis vov Otı dnuooig ovup£osı undevi 
undiv 2Eeivar ToL0VTo MoLeiv, WS vnEo z0ıVod 10V To@yuQ- 
TOS OVToS zul TTO00EXWV AXOVOATW zul Ta Yaıvousv avro!) 
dızauworeo’?) eivaı Tavre ıpnpıoaodw. 

Avayvoostaı noWTov?) ulv Vuiv ToV vouov za” 0V 
eloıv ai nooßokal" uera dE TeUrTa zai nepl TOV allwv Tre- 
paooucı dıdaozeıv. Adye ToV vouov. 

NOMOZE. [Tovüs*) novrevaıs moıeiv dxrinoiev & 

AwovVoov Ti vormmoeig tov THavdiov’), &v ÖdE Tavrm 

zonuarileıv nOOTov utv nreol iE0WV, Ensıta Tag 7T00- 
Bolas naoadıdorwoav Tas yeyevnutvas Evsze TS mou- 

DS S 5) ‚ na = E er 
nis N TOV dywavwav av !v Tois Zıovvoioıs, 006 @v 

un ?rreriouevar ooww.] 

‘O utv vouos ovros dorıy, & avdoss Aynvaloı, za 
ov ai nooßokaı ylyvoyraı, MEyYWwV, GONEO NAOVORTE, TIOLEIV 
nv ?xrimolav Ev Aovvoov uste ta Mavdıa, &v Ö Taumm 
Zreıdav zonuariowow ok noöedooı?) rei wv diyanzev o 
a +5 \ \ 3 2/ N 5 coywv, zonuarilsıy za neor Wv av Tıs Ndıznzms mn regt 

ınv Eooryv N naoavevounzws, zulods w avdoss Adyvaroı 
’ 7] < c - > x 

za OVUpEoovıwms EXwv 0 Vvouos, WS TO TO«YU AUTO URQ- 
er r x ’ 57 ’ ’ 2 

tvo&i. Örov yao Enövros ToD Woßov Tovıov Yaivovrat 
tıves oVdtv nrrov VpoıoTel, TE yon ToÜS ToI0VToVS TT000- 
doxav av noeiv ei undeis Eniv ayav unde zivdvvos; 

!) auro] V. avro. 

2) dizaoreo]| So mit & nebst P Y 2, die Uebr. dızaorar'. 

3) Avayvwoeraı nowrov] B. b. D. avayvwosraı Ö: nowrov. 
*) [Tois— wow] B.b. V. ohne Klammern, s. die Anm. 
5) vornoaia tar Havdiov] V. vor. av ITavöiwv*, BS. vore- 
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Sache ift doch, ihr Männer Athens, die. Zwar bin ich der Ber: 

fette und förperlih Gemishandelte, aber e8 wird auch zugleic, 

jest die Frage verhandelt und entichieden werden, ob man fich ein 

folches Betragen erlauben und an tem eriten Belten von Eud 
ungeftraft feinen Uebermuth auslafjen dürfe oder nicht. Kat nun 

alive Einer von Euch bisher die Anficht gehabt, es handle fich bei 

diefem Prozefle um eine Brivatlache, der mag jest von dem Ge 

danfen ausgehen, daß es im öffentlichen Intereffe liege, wenn Nies 

mand fich jo etwas erlauben darf, und mag alfo der Sache als 

einer allgemeinen ein aufmerffames Gehör Ichenfen, um fich für 

das, was ıhm als das gerechtere erjcheint, zu erklären. 

Man wird Euch zunächit das Gefes vorlefen, nach welchem 

die unmittelbaren Bejchwerden bei der Bürgerfchaft ftattfinden und 
ich werde jodann mich über das Andre nuszufprechen verfuchen. 

Lies das Gejeß. 

Gefjeg. [Es follen die Brytanen im Heiligthum des Dionyfos 

den Tag nach den Pandien eine Gemeindeverfammlung ver: 

anftalten und hier zunächht über Feltangelegenheiten abjtim: 
men laffen, dann aber die eingelaufenen Beichwerden vor- 

legen wegen des Fellzugs oder der MWettfämpfe bei den 

Dionyfien, fo weit fie nicht ausgeglichen find. ] 

Dies, ihre Männer Athens, it Das Gefeg, nach welchem jene 

unmittelbaren Beichwerden beim Bolfe ftattfinden, indem es bes 

ftimmt, nach den PBandien im Heiligthum des Dionylos eine Ges 
meindeverfammlung zu veranftalten, und nachdem hier die Bor: 

fisenden’eine Verhandlung über die Feitveranftaltungen des Archonten 

eröffnet haben, auch über die Unbilden oder Gefegwidrigfeiten, die 

fich Einer bezüglich des Feftes erlaubt habe, verhandeln zu lafen, 

ein gar treffliches und heillames Gefes, ihr Athener, wie die Sache 

jelbft zeigt. Denn wenn Einige troß der jegt obwaltenden Furcht 

dennoch um nichts weniger ihrem Uebermuthe die Zügel fchießen 

faffen, was läßt fich von folchen Menichen erft erwarten, wenn ih: 

nen fein Prozeß und feine Gefahr mehr droht? 

 gara ITavdiwv, B dor. 2v Havörovı. Tuv Iavd/wv vermuthete 
' Palmer und bestätigt I, der von erster Hand 27 zavdeıwy hat, 

> . 

woraus revdıov geworden ist. 
6) mooedgo.] Z pr. roooudor. 
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Bovlouaı Tolvvy dulv zul ToV EEns vouov dvayvovaı 
tTovTw!)* za yao dx ToVToV Yaveoa NOW Vuiv N TE TOV 
arhov vuav ebkapßeıa yeynostaı za TO ToVrov Igaoos. Alye 
Tov vouov. 

NOMOZE. [Evnyooos?) einev, ötev n nounn ı) 10 
Avvoo !v TTeipaıei zur of zwumdor zat of Toe@ymdot, n 

€ za n ?nı Anvelo nounn?) zer oi To«ywdor zei ol zw- 
uwdol, zai Tois 2v aoreı Arovvoloıs n nounn za ol 

alles zei 0 zwuos zui of zwumdot zat ol To«ywdot, 

zer Ocoynkiov*) tn nounn zei To ayoyı un tı 2Feivaı?) 
unte®) 2vezvoaoaı unte Aaußaveıv Ereogov Er£oov, umdE 
Tov Unmsonukowr, 2» Tavraıs tais Yufocaıs. dav dE rıs 
Tovrwv Tı naoapeivn, ünodızos Eotw TO naFoVrı, zul 

nooßolar avrov Eotwoev !v rn Erzımoig 1m ?v Arovvoov 

Ds Adızovvzros, zeI« eoL TWV aAlmv TOV Adızovvrwov 

yeyoanıtaı.] 

’Evgvusicde, o avdoss dızaorai, örı &v TO no0TEow 
vouw zaTa Tov egi?!) ınv Eoormv adızovvrwv ovons ıng 
nooßoiAng, & TOUTO za ZUTE IWV ToUS vVreonu£ooug £10- 

TORTTOVTOV N za a) orTıovv Tıvös Aaußavovrov N PBıa- 
louevov !nroımoate as Tooßolus. oV yao Onws To?) Onud 
ÜBotleodal Tıvos EV Tavreıs Tais Nufocıs, N TV TRQROKEUNV 

nv av x rwv ldiwv Troolocıro Tıs eis Acırovoyiav, WEOFE 
yohvaı, alla zur Ta Öizn zer yip® Tav ELovrwv yıyvousva 
TwV Eahwr0Twy za zE2Tnuevav LE aoyäs ınv yobv Eoornv 

!) zovzw] So D. mit Ys u. pr. EZ, welcher rovrwı u. erst 
von neuerer Hand rovrov/ hat. Die Uebr. rovrov‘. S. d. Anm. 

?) [Eunyogos—ytygarrtaı] Die Klammern haben BS. u. D. 
hinzugefügt. S. die Anm. 

3) n ii Anvaio rrounn] So B.b. D. mit Reiske, der aber 
in der Annot. das 7 nach Anvarw geselzt wissen will, wo esBS. 
haben. V. lässt mit den Hdschrr. Br 7 weg. 

+) za Oapyniiov] So die Hrsgg. mit Reiske, die Hdschrr. xat 
0 Oagynkwr. 

5) un zı 2£eivaı] So V. nach Conj., Zu. die meisten Hdschrr. 
haben un te 2&. B. b. BS. D. aber lesen vn 2&. mit zwei Hdschır. 
Taylors u. B von neuerer Hand. 



Gegen Meidias. 47 

Sch will Euh nun auch die weitern gefeglichen Beflimmungen 
mittheilen. Denn auch daraus wird Euch offenbar werden, welch’ 

feomme Scheu Ihr andern, und welche Frechheit diefer Menfch be: 
fite. Lies das Geleb. 

Gejeß. [&uegoros beantragte: wenn der Feftzug für den Div: 
nyfos in Beiräeus und die Aufführung der Luft: und Trauerz 

fviele ftattfindet, und der Feitzug beim Lendon und die 
Trauer und Luftipielaufführung, und an den ftädtifchen 
Dionyfien der Feitzug und die Knabenchöre und der Feft- 
gelang und die Luft: und Trauerfpielaufführuna, und am 
Vellzuge und den Mettfampfipielen der Thargelien fei e8 
während diefer Tage nicht geftattet, daß Einer dem Anz 
dern etwag abpfände oder nehme, auch wenn verielbe der 
Auspfändung verfallen ift. MWebertritt Einer einen diefer 
‚Buncte, fo foll er dem Betheiligten dafür verantwortlich 
jein und e3 follen die fofortigen Beichwerden über feine Ber: 

gehen in der Öemeindeverfammlung im Dionyfosheiligthum 
fattfinden, wie e3 bei den andern Frevlern beftimmt ift. ] 

Sehet alfo, ihr Männer vom Gericht, während im vorigen 
Gefes die unmittelbare Befchwerde beim Bolfe den am Velte Fre: 
velnden gilt, habt Ihr in diefem diefes DBerfahren auch gegen die 
angeordnet, welche nach abgelaufner Frift ihre Vorderungen eintreis 
ben oder Einem fonft etwas abnehmen oder abzwingen. Alfo weit 
entfernt zu glauben, e8 dürfe in diefen Tagen Semandem in feiner 
Perfon oder in den Beranftaltungen, die er aus feinen Mitteln 
zum allgemeinen Beten getroffen Hat, zu nahe getreten werden, habt 
Shr fogar das, was nach Urtheil und Recht der gewinnenden Par: 
tei zufällt, doch wenigftens das Felt über noch der verlierenden und 

°) ante] In Z ist ante von neuerer Hand mit Puncten be- 
zeichnet. 

’) xzara zwr negi] V. mit Enebst FPYQstv rregl Tov 
‚zar«. Doch unterscheidet sich dann die folgende Klasse nicht von 
‚ dieser, denn auch diese freveln hinsichtlich oder während der Fest- 
‚freuden, s. wegen zara zı adızeiv Dem. 24, 109. 174. 22, 67. 
‚ (Din. 1, 55 nach Conj.), wogegen regt r. & ad. ist: am Feste 
selbst freveln s. 1. 26. 175. 178. 180 u. (Lys.) 6, A. 

®) onws 0] Z rec. u. vulg. örrwc un To. 

m 0 

11 
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12 ansdwzare Ever. dusis utv roivvv © avdoss Adyvaloı 

13 
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stavıes £IS TOGOVTOV apixyEe Yılavdowntas zul evosßelus 
WOTE zu TOV TOGTEOEOV yYEyernusvwv Adırmucrwv To kau- 

Bavsıy dizmv Ineoysre tavras Tas nufgas: Medias Ö’ 
avrais tavraıs Tais Yufgcis asıa Tod dovyaı nv Loyaryv 

dleyv moıwv darysnostaı. PBovkoucı Ö’ Exaorov am aozüs 

ov nenovda Lnıdeitas zar rEol TaV ninyov &ineiv, &s TO 

televraiov no00EVETEIVE uoı‘ Ev yao oVdEv Lorıy &p o Tov 
rengayusvov oV dizaıos WV arolwl£veı paynoerar. 

’EneidN yag oV zaFEOINzoToS Yoonyov rn HIavdıovidı 

pvin Toltov Eros Tovri, nagovons dE ns Lxximoias 2V n 

Tov &oyovr Zntızimgo0v Ö vouos Tois Xogois'!) tous avin- 
Tas zereVeı, Aoywv zal Aordopias yıyvousvng, zul zEeTnyo- 
goV0VToS ToV utv Goxovros Tav Enıuseint@v ıns Pullis Tov 

Ö’ Zmiusintov To «oyovros, nIa0E)IWVv Uneoyounv 2y0 
xoonynosıy LHELoVINS za xANEOVUEVW’ TLOWDTOS WioELoHeL 

Tov avınınv Ehayov, busis utv @ avdoss Adnvaioı navres 
duporteg ws viov TE uchıor anedtlaode, ıyv T’ Einayye- 

key nv dumv zei TO Ovußav ano Ts Tuyns, zul Hogvßov 

xcl #00T0V TOLOUTOV @s av Eraıvovyres TE zul OVYNOHEV- 

tes 2moımocte, Meıdias d’ ovVTooi uovos TWV navrwv, ws 
Zoızev, 749E0IN, zaı NaONLOLOVINOE Tag OAmv TyV )eıTovo- 

yiav Ennoscdliov wor?) Ovveyws za uızoa zer uellw. 00. 

uv oVV ToVUS?) Koosuras dvavrıovusvos Nuiv ayedhvaı Tis 
oroateias*) NVYoyımoev, N mooßehlousvos zur xELeVav Eauv- 

zov eis Arovuoıa yEıooroveiv Eruueinenv, N. Talla NaVTa ı 
50@ Toıaura, 260w' ob yao dyvoo Toüf, OTL TO uw 
Zrnnoseloutvp Tor Zuor?) zur VPoılouevp Tnv euryv ooyNV 
Ex0Tov ToVTwv Avrreo al, OTıiovv Tov Öeıvoratwv neoi- 
orn, vuiv dE Tois alloıs‘) Em ToV TORYUaTos 0VOıV oVx @Vv 

%) yooois] In & ist von zweiter Hand yognyois darüber. ge- 
schrieben. Dasselbe hat ye. P. 

2) uoı] 2 hat wor im Ausgestrichenen, AFkrto haben 
&uot. 

3) ovv tovs] B.b. ovv 7 Tous, 

*) ns orgareias] = von zweiter Hand nebst A k ras-oroe- 
Tiüs, r Tas OTQA@TIAS. 
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den uriprünglichen Befigern Iaffen wollen, Shr alfo, Männer 
Athens, feid in Eurer Humanität und Achtung für das Heilige 
jo weit gegangen, daß Ihr fogar das Einziehen der Strafe für 
früher begangenes Unrecht während bdiefer Tage hemmtet, von Mei: 
dDiad dagegen wird nachgeiviefen werden, daß er während eben dies 
fer Tage Dinge verübte, welche die härtefte Strafe verdienen. Sch 
will aber jede einzelne Unbill, die ich yon Anfang herein erfahren 
habe, erzählen und werde dann auch über die Thätlichfeiten Tprechen, 
durch Die er fich zuleßt an mir vergriffen hat, wird fich Doch geiz 
gen, daß e3 auch nicht eine einzige unter feinen Unthaten giebt, die 
nicht den Tod verdiene. 

Als nämlih vom Pandionifchen Stamme vor zwei Sahren 
fein Chorführer geftellt worden und vie Berfammlung fchon bei: 
fammen war, wo gefeglicher Vorschrift gemäß der Archon für die 
Chöre die Flötenfpieler auszulvofen hatte, entitand ein böfer Wort: 
wechfel, indem der Arhon den Veitvorftänden des Stammes und 
die Seftvorftände dem Arcchon Vorwürfe machten, und ich trat auf 
und erbot mich, die Chorausftattung freiwillig zu übernehmen und 
hatte mit meinem Loofe das Glück, mir zuerft einen YFlötenfpieler 
wählen zu können, und Ihr, Männer Athens, jubeltet insgefammt 
über beides, über mein Anerbieten jowohl als über den glücklichen 
Zufall und legtet durch Eure lauten Beifallsrufe Eure Billigung und 
freudige Theilnahme an den Tag; nur diefer Meidins hier war, wie 
fi) ergab, der einzige unter allen, der fich darüber ärgerte und mir 
während meiner ganzen Leitung der Sache auf jeden Schritt und 
Zritt bald größere bald Hleinere Boffen jpielte. Wie viel Schwies 
tigfeiten er mir durch feine Oypvofition gegen die Beurlaubung der 
Chormitglieder vom Kriegsdienit bereitete, der auch dadurch, daß 
er fich zum Mitglied des dionyfiichen Feftcomites aufivarf und feine 
Erwählung dazu durhfeßte, oder was dergleichen Dinge noch mehr 
‚Waren, will ich übergehen. Denn ich fühle recht wohl, wie diefe 
Chifanen und Brutalitäten zwar meinen Unwillen eben jo wie 
3 irgend die fchlimmfte Unthat hätte thun Fünnen, erregten, wie 
dieß aber Euch Uebrigen als bei der Sache Unbetheiligten viel- 
leiht an und für fi nicht eines folchen Aufhebens werth erjcheis 

°) tor 2uol] EZ nebst Qs wire uoı. 
°) ailoıs Z£w] B. V. @iloıs Toic Zw, 

Demojthenes IX, , 5 

— 
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Yows dlın raUra zu bt ayavos pavely‘ al. & navres‘) 

ouolws?) dyavanınasre 3), rei? 2ow. Eorı Ö’ üneoßoln 

TOV uerd Taire @ nehm 2eysır, zer od’ av dmeyeigno’ 

Eywye zurnyogeiv avrod vov, & um zei tor 23V 1W Inu 

magayofu ?önleyda. mv yoQ Zodjra nv icoav (ieoav yaQ 

Eywye voulio naoav sony av Tıs Evexa ans EOOTNS mage- 

oxevalıtaı!), TEewsS’) av xon037) za Tovs orepavovs tous 

zguoovs, obs 2nomodunv ?yo 200u0V TO 4008, drteßov- 

Levosv @ avdoes Aynvaloı dıepdeigwd uov®) vuxzTwog 2,I0V 

?nı 11V oixlav mv TOD Yovooyoov. zei dıepdEngev, oV 

nerrou TROaV yE* OU yag 2dvv7IM. zaltor ToüTO y oVdeis ’ 

nonor ovdEve ynoiv dznzocvaı Tolumoavru oüdt mom- 

oavyr 2v 17 noleı. obx Aneyonoe Ö' aurg ToUTo, alka zul 

10» dıdaozalov ® avdoss A9yvatoı dıepysı0d ou TOV Xo- 

gon* zer el un Tnkegavns ö nöhmens ardowv Beiirun wos 

regt Zud TOT &yEvero, zei TO noayw «tod0uevos“) ToV &v- 

Year ATTERORS KUTOS Gvyxgoreiv zer dıdaozsıy @ero dEiv 

ToV xoooV, ovd av iyavioapede o avdoss Asmvaroı, ah 

dötdaxros &v etonıFeV 6 yooöszai modyuar aloyıor av Enrd- 

Jouev. za oVd’ &vrauı Eorn Tis ÜßgEWS, GALLE TOOOUTOV av- 

To neoıjv Wore ToV forepavauevov &gyovra Jıepseigs, tous 

zognyoBs ovvnyev id &us, Powv aneıLav, Ouvvovoı TTaOE- 

0Tn2w05 TOois SONS, Ta rageonmvıc Pocırum mgoomAmv, 

idıwıns 0V TE dnuooıe, zaura zei wgRywar AUVINTE uoi 

TugEyWV Jısrelcoev. za ToVTwv 000 Y W To dnup yE- 

yovev 7 noös Tois zoıtais &V TO FEATOD, vueis Lore wor 

ucorvgss navres, w @vdgss?) dızaoral.. zairoı TWV Löyav 

1) zayres| So mit Z nebst AP Y2krs, die Uebr. nav- 
Tes av. 

2) öuoiws] B.D. ouorws ’azovoavreg, 2 hat axovoavres von 
zweiter Hand am Rande, P lässt es weg, Akr haben es nach 

ayavazt. 

3) dyavazrnoete] So mit Z von neuerer Hand nebst A Y.22 

ks. Die Uebr. ayavaxrnoaıre. 

%) nagaoxevalnteı]) B. V. magaoxevooyrau. 

5) rews] D. Ewg. 
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nen fünnte. Doch was Gud) alle auf gleihe Weife empören wird, 
das will ich erwähnen. 8 geht aber das, was ich jegt erzählen 
werde, über alle Begriffe und ich würde meine jegige Klage gegen 
ihn gar nicht unternommen haben, wenn ich's ihm nicht auch gleich 

damals vor dem Bolfe nachgewiefen Hätte. Er ging nämlich mit 
dem Plane um, ihr Männer Athens, die heiligen Gewänder (denn 

für heilig erachte ich alle, die man fich wegen des Feftes anfchafft, 

fo lange fie zu dem Gebrauche dienen) und die golonen Kränze 
von mir, die ich zum Schmud für den Chor machen ließ, zu vers 5 

derben und Fam deshalb des Nachts in das Haus des Goldarbei- 

ters. Und er verdarb fie auch, doch nicht alle, weil er das nicht 

fonnte. Und es wird wohl feiner behaupten fünnen, je gehört zu 

haben, daß Einer in der Stadt jo etwas gewagt und gethan Habe. 
Das war ihm aber noh gar nicht genug, fondern er beitadh 

auch, ihr Männer Athens, meinen Chorlehrer, und hätte fih nicht 

der Slötenfpieler Telephanes damals fo brav gegen mich benom- 

men, und fobald er die Sache merkte den Menfchen fortgejagt und 
das Zufammenbringen und Einüben des Chors felbft in die Hand 

nehmen zu müffen geglaubt, fo hätten wir uns gar nicht mit um 

den Preis bewerben fünnen, ihr Männer Athens, und der Chor 

wäre uneingeübt aufgetreten und wir hätten uns aufs graulichite 

blamirt. Doch auch dabei blieb er in feiner Brutalität nicht 

fiehen, fondern er ging darin fo weit, daß er den amtirenden Arz 

chonten beftach und die andern Chorführer gegen mich aufhegte 

und unter lauten Drohungen fih beim Schwören neben die Preis: 

richter hinftellte und das Garderobezimmer verrammelte und ver: 
nagelte, er als Privatmann ein öffentliches Gebäude !.und mir fo 
fortwährend unfägliche Noth machte. Und was vor den Augen 

des Bolfs oder bei den Preisrichtern im Theater gefchah, was fünnt 

Shr Richter mir alle jelbit bezeugen. Man muß aber doch folche 

6) uov| D. uoı. 

7) za/roı toüro y ovdeis] BS. V. mit Z nebst PY2Qs 
za Torovrov ovdeis, Ftv zarroı roirov. S. Rede 20, $. 117. 

?) alodouevos| Z ıoJouevos mit üb. d. » geschr. a. 

°) mavres, & avdoss] Z nebst Ps narres ävögec. 
A* 
9) 
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r N r € z a N e D a 
TovrovS yon dızaıoterovs NyEiodaı oVUS av ol zadNuevor TO 
LEyovrı uaoTVEW0W almdeis eivaı. zrooodıapyeioas!) Toi- 

\ - 2) 67 6 m ee q 

vvV TOVS KOLTES TO ayovı TOV Avdowv, dvo T«ÜT« WoneEgel 
zepahcıe tip Mrraoı Toig Eauro vevedvırvulvoıg EnEINzEV, 
Zuod ulv ÜBoıoe To oWur, Ti puvln dE zouToVon TV ayava 

- x a 4 GITIWTETOS TOD un Vırljocı zaTeorn. 

Ta utv ovV eis Zul al ToUS puAftas NoeLynueva zei reol 
\ ’ Pf r3 nv Eoornv adıznuara ToVTw nengayueve, &p ois aUTov 

roovßelounv, TeiT 2oriv » avdoss Adnvaioı zur TOAL 
r z x = o < n x 
ETEOR, @V 60 av olos T w dıeauı noös vuds wvriza Ö7 

’ » x f} Ri z < 4 bet uolo. 84m. dE AEyeıv zar movnoias Ereoaus naunimdels 

«vToV?) za Ußo ? Llovs Vu ı Tolunueta ToL vTov?) zur Vposıs eis mollovs Vvuov zur Tolun, 
Ev ’ ’ E Er ’ 

wLRO0V TovVrov noAla zur deıva, &p Ois TWV MENOVIOTWV 
2 Spror r , n 

of uv, © avdoss dizuotel, zaradeiouvres ToVToV zul TO 

ToVToV H0a0os zei ToVs reol aurov Ereioovs?) zei nAoUToV 
5 \ ' ‚ "n > zer Talla IN 000 N00080T1 ToVTW, Novyiav £oyov, oi Öd 

D } r 
Zmrızeıonoavres div Aaupßaveıv oÜx NdvvnInoaV, lol d’ oi 

dıekvoavro, lows Avoıteleiv nyovusvor*). 7Vv utv oVv Unto 
aurov Jiznv Eyovoıv of yensıoyEevres, TS d’ Uno ToV Vvo- 
uwv, oVs aoufßas oVToS xaxelvovs Ndizeı zur vov Zuk zei 

e) - = ’ G 3 

navras ToUS @Ahovs, Dusis 20TE zIMooVouol. TIEVTOV OUV 
9: ‚ 5 a fi ’ 9 er a di; en 9 
aI00mv>) Ev Tiunue TomoaodE 6 Tı av dizaıov NyNose. 

c 27% \ - ' c z » ’ 

EeleyEw JE nowrov utv 00 wvros VBoiodnv, Erreid” 00 

vusis’ uera®) ravre dE zur TovV aLLov © avdges Adınvaloı 
Piov airod navra 22eTE0w, zal deln NoLOV Havarwv, 00% 

Evös Orr aSıov. AEys woı TIV TOD X0v00oy0ov noWrnv Ac- 
Bwv ucorvoiar. 

!) nooodıapdeioas] B. b. BS.D. nach einer Conj. Wolfs zoo- 
dıep$eigas. Es wird hier aber ein bisher noch nicht erwähnter 
Umstand, die Bestechung der Richter, die den Stamm um den | 
Siegspreis brachte und so mit der verübten Thätlichkeit an De- 
mosthenes Person dem Ganzen die Krone aulsetzte, hinzugefügt, 
daher ro00Ödıap$eroac. 

?) naunindeis auroö] B. BS. avzod naunindeis. 
3) Eraroovs| Z Er&oovs. 

*) Avoıreksiv nyovuevoı] B. Avoıreisiv aurors nyovueror. 
5) @900wv] So BS. u. vulg., I avdgwnwv, doch so, dass 
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Neden für am beiten begründet erachten, für deren Wahrheit alle 

die da fisen dem Sprechenden einftehen können. Dazu beftach er 
auch noch die Richter für die Leitungen des Männerchors und 

feßte durch diefe zwei Streiche feinem ganzen zügellofen Treiben 
gleichfam die Krone auf, er vergriff fich einerfeits thätlich an mei- 

ner Berfon und war andrerfeits hauptlählih Schuld daran, daß 

der Stamm, trogdem daß er am beiten beitanden hatte, doch nicht 

den Sieg davon trug. 

Dies find, ihr Männer Athens, jene ausgelafienen Streiche, 

die er mir und meinen Stammgenofjen fyielte, und die Vergehunz 

gen, die er fi) gegen das Felt zu Schulden fommen lieg und 

„wegen deren ich die Beichwerde beim Volfe gegen ihn erhob; doch 

giebt e8 noch fo manche andere, die ich, Soweit ich’8 im Stande 

bin, Euch nun fogleich angeben werde. Sa ich Fann noch eine 

ganze Menge Nichtswürdigfeiten und Brutalitäten gegen Viele von 

Euch und fo manchen abfcheulichen frehen Streich diefes DBöfe: 

wichts anführen, die ein Theil ver davon Betroffenen, ihr Richter, 

aus Furcht vor ihm und feiner Keckheit, feinem Anhange, feinem 

Reichtum und allen den ihm zu Gebote ftehenden Hülfsmitteln 

ruhig ertragen, und ein anderer zwar hat beftrafen Iafen wollen, 

aber es nicht ermöglicht hat, und noch andre gütlich beilegen lie: 

Ben, weil fie vielleicht ihren Bortheil dabei fanden. Wer fih nun 

dazu bereitwillig finden lieg, hat feinen Theil dahin, aber die 

Sache der Gefege, die diefer bei feinen Unbilden gegen mich und 

alle die andern übertrat, ift Cuch als VBermächtniß geblieben. So 

tächt denn alles zufammen mit Einem einzigen Straferfenntnig, 

wie Ihr es für gerecht erachtet. Sch aber will erft die Brutaliz 

täten nachweifen, die ich, und dann die, weldhe Shr erbuldet 

habt, und forann, ihr Männer Athens, noch fein ganzes übriges 
Leben durchgehen und zeigen, taß er den Tod nicht einmal, fon: 
dern vielmal verdiene. Nimm nun zuerft das Zeugniß des Gold- 
arbeiters her und lies. 

das erstere » getilgt und 0» darüber geschrieben ist, k rt haben 
@3000v mit üb. d. letzte o geschr. w, die Uebr. aJoowr. 

| °) üueis" aere] 2 von alter, doch nicht der ersten Hand 
nebst AFkrtv, vueis ndlznode' uera. 

* 
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MAPTYPIA. [MTeuu£vns’) Hauuetvovs ’Eoxıevs?) 

240?) yovooyoeiow &v 77 ayood, & & zarayiyvoucı za} 

Zoyalouatı nv ygvooyoiznv zeyvnv. !rdovros dE mou 

Amuood£&vovs, @ u«ETVE®, OTEYAaVoV 49Vv00DV WOTE ZUTO- 

oxevdocı zur Äucrıov dıaygvooy MoıMocı, ONWS TTOU- 

mevocı 2Vv auroig 17V Tov Aıovvoov rounnv, zo 2uol 

guvrehlouvros adra zur Eyovros neag duavro Eroue, 

slonndnous noös us vizrwg Meıdtas?) Ö x01v0uEVoS 

Uno AnuoodEvovs, EX0V us Eavrov zei Ghhovs, Erte- 

zelonoe Jıagdeigeıv Tov oTEpavov za TO ÄucTıov, 208 

tıva ulv aurov &vunvaro, ob uevro navra ye Ndu- 

vn9n dıc 6 durıyavevra ue zwhvoeı.] 

* * * * * * * * * * er) 

Tolhk utv Tolvuv, @ avdges A9nvaroı, zer Tregt ov 

Tobs &llovs Ndianzev Eyw Aeysı, wong Einov &v aoyn Tov 

Aöyov, xaL ouveiloy UBosıs avrov zul arıuias®) Tooavras 

3ouc dxoVosog wuriza IN ucde. mv © n ovAloyn dadia* 

auroi yxo ob nenovdores t000780«V wor. Bovkoueı dE 7200 

tToirwy elneiv ois Inıyeioposıv aurov dznxo LEaratav 

vuäs’ ToVs yag UnEo Tobtwmv hoyovs 2uor utv avayzaro- 

TETOVS MOOEMEIV NYyoVucı, vuiv de zoNsLUWTEToVS droVORL. 

die ıt; örı Tov dizalav zul EVogxov HEOdar iv wijpov ö 

zollbons LEanarmIyva Aoyos vuüs ovrogs witıos Eotat. 

old dH udkıore navrov Tovro TW .öyw moooeyeıv Duäs 

dei, zul uvnuovsvocı TOUTOV, za 1005 &200T0V anavıav, 

ötav odrog Akyn. Eorı dt noWrov utv dxeiv obx a@dnkos 

loov 2E wv Rölg oös Tıvag autos dıefıov drmyyelketo wot, 

ws eineo aANdws") fnendvgeıv teure & Ayo, dixus Ilias 

") [Ta uutvns — xwkvoaı] Die Klammern haben BS. u. D. 

hinzugefügt, s. d. Anm. 

2) ’Eoyıeus] So D. nach ein. Conj. Buttmann’s. V. vermu- 

thet öreeyo, vulg. las man Eragyos. Die Uebr. haben Erregxos 

u. 2 &neoyos. h 

3) Zyw] So ausser V. die Hrsgg. nach ein. Con). Wolfs, 

doch V. u. die Hdschrr. haben &ywr. 

#) vixtwg Meudtas] Z vuxtwg »al Meudias, doch ist xal 

mit einem Puncte bezeichnet. 
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Zengniß. [IH Pammenes, Bammenes’ Sohn, aus Erchia, 22 
befige auf dem Marfte eine Goldfchmiederei, worin th 

Yebe und meine Kunft ala Goltarbeiter betreibe. Da 522 

mir nun Demofthenes, für den ich hier als Zeuge auf: 

trete, den Auftrag gegeben hatte, einen goldenen -Kranz 

zu fertigen und ein goldendurchwirftes DObergewand zu 

machen, um darin beim Feitzug des Dionyfos mit auf: 
zuziehen, und ich das alles fertig und bei mir bereit lie- 

gen hatte, drang Meidias, der von Demojfthenes Ber: 

Eagte, des Nachts mit einigen andern bei mir ein und 

verfuchte dan Kranz und das Obergewand zu verderben, 

beichädigte auch einiges daran, alles Fonnte er jedoch nicht, 

weil ich dazu Fam und es verhinderte.) 

* * * * * * * * * * * 

Dieles, ihr Männer Athens, Ffann ich nun noch anführen, was 23 

er fich gegen Andere erlaubt hat, wie ich im Anfang meiner Rede 
bemerkte, und ich habe eine Menge von feinen Brutalitäten und 

Chrenfränfungen gefammelt, die Ihr alsbald werdet zu hören be: 

fommen. War doch das Sammeln fehr leicht; denn die Bethei- 

ligten famen von felbft zu mir gelaufen. Doc, will ich zuvor ans 
geben, womit er dem Bernehmen nah uch wird einen Dunft : 
vorzumachen fuchen. Denn ich halte es für hHöchft nöthig für 

mich, diefe Bemerkungen hierüber vorauszufchiefen und für Hödhit 

nüslid für Euch fie zu hören. Und warum das? weil diele 

Darlegung, indem fie verhindert, daß Ihr getäufcht werdet, zugleich 

bewirken wird, daß Ihr Eure Stimme dem Rechte und Schwure 

gemäß abgebt. Darum müßt Ihr auch den folgenden Worten bei 

weitem die meifte Aufmerfiamfeit Schenken und fie im Gedächtnig 

bewahren und, wenn er fpricht, jedem einzelnen VBunete entgegen 
halten. Zuerft ift es nach dem, was er einer mir hinterbrachten 25 

Nachricht zu Folge privatim felbit gegen Einige geäußert hat, fei= 

nem Zweifel unterworfen, daß er behaupten wird, hätte ich wirf- 

NO) „> 

>) ****] Die Zeichen der Lücke hat auch D. (Oxon.) S. die 
Einleitung. 

6) arıulas] B.b. zovno/eg. Vergl. ausser Dem. 18, 205 auch 
Isocr. 20, 5. 

7) ain$as]| Z nebst Y Ns aAnd8s. 
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uoı T000%2EV aUTO keyeiv, TaV utv luatiov zei TOV Zov- 
cov OTEpEVWV ns dıepsogas zai TNS MEOi TOV XogoV naons 

z ’ © x Es c “ = = n 

ennosias, Pladns, av d Eis To 0ww vPoiodeı!) ynuf, UBosws, 
od uc Al ovygi dnuooig zolvav evrov?) zei riunu !n- 

4 ei x Ev Bu > Es x ax \ =) 

ayeıy 0 zu xgn zadEiv n anorioa. Yo d Ev usv dzeiv 
eÜ oide, zei buas Ö’?) eidevaı zn, örtı El un noouBekLounv 

aurov ahk &dızaloun, ovvartios 7zEV Ev eÜdUS pp: koyos, 

os &ireo nv Tı ToVTwv aAnFEs, nooßallsodei?) W Eder zei 

rag alure radıznuare’) TnV Tıumwoiav moıeicdeı 0 TE yaQ 
z0005 nv Tis nolsws, 1 T 2odns TS’ Eoorns Evtza aoe 

u ’ € x n x 5 

raeosozevelero®), 2yw T oO nEnoVdaWms TeUTe Koonyos nv" tis 
Av o0v Ereoav &lero?) Tıuwolev 9 av Ex roü vouov zarte 
Tov neol nV Eoornv 7 oVcey; TeürT U old örı 
stavT &v EgyEV 0VTOS TOTE. gyeuyovros uEv y&e°) olucı?) 

zei ndıznzoros 2ori TO TOV T@OOVTE T90NOV Tod un dovvaı'”) 

dizmv dıezoovVousvov TOV oVx OVv# ws Ede yevkodaı AEyeıy, 
dızaotav dE yE CWPO0VWV ToVToLS TE un T000&YEV zei 08V G un mg00&% 
ev AcBwoıv aossyalvovra zolalev. un dn Toüro AEyeıy 

u. % n er “ x f >20, , < ’ x 
auvrov 2ars, Orı zur dizas dies didwoıv 0 vouos uoıL zei 

\ er > ‚ ass © > > a 
yoa@pnv VBoews’ didwoı yao* al) ws oU nenoinzev a z0- 

TNyoonze, N TEnoMzWs oV negi ınv Eoormv adızel, TovTo 

Jeizvurw‘ TovTo yao airov &yw moovßaelounv, zai egi 
TOUTOV nv dipoV oloete vüv vusis. ei d Eyo ınv Zui ToV 

7, — Bar x - ’ - - 

idiov dızay nlEoVeLlav agyeis 5 Mole NR0CZWOD TAS Tı- 

uwoias, zei ToüTov Eihoumv ToVv ayave ap ov undev Zorı 

") ÜPfotosaı] Z nebst PY Ns vPBorleosar, s. Znenovdew 
im Vorherg. 

2) auzov] pr. Z nebst Y Rs Eavror, s. oben avro. 
3) &] pr. Z dei. 
*) mooßakleoFaı] B.b.D. ngoßalfosaı, s. das folg. moı- 

eioFaı. 

’) redıznuare] Z von erster Hand ra di/zcıa, was jedoch 
eine alte Hand schon corrigirte. 

6 er ’ ) raosozevalero] D. mageozevaoro. 

’) Ertoav eilero] B. V. Eregav u@khorv eilero. S. Isoer. 2, 
4. Lys. 2, 62. 

°) peiyovrog u:v yao] BS. V. mit pr. Z Yeiyovros yoo. 
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lih die angegebenen Unbilden erduldet, nun fo hätte ich eine 

Privatflage gegen ihn anhängig machen follen, 3. B. eine Schä- 
denflage wegen des Bernichtens der Gewänder und goltnen Kränze 

und der Smiulten gegen den Chor, oder eine Snjurienflage wegen 

der angeblichen Förperlichen Mishandlung, aber doch bei Gott ihn 5 

nicht eines Stantsverbrechens zeihen und einen Strafantrag auf 

das, was er zu leiden vder zw zahlen habe, ftellen dürfen. 

Nun weiß ich aber das eine ganz ficher und auch Shr müßt es 

fürwahr wiffen, hätte ich nicht beim DBolfe über ihn Beichwerde 

geführt, fondern ihn privatim belangt, fo würde mir alsbald der 

entgegengejegte Einwand begegnet fein, daß ich, wäre etwas wahres 

daran, Hätte müfjen beim Bolfe eine Beichwerde erheben und ihn 

auf friicher That zur Strafe ziehen laffen. Denn der Chor war 

doh Sache des Staats und die Kleidung wurde lediglich des 
Teftes wegen angefertigt, und ich, der foldhe Unbilden erfahren, 

war ein Chorführer Wer würde nun in diefem Falle ftch eine 

andre Beitrafung wählen als die gefeglih auf Feititörungen fte- 

bende? Das alles würde er, wie ich ficherlich weiß, gefagt haben. 
Denn wer angeklagt it und fich vergangen hat, pflegt allemal ven : 

eingeichlagnen Weg, auf welchem man ihn zur Verantwortung zieht, 

zu verwerfen und zu behaupten, der nicht, eingeichlagene hätte einges 

Schlagen werden müflen, wogegen e8 die Sache vernünftiger Rich: 

ter ift nicht darauf zu hören und den, welchen fie als Trevler bes 

finden, zu bejtrafen. Laßt e3 alfo nicht zu, daß er fich darauf 2 

berufe, das Gefeß geftatte mir ja Privatklagen und eine Anklage 

auf Mishandlung, denn die geftattet es allerdings, fondern er mag 

zeigen, daß er das, was ich ihm Schuld gebe, nicht gethan, und 

wenn er’s gethan, fih deshalb doch nidht am Feite vergangen 

habe. Denn darüber habe ih ihn beim DBolfe Belangt und 
darüber follt Ihr jest Eure Stimme abgeben. Und wenn ich 

von dem pefuniären Bortheil, den mir eine Privatklage gebracht 

hätte, abgeiehen habe und dem Stante die Strafe abtrete und ei- 

nen folden Weg eingefchlagen habe, bei dem für mich feldit Fein 

9) yap olum] I yap av oluaı. 
10) zov un dovvaı] V. rodo |un] doövaı, D. rov dovvar. Der 

Sinn ist die Art u. Weise, nach der es sich jetzt für ihn um das 
un doüras Öiznv handelt, d.h. also die vorliegende Anklage, ge- 
gen welche er sich zu vertheidigen hat. 

su) 14 
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Inuua Aaßeiv Zuol, yaoıy, oV Blaßnv IN mov roür av &i- 

#OTWs 2VEYzOL uoı TTaQ Vuov. 
Olde Tolvvv ötı zer ToVro nolld xoyostaı TO Aoyao 

“un ue Anuoodevaı!) maoadore, und: dıa AnuoodEvnv we 
aväinte. oTı Exeivo Tohsuo, dıa TOUTO uE aVaıoNoETE;" 
Ta Tora mollazıs old Otı PIEySeraı, BovAousvos pF0- 

vov tiv 2uoi dia ToVTwv T@V Aoywv ovvaysıv?). Eyxeı Ö 00% 
0UTW TaDra, oVd’ 2yyus. ovdEva yao TOV adızouvrov vueis 

ovdevi TaV zuarmyoowv 2xdidors* oVdE yao tneıdav adı- 
znINn Ts, WS @v Exaotos Öuds 0 naFwv relon, TTOLEIOWFE 
Tyv Tıumolav, all Tovvavrlov vouovs EIEOFE 7700 TWV 

adıznuarav aönkoıs u:v Tois adıznoovoıv «onAoıs de 

Tois @dıznoousvoıs. ovroı dE Ti no10V0LW?) ol vouoı; Td- 

Gıv Vnıoyvovyraı rois Ey rn nöhtı din, av adızndn Tıs, 

£oeodaı di avrov Arpeiv. ÖTav Tolvvv ToV nagapaıvoVv- 
TWy Tıva ToUS vOuovs zoAalnte, OU Tois zarnyogoıs TOUTOV 
&xdldore, alla Toüs vouovs buiv avrois Beßaıoüte. aAda 

nv 005 yE TO ToLoVroV, orı “Anuoodeyns” gynoiw “Üßgı- 
oraı*), Öixarog zal z0ıVog zai Unto anavıov 809° 6 A0yos. 
oo yag eis AnuoodEernv ovra w Nocıyaıye UoVov Tavınv 
Tyv nucoav, alla zur Es Koomyov buetegov‘ Tovro d’ 600V 
dvvaraı, yvoint av x Twvdi. Lore dn mov ToüF, orı ToY 

JEOUOHEIOV Tovrwv ovVdevi Heouoderns Zor dvoua, ahh 
otdnnoF Exaorw. &v ulv Tolruv Wınrnv Ovra Tıy aurov 
vpoion Tıs N zuxog ein, yoapnv VBosws zur div zarm- 

yogilas?) WWlav geitera, 2av dt Heouodernv, arıuos E&otaı 
zadanag. dia Ti; ÖTı Tovs vouovs Ydn 6 ToUTo ToLWv 

nooovpgiLeı zul TOV ÜuEreoov zoıvöV OTEpavov zul To Ts 
nolews Ovoua' ö yo Heauoderns oVdevös av9ounwv or 
ovoug, ahla Ts nolews. za) akıvy YE TOV LEXoVTa, TEUTO 

!) Anuooseveı] In Z steht zu dieser Zeile am Rande: og:- 
x0v TO zepalaıor. . 

) ovvayeır] In ye. Z von alter Hand u. F ovältyeır, k 
ovvayayeiv. 

*) osovoır] V. mit Z u. v noımoovorv. 
) Üßeroraı| Z von alter Hand ceorrigirt: vBelodaı. 
5) zaxnyoodas] In & ist von alter Hand 7 darüber geschrie- 

ben und kt haben zarnyogias. 
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Gewinn zu erwarten ift, das Fann mir doch von &uch füglich 
nur zum Guten und nicht zum Uebeln ausgelegt werden. 

Nun weiß ich, er wird in feiner Nede immer und immer 

wieder darauf zurücdfommen: „ac, gebt mich doch dem Demojther 

nes nicht preis, macht mich doch wegen Demofthened nicht uns 

glücklich. Weil ich mit ihm im Krieg lebe, deshalb wollt Ihr 
mich unglüflid machen?“ So wird er, das bin ich überzeugt, 
mehrfach ausrufen, in der Abftcht durch diefe Neden bei Euch Ab: 

neigung gegen mich zu erwecden. Das verhält fih aber gar nicht 

fo, auch nicht im entfernteften. Denn Shr gebt feinen, der fich 

vergangen hat, einem feiner Anfläger preis. Denn Ihr richtet ja, 

wenn Einer in feinem Rechte gefränft worden ift, die Strafe nicht 
fo ein, wie fie der jedesmalige Betheiligte Euch vorredet, fondern 

Shr habt im Gegentheile Die Gefege vor dem begangenen Unrechte 

gegeben, wo Euch die Unrechthandelnden unbekannt waren, und 

eben jo unbefannt auch die’ Unrechtleivenden. Und was thun nun 

diefe Gelege? fie verheißen jedem in der Stadt, wenn er in feinem 

Rechte gefränft wird, mit ihrer Hülfe zu feinem Nechte zu ‚ges 

langen. Wenn Ihr aljfo einen, der diefe Gefege Übertritt, beitraft, 

gebt Ihr ihn nicht den Anflägern preis, fondern haltet in Eurem 

SInterefie bloß das Anfehen der Gefege aufrecht. Gegen eine eu: 

Berung aber, wie etwa die ift: „nun ja, Demofthenes ift ge 

mishandelt worden,“ wird fürwahr die eben fo gerechte als allge 

mein giltige und in Euer aller Interefje liegende Entgegnung 

genügen: er hat ja an vielem Tage nicht bloß an Demofthe: 

nes feinen Uebermuth ausgelaflen, fondern zugleich an dem Chor- 

führer von Eudh. Was diefes aber fagen will, fünnt Ihr aus 

Bolgendem abnehmen. Shr wißt doch, daß feiner von den Thes- 

motheten hier den Namen Thesmothet, fondern daß jeder irgend 

einen andern Namen führt. Wenn nun Einer irgend einen Privat: 

mann mishandelt oder fehimpft, wird er eine Privatflage über 

Reale oder Verbalinjurien zu beftehen haben, macht er’3 aber einem 

Thesmotheten fo, wird er ein für allemal feiner bürgerlichen Rechte 

verluftig gehen. Warum? weil er fich damit zugleih audh an 

Euern Gefegen, Euern öffentlihen Amtsinftgnien, und an einer 
politiihen Amtsbezeichnung vergeht. Denn Thesmothet ift nicht 

eine fpecielle perfönliche Benennung, fondern eine politifche. Und 

ganz auf dielelbe Art bift Du, wenn Du einen Archonten mit eis 
\ 
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tovro, 2av uv doreyavoutvov nardins 7 zus einns'), 

drıuos, 2av d’ tdıarmv, Tdig vmodızos. zul 0V uoVov nregi 
ToVTwv oUTW TaDT Lyeı, alla za Teol navrwv ois w N 
rölıs rıy adeıav 7 OTEYavnyopiev 7 Tıya Tıunv do. oVTw 
toivuv zar Zus ed ulv 8v allaıs Tıoiv nu£ocıs NIIzNoE Tu 

toürwv Meaudias Idımımv Ovra, Wie zur diemv NTO00NXEV 
euro dıdovan: 2 dE yoonyov OVP vulreoov keoounvlas 
ovons nave 60 Ndixmzev Üßoloas peaiveraı, dNuoolas 0oyNS 
zer Tıuwolas Olzaıos Lortı Tuyyavsıy" due yao To Anuo- 
09EvEı zub 0 Zoonyös“) vBoilero, Toüro d’ 2ori rs nolews, 
za?) TO Tavraıs*) Tais Nukocıs eis oüx 2woıv os vouoı. 
zon dE, orav ulv TIYNOHE ToVS vouovs, onoiot tıyes eloı 

0zoreiv, Zreıidav dEINOHE, YVlaıreıv za Konodar‘ zur yao 
Vooxa TON vuiv lorı za alkms dlzaıe. nv 0 is Blaßns 
vuiv vouos nalcı, Yv 6 Täs aizias, nv 6 Tas Üpgews. ei 
roivvv dnreyon Tovs Tois Arovvoloıs Tı NOLWDÜVTaS TOVUTWV 
XaT@ TOVToVS ToVs vouovs dirnv dıdoveaı, oVdEv av 7000- 

Edsı ToVde ToV vouov. all ovx arıeyon. onusiov de: E90 
iE06V vouov auTd TO HED 7reoi Ts leooumvias. ei Tıg oVV 
#ÜHrElVoLS TOIS NOOUNEEZOVOL vouoıs zul TOUTD TD uer Exei- 
vovs TEeIEVTı za) a0 Toig Aoınois EorT &WoxXos, 6 ToLOVTog 

norteoa un do dia rovro dizmv n ueiln°) dom dızalos; 
&y0 UV olucı ueilw. 

Annyyslke Toivvv Tis uoı reguovr °) auTov OvAlkysıy 
za nvvIaveodaı TIoı NMWNOTE Ovußeßnzev VBoLıoINvar, zei 

)eysıy ToVToVS zar dınyelodeı ToOs Vuas ulllev, 0lov © 

avdoes Admvaioı TOV 1008000V Öv TToTE paoıv &V Vuiv uno 

!) araäng m zuxws etrrne] B. b. nara&n Tıs 7 zaxws ein. 

”) xoonyos] pr. Z 40008 doch so, dass es noch von dersel- 
ben Hand, wie es scheint, in zogny°s 8 geändert ist. 

3) oAews, zal] B. D. nolewg ovoue, za. Z hat ovoua in 
yo. u. PY 2 s lassen es weg. 

9 zal To ravraıs] V. zal Tour avraig* ‚ rec. Zu.F zar- 
Toı tavraıs. Es ist zu zo aus dem vorherg. ußgrlero ein vpgı- 

Cedaı zu ergänzen, wie Isokr. 15, 62 zu To ev ein elonodaı und 
Dem. 18, 306 zu ro dızaiws ein vnjoyer eivar. Vgl. noch Isokr. _ 
15, 134. Dem. 4, 28. Denn es war nicht nur verboten, einen 
Choregen zu beleidigen, sondern auch überhaupt Jemanden an die- 
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nem SKranze auf dem Haupte Ichlägft. oder fchimpffl, Deiner bür- 

gerlichen Sechte verluftig, bei einem Privatmann dagegen nur 
einer Brivatklage ausgefeßt. Und das ift nicht bloß bei diefen 

der Fall, fondern bei Allen, denen der Staat eine gewifle Unver: 

leglichfeit oder das Necht de3 Kranztragens oder fonft eine Auge 

zeichnung verliehen hat. Und fo hätte Meidias, wenn er diefe Une 

bilden zu irgend einer andern Zeit an mir verübte, wo ich als 

bleßer Privatmann daftand, auch nur die Strafe für ein Privat: 

vergehen zu gewärtigen, fobald e8 fich aber zeigt, daß er in feiner 

Brutalität an einem Gurer Chorführer zur heiligen Weltzeit alle 
jene Unbilten verübt hat, fo verdient er auch eine öffentliche Züdh- 

tigung und Strafe zu erleiden. Denn in Demofthenes ift zugleich 

auch der Chorführer gemighandelt worden und das it ebenfo 

Sache des Staats als daß es in den Tagen geichahb, wo es die 

Gelege nicht haben wollen. Nun foll man aber, wenn man die 

Gefebe giebt, in Betracht ziehen, welcher Art fie feien, hat man 

fie aber gegeben, fie aufrecht halten und beobachten. Denn das 

ift Euerm Eide und auch font dem Rechte gemäß. Ihr hattet 

aber längft ein Gefe& für zuaefügten Schaden, für thätliche und 

fonftige Mishandlungen. Genügte es nun, daß die, welche am 

Dionyiogfefte fo etwas thbun, nach diefen Gefegen ihre Strafe er: 

litten, fo brauchtet Ihr nicht noch dieß Gefeß hier darüber. Aber 

e3 genügte eben nicht. Beweis dafür it: Ihr gabt für die Feier 

des Gottes ein heiliges Gefeg Über die Felttage. It nun Giner 

nicht nur jenen früher vorhandenen Gefeßen fondern auch diefem 

nach jenen erlafienen und allen übrigen verfallen, foll der denn 

deshalb Feine Strafe oder nicht vielmehr mit Fug und Recht eine 

größere erleiden? ich Dächte denn Loch eine größere. 

Nun hat mir auch Einer hinterbracht, er gehe herum und : 

fammle und forfche nad), wem irgend einmal eine thätliche Mig- 

handlung begegnet fei, und er wolle diefe nennen und Euch herz 

zählen, wie 3. B. ihr Männer Athens den BVorfigenden, welcher 

sen Tagen, s. oben‘$. 11. Dobr. hält die Worte von rovro — v0 
ao: für ein Glossem. 

5) 7 uerlw] D. 7 zav ue’lo nach einer Conj. Schäfers. Doch 
s. Hermann de part. @v p. 91. In Z ist am Rande zu dieser 
Zeile von alter Hand hinzugeschrieben: ovyyrwuorızorv. 

6) neguorr] Z nebst st negurr. 
Demofthenes IX. 6 
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Holvinkov ainyivaı, zai Tov HeouodEeınv Os Evayyos dnky- 
yn ımv avintoide dyaıoovusros, zul TOLOVTOVS Tıvas, Ws 
Zav mohloüg Er£oovs deıva zaı mollc!) menovdorag Znıdeikn, 
yrrov duüs &y' ois &ya nenovda Öoyıovusvovs. Quor Ö’ av 

Tobvavriov @ üvdoss Ayyvaloı doxeite moıeiv &v EiXoTws, 
eineg ToV zomwn Perltiorov dei ufleıv vum. Tigs yao oVx 
oldev vumv Tov ulv noll& Toüra yiyvsodaı Tö un #0- 
kaleogaı Tous 2&auepravovras altıov ov, tod dt under 
vBoileıv TO hoımov TO diemv Tov aeı Inpdlvre, Yv NO00NzE, 

dıdoraı uovov altıov av yevousvov; ed usv Tolvvv amo- 
To£ıyaı Oovupeosı Touvs @lkovs, TOoVTov zur di 2zeiva zoke- 
oTEov, za udhlov yE 6ow neo av 7 nl. zur uellw‘ el 
de maooSVVeı za TOVToV zal navres, dareov. Erı Tolvuv 

000° Öuolav oVoav ToUTw zdzelvoıs Ovyyvaunv EDONGOUEV. 
nOWToV UV ao 0 ToV FEouodernv mardsus Toeis ElyE 7700- 
yaosıs, uEINV, ECWra, ayvorav dıd TO 0%0T0VS zul VUZTOS 

To noüyua yevEodeı. Eneı Ö Tolvlnlos 0097?) zei Too- 
zrov nooneteig p9aoaı?) TOoV hoyıouov «uagrav*) Epnosv* 
ov yao &4%005 y UnTozev wv, oVd’ ty Üposı ToVr Enoin- 
0. @Al 0V Meadig Tovrwv oVdtv Eor'’) eineiv* zaı yao 
249005 Av, za med" husoav eidws Üpogıle, zur obxz Ent Tov- 
tov uovov all Er navıwv paivereı nVoNONucVos u Üßot- 
leıv. za unv oVdE Tav nenoayusvov 2uol zal TOVTOLIS 0V- 

dtv Öuoıov 600. TIOWTov utv yao Ö WEouodErng 00 UnEo 
vuav oVdE TOV vouwv Wpoovrious oVd’ ayavazınoas payı- 

oeraı, all Idie neiodeis Onoowdnror aoyvolw, zadvpeis 
Tov Aayava* Eine? © numyeis dxeivos Uno tov Holvlnkov, 

') deiıva zal molla] B. molla zal Öeivo. 

?) ToAvlnkos oey3] B.b. BS. DoAvönlogs 2xeivos 00y7, 
V. Hoi. [2xeivos] 0077. 

3) p9uocı] B.D. (Lips) u. vulg. p9aoas. F hat psaocı 
mit üb. d. ı geschr. s, 2 yo. De aber Z pr. nebst Y 
Dst se) Der Infin. p9aocı ist das gewöhnliche und steht 
dann regelmässig, wenn eine Handlung im Partie. hinzugefügt ist, 
das Partie. p9aoes dagegen ist das seltnere und pflegt. dann zu 
stehen, wenn bloss ein Gegenstand im Accus. folgt, wie $. 41 
u.;l9, 8 

*) @«uaerwv] B. D. (Lips.) nach einer Conj. Wolf’s auegreir. 
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einft vor Euren Augen von Bolyzelos foll gefhlagen worden fein, 

und den Thesmotheten, der neulich als er eine Slötenfvielerin weg: 

führte Schläge erhielt, uud noch einige dergleichen, gleich als ob 

Ihr, wenn er nachweißt, Daß noch fo manche andre mancherlei 

fchlimmes erduldet Haben, dann über das, was ich erduldet, wer 

niger erbittert fein würdet. Aber ich glaube, Männer Athens, Ihr 

fönnt füglich grade das Entgegeugefegte thun, fofern Euch anders 
das allgemeine Befte am Herzen liegen foll. Denn wer von Cud 

wüßte nicht, daß an der üftern Wiederkehr von dergleichen Vor- 

fällen die Nichtbeftrafung der Thäter Schuld ift, während hingegen 

nur, wenn der dabei Betroffene jedesmal feine gebührende Strafe 

erhält, Dies "dazu Beranlafiung geben fann, daß fich Fünftig- 

bin Niemand fo gröblich vergeht. Sit es alfo heilfam, die Andern 

abzufchreden, dann ijt auch vieler bier eher jener Vorfälle halber zu 

beftrafen, und dieß um jo mehr, je häufiger und bedeutender Diez 

jelben find. Will man aber ihn und alle andern erft noch recht 

dazu aufmuntern, jo braudt man ihn nur ftraflos zu laffen. 

Man wird ferner aber aub finden, daß bei ihm nicht derielbe 

Grund zur Nachficht wie bei Jenen- vorliege. Denn der erftlich, 

welcher den Thesmotheten Ichlug, hatte eine dreifache Entichulpis 
gung, er war betrunfen, verliebt und fannte ihn nicht, da die 

Sache in der Dunkelheit und zur Nachtzeit vorfiel. Und Poly: 

zelos zweitens behauptete, er habe fih im Zorn und in Folge eis 
ned leidenfchaftlihen QTemperaments noch ehe er zur Befinnung 

gefommen fei den Fehltritt zu Schulden fommen laffen. Denn 

er war ja vorher gar nicht mit ihm verfeindet und that es nicht 

aus böslichem Borjag. Aber Meidias Fann nichts von alle dem 
anführen, denn er war mir verfeindet und führte feine Brutalität 

am hellerlichten Tage aus und wußte wer ich war, und hat nicht 

bloß hierbei jondern in allem den Borfaß gehabt, mich zu mig- 
handeln. Und fürwahr, ich Tehe auch zwifchen der Art wie ich, 

und der, wie jene die Sache behandelten, Feine Aehnlichkeit. Denn 

eritlich fühlte füch der Thesmothet offenbar weder um Euret: noch 

um der Gejege willen befonvers beunruhigt oder gefränft, fondern 

er ließ fich privatim durch irgend welche Geldfumme bewegen, von 

dem PBrozeffe abzufehen, und zweitens hat auch der von Bolyzelos 

> 

>) Zor] Z dor, vulg. Zorıv. 
- 

38 

39 



927 

64 KATA MEIAIOY. xxI 

tavro Tovüto, 2iia dıakvodusvos, ZoowoFaı Molld Tois vo- 
"40 uoıs EINWV zul dulv, oVd’ slonyays tov Tokvlnlov. & usv 

al 
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roivvv Ereivov zarnyogeiv Bovisrel Tıs &V TO maoovrı, dei 
kEyeıy Tavrta, & d’ Uno wv ?yw TOUTOV ZUTNYOONK ATO- 

- ‚ es n > = 
koyeiodeı, mavre ucilov N Tavra Aertea'). av?) yao 

> f} N 6} \ x „ x > x Ms 

rovvavrlov Ereivoıs avrTos utv ovre Außav ovdev our Zmı- 

zeıonoas Aqßeiv pavyooucı, 19 d’ üUnto av vouwv zei 
nV Unto ToU HeoV za nV Into vuov Tıuwoiav dızalag 
pviaias za vov dnodedwxzws buiv. un Tolvvv 2dte Tedr 
avrov Aeyeıy De ? (9E09 Ws Öixaıo yeır, und, @v Pıainteı, TEiFEOI WS dizaıoV Ti 

x m ’ pi c en 

AEyovrı. av Yyao TaÜF oürws 2yrwouey vnaoyn ag ui, 
> f2 > 3 > nd ’ > q z » x ‚ 

ovx ?veor ?) wurw Aoyos ovdE Eis. Mole yao 7EOYaDıs, 

Tis avdownivn za ueTola OXNWıs Yaveitcı TOV TENOR- 

yulvoav aUTO; 0097 vn Aa‘ za yao Tovüro Tvyov Aka. 
> \ 4 „ r \ D = = 
alla unv av?) Tıs ayvo ToVv koyıouov YPYaoas LLayIn 
rrodäar, zav VBeIOTLızWS Tonro nomon?), dr ogynv y &vı®) 
yjocı menmoinzevan & ld av dx nollov ovveyos ii nol- 

< \ ‚ - 4 

Las NUloas TROR ToVS VoOuovs NIELTTWV TIS GOoATEAL, OU 
’ n \ > > en p - 

uovov dn rov Toü um uer ovoyas antyeı, alla zar Beßov- 
Aevusvos 6 Tolovrog vVpollwv Loriv ndn paveoos. 

3 \ \ c ” A u a n vo 7 
Alla unv Onyviza za MENOMLWOS E XRTNYy00w zul Vßoeı”) 

TTENOIMAOS Yalvercı, ToVSs vouovs NIN Oxoneiv de, © av- 
doss dizaotal‘ zaT& Ya ToVrovs (d1za0EV OUWUOXaTE. 
za HEWOELF 00_ wellovos ooyis zei Iules aFıovor Tobs 
€ ” x > cr - 6 BJ 

Ezovoiws za di vpow nimuuslovvras TWV allows ws 

2laungtavovrwv. noW@Tov utv Tolvvv ol neol ang Biaßns 
T ’ ’ ‚ De a 

ovroı vouoı navrss, iv 2x ToVTwv aofwucı, av uEV Exov 

!) Aszt&a] B.D (Lips.) Aszr£ov, wie 20, 24 und Isoer. 2, 49. 
12, 152. Doch steht Isoer. 15, 59 auch rovrwy Aezriwr. 

®) nav] Yu. 2 nevze, doch hier so, dass von alter Hand 
ze mit Puncten bezeichnet ist. 

3) 2v&or] So V., denn I nebst Akr haben ?veor', corr. s 
&7’ Zoraı, die Uebr. Zrloraı. 

*) alla umv av] B. b. D. «AR & utv av, was vulg. u. Z 
in yo. von der zweiten Hand, wogegen Z u. Galen (5, 178) so 
wie hier haben. 

5) vßoorızws rovzo noınon] D. bloss vpoorıxzws roınon. 
*) y Evi] pr. Z yevv, pr. P navv, Y Qs lassen y’&vı weg. 
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Gefchlagene fih ganz in derfelben Art privatim mit ihm verftändigt 
und ohne irgend nach den Gelegen oder nach Euch weiter viel zu 

fragen, den Bolyzelos nicht vor Gericht gezogen. Will alfo Jemand 
jest diefe anflagen, dann muß er das erwähnen, gilt es aber die 

Vertheidigung über das zu führen, weshalb ich den Meitins be> 

langt habe, fo ift alles andre eher als das anzuführen. Denn man 

wird fehen, ich habe in gradem Gegenfaße mit Senen weder etwas 

angenommen noch zu befommen gelucht, fondern im Snterefje der 

Gelege wie dem des Gottes umd Eurer der Strafe ihren gefeßli: 

chen Lauf gelaften und fie Euern Händen anvertraut. Laßt ihn 

alfo das ja nicht fagen, und wenn ev’ trogdem thut, mag e8 auf 

Euch wenigftens nicht den Eindruck wie eine richtige Vertheidigung 
machen. Denn fteht nur exft das recht feft bei Euch, dann wird er 

auch gar nichts zu feinem ©unften vorzubringen wiflen. Denn 

welcher Borwand, welcher menfhliche, und auch nur Leidliche 

Grund für feine Handlungen wird fih ihm darbieten? Nun, bei 

Gott, Gereiztheit, denn das wird er möglicher Weife fagen. Ja 

wenn Einer plößlich, ehe er noc) recht zur Befinnung fam, zu einer 

Handlung hingeriffen wird, dann Ffann er, auch wenn fie brutaler 

40 

4l 

Art war, doch noc) behaupten, er habe es in Zorn gethanz wenn 

man aber Semanden bei einem feit langer Zeit vorbedadhten und 

viele Tage lang fortgefegten Benehmen betrifft, da liegt nicht nur 
die Annahme, daß ers aus Zorn gethan, ganz fern, fondern. e8 

leuchtet auch ohne weitres ein, daß ein folcher in feiner Brutalität 

planmäßig zu Werke gegangen fei. 

Zeigt fih’s alfo, daß er das, was ich ihm Schuld gebe, wirk- 

lich begangen und e8 aus Brutalität begangen habe, jo müßt Ihr, 

Männer des Gerichts, nun auch die Gefege in’s Auge faflen, denn 

Shr habt gefchworen nah vielen zu richten. Und fehet, wie fie die 

abfichtlich und aus Brutalität Frevelnden einer viel größern Härte 

und Strafe würdig erachten als die, welche fich irgend wie fonft 

vergehen. Da verlangen eritlich die Gelege über zugefügte Schä- 

den, um mit diefen den Anfang zu machen, fammt und fonders, 

daß wer abfichtlich Semanden fohadigt, den Schaden doppelt, und 

?) Üßosı] pr. Z Üpgis, YR st üÜßgıw, v Üßow mit über 
ey geschr. &ı. 

* 
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BAaun!), dırlovv, av d’ axwv anlovv To Blaßos zE)EVovoıv 
drtiveıwv. Elxorws' Ö ulv yao nasov mavrayov Bonselas 

V 4 62 x ’ 

Olzaıog Tuyyaveıy?), TO docdoavrı d’ 00x Lonv TV Voynv, av 
F Exov av T axwv, Erafev 6 vouos. Erei® ol Yovızol TovVg 
utv 2x TooVolas anoxtıvvvvras Iavaro zur deıpvyie zab 
Önusvos TWV Unaozovrov [nuiodor, ToVs d’ arovolws aildE- 
0805 za pılavdownias nollijs niiwoav. od uovov Ö Ei 
TovTWv Tois x noomıDEaewg VPoıoraig yahzrovg Ovras ldeiv 
ey \ ’ > \ \ EYIRR < ’ P x IF b} 

Eotı ToVS vouovs, alla zur &p anavrov. Ti yao dN°?) nor, 
H z ) , av Tıs öyplov diznv un &arivn, oüzerT Znoinoev 6 vouos mV 
c ‚ » nd s £ a , 

2£ovAnv*) ?dtav, alla noooTıuav Enerafe To Ödnuooin; xai 
’ N ’ > ” q c \ Du He ’ 3 ’ ‘ 

nakıy Te IN Not ‚av usV Exwv ao Exovros Tıs Aapn TE- 

Aayrov Ev n dvo 7 deze’ za TaÜT' anooTeonon, oVdtv «ür® 

7005 17V nolıv 2oriv, &v ÖE uız000 navv TIunuatog dEıov 
‘ 2 x = ee} z N. n f2 tıs Aaßn, Pig dE ToÜT agyeinteı, TO loov TO Ödnuocio M000- 

Tıuav of vouoı zeisvovow Ö60ov neo dN To Zdımrn; Orı°) 

navH 600 Tıs Pıalousvos noaTre, z0Va adırznuara zei 
xaTe& 70V 2Ew TOU TO«YyucTos OVI@v Nyei? ö vouoderns‘ 
znv nv yag loyiv ollywv Tovs dt Vouovs anavrwv eivaı, 
zei Tov uiv neodevt Wias Tov ÖdE PINS dnuooias 

derogaı Bondelas. Jıomso zul TS ÜBoews auThg Tag uLV YoR- 

gas Eiwzev änevrı TO Bovikousvo, TO dt Tiunu Lnoinoev 
OAov Inuo0ı0V‘ mV yao nölıy nyeit ddızEiv, ob TOV Te- 
Iovre 1ovov ToV vBoilcıv dnıyeigovvre, za Ilanv exevyv 
tıuwolav‘) eva TO nasovrı, yoyuare d’ oÜ mooonzErv 
TOV Toı0'rwv !y Eavro kaußavsıy. za Tooeurn y 240N- 
oa VrreoßoAn Wwore zav eis dovAov VBotln tıs, Ouolws Edw- 

2) &xwv Plan] B. &xwv Tıs Plan. 

2) Öixaog Tuyyarsır]) B. V. dixas 2orı ruyyarsır. 

®) zi yag Ön] BS. V. r’ d7 yco mit Z nebst Ps, doch 
stehen in Z über ö7 zwei /- und über yao ein !. 

#) 2£oVAnv] B. b. D. (Oxon.) 2£0vVAns. = hat 2£0vAnv, in 
AFkr steht es wie bier. Auch Andoc. 1, 73 hat 2Sovlac und 
der Schol. zar« znv 2Sovinv: - 

5) idıwrn; örı] B. idıwrn; die Ti; ori. 

> exarıyv qıuwelav| So mit 2, die Uebr. izavnv znv Tı- 
uwolev. Der Gegensatz ist yoryuare und der Sinn: eine Be- 
stralung zu erlangen (Aaußarsır). Vergl. wegen des fehlenden 
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wer unwillführlich, ihn einfach erfeße, und das ganz recht. Denn 
der Betheiligte hat zwar unter allen Umftänden ein Anrecht auf 

Eure Hülfe, indeffen hat das Gefeg für den Thäter doch nicht die 

gleiche Ahndung darauf gelebt, wenn er’s freiwillig und wenn er’s un: 
freiwillig gethan hat. Zweitens beftrafen die Gefege über Mord bier 
jenigen, welche mit Borbedaht Jemanden tödten, mit Tod, ewiger 

Berbannung und Gonfiscation ded Vermögens, und lafien dagegen 

denen, welche e3 unfreiwillig thaten, eine große NRücdftcht und 

Milde angedeihen. Und fo wird man nicht nur hierin die Gefeße 

ftreng gegen vorfäßliche Uebelthäter finden, fondern ebenfo in allen 
andern Fällen. Denn warum hat das Gefeß dann, wenn Einer 

die ihm zuerfannte Buße nicht bezahlt, Diefe widerrechtliche Vor: 

enthaltung nicht zur reinen Privatlache gemacht, fontern auch noch 

eine Buße für ven Staat darauf gefett? Und warum ift ed wies 

derum nicht Sache des Staats, wenn Einer wiffentlih von einem 

andern mit defien Wifen ein oder zwei oder zehn Talente empfan- 

gen und ihn darum gebracht hat, wogegen dann, wenn Einer eine 

Sahe von noch fo geringem Werthe fich angeeignet und fie ihm mit 

Gewalt genommen hat, die Gelege ihm eine gleiche Buße wie an 
den PBrivatmann auch noch an den Stant entrichten zu laffen ges 
bieten? Nun, weil der Gefehgeber der Anficht war, daß alles, 

was Einer gewaltiamer Meile thut, zu den allgemeinen Ber: 
gehen gehöre, welche auch den MUnbetheiligten angehen. Denn 

Gewalt ftehe nur Wenigen, die Gefege aber allen zu Gebote und 
wer liberliftet worden, habe bloß auf Brivathülfe, wer aber über: 

wältigt worden, auf öffentliche Anfpruch. Und deshalb Hat er au 

das Anrecht auf Klagen über Mishandlung jedem, der davon Ges 

brauch machen will, gegeben, die zuerfannte Buße dagegen ganz 
dem Fisfus zugelprochen. Denn er meinte, wer auf Mishandlung 
ausgehe, vergehe fih am Stante und nicht bloß an dem davon Bes 

teoffenen, und für den leidenden Theil jet ein Straferfenntniß eine 

hinreichende Genugthuung, dagegen noch bejonders Geld für dergleis 

hen zu befommen für ihn nicht nöthig. Und er ging hierin fo 

weit, daß er auch darüber, wenn Einer fih an einem Sklaven 

Artikels 18, 280 und ausserdem 9, 37. 19,276 u. Lys. 18, 18. 19. 
27, 13. 
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zEV Into TOVTOV Yorpnv. 0U Yyao O0TIS 0 TTAOXWV WErO 
deiv ozoneiv, alla TO TOA@yu@ 6Molov Tı TO yıyvousvov* 
dneudn Ö EVoev oVz Zmırndeov, unte noös dovlov un 
ölws EFeivaı noarreıv Errerosıvev!). od Yyao Eotıv, oUx Eotıy 
» üvdoss Adnvaloı TaV av div © 9 © avdoss Adnvaloı TWV TaVIwv oVlLiv ÜBoews EWOENTOTE- 
00V, oVd’ ?p ÖrTp uakkov vuiv ooYyilleodaı TEOONKE. ava- 
‚1 Ö’ aUToV uoı ToV?) TS ÜBosws vouov’ ovVdEv ya Yu 4 ns EDS Vouo 0 yao 

p- ’ > n n 2 
0i0V ÜXOVELV AUTOV TOV Vvouov. 

A NOMO2E. [E«v rıs?) vBoiin?) eis tıva, n meiden yu- 

varzan «vd dv 2)eu$E n tov dovl n iz@ n avdor, TO evdEomv 7 Tov dovkov, 7 
TTROEVOUOV Tı NOMON ES TOVTWV Tıya, YoupEodw 
nro0S ToVs Heouoderus ö Bovlousvos Adnvalov, ois 
&Seorıv, ob dt HeouodEeraı eloayovrwv Es TV 

Hhıelav TOIEXoVTe Nusgov dp Ns av n yoapn°), 

Zav un Tı dnuocıov zwAun, € de un, ötav 7 n0@- 
r»# 12 N N ' n ” c c fi 

Tov 010V 18. ÖTov d av zarayvore‘), n') nlıala Tı- 
D x = = Y n c 

UATW 7IEOL avrod naoayonuc Örtov &v doxj asLos 
eivaı maFEIvy n anoriocı. 0001 d’ av yoaymyraı 

x 7 2 al x ’ SE x PP} 

yoapas lWöias zarte ‘Tov vouov, day Tıs um Ennegelgn 

n Znefıov un uetahaßn TO nEuntov uloos TWv ılm- 
Ywv,, anotıoarn yıllas doayuas TO dnuooiw. 2av 

d2 @oyvolov rund TIs UBosws, dedeodw, Lay &ev- 
£ n z N N HE0ov?) vßoion, ulyoı av !xıion.] 

> D AT) N m ‚ = 
48 Arovete m avdoss Adnvaloı TOU vouov TS PıLavd)ow- 

» a > x \ ’ < „= Im m N 5 x 

530 ias, 05 ovdE TovVs dovlovs vPpoileodaı aSıoi. TE oVV Moos 
IEw0V; Ei Tıs eis ToVs Baoßaoovs $veyzwv TOV YvOuovy ToüTov, 

= Ai ‚ > 3 were v2 
nao wv ra avdoanod &is Tovs Eiimvas zouliereı, &rraı- 

\) Emeroeiwev] B. Znetaserv. 

2) vor tor] So mit Z nebst AP Rkr u. pr. s. Vergl. 23, 
151. 162. 34, 10. 11. 20. 39 und noch an 21 andern Stellen aus 
35. 37. 40. 43. 45. 46. 47. 48. 49. 55.58. V. hat vos [Aaßwr] 
zov. Die Uebr. aoı Aaßwv Tor. 

3) [’Eav rıs — 2xıion] B. b. V. ohne Klammern. In A fehlt 
das Gesetz. S. die Anm. 

*) vßeiön] D. vßodon. Aeschin. 1, 15, aus welchem der 
Gesetzfabrikant diess entnommen zu haben scheint, hat auch 
vßeiön, freilich aber auch 0:7 statt roınon. 
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thätlich vergreift, das Anrecht auf eine öffentliche Befchiwerde gab. 

Denn er meinte, nicht darauf fei zu fehen, wer der Leidende, fon= 

dern welcher Art die Handlung, die fich einer erlaube, fei, und 

fand er diefe ungeziemend, da glaubte er fie weder an einem Sfla- 
ven noch überhaupt zulafien zu dürfen. Denn e8 giebt, ja c8 giebt, 

ihr Athener, nichts umleidlicheres auf der ganzen Melt, nichts, 

worüber eine größere Erbitterung herrfchen fol als Brutalität. 

Lies nun eben jenes Geleb über thätlihe Mishandlungen vor. 

Denn nichts ift fo wirfiam als daß man das Gefeb felbit hört. 

Gefeg. [Renn Einer fih an Jemandem, fei dieß nun ein 
Kind, Weib oder Mann, ein Freier oder Sklave, thätlich 

vergreift oder fich gegen Einen von diefen fonjt gefeßwidrig 

benimmt, fann ihn jeder Athener, der dazu befugt ift, vor 

den Thesmotheten belangen, und die Thesmotheten follen 

die Sadhje binnen dreißig Tagen von Eingabe ter Klage 

an vor die Gefchwornen bringen, falls nicht ein öffent- 

liches Hinderniß vorliegt, fonit aber, jobald e3 thunlich 

it. Wen Shr aber verurtheilt, bei dem foll auch ber 

Gerichtshof fofort beftimmen, was er nach feiner Anficht 

zu erleiden oder zu bezahlen habe. Wer aber Privatfla- 

gen nach der Borichrift des Gefeßes erhebt, hat, wenn er 

fie nicht fortgeführt oder im weitern DBerlauf nicht den 

fünften Theil der Stimmen erhalten hat, taufend Drach: 

men an den Fisfus zu zahlen, Wird Einem wegen ver: 
übter Thätlichfeiten eine Geldftrafe zuerfannt, foll er, falls 
er fih an einem freien Mann vergriffen, in Haft gehal- 

ten werden, bis er bezahlt Hat.” 

Höret, ihr Männer Athens, wie menfchlich das Gefek it, 

welches nicht einmal die Sklaven gemishandelt wiffen will. Wie 

nun beim Himmel? wenn Einer den Barbaren, von welchen die 

Sflaven in Hellas bezogen werden, diefes ©efes mittheilte und 

5) av nyeapn) D. vn m yoagn. 
6) xarayvote] So mit d. Hdschr., B. u. die Folg. haben nach 

einer alten Conj, zertayvo und das Komma nicht vor, sondern 
c 

nach nAıada. 

?) 7] Z hat 7 von zweiter Hand, in PY2r fehlt es. 
?) &av 2leudeoov] Z nebst FP YRrstv dar d& 2Aeudegor. 
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- c had 5 x Ö c x x m ’ »„ x be) x 

vov vuas zei dLESIOV TEQL TS TTOAEWS EiTTOL TTQOS AUVTOVUS 
er er cı z BZ a ca x ’ 

orı eloiv Elinv&s Tıvss avIHoWwnoL OVTWS Nucooı zul Pılav- 

Hommoı TOVS TOONOVS WOTE MOAR üp vumv ndızyulvoı, zat 
’ Er c Ev » = ’ Er 

yVosı INS TOOS vuds EyHoas avTols Üna«OXOVONS TIRTELENS, 
n ’ N \ 2 ‚ ’ 
Öuws oVd’ 60Wwv av Tıumv ‚zatadevres dovlovg 2TNOWVTaı, 
or ’ < »r Ir m > \ 2 2 \ 

ovudE Tovrovs vVBoileıv aSıovoıy, alla Vvouov dnuooi« TOoV 
Teure zwLVooVTa TEFEIVTeL!) Tovrovi zer molklovgs TTaou- 

x ’ - Ir ’ ’ =) 

Bavras?) Tov vouov Toürov Einuwzxaoı Favarp, — El TaDT 
azobouıev zei Ovveisv ol Beoßaooı, 00x @v olkode Önuoot« 
stavras vuds MoofEvous AUTOV TMOLMOKOFaL; TOV Tolvuv OU 

x = cr [2 D} ev ’ > x ı 

zaoe Tois "E)lnoı uovov evdozıuoüvr«e vouov, alla zul 
- ’ >) [2 Rx » Er > c 

naoe Tois Paoßaooıs ev dagayrT' av Eyeıv, 0x0NEI0% 0 Ta- 
oaßas Hvrıva dovs diznv astav Eotaı dEedwzws. 

Ei \ 2m du 243 a a). Hy a 3 
utv Tolvvv © avdoss Adnvaloı um Xoonyos wv TaUT 

’ c » 2 N Ey 

drtenovdeıv uno Meıdiov, Upoıw av Tıs uoVvov zareyvo TWV 
nenroeyulvov aurd‘ viv dE uoı doxei zav aogpeıav El zata- 

yıy!@0zr0ı T& TTO00NzoVT« noıeiv. ioTE yao IN Nov ToüßF, 
7 \ \ c d; 2 x 7 

ÖTı TOVS X000VS vusis Enavres TOVTOVS xl ToVS Duvovs 

70°) JED mrousite*) oV UOVoV zUT@ ToUs YOuovs ToUVs Tregl 
tov Arovvolov, alla zart zara Tag uavreias, 28V dis and- 

£ c - ’ c = 

ocıs arnonu£vov eVoNoETE 1) noldı, ouoivs ?x Jelywv zul 
’ \ ’ \ ’ \ N 

dz Awdwvns, zogovs foravaı Zara Ta NaTOIG zul zvıoav 
52 ayvias za oTEpavynpoosiv. avayvodı dE uoı Außwv auras 

Sol 

Tag uavreias. 

MANTEIAT. 

- ’ 

[Audo 'Eosyseldnoıv, 6001 Havdiovos aoTu 
valste zei naroloıaı vouoıs iFHUVER Eootas, 
usuvnodaı Bazyoıo, zul EVOVXO00UVS zur ayvıdg 
e ’ c % > Bee ” ’ 
LOTUÜEVAL WOorLoy Boouio KWOLV EHRE TTEVTOS, 

S a ’ ‚ 

zci zVıoav Pwuoloı zuoN OTEYAVOIS NVZLORVTAS. 
c ’ x 

ITeoi vyıelas Jusıv zar eVyEoIaı Aut ünaro, Hoca- 

’) regewraı]) Z Tedeivar mit üb. eiv geschr. . YMs 
tesnvan. 

?) zrolloug nagaßevres] B. D. V. moAlous 7dn napeßavras. 

„ ) 2wvovs 78) Z nebst PY2s in dem Schol. Üurovs 
ovs zo. 



Gegen Meidins. Su 

er Euch) lobte und ihnen von der Stadt erzählte und fagte: Es 49 
giebt in Hellas Leute von einem fo milden und menfchenfreunds 

lichen Charafter, daß fie troß fo mancher Unbilden, die fie von Euch 

erfuhren, und troß ihres mit der Muttermilch eingefognen Hafjes 

gegen Euch, doch felbft die Sklaven, die fie fich für ihr bares Geld 

erworben haben, nicht wollen mishandeln laflen, fondern daß fie um 

das zu verhindern von Staatswegen diejes Geleß hier gaben und fchon 

fo manchen, der dies Gefeß übertrat, mit dem Tode beitraften — 

wenn alfo die Barbaren dies hörten und verftinden, glaubt Ihr da 

nicht, daß fie Euch alle öffentlich für Freunde ihres Staats erklä: 

ren würden? Und nun feht, welche Strafe ein Dann zu erleiden 

verdiene, der diejes nicht nur von den Griechen fontern felbft von 

den Barbaren als trefflih anerfannte Gejeß übertrat! 
Hätte ich jedoh, ihr Männer Athens, ohne Chorführer zu 

fein, diefe Behandlung von Meidias erfahren, fo Efönnte Einer in 

feinem Benehmen bloß eine Brutalität erblicen, jet aber. wird 

ol 

er, wie ich glaube, gar nichts ungehöriges thun, wenn er auch eis ., 

nen Religionsfrevel darin findet. Denn Ihr wißt ja wohl, daß 

She alle diefe Chöre und Gefänge für die Gottheit nicht bloß in 

Folge der über das Dionyfosfeft erlaffenen Gefege jondern auch in 

Folge der Drafel anftellt, wo Ihr in allen, mögen fie von Delphi 

oder von Dodona fein, auf gleiche Weife das heilige Gebot für bie 

Stadt findet, nach väterlicher Sitte Chöre aufzuftellen und die 

Straßen mit Opferdampf zu erfüllen und das Haupt zu befrängen. 
— Nimm nun die Orakel felbit her und lies fie: 

Drakel. 

[Stamm von Erechtheus Gelchlecht, die ihr in Bandiong Gebiete 

Mohnet und Felte begeht nach der alten Sitte der DBäter, 
Seid des Bacchos gedenf und in den geräumigen Straßen 

Bringet dem Bromier dar insgefammt die Gaben des Herbiteg, 

Laßt mit befränzetem Haupt den Fettvampf wirbeln vom Altar. 

Um Gefundheit fol man Opfer und Gelübde bringen 

#) noueite] BS. moreiode. (2 hat auch noseite). 

5) [Avds — Asvxov] Die Klammern zZ BS. u. D. hinzu- 
gefügt, s. die Anm. 
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x}.E"), Anollovı noooternolp, regt TUzus ayagasAmol- 

Aovı dyvısi, Aeroi?), Apr£udı, zei zaT’ ayvias %00- 

tous korauev ra yogovs zuL OTEPEVNWogED KATTG 

nartoıa Yeois Okvunioıs 7Tav1E00L zul TTaoaıoı HERLS 

dekiag?) zur agıorsods avioyovres, zai*) uvaaıdwoeiv. 

EK AQAQNHZ MANTEIAI. To djup To 49m- 
valov 6 Tod hös onualvaı. ÖOTı Tas WORS TRONVEYLATE 

ns Yvolas zai is HEwolas, aioetous TTEUTLELV HelevEi 

gewooVs Eveza Tovrov dıq Tayewvy zal To’) Au To 

Nato ıoeis) Boüs za noös &xaorp dvo ols!), 7m dE 

Arwvn°) Bovv zer alla kegeia") zei toanelav yahzıv 

roös!?) To avagnua 6 avednzev 0 djuos 6 Adnvalwv. 

‘O 1o0!!) Anös onueiva?) v Avudorn AovVoo ÖnuoreiM 

ico« telsiv"?) zei zguTHoR 2Eg000ı zei yooovs fotavaı, 

Anölkoyı anorooneip Bovv Yvocı, zai GTEDaVNpPogEv 

21sV9Eoovs zul dovkovs, zal &lwueiv'?) uiav nutoav. Ju 

xnoio Boüv Aevzov.] h 

P2 e 

1) indew, Hoaxkei] & nebst FP YARstv vnaryp zal 
Hoaxbei. : 

2) AnoAlwvı ayvıei, Aaroi] Z "AnoAkwvı ayveılarov mit 

üb. d. ov geschr. @, und so dass das erste v getilgt ist, F An. 

ayveıLlarov, s An. avsılarov, SL ayvosi karoı. 

3) zraoatcı Years Öefıas] So V. nach Conj. u. Dem. 43, 66. 

Die Uebr. u. die Hdschr. haben waoaıs, idlas defuas. 

*) zat] V. [zei]. 

5) Jewgous Fvexa rovtov dıc raykwv zal za] So nach einer 

Conj. Buttmanns u. Böckhs (Corp. Inser. vol. 2 p. 579), Z nebst 

T Ytv hat 9 2vvea Tovrov tovc Öd. Tr. x. r., P 9. EV. Tovro 

Tode d.T.x20., 7 9. Zuv. Tovrous tous Ö. z. x. Es schwindet 

hierdurch das Auflällige, was die Zahlbestimmung und das dıa 

taytwv hat. 

6) zo Au ro Nato rosis] So mit Buttmann, Westermann und 

Böckh. Nach zo Ju bat 2 Twrv aow zoıs, F rwr cow, Tols, 

und so auch doch ohne Komma cod. B, corr. r 70 vaow TOEIS, 

Y zwv agw toeis, P rwv agwroeig, und dasselbe 2, doch so, 

dass @v durch einen Fleck verdeckt und am Rande zouaow ge- 

schrieben ist, st v z@r aooreeis, vulg. To dodwrarw AE0TgEIS, 

B. b. hat daher zo Jul zo vago reeis, D. ru Au zw &v To- 

ucow zoeis, V. rw Au Touagw rgeis. 
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Zeus dem oberftien Gotte, und Apollo dem Schirmenden, um 

MWohlergehn Apollo dem Gott der Straßen, der Leto, Artemis, 

und Straßen entlang Mifchfrüge aufitellen und Chöre und be: 

fränzt einhergehen und nach väterlichem Gebrauch zu. den 

Dlympifchen Göttern und Göttinnen allen die Rechte und 

Linfe erheben und Gaben des Danfes bringen. 

Drafel von Dodona. Dem Volfe Athens thut Fund 
der Briefler des Zeus. Weil ihr die georöneten Zeiten des 

Dpfers und der Feitgefandtichaft verabiüumt habt, heißt er 

. Euch deshalb auserwählte Feitgefandte zu fchiefen und in fürs 

zefter Frift dem Zeus Naios drei Stiere und zu jedem zwei 

Schafe, und der Dione einen Stier und andre Opfer und eis 

nen ehernen Tifch zu dem Weihgefchenf, welches Athens Bolf 

geweiht Hat. 

Kund und zu willen thut der Priefter des Zeus in Do: 
dona dem Dionyfos öffentliche Opfer zu bringen und einen 
Miichkrug zu milchen und Chöre zu ftellen, dem Unheilabwenz 

der Apollo einen Stier zu opfern, und feien es Freie oder 

Sklaven befränzt einherzugehen und einen Ruhetag zu hal 
ten, dem Eigenthum fchirmenden Zeus aber einen weißen Stier.] 

7) &zaorw Svo ots] So nach einer Conj. Taylors BS. V., D. 
&rzaorw Por dvo ots,.B. &zaortw dvo Ronosıs, b. &x. 6. EEE 
Cod. I hat &. Ölo Porosıs, wo über 7 ein « von alter Hand 
hinzugefügt ist, FP Y 2 s haben &x. d. Bownosıs, eben so corr. 
r, wo früher wie es scheint Powwon stand, 

®) 77 d2 Awry] ZFP u. pr. Y bloss 77 Aıwvn. 

°) Povv zal alle feoeia] BS. D. nach einer Conj. Saupp. 
Poüv zallıeoeiv, Boeckh vermuthet zat dova feoeia. 

10) yakzıv coos] So BS. D. mit Reiske u. Boeckh, d. Hdschrr. 
u. übr. Hrsgg. yaAzjv zal moos, V. yalz. |za@i] oos. 

11) ‘0 zoo] B. V. ETEPA. °O rov. Codd. BF u. andre 
haben jedoch das ETEPA nicht. 

2) onuatveı] So die Hrsgg. nach einer Conj. Lambins, die 
Hdschr. haben onnaw‘, Cod. B oriie”. 

13) Önuoreln ieoa teleiv] So BS. D. V. b. nach einer Con). 
Buttmanns, B. u. die Hdschr. Önuorelsr (2 mit üb. 7 geschr. ») 
legeiov TEAEIOV. 

14) Zlıwvew] Z ölseıwvew, BEP Yrstv yo. 2eeiv due, 
B marg. Zuvusur. 

Demoftbenes IX. 7 

58 



74 KATA MEIAIOY. xx 

54 Eioiw © avdoss Aynvaroı zul avraı zei akheı nollcı 

uavreicı 17 noldı zuyadat!). TE 00V dx ToVTwVv vuas &- 
Hvusioder dei; ötı Tas utv allas Hvolas Tois Ep Exaorns 
uavreias noopaıvouevorg HEOlS TOOOTETTOVOL HVEıV, boravaı 

ÖE 00005 za OTnparnpogsiv zutü TE NETQIE NOS and- 
orıS TaiS?) apızvovusvaıs uavreiaıs TO00«VALI0VOLV?) vum. 

55 oö rofvuv yoooL navıes of yıyvousvor zei ol Xoonyor dnLov 
örı tas utv nufoag dxelvas, ds 0vVEoyousF Ei TOV ayava 
z0TE TS uavreias Tavras Vnto aurov*) 2Zorepyavausd«?), 
ouoiws 6 TE ueliwy Yızdv zei 6 navımv ÜoraTos yEvnos- 
o%cı, nv dE av !nıvızlov Vo avrod Tor ndn°) oTepea- 
vooraı 0 VIızWV. TOV 00V Eis TIıva TOVTWV TV Xogsvrov N 
ToV zoonyov üpoilovr En’ Ey9og, zei reir %v air To 
ayovı za !v To TOD YEovd iE0Q, Toürov @)lo Tı aAmv Q0E- 
Beiv gpnoousv; 

56 Kal unv lore ye ToüH, oTı Bovlousvor under aywvite- 
9a EEvov oV2 &dwxzaH Aniog TWV yoonyav ovdevi T000- 
zal£oavTı TOVG Yogevras 0xoneiv, @Lh Eav uiv xalfon 
nevınzovra doayuas, Eav de zadlleodtaı ze)evon, Xıllas 
anoriveıvy EraSare. TiIvog &vexe; Önws un Tov doreyarwul- 

vov zul LEITOVOYOVVTE TO HED Tavınv Tyv Nufoav zahı, und 
57 Zrnoealn und’ vBoiln undeis 2Serrirndes. eita ToV utv Zo- 

gEvrnV oVd 6 MO00Ox«L£oas zarte TV vouov almuıos Eoreı, 

Tov DE yoomyov oÜd’ 6 GvVyHoWas TOR NÄEVTaS TOUS Vouovs 
oUTw Yavsoos dwosı dienv; alla umv ovdev Lot Opelos 
zeADs zul YPLLRVHOWNWS TOVS Vauovs UntE TWV NOALWDV zE- 

533 Iaı, & Tols ansıHoVcı zai Bıalousvoıs abrovs n nap vumv 
soyNn TOV dei zuolov un yevnoctaı. | 

58 P£oe IN MOOS IEmv xzaxEeivo 02EVA0IE, TTRGLITNOOURL | 

Svuas undev aydeodnvel uor 2av Eari ovupooais rıvav | 

| 
!) molsı zayadal] B. molsı [zaAai] zayatai. | 

2) arraoaıs tais] B. erraoaıs ae} Taic. 

3) ayırvovutvaıs uavreiaıs nogooavaovoır] b. apızvovusvaıs 
rroooavanpovow. (Subject ist die Pythia und der Priester des 
Zeus in Dodona.) 

*) vnto avror] d. h. für die Götter. B. b. unse vuwr. 

5) Zorepyavwusde] B. b. oreyavovuede. 
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Diefe und noch fo manche andre herrliche Drafeliprüche, ihr 
Männer Athens, hat der Staat. Was follt Ihr Euch nun daraus 5 

abnehmen? daß fie dag Mebrige wie 3. B. die Opfer den in den 

einzelnen Drafeln fund gegebenen Göttern darzubringen gebieten, 
das Aufitellen von Chören hingegen und das Kranztragen nad 

der Bäter Sitte in allen den hier angelangten Drafeln Euch no 

dazu anfünden. Und fo ift es Far, daß wir Choregen und alle 

die Chöre die aufgeführt wurden, während jener Tage, wo wir 

uns zum Wettfampf verfammeln, in Gemäßheit diefer DOrafel ung 

für fie befrängten, und dieß der, welcher den Sieg davon tragen 
follte, fo gut wie der, welcher der allerlegte werden follte, während 

dagegen am Tage der Siegsopfer der Sieger bereits fih um feinet- 
willen befränzt. Wer alfo eins diefer Chormitglieder oder einen der 
Chorführer aus perfönlicher Feindichaft mishantelt und zwar wäh 

rend des MWettfampfs felbit und im Heiligthum des Gottes, Fünnen 

wir diefen anders als einen Religionsfrevler bezeichnen ? 
Und Ihr wißt ja auch, dag Ihr zwar feinen Fremden an dem 5 

MWettfampfe wollt Theil nehmen laffen, daß Ihr aber trogdem es 

feinem der Chorführer geftattet, ein Chormitglied ohne Weiteres zur 
Unterfuhung vor die Behörde zu citiven, fondern verordnet habt, 

daß, wer ihn citirt, 50 Drachmen, und wer ihn zu den Zufchauers 

fißen verweift, 1000 Drachmen zahle. Und weshalb das? damit 
feiner an diefem Tage einen Bekränzten und im Dienfte der Gott: 

heit Begriffenen vor die Behörde citire oder fonft turbire und ge: 

fliffentlich mishandle. Derjenige alfo, welcher ein Chormitglied auf 

‚gefeglihem Wege vor die Behörde eitirt, foll dies nicht ungeftraft 

thun, und wer einen Chorführer gegen alle Gefege fo vor aller 

Augen zulfammengeprügelt hat, der follte feine Strafe leiden? Aber 
dann nußt es ja gar nichts, dag zum Belten der großen Menge 

fo treffliche und humane Gefeße gegeben find, wenn Ihr, in deren 

Händen e3 jedesmal liegt, es troßdem nicht übel vermerfen wollt, 
wenn man fich nicht darnacd) richtet und feinen Willen gegen fte 

durchfeßt. 

97 

en 

Mohlan, auch das bei Gott zieht nody in Betracht. Doch muß 58 

ih Euch dabei bitten, mir deshalb nicht böfe zu werden, wenn ich 

6) zor „ön] V. vermuthet zors dr. 
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ysyovorwv 6youarı!) uvn09o' ob yao öveadionı ua Toüs 
Jsovs oder) dvoyeoks obdtv BovAousvos TOVTO TOO, did 
deitaı TO Bıaleodaı zur vVPoiLsıv?) za Ta Toıwüra Toleiv ws 

Grravres busis ol @)koı pevyere. Zavviov 2orı dn mov Tıg 
6 Tovs ToayızoVs Kopovs dıdaozwv‘ ovros doroureias &dlo 
za #EIENTEL OvupooL. TOVTOV UETE IV Ervgiav TavryV 

Zuı0I9W0aTo Tıs Yıloveızov?) Koonyös To«yodwv, oluaı 
@eoLoridns*). TO 11V 0VV NoWToV Nyavaztovv oE AvTıyooN- 
yoi zart zwAvoey Eyaoav, ws. d Zrrinowän To YEaroov zai 
tov 0ykov ovveıleyuevov eidov Emmi ToV dyova, wxvnoev, 
eiaoav, ovdeis Jwaro* alla ToooürTov rjs EVosßelus Lv &xa- 
07m Tıs @v bumv idoı OUY2EXWONZOS WOTE NAVIE TOV UETE 

Teure yoovov dıdaozeı ToUg XoooVG zul oVdt av Ziimv 
4I00V obdeis zwAlveı, TOOOUT an£yeı T@V yognyav’). &h- 
kos 2oriv Aoıoreidns Oivnidos puvAns, NTuynzws Tı zaL oV- 

ToS ToL00ToV, Os viv ulv zur yEowv 2oriv ndn zur long NT- 
Twv zoosvıns, 79 dE noF Nysuwv TIS @YvLng zopvparos. 

lore dt dn mov°) 1009, OTı TOV Nyeuov av ayein Tıs, ol- 
yeraı Ö Aoımös 0005. all öuws Tollov Zoony@v @Wılo- 
VPEILNORVTWV oVdEIS AWNOTE ToVrT Eile To m)EoVEerınug, oVd 

&tolunoe Tovrov Lfuyaysiv oVdE zwivoeı‘ dıa yao To deiv 
aurov Errılaßouevov TN Sol TOVTO nomMocı za UN 77000- 
zal£oaodaı 005 ToV woyovr ZEeiver, woneo av ei £Evov 
tıs ZEayayeiv nBovlero, ünas Tıs weV&er TIS Goelyelas TaV- 
INS auToguo OpaNVeL yıyvousvos.»oVzovv dEvov @ &vdoss 

!) övouarı] B. b. D. „grouaorl. Vergl. Ant. 6, 23. 40. 
Aesch. 1, 24 u. ähnl. zer’ orona yoapsıv Aesch. 2, 129. 

?) zab vporlsıw] BS. zai To vpoileır (Z hat ro nicht). 

3) piloreızwv]| BS. yılovızwv mit Z, welcher gelorızwr hat. 
Doch s. $. 60, wo jedoch Baiter wieder peAorıznoavzwv vermuthet. 

*) Osoboriöns] B.b. Oeoororiöns. Z hat Heooloriöns, doch 
mit getilgtem o und dem Zeichen - darüber, t $eoodor/rng. S. Böckh 
Inser. 1, p. 307, 39. 

3) an Toy xoonyav] So die Hrsgg. mit Z&, aber yo. Z 
hat zoü 70» yoonyov tıvog anteodaı, F Twv (mit üb. wv geschr, od 
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Einige, welche Unfälle betroffen Haben, mit Namen erwähne. Denn 

ich werde das doch beim Himmel nicht in der Abfiht thun, um 

Semandem feine üble Lage vorzurücen, fondern nur um zu zeigen, 

wie fern e8 Euch andern allen liege, Gewaltthätigfeiten und Brus 

talitäten zu verüben. Da giebt e8 einen gewiflen Sannion, welz 

cher die tragischen Chöre einübt. Diefer wurde einer VBerabfüumung 

feiner Dienftvflicht Ichuldig befunden und dadurch unglüklih. Ihn 

hatte nad diefem Unfalle ein ehrgeiziger tragiicher Chorausftatter, 
ic) glaube Theozotides, in feinen Dienft genommen. Anfangs was 

ren nun die ihm gegemüberftehenden Chorführer unwillig darüber 

und erklärten e3 hindern zu wollen. Doch als das Theater fich ges 

füllt hatte und fie das Publifum zum Wettipiel verlammelt fahen, 

wurden fie bedenklich, ließen ihn und Keiner rührte ihn an. Aber 

diefelbe große religiöfe Scheu, die man hier bei Jedem von Cu 

fo nacgiebig jehen fann, daß Sannion nun feit diefer ganzen 
Zeit die Chöre einübt und ihn nicht einmal einer feiner perjöns 

lihen Feinde daran hindert, viefe legt exit recht ihre Hand nicht 

an einen Chorführer. Da giebt es noch einen Arifteides aus dem 

Deneifchen Stamme, dem auch fo ein Unfall begegnet ift. Er ift 
nun bereits in die Sahre und daher vielleicht jest Fein jo gutes 

Chormitglied mehr, doch ehedem war er im Stamme der Ylügels 

mann des Chors. She wißt aber, nimmt man den Flügelmann 

weg, To ift’8 mit dem übrigen Chore aus. Aber fo viele Chorführ 

rer auch um den Preis fich mitbewerben mochten, fo hat doc) feiner 

von ihnen fich feinen Vortheil eriehen und ihn herauszuführen oder 

ihm Hinderniffe in den Weg zu legen gewagt. Denn weil das nicht 
anders geichehen Fonnte, als daß er ihn mit der Hand anvarfte 

und man ihn nicht vor den Archonten eitiren durfte, grade als 

wenn man einen Fremden hinausführen wollte, fo trug Seder Ber 

denfen, fich bei der eigenhändigen Ausübung einer folchen Rück 
fichtlofigfeit erblicken zu laffen. Sf es nun nicht Höchft widerfinnig, 

yoonyov Tıvög ayaodaı, t zwv Hoanyar Tıvos ayaodaı, Y rov 
Tor yoonyov Tıvös ayaodaı, P R2k u. corr. v Tod yoonywr Tı- 
vos awaodar, Ar Ss Tod yoonyor tıvos awaosaı, S.d. Anm. 

6) Zore d& dnnov] So D. mit SP Y.2s, die Uebr. fore Önnov. 
+ 
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dizaotei!) zur oyErlıov Tav u!v vızav @v Tavrt na0d ?) 
TodrT olousvwv yoonyov, Tav AvnimroTwv Molhldzıs Travra 
ta övT eis Tas Asırovoylas, undeve Tolujoaı TWroTe und 
ov oF vouoı dıdoaoıv ayaodaı, aLR oürws evlaßos, oVTw°) 

ustoiws dıezsiode: WoT dvallozovras ayavıovras Ouws 
aneysodaı zul T000000Iuı Tas Vusreoes Bovimoss zei mV 
reol nV Eogrnv orovdnv, Meıdiav dE idımrnv ovre, undev 
avnlwzoTe, ÖTL TO 710008200V0E zul 219008. UNNOJE, Toü- 
tov avaklozovra zul Yoonyoürret) Zritıuov OVTa TOONN.R- 

zileıv zei Tuntev, zer unte TS Eooris uNTEe TWv voumv 

unte Ti bueis 2osite unte Tov HEov poovrilsıy; 
ITollov toivvv © @vdoss Adyvaroı yeyevnusvav 24I00V 

all 'hoıs, ov uovov 85 idiwv arlıa zer 2x zoıvov Troeyud- 

Iwv, obdeis NWnorT £EiSs TOoOoÜT avamdeias dpizeTo WOTE 
Toı0vroV Tı ToLunoeı ToLEiv. zaitoı paoıv Iyızoarnv nor 
xeivov Auoxlei 19 Hır$ei?) Ta uchıor 2) Heiv Eis &yIoav, 
zer &tı 005 ToVrw ovußnver Tıolav®) ToV "Iyızodrovs 
adErApov ayrıyoonyyocı To Aıozlei. dAl Oums mollovg uv. 
&ywv plkovs Ipızoatns, Molla BE yonuara ze2Nu&vos, Pg0- 
vov d’ y’ euro TnAızovVrov NAizov eizos avdor zul doEnS zul 

Tıu®v reruynzora ov fzeivos NEioto neo vumv, 00x &Badılev 
dt Tas TOV X0V00y0mv olzias VUZTWO, OVdE zUTEDENyYVvE Te 

nraowoxsvalöuev kuartı eis anv £ooryv, ovdE dıepseige dıda- 
0x«hov, 0VdE 40009 uavdavsıv &zwivev, oVdE TOV dAlov obdtv 
ov ovrog dıengarreto dnoleı, ALLA Tois vöuoıs zei Ti TWVv 

!) avöoss Öizaoral] Z Gvdoes @9n, dızaorai, mit Puneten 
über «97, welche bezeichnen sollen, dass ad'nvagoı zu tilgen sei, 
r adnreioı, A » mit darüb. g geschr. 3. 

2) &v tavri naoa] V.D. (Lips.) av [tevri] raoe. Aehnl. 
steht Isoer. Ep. 4, 11 &xeivovs (d. i. ayovas) vızar, vergl. mit 
And. 4, 32 und so »vixas vızav Lys. 26, 3. Isae. 6, 60 von den 
Siegen in Wettkämpfen. zao« aber heisst hier nicht, wie Butt- 
mann glaubt, durch oder wegen, sondern „ausser“, d.h. 
wenn diess nicht wäre, im sonstigen Falle. 

3) eulaßws, ovrw] So mit 3, welcher „das oUTws Evoeßws, 
was alle andern Hdschrr. u. Hrsgg. vor ovzw lesen, am Rande 
wenn aueh von einer älteren Hand hat. Es scheint "eine Glosse 
zu evAaßws zu sein. Vergl. über die Bedeutung von evleßeıa die 
erkl. Aum. zu $. 10. 
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Shr Nichter, und wahrhaft empörend, daß von den Chorführern, 
die grade hierin die einzige Ausficht zu fiegen hatten und oft auf 

diefe Leiftuing ihr ganzes Bermögen gewendet gehabt, Feiner es je 

gewagt, feine Hand an Leute zu legen, bei denen e8 fogar die 

Gefege erlauben, fondern daß dieje eine fo heilige Scheu und bes 
foheione Zurückhaltung zeigten, daß fie troß ihres Aufwands und 

als Nebenbuhler dennoch die Hand zurüczogen und Sure Stim: 

mung und die Feltandacht in Augen behielten, während Meivias, 

der unbetheiligt» bei der Suche war und fihs nichts hatte Foften 
laffen, bloß weil er mit Einem zufammengerathen und ihin verfein- 

det war, diefen, dem es fein Geld gefoftet hatte und zwar mitten in 

feiner Chorführung und bei voller Berechtigung dazu, beichimpfte 

und fchlug und fih fo weder aus dem Fefte noch aus den Gefegen, 

noch aus Euch und dem was Ihr dazu fagen würdet, noch aus 

der Gottheit etwas machte? 

Es find nun, Ihr Männer Athens, Schon manche mit einander 

Feind geworden und dies nicht blog um Privat, fondern auch um 

öffentlicher Angelegenheiten willen, aber dennoch ift Keiner je in 

jeiner Unverfchämtheit fo weit gegangen, daß er fich erdreiftet hätte, 

fo etwas zu thun. So erzählt man fih, daß einft der befannte Sphis 

frates mit dem Pittheer Diofles in die bitterfte Feindichaft gerathen 

fei und der Zufall e8 außerdem noch gewollt Habe, daß Iphifrates’ 

Bruder, Tifias, dem Diofles als Chorführer gegenüberftand. Aber 

mochte Sphifrates auch noch fo viel Freunde haben und och fo 

viel Geld befigen und fich feines MWerths in einem Grade bewußt 

fein, wie e8 bei einem Wanne von dem Ruhme und den Ehren, 

deren er von Euch gewürdigt worden, ganz natürlich ift, er drang 

dennoch nicht des Nachts in die Behaufungen der Goldarbeiter 
ein, zerriß nicht die zum Fell angefertigten Gewänder, bejtach nicht 
den Chorlehrer, Hinderte den Chor nicht am Einüben, furz er that 

nichts von alle dem, was diefer verübt hat, fondern orönete 

fih den Gefeßen und Eurer Willensmeinung unter und fah es 

!) avakloxovr@ zat yoonyoivre] SoD. mit &, B. b. BS.V. 
evahrozovra yoonyovvra. 

5) IIrdei]| Ztv Ilıder, doch & mit von derselben Hand 
darüb. geschr. <, Y Rs nauder. 

°) Tıoiev] pr. Z Teer. 
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allov BovAmosı OVyYWOWV nNVeizeto za VIzOVvTa zul OTEpE- 
‚ \ \ < n ‚ [a \ > 

vovusvov Tov 24900V 000, EIXOTWS* &v n yao autos eüdeai- 
\ „ ’ En n Per 

uov "Sei yeyovos molıreig, TEUTN OVYZWOEIV TE ToıwüT Nov. 
zralıy Pılooroarov navres lousv Tov Kolovndsv Xaßolov 
zernyoooüvre, OT Lxolvero TV neol Nownod xoicıv Java- 
ToV, ZU NAVIOV TOV zZAINyOOWV TIIZOOTRTOV YEVOUEVOV, zul 
HET@ TaUTE yoonyovvra act JhıovVcıe zul VızaVyra, zul 

Xapßolav OVTE TUNTOVIE OUT Epeonalovre TOV OTEpavov 
” b} cr ' [4 > cı x - > - x > 

oUF> OAWS TTO00L10VF Omoı UN TTOOONXEV aUTo. Tolhovg Öd 

av Eyav elrreiv Erı zei dıa mollas noopaesıs $yI000S yE- 
2 > ’ > » ’ > e/ 26 \ > ’ „ > CHE 

yernufvovs aAinkoıs, oVdEr« NWNOT oVT @xn20a ou £&W- 

guxa Öorıs eis TOoOovVToV ?InAvdev VBoEmS WOTE TOLOVTOY Tı 
roısiv. oVdE Yy Lxsiv oVbdeis bumv old’ Ort uvnuoveve 7ro0- 

Er \ > SEN Z N \ = m - > ’ TE0oV, Tov Earı Tois Wloıs N zul Toigs zowvois &YIoWwVv alln- 

Aoıs oVdEV oVTE zaAovuev mV TOV ZOLTOV TTAOEOTNAOTE, OUF 
er > ’ 2c Er BJ > ca > > x Eu ortav ouvvwmoıy EEogxoüvra, 0VF 0Lws &r ovdevi TWV ToL- 
ovrwv 249%00v 2Seralousvov. TEÜTE YaO NAEVTe zei TE TOL- 

n SR x z e 2 
eure, © avdoss Adnvaloı, Yıloveızia utv Unauydevra %o- 

onyov övra zoısiv &ysı TIıvVa ovyyvounv, 8&490g Ö° 2lav- 
vovra Tıva, dx No0010E0EWS, dp Ärracı, zei ıyV Idlav dü- 

vauıy zOETTO TOV vouwv oVo«v vdsızvuvuevov, "Hoczäcıs, 
\ \ DIR 2 [4 >rnx 2 cn x Baov zur ovyi dizaıov Lorıy ovd& ovupeEoov vuiv. & yao 

‚ en = r 2 2 

EXEOTY TOV YOONYyoVvrmv Tovro Toodnkov yEvoıro, ÖTi, &V 
c u x 6) 

o den’ 249005 7 uoı, Meudias 7 Tıs dALos Iouovs oVTo 
’ Ev [4 x » R 

za noV00S, TOWToV utv ayaıpednooucı TV Viemv UV 
dusıvov dywviowuel Tıvos, Eneıt &p änaoıv. EÜcTToIN00- 
uoı zaı noonnAazılousvos dıatelkow, Tis 0VToS') ahOYLoToS 
EN Ne EU a 2 er RN B » \ G 
n Tis aylıos Eotıv?) 00Tı5 &zwv av ulav doayunv EIEMosLEV 
avaloocı; ovdeis dN rov, AIR olucı, TO navras TIOL00V 

zat gıloriusioder zur avaklozeıv 2IELEıV Exeiv Loriv, Orı 
rov lowv zul Twv dızalav &20Tog nyeitaı Euvrp uETEivan 

1) ovzos| So mit Au. Z, welcher ovros hat. Die Uebr. 
ovrwg. Es steht hier ovrog ähnlich wie in ovrog 2yarıv &yw 
Dem. 18, 173 vergl. mit And. 1, 129 und Ant, 5, 84. 

u) vis @9huos Zorıw] So mit Z nebst P Y 2 s, die Uebr. 7/s 
ovrws adhlıog Lorw. 
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ruhig mit an, daß fein Feind fiegte und den Kranz erhielt; und 

das mit Recht, denn er war der Anficht, einem Staate, dem er 

fein Glücd verdanfte, fo etwas geftatten zu müflen. Wir wiffen 
dann wieder, daß Bhiloftratos aus Kolonos einer der Anfläger 

von Chabrias war, als diefem wegen Dropus der Prozeß auf Les 

ben und Tod gemacht wurde, und daß er hier der heftigfte Geg- 

ner von ihm gewefen war, und nachher in den Dionyjien Choreg 
eines Knabenhors war und den Sieg erhielt, und daß gleichwohl 

Chabrias ihn werer fchlug noch ihm den Kranz wegriß, noch übers 

haupt zu nahe fam, wo ers nicht durfte. Und fo fönnte ich no 

fo manche nennen, die aus mandherlei Urfache einander Feind ges 

worden find, und doch habe ich von Frinem derfelben jemals ge- 

hört oder gefehen, daß er in feinem Uebermuthe fo weit gegangen 

fei um fo etwas zu thun. Und ich bin überzeugt, auch Niemand 

von Euch fann fich eines früheren Falles erinnern, wo Einer, der 

mit Semandem fei e8 aus Privat: oder politischen Gründen Feind war, 

fih neben die aufgerufenen Breisrichter hingeftellt und beim Schwur 

den Suffleur gemacht oder überhaupt bei.etwas ähnlichem den Feind 

herausgefteckt hätte. Denn alles das und dem Nehnliches, Ihr 

Männer Athens, Laßt fich noch entichuldigen, wenn e8 Einer als 

Chorführer und vom Ehrgeiz verleitet thut, wenn er aber aus blo= 

Ber Feindfchaft und vorfäglich und bei Allem Jemandem in den Weg 

tritt und damit an den Tag legt, daß feine Macht größer jet als 

die der Gejeße, dann beim HSerafles, ift es fchwer zu ertragen und 

widerfpricht allem Rechte und auch Euerm eignen Intereffe. Denn 

fobald jeder von den Chorführern mit Sicherheit darauf rechnen 

fann, habe ih den oder jenen zum Feinde, fei es nun Meidiag 

oder irgend ein Andrer der eben fo fe und reich ift, jo werde 

ich erftlich, mag ich gleich befjer als irgend einer in dem Wettfampf 

beftehen, doch um den Sieg fommen und dann auch noch in allen 

fortwährend den Kürzeren ziehn und befchimpft werden, nun Wer 

ift da der Hirnverbrannte oder welchen unteligen Tropf giebt es, 
der freiwillig noch eine einzige Dracbme daranwenden wollte? 

Sicherlich Keiner, denn ich glaube der Grund warum Alle es thun 

und ihre Ehre dareinfegen und ihr Geld daran wenden wollen, ift 

der, daß Seder [in einer Demokratie] gleiche Nechte beanipruchen zu 
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[?v dnuozoerie]'). 2/0 Tolvvv w avdoes Adnvaloı TovTwv 
; = z / 2 

oVx Ervyov dia ToVroV, alla Xwois wv?) Vpoiodnv, zei ıns 

viens TOOGRTEOTEENIMY. zaltoı a0 vuiv &yw toüro delkw 

GEpas, OTı undev aosıyts 257v moıovvyrı Meıdi« und’ Üßgt- 

Covrı und& zuntovyrı zur Aureiv Zu zei zar@ ToVS Vouovg 

auro pıhoriueiodeı MOOS vuas, zart undE dıaocı TO oToua 
zreoi avrod [vor] &yeıy?) Zus, 2yojv yao avrov, @ wvdoss 
2, Ss a» \ ns 5 x < p & 

Adnvaioı, oT yo tms ITavdıovidos Xoonyos Urreornv Ev 

To dnum, Tore rjs 'EosyInldos avaotavre, TAGS Eavrod pv- 
n n " ‚ - 2 

Ans, av$vnoornvaı, za zaTaoTnoav# Eavrov LE ioov zul 

Ta ovr avaklozovra wonEo yo), 0VTW W Apuıgeiodeı TnV 
viznv, bBoileıv dE ToıWüra zei Tuntsıy unde rote. vv dE 

n \ Bi N © \ DS 3 el > wa 
Tovro usv ovz Erroinoev, &v m TovV ÖNjuov !riunoev «v, ovd*) 

Zveavıevoaro ToLodVırov ovdEv* Zuor’) Ö’ ös (eiTtE rıs @ avdoss 

Ayyvaroı Bovlcteı voulocı ueviav®)‘ uevia yao tows Loriv 
’ z x n z x into dvvauiv Tı noıiv* EiTe za gılorıulay)?) Koonyos 

UNEOTNV, O0VTO Yavsoms zei wıao@s 27mos«imv TTRONXO- 
L0VINGEV?) WoTE und: tov itomv fuatiav und: Tod gogo0 

n ’ x Ev - , 

undE TOD OWuuTos 1TW yEloE TELEUTWV ETTOOYEOFAL Uov. 

Ei Toivuv Tıs vuov, @ avdoss Adnveioı, ÜLLOS NWS 

&ysı ryv öoynv di Meıdiav N ws dEov?) avrov TEIVavaı, 

oz 6od+Ws £yeı. oV ydo E2orı dizaıov oVdt E00N20V mV 
ToÜ na9oVTos evLapeıav TO undiv Unoorshaufvo noög Vßoıv 

z p \ \ < 

usolda Eis OWrnolav Unaozev, alla TOV ulv WS Anavrav 

') uereivaı [Ev Önuoxoaria] So ich mit Klammern, indem ich 
&v Önuozoar’« für ein Glossem halte, welches auch der Hiat ver- 
räth. S. die ähnl, Stelle $. 112. 

2) zwei &v] corr. & yognyos @v u. in yo. yogls orv. 
3) avrov [vvv] Zyeıv] B. mit vulg. avrov vor Zyeww. Aber i in = 

fehlt vöv; dann ist jedoch zeoi avroü mit Akr vor To oroua 
zu setzen oder anzunehmen, Dem. habe autor geschrieben. Diess 
zeigt der Hiat. Die Uebr. haben bloss avrov Zyeıv. 

*) oVd Evsarıevoaro — vneornv, ov —] Diese Worte hat Z 
auch in yo. von zweiter Hand am Rande, wo jedoch AovAeras fehlt. 

5) Zvsarısvoaro Towvrov ovderv" Zuol] BS. V. mit I 2vear. 
rovro* 2uol. Aber Dion. Halie. 6 p. 979 hat die Vulg. wie hier. 

6) aaviav] B. V. D. vavi’@ mit vulg., BS. mit I vaveis, b. 
mit Dionys. a. a.0. u. Z yo. nebst FP Y2kst so wie hier. 



Gegen Meidias. ö 83 

fünnen glaubt. Sch nun, Ihr Männer Athens, habe fie um diefes 

Menfchen willen nicht gehabt, fondern bin außer der erlittenen Mig- 

handlung auch noch um den Sieg gebracht worden. Und doch will 

ih Euch allen deutlich nachweilen, daß Meidias ohne feiner Zügel: 

lofigfeit freien Lauf zu laffen und ohne die Brutalität auszuüben 

und mich zu Schlagen, mich ärgern und zugleich ganz auf gefeglichem 

Mege feinen Ehrgeiz Euch gegenüber befriedigen fonnte, und zwar 

fo, daß ich jeßt auch nicht den Diund darüber aufthun fünnte. Er 

mußte nämlich, Ihre Männer Athens, als ich mich vor dem Volfe 

zum Chorführer des Bandionitchen Stammes aufwarf, auftreten 

und fich für den Grechtheiichen als feinen Stamm mir als Chor- 

führer gegenüberftellen und fo unter ganz gleichen DVerhältnifjen 

und gleich mir auf Koften feines Bermögens mir den Gieg ent: 

reißen, durfte aber auch dann eine folche Brutalität nicht ausüben 

und mich nicht fchlagen. Seßt aber hat er das, womit er dem 

Bolfe feine Achtung bewiefen hätte, nicht getham und darein feine 

Leidenschaft nicht gefeßt, wohl aber hat er mir, als ich freiwillig 

die Ehorführung übernommen hatte (mag man dieß, Ihr Männer 

Athens, nun für Wahnfinn Halten wollen, denn Wahnfinn ift es 

vielleicht dabei über die Kräfte feines Vermögens hinauszugehen, 
oder für Ehrgeiz), furz er hat auf jedem Schritte und Tritte gegen 

mich fo offen und in fo niederträchtigee MWeife feinen Uebermuth 

ausgelaffen, daß er fogar die heiligen Gewänder und den Chor und 

zulegt felbft meine Berfon mit feinen Händen nicht verfchonte. 

Menn nun Einer von Euh, Ihr Männer Athens, in feinem 7 

Untillen über Meidias nicht bis zu dem Schluffe fommt, daß ex 

den Tod zu erleiden habe, dann faßt er die Sache nicht richtig 

auf. Denn es ift weder gerecht noch wills fich geziemen, daß die 

Selbitbeherrichung des leidenden Theils dem der feinem Nebermuthe 

feinen Zwang anthut zu einer Handhabe für feine Freilprehung 

diene, jondern der eine ift vielmehr grade jo zu beitrafen, als ob 

?) gıkorıuiev] So b. mit Dion. Halic. a. a. O0. Die Uebr. 
Yılorıuda. 

®) napnzoloudnoevr] 3 2raonzolovdnoer, Ps 2nmzo- 
AovgnoeV. 

®) ws dor] V. ws [od] dkor. 
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ToVv avnzeortwv altıov zolaleıv O00NzEU, TO Ö ni ToV 
BonYsiv anodıdovaı TV yagıy. ovdE yao ab Tour Zorıv 
eieiv, Ss oÜ yeysrnusvov!) nwrorT oUdevös 2x TOV Toı- 
obrwv deıvod 19 Aoyp To noayw ?yw viy «low zei poße- 
e0v moıw, moklod ye zar dei. ai) Toacıy ünavres, ei dE 
un, moAlol ye, Evdvvoy Tov nakaioavra nor ?xsivov, ToV 
veaviozov, zul Zwgtkov?) TOV NaYzoaTıaornvy (toyvoog Tıs 
jv, ulkas‘ &v old örTı yıyvwozovol Tıyves bumv 09 1£yo) 
rovrov ?v Zauw ?v ovvovoig tıyı zar dıaToiß) oürws 2die, 
örtı 6 TUNTWV avroVv?) ÜBorlev WEero, duvvausvov OUTWE 
WOTE zur anozreiven. Toacıvy Eiaiova noklLor Tov Aswda- 
uavros ade)yov aroxreivavra« Boiwrov &v deinvo zul ovVo- 
do zowmn dia aanynv ulav. ov yao 4 aAnyn nagEoTnoE 

mv ooynv, ai n atıula: ovdE To TUnTeodaı Toig LLevdk- 

ooıs Zorı deıvoV, zaineo Ov deıvov, aLha To Ep Üpocı. rolle 
yao av noımosıev 6 Tuntov, 0 @vdoss Adyvaloı, ov Ö na- 
90V rin 000’ av anayyeikar dvvar$ ErEom, TO Oynuarı 
To Bl£uueri, TI) Ywrj, Orav ws Vpoilov, Orav ws &X00S 

UNEOYWV, ötav zordvkoıs, Ortav Lt 20005. TaUTa. zıvel, 
tavr 2£loryoıw dvFEWnoVS avTov, ANFEIS OVTaS TOD 7T00- 

nnAazileodeı. ovdeis av, @ avdoss Adynveloı, Taür drtey- 
yelloy Övvaıto TO dEmoV TROKOTNOKL TOoIS Exovovoıv oÜ- 

Tws ws ini Tis aImdeias zei TOV MOdyuaTos TO TAaOYovTL 
za Tois 60@01m dvaoyıs n Üpoıs palveraı. oxEpaode Ö7 
noös Auög zei Yeov, @ ardoes Adyvaloı, zur AoyioauoHe 
ao dulv avrois, 000 n)elov ooynv 2uot MOOONXE TROR- 
orjveı &oyovrı Toıwi® vno Meadiov 7 or Lxelivo To 
Eveiwvı TO Tov Boıwwrov Aanoxreivarrı. Ö uEv y Uno yvo- 
ofuov, zel TovTov usdvorros, &vayrlov En Ent av9o@nwv 
dnrinyn, zu ToVTwov yvwoluwv, of ToV ulv xuzıEiv ois*) 
Erroufe, TOoV 0’ Zuaıveocodaı UETE TEÜT Avaoxousvov zei 

v 

ı [ > { 2, a a 4 
') ws ov yeyernuevov] Z ovyernutvov mit über ovy ge 

schriebenem diye. 
2) yeaviorov, za Zwyılov]| b. veaviozorv, [zei] Zwgıkor, 

Q , , < 

BS. D. vear/ozov Zwgpılov, s. die Anm, 
3 cr c 3 ? \ [3 [4 ’ , x a 

) orı o runtwv avrov]) b. orı [o runtwr] avrov, D. ori 
r x a > x . 

rintwv avrov, BS. orı avrov. S, die Anm. 
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er alles mögliche Unheil angeftiftet, und dem Andern ift durch die 

zu gewährende Hülfe zu danken. Denn man Fann Doc andrer 

Seits nicht etwa behaupten, e3 fei aus dergleichen nie ein Unglüd 

entftanden und ih machte nur in meiner Rede jebt über die Sade 

fo viel Aufhebens und ftellte fie fo fchredlich dar. DO nein, weit 

gefehlt. Es willen ja Alle, und wenn das nicht, doch wenigfteng 

Viele, von Eutbynos, jenem jungen Manne, daß der einft Ringer 
war und daß Sophilos der Banfratiaft (es war ein ftarfer fchwars 

zer Mann, ich bin überzeugt, Einige von Euch wiffen wen ich 

meine) diefen in Samos bei einem zufälligen Zufammentreffen und 

bloßem Brivatzeitvertreibe, weil der ihn fchlug und damit gröblich 
zu beleidigen gedachte, dafir fo züchtigte, daß er ihm fogar dag 

Leben nahm. Es fennen auch Viele ten Euäon, welcher Leodamas’ 

Bruder Böotos bei einem Gaftmale und gemeinfchaftlichem Eiien 

wegen eines einzigen Schlages tödtete. Denn nicht der Schlag hatte 
ihn fo in Wuth veriegt, jondern die Beihimpfung, und überhaupt 

ift für den freien Dann nicht jowohl das ©eichlagenwerden das 
Empfindliche, obwohl es empfindlich genug ift, fondern der dabei 

beabfichtigte Schimpf. Es thut der Schlagende, Ihr Männer 

Athens, gar Bieles, was der Gejchlagene zum Theil einem Andern 

gar nicht wiedererzählen fann, in Stellung, Blid, Stimme, wenn 

er fo recht fein Müthchen Fühlt, und dieß als fein bisheriger Feind, 

feis mit den Knöcheln, jeis mit Badkenftreichen. Das ift c8, was Leute, 
die ungewohnt find, fich befchimpfen zu Iafien, empört, was fie 

außer fich bringt. Das Kränfende dabei Fann, Ihr Männer Athens, 

feiner in feiner Erzählung den Zuhörern fo vergegenwärtigen, wie 
in der Wirklichkeit und während des Vorgangs die boshafte Ber 

fchimpfung dem Betreffenten und den Zufchauern deutlich in die 

Augen Ipringt. Bedenft nun bei Zeus und allen Göttern, Shr 

Männer Athens, und erwägt es bei Euch felbft, wie doch bei mir 

durch diefe Behandlung von Meidias ein viel heftigerer Unwille 
entjtehen mußte als damals bei jenem Cuäon, der den Böotos erz 

Ihlug. Denn der wurte von einem Befannten, der noch dazu be 
trunfen war, in Gegenwart von fechs oder fieben Leuten gefchla= 

‚ gen, und zwar aud, Befannten, die den Einen über fein Bench 

‚ men zur Rede gefegt und den Andern, wenn er’s ruhig ertragen 

*) zazıeiv ois] B. zaxısiv 2y ois. 

Demofthenes IX. 8 
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ZRTR0X0VF Eavrov Nus))ov, Kal Taür £&ig olziav I9wv Int 

74 10 deinvov!) oi undE?) Badilav 27V wire. Wo d’ in’ 

m 

53 

- 

—ı 

d 

9 

6 

279000, vnpovros?), EndEv, Uposı za 00x olvo ToVTo NoL- 
n z m R r = c 

ovvros, &vavriov nollov za, EEvmv zur molırav vBoılounv, 
ev m © „+ 5 

zaı evt 2v ieom zur ov*) noAln wor nv avayzn BadiLsıv 

zoonyoüyri. za 2duavrov ulv yEe @ üvdoss Adnvaloı 0W- 
G 2 > > = 3 m > 4 

poovws, udAlov d EUVTvyws olucı BeßovlcVodaı aVaoXouEevov 
G EN > \ > ’ PY> z nm. n > > „ 

TOTE zul ovdEv avnzE00V FEoydevra noagaı ro d Evalovı 
n < Er 

zei naoıv, & Tıs?) avro Peßondnzev artıualouevog‘) rol- 
[4 2 n 2 n ‚ 

Amv ovyyvounv &xw. doxovoı dE uoı zei TOV dıazaoavrav 

Tote no)koi’ d2oVw Yao aVToV Eywye wid Movov ahovaı 
VNPO, zei TadÜT oUVTE KLavoavre ovre dEendevra Twv dıza- 
OTOV oVbdEVog, OVTE PIAEVIEWTNOV OVTE 1WLX00V OVTE ufya 
000” öTLovv MOOS TovVs dızaotas nomocvre. Hwauev Tolvvv 
00TWOL, TOoVg utv zatayvovres eiToV un Orı Nuvvaro, dıa 

TOVUTo zarapmploaodeı, ah ÖTı TOVTOV TOV TOONMOV WOTE 
zul Anozreiver, Toug d' dnoyvörtes zei Tevınv nv vBEQ- 
Bohnv TS Tıuwolas TB YyE TO 00w vVPoıousvo dedwxevaı, 

ti ovv; Zuol TO TOOaVTN x870NuEVD TooVolg Tod undev 
avNxEOToV yEeväodaı WOTE und’ auvvaodcı, Tao& Tod nV 
Tıuwoiav av nenovda anododnvar mooonze; ?yo utv olumı 

m N er r ’ ‚ n z 
700 Vumv zei TOV vOouwv, zur Taoadsıyud yE aoL yEve- 

m El ea \ c 2 er Ü \ 3 

oFaı Tois alloıs OTı TovS vVPoLLovras Knavras zat Tovs doEl- 

yEIS 0U% UUTOV auvvsodaı MEra TS VoynS all &p vuas 
2 c hand 

aysıy dei, ws Peßaıovvrav vuov zei YvAarrovroav Tas &v 
tois vouoıs Tois’) naFovcı Bomdeius. | 

Oiucı Tolvuv Tıvas buov, o dvdoss dızaoral?), rogeiv 

') &ni vo deinvor] B. b. D. &ni Ösinvor. I hat int vo 
deirevov, wo eıne neuere Hand jedoch das zo durch nen notirte. 

2) unde] So mit allen Hdschr., unter welchen & zwar un 
hat, aber so, dass de von alter Hand darüber geschrieben ist, Die 
übrigen Hrsge. un. 

”) 249000, vnpovros] D. b. falsch 2279000 vnyovros. Der 
Redner urgirt, wie der Gegensatz in $. 73 zeigt, sowohl das 2y900s 
als das v7pwv besonders. £ 

*) ov] B. b. D. oi. Aber das ov gehört dem Sinne nach 
mit zu Yoonyovvrı, ähnl. wie Dem. 45, 16. 

°) ei tıs] Diese Worte stehen in Z' von erster Hand am Rande. 
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und fich beherrfcht Hätte, gelobt haben würden, und no dazu war 
er ind Haus zum Effen gefommen, wo er gar nit hinzugehen 

brauchte. Ich aber bin von einem Feinde, der nüchtern am frühen 

Morgen e8 aus Brutalität und nicht in Folge eines Naufches that, 

in Gegenwart vieler Fremden fowohl wie Einheimifchen gemishanz 

delt worden und noch dazu am heiligen Orte und wo ich als Chores 

führer ganz nothwendiger Weife hinzugeben hatte. Und ich glaube 

zwar, Ihr Männer Athens, e8 war ein ganz vernünftiger oder 

vielmehr glücklicher Gedanfe von mir, daß ich damals an mich hielt 

und mid; nicht Hinreißen ließ irgend ein größeres Unheil anzuz 

richten, gleichwohl verzeihe ich e8 auch dem Guäon und Jedem 

gern, wenn Einer bei fo einer Beichimpfung fich felbit hilft. Und 

fo dachten wohl damals auch viele von ten Richtern ; denn ich höre 

wenigfteng, daß er nur duch das Mehr einer einzigen Stimme verurz 

theilt wurde, und doch hatte er weder gewinfelt noch bei einem der 

Nichter gebettelt und den Richtern Feine Zuvorfommenheit irgend 

einer Art werer im Kleinen noch Großen bewiefen. Seben wir 

nun den Fall, daß die, welche ihn verurtheilten, nicht deshalb ger 539 

gen ihn ftimmten, weil er fich gewehrt hatte, jondern weil ers auf 

eine folche Art, daß er ihn dabei um’s Leben brachte, und daß die, 

welche ihn Losiprachen, auch den Umftand, daß er fich in feiner 

Kache fo weit verftieg, einem fürperlich Gemishandelten nachiehen 

zu müffen glaubten; wie nun? von wem muß mir dann die Ge 7 

nugthuung für das, was ich erduldet, zu Theil werden, da ich 

fo vorfichtig jedes Schlimmere Unheil zu verhüten fuchte, dag ich jogar 

mich gar nicht wehrte? Nun ich meine von Euch und den Gefeken, 

auf daß fo allen ein Beilpiel gegeben werde, wie man fich gegen 
jegliche Brutalität und jeglichen Uebermuth nicht felbft in der erz 

fien Aufwallung wehren, fondern fie vor Euch bringen foll, weil 

Shr die den Betheiligten in den Gefesen verheißne Hülfe zu hand: 

haben und zu wahren verfteht. 

Sch glaube jedoch, e8 werden Einige von Eu, Ihr Richter, 

-ı Ha 

—1 at 

- ©: 
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6) arıualöusvos] B. arıualousvo. 

?) vouoıs Tois] B. vouoıs zar« rar adızouyrwy Toss. 

®) avöges dızaorai] Z avdoes, aynvaroı, dızaora/, wo die 
Kommata anzeigen, dass a9nvauoı zu tilgen sei. 
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drovone nV EyFoav, Nrıs nv nuiv 7roos akkmkovs‘ voulLev 

yao oVdLr av avdoonwv!) ourws aoelyos zur Pıalws oÜ- 
Er Er r G N 

devi TaV nolırav yonoaodcı, un usyahov Tıvög Ovrog Ö 
Er ’ ’ c 5 

uTo moowgeihltro. Bovloucı IN zer reol Tavrns-vuiv 8 
aoyns einer ı dınynoaodeı, iv EAINF örı zei TOVTWV oyns5 elneiv zul dınynoaodeı, Ü nF on % 
> z n 2 i ’ 77 \ x = Er Au 
opEllov bixnv?) yarnosraı. Eotaı de mreoL aurwv Poayus 
c G r a” 2 67 ae Y) x N „ 
6 Aoyosg, zuV avwdEV aoyEodaı Ö0r0. mvixa Tas dizas Ea- 

z0ov TOV naToWwv Tois Enıtoonoıs, usıgazVllıov @V zouıdn 
zei Tovtov oVd’ &l yEyovev Edws oVdE yıyvaozwv, ws umde 
vov wipehov, TOTE wor ue)lovowv eloıevaı TOV dırzav eis Nue- 
0aV wonegEl TETEoTNv 7 nEunenv eloenndnoav adelpog?) 
6 ToVToV zul oVToS Eis nV olxlav avııdıdovres Tomoaoyiav. 

rovvoua usv IN naoloyev tasivos zei nv 6 avrıdıdovs Gor- 

oVloyos, ta d’ &oy änerr*) yv zei TE noaTTousvy Uno 
ToVrtov. zei NOWTov utv zateoyıoay Tas HVous Tav olm- 

G c - ae) x , = uarov ws aurov non yıyvoutvas zare iv avridoow' eita 
is adeAypis Er Evdov oVons TOTE zei nados oVvons x00nS 
&varriov &p9EyyovrT' alozyoa zul Toı=üre oil’ @v avdownor?) 
Toıovror pYEyEaıyTo (oV yao Eywye nooaydEelnv av eimeiv 

c m n ’ z z \ N 4 

TTOOS vuäs TOV Tors ÖNFEVTWV oVdEy), zur nv unteoa zaus 
zart mavras Nuds önTa za aoonta zura L£einov' 6 d’ ovV 
deıvorarov zal oV Aoyos all Eoyov nd, Tas Ölzus ws ad- 

TOV oVoRS apieoav Toig dmıroonois. zai taür or) ulv na- 
haut, Ouws dE Tıvas buwv uvnuoveveıy oloucı“ ölm yao N 

nölıs nV avridooıyv zai nV ?nıBovAnv TOTE TaUTNV zei nV 

aoe)ycıav NoFETO. 24/0 TOTE TTEVTRTTEOLV Eonuos Wv zal 

v£os zouıdn, iva un Twv ao« Tols ZmıToonoıs ATOOTEON- 
Yeinv, ovy 60 2dvvnInV avazouloaodcı ro0000xwVv EloTou- 

> >, ca nn ’ > ; geıv, al) 00wVv 2uavro ovvndev ameoteonutvo, Iidwuı 
n \ 2 > 

&lx001 uv@s TovToıs, 600v nv TomocoyYlav n7oav ueuıodw- 
z0TES. Ta ulv dn Tor vpolouare Tovrwy®) eis Zus TeürT 

» 

!) oVdEV av ardoonwr]| Z nebst Akr ovdera avdownwr. 
?) operAwv dienv| B. oyeiwrv doüvaı Örzy. 
| «dehgos] So mit B. die Hrsgg., die Hischrr. «dEeApog. 
*) goy „gmavt'] B.b.D. Zoya av’. 
5) of ww erggwroı] Z nebst Akr or arsowmoı. 
°) vPolouere tovrwy] BS. vermuthen, Dem. habe bloss 

vßolouara geschrieben. V. hat vpolouara F rovzwr. 
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auc; etivas über die Feindfchaft hören wollen, die zwifchen ung be 

ftand, weil Shr meint, eine folche leidenfchaftliche Rohheit beweile 

doch wohl Keiner gegen einen feiner Mitbürger, wenn derjelbe ih 

nicht erft etwas Bedeutendes gegen ihn habe zu Schulden fommen 

Yaffen. Sch will Euch darüber das Nähere von Anfang herein anz 

geben, damit Ihr feht, wie er auch dafür offenbar feine Strafe 

verdiene. Sch werde mich darliber ganz furz faflen, wenn ich aud) 

etwas weit auszuholen fiheine. Als ich die Erbichaftsprozefle ges 

gen meine Bormünder führte und noch ein ganz junger Menich war, 

der nicht wußte ob diefer Menfch da auf der Welt fei noch ihn ir 

gend Fannte (ach wäre das doch auch jest nicht der Fall), da foll- 

ten eben in ungefähr vier oder fünf Tagen für mich die Gerichts: 

verhandlungen beginnen, als der Bruder von diefem Menfchen und 
er fel6ft in mein Haus hereingeftürzt Famen um mir den Vermö- 

genstaufch wegen einer Trierarchie anzutragen. Der, welcher den 

Namen bergab und den Bermögenstaufh anbot, war zwar Thras 

iylochos, die Seele des Ganzen dagegen war diefer Menich hier. 
Und erft fprengten fie die Thüren zu den Wohngebäuden auf als 

ob fie in Folge des Vermögenstaufches fchon ihre wären, dann führe 

ten fie, troßdem daß meine Schweiter als ein unerwachlenes Mäd- 

chen damals noch drin war, fo Ichmähliche Neden, wie fie nur ir 

15 _ 

gend folche Menfchen im Munde zu führen pflegen (mich bräcte 
nichts in der Welt dazu, Euch die Redensarten, die damals ftelen, 

wieder zu erzählen) und fließen gegen meine Mutter und mid) und 

uns Alle alle erdenklichen Schimpfworte aus. Was aber nun das 

Nergite war und wo es gar nicht mehr beim Neten blieb, fondern 

zum Handeln fam, fie erliegen den Bormündern meine Rechts: 

anfprüche als ob es nun die ihren wären. Und es find das zwar 

alte Geichichten, doc denk ich, daß fih Einige von Euch ihrer 

nodh erinnern, denn dieler Vermögenstaufch und der hinterliftige 

Kniff nnd das ungebührliche Berfahren dabei Fam damals in der 

ganzen Stadt herum. Und ich, ver damals ganz verlafien daftand 

und nod ein junger Menfch war, gebe, um bei den Bormündern 

nicht meiner Anfprüche auf das verluftig zu gehen, was ich hoffte 
nad dem mir befannten Betrag ihrer Beruntreuung damals einzu- 

treiben, nicht was ich habe wirklich wieder befommen fönnen, ich 

gebe ihnen zwanzig Minen, denn für fo viel hatten fie die Trier: 

archie in Accord gegeben. Das find die Streiche, die fie Damals S1 

” 
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Zoriv, diemv dt TOVT® Aaywv VoTEoov TNS zaunyoolias £ihov 
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oUTws EUlaßos ın Ödixn, Tois vouoıs ünavre TORTTEIV 

asıo ö 0, ws Üusis axovere, dosiyws od uovov eig dus 
zer Tovs Quovs Wero deiv ÜPßgilev, alla zul Eis ToUs pv- 
keras di due, ws oVv TeÜrT d)N9N Ayo, zuktı Moı TOVTWV 

Tovs uagTvons, iv 207 OTı oliv zara Tovg vouovs di- 
NV W@V 70078009 NdıRndnv kapeiv, nalıy ToIwüta 01° drn- 
KORTE Dporouaı. A 

MAPTYPIA?). [Kelkıodeyns Zypnrrios, Auöyvnros 

Boaluos‘), Mvnoidsos AlwnrexnIev oldauev ANuooyEvn, 

0) hagruganuen, zoloıw Asloyyora Meıdig 2Eovins, To 

za vov Um adrov*) zowousrp INuooig, zei ndn Tı 

»glosı 2xreivn dıeyeyovora EIN OÖXTW, zei TOD Xo0vov 
yeysvnufvov navros aitıov Meıdiav «ei oogpaoılous- 
vov zei avaßahrouevov.] 
“O roivvv nenoinzsv ©’) andoss Aynvaioı neo ang 

Slens, GzoVoate, zur Hewpeit 2y Exaotov TV Üpow zu 
nv Öneonpeviav evrod. Ts yag dlens, Tavrns Ayw ng 

eilov‘) avrov, yiyveral wor dıcımyıns Zroatwv baingevs, 
AVIOWNOS nEVNS uev TIS zei anoayuwv, allws d’ 00 no- 
vnoös alla zul MaVv KoNoTos*" ÖNEE TOV TaluinwgoV oüx 
0odws oüdE Jizalus [ala za mavv aloyows]’) aroiAw- 

1) anyvre] Z anevre mit über dem zweiten @ von dersel- 
ben Hand geschr. n. 

?) MAPTYPIA] B.b. BS.V. MAPTYPE2. Die folgen- 
den Klammern haben BS.D, beigesetzt. - 

3) Oogizıos] So die Hospes mit Palmer, die Hdschrr. Yew- 
glanos, und zwär in Z ohne Accent, 

avrov] I nebst PYL avzu.. 
°) nenoimzer wo] V. nenoinze |zaxz0v] @, B. b. BS. ne- 

rtoinze zaxorv o. 
5) dizns, Tavıns Ayo ns € 

ans nv eikor. 
7) oVx 0g9ws ovde dizaros [ea zat navv eloyows]_ V. mit 

Z nebst FPY_Q2stv ovwx ET: alla zal navv aloygws ovde 
dizarws, die Uebr. ovx oeFws oudE dıxa/wg alla za) navv ai- 

Sp 
iA ov] Eye. Ölens 75 Alyw Tav- 
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gegen mich verübten. Als ich aber fpäter gegen diefen hier einen 

Injurienprozeß anhängig machte, wurde er in contumaciam verurz 
theilt, da er nicht erfchienen war. Er hat aber auch den Zahlungse 

termin nicht inne gehalten und ich Fonnte ihn pfänden und fan e8 

noch, habe aber trogdem nie etwas von ihm angerührt, jundern 

eine Klage wegen vorenthaltener Strafgelder gegen ihn /anhängig 

gemacht, Fonnte aber wiederum und das bis heute nicht es bis zur 

Berhandlung bringen. Solche Kniffe und Weiterungen weiß er aus: 

zufinnen, um die Sache zu hintertreiben. Während ich alfo mit 

folher Borfiht nur auf dem gerichtlichen und gefeglichen Wege 

meine Sache zu führen fuche, glaubte er in feiner hochfahrenden 

Weife fih nicht bloß gegen mich und die Meinigen, fondern auch 

um meinetwillen fi gegen meine Stammgenoflen Brutalitäten erz 
lauben zu dürfen. Daß ich damit die reine Wahrheit fage, daflır 

rufe mir die Zeugen her, damit Ihr Euch überzeugt, wie ich, 
noch ehe ich für frühere Unbilden die gefegliche Genugthuung er: 

halten hatte, fchon wieder einer folchen Brutalität, wie Ihr fie 

gehört habt, ausgeießt gewelen bin. 
Zeugniß. [Wir Kalliftyenes aus Sphettos, Divgnetos 

aus Thorifos, Mnefitheos aus Alopefe willen, daß Demofthenes, 

für den wir das Zeugniß ablegen, den Meidias, gegen den er 
jeßt auch eine öffentliche Klage erhoben Hat, wegen vorents 

halteneer Bußgelder verklagt hat und daß feit Einreichung der 

Klage bereits acht Jahre verftrichen find und daß Meidias durch 

feine teten Ausflüchte und Weiterungen Schuld an der ganzen 

Hinfchleppung ift.] 

Höret nun, Ihr Männer Athens, wie er fich bei diefem Bro 

zeffe benommen und gebet bei jedem einzelnen Punkte auf feine 

Brutalität und feinen Uebermuth Acht. In der Klagfache namlich, 

ich meine die, welche ich gegen ihn gewonnen habe, wird Gtratun 
aus Phaleron, ein armer und unvraftifcher, Jonft aber nicht fchlech- 

ter fondern ganz rechtlicher Mann, mein Schiedsrichter, und eben 

dies hat den Unglücklichen wider Recht und Gefe& [ja auf eine ganz 

oyows. Die variirende Stellung der Worte ala — 01079008, der 
| Umstand, dass die gleiche endane 0Ü 70vn908 elle zul navv 

xonotog gleich vorhergeht und der Hiat (merv aloyows) führen 
zu der Annahme, dass die hier eingeklammerten Worte eine Glosse 
sind, um die vorhergehende Meiosis zu erklären. 
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Feıav. INv utv diaırav dvrıayav 0V2 wUuooeV, dLR elaoe 
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gav av dıeınzwv’), [TV ToVv HJapynlıovos N TOoV 0X100W0- 
oıwvos yıyvoucvnv]°), eis Av 6 utv NI9E Twv dieimmtov 0 
Ö’ oVx nıdE, TEioas TOV Mouvrevevorre dovvaı mV ipov 
TO TNIEVTES ToVs vouovs, z4ÄnTjo ovd ovrıvoov?) Emı- 

yoawauesvog, zUTNyoo@v?) Eomuov’), ovdevos TTaOOVTog, 
drßBahlsı za arıuor Toy dıeınyv‘ za vüv eis Adnvalwy, 
ötı Meıdias Eonuov @p)E diNv, ANavTwv aneoTeonteı TOV 

m ‚ G P u z \ ” > 

&v ıh moltı zal zadanat arıuos yEyove, zul ovTE Amyeiv 

t) oürool] B. b. D. V. ovros. Straton war, wie wir aus $. 95 
ersehen, in der Nähe. 

2) ÖıeteinAudeı tavza tax] B. b. D. drefeinivder Tax. 

3) avaßallodaı To relevraiov Ö] B. wraßalkogaı‘ teisv- 
tov Ö. } 

*) anop£esıw] V. D. anopaivsır, s. die Anm. 

5) dsaızntwv] D. nach einer Conj. Dobrees dıuaırwr, s. die 
Anmerk. 

9) [emv Too Yagynkıwvog m Tod oxı00pogıwvog yıyrousvnv] 
Die Klammern hat D. hinzugefügt, s. die Anm. 
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fchmahliche Art] ins Berderben geftürzt. Diefer Straton dort war S4 

alfo unfer Schiedsrichter und als endlich der Termin herangefommen 

und alle die gefeglichen Weiterungen erfchöpft waren, die Schwüre, 

dag er am Erfiheinen verhindert, die Einfprüche gegen die Zuläf: 

figfeit der Klage, und nun gar nichts mehr übrig war, «wa bat 

mich derfelbe erft mit der fchiedsrichterlichen Entjcheidung noch inne 

halten, fodann fie auf den nächten Tag verichieben zu dürfen, 

und zuleßt, da ich nicht darauf einging und diefer nicht erfchien 
und es fchon fpät am Tage war, fällte er feinen Spruch gegen ihn. 

Da endlih Abends im Finftern fommt diefer Meidias in das Ar: 

chontenlocal und trifft die Acchonten im SHerausgehen und den 54: 

Straton als er nun auch gehen will, nachdem er fein Gontumacial- 
urthel bereits eingereicht hatte, wie ich von Einem der dabei ge 

wefen erfahren habe. — Und er war erft gar im Stande ihm zuzures 

den, feinen Berfpruh gegen ihn als einen Verfpruh für ihn anzus 

geben und den Archonten, das Protofoll umzuschreiben, und ver: 

fprach ihnen 50 Drachmen dafür. Wie vdiefe jedoch die Sache übel 

aufnahmen und er weder die Ginen noch die Andern dazu beveden 

fonnte, ging er unter Drohungen und Schimpfreden fort, und was 

thut er? jegt gebt Adhıt auf die Niederträchtigfeit. Er reicht eine 

Nullitätsflage ein, befchwört fle aber nicht, fondern läßt den fchiedg- 

richterlichen Beripruch rechtsfräftig werden und wurde nun, da er 

nicht geichworen hatte, als Schuldner eingetragen. Um feine wei- 

teren Abfichten zu verbergen wartete er fodann den legten Termin 

für die Schiedsrichter ab, [welcher in den Thargelion vder Sfiro- 

 phorion fällt und] zu dem der eine Schiedsrichter ericheint und der 

| 

andere nicht, veranlaßt hier den Vorfigenden gegen alle Gefege, da 
fein einziger Ladungszeuge mit unterfchrieben war, die Sache zur 
Abftimmung zu bringen, indem er eine Gontumacialflage gegen ihn 

führt und läßt während Niemand da ift den Schiedsrichter aus der 

Lifte freichen und ihm feine bürgerlichen Nechte nehmen. Und io 

ift jeßt einer unferer Mitbürger, bloß weil ein Meidiag in con- 

tumaciam verurtheilt war, aller ftaatsbürgerlichen Rechte verluftig 

7) övrıvoiv] EZ ovrı, mit über rı geschrieb. » owr, PY2s 
Orr. 

®) xzarnyoowv| So die Hrsgg. mit Ar, vulg. zarnyoowr, s. 
die Anmerk. 

°) Zgnuov] yo. Zu. F Zonunv. 
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’ 

ddızndevre!) ovre dıaryemv yevkodeı Meadig ovP olws 

nv aurmv 6dov Badtlev, ws Eoızev, Eat aopakts. dei dn 
m = ala y 

Tovto TO nodyw vuds ovrwor ozLıbaoFeı, Zar koyloaodaı 
f) > \ a x z er $) \ ’ 

ti nor 2orıv 0 nadwv Meıdias oVTwWSs Wuov TNAızaurnVv 

?rreßovlsvoe?) Acpeiv TOV neroayusvov ag avdgos Moll- 
» \ = x n » 

tov dizyv, züv ulv n tu dewov ws aAmdws zul Vregpvss, 

ovyyvounv &ysı?), 2av ÖE undev, Heroaode TV aotlysıav 

za TNV WUOTNTE N z0# ÜNEVTWV yoyraı Toy Zyrvyzavorv- 
„ 35 » b) a “ ’ \ » e fl 

zwv. Ti oiv Eo$ 0 nenovdev; usyalıv vn Al wgyAhe di- 

unv, zul Too«UTNV Wr ANO0TEEEOILL. TÜV OVr@V. IB 
s c » ’ 5 n ‚ > \ ’ 

zıkllov n dizn uövov NV doazuov. avv yE, ala duzveu 

zei ToVTo, gain rıs av, örav &rriveıv adizwg den, ovveßn 

JE dmeonucow yevousvo Aadeiv avro dıa To adızdnVar. 
CAR augnusoöV ulv j09Ero, 6 zur u£yıorov Eorı TEzZUNgLoV 
Tod undiv Ndıznzevar Tov av9omrov, doayunv d ovdEno 

z z \ ‚ er \ \ 3 

ulov ?zrerızev. alla un no Toüro. alla mV un ovoav 

avrılayeiv Liv auro*) dn mov, zur oös Zus TO nodyur 

zutaornoaodaı, moos Ovneo 2E doyis nv n Ölen. ahl oz 
NBoviero, dAR ive un Medtes arluntov ayoviontaı dExa 

uvov dizmv, noös mv obz anmvre deov, za el Ev Ndiznze, 

dienv do, Ed dE un, arroyvyn, arıuov Adyvelov Ev eivan 

dei zart une OVyyVWuns unte )oyov’) unt Enıeızeias?) um- 
dewias Tugeiv, & zur Tols Övrws adızovoıw änavg vnagye. 
dir Laeıdn y Nrluwoev 6v nBovin9n, zai Tour Lyaoloaod 

Ele 9 \ $) nn ‚ 2 x > m 
AUTO, zab TV Evady yvaunv, 7 TaUTE MOOKLQEITEL TOLEiV, 

1) oure Aayeiv adızndevra] B. oure Ölznv Aayeiv adızn- 
3vra, & von zweiter Hand mit Ftv oüre Aayeiv Ölznv adı- 
#n38vra. Es wird diznv zu Aayeiv eben so olt hinzugesetzt als 
weggelassen. 

2) wuöv qnlızaurmv Eneßovlevoe] yo. Z wuov wore Em 
Bovlsvoaı TnAızavryv. 

3) Zyaı] So mit Z u. Y2, die Uebr. 2ysır. Aber ovyyv. 
Zysıv heisst nicht bloss verzeihen, sondern auch Verzeihung oder 

seine Entschuldigung haben oder finden, und dies zwar meist von 

Sachen Ant. 5, 92. Isokr. 15, 9. Dem. 19, 133. 21, 66, doch 
auch von Personen Thue. 3, 44. 

*) 257 aüro] So mit AFkrty. Die Uebr. avro 25, 
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und ein für allemal ehrlos geworden, und man fann alfo, wie 

man ficht, einen Meidias werer ohne Gefahr wegen einer Rechts: 
verlegung verklagen, noch bei ihm einen Schiedsrichter machen, no) 

überhaupt vefjelben Wegs mit ihm gehen. — Shr müßt dabei die 

Sache auch noch von der Seite betrachten und überlegen, was denn 

dem Meidias fo Oraufamliches widerfahren war, um gegen einen 

feiner Mitbürger für fein Berfahren fich eine fo fihwere Rache aus: 

zufinnen, und war es wirklich etwas Schredliches und Ungeheuer: 

lihes, nun fo foll ihm verziehen fein, wars aber das nicht, fo 

Eönnt Ihr daraus die Nückjichtsloftgfeit und Rohheit abnehmen, 

mit welcher er Alle, die mit ihm in Berührung fommen, behan: 

85 

543 

delt. Mas ift’s alfo, was ihm widerfahren war? er hatte gewiß” 89 

eine fchwere Strafe zu büßen, die fo beteutend war, daß er um 

Hab und Gut dabei fam. D nein, es handelte fih beim Prozeß 

bloß um 1000 Drachmen. Nun gut, aber auch das wurmt Einen, 

fönnte man vielleicht fagen, wenn man e8 ungerechter Weife bezah: 
len joll, und er hatte unglüclicher Weife ohne «8 zu willen, weil 
man ungerecht gegen ihn verfuhr, den Termin verpaßt. Und dod 

erfuhr ers am felbigen Tage noch, und ift das der größte Beweis 

dafür, daß jener Mann nicht ungerecht verfahren war, und er hat 

bis dato noch Feine Drachme bezahlt. Doch ftill jest davon. Aber 

er Fonnte ja eine Nichtigkeitsflage erheben, und die Sache mir auf 

den Hals wälzen, mit dem ers von Anfang herein bei dem Pro- 

zeffe zu thun hatte. Allein das mochte er nicht, fondern damit ein 

Meidias nicht einen Prozeß zu führen habe, wo es fi um die ge: 
feglich beftimmte Strafe von 10 Minen handelte und zu dem er 

fih no dazu nicht pflichtgemäß eingeftellt hatte, und fo, im Fall er 

im Unrecht war, feine Strafe zahle, im entgegengefegten Valle aber 
frei ausgehe, da muß lieber ein athenifcher Bürger feine bürger- 

lichen Rechte verlieren und weder Rücklicht, noch Mitleiden, noch 

Schonung finden, was doch alles auch wirklichen Berbrechern zu 

Theil wird. Aber nachdem er denfelben, wie ers beabitchtigt, in- 

fam gemacht und Ihr ihm darin gewillfahrtet und er fo fein freches 

wogegen der Hiat spricht. Vielleicht ist euro überh. ein späte- 
rer Zusatz. 

>) Aoyov] yo. Z 24tov oder &Akovs. 

6) Znısızeias] Z 2° eizelas. 
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Zvenhnosv avro, Fxeiv Znoinoe, 119 zuradienv Exuerıze, 
die MV TOV av$ow@nov armwisoev; oVdE yakzovvy oVdE nw 
za TnuE0oV, alla Ilznv 2EovAns vmoutve pevyerv. oVx- 
00V 6 ulv Nriumreı zer neoanoAw)eV, 0 d’ oVd’ orıoüv 
NENOVIEV, dl VO XOTw ToVS vYouovs, Tovg dıaıTnTas, 

nav® 00 &v Povinteı oTo&pe. zer TV ulv Zara Tod 

dıaırnToo yvooıv, 1V ATTOOOKIMTOV ZUTEOXEUKGEV, AUTOS ZU- 
olay auto nenointrer mv d’ autos wylev duor r900x4M- 

Yels, EldWS, 0Vx Anavıoy @zuvgov nous. zaltoı el TOR 

T0V Lomuov zaradıcıTnoavıav avrovü!) Tnlızavınv bienv 

oVToS akıoi Aaupaveıv, TIv buiv NO00NzE nao« ToVTov Aa- 

Beiv TOD Yavsows Tovs vustegovs vouovs !y Üßosı TaQR- 
Beivovros; ei yao arıula zul vouwv zei dız@Vy zur TAVTWV 

or£onoıs &xelvov Tadıznunros n000N20v0 Lori dien, TIs y 
UBoews wızod Havaros yalveraı. Aka unv ws aAndi Ayo, 

zad)sı Mol TOUTWV uaoTvgas?), zei ToV TWV dıeıTıtaV ava- 
yvogı vouor. 

MAPTYPIA.?) [NıxoorToa@tog Mvooıwovoros, bavias 
Agıdvaios oldauev Anuoodeynv, © uePTVEODUEV, zul 

Meıdtav Tov zoıwöusvov Uno AnuoogEvovs, öT wird 
AnuoogEyns Ehaye nv Tov zu«unyoolov diem, Elouevovs 

dieırnryv Zroatwva, zar Zrei N2EVv N zuola Tod vouov, 

oUbx anavrnocvre Meıdiav ?nt 77V Ölaırav alla zute- 

kımovra*). yevoufvns dE Zonuov zeta Meidiov, Enmı- 
oraucde Meıdiav neldovra Tor TE Zroarova rov dı- 
aımrnv zer Nuds, Ovras dzeivoıs Tois XooVoIS KoXovras, 
OnWws TV dieırav avıD anodıcıTnoousv, zei dıdovre 

doayuas evrgzovra, zart ned oVy üneuelivaus, 
TO00RNENORVTE Nuiv zer oUTwg anallayevra. zur dia 

rTeurnv Tv alriav tnıortausda Itoatwve bno Meidtov 
zataßoaßevdevra zaı naVanavra Ta dizaıa arıuwdeyre.] 

® 

e) evroö] D. avzov. 
?) roirwv uagrugas] B.D. (Lips.) rovzwy TovVs ucorvoag, 

s. die Anm. zu $. 174. 
3) MAPTYPIA] So st. de MAPTYPEZ der Uebr. mit 

PY2st und AZ, welche letztere uagrvora vöuog haben. 
Die Klammern vor a und nach arsuwderre haben BS. 
und D. hinzugefügt. . Anm. 

*) a >. zotalzındvra. 
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fchamlofes Gelüfte, was ihn zu diefer Handlung trieb, vollftändig 
befriedigt hatte, da hat ers doch wohl nun gethan und die Straf: 

fumme bezahlt, um welcher willen er den Menfchen unglüdlic 

machte? o bis heute nicht einen rothen Heller, fondern er fieht ruhig 

die Klage über Vorenthaltung des Geldes über feinem Haupte fehwes 

ben. Während der Andre alfo feine Chrenrechte verlor und beinahe 

vernichtet ift, it dem gar nichts widerfahren, fondern er fehrt 

überall, bei den Gefegen, Schiedsrichtern und bei Allem was er 
fonft will, das Oberfte zu unterft. Und das Mrthel gegen den 

Schiedsrichter, welches er fich ohne Ladungszeugen zu verschaffen wußte, 

das hat er fich richtig vollziehen lafen, das dagegen, was er fich 

zuzog, weil er troß der an ihn ergangnen VBorladung, troßdem alfo 

daß ers wußte, nicht erfchienen war, das läßt er unvollgogen. Und 

wenn er alfo an denen, welche ihn in contumaciam verurtheilten, 

eine jo graufame Strafe nehmen zu müffen glaubte, welche muß 

man dann an ihm nehmen, der Euern Gefegen ungefcheut Troß 

bietet? Denn wenn Infamie und der VBerluft des gefeßlichen und 
gerichtlichen Schußes und aller bürgerlichen Rechte für die jenem 
Dergehen gebührende Strafe gilt, dann erfcheint der Tod für folz 

hen Troß noch als eine gelinde. Nufe mir aber Zeugen dafür, 
daß ich damit die reine Wahrheit fage und lies das Gefeb über 

die Schiedsrichter vor. 

Zeugniß. [Mir Nikoftratos aus Myrrehinus und Phanias 
aus Aphitna willen, daß Demofthenes, für den wir die Zeugen 

machen, und Meitias, der von Demojthenes DBerflagte, als 

Demofthenes eine Snjurienflage gegen ihn erhoben hatte, fich 

Straton zum Schiedsrichter wählten und daß Meidias, als 

der gefegliche Termin herangefommen war, nicht zur Berhande 

lung erschien, fondern augen blieb. Als nun ein Contuma- 

eialverfahren gegen Meidins eingetreten war, ift uns ferner bes 

wußt, daß Meidins dem Straton als dem Schiedsrichter, und 

ung, die wir zu jener Zeit Archonten waren, zufeßte, wir foll- 
ten ihm den Veripruch in eine Freilprechung verwandeln, und 

50 Drachmen bot, und als wir nicht darauf eingingen, ung 

auch noch drohte und fo fortging. Und deshalb ift Straton, 

wie uns befannt ift, von Meidias duch Chifanen geftürzt und 

gegen alles Hecht für infam erklärt worden.] 

Demofthenes IX, 9 

on 44 

545 



94 

095 

96 

>46 

31 

98 KATA MELAIOY. Kr 

Atye ön zer ToVv T@V dıeıınTav vouor. 

NOMOZE*'). [Bav ÖE riwves neor ovußokalov Idtov roos 
allmlovs dupıoßyrooı zer Boviovrar dıarnenv ELEoHaı 

öyrıvovv, 2Ekortw wvrois wiosiodeı 6v av Povkwvraı. 
Arcırnrıv ElEodaı dneıdav Boviovyreı zura?) z0WoV, WE- 
verwoav 2v Tois Uno ToVTov dıayvwoFEloı, zer umzEerı 

usrapeoetwouy?) ano Tovrov dp Ereoov dizaorngıov 
Tadra &yzıyuarat), IR Eoto Ta z0ı$Evra Uno Tod dı- 
aıryrod zuore.] 

Kalsı EN zul TV Ztocıwvy wiToVv 10V Toıwüre’) ne- 
novdora* Eoraveı yao LFforeı InNNoVdEV auTo. 

* Ovros w wvdoss Adnvaioı nevns uw lous 2oriv, oÜ 

novnoös dE y& oVros uevroı mollıns wv, Lorgerevuevog 

anaous Tas %v Ükızig Oroateius zei dEıvov ovdEv eloyaous- 
vos, Eoryze vuVi OWN, OV u0oVov ToV ahlov dyadsav ToV 

zoımoVv Aneorsonutvos, alla zei Tov PIEYEaoHRı N OdvpRa- 
Iaı“ zai oVd ei dizue N adıza nenovdEeV, ovde ruür E£e- 

oTıv auTO Toös vuüs eineiv. zul TaüTa nEnovIEV uno 
Meıdiov xzui Tod Meıdiov AhoVToV zur TS Vreonpavias 
7raoe av neViay zul Zonulav zul TO ToV nollav Eis Eivat. 

za £&i utv naoufag ToUS vouovs Eee Tag TMEVTNLOVTA 
douyuas mug avTod, zer TV bizmv YV zaredınrnoev ano- 

dedınrnusıyvy aneynvev, Zrnitiuos av 17V zur ovdiv &ywv 
x020v TwV l0wvy uereige Tois alloıs Yulv* 2neıdn dE na- 
oeide moös ra Öizaıu Meidtav, zei ToUs Vouovs u@lkov 

&dsı08 TWV AanEıLaVv TWV ToVToV, TNVızaura Tykızavın zal 

Toıedurn Ovupoo& TEILMENTWREV Uno Tobrtov. EP weis 
TÖV 0UTWS WU0V, TOV 0OUTWS ayvouova, Tov nAızavras di- 
zus Laußavovra ov avrös NdLryodRı por uovov (0Ö yag 
NdLlemto ys), ToVTov VBoilorra Außovres Eis Tıva Tav nolı- 

ı) NOMOZ] Die folgenden Klammern haben BS. u.D. hin- 
zugefügt, s. die Anm. 

’ x ‘ \ 

?) Povkwvraı. Aaıenrnv Eltodaı Eneıdav Poviwvraı zarte] 
” \ > x 

B. fovkwrraı, dıasıyınv. Eneıdav Ö Elwvraı xare, b. BS. D. 
x P) \ 

Boikwovrau Eneıdav Ö Elwyraı zara. 

3) uerapegitwonv] BS. V. zaraysoezwoer. 
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Lies nun auch das Gefeß über die Schiedsrichter. 

Gefeß. [Menn Einige über Privatfachen mit einander im 

Streite liegen und fi irgend Semanden zum Schiedsrichter 

wählen wollen, fo fönnen fie fich dazu wählen, wen fie irgend 

wollen. Haben fie aber einmal fich gemeinfchaftlih einen 

Schiedsrichter wählen wollen, fo müflen fie auch bei feiner 

Entfcheidung Beruhigung fallen und dürfen fich nicht wegen 

derfelben Befchwerden von ihm weg an ein andres Gericht wen= 

den, fond:rn es Soll das, was der Schiedsrühter entfchieden hat, 

in Kraft bleiben.] 

Ruf nun aud) den Straton felbit, den ein folches Loos betroffen 

hat, her, denn er wird doch wohl hierher treten dürfen. 

Diefer Mann alfo, ihr Männer Athens, ift wohl arm, doch wer 

nigiteng nicht fchleht. Er hat ja, To lange ev Bürger war, alle 

Teldzüge feiner Altersflaffe mitgemacht und nichts Mebles gethan, 

und jest fteht er nun fo ftumm da, weil er mit dem Berluite feiz 

ner fämmtlichen ftaatsbürgerlichen Rechte auch das verloren hat hier 

weinen und feine Noth Hagen zu fünnen, ja er fich nicht einmal 

hier vor Euch darüber ausiprechen darf, ob ihm recht oder unrecht 

geichehen fei. Und dies hat er einem Meidias zu verdanfen und 

defien Reichthume und hochfahrendem Welen gegen die Armuth und 

weil er allein ftand und nur ein gemeiner Mann war. Und hätte 

er die Gefege übertreten und die funfzig Drachmen von ihm nehe 

men und den VBeripruch, den er gegen ihn gefällt, als für ihn 

‚ ausgefallen angeben wollen, da ftände er noch unbeicholten da und 

| 
‚ genöffe mit ung andern, ohne die Shlimme Grfahrung gemacht zu 

haben, gleiche Rechte. Weil ibm aber das Recht höher ftand als 

ein Meidias und er größere Yurcht vor den Gefegen als vor feis 
nen Drohungen hatte, da hat ihn nun ein folches und fo großes 

Unglüd betroffen. Und hr wolltet einen Mann, der mit einer 
folhen Graufamfeit und Gefühllofigfeit eine jo fehwere Rache für 

ein Unrecht nimmt, was ihm angeblich geichehen fein joll, nicht 

‚ aber wirklich geicheben ift, diefen Mann alfo wolltet Ihr, nachdem 

Shr ihn wegen einer Brutalität gegen einen Eurer Mitbürger hier 

’ 

*) &yzinuarae] Z 2rzInuara. 

5) tor towwüra] B. V. 7ov ra roiavze. 
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Tov dpioers, za ung Eoorns unr icowv "untevouov unT 

&lkov umdevög mo6Vor@v ToLoVuEvov OV zeraympısiohet); 

ob raoadeıyua nomoerE; zul TE pNOETE, o andges dıza- 

otei; zei iva?), ® noös rwv Yewv, ESer eiteiv ro0pROLV 

dızatav H zuliv; Örı vn Al dosıyns dorı zur Adekvgos* 

teüre ydo dorı TEANIN. arıc uıoeiv bpeiler dvdoes’) Ayn- 

vaioı dY mov Tovg ToioVrovs uchLov 7 owlev. Alk 0,77 

kovoıos Lorıv. alLd ToüTo ye Tüs ÜBoews aurov 0%Ed0V 

altıov eVoNoET 0V, oT dpereiv nv ayogunv du nv vPßoi- 

Csı mooojxe udlkov 7 0@ocı did Taurnv' TO YO XONUETov 

nollov Ioaovv zur Bdehvoov zel ToLoÜToVv avdoWnov 2av 

eivaı zUboıov apogunv Zorıy ip dus abrovs dedwzevar. 

Ti o0v Unoloınov; ejocı vn Aa‘ naıdia yao TTEOROTN- 

oetaı zur #Aanosı zul Tovroıs avrov LFaırnoetaı‘ TOVTO 

y&o hoımov*). d)R Tore dn mov örı rovs adizws Tı TL- 

oyovras, 6 un dvvyoovreı £osıy’), Eieeiv TT000NxE, OU 

Tobs @v nenomzaoı dewov dienv didovras. zur Tis a) 

Tevr 2lsnosıs dızalws, 00WV Ta ToVde oVx LenIEv$ Uno 

Tovtov, & Ti TOD naroög OVUWogE ZWolIs TWV allmv zu- 

20V oVd” dnızovoiav Zvovoev 604°). od yao 2orıv Oplmuq 

ö Tı yon zaradevra dnirıuov yevEodaı Tovrovi, a)k anıos 

00705?) Nrluwraeı m ÖVum TS 0gyns zei ms UBoews TNS 

Meıdtov. Tis ouv VBoilwv navosteı za dr & Taüra noLel 

xonuete EpeıgsInosraı, El TodTov WorEg*) deıva TEoKovT 

1) dpmoers, al un Eoorjgs — mo0vuevov oV zaraympuei- 

098;] Reiske wollte die Worte za — moıovuevov von agpnoere 

abhängig machen und setzte daher ein Fragezeichen nach zovovV- 

uevov, Schäfer glaubte in den Worten za — 7TOLo0Uuevov ein 

Glossem zu finden, und Dindorf will entweder diess oder zrouov- 

uevov in rosovuevov verwandelt. Aber zarmynpilsoder steht 

allerdings auch mit dem Accus. der Person, sobald die Handlung, 

wegen derer man Jemanden verurtheilt, im Partieip. hinzugefügt 

ist, und das mit und ohne Infinit., wie Dem. 23, 143 oder 24, 65. 

2) dızaorar; zaL tiva] B. dızaorar; Tive. 

3) öyeiher’ ävöges] So mit Z nebst PQs. (A hat op. w 
mit darüber geschrieb. $). Die Uehr. oyeiler’ w aröges. 

#) zoöro yap Aoımov] D. Tovro Aoınov. 
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vor Gericht Habt, freifprechen und ihn, der weder nach einer Teftfeier, 
nad) Heiligthlimern, einem Gefeße oder jonft etwas fragte, nicht verur- 

theilen? an ihm fein Beifpiel ftatuiren? Und was werdet Ihr jagen, 

welchen gere'pten oder haltbaren Grund, beim Himmel, werdet Shr vor: 

bringen Ffönnen, ihr Männer des Gerichts? etwa, weil er bei Gott! 

ein unverfhämter frecher Menfch ift? denn das wäre die Wahrheit. 

Aber folhe Menfchen müßt Ihr, Männer Athens doch eher haffen 

als ihnen durchhelfen. Dver weil er reich ift? Aber eben darin 

werdet Shr den Grund feines Uebermuthes finden, und folltet Ihr 

ihm doc eher die Handhabe zu feinem brutalen Benehmen wegneh: 

men, als ihn um dieler willen freilvrechen. Denn einen frechen und 

fchamlofen Menfchen der Art im Befige großer Heichthümer zu laffen 

ift joviel als ihm eine Sandhabe gegen Euch felbit zu geben. Was 

bleibt alfo da übrig? nun bei Gott! das Mitleiven, denn er wird 
feine Kinder hier neben fich ftellen und weinen und dadurch fich 

loszubitten fuchen, denn das ift ihm no übrig. Aber Ihr wißt 
doch, Mitleiden Soll man mit denen haben, die wider ihr Berfchul- 

den etwas betrifft, was zu ertragen ihre Kräfte überfteigen wird, 

nicht aber mit denen, welche für gräuliche Unbilden, die fie verübt, 

ihre Strafe leiden. Und wer fönnte füglih Mitleid mit diefen 

Kindern haben, wenn er fieht, wie diefer Menich auch Fein Mitlei- 

den hatte mit den von jenem, die noch dazu außer dem übrigen 

Schlimmen nicht einmal die Möglichkeit einer Abhülfe für den Uns 

fall ihres Baters vor fi fehen? Denn es ift ja Feine Geldichuld 

die derielbe nur zu bezahlen braucht um feine Rechte wieder zu erz 

langen, fondern er ift einfach durch die blinde Wuth und Bruta- 

lität des Meidias infam gemacht. Wer wird nun fünftig feiner 

Brutalität einen Zügel anlegen und ded3 Vermögens, vermittelit 
defien er ihr fröhnen Fann, verluftig gehen, wenn Ihr mit diefem 

Menichen, gleich als 05 ihm ein fchreeliches Unrecht gefchehe, Mit- 

5) peosır] yo. Z ayaıgeiv. 

°) og@] ve. Z ogw. 
?) ovros] B. b. BS. D. oüzwg. 
°) rourov worreo] D. nach Conj. rovrov usy woneg, so dass 

nach 22enoere ein Komma steht. 
* 
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?lenoete; Ed dE Tıs mens undtv Ndıznzos Teis 2oyaraıs 
Fvumpooals adizws Uno ToVToV NEOINENTWHE, TOVTW d ovdE 
FVvVooyıo9N0ECFE; undauns" ovdeis yao 2orı dizuıog Tuy- 
yavsıy ÜEov Tov undev’ 2lsovvrwv ovVdE ‚ovyyrouns 
TOV Covyyvoauovov. Lo Yao olumı TEVTaS arFOWmoUS 

" g£osıv afıovy neo Mirwv Eis Tov Plov wvrois E0«vov 

102 

103 

rao« av 60 NoaTrovov. oiov!) ya Tıs ovrool 
ueTg1los NGOs anavras eu, 2lenumv, EU) noıwv moAkovg‘ 

Enaoı NO0ONzE TO TOo1WVUT® TavT &lopeosıv, 2av Tov‘) 
zuıgös N xoela naoaorn. Erepos oVrooi*) Tıs Pluios, oV- 
deva H oUr*) Meav 099° Ölwms Avdowrnov Hyovusvog' Tov- 
Tw Tas Öuolas Yoods ao &xaotov dixaıov UndoyEıV. OV 
IN AANOWTnS ToLoVrov yeyovos Loavov OEKVTQ Tovrov di- 

xaros Ei 0VA)LEEaOHaL. 
Hyovucı utv rolvvv, & avdoss Admvaioı, za ed undev 

ET N &iyov zarnyogeiv Meıdtov, undE devoreo nv & 

uello AEysıv wv Elonza, Jdızalos av Vuds dx Tov elomus- 
vov zei xeraynploaodgaı?) zur Tıucv aUTo ToV goyarom. 
od umv Bvrad9 Eornze TO noäyua, ovÜ drroonoeıv wor 

doxo Twv uera TaVTE' TOGaUTNV dp9oviav ovrog meroinze 
zarnyooıwv. OrTı utv N Aımoreslov yoapnv zATEOxKEVAGE 
zart 2uod zul TOV Tovro nomoavr °) 2uıoIwo«to, TOoV 

uıe00v zul Alav eUyEoN, TOV zoVıooTov Eizrnuova, 2u0W. 
zei yap oVT avezoivaro Tavınv 6 Ovzopavıns &xeivos, OUR 
oVros oVVevos Ever avrov 2uogWoato nAmv iv 2xzeoıro 
106 10 !nwvvuov zur navres 6oW@ev “ Eizrmuwv Aov- 
oreVs ?yoaıyaro ANuoodErnVv Teravıca?) Aınorestov.” zul 
uoı doxei zuv NO00yoaWwaodcı TovH HEwSs, & nos &viv, 

örı Meıdlov uro9woauevov yEyoantaı. aAl 20 Tovro‘ &p 

% 

I Egavov Trag« rev$ 000 mo«TTovomw. olor] B. Eoavov 
rapa nam 000 „AoaTrovor [ov toUrov uovov 0v ovA- 
Atyovos zal ov nAnowral yiyvovral Tıves, aala zal 
alhor]. oior, yo. dguvoug 0V Tovrovs uovovs DVS 0VToL ov)- 

Atyovow alla zal aAkovs. 0iov. 
?) zov] B. mov. 
*) ovrooi] D. mit 3, welcher Övroo hat, ovrog, 
3 ovdiva Ö ovz ] BE en or 
’) eionuevwv zat zaraypngploaodeı] BS. zarayn- 

ploaodaı (Z hat zat). 
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leiden haben wollt? Wenn aber einem armen Manne, der gar nichts 
verbrochen hatte, durch diefen ungerechter Weife ein fo harter Schlag 

getroffen hat, das follte Euch nicht mit erbittern? Mit nichten! 
Niemand verdient Mitleid, wer felbit Ffeins fennt, und Niemand 

Nahficht, wer jelbjt unnachfichtig ift. Denn ich glaube Jedermann 

will fich bei feinem ganzen Thun und Treiben für fein Leben aus 

eigenen Mitteln ein Kapital fammeln. So 3. B. ich hier bin 

gegen alle anfpruchslos, mitleidig und gegen fo manchen wohlthäz- 

tig, alfo follen nun auch einem folchen, wenn eine Gelegenheit oder 

ein Bedürfniß dazu eintritt, alle ein gleiches leiften. Der dort ift 

ein gewaltthätiger Menich, der mit Niemandem Erbarmen hat oder 

ihn überhaupt ale Menfchen achtet, ihm Toll vemnah von Jedem 

ein gleicher Tribut gezollt werden. Du alfo, der du dir ein folches 

Kapital bis zur vollen Höhe gefammelt haft, haft dir billiger 2m 

nun auch diefen Tribut mit angefammelt. 

Sch glaube nun zwar, ihr Männer Athens, wenn ich auch 

weiter feine Klage gegen Meidias zu erheben hätte und wenn das, 

was ich nun vorbringen werde, auch nicht noch fchlimmer als das 

bisher erwähnte wäre, daß Ihr doch mit Fug und Recht ihn nach dem 

Bisherigen fchon verurtheilen und das Härtefte über ihn verhängen 

fonntet. Allein die Sache hat damit noch feineswegs ihr Bewen: 

den und ich bin über das weitere nichts weniger als in Berlegen: 
heit, eine folche überreiche Fülle von Befchwerdepunften bietet er 

| dar. Daß er eine Klage wegen Defertion gegen mich angezettelt und 

zu deren Abfaffung dem nichtswürdigen, nur zu leicht zu gebrauchen: 

‚ den Lump, den Euftemon gedungen hat, will ich übergehen. Denn 
‚ diefer Rabulift hat diefelbe ja nicht bis zur Vorunterfuchung gez 
ı führt und er Hat ihn auch aus feinem andern Grunde dazu gedune 

gen als daß an den Säulen es aushänge und alle fehen Fünnten: 
 „Euftemon aus Lufia hat Demofthenes aus Päania wegen Deferz 

' tion verklagt.” Sa ich glaube, er hätte für fein Leben gern, wenng 
nur angegangen wäre, noch dazu fchreiben laffen, daß er ihn auf 

‚ Koften des Meidias verflagt. Doc) ich übergehe das. Denn da je 

’ > ’ 

6) noınoavz | B. b. D. noınoovra. 

”) Anuoosevnvy Hauerıda] Z rec. Önuoosevnv ÖnuooyE- 
vovs naLarıeca. 
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7") yao dxelvos Nrlumxev avrov obxz Eneschdav, obdeulas 
&yoy Erı nooodeoucı dizns, aAh izavıv &yw. Alk 6 xai 
deıwov @ avdoss Adyvarocı za OYEThoV zul »oıvöv Euoıy 
aoepßnua, oVx allznum uovov TOUTW mengayyaı boxel, ToUT 
&oo. TO yoo asp za TaAınVow zaris zur yaheniis 

ovußaons altias Aoıoraoyw TO Mo0oyxov, TO utv noWrov 
@ avdoss Adnvaloı zarte TV dyooav megumv?) aospeis zur 
deıvoos Aoyovs ?roAua neot duov Aysır, ws ?yo TO moayw 
elut rovro dedonxws' ws Ö’ oÜdtv Mvvs ToVToıS, T000E)- 
Iov Tois En Lxeivov Eyovoı TNY eltiav TovV Yovov, Toig 
TOD TErelevryx0rog olxeloıs, Zonuas ürnıoyveito dwoesıy ei 

Tob nodyuaros altıovT 2uk, zul oVTE Heovs 0UF oclav 
ovr oVdLV?) Zroımoer Zunodwv ToıoUrw A0yW, oVd’” WxvN- 
oEVv. aA obdE Moog oVg Eleyev auToVs N0xVVIN, El TOLOÜ- 
To x0x0V zal TNlızovrov adizws Zraysı Tw, alk €V 600V 
YEusvos navri TOONY w avekeiv, ovdtv dAleineıvy wero deiv 
ws deov, & Tıs ÜBoıodeis Üno Tovrov diens afıoi Tuyeiv 
zart un oLWwnd&, Tovrtov 2£0010T0V avnonodcı za undaun 
neoeFijvaı alla za Jumorasiov yoapyv NAoxevar zur &y 
aluerı pevyeıv zul UoVov 0oV TE00NAWOHRL. zZaitoı TaUF 
örav LEeleyyIn NOLWV TOOS ois ÜpgıLE ue Xoonyoüvra, Ti- 
vos ovyyvouns 7 Tivos 2l£ov dizeiws TEVEEraı neQ vuov; 
?yo ulv yo avıov, @ avdoss Aynvaloı, voullw aUTozEıge 

uov yeyerjodaı Tovroıs Tols £pyoıs, zal TOTE utv Tois Tıo- 

vvoloıs TNV NaOROKEUNV zul TO O0Dua za Taveiwurd 
volle, vov dE Tovroıg ois Zmoisı zul dıenoatrero Lreiva 

TE za Ta Aoına mavre, nv nolıy, TO yEvos, nv dnırıulav, 

tus Üinidas‘ &l yo Ev av dneßovlevoes zaTWOIWOEV, dnav- 
Twv &v aneoteonunv 2yo za und: Tapijvaı TEOGUNMNOYEV 

oixoı wor. dıa Ti, avdoes dıxzaoral; El yao, 2av Tıs Tod 

1) 7] & yo. 1, F. nı mit darüber geschr. @«. 

?) neouwr] Z neoıwv mit von zweiter Hand darüber ge- 
schriebenem ı, P s neowwr. 

3) oUr ovötv] B. our @ARo oudEr. 
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ner die Klage nicht weiter verfolgt und fi) dadurch um eines feiner 
 Ehrenrehte gebracht Hat, brauche ich weiter feine Genugthuung, 

Sondern habe daran genug. Was ich aber, ihr Männer Athens, für 104 

einen argen, abjcheulichen und gemeinfchädlichen Frevel und nicht 

für ein bloßes Vergehen, das er begangen hat, halte, das will ich 

erzählen. Als nämlich auf Ariftarch, dem unglückieligen, bedauerns- 

werthen Sohne des Moschos, eine böfe und Schwere Belchuldigung 

haftete, ging er erft, ihr Männer Athens, auf dem Marfte herum 

und erdreiftete fich ganz gottlofe und fchmähliche Reden über mich 

zu führen, als ob ich der Thäter wäre; als er jedoch damit nichts 

ausrichtete, machte-er fih an die Berwandten des Berftorbenen, 

welche die Schuld des Mords auf jenen wälzten, und veriprach 

ihnen Geld zu geben, wenn fie mich der That befchuldigen wollten, 

und weder die Götter noch fein Gewiffen noch fonft etwas Fonnten 

ihn von einem folchen Antrag abhalten oder irgendwie ftußig 

machen. Sa er erröthete nicht einmal vor denen, welchen er den An= 105 

trag machte, darüber daß er einen fo großen und fchlimmen Berdacht 

ungerechter Weife auf Iemanden zu wälzen fuchte; war doch das 

einzige Ziel, welches er im Auge hatte, nur das mich unter allen 

Umftänden aus dem Wege zu raumen, und jo glaubte er nichts 
unverfucht laflen zu dürfen; als ob das fo in der Ordnung wire, 

daß wenn ein von ihm Gemishandelter fein Recht fuchen will und 

es fich nicht ruhig gefallen läßt, diefer ausgerottet und über die 

Grenze geichleudert und von feiner Seite in Ruhe gelaffen werde, 
fondern hier einer Defertionsflage unterliege, dort wegen einer blu: 

tigen That vor Gericht ftehe und es fehlt blos noch gefreuzigt 

werde, Und wenn fih nun nachweifen laßt, daß er das gethan 549 

hat noch außer feinen Brutalitäten gegen mich bei der Chorfühs 

rung, welche Nachficht oder welches Mitleid Fann er dann mit Recht 

bei Euch finden? Und ich glaube, ihr Männer Athens, durch viele 

Handlungen ift er ald ein Mörder gegen mich aufgetreten und 

wie damals an den Dionyfien feine brutalen Angriffe meinen 
Veltveranftaltungen, meiner Berfon und meinem Feftaufwande, fo 

fie durch fein Thun und Treiben jest mit jenen zugleich allem üb- 

rigen, der Heimath, der FSamilie, der bürgerlichen Stellung und 
allen meinen Ausfichten für die Zufunft galten. Denn wäre 

ihm eine einzige feiner Kabalen gelungen, fo fam ich um alles 

und jelbjt ein ehrliches Begräbnig daheim war mir verfagt. Und 

— 06 
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c - 6 

avras Tolg vouovs vpoıodsis Uno Merdiov Bondeiv auto 
reigärteı, TaDTa za ToLmü) ErEe0 AUTO nadElv Umagseı, 

ri c ’ > ’ 

7T000xuvVeiv tous vBollovras WonEo !v rois Puoßaooıg, 00% 
’ ‚ x c n f} 

duvvsodaı zoatıorov Eoreı. alla unv ws aimdn Aym zur 
Feipydogu‘) redre To Pöelvoß Tovrp za) dvauden ro008L&1oyaoFaı!) Tadre TO Pdelvo@ TovTp zar avaıdei, 

‘ x [4 

zahgı wor x TOUTWV TOUS ULOTUORS,. 

MAPTYPEZ. [Aıovvouos?) Ayıdvaros, Avripılos 

ITcıwavısvs dıapdaoevros Nızodnuov ToV oixelov nuov 

Pıeio Yavaro vno Aogıoraoyov tod Mooyov Lrreänuev 
Toü povov rov Aoioraoyov. alohousvos dE Taüra Meı- 
dias 6 vv zowousvos Uno ANuoodEevovs, © UA«OTVOOU- 

uev, Ensıdev nuas dıdovs zeouera TOV usv Aolotaoyov 
aID0V ayeivaı, Anuoodgeveı ÖE ınv yoaynv Tod Yovov 
aoayoawaodaı.] 

Aaßt dN wor ToV?) negl Tav duowv vouor. 

Ev 60w de Tov vouov @ avdoss Aynvaioı Laußaveı, 
Bovkoucı uızo@ oös vuas eineiv, VENFEis vuavy anavrov 
noös Auös zer Iewv, & dvdoss dizaotai‘ Treui navrov @v 
GV KXoUNTE, TOD UNONEVTES AXOVETE TN yvoun, Ti av, & 
Tıs Eneoge TaUÜF Vumv, Emolcı, za Tiv av Eiyev Ooyav 
into aUToV 7005 TEV moıovvre. 2y0 yao EvnvoxwWs yaks- 
nos dp ois neoi 17V Aeıtovoyiav VBolodnv, Erı mol) Zu- 
AENWTEOOV @ &vdoss Adyvaloı ToVroıs Tois uer aur*) &vn- 
voxa zul uchlov Nyavazınza TI yao ws alndos nreous 

av gyoaıE Tıs eivaı zaxlas zer Tiv vreoßolyv avadeias 
ze WUOTNTOS zul VPgEwS, AvIownog Ei nomoug dsıva vn 
Aa zart noAl Adizws, avrıd) ToV TaürT avalaupavev zaL 

usteyıyvwozev, nollG dEıvoreg Voreogov dAla NO00ELE0Yd- 

') neoosSeıgyaodaı]) So mit pr. Zu. PY2s, die Uebr. 
rroooesei/eyaoreı. Dass nach uaorvoes nicht bloss der Infin. mit 
zov (Dem. 34, 46. Isae. 4, 13), sondern auch ohne zoo folgen 
kann, beweist Isae. 7, 3. und eben so gut wie wg und ozs nach 
uagruges abwechseln (Lys. 17, 2. Isokr. 17, 35. Dem. 27, 8. 57, 
14. 19.), kann diess auch mit ws und dem Infin. geschehen. 

?) [Avovioıos— nepeygawaodaı] Die Klammern haben BS. 
und D. hinzugefügt, s. die Anm. 

?) uoı tov]| B. b. V. vos zal vor. 
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warum das alles, ihr Männer von Gericht? Denn, wenn einer, 

der von Meidias allen Gefegen zum Hohn gemishandelt wurde 
und fih Hülfe zu verschaffen jucht, nun dafür das und andres der 

Art zu leiden hat, dann wirds das befte fein vor brutalen Mens 

fhen in Demuth nach Art der Barbaren die Kniee zu beugen 

und ja nicht wieder gegen fie aufzutreten. Aber daß ich damit die 

Wahrheit fage und daß diefer fchamlofe Raufbold auch das no) 

gethan habe, dafür rufe die Zeugen. — 

Zeugen. [Wir Divnyfios von Aphidna, Antiphilos aus 
Päania haben, als Nifodemos unfer Verwandter durch Ari: 

ftarchos, Moschos’ Sohn, ums Leben gebracht worden, Aris 
-ftarchos des Mords bezüchtigt. Als aber Meidias, der jebt 

vom Demofthenes, dem wir das Zeugniß ausftellen, VBerklagte, 

dieß in Erfahrung brachte, bot er uns fein lumpiges Geld 

und redete uns zu, den Nriftarchos unangefochten zu laffen 

und dafür in unferer Anklage auf Mord den Namen des Des 

mofthenes unterzufchieben.] 
Nimm mir nun das Gejeß über Beltechungen her. 
Mährend er aber, ihre Männer Athens, das Gefeh hHerholt, 

wünsche ich noch einige wenige Worte an Euch zu richten, indem 

ih Euh insgefammt, ihre Männer des Grichts, bei allem was hei- 

fig ift, bitte, behaltet nur bei allem, was Ihr hört, das eine beim 

- Hören immer feft im ©edanfen, wenn ed nun Ginem von Eud 

fo ergangen wäre, was würde er thun und weldhe Erbitterung 

würde er für feine PBerfon gegen den Thäter hegen? denn fo auf 

gebracht ich auch über die Mishantlung während meiner heiligen 

Dienftverrichtung war, fo war id) doch über das was darauf folgte 

noch weit aufgebrachter und unwilliger. Denn was Ffann Einer 
in Wahrheit aufitellen, daß e3 noch über die Schlechtigfeit 

hinausgehe und die Unverfchämtheit, Rohheit und Brutalität über: 

biete, wenn ein Mensch, nach dem er fich bei Gott! fo abjcheulidh und 

mannigfach wider alles Recht vergangen hat, jtatt dieß wieder gut 

zu machen und fi) zu beffern, fpäter noch viel andere fchlimmere 

*) ver eur] So mit &, welcher uerevre hat, wo erst von 
andrer Hand über zav ein re geschrieben ist. Also: „nach ihnen, ‘“ 
d. h. nach den Unbilden bei der Leiturgie. Die Uebr. uer« ravre. 

5) adizws, avıı) B. V. D. ölncı Tıvd, are). 
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Coıto, za Xo@To TO mAovreiv um dnı taura ois undeva 

Blentov avrös dusvov tı av idlov HIHoeraı, ai Ent 

tavavıia, ®v ois adizws 2xßa)lay!) Tıva zur noonnkazioag 

aurov ebdaıuovısr TS neoıovoles; Tavre Tolvvv @ avdges 

A9nvaroı ndvra Tovro nergeztre zur 2uod. zei yao ai- 

tiav ?rnyayk wor Yovov ıbevdh zart oVdtv duol mE00Nz20V- 

ow, ws To noüyw vr 20NIwoE, za yoapyv kımorastov 

w &ygaiparo ToEIS AUTOS taseıs L8l0ırws, zar av &w Ev- 

Poi« ngayuarov (rovri?) yo ad wıxo00 TaojAIE w eireiv), 

& IThovragyos 6 ToVrov £Evos zur DEROE Jıenod&aro, wg 

&yo ealtıos &luı zuteozevale 700 Tod To nodyua yevEodaı 

701 paveoov dıq IT.ovraegyov yeyovos. zul TELEUTWV Par 

heveıv mov Aayovros dozxıueloutvov zarnyöget, zei TO 

Bay eis Uneodeıvov moi weoıorn‘" dvri yao Tod dlxnv 

ünto av Enenovdev Aapeiv, dovvan mgeyuaTov av ovdtv 

Bar TTOOONZE Ibev ?zıvdvvevov. za TEUTa Ta0yaV !yo, 

za ToVTov ToV Toonov ov dısfeoyoucı vuvi moös vuüs 
Zlavvousvos, 002 WV oUTE TWV LonuoTerav OVTE TOV ANO- 

owVv »owön, 0 obx &yu © avdoss A9nvaioı ö rı?) zn noM- 

oa. EI yao elneiv Tı zei aeg Tovrwv non der, oV HETEOTU 

ov lowv ovdE tov Öuotwv*) & avdoss A9nvaloı noög Tovs 

nhovolovg Tois }oı70is®) nuor, oÜ uereorıw, ov*’ alla zei 
z00v0ı Tovroıs Tod ııv dirmv Umooyeiv, oUs @v aurol Bov- 
Avvraı, didovreı, zul tedırnuar Ewla Ta ToVTwv ws vuds 

zei ıbuyo& apızveitcı, av Ö’ allmv numv Exa0Tos, Av Tu 

ovußn, ngo0paros zolveran. zul uagruges eloıy Eroıuoı TOoV- 

ToıS zei OVynyoooı navres 203 nuov eurgeneig Zuol dE 

oVdE TaANIN uagrvgeiv 2IELovras ÖoarT Eviovs. Teva UV 

!) 2rßBallov] So mit 3, die Uebr. 2zßaAwv. Aber er hat es 
noch nicht dahin bringen können, wie diess bei meornlaxi/oag der 
Fall ist, sondern sein Bestreben ist nur immer darauf gerichtet, 
ähnlich wie er im Vorhergehenden Planrwr Inoerar sagte. 

2) zovri] So V. D. mit 2, die Uebr. rovro. 

3) ?49nvaioı 6 rı] Z nebst PQs Ayyvaloı rı. 

#) zwr öuolwr] BS. mit Z u.P.Y 2s zav vouwr., Mir 
scheint dies aus einer beigeschriebenen Glosse zu zwv lowv za 
ov Öuolwv entstanden zu sein. S. die Anm. 



Gegen Meidins. 109 

Unbilden hinzufügt und feinen Reichtum nicht dazu benußt um 
ohne Beeinträchtigung Anderer fich fein eignes Leben zu verfchönern, 
fondern im Gegentheil den einzigen Genuß bei feinem Weberflufie 

nur darin findet, wenn er twiderrechtlich Einen ftürzen fann und 

er ihn fo recht befchimpft Hat? — Und doc; ift, ihr Männer Athens, 

mir das alles von ihm geichehen, denn er hat die faliche Anfchuls 

digung eines Mords, mit dem ich, wie der Berlauf der Sade 

zeigte, gar nichts zu Schaffen Hatte, auf mich lenfen wollen, hat die 

Klage wegen Defertion gegen mich angeftellt, troßdem er. felbit 
dreimal feine Dienjtpflicht gebrochen hat, und auch von den Bor: 

gängen in Euböan (denn das hätte ich beinahe vergeflen zu erwähr 

nen) welche Plutarch ein Gaft: und Bufenfreund diefes Menfchen 

verfchuldete, mir die Schuld in die Schuhe jehieben wollen, bis es 

dann allgemein befannt wurde, daß Plutarch die Sache angeftiftet hatte. 

Und zulegt trat er auch, als ich, mich in den Rath gelooft hatte, 

bei der Prüfung mit feiner Anklage auf und ih fam dadurch in 
eine Uüberaus fchlimme Lage, denn ich lief Gefahr, ftatt für die er- 

littenen Unbilden Genugthuung zu erlangen, für Dinge die mid 
gar nichts angingen beftraft zu werden. Und da e8 mir nun fo 

geht und ich auf die Weife, wie ich fie Euch eben beichrieben habe, 
chifanirt werde, weiß ich ihre Männer Athens, troßtem nicht was 

ich anfangen foll, obwohl ich nicht ganz allein ftehe und nicht jo 

ganz von Hülfsmitteln entblößt bin. Denn darf ich anders mir 

noch darüber jest eine Bemerkung erlauben, wir MHebrigen, ihr 

Männer Athens, haben im Vergleich zu den reichen Leuten nicht 

die gleichen Rechte und Begünftigungen, nein, die haben wir nicht, 

fondern diefen werden, wenn fie einen Brozeß zu beitehen haben, 

Triften gegeben fo viel fie wollen, und ihre Vergehen fommen dann 

als Schanle abgeftandene Sachen vor Cuch, während wenn mit ei= 

nem von uns Andern etwas vorgefallen ift, ein jeder noch ganz 

neubaden zur Berantwortung gezogen wird. Und für fie fe 

ben Zeugen bereit und find alle gleich zu Beiftänden gegen ung bei 
der Hand, mir dagegen wollen Einige nicht einmal die Wahrheit 

bezeugen, wie Ihr jeht. Man möchte da freilich lieber, wenn auch 

°) Aoınois] B. b. noARois. 

Demofthenes IX, 10 
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5; > ” „ = 27 x x ’ ve 

oVv drreinoı Tıs av, olucı, Fonvov. Tov dt vouov wor Aky 

Zypeäns, woneo nofaunv AEyov!). 

NOMOZ. [E«v rıs?) Ayyvalov Aaußarn Taoa Tı- 
BI ER: u fs BIN \ 

vos n avros dıdo Er£ow, 7 dıaypdelon Tıvas nuyyel- 

louevos, ni Plapn Tod dnuov zer dia Tıvos?) ToV 
m ’ BIN Ev < n 2 P7 

noltoV, TOOND N unyayn nrıwıovy, @Tıuos E0Tw zuL 
= \ s 

naldes zur Ta dxeivov.] 

Oirtw Tolvvv ovTog 2orıy @oepßng zur?) uıaoös zur av 
BD) c x n \ =. > b) \ B) m BN 

av vnootas &inelv zer moacaı, Ed 0°) aAnFEs n weüdos N 
\ \ a » >) x n = > m < n 

noös 2&7900v N YiLovn Ta Toıwvre, dh, oUd orıovv dıo- 

ollov, @or rraıtıaodusvos uE Yovov zul TOLOVTO noRYu 
N 7 2 > G > c n ER 

inayayov®) eiaoe uEv wW eioımnoı vnto ıns Povims Leoo- 

roMmocı zul Yocı zer zarcofaodaı TWwV leomv Uno vYuov 

zur Öölms NS TOAEWS, Eluoe Ü woyıdEewooVvT ayayeiv To 
rn x x c > z 

Au To Neusio 1yV zoıynvy vnEo ınS TOLEWS HEWoLav, TEOL- 

side dE Tais osuvais Henis Feoonoı09 wioedevr 8E Adnvel- 
wv ünavrwv TolTov avrov zul zuraofdusvov Tov IEoWV. 
do av, el y eiys orıyumv N Ozıav ToVImv Wv zaTEoxzeVale 

n n DS = \ x 
zart‘ Zuod, TaürT av elaoev; 2yw u!v 007 olucı. oVxovy 
ZEelkyyeraı Tovroıs vaoyas Üpoeı Inrav w !xßahlew?) x 

ts meroidos. 

Enedn Toivvv ToVTo To noayu oVdE za Ev navreyn 
S zu 3449 > = 2 h) 2 z y ns Re) d. ? Bas 

oToEYWwv olos T nv ayayeiv En Euf, paveows ndn di Zuov?) 
x » ‘ x „ - 

109 Aglorapyov 2ovzopavra. zur Ta utv alla oıwn@" 
is de Povins nEgl TovIwv zadnuevns zul 020MoVuEVnS 

© $) m 7 ©) 33 m \ 

nagEelIWVv oVTos ayvocit” Eyn “© Povin To nodyua; zai 

Tov avroyeıoa Eyovres' AEyav Tov Aglorapyov “ulllere zul 

!) mo&aunv Atyav| B. b. D. no&aunv. Atye. 

?) [Eav rıs —2xeivov] Die Klammern haben BS. u. D. hin- 
zugefügt, s. die Anm. 

3) zat dıa zıvos] So mit Z’ nebst FP YQ2tv. Die Hrsgg. 
zal 2öd/a zıvos, doch steht ds mit dem Genet. hier in dem Sinne 
von: um — willen, wegen, eigentl. auf Grund dessen, s. 
Dem. 3,.13.,6, 6. 7,0. Is 10, 11.,20, 30,.Isokr; 12,253 ung 
bei Personen wie hier Dem. 21, 116 u. 52, 15, wo alle Hdschrr. 
öi avzov seinetwegen, d. h. weil er u. s. w. haben. 

#) 2oeßns zei] B. V. @osßns avgowrnos zal. 7 5 
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mit fchiverem Herzen, die Sache ganz aufgeben. Knüpfe nun die 

Borlefung des Gefeßes hier an, wie ich anfänglich fagte. 

Gejeß. [Wenn ein Athener von Jemandem Gefihenfe ans 

nimmt oder fie jelbit einem andern macht, oder Einige durch 

Verfprechungen befticht, zum Schaden des Volfs oder um, eines 

einzelnen Bürgers willen, wie und unter welchem Borwand 

es auch gefchehe, der Toll mit fammt den Kindern und all dem 

Seinen der Infamie verfallen fein.] 

"5, Das ift nun ein fo gottvergeßner Böfewicht und zu allem in 

Mort und That fühig, nicht den geringiten Unterfchied machen, 

ob es wahr oder falich, gegen Feind oder Freund oder dergleichen 

mehr fei, Daß er mich zwar des Mords befchulpdigte und ein oldhes 55: 

Hauptverbrechen auf mich zu bringen fuchte, mich aber gleichwohl 

für den Rath den Dienft beim Antrittsopfer beforgen und mich 
opfern und die heilige Handlung für Euch und die ganze Stadt 

weihen ließ, mich im Namen des Staats an der Spiße einer df- 

fentlichen Feltgefandichaft an den Nemeifchen Zeus ziehen ließ, und 

nichts dagegen hatte, ale ich aus der Mitte der ganzen athenifchen 
‚Bürgerfchaft zu dritt zum DOpferbeforger für die hehren Göttinnen 
gewählt ward und die Opfer weihte. Hätte et das wohl zugelal- 
fen, wenn er auch nur ein Jota oder einen Schatten von einem 

Beweis für das, was er von mir ausiprengte, being? gewißlich 
nicht. Es ergiebt fich alfo hieraus deutlich, er fuchte nur aus Brus 

talität mih aus der Stadt fort zu fchaffen. 

Als er aber die Sache troß allem Drehen und Wenden nun 

auch durchaus nicht auf mich bringen fonnte, da wurde er um 

meinetwillen zum Denuncianten gegen Ariftarch. Und ich fchweige 
vom Uebrigen ; ald aber der Rath darüber eine Sikung und Ber 

rathung hielt, da trat diefer Menfch auf und fagte: „Ihr hier im 

Mathe wißt den Hergang nicht? und feid noch ungewiß und fragt 

und tappt im Finftern, während Ihr den Mörder habt?” er meinte 

den Ariftarch, „wollt Ihr ihn denn nicht Hinrichten laffen? nicht 

5) ö] In 8° mit von derselben Hand darüber geschr. r. 
6) Znayayav] EZ dnaywr. 

?) &xßalleıv] B. 2xßarReiv. 

®) dr 2uov] V. di Zut. S. die kit. Anm. zu $. 113, 
10° 
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L} i 

Intsite zal TEIVPWOHE; olbxz Anmoxzreveitt; oVx Lab Tv 
olziav Badısiode; ovyi ovAlmweode;” zus TavT Eleyev N 
uıeod za evaudns avın zeyahn 2Zeln)udws 7 Ngorsgaig 
70’ AOLOTEOYOV, zul X0WUEVoS WOTEO @V @hkog Tıs Ta') 
706 Tovrov, zul OT EUTUYEL, ILEIOTE TRIEOXNXOTOg Exeivov 
rocyuata?) yoı nEDL TWv no0S TovVTov anellayov?). ei 
ulv ovv Eloyaodaı*) Tı Tourwv 2yp' ois AnoAwley nyovus- 
vos .Tov Aolotaoyov zul TNENIOTEVZWS Tois TOV altıcoaus- 
vov Aoyoıs taüT Eleye, KONV usv oVd oVrws' wuerola yag 
den mad ToV plhov ?oriv, av Tı d0z001 menomzevar deı- 
vov, unzerı ıns koınys pillas zoıvwveiv, TO dE TIUWOEOHTL 

zur Anefılvar Tois nenov9ooL za Tois &yIo0is nTaowleine- 

toı" Ööuws d Eorw ToUTw ye ovyyvoun. ei dt Aulov uEV 

zu ÖUWEOPLOS yıyvousvos @S 0VÖEV E2OYaOUEVYD Pavngeraı, 
MEywv DE zul zaraıtıwusvos TaVI Evsza TOD OVZopavreiv 

Zug, nos ov dezazıs, udkkov GE uvorazıs Öixaıos dor ano- 
Iw)evar; alkc uv os a1m97 1yw zer Ti nooTegui«°), Ote 

taur &eyev, EloeNludeı zur dıeilezt dxelvo, Tn d' vore- 

o@fg nakıy (ToüTo yao, Tour oVx &yov 2oriv üreoßoimv 
azadaooies, avdoss Admveroı) E20ELImV olxzad’ ws Lxeivove 

zar Zpeins o0rTwol zadıkowevos, nv defıav Zußelwv, TCOOV- 
Twv nollov, uera tous &% Ti) Povkn Tovrovs Aoyovs &v ois 

avroyeıoa zuL a deıvorar eonzeı Tov Agiotuoyov, wuvve 
uv zur Mwleiaus undiv edonzevar neol auto pavkov®), 
za ovdEv Lpoovrılev 2mI002WV, zul TEUTR NUOOVTOV TOV 
ovvaıdorwr, NLlov dE zur noos Eu wur dr 2xeivov yiyve- 
o%cı Tas dıRlvocıs, TOVIWV TOUS NUOOVTaS Vvuiv #040 udo- 

TvoQS. 

!) zıs a] B. D. zıs auro ro. 
*) mageoymxöros dzeivov nodyware] B. magsoymzörog TaV- 

Twv zeivov nroayuara, V. TTa0E0,7NxOTOS [rartwr] 2xeivov 
noayuarae, BS. b. MagEOYNzOTOS noayuara (2xeivov ist in 2), 
yo. Z nap. NaYTwv ToiTov ne. 

3) anellaywv]) B. D. (Lips.) dıallaywv. Vergl. Dem. 38, 9. 

*) eipycodaı] Z eioykorau, YNs. eloyaoral. 

°) 7 mooregeig] B. b.’D. 77 „Er nooregere. Der mit de 
folgende Satz beginnt ‚etwas Neues, was im Vorhergehenden noch 
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Cu in fein Haus verfügen? ihn nicht feftnehmen?“ Und das Iprad) 

diefe heillofe unverfchämte Greatur, troßdem er erft den Tag vorher 

aus Nriftarchs Gefellfchaft gefommen war und mit ihm fo freund- 

fchaftlich wie irgend einer vor der Zeit verfehrt hatte und froß- 

dem daß mich jener in feinen guten Tagen vielfach gevlagt hatte 

doch die Händel mit Meidias beizulegen. Meinte er nun wirklich, 

daß Nriftarch etwas von dem, was ihn ins Unglüd ftürzte, ger 

than hatte, und fagte er es, weil er den Behauptungen derer, Die 

ihn defjen bezüchtigten, Glauben fchenfte, fo war e3 dann immer 

noch nicht recht von ihm. Denn es ift Schon eine ziemliche Strafe 

bei Freunden, wenn fie fih eines fchlimmen DVergehens jchuldig 

gemacht haben, mit’ihnen feinen weitern Umgang zu pflegen, fie 

aber zur Strafe zu ziehen und als Kläger aufzutreten das über: 
laßt man ihren Feinden und den Betheiligten. Dod mag das 
einem Menfchen wie ihm noch hingehen. Wenn man aber fieht, 

wie er mit ihm traulich unter einem Dache weilt und mit ihm 

plaudert als ob feiner Seits nichts vorgefallen wäre, und er Diele 

Befchuldigung nur vorbringt um mich zu chifaniren, wie? follte er 

dann den Tod nicht zehnfach fondern zehntaufendfach verdient ha- 

ben? Daß aber das was ich hier Tage, fih wirflich fo verhält 

und daß er noch den Tag vorher, wo er das fagte, zu ihm gefom: 
men und fih mit ihm unterhalten hat, ja daß er auch den Tag 

darauf wieder (und das, ja das ift, ihr Männer Athens, das Aeu: 

Ferfte, was ein fchmugiger Menfch Leiften fann), zu ihm ins Haus 

fam und fich fofort ohne weiteres hinfegte, ihm die Hand trückte 

und im Beifein Mehrerer nach jenen Reden, worin er Ariftarchen 

vor dem Nathe als Mörter angegeben und ihm die fchreflichiten 

Dinge nachgefagt hatte, gleichwohl zufchwor und verflucht fein wollte, 
wenn er etwas Unebnes von ihm gefagt habe, und er fih ganz 

und gar fein Gewigen daraus machte falfch zu fchwören und dieß im 

Beifein von Leuten die e8 wußten, und daß er auch jeßt verlangte 
e8 möchte durch jenen eine Verfühnung zwifchen ihm und mix zu 

Stande fommen, dafür rufe ich Euch die Anwefenten zu Zeugen 

auf. 

nicht erwähnt ist, also keine Unterabtheilung von «An3n7 Atyw 
bildet. 

6) pavlov] B. D. (Lips.) YAevoor. 
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MAPTYPLA'). 
Kairoı nos ov devov, @ dvdoss Ayyveroı, udk- 

hov O0’ aoeßes, Akysıv ws poveus, za nahıv @s oÜx 
elonzE TaÜT arrouvvvar, xaL Wovov ulv ovedidev, Tov- 

To Ö Ouwoogyıov yiyveodaı; zuv utv apa Tovrov &yo za 
- \ < 2 2 „ TCOIS TNV vUEsTeoav xaraysıyoroviav, oVlEV, ws Eolz, 

$) - a ) y n \ rt. ’ - 
adızw" av d ?reliw, Akloına nv Tafıy, Yovov 20ıWWVV, 

der uw avnonaodeı. 2yw d’ auto?) Tovvarılov olucı, el ToV- 
> m Pi x 5 7] b) Ss x - 

Tov apnza, heloınevar utv @ avdoss Aynvaloı nV Tou dı- 

zalov Ta£ıv, povov d’ av eizorıws 2uavro Aayeiv' ob yao 
5; ’ w ’ ’ , 

nv uoı dn mov Pıwrov Tgüro nomoevtı. OTı Toivvy zul 

TeUT andy AEyw, zahtı uoL zul TOUTWV TOUS uEoTVodS. 

MAPTYPLA°). [Avotueyos Alonexndev, Anueas 

Zovrisvs*), Xaons?) Ooglzıos, Pılmuwv Zgpitruos, 
Mo0xos IHcaevısvs, 20# oVs zaıpovs n eElowyyelle 
do9n n eis‘) ryV Povinv ünto Agıoraoyov Tov Mooyxov 

er er r 3 ‚ e7) / S ortı ein Nızodnuov anextovws, oldauev Meıdiav Tov 

zo v0uEVoV Vo AnuoodEvovs, W ueoTvoovusy, 2LIovra 
zroös ımv Boviny zer Aeyovra undeva Ereoov Eiyaı TOV 
Nızodnuov wovea a) Aolotaoyov, zei TOoVToV aurov?) 
yeyov&vaı aUTOXEIOR, za Ovußovisvovra Tij Povin Pa- 
dileıv Erri mv olziav ınv Agıorcoyov za ovlkauße- 
veıy auToV. Taura Ö Eleye noös mv Bovimv ın7 MooTE- 

7 RAR; ELLE ’ N F) c m G 

oaig?) uer' Agıortaoyov zal ucF nuwv ovvdedenvnzws. 

oidausv dt zat Medilav, ws anyjıdyEev ano Tas Bovins 

Tovrovs ToUs Aoyovs, &lonzws, &osmAudote neh WS 
A9loreoyov zur ryv dekıav ws Lußepßimxore?) zer OGuvv- 

) MAPTYPIA] B.b. BS. V.D. haben dies Lemma nicht, 
obwohl ausser P in allen Hischrr. MAPTYPEZ oder wie in & | 

MAPTYPIA steht und auch der Schol. es gelesen zu haben 
sebeint, s. die erkl. Anm. zu $. 121. 

2) evro] So mit 3, s. Dem. 22, 5. 45, 12. u. 55, 17, wo 3 
FP &@v, und Prooem. 35 p. 1444, wo Z avro statt avzo hat. 
Die Uebr. hier ev. | 

3) MAPTYPIA.]| So mit Zs. PY 2 haben uaogrvoraı. 
Die Hrsgg. MAPTYPEZ2. Die Worte des Zeugnisses fehlen in 
A und BS. D. haben sie eingeklammert. s. die Anm. 

*) Zovrievs] Z u. Ps oovveus. 
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Zeugniß. 

Sf es num nicht abfcheulich, ihre Männer Athens, oder vielmehr 120 
ruchlos, erft zu fagen daß er der Mörder, und dann wieder e8 ab: 
zufchwören, daß ers gejagt, und Einem einen Mord vorzuwerfen und 

doch unter einem Dache mit ihm zu weilen? Und wenn ich ihn 
gehen ließ und Euere Abftimmung gegen ihn preisgab, dann war 

ich natürlih die Unschuld jelbit, jo wie ich ihn aber gerichtlich be- 

langte, da war ich ein Deferteur, Theilnehmer an einer Mordthat, 554 

da mußte ich aus der Melt geichafft werden. Doh ich glaube 

grade das Gegentheil, hätte ih ihn gejen laffen, da wäre ich, ihr 

Männer Athens, vom Wege des Nechts defertirt, dann müßte ich 
mich eines Mordes an mir zeihen. Denn ich verdiente nicht mehr 

zu leben, fobald ich dieß that. Daß auch dieß der Wahrheit ge- 

mäß fei, dafür rufe mir gleichfalls die Zeugen. 

—_—- 21 

Zeugniß. [Wir, Syfimochos von Alopefe, Demeas von 
Sunion, Philemon von Sphettos, und Moschos aus Päania 

wien, daß Meidias, der von Demoithenes, für den wir zeu: 

gen, DVerflagte, zu der Zeit, als die Meldeflage daß er Niko: 

demos getödtet habe über Ariftarh, Moschos’ Sohn, beim 

Kathe eingereicht war, in den Rath Fam und fagte, Nifodemos’ 

Mörder fer Niemand anders als Ariftarch und der habe ihn 

mit eigner Hand umgebracht, und daß er dem Wath anrieth, 

fih in Ariftarch’S Haus zu verfügen und ihn feitzunehmen. 

Und dieß fagte er, nachtem er erft den Tag vorher mit Ari- 

ftarh und ung zufammen gefpeilt hatte. Wir willen aber aud, 

daß Meidias, ald er nach diefen Angaben den Rath verlaffen 

hatte, wieder zu Mriftach gefommen ift und als er ihn bei 

der Hand genommen hatte aud, einen heiligen Eid fehwur er 

babe nichts Unebnes vorm Nathe gegen ihn ausgefagt und 

5) Xeon" V. mt ZuFY2stv Xıeons. V. vermuth. 
Aeyxıcons. 

°) 2dosn n eis] BS. D. nach einer Con). Schäfers 28097 eis. 
7) auzöv]| B.b. D. V. avzov. 
°) oorsgaig]| Z mit P 22 roorege. 
°) mv deSıav ws Zußepimzora] V. b. znv defıar [os] u- 

Peßinzora, D. znv Öeıav Zußeßimzore. Der Sinn ist: in der 
Art, dass er seine Rechte in die des andern legte, worauf das 
folgende zart auch heisst, 
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h ae Ir p \ n > 6) nm \ \ \ 
ovra zart ?Ewleias under zart avrov oos nv Bovinv 

edonz£vaı pavkorv, zur aSıovuvra Aolorapyov Önws av 
dıe)iagn euro Anuoodevnv. 

3 e ’ A c 5 n ’ 
122 Tis ovv uneoßoin; Tis Öuola Tn Tovrov yEyovev n YE- 

> r f} c\ BI) > > n > x c x 1 > 

vo av novnolia; 05 avdo arvyovvre, oVdEy avror!) ndı- 
‚ N \ 5 = > 

znzora (fo yao El piLov), Cua oVzopavrsiv wero deiv zai 
555 ooS Ew avrov dıialvev Nflov, zei TavT ENORTTE za ZoN- 

a e Sn z n ver avnlıorev ni TO wer 2xeivov xaus MO00EzBaÄAEIV 
adizws. 

123 Tovro u£yror TO TOLOVTOV EFog zai TO XZUTROLEVKOUG, 
u a > n x n c x c - = z 

0 @vdoss Adymvaloı, TO Tois vnto aurov Eıefıovcı dızalws 
&tı n)Eo MEONLCTEVaı zard, 00x 2uor utv agıov for aya- 

vazteiv zur Pro&os wE£osıy, dulv ÖE Tois a)koıs magıdeiv‘ 
nollov ye xaı dei" alla ao Öuolws Voyıor£ov, &xkoyı- 
= x - ca Er x 5 BI} > Es 

lou£vyors zul FEWO0VOıW OTı ToV usv © avdoss Adnvaroı 

ögdiws zuzos nadeiv &yyvra9 vuov?) eloıv ol MEVEoTaToL 
zei adoIEVEOTRTOL, ToV d VBoiocı zai TOD nonoavras un?) 
doüve dienv, ala ToVs Avrınageiovras MORYuaTe uı0do- 

oaoFaı, ol PleAvgor zar yonuar Eyovräs eloıy &yyuraro*). 
124 od dn der magooaV Ta Torwüra, ovdE TovV 2Eeioyorvra dfeı 

zei Yoßw To diznv or av nur adımmdy Tıs Aaußavsıy 
c a u x v2” ns x \ er 

neo avrov’) alLo Tı Zon voullsy moıeiv N Tas rs ton- 
yoolas zur Tas rs Ü.evdeoias Numv ueTovolag apargelohet. 
?yo utv yao Toms dıewoaumv‘), zer @llos Tıs av, Wevdh 
10yov zai Ovzopartiay, zul 00x aynomaoucı' ol de mollot 
Te noImMoETE, av um Önuooi« Tücı MopßEoöV KUTROTNONTE TO 

125 eis TeürT anoyojorcı TO nAovreiv; Ödovra Aoyov zul Umo- 

oyovra zoloıy neo wv av Tıs Eyzaly, TOT Qauvveodaı Tovg 
c a ” ’ x Ey 

adtzws dp wvrov ÜiIovras xon, zei TOT, av adızovvd ?) 

!) avrov] D. V. auzor. 
2) vuwv] So Buttm. mit SZ und AP Ykrs, die Uebr. nuwr. 
3) zoımoarras un] B. moınoarras rı un. 
*) Zyovr&s eioıw 2yyvrarw, ou] B. b. Zyorz&s [elowr Eyyv- 

tatw]. ov. D. Zyovrec. ov. 

5) avzov] D. avrov. 

6) Iıswoaunv| EZ s dısoworunv. Aehnl. 58, 65. an f , 
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daß er an Nriftarch das Berlangen ftellte, derfelbe folle De: 

mojfthenes mit ihm ausfühnen.] 

Läßt fich weiter gehen? gab es oder Fann es eine Niederträchtig- 

feit geben, welche der diefes Menichen gleichfime? der einen un: 

glüdlichen Mann, der ihm nichts gethan hatte (um von der Freunde 
fchaft nicht zu reden) denunziren zu müflen glaubte und doch zus 

gleih von ihm verlangte, feine Händel mit mir ausgleihen zu 

helfen, und der alles das that und Geld daran wandte bloß um 

auch mich mit jenem zugleich ungerechter Weife fortzutreiben. 

Eine folche Sitte jedoh und dies Kunftftückhen, ihr Männer 

Athens, daß wer fih gegensSemanden auf geleglichem Wege fein 

Recht holen will in eine viel gefährlichere Lage als jener fomme, 

foll nicht etwa blos für mich ein Gegenitand des Unmuths und 

Unwillens fein, für Euch andre aber eine gleichgültige Sache, o 
nein, das muß den Zorn bei allen auf gleiche Weife erwecken, wenn 

Shr bedenft und es Euch überlegt, daß dem Loofe leicht Unrecht 

zu erfahren grade die Nermften und Unvermögendften unter Eud) 
zunächit ausgefeßt find, und daß dagegen da, wo es gilt Brutalität 
zu üben und für fein Benehmen ftraflos zu bleiben und Leute zu 

Dingen die dem Gegner wieder zu Schaffen machen, jene reichen hocdh= 

nafigen Herrn am erften bei der Hand find. Sp etwas ift alfo 

gar nicht fo leicht zu nehmen und wer durch Furcht und Schreden 

Einen von ung davon abzuhalten fucht ihn wegen der erlittenen 

Unbilden zur Strafe zu ziehen ift anzufehen wie Einer, der uns uns 

fern Antheil an der allgemeinen NRechtsgleichheit und Freiheit raubt. 

Denn ich habe vielleicht das Gewebe feiner lügenhaften Denuneiationen 
zerrifjen und bin ihm nicht zum Opfer gefallen, und fo vielleicht nod) Ei: 

ner; aber was wollt Ihr der Mehrzahl nach anfangen, wenn Ihr nicht 

von Staatswegen Allen einen Screen vor dem Misbraud) des 

Reihthums zu folchen Dingen einflößt? Hat Einer über die ihm 

gemachten Befchuldigungen vor Gericht Rede und Antwort geftanz 
den, dann darf er wohl fich gegen ungerechte Angriffe wehren, ded) 

auch dann wenn er Einen mit Unrebt thun fieht, ihn nicht etwa 

vorher aus dem Wege räumen oder fich durch falfche Anfchuldigun- 

?) @dızoüvr] B. b. edızovvras. S. die Anm. 
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do& Tıs, od Mooavaon«lev, oVd’ Enayovr altlas weudeis 
dzoıtov Inteiv aropevysv, oVd Zi ro dıdovar dienv a- 

’ 2) x x Ev c p) nd > \ + 

oyakkcıv, alla un noıeiv 85 woyNs aoeıyes under. 

“Ooa usv Tolvuv Eis Te nV Asıtovoylav zei TO DW 
c » \ ’ >) ’ G x ’ 

vpolodInv, za mavr Emıßov)evousvos TOONOV zu NROXWV 
Ey f} 5 = 

#205 drrräpevya, ARNZOATE, W avdoss Admvaloı, za TIROR- 
heino dt molla‘ ou yao lows Ögdıov navr eimeiv. &yeı 
Ö’ oUrws. oüx E09 dp ÖTD TOv nenoayulvov ?yo uovog 

ndiznucı, all Eni ulv Tois eis TOV X000V yeyeynutvors 
adıznucoıw N pvAn, dexarov') u£oos Vuov, ovrndientaı, 
P} \ > <= PR) ca \ ’ c ’ 5, > a\ zT 
ent d ois Ew. wPßo10E zal Zrreßovicvoev ol vouoı di oug &ig 
oO 2 Ft - = > en 2) ca \ ’ [4 x 

E2ROTOS?) Vumv O0ws Eotiv,r p amaoı de Tovroıs O Eos 
T \ ’ m ‚A c ’ 
@ Xoonyos 2yw zUFEIOTNZEV, za TO TIS Oolas, otıdnnor 
Zoti, To 0EuvovV zei TO daıuovıov, ovvndiznrau. dei dn tous 

ye Bovlousvovs 009WS TNV zur asiav TOV TENORYUEVWV 
\ ’ p n $) c n ’ 

7TROR Tovrov diznv Aaßeiv 0V% ws Uno Nu@v?’) Ovros uoVv- 
ov ToV Aoyov nV 0oynV yeıv, ak ws EV TRÜTO TOV Vo- 
uwv, Tod HeoV, ans nolews, 2uov*), ravrwv ndıznusvor, 

O0UTW TTOLEIOHTL INV Tıuwoiav, zal Tovs BonFoüvras zul ToUg 

ovvssetalouevovs UET« TOVTOV UN Ovvnyogovs Uu0vov alle 
x 7 ’ s, 

zei JoxLUKOTES TOV -TOUTW NENORYUEvmv Unolaußaver 
Eivaı. 

E? utv Tolvvv, @ avdoss Adnvaloı, OW@pooVa zul uf- 
\ 3 \ Er piN z \ 2 

To10V NO0OS TuAla NTROEOYNWS avrov Medias zur undeva 

Tov &llmv molırav ndıznzag eis Eu aosAyns uovov’) oürw 
xaı Blaıos &yeyoveı, TOWToV usv Eywy °) aruynuw &v Zuavrov 

!) gpvin, Öezerov] So mit Z, die Uehr. pvAn, To dexarov. 
Es heisst hier ein Zehntheil, in welchem Falle der Artikel weg- 
bleiben kann, Ss. Dem. 23, 213. 43, 9. 9, 25 (wo aber andre statt 
reuntov moAloorov haben) und Lys. 19, 44, 

7 

?) ovg eis Exaoros] In Ykrs und in I oüs Exaoros, doch 
hat in 2 dieselbe Hand, wie es scheint, das eis ergänzt. 

3) nu@v] So BS mit Ftv u. d. Schol. Es heisst: für mich 
und meine Phyle. V. hat mit Z und P Y2s vuwv, die Uebr. 
Zuov,. 
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gen gegen ihn einer gerichtlichen Borunterfuchung zu entziehen fuchen 
und nicht darüber fich ärgern, daß man ihn beftrafen will, fondern 

er joll von Anfang bis zulegt in nichts über die Schnur hauen. 

Mie er fih) alfo an dem Feftdienfte und an meiner Berfon ver: 

gangen, und wie ich alle dem was er gegen mich im Schilte 

führte und den Unbilden die ich erfuhr entronnen bin, das habt 

Shr gehört, Männer Athens und doc übergehe ich noch vieles, 
denn e3 dürfte wohl nicht fo leicht fein alles zu erzählen. Die 
Sache ift aber die. Bei feiner diefer Unthaten bin ich allein ver 

Berleste, Tondern bei feinen Unbilden an dem Chor ift zugleich 
der Stumm, ein Zehntheil von Euch, mit verlegt und bei dem, 

was er Brutales gegen mich verübt und im Schilde geführt hat, 
finds die Gefeße, auf welchen die Sicherheit eines jeden Einzelnen 

von Euch, beruht, und bei allem zufammen ift zugleich vie Gott: 
beit, der zu Ehren ich den Chorführer machte, und alles was hei- 

big, behr und göttlich ift, mit verlegt worden. Mer alfo die Be: 

ftrafung richtig und feinen Unthaten entiprechend beflimmen will, 

darf feinen Unwillen nicht darauf bejchränfen, als ob es fich blos 

um ung handle, fondern muß feine Strafe fo einrichten, als ob 

eben damit alles, die Gelege, die Gottheit, der Staat und ich ver: 

legt worden feien, und die Beiftände, die fich Hier mit ihm einge- 

funden haben, haltet nicht blos für Beiftände fondern auch für 

Leute, die an feinem Thun und Treiben ihr Wohlgefallen finden. 

Hätte fih nun, ihe Männer Athens, Meidias font als einen 

verftändigen und anfpruchlofen Mann gezeigt und fich gegen feinen 
feiner Mitbürger weiter vergangen, fondern fich blos gegen mid) 
fo unbändig und gewaltthätig bewiefen, nun da würde ich erfteng 

darin einen befondern Unjtern meiner Seits erblicen, und zweitens 

.*) &uoö] B. b. V. D. owov. _ Unter die navres, die verletzi 
sind, gehört auch er und seine Person, ausser der Phyle (hier 
noAıs) u. s. w. s. S. 126. 

°) eis ZW @osAyns uovov] B. b. D. &is Zu: uovov doeAyns. 
°) newrov usv Eywy]| BS. newrov ?ywy’. (2 hat sv.) 
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Toüg Ayovumv, rer &poßovunv av un ToV @)L0v av- 

tov!) Piov oüros ngean Jeızvvor?) za pıLavFoWztov 

dıazoovonra ToUTY TO Ben or &w Üpoıze dovvar. vuvi >) 

dt Toocur Lori alla & noAlovs Vumv Nliemze, zul TOl- 

duTe, WOoTE ToUTov ulv Tov deovs annıkayucı, Yoßovuat 

JE aahıy Toiverriov un, Eneıdav noAl.a zar deıya Er£gous 

dxoun® Um avrod nemovdores, Toıoüros Tıs vuiv hoyt- 

ouös dumeon “OU devozege ‘) 7 10V @)lwv £is &2U0Tog TEE- 

novdos Bad AZTEIS;  TIEVTE ir IN Te Toutw mengey- 

HEVe: ovt av &yo Övvalunv 7LOOS vuas eiteiv 0OVT dv vueis 

droueivan ?) azovev, ovd, & To ao’ RUPOREBOE 7109) 

vdwo Unaofsıe TOOS To Loınov TraV 10 T Zuov zal To Tov- 

Tov 000TEHEV, oUx av 2SagxloeıeV' ad kori uEyıoTe zat 

PaPEgWTare, tavr 20@. ucllov Ö 2zeivo 0100" AVve- 

yroooucı HP vuiv, os Zuavro yeygapyan, TTEVTE. TA UNO- 

HYNURTE, LEEO $” 6 Tı &v TOWTOV dzovev Bovlouevors vuiv 

N ToVTo noWToV, ei? Ereoov, zer TA). Tov auToV 7000000, 

Zus &v dzovsıv Bovimode. Lorı dt Taüra navrodand, za 

vBosıs moklar zur TIegl ToÜs olzslous zaxovoynuare zab | 

TEL Tous HEoVs aoepjunTe, zcı -TONog ovdeis Zortıv &% 10) 

Todtov oU Huvatov TLETTOLNZOT adıa oA, EVONGETE. 

YTOMNHMATA TQaN MEIAIOY AAIKHMATEN. 

“"Oo« ulv rolvvv & avdoss dizaorei?) Toy dei mg00TV- 

zart «uTQ renoinze, aut Loriv. zul nagehlhoıp ETEOA. 

00 yao &v diveıT ovdeis eis änuf?) einsiv & mokuv 490v0V 

1) £avroü] yo. Z avrov. 
2) uergıov deizviwr]| yo. 2 dsızyuwr nErguoV. 

3) yılavdownov Öuazgovonrau Tourw To dizmv av du vßor- 

»e Ödoivar. vori]| yo. 2 am hande nach gıl.! ovrw Ußgıxer 

doövar. .. . (in die Lücke ist dann dovvaı gesetzt), duaxgovon- 

Tau. vuvl, tv haben pi. Tovıw TO dlany — dodvan Staxoovonran. 

v.A kr ‚pıh. Tourw 10 dixnv dolvaı — dıaxgon ontaı. v., F yıl. 

TouTw 70 doivaı — Ötenv diezgovonrau, V. 

*) „Zunton, “ou Öewörega] So mil 2 pr, B, b. BS. V. 
Zuneon Ti oliv 00 deivorsoe. D. mit Up. dun. Ti ou ov 

dsworegov. Die Frage liegt in srerrov$ws und der Sinn ist: 
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fürchten, er möchte fi durch diefen Nachweis feines fonft anfprud: 

lofen und menfchenfreundlichen Verhaltens von der Strafe für die 

an mir verübten Brutalitäten losbringen. Nun find aber der andern 

Unbilden, die er an Vielen unter Euch verübt hat, fo viele und diefe 

von folcher Art, daß ich der Sorge ganz überhoben bin und im 

Gegentheil wieder befürchte, es fünnte Euch, wenn Ihr hört wie 
e3 Andern fo vielfach fchleht von ihm ergangen ift, ein Schluß 
von der Art einfallen, „ift dirs denn viel Schlechter als einem je: 

den Andern ergangen, daß du dich fo ungeberdig ftellit * uch 
aber Alles was er begangen hat zu erzählen wäre ich weder im 

Stande, noch würde, felbft wenn Jhr es geduldig mit anhören 
wolltet, die ganze uns beiden zugemefine Zeit die meine wie die 

feine, wenn fie noch zu der Übrigen Hinzugeichlagen würde, dazu 

ausreichen. Sch werde allo nur das MWichtigfte und Auffallendfte 

erzählen. Dder ich wills vielmehr fo machen. Ich will Euch alle 

die Aufzeichnungen, wie ich fie mir darüber gemacht Habe, vorlefen 

und das, was Shr gern zuerit hören wollt, zuerit lefen, und dann ein 

zweites Stück und jo das übrige auf diefelbe ABeife, fo lange Ihr zuzus 

hören Luft habt. E83 giebt da Dinge der verfchiedenften Art, eine 

Menge Brutalitäten und fchlechte Streiche gegen feine Angehöri- 

gen und BVBerfündigungen an den Göttern, und es giebt Feine Stelle 
wo ihr ihn nicht mehr ald eine todeswürdige Unthat werdet ver: 

übt haben fehen. 

Aufzeichnungen über Meidias’' Unthaten. 
Das alfo ifts, ihr Männer vom ©ericht, was er an denen die 

ihm grade jedesmal in den Wurf famen verübt hat, anderes habe 

ich übergangen, denn e8 möchte wohl Niemand auf einmal erzähe 
len können, was diejer in einem jo langen Zeitraume ununterbros 

ist es dir denn schlimmer gegangen als Andern, und da die sich’s 
haben müssen gefallen. lassen, so „kannst du es auch. 

a vrroueivart] > Urroueız mit über et von alter Hand 
geschr. ve,, Ss, vnousveit av, APYNQRkr vnouweirt, Ftv 
vnousivaır av. 

6) zum] Z vuwr. 

7) dızaorei] So D. mit EP, die Uebr. AYnvaioı. 

®) eis ara] & pr. hat araf, doch so, dass von alter Hand 
eis hinzugelügt ist, die übr. Hdschrr. u. Hrsgg. eioaned. S. 
Dem. 2, 10. 

Demofthenes IX, 1l 
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© c >» - cr x „ y ” 

ovros vBoilwv OvVsywWs anavra Tov Blov Eloyaoraı. Q&ıov 
2 an,» au) ce ‚ „ ‚ » ni ’ 

d” ideiv ?p 0009 Ypoovnuarogs Ndn MoosAnivdE TO TOVTWVv 
dirnv undevös dedwzevaı. ovV yao nyei?*), ws Zuor boxen, 

N > x x > > Vr ’ cr » 

Laumoov oVdE vEeavırov oVd aLıov Havarov 0 Tı av rıs 
x (08:) ” d ’ AR 2 x Anv pi y x 

noös & eis dienoarrmıaı, all El um Yulmv Olmv zei 
N 2 72 - Er x x > ‚ c 6 

BovAmv zur?) EIvos moonniazıer zul ToAAovs RI000VS VUOV 
ae.» = Be, 7] 4 >» T \ 27 A" Ex \ < 
aw 214, aßlorov wer E0sodaı Tov Plov auro. zul Ta uEVv 

ahle 0LWTTo, uvol' eineiv Eywv, meoi DE TOV OVOTE«TEVOR- 
ucvav inneov eis Aoyovoav Tote dn nov navres or 2dnum- 
yoonoe rag dbulv, 69 Nxev Ex Xuixidos, zarnyooov zal 
paozwv Ovsdos LEelyeiv TV oToaTıaV Tavımv 7 mol‘ 
zer ınv Aoıdoolev Yv E&Loıdoondan Koctivo neo ToVTov ıo 

vv, 05°) dyu IaV .kov >Eiv auro*) ueuvnos vvv, ws’) &yw mvvHavouaı, uehkovrıPonFEev EUTO') uguvnosFE. 
\ \ ‚ > ’ n . m N 

Tov dN ToooVToLS aHo00ıs Tav nolırav EyYoav Er ovdevi 
tnlızavryv doduevov’) 700n novnoig zei Hoaovrmri TeÜ- 

Di ‚ v R E 
Te@ yon vouisev moaTrev; zultoı noTeo £I0oiv OVeados W 
Madta ın mole ol diaßavres ?v tascı zur TmV OxEumV 
Eyovres, 79 mMO00jzE ToVs Eıri Tovg rolsulovs 2Sıovrag zal 

+ \ c 3 

ovußakovusvovs Tois Ovuueyoıs, N 0V 0 umd£®) Auyeiv ev- 
‚ > FRR eo» n \ ‚ > 3 

4susvos twv 2Zıovrwv OT Eximoov, Tov Iwoaza Öd ovde- 
nonor &vdus, En aoroapns Ö° oyovusvos agyvoas’) ris 88 
Eißolas, yhavidas dE zur zuußle zal zadovs &yuv, mv Ente 

haußavort oi mevınzootoloyoı; Taüra yao Eis tous Ontk- 
Tas nuas anınyyellero‘ ob yao &ls TauTov Nuels Tovroıg 
dıeßnuev. site ei 0°) Eat vovroıs Eoxwıyev?) Aoyeriwv N Tıg 

[4 „ x s m 

@hhog, Tavras NAauvss; El u8v yao Emoieıs TaÜTE, o® Me- 

die, & 0E Yaoıv oil oVvınneis zul xarnyöocıs wg Akyoıev 

!) nyei$] pr. & nebst st nyeios. 
?) zal BovAnv] V. [zat fovAnv]. S. die Anm. 

3) zovzwv To viv, ws] So mit Z, der z@& viv von alter 
Hand hinzugefügt hat. S. die Anm. Die Uebr. rovrwv, ws. 

*) auro] So mit D., die Uebr. euro. S. die Anm. 
’) goauevov] Z auoauevor. 
6) umös] B. b. BS. V. an, 2 hat zwar un, doch so, dass 

die alte Hand d& hinzufügte. Der Sion ist: Du wolltest ja gar 
nicht einmal mit ausziehen. 

") geyvgäs] D. [eeyvoas]. S. die Anm. 
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chen während feines ganzen Lebens’ für Brutalitäten ausgeübt hat. 
Mohl aber ift e3 der Mühe werth zu fehen, wie hoch ihm bereits 
der Kamm geichwollen ift, weil er nie für etwas dergleichen feine 

Strafe erlitten hat. Denn er hielt es, wie michs bedünft, nun für 

gar Fein glänzendes Helvdenftükckhen, für nichts was jo recht 

den Tod verdient, mehr, wenn Einer .etwas als Ginzelner an 
einem Einzelnen verübt, nein, wenn er nicht einen ganzen Stamm, 
einen Rath, eine Wolfsklafle verunehren und uch gleich 

in Mafle turbiren fonnte, da meinte er verlohne es fih gar nicht 
der Mühe zu leben. Und um von andern zu fchweigen, denn 
es gäbe da taufenderlei zu erzählen, fo wigt Ihr ja wohl alle, was 

er bier vor Euch über feine Kameraden, die mit ihm nach Argura 

gezogen waren, für Reden gehalten, als er aus Chalfis Fam, und 

wie er fie anflagte und behauptete, diefes Heer jei dem Staate zur 

Schmah ausgerücdt, und Ihr erinnert Euch wohl noch der Schmäh- 

reden die er darüber gegen Kratinos ausitieg, der gleichwohl jeßt 

wie ich höre feine Bartie nehmen will, Mer nun mit folchen Mai- 

fen feiner Mitbürger um nichts und wieder nichts Streit anfangen 
fann, welch eine Bosheit und Kecdheit muß der vorausfichtlich be: 

figen, um fo etwas zu thun? Nun, Meidias, haben die, welche 

in Reih und Glied auszogen und mit folhem Gepäde, wie es 

Leuten gebührt die gegen den Feind marichiren und fihb mit Bunz 

desgenofjen vereinigen wollen, haben diefe dem Staate Schande ge: 

macht, oder du, defjen inbrünftiges Gebet e8 war, daß dich nur bei 

der Loofung das Loos zum Ausrücden nicht treffe, der du nie einen 
Banzer umgefchnallt haft, und auf einem filbernen Euböifchen Wei: 
berfattel ritteft, mit feinen Staatsfleidern und PBofalen und Weingefäz 

Ben, fo daß die Zollpächter Beichlag darauf legten? Denn fo wurde 

e8 uns Hopliten hinterbracht; wir find nämlich nicht an einen und 

denfelben Drt mit ihnen übergejegt. Wenn did alfo Archetion 

oder irgend ein andrer Deshalb veripottete, durftelt du dann alle turz 
biren? Denn batteft du das gethan, Meidins, was deine ame: 

raden dir nachlagen und was von dir erzählt zu haben du ihnen 

®) slıa el 0] Z yo. era eis. 
°) Zoxzwwer] Z eıozwwouer, yo. Z wie hier. 

Le 
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reot 000, dızaiWs zuxWs Nrovss' zei yao Exelvovs zul Tov- 
tovoi zur OAmv mv nolıy dies zul zarmoyuvss. ed dR 
um NoL00VToS 00V zuTeoxsvalov Tıves zuraryevdouevol 00V, 
of dE Aoımoi TWV oToaTımTWv oüVx dzeivoıs dnerluwv alla 

oo 2ueyaıpov'), djkov Or dx twv dllmv wv Eins &£rog 

avrois Woxeıs Eivaı TOD ToıUT axrovsıv" OMvToV 00V u8- 
ToıWTEooV 2yoijv maofysıy, 00x 2xeivovs dıaßalkeıy. oV Ö 
aneıleis naoıv, Blavvaıs navras‘ Tovs @lhlovs afıois 6 TU?) 
cv PBovisı 0X0nEIV, 00x autos 0Xo0neis 6 ru?) un Avnmosıs 
ToVg aAkovs Noıwv. za TO I0N 0YETALWTaToV zal uEyıorov 
Zuoıye doxovvy ÜPoewg Elvaı ONUElov' TOOOVTWV AVIEDTWV, 

© uıcoa zepaln, cv nagEeLdWV AI00WV zurnyogäs, © TIg 
oix av Epoıke moıjocı TOV dAl.mV; 

Tois utv Tolvvy alkoıs ünacıv AvFoWnoıs 6oW Tois 
zoıwoutvors, @ avdoss dirzaorai, Ev utv 7 dV dvra radırn-. 
uora & zarnyogeitaı, Aoyovs d’ &pFoVoVS ToLOVTOVS VTEO- 
zovras “Tis vuov 2uol rı oVvode ToLo0ToV; Tis vuav Aut 
TaÜN Eworze moovvre; oV'x Zorıv, dLR ovror di &yIoav 
zarar)evdovrei uov, zatar)evdourorvoovugı, TE TOLMÜTa’ 
ToUTWw d’ av Tavarıria TovVTwv. navras yao Uuäs eidevaı 
vouilo Tov TOOTTOV zai*) nV Go&lyaıav zur NV Ureonga- 

viev ToD PBlov, zar makaı Favualeıv dvlovs oloucaı wv @uroi 

utv Toaoıv, obx @xnroaoı di vov 2uov. zmollovus dt TwV 
NENOVIOTWV oVdE av 600 Ndlnyrar uaorvoeiv 2IELov- 
Tas 000, nv Plav zei mv Wıloroayuoovvnv 6owvrag°) 
nv ToVToV zul TNV Kpopumv, Nrreo loyvoov moLEi zul po- 
Beoov TOV zurtentvorov Tovrovi. To yao nn’ LEovolas zul 

nAovtov zovnoöv eivaı zal VBgLoTNV Teiyos 2otı MOOS TO 
under av avıov 8 ee rodeiv, rel weguaıpedeis 
ovTos Ta ovra ilows ev oUx av üßoidon, di ag, eidt- 

Tovos Los EoTaı TOU UIZOOTETOV 700 vuiv' ucTnv yao 

!) Erreyaıoov] Z 2nreyeroovv, in yo. dagegen wie hier. 

2) aEiois 6 zı] & pr. aSuois 6. 
= AL: | 
3) ozoneis 0 Tı]l Z pr. oxoneis 0. 

*) zeonov zal] B. b. reonov To» Tovrov xal. 
5) öowrras] B. b. oegwdoUrTas. 
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fo. hoch anrechneteft, fo traf dich ja das üble Gerede mit Recht. 

Denn du hattet dich dann an jenen wie an diefen hier und dem 

ganzen Staate vergangen und ihnen Schande gemacht. Hatteft du 
ed aber nicht gethan und fprengten es bloß Einige lügenhafter 

Meile von dir aus, und ftadelte gleichwohl der übrige Theil der 

Soldaten dieß nicht, fondern gönnte e8 dir herzlih, nun fo liegt 

am Tage, daß du ein folches Gerede wegen deiner jonftigen Lebens: 

weife verdient zu haben fhientt. Du mußteft alfo fünftighin wer 559 

niger anfpruchsvoll auftreten, nicht aber jene anfchwärzen wollen. 
Du dagegen wirfit mit Drohungen gegen Jedermann um dich her 135 

rum, turbirft alle, und verlangft andre follen darauf Rückficht neh: 
men was dir genehm ift, während du in deinem Benehmen nicht 
darnach fragft, was andre Fränfen fann. Und was das tollfte ift 

‚ und mir der größte Beweis für deinen Uebermuth zu fein fcheint, ” 

du abjcheuliche Greatur tratft auf um fo viel Menfchen in Maffe ' 
anzuflagen; welcher andre wäre nicht vor einem folchen Beginnen 
zurüdgefchautert ? 

Dei allen andern Leuten fehe ih nun, ihr Männer vom Ge 136 

richt, wenn fie verklagt find, nur ein oder zwei Klagpunfte, die ih: 
nen zur Laft gelegt werden, und dabei eine große Menge Entfchul: 
digungen, die ihnen zu Gebote flehen, wie die „wer von Euch weiß 

fo etwas von mir? wer von Euch hat mich je fo etwas thun fes 

hen? nein, es ift nicht wahr, diefe dichten es mir aus Feindfchaft 
an, man bringt falfche Zeugniffe gegen mich vor,“ und fo weiter. 
Bei diefem findet dagegen das Gegentheil fatt. Denn ich glaube, 137 

Ihr alle fennt die Art und Weife und das flolzge Wefen und den 
Hohmuth in feinem Benehmen, und ich glaube, es8 wundern fich 
Einige fchon lange darüber, daß fie dag, was fie willen, jest nicht 

| von mir gehört haben. Sch fehe aber, daß viele der Betheiligten 

nicht einmal alle die erfahrnen Unbilden bezeugen mögen, weil fie 

‚ feine Neigung zu Gewaltthätigfeiten und wie er Alles aufzubieten 
| weiß und jene Mittel fehen, die diefem anfpuckenswerthen Menz 

‚ fchen eine fo furchtdare Macht verleihen. Denn grade das, daß er 138 

auf feine Macht und feinen Reihthum geftügt fo niederträchtig und 

brutal ift, bildet für ihn eine Schugmauer gegen einen etwaigen 
‚ Unfall durdy Ueberrumpelung, während er, fobald man ihm fein 
Bermögen bejchneidet, vielleicht feine Brutalititen laflen- oder doch 
von geringerer Bedeutung als der Niedrigfte unter Euch erfcheinen 

* 
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Ao1dogNderaL zat Borosteı, dizmv Ö’, @v aoehyaivy Tı, Tois 
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ETE00L TOVTOLS, UROTUOWV OVVEOTDOO Eruigeie, PenEges usv 
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Toy. oUs ua TovVs Heovs oudEv Wpeleiodeı vouilw 7ra00 

Tovrov' alla deıvol Tıv& eloıv, w avdoss Adnvaloı, PIE- 

gEodeL 7005 ToVg nAovolovs zur nageivar zei nagrvaein. 

navra ÖdE TeüT > olueı, poßeo« Lorı TOV ahoy vuov E2a- 

0TW, #0 Euvrov onws dvvaraı Lovrı. oürreQ EVERR. OV)- 
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n plkoıs 7 Tois ovoıw N Tov &LLmy Tıyl, TOUTWV Älsrähz 

TES E2a01ov xgEITToUS TE a: 67) neunte nv Udo. 

Teya tolvvv zei Toıovrog Tıs Nesı TOOS Vuds Aöyos, 

ti IN TE zei Ta nenovdos 6 deiva oVz !laußave dlenv ce 

a ce 

ag Zuovü;” n Tidn” nakv a1lov lows Tıva Tav ndı- 

nuevay © sroudlur. tyo de di as ner TooyaosıS E2R0TOS 

«gploraraı Tov BonFeiv euro, navras Yuds Eidevaı voutlo' 

za yao Goxokia zal dngeyuoouvn zaı TO un dvvaodar 

Aeysın zu arrogle zul uvol Lotiv aitıa' agoanxeıv wLEvToes 

TovIw un Teure AEyEıV nyoöueı vvvi, GA Ws oU nenoinze 

Tı TOVIWv WV auToV zarnyoonze dıdaozeıy, Zav dt un du- 

vnraı, dıa Tavı arolwsevaı nolv uchkoy. Ei?) yao ankı- 

zo0rds Tis 2otıv WoTE Toıwüra noıwv dvvaodaı zu &V 

&2a0ToV Humv arooregeiv TOD dixns mag avToV‘) Tuyeiv, 

zown viv, Ensudnneo eilmnreı, ao Uno Anavıwv Loth 

TIUWonTeos wg z0WOs 823908 rn nolıteig. 

Atyeraı Tolvuv note Ev m noltı zare TNV Talaıav 

dxeivnv Eeldaıuoviav Akzıßıadns yevEodaı, 1) Gere 

TIVOV EVEIYEOLWV UNTROKOoVOWV zul NOoloy TIvov 7005 TOV 

”) Tınoxgarns, Ioivevxtos] So mit &, der von alter Hand 

am Rande ToAvevxros nach Tıuoxgarns hat, (Y 2 s haben Z/o- 

Avsvxrov). Die Hısge. DoAvevxros, Tıuoxocene. 

2) vuiv]| V. nur. 

3) uäldor. ei] Z rec. nebst AFkrtv uahhov Barı Öl- | 

#a1os. Ei. 
*) avzovü] D. avroo. 
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wird. Denn er wird dann vergebens feine Läfterzunge anftrengen, 

und fobald er einen feiner übermüthigen Streiche verübt, feine 

Strafe fo gut wie Jeder andre leiden. Jebt freilich det ihm ein 

Timofrates, Bolyeuftos und Euftemon der Lump den Rüden, das 

find die Schildfnappen, die in feinem Solde ftehen, und dazu nod) 

andere, eine ganze enggejchaarte NRotte von Zeugen, die fih Eud 

zwar duch offnes Auftreten nicht auffällig machen, wohl aber heim= 

lich ganz ungefährdet ihre falichen Winfe geben, bei Gott, nicht 

als ob ich glaubte, fie zögen Bortheile von ihm, aber es giebt nun 

einmal, Männer Athens, Leute, die wie verfeffen darauf find fich 
von reichen Leuten Firren zu laffen und ihnen zur Seite zu ftehen 
und für fie zu zeugen. Das alles it aber, wein’ ich, für jeden 
andern von Euch, der foweit e8 irgend möglich für fich leben 

will, gefährlich, denn deswegen haltet Shr ja Eure Berfammlungen, 

um in den Fällen, wo ein Einzelner von Eud für fih allein an 

Treunden, Geld pder fonft etwas weniger vermag, durch eure Der- 

einigung jedem von bdiefen überlegen zu fein und feinem Ueber: 

muthe zu feuern. 
Möglih, daß Euch au eine Neußerung wie etwa die zu Ohren 

fommen wird: „warum 309 mich doch der oder jener, der das oder 

das von mir erlitten hat, nicht zur DBerantwortung?“ oder „wie 

ftehbts damit?“ fo daß er vielleicht wieder einen andern der von 

ihm Beleidigten nennt. Nun ich glaube, Ihr wißt es alle, aus 
welchen Gründen Einzelne von der Verfolgung ihres Rechts abfte: 

ben, da giebt e8 Mangel an Zeit, Unbefanntfchaft mit dem Ge: 

fhaftsgange beim Gericht, Mangel an Redefertigkeit, Armuth und 

taufend andre Gründe. Cs fommt ihm alio wie ich glaube gar 

nicht zu fich jeßt daraufzu berufen, fondern er hat bloß zu zeigen, 

daß er fo etwas, was ich ihm Schuld gegeben, nicht gethan habe, 

und fann er das nicht, fo muß ihn das nur um fo mehr flürzen. 

Denn ift er ein fo gewaltiger Mann, daß er troß folchen Bench: 

mens e8 doch jedem von ung einzeln unmöglich machen fann durd) 

fich felbft fein Recht zu finden, fo müffen nun, nachdem fie ihn: 

einmal in Händen haben, auch a Ile gemeinfam in Aller Interefje 

ihn als den allgemeinen Feind unfres ftaatlichen Lebens ftrafen. 
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Man erzählt fich, wie es einft im jener guten alten Zeit einen 143 

Alfibindes gab und nun feht, welches Verfahren, und zwar troß welcher 

und was für artiger Verdienfte um dag Bolf, Eure Borfahren gegen ihn 
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dijuov, nos 2yoN0av9" vumv ol mooyovor, Ereıdn Pdekvpos 

za) vBoLoıns Wero dEeiv eivaı. za) 00x ameızaocı dN ToU 
Medtav Alzıpıadn BovAousvos ToVTov ufuvnucı ToV Aoyov, 

> er sg = m >» ‚ ‚ > 2 Inn Yan 
00% 0UTWS elul ayowmv ovd anorınzros 2yo, all iv eidnd 
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our Zoreı, oU yEvos, 00 TrLoUTos, oV dvvauıs, 6 Tı?) Tois 
nolkois dulv’), @v Ußoıs 0007, mooonzeı WE£geıv. &rEivos 

x‘ 3 „ be) vo 2 \ x \ > 

yo @ avdoss AINVaroı AEYETAL TT00S TTETOOS Pr zen 

vıdav*) eivaı (rovrovs dE Paoıv ind TOV TVoavvWVv urEg 

Tov dnuov oraoıclovrag ?xıreosiv, za davsıoausvovg X0N- 

uer ?» Acıpav 2evdeowocnı ryV moAy zul Toug |ITeıoı- 

otocrov naidas dxßalsiv), moös dE untoös "Inmovizov zei 
Tevıns Tas olzias?), ois°) Unaoyovoı morlar zer ueyakaı 

7005 70V IHjuov zsÜEoYEOLlaKı. 0 uovov dE TaV UnNoyEV 
> - 2 x x 3 x < \ - ’ f2 x er 

avre, alla zul dUTos Vnto Tov ÖdNuov HEuzvos Ta Orıa 

dis utv &v Zaum, roltov Ö’ &v aiıy 77 moAsı, TO oWuarı 
nv euvorav, ov yonuacıy obdE Aoyoızs dvedeifoto rn naroidı. 

Etı Ö° innwv "Okvuniacıv EyWwvEs VNNEXOoV aUTD zul vizeı, 
za OToarnyos?) &oıoTos zar Akyaıv 2doxeı navrwv, @s 
paoıv, eivaı deıvoraros. all Oums of zart Lxeivov vus- 

n < z TEg0L n00YoVoL oVdEVög TOVTWY aUTD OVVEXWENE«V vBoiLsıy 
evTovs, alla momoavres puyada?) LEEßar.ov, zar Auxedaı- 
uoviov Ovrwv Toyvoov Tore zar Aere)cıav Eavrois dnırei- 
zıognvar zei Tas vevs aLovaı zei navg Ldrrusıvov, ÖTLIOVV 

Grovres nayeiv zallıov £ivaı voullovres N Erovres VPgilE- 
IK OVyzwojoeı. zelroı TE ToooVUToV 2xsivog VPgLOE, 
cCHalz (2 er P ’ 3 ’ n > 
nAlzov oVros vuv Zelnkleyzraı; Tavoeav Enatase yoonyoVvvrT 

[4 » m Er n 

Zr xooons. EoTw Teure, aA) Yoonyov yE xoonyoüvre 

!) our Zorw] & pr. u. P 27 Zorıv. 
6 | B.%, 2. 

3) vuiv] So mit &, die Uebr. öuwv, vergl. Dem. 8, 1. 18, 
308. 19, 341. 

?) Aizuswrıdor] B. b. Alzuawwrıdar. 

u) olxdas] zZ von alter Hand oixlag ovyyerns, yo. F. oixias 
ovyyeveis. 

6) oös} d. h. Hipponikos und seiner Familie. B. b. V..D. 7g. 
7) yixaı za) orgaznyos]| SoD. mt AP Y2stvu. 3, der 
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einfchlugen, als er ohne Scham und Scheu feinem Uebermuthe fröh: 

nen zu fönnen vermeinte. Und glaubt ja nicht, ich gedächte diefer 
Sache deswegen, um Meidias mit einem Alfibiades zu vergleichen, 
ein fo unfinniger, hirnverbrannter Menfch bin ich nicht, nein, Män- 

ner Athens, Ihr follt nur erfennen und Euch daraus überzeugen, 

daß es nichts giebt oder geben fan, nicht Adel noch Reichthum 

oder Macht, was die große Mehrzahl von Euch dulden darf, fobald 

Vebermuth damit verfnüpft if. Man fagt nämlich, ihre Männer 

Athens, daß er väterlicher Seits zu den Alfmeonivden gehörte (und 

diefe Sollen wegen ihrer demofratifchen Umtriebe von den Gewalt- 

herren vertrieben worden fein und fih von Delphi Geld erborgt und 

den Staat befreit und die Söhne des Peififtratos geftürzt haben) 

von weiblicher Seite aber zu dem Hipparchos und deflen Sippe, 
die gar viele und große Berdienfte um das Volk aufzuweifen ha= 

ben. Nicht bloß das aber ftand ihm zur Seite, er hat auch felbft 

für die Volfsfreiheit die Waffen ergriffen, zweimal in Samos und 

das dritte mal in der Stadt felbft, und hat durch perfönliche Dienfte, 
nicht durch Geld und Redensarten feine Anhänglichfeit am Vaterlande 

bethätigt. Ueberdieß Fonnte er feine Roßwettrennen in Olympia 

und die dayon getragenen Siege aufweifen und er fchien dem Berneh- 
men nach ebenfo der beite Feldherr wie der gewandtefte Redner uns 

ter allen zu fein. Aber gleichwohl haben ihm zu feiner Zeit Eure 

Borfahren um feines diefer Vorzüge willen geftattet fie übermüthig 

zu behandeln, fondern ihn für einen Ylüchtling erflärt und aus 

ihrer Mitte verbannt, und fie ließen fich bei der damaligen Meber: 
macht der Lafedämonier die Befefligung von Defeleia und die Weg- 
nahme ihrer Schiffe und alles mögliche gefallen, weil fie es für 

rühmlicher hielten, lieber font etwas unfreiwillig über fi ergehen 
zu lafien, als freiwillig ein brutales Benehmen gegen fich zu geftat- 

ten, Und was hatte er denn für Brutalitäten von der Art begans 
gen, wie fie diefem Menschen jest nachgewiefen worden find? Er 

hat Taureas während er feinen Chor führte einen Badenftreich ver: 

feßt. Nun gut. Aber er that es doch als Chorführer an einem 

von einer andern Hand vizaı zal ot£pavoı zul ore. hat. B. 
b. BS. V. vizaı zal or£parvoı, zal org. 

®) oınoavres ypuyada] & von alter Hand corr. u. yo. F 
ToImoavrss aTıuoVv xzal puyada. 
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rolaodaı TaVINS INS TIUNS ToüTov Ny0000EV. xaL Yyao Tot 
dı@ TOVTO TOV OU NOOONZOVTWV LYaIOV xUgLos YEyovas, 

2) ayaviLew ieoa 209°] B. b. agyarılaırv ieoav ZoINTa 209. 
Z hat i/so@ mit über dem & geschr. v, wozu eine etwas jüngere 
Hand am Rande 2097r« beischrieb, und Ulpian erwähnt unser 
ico@ als die Lesart alter vorzüglicher Handschriften. 

°) Tov zonteıw Tovs Eouäs dıap£gsı] B. V. Tov TTEQLRO- 
TeTEIV Tovg Eouäs diap£geı. D. Too zonteıw diapeoesı. S. die 
Anmerk. 

3) Zvösızvöuevos] Z fügt am Rande hinzu: 2097 ravra 
noueiv, 

*) un Toivvv] Ye: 3 ut ul 

5) vuiv] ye. & vueis, F lässt es weg, Akr setzen es nach 
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Chorführer, ohne dabei dieg Geiet hier zu übertreten, denn dag be- 
fand noch nicht. Er hat den Maler Agatharchos eingefverrt. Denn 
auch das erzählt man fich von ihm. Aber doch weil er ihn, fo fagt man, 
bei einem Bergehen ertappte, und fo ift es ihm nicht einmal fo jehr 
zu verübeln. Er hat die Hermenfäulen verftümmelt. Nun ich glaube, 
aller Frevel am Heiligen verdient gleiche Ahndung und heilige Ge: 
genftände ganz zu zerftören unterfcheidet fich doc wohl nibt von 
dem Muthwillen an den Hermen? damit ift alfo erwiefen, daß die- 
fer das auch that. Ziehen wir nun eine Parallele, wer er it und 
was er dabei aufweilen Fann. Meint hr denn nicht, ihr Män- 
ner vom Gericht, daß es für Abfümmlinge folcher Männer, außer: 
dem daß es nicht rühmlich, fo insbefondere fündhaft und pflicht: 
vergefjen fei, einen niederträchtigen, gewaltthätigen und brutalen 
Menschen, der in jeder Hinficht eine Null it, in ihrer Gewalt zu 
haben und ihn irgend einer Nachficht, freundlichen oder hulövollen 
Behandlung werth zu halten? Weswegen denn? etiva feiner Seld- 
herenverdienfte wegen? aber er taugt ja für fich allein nicht einmal als 
Soldat etwas, gefchweige denn als Führer der Andern. Der fei- 
ner Reden halber? nun da hat er fürs Allgemeine nie einen gus 
ten Gedanken vorgebracht, wohl aber macht er im Befondern 
alle Welt fchlecht. Doch bei Gott feiner Abftammung halber? 
Sa wer von Euch fennt nicht jene geheimnißvollen gleichfam tragischen 
Umftände feiner Geburt. Denn e8 traf fich, daß bier zwei fchroffe ®e- 
genfüge eintraten. Seine wir liche Mutter, die ihn geboren Hatte, 
war die allergejcheidtefte Frau, die es geben fann, und dagegen die, 
welche dafür gilt umd ihm unterfchiehen ließ, das thörigfte aller 
Weiber. Der Beweis ift, jene entäußerte fi fofort nach der Ges 
burt jeiner, diefe aber faufte ihn und Eonnte doh für das Geld 
einen befiern Kauf thun. Und da er nun hierdurch in den Ber 
fis von Gütern gefommen ift, die ihm gar nicht gehören und ein 

°) ovros ovderos] V. mit Z ovzog ye oudevos, doch lässt 
dieselbe Hdschr. im Folg. ye nach un Tı weg, wo es regelmässig 
steht, s. Dem. 22, 45. 53. 24, 165, so dass es ein blosses Versehen 
zu sein scheint, 

\ \ ’) Teaywöle ras rovrov] B.b. reaywdra [rüs] zovzov. 
°) d0’ Zvarrıwrare] B. b. dvo ra Zvavzınrare, 
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1) ovdL] pr. Z ovögra. 
2) aurov] B. avror. k 

3) @v] Buttmann u. Schäfer wollen & wegen der ungebräuch- 

lichen Attraetion des Nominativs. Doch s. Dem. 19, 184. Isokr. 

Ep. 4, 7 u. bes. Ant. 6, 4. 

#) ovrog] B. ovroot. 
5) 2Eaırnoyraı] 2 nebst P YQs 2£aırnoeraı, F 2$aırnon: 

ze. mit über dem 7 geschr. &. 
6) 7_000v] & ns or. 
7) ourog] B. ovroot. 
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Baterland gefunden hat, welches fih unter allen Staaten der be: 

ften gefeglichen Ordnung erfreuen dürfte, fann er fih auf Feine 
Meile darein fchiefen oder fich dem fügen, fondern die ihm anger 
borne ächte und gottverfluchte Barbarennatur reißt ihn mit fich 

fort und beherricht ihn und macht es allen offenbar, daß er feine 

gegenwärtige Lage nur als eine fremdartige, wie fie es ihm auch, ift, 

auffaßt. 

Sndeffen mag diefer Schmusige fchamlofe Menfch noch fo viele 

Beweife eines folchen Sinnes in feinem Leben gegeben haben, es 
haben fich troßgdem ihre Männer vom Gericht einige feiner Befann: 

ten an mich gewandt und mir zugeredet mich mit ihm zu feßen 
und den Prozeß fallen zu laflen, und als fie mich nicht dazu brin- 

gen Eonnten, da wagten fie zwar nicht zu behaupten, daß er nicht 

viele Abfcheulichfeiten begangen habe und wegen feiner Unthaten jediwede 

Strafe zu erleiden verdiene, aber fie traten mir damit entgegen: 

feine Schuld fei ja Schon anerfannt und er fhon verurtheilt, „wozu 

denfft du denn daß das Gericht ihn verurtheilen wird? fiehft du 

denn nicht, daß er reich ift und von feinen Schiffsausrüftungen und 

übernommenen Staatslaften fprechen wird? gieb Acht, ob er fidh 

nicht damit durchbetteln und dich auslachen wird, wenn er dem 

Staate viel weniger zu bezahlen hat als er dir geben will.“ Ich 
traue Euch aber eritlich eine Solche Schwäche gar nicht zu und 

glaube, Ihr Fünnt ihm gar feine andre Strafe zuerfennen als 

eine von der Art, daß ihre Erlegung feinem brutalen Thun und 

Treiben ein Ende machen wird. Dieß ift aber zunächt der Tod 

und wo nicht, doch die Einziehung feiner fämmtlichen Habe. Und 

über feine übernommenen Stantslaften und die Schiffsausrüftungen 

und dergleichen ift meine Anftcht die. Heißt das, ihr Männer Athens, 

Staatslaften übernehmen, wenn Einer in allen Berfammlungen vor 

Euch immer und immer wieder mit den Worten um fich herums 

wirft: „wir finds, welche die Laften tragen und Euch die Kriegs: 

fteuern zahlen, wir die Reichen,“ wenn folche Aeufjerungen fallen zu 
lafieen Staatslaften übernehmen heißt, dann geftehe ich, glänzt Mei- 

®) za tov Tomoaeyıwv] B. D. V. zei zoıneagyıwv. Die 
Trierarchie bildete eine besondere in mancher Hinsicht von den 
andern abweichende klasse von Leiturgien. S. die Einleitg. in 
die Leptin. 

Demofthenes IX. 12 
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nolgı AUUNMOOTaTOV yeysrnodaı amoxrvalcı yco andie dr 
NOV za aVvaıodynolg za Exaornv nV &xrinolav tavra 2E- 

yoav. & uEvror ri nor Eoriv & Asırovoyei m aimdeig dei 
0xorreiv, 270 TOOs vucs &ow. za HEeroaogE ws dızalws 
aurov 2£erdow, 7005 duavrov zolvwv. ovros, @ @vdoss 
Aynvaloı, yeyovos En nel Mevrnzovt Iows 7) WıXOOV 
2arırot), ovdtv Zuov nAElovs keırovoylas buiv AeleıTovo- 
YNZEV, 05 dvo zus Toıazovr EN yEyova. zayo utv zur 
&zelvovs TOUS K00VoUS ?Toımoaoyovv, evFUs dx naldav 2Eel- 
FV, OTE OVVOV NueVv oi TomMgapyoı zei TEVeAWucTa NavT 
&2 av Idlwv olzov zul?) Tas vads Zrrlmoovus#® avrot’ 
ovtos dE, OTE ulv zur tavryv TV Hlızlav yv AV?) yo 
vov, oVdEnw leıtovgysiv N0ZETo, TNVIzaÜra dE ToV ToRyuu- 
Tos nnraı*) Örte nowrov utv dıezootovs zur yıklovg nertor- 
Nzate ovvreleis Üusis, neo @v elonoerrousvor Ta&AavroVv®) 
talavrov uıoFoVoı Tas Tomoapzies ovroı, cite ImoWueH*) 
n nolıs mao&yeı zei 0xE0n didwoıw, wor aurav 2viloıs Ty 
almyeig To undEv?) avalwocı zer doxsiv Aeheıtovoynrevau 
za TOV ahlmv Acırovoyınv are)eis?) yeyevrjodaı regleorıv. 
alla umv Ti &llo; Toaywdois zeyoonynze no® ovros, yo 
Ö” avintais avdoaoıy. zei OrTı Toüro Tavariou’ Exeivng 
ins dandvns nieov 2orı nollo, ovVdeis Adyvoci dn Tov. 

zcyo usw 2IEhovrns voV, ovrog dR zuraoras RE Eyrıdooews 

ToTE, ov zagıv ovdeulav d7 mov?) dizaios üv Tıs &yoı. Te 
Erı; elotiaza nv pvimv &yw zul Iavaynvaloıs zEXxoonynza, 
oVToS d’ oUderepa. Mysumv ovuuogias vuiv Eyevounv yo 

!) @lerrw] Die Uebr. Ziarrov; die Hdschrr. haben 2larrw 
und nur I 2}arzov, so dass er ebenfalls 2Aarzw hat schreiben 
wollen. 

2) idiwv olzwv zal] B idlwv [olzwr] &Edanavrwuerv xzal, 
D. 2dlwv &danavwuev zal. Da Demosth. Zörog olzos für Vermö- 
gen nirgends (ausser in der unächten Rede 13, 27) gebraucht, (bei 
den andern Rednern geschieht es öftrer), er auch eben so wenig 
danavär ta avalwnara sagt und doch ein Verbum vermisst 
wird, vermuthet Schäfer nicht ohne Grund Zd/wv diuwzouusv xal. 

3) nlızdav mv 39] Z nebst PYRstv yAızdav N. 

*) nareı] yo. Z von zweiter Hand noxreı. 
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dias darin vor allen in der Stadt, denn er Faut dergleichen Ne: 
densarten in jeder Rede aufs unausjtehlichite und bis zum Efel 

wieder. Wollt Shr aber wiffen, was es wirklich heiße Staatela- 

ften zu übernehmen, jo will ichs Euch fagen und*Shr jollt jes 

ben, welchen billigen Maßftab ich dabei anlege, indem ich es nad) 

mir beurtheile. Er ift, ihr Männer Athens, vielleicht etwa 50 
Sahr oder ein paar weniger alt, und hat für Sud dennoch nicht 

mehr jolcher Leitungen übernommen als ich, der ich 32 Sahr alt 

bin. Und ich habe jobald ich mündig geworden war zu einer Zeit 

eine Schiffsausrüftung übernommen, wo wir ihre zwei die Koften 

trugen und der ganze Aufwand unierm Privatvermögen zur Laft 
fiel und wir die Schiffe jelbjt bemannten. Er dagegen hat, als er 155 

in dem Alter ftand wie ich jeßt, noch nicht daran gedacht eine 

folche Staatslaft zu übernehmen und fih erft dann mit der 

Sache befaßt, feit Fhr eritlich 1200 zufammenfteuern laßt, von welchen 

dann diefe ein Talent eintreiben und die Trierarchien wieder um 

ein Talent veraceordiren, und feit zweitens der Staat die Manns 

fchaft ftellt und das Schiffsgeräthe hergiebt, fo daß einige von ih: 

nen in Wahrheit gar feinen Aufwand dabei haben und fie noch 

obendrein eine Staatslaft übernommen zu haben fcheinen und da= 

durch frei von andern öffentlichen Leiftungen geworden find. Aber 

was dann noch weiter? er hat einmal einen tragiichen Chor ausge- 
ftattet, und ich einen Flötenfvielerchor. Und daß das leßtere viel 

mehr Aufwand verurfacht als jenes, weiß wohl Feder. Und ich that 

das jet freiwillig, er aber es damals in Folge eines angetragenen 

Bermögenstauiches, und das dürfte ihm wohl billiger Weile Nie: 
mand Dank willen. Und was noch? ich habe den Stamm gejpeift 

und einen Chor an den Banathenien übernommen, er dagegen nichts 

son alle dem. Sch bin Euch gleich einem Phormion und Lyfi: 

5) ralavzrov]| Z Talavrwr. 
> \ ’ 

6) eita ninowuas| rec. Z u. Ftv eira ra nAngwuere, 
Ar insıra nA, k Eneıta ta nA, 

7) undev] Z u. Y und£va. 

8) greleis] So D. V. mit SZ nebst APYkvs, die Uebr. 
arelkoı. 

9) ovdeuier dn mov] B. D. ovdeuinv euro d7 mov. 
19: 
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ern dere, ioov Booulwvı zar Avoıyeidn zar Kalkeioyow 

zei Tois nAovoıwraToıs, Elop£Eowv OU &p VIEOXoVOnS oV- 
obas (Und yao TwV ?nırooawv Aneoteonunv) ahR ano Tas 
doEns mv 6 Aerno uoı zutelıme zu av dixcıov 7V ue dozi- 

ucosEvra zouloaodeı. Ey uev 00V OUTWS Dulv 7T000EV7- 
Yeyian, Medias de nws; en za TnusooV VeRae 

NYEUWOV YEyovEv, 0VGEV TOV TETOWWV KTTOOTEENFEIS Un’ oV- 
dEvoS, alla TeoR ToV neToos nollmv ovVolev naoakePpwV. 

158 zig ovv 2oriv n Aaunoorms N Tives ai Aeırovoyiar zu Ta 

osuva avaluuare TovTov!); &yw utv yao oVy öoW, Amy Ei 
Tevra Tıs HEewgei’ olxiav @zodounzev "Elsvoivı TOOEUTNV 
WOTE nGoıv Emıoxoteiv Tois &v TO TonY, zul eig UVoTnoLa 
nv yvvaiz ayeı, z0v ahhooE nor PBovimtaı, ni Tov A&vxov 

Levyovs toV !x Zıxvmvos, zul TOEIS dzolovdovg 7 TETTaERS 

avros Eywv dıa Tas ayooäs ooPpe, zuvußla ai dvra zal 

566 Yiakas OVvoualwv OUTWS WOTE TOVS TIUDIOVTaS AxXoveım. 
159 &yw d’ 00« utv ns ldlas TovpNg Eveza Meıdias zul megı- 

ovolas zraraı, 00x old 6 Tı ToUVs noAkovg vuov wipelei’ 

 Emraıpöusvos Tovroıs Vpoileı, Zt mollovs zul Tovg 

Tuyovras NU@v?) aypızvovusv 600. oV dei dN T& Tour 
EXEOTOTE. TIUEV oVdE Yavualcıv vuüs, oVdE ınv pılorıuiav 

dx ToUTov zofveıy, Ei Tıs olzodoust Aaunows 7 Heoanalvag 

zerınter nollas N gxEUn [zei], ahh ?) Os av 28V Tovroıg 

Auuregos za gılorıwos 7 WV ATaoı HETEOTL toıs moldoisg 

vuov* wv oVdEv euognoere TOUTO 7T0000V. 
160 Aa vn Ala*) toınon yv Enedwzev?)‘ Tavrnv yao old örı 

Jovinoa, zei gnos “yo Vuiv Tomon !nedwra.” odrwol 
08°) nomoare. & ulv 0 avdoss Adyvaioı Yilorıutas Evera 
ravrnv dredwzev, 7v NO00NZEL TOV TOLOUTWV EyEıv yagıy, 
Tavınv Eyer auro zul anodors, Vpoilev de un date oVv- 

') eraloyara zovrov] So mit Z nebst FPY2stv, die | 
Uebr. aveAwuere T& Tovzov. 

2) nor] B;rb..3V2 Be 

3) oxeun [xzaAa], aAr] B.b.V. oxeVn zahAa, aA mit I Y 
Q2s, BS. mit Vulg. Deren nolla, all, AFkr oxzeVn Aaunoa 
a41,)D. oxeun, aik. 

's) vn Aia] corr. Z nebst ye. B und F unv die. 
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theides und Kallaischros und allen den reichiten Leuten feit zehn 

Sahren Borftandsmitglied einer Steuerklaffe geweien und zahle 
die Steuern nicht vom wirklichen Vermögen (denn um das bin 

ich von den Bormündern gebracht worden), fondern von dem muthmaß- 

lichen, wie es mir mein Vater hinterlaflen hat und ich es hätte nach 

meiner Aufnahme unter die Bürger befommen follen. So alfo 

war mein Verhalten gegen Euch, wie dagegen das von Meidias? 
er fißt bis heute noch nicht im DVorftande einer Steuerflaffe, und 
doch hat er durch Niemanden irgend etwas an feinem Grbtheil 

eingebüßt, fondern ein fchones Vermögen von feinem Bater über: 

fommen. Wo find nun die glänzenden Berdienfte, wo feine Leiftunz 158 

gen und fein erjtaunlicher Aufwand? Sch fehe fie nicht, man müßte 

denn das dafür nehmen: er hat fih in Eleufis ein Haus gebaut, 

fo groß, daß es alle in der Nähe verdunfelt, und er fährt feine 

Frau zu den Meyiterien und wo fie fonft hin will auf einem weis 

Ben fifyonischen Geipann hin, und fegt mit drei oder vier Die- 

nern über den Markt weg, indem er dabei die Namen von Bechern, 
Teinfhörnern und Schalen im Munde führt, damit es die Vorüber- 566 

gehenden hören follen. Nun was Meidias aus Prachtliebe und 159 

 Berichwendung fih anichafft, davon fann ich für die Mehrheit von 
‚ Euch feinen Nusgen fehen, was er aber in feiner Aufgeblafenheit 

‚ darüber an Brutalitäten verübt, das fehe ich befommen viele von 
‚ung, die e8 grade trifft, zu Eoften. Nun dürft She e3 doch nicht 
‚ allemal fo hoch aufnehmen und bewundern und nocd) weniger den 

 patriotiichen Ehrgeiz Semands darnach beurtheilen, ob Einer glänz 

jene Gebäude aufführt, oder viele Dienerinnen hat oder [fchöne] 

‚Möbel, fondern ob er feinen Glanz und feine Ehre in dem fucht, 
‚was Euch allen zu Gute fommt, und davon werdet Shr bei ihm fo 

‚gut wie nichts entdecen. 

Doch ja beim Zeus, ein Kriegsihiff das er gefchenft hat! 160 

Denn ich weiß, davon wird er ein großes Gerede machen und aus: 
rufen: „ich habe Euch ein Kriegsfchiff gefchenkt.“ Da machts nun fo. 

‚Wenn ers ihr Männer Athens aus patriotifchem Chrgeize fchenkte, 

dann beweift und zollt ihm den Danf dafür, den man für derglei- 

chen beweifen fol, verftattet ihm aber deshalb nicht brutal zu fein, 

5) zgınon nv dntöwzer]| B. b. D. zoınon dntdwzer. 

©) ö8] B.b. V. dr. 
* 
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devos Yyao MoRyuaros od’ Eoyov ToUro Ovyywont£ov. &i 
dt dn zul deiklas zur avavdoias Evexa deıyINoETaL ToüTo 

NENOMEOS, UN TapuzgovoFijTe'). nos ovv elosode; 2yo 
zer tovro dıdasw, [avwdHEv de PBowyus 809° 0 hoyosoV 
MEEw]. 2yevovt?) eis Evpoıav Emıdoosıs a0 vuiv TO0- 
au ToVIwv o0x Av Meäidtes, ahR 2/0, za OVVTO1N000- 
405 nv uoı Bılivos 6 Nixooroarov. Ereocı ÖEVTEeguı uETe 
tavıa eis "Olvvdov' oVdE ToVrwv 7v Meidias. xultoı ToV 
ye ÖN gılorıuov nevrayod nooonxev 2Eeraleodaı. Toltaı 
rotvvv?) abrar yEyovaoıy ?ridoocsıs‘ Zvradda dnedwxrev. NOS; 

dv 17 Povin yıyvousvav Lnıdooewv naowav ovx 2nedidov 
rote: Eneıdn ÖE nohogxetode tous &v Tanvveus OTORTIW- 
zus Eenpyelbero, zer ravras lEıevaı Tobg vVroloinovs in- 

EOS, WV EIS 0VToS NV, mooeßovAevoey n BovAn, Tmvızaüte 
poßnFeis ınv oroarelav Taurnv eis nv ?nıovoav drrinolav, 

noiv zar nroo&doovs zadilcodaı, aoeidav Lnedwxev. TO 
0N40V*), WorE und avraımeiv aurov &yeıv, ötı TV 0T00- 

Telav YEVyoV, 0% gılorıufe TovT Lnoinoev; Tois were 
raura mowxHEloıy Un auroV. TO ulv yao noWToV, Ws 00% 
2döxsı mooiovons TS !xxımolas zur Aoyov yıyvoulvov TÜS 
av innewv Bondelas ndn deiv, ak dvanenıyzsı ta ıng 
2Eodov, oVx av&ßaıvev Ei nv vodv nv tnedwxev, alla ToV 

ueroıxov ZEfrreuwe Tov Alyuntıov Iauyılov, avrög de u£- 
vov Ev$ade Tois Auovvoloıs dıesrodtrero tavr dp os vuyi 

zolvsraı drreıdn d’ 6 orgarmyos Poziwv uerendunero Tous 
?& Aoyougas?) inneag dmı av dıadognv zei zarteiimnto 00- 
pılouevos, TO® 0 derlög zwi zaraoaros obrooi Aımov 11V 

rafıv TaurnVv ni av vavv @yero, zei wv innagyeiv nEt- 

’) ragazoovVoFnTE] pr. Z Tapaxoovonte,. 

2) dıdaso, (erodev ÖE‘ Poayus 209° 6 koyos, ov Mio. 
eykvovt 91 B. dudasw, avwdev ÖE‘ Boayus y&o 209° 6 Aoyos, 6% 
ktlo, av avwFev ‚zoyeodaı Joxn‘ &y&vovro, b. dıdasw, 
avudev ÖE" Poayus yao 808 0 Aoyos, ov 4E5w. &ytvovro, BS. 
V. dıda&w, avudev dt’ Poayvs EI 6 Aoyos, ov Akku. &y&vovro, 
D. Ödıda&w, 2yevovro. In Ar u. pr. k fehlen ıdie Worte aywdsr 
bis 22$o. Der Schol. dagegen las sie. 
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denn das ift um feiner Sache und feines Berdienftes halber zu ges 
ftatten. Sollte fihs aber herausitellen, daß er 3 aus Feigheit 
und Mangel an friegerifchem Sinne gethan, jo laßt Euch damit 

nicht blenvden. Wie werdet Ihrs nun wiffen fönnen? Sch wills 

Euch zeigen, [muß aber etwas weiter ausholen, doch wird das wag 

ich fagen will furz fein.] Die erjten Gefchenfe von Kriegsichiffen 

famen bei Euch vor nah Eubda, und da hat fih Meidias nicht 

betheiligt, wohl aber ich, und der welcher das Schiff mit mir aus= 

rüftete war Nikoftratos’ Sohn, Philinos. Ed Famen fodann die 

zweiten nach Dfynth, auch hier hat fich Meidias nicht betheiligt, 

und do foll fich der Patriot überall bei fo etwas fehen Taffen. 

E3 famen nun diefe dritten. Und da hat er eins gefchenft. Doch 

wie? Als dem Nathe die Gefchenfe gemacht wurden, war er ge 
genwärtig, hat fich damals aber nicht gerührt; ald jedoch Nachrichten 

einliefen unfere Krieger würden bei Tamynä blofirt, und der Rath 
den Borbefchlug faßte, daß alle noch übrigen Weiter, von denen er 

einer war, augsrüden follten, da Fam er aus Jurdht vor diefem 

Kriegszuge in die nächitfolgende Gemeindeverfammlung gelaufen, 
noch ehe die Borfigenden fich gelegt hatten, und gab auch eins. 

MWoraus wirds aber nun fonnenklar, fo daß er felbft nichts dage: 

gen vorbringen fann, daß er diefes nicht aus Patriotismus fon 

dern um vom Kriegsdienfte loszufommen that? Aus dem was er 

nachher gethan hat. Denn anfänglich als im weitern Berlauf der 

Gemeindeverfammlung und ihrer Debatten jene Hülfsfendung der 

Reiter nicht mehr fo dringlich erfchien und das ganze Ausrücden ing 

Stoden gerieth, beftieg er das gefchenfte Schiff nicht jelbft, fondern 

Ichiekte einen Schußverwandten, den Aegypter Pamphilos, an feiner 

Statt mit, er jeldjt blieb hier und trieb an den Dionyfien jenen 

Unfug, wegen defjen er jeßt vor Gericht fteht. Als aber der Strateg 

Phofion die Reiter aus Argura zur Ablöfung verlangte und er 
mit feinem SPBfiffe auf dem Trodnen faß, da blieb diejer verfluchte 

Veigling von feinem NRegimente weg und ging aufs Schiff und 
ftellte ich bei eben jenen Neitern, auf deren Commando er bei 

3) zoivvv] So mit Z nebst P Ys, die Uebr. vor. 

*) Önkor] vee. Z u. corr. F drum. 
’) Aeyovgas] pr. Z aeyveas. 
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woE ag dulv innewv, Tovroıs oV ovveihlden. ed 
Ti Yaharın xzivduvös Tıs V, es mv yyv IMkov Örı wyer 
&v. ob umv Nixijoarös y oürws 6 Tod Nızlov, 0 ayann- 
105, 6 ancıs!), 6 mavranaocıy AOIEVNS TO OWuearı' oVd 

Böxtnuov 6 Tov Aloiwvos, o0X oürws‘ ovd’ EiJudnuos 0 
tod Zroatoxl£ovs' aA airov Exaoros &xwv Enıdovs ToL- 
non odx anedoe Taurnv?) ı7V OToaTelav, dia 17V uiv Eni- 

doc 8%?) gaoıtos ufosı za dwmgzds naoeiyov nıEovoav 77 
noltı, 00V d’ 6 vöuos*) meooeteırev, Wravde Tois OW@u«- 
oıw avroi Asırovoyeiv nflovv. all oVx ö inneoyos Me- 
dies, alla 77V dx Tav vouav Tafıy kınav, ov dirnv Öpel- 

heı an noktı doivaı, ToVT 28V EVEeoyEolas agıJuması uEgeı. 
xairoı TV TOIGUTNV TOMOREKlaV, © TIOÖS HEWV, TIOTEDOV 
TeLwviav zul nEVrnxoomv za Aımorasiev za oToatelas 

ATOVEROV zul Tara Ta ToLavr GouoTre zaleiv, 7 gyılo- 
Tıulav; oVdEVa yao TOonov @Lkov 2y Tois innevoıv wvrov 
are noıJocı OToateias Övvausvos TaVTnV evonze Meıudtas 
zaıvnv’) inmızmv‘) TIv& nevrnzoormv. #0 ydo au ToVTo?). 
ToVv allov anavrav tov !nıdovrwv TEMEKEXWV?) age- 
TEunoyrov vuas, Orte devo anenitit x Zrugwv)), uovos 

ovros 0ov nageneunev, ak @ueinoas vuov zagaxus zei 

Booznuet« zal IVEWUucF wg avrov zart EUX eis ta Eoya 

reoyvoeı !?) Exouıle, za yonuartıouog, oV Asırovoyla y£- 
yovsv 7 TOMOREKL« TB ZUTENTVOTY TOUTD. Mile uNv sg 
ann AEyw, OVvıorE utv Ta Molld Tovrwv, Öuwgs dE zei 

UKOTVORS vulv x). 

t) Nixtov, 6 ayanınros, 6 anaıs] D. Nixcov ayanınrog mais. 
S. die Anm, 

?) ravryv] D. nach einer Conj. Bekk.ravrn. 
3) zyv utv 2midooıwv &v] D. nach einer Conj. Bekkers zyv 

uev 8. 

ı) ou Do vowos] BS. 00 Ö8 vowos. Z pr. ovder 6 vouos, 
doch so, dass das » in ovdev und o getilgt sind. 

’) zaırnv| Z zevnv. 

°) innı@nv]| So mit Z' und Schol., die Uebr. inmıxns. 

’) au rovro] & nebst Ys avzou zo, vulg. av rore. 
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Euh Anfpruh madte, nicht ein; hätte es aber zur See gefährlich 

ausgefehen, hätte er fich ficherlih aufs Land begeben. So hats 

wenigftens Niferatos, der einzige Finderlofe Sohn von Nifiag, troß 

feiner ganz Ihwachen Körperconftitution nicht gemacht, und fo aud 
Euftemon, der Sohn NAefions nicht, und Guthydemos nicht, der 

Sohn des Stratofles, fondern jeder von ihnen fchenfte ein Kriegs- 

fchiff, entzog fich aber deshalb dem Kriegsdienite nicht, Jondern fie 

ließen ihre Schiff als eine Gabe ihrer DVaterlandsliebe ruhig für 

den Staat auf dem Meere dahin Schwimmen, während fie es nicht 

verichmähten mit ihrer Berfon den Dienft da zu leiften, wo es ih- 

nen das Gefeß befahl. Nicht jo der Reiteroberit Meidias. Der 

verließ den ihm vom Gefeß angewiefenen Boten, und wird das 

wofür er dem Staate noch feine Strafe büßen follte fib fogar zum 

Perdienfte anrechnen. Muß man aber eine foldhe Schiffsleiitung 

beim Simmel nicht eher eine Zollyadhterei und ein Zollfunfzigitel, 

eine Dienftvernachläffigung und Defertion und dergleichen mehr 

nennen als eine patriotifche Gabe? Denn weil er fih auf feine 

andre Weife von dem Kriegspdienfte unter der NReiterei frei machen 

fonnte, erfand Meidians damit eine neue Art von Weiterzoll. Und 

dann auch noch das. Während alle die übrigen freiwilligen Trie- 

- rarchen Euch!, ala Ihr von Styra hierher fegeltet, heimgeleiteten, 

hat vieler allein Euch nicht mit heimgeleitet, fondern unbefümmert 

um Euh Pfahlwerf und Proften für fih und Hölzer für feine Berg> 

werfe hiechergeichafft und es war fo die Trierarchie für diefen anz 

fpurfenswerthen Menjchen eine Duelle des Erwerbs, nicht eine 

Staatslaft. Aber daß das, was ich hier fage, die reine Wahrheit if, 

wißt Ihr zwar dem größten Theile nach feldft, doch ftelle ih Euch 

auh Zeugen dafür. 

7) @d roöro] & nebst Ys aizoö ro, vulg. av zore. 

?) zoımoaoywv] So die Hrsgg. mit BF, die and. Hdschrr. 
Teınoaoywrv. 

®) Zrvowr] eorr. Z u. Y am Rande ozv3wy. Styra war 
eine Stadt in Euböa. 

10) zapyvoaa] Z nebst PY2Q2s ee vgıa en kr 7a coyv- 
eva. 3. Dem. 8, 45 (10, 16 vulg.) 42, 18. 20. 
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MAPTYPEZ. |[K}Eov!) Zovvievs, Aoıoroziijs Haıe- 
vıevs, Icugıkos, Nıxnoaros Aysgdovoıog?), Evzryuwv 

Zypnrrios, zaF 06V zuıoöV 2x Zrvowv?) amenlkouwev 
deÜ00 TO 070m mavri, $ruyousv TOMDREYOUVTES zul 
avrol zei Meıudias*) 6 vuv zoıwöusvos Uno AnuoodEvovs, 
B uegTvpoDVuev. avrös dE 1005) oToLov n).E0VTwV dv 
Tascı, za TWV TOMoaoywv°) L&Xovrov naoayyelua um 
Kuwoilsodaı Ewg dv devoo ZATATAEUOWUEN, MedJdias Uno- 

leupseis?) Tov OTolov, zul yeuloas T7V vavv Eulwv zei 

Koazwv zal BooxnucTwv zur Üllwv Tıvov, zatemkevoev 
eis HTeıgaia uovos ued nu£oos ÖVo, zu 0V Ovyzure- 

0Tn0E TOV 01010V uETE T@V &ALmy TEMEAEZWV.] 

Ei toivvv ws «@)mdos, ardges?) Adıvatoı, ÄrEO?) pi- 

o& za »arehuloveverau) 7TO0S vuas auriza on ucıe, Toı- 
n 3 

CUT NV aUTO Ta Aeleıtovoynusva zei nEenguyueva, zul un 
Toıwvra 01° 2yw derzvVw, oVd ovrw dN Nov To yE doüvas 

biznv wv Vßgıxev dxpvyeiv!!) Tais Asırovpyiaıs dizuog av 

nv. yo yao old’ ÖTı nollor nolla zayad# vuas eloiv &io- 

yaouevoı, 00V zura tas Meıdiov Asırovpylas, ol utv vavua- 
las vevıryzores, ol d& moleıs eilmporss, oil de nolla zul 

zala UNEO TS MOLEWS OTNOaVTes Toonaıa* ahl Öuws oV- 
x ’ ’ ’ x 

devi AWNOoTE Tovrwv dedwxare!?) dv dwoeav Tevınv oüd 
Bu d z 2.7 \ >»f, x < = c n Se 
av dointe, ZSeivaı tous idiovs 2yFooUVg vVBoileıy aUTWV Exa- 

ı) [KiEwv — Toıngaoywr] Die Klammern haben BS. u. D. 
hinzugefügt, s. die Anm. 

2) ‚Haugıkos, Nixijgeros Aysgdovoros] V. Haugıkos [Nızr- 
earos| Aysodovoios, b. Tauyılos Aysodovouos. S. die Anm. 

3) Zruvowv] Z am Rande oxvJwr. 

*) auroi zai Meıdlas]| Z nebst PR s avroi Meıdtas. 

>) d& rou] Z Ö2 za) rov, Y Rs Öfze. 

6) Toıngaoywr] Z nebst Y st zoınoaoyar, 2 Toımoaeyızur. 

7) Meaidies vnolsıydeis] Zu. Y nebst Grammat. in Bekk. 
anecd. p. 131, 9. 177, 17. Meıdiag de, vn.; (Z Unolıpdeis). 

°) 905 avöges] So mit IP, die Uebr. «AnFuos, ) 
avdoss. 

°) nee] B. b. BS. D. nach einer Conj. Reiske’s oia TrE0. 
Aber es bezieht gich azeo hier nicht streng auf das folgende zos- 
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Zeugen. [Wir Kleon aus Sunion, Ariftofles aus Päania, 
Pamphilos, Niferatos aus Acherdus, und Euftemon aus Sphet: 

t08, waren zu der Zeit, als wir mit der Flotte aus Styra 

hierher fchifften, Trierarchen, wir fowohl als Meidias, der jeßt 

von Demofthenes, für den wir das Zeugniß ausitellen, Verklagte; 
während aber die ganze Flotte in Reih und Glied fegelte und 

wir die Weifung Hatten uns nicht eher zu trennen, als bis 

wir angelangt wären, blieb Meidins hinter der Flotte zurüd 

und befrachtete fein Schiff mit Bauhölzern und Pfahlwerf und 

Vieh und gewifen andern Dingen und lief allein zwei Tage 

fpäter in Beirdeus ein und hat fo die Flotte nicht mit den 
andern Trierarchen zur Stelle gebradht.] 

Doch wenn auch, ihr Männer Athens, die von ihm übernom: 

menen Staatslaften und geleijteten Dienfte, die er herzählen 

wird und prahlerifch feinen Gegnern bei Euch flugs entgegen zu 

halten pflegt, wirklich folcher Art wären und nicht vielmehr von 

der Art, wie ich fie nachweile, fo hätte er duch diefe Leiftungen 

immer noch nicht das Recht erlangt der Strafe für feine Brutali- 

täten zu entgehen. Denn ich weiß viele, die Euch viele treffliche 
Dienfte geleiftet haben, — alfo nicht nach Art der Leiftungen eines 
Meidins, — welche fiegreiche Seefchlachten gefchlagen, Städte er: 
obert, viele herrliche Siegesmäler im Dienfte der Stadt aufgeftellt 

168 

569 

169 

haben, aber Ihr habt dennoch feinem von ihnen das Privilegium 170 

zugeftanden und dürftet es auch wohl nie zugeftehen, daß nun je 

der von ihnen feine Brivatfeinde mishandeln fönne, wo er will und 

eure, welches vielmehr heisst: von solcher Art, dass er damit 
prahlen kann. Aehnl. steht aiorree nach rraoanınoceıs Isokr. 12, 
57, während bei Dichtern überh. &rreo öfter nach rosevre steht, 

| 5. Aesch. 1, 152 u. 153. Dem. 19, 245. 

20) zaralalovevera] So mit Z nebst APY2krsv, die 
Uebr. zaraielovevostaı. Meidias hat nämlich schon oft damit 
geprahlt ($. 153). Aehnlich steht «aur’z@ beim Praes. Dem. 

' Prooem. 45 p. 1452. vergl. mit Dem. 44, 56. 

ıı) &xpvyeiv| SoD. mt ZAPY2rs u. corr. v, die Uebr. 
Expeuyeır. 

12) Seduzare] B. 2dwxeare. 
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orw, 6rov &v') Bovintaı zar 6v av durnren ToonoV. oVdE 

yao Aouodiw zal 807 OpeLrONE” ToVToLS yao dN peyıorar“) 

Jedorraı Öwoeci Tao Vumv za UEQ ueyiorwv. oüd’ ?) av 

nv&oyeode, ei ROOSEVOEMIE tıs &v i ann "Zesivar dE zul 

üpßollev aurois ov av Bovlwvran“” Unto yao auTod Tov- 

Tov tas allas ELaßov dwoeds, ori Tovs vpßotlovras EITRVORV* 

“Orı Tolvuv za »eröwıoreu‘) yaoıw 0 @vdoss AIyvaloı reg 

vuov, oV uovov Wwv aurog Asleıtovoynze Atırovoyıwv delav 

(uızo@ yao aürm yErıs iv) alla zer Tav ueylorwv, ab 

zovro Bovloucı delta, iva und‘ ogelkeıy oino9E Tı TO 

zatantVoro Tov'Tw. vusis yao © avdoges Aynvaloı Fyei- 

poTOVNO«TE ToVToV TS ITcockov Taulav, Ovra ToLoVTov 

oios ori, zer nahıy Inmaoyov, 6yeiodeı dia TS dyogas 

tais mourtais 0V dvvauevorv, zul uvornolam Zrruusinenyv zab 

fE00T010V NOTE z0i Boavnv zal T& Toıwüre dn. Eite 77008 

10V Heov To ıyv ıms yuceos zazlav zar avavdoiav zul 

rtovnolav Tais TO vuov aoyals zei Tıudis zal OOo 

aıs ?aVOoOHoVoHaL uızoav vnolaußaver eivaı dwoeav za 

yo; zer umv El Tıs avrovd Taur dwpe£loıro “rndoynze, 

tus Haodlov Taules yEyove,” tivos Eor'’) GEios 0vVToS; 

dla unv zazeivo y Eniotaode, ötı tis ulv Haoakov Te- 

wıeVaus Kvlıznvov fjonaoe nıeiv 7 nevre Takevre, Urt 

wv iva um do dlxnv, nravra TOoonoV megıw@d0v”) zar 2lav- 

HWV TOUS AVIOWTOUS zul Ta ovupoAn Anka amv uEv TTO- 

kıv ?yIocv T7 moleı nenoimze, Ta zonueTe d’ avrog &yeı, 

inmaoyos de xEvg0Tondels hehuuavrau To inmıxrov OLE 

ToLoVTouSs Fels Vouovs ovs dkıy MUTOS eöuovos nv un TE- 

$sız&var. zer dis ulv Iaoalov Teuıeimv Tore orte nv En 

1) örrov @v] So BS. mit den Schol. u. Ys pr. P, = hat 
örtov 2av, B. b. D. V. lesen onor’ av, A hat onorer. Der Schol. 
erklärt: bei Freunden und im Tbeater. 

»2) yao On utyıoraı) yo. 2 yag peyoraı. 
a 3) ueylorwv. ovd]| yo. Z ueyloruv ov d£dora: Tovro, 

ou. 

*#) rovvv zal »exonuora«] BS. V. mit I ro/vuv zezouoran | 
Auch d Schol. las zat. | 

°) Tivos 201] B. b.BS.D. rivos &ARov Zar’, V. zivog [| @A- 
Aov] or’. Das schon durch den Hiat verdächtige aAkov fehlt in 
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wie ers Fann, jelbit einem Harmodios und Ariftogeiton nicht. Und 

diefen find doch von Eudy die größten Auszeichnungen und dieß für 

die wichtigiten Dienfte verliehen worden. Und Ihr würdet eg fchiwer: 

lih dulden, wenn Einer auf der Säule noch hinzufügte: „und e8 

foll ihnen auch geftattet fein jeden wen fie wollen zu mishandeln.” 

Denn fie haben ja eben deshalb die Auszeichnungen erhalten, weil 
fie den übermüthigen Herren das Handwerk legten. 

Daß er aber auch, Männer Athens, von Euch einen Danf ges 
erntet hat, wie er nicht bloß den von ihm geleifteten Dieniten, 

(denn da würde er ziemlich dürftig fein), fondern den größten ent- 

fpricht, auch das will ich nachweiten, damit ihr nicht etwa diefem 

anfpuckenswerthen Menfchen verpflichtet zu fein glaubt. Ihr habt 

ihn ja, Männer Athens, zum Schaßmeifter der Paralos ernannt, 
trogdem daß er fo ift, wie er ift, und dann wieder zum Meiterz 

oberft, troßdem daß er nicht einmal bei den. Feltzügen zu Pferde 
über den Marft paradiren fann, und zum Aufieher über die Miyftes 

rien, Opferbefteller, Stieveinfäufer und fo weiter. Schlagt Ihr denn 

bei Gott! das für einen jo geringen Danf und Dienft an, daß Shr 

feine angeborne Schlechtigfeit, Feigheit und Bosheit durch folche 

Nemter, Würden und Wahlen zu beffern fuchtet? Und wahrlich 
nimmt man ibm fein: „ich bin Reiteroberft, Schaßmeifter der Pa: 

ralos geivefen“ weg, was ift der Menfch dann wert? Aber Ihr 

wißt ja auch das, daß er ald Schagmeifter der PBaralos von den 

Kyzikenern eine Brife von 5 Talenten aufbrachte und auf jede 
Meife, um nicht dafür feine Strafe zu büßen, fich mit ihnen her- 

umzerrte und die Leute turbirte und am Bundesvertrag beutelte, 
und fo diefe Stadt der unfrigen verfeindet, das Geld aber behal- 
ten hat, und wie er, als Ihr ihn zum Neiteroberft gewählt hattet, 

die Neiterei fo herunterbrachte. und folche Anordnungen traf, daß 

er e8 fpäter felbit wieder nicht Wort hatte fie getroffen zu haben. 

Und wie er Schameijter der Baralos war und Shr- ihm da: 

Akr und steht in Ftv nach 2or. Es steht in dem Sinne von 
@Sıos Tıvos eivaı, vrgl. Isokr. 12, 10. Ep. 1, 10. Isae. 2, 6. (wo 

174 

die Hdschr. falsch zov für rov haben) Dem. 20, 16 und wie in 
ovdevos a&ıog elvaı Dem. 15, 24 und öftrer. 

°) neoıw9wr] Am Rande von F u. 3 von alter Hand egı- 
aywv. 

Demofthenes IX 13 

Aus 
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Onßetovs E£odov eis Evßoıav ?noısio9 vusis, dwdeze Täs 
’ G p p « ’ c = ze 

nolEws TELayT avarklozeıy Taydeis, aSıovvıwv vuov nheiv 

za nagan£ureıw TOVÜS OToa«TıWTas oux 2BonImoev, aAk non 
Tov onovdov yeyovvıov, as Aroxins ?oneioato Onßeloıs, 
N2EV. zul TOP NTTETo nlEwv TWV ldımTızavy TOMEWV uLäs 

3; x ’ ’ 6 » 

DUTWS EV TNV iEOCV TEEN NAOEOKEVAZEIL. ITTAOXWV Toivuv, 
N „ > Duaaal er cr 6) ‚ € 

ti oleo9E Ta)lla; al) innov, inmov ovx Erolunoev © kau- 
\ x ‚ © z q 3243 285 > x 

7005 zat MLoVOLOS ovros Nolaoduı, ahL Er alkorglov Tas 

rounas Nyeito'), ToV Pıkoumkov tov HMarevıews inmov, 
zur Tevita L&ıovıov. navres?) Toaoıv of imneis. zer örı°) 

tevr dININ Akywm, zahtı uoı zei TOVTWV UKOTVORS *). 

MAPTYPE>. 

Bovkoucı Tolvvy vuiv, @ avdoss Adnvaioı, zur 6owV 

Nö zUTayEıgoTovjoavrogs Tod dyuov eo TV E&oormv adı- 
zEiV vueis ZOTEYVOAETE, eineiv, zar deisaı Te TLETLOIMKOTES 

aurav Evıoı TIvos 00YÜS TETVYNEROL RO vUuov, iva TavTe 
7005 TE TOVTW TEngayuev avrıdyTe. TOWTOV utv Toivuy, 
iva nowens rs Televralas yeyovvias uvnod@ ZOATEYVWOEDS, 

ng Ta mvormgı adızeiv. Evavdoov zarTeyeıgorovnoev Ö 
Jijuos Tod Geonıews, Tooßeklovuevov avtov Mevinnov, 

Kaoos Tıvos avdommov. Eorı Ö’ 6 wvrös vouos ode To 
sol Tov Jıovvoimv 0 NEO TÜV UVOINEIMV, zaxEIVvos VOTE- 
005 Tode 2rE9N. TE oVv nomoavros © avdoss Admvaloı 

zatszs100Tovn00TE Tod Evavdoov; ToürT azxovoare: Orı Öi- 
znv Zumogızyv zaraldızaoausvos Tod Mevinnov, 00x &ywv 

700T800V Aapeiv aUToV, ws En, Tois uvorpoios Enıdnuovv- 
Tos 2nehaßeTo. KURTEYEIVOTOVNORTE uLv dıa TaUTe, zal oVd 

- 

1) nyeito] ye. I &moseiro, welches Dind. wegen des unge- 
bräuchl. Accus. (as rouras) bei nyeiodar vorzieht. Indessen 
führt Herm. eine ähnl. Stelle des Dinon b. Athen. 14. p. 633 D. an 
u. Isae. 4, 22 braucht es wenigstens in dem Sinne von anleiten 
mit dem Aceus. 

2) zal tavra 2fıovrwv. navres] So mit Z nebt PY2s. 
V. hat zai ravra 2Eıövrwv navres, d.h. alle von denen, die mit 
ihm auszogen, wo man aber, um von anderm zu schweigen, we- 
nigstens zwv &£,. erwartet. _ Die Uebr. lesen zal reur« navres. 
Saupp. vermuthet: wg d’ av zwv Z&iörrwv n. S. die Anm. 
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mals, als Ihr nach Euböa gegen die Thebaner zu Felde zogt, zwölf 
Talente von Staatswegen auszugeben beauftragt hattet, da hat er 
gleichwohl, als Ihr wolltet er folle in See gehen und vie Soldaten 
geleiten, diefe Hülfe nicht geleiftet und ift erft gefommen, als fchon der 

Dertrag, den Diofles mit den Thebanern abichloß, zu Stande ge: 

fommen war. Und er fonnte damals Fein einziges Privatichiff im 
Segeln überholen, fo vortrefflich hatte er die heilige Triere in Stand 

geießt. Dody nun als Neiteroberft, was denkt Shr wohl noch dazu? 
ja ein Pferd, ich fage, ein Pferd hat diefer ftolze reiche Mann nicht 

einmal faufen mögen, fondern er führte den Feltzug auf einem frems 

den, dem Pferde des Paanier Bhilomelos, an und das, als fie aus: 

rücen follten! Alle feine Kameraden wiflen es. Und zum Beweis 

daß ich das nicht Lüge, ruf mir auch hierfür Zeugen. 

. Zeugen. 

Ssh will Euh nun, Männer Athens, auch angeben, wie viele 

She Ichon wegen Feftfrevel verurtheilt habt, nachvem fich die Bür: 

gerjchaft vorher gegen fie erklärt hatte, und zeigen, welche ftrenge 

Ahndung ob welder Handlungen Einige von Euch betroffen hat, da= 

mit Shr fie gegen die von diefem Menfchen verübten Unthaten halten 

fonnt. Da hat denn erftlich, um zuerit der zulegt vorgefommenen 

Berurtheilung zu gedenken, das Bolf den Thespier Euandros eines 

Trevels an den Miyiterien fchuldig erklärt, nachdem ein Mann aus 

Karien, Namens Menippos, Befchwerde über ihn erhoben hatte. 

Das Gefeg Über die Myiterien it aber ganz defjelben Inhalts wie 
das Uber die Dionyften und es ift noch fpäter als vieles gegeben. 

Was, ihr Männer Athens, hatte nun Guandros gethan, daß ihr 
Euch gegen ihn erklärtet? Nun fo hört. Er hatte beim Handelsge- 

richt eine Klage gegen Menippos gewonnen, Eonnte aber feiner Ausfage 

nach feiner nicht cher habhaft werden, als bis derfelbe fich der Viy- 

fterien wegen hier aufhielt, wo er ihn feftnahm. Und deshalb habt 
. 

; \ 

3) inneis. zal orı] B. inneis. Alla unv ori. 

*) rovrwv uaotvoas] B. D. (Lips.) rouzwv TovSs uagtvoas. 
-Vergl. Ant. V, 35. 36. Isokr.. 17, 12. 18, 8. Dem. 57, 27 .und 
mit var. lect. Lys. 19, 41. Isae. 1, 16. Dem. 21, 93. 

y%*% 
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örıoüv &LLo moooiv, eloelAdovra d’ eis To dizaornoov 
NBovlEOdE ulv Havary zolaoeı, Tov de ngoßakouevav net- 
adEvros znv le TE naoV!) Gpeivan NVRYyzaoaT AUToV, 

v nonzeu 907800V (NV dE dvolv aury ralayroıv), zei N000- 
eTrıunoate Tas Plaßas &s ni ie OT uEsvov 
&Loyile$ auTO?) yeyevjogaı MOOS Vuas avHownos?). Eis 

\ = » - ‚ ’ 

utv ovrog 25 idlov moayuaros, oVdeuıüs ÜPgems TOO00V- 

ons, Unto auTov ToV nagepivaı TV vouov Tooavınv Edwze 
dlznv. Eizörws‘ Toüto yao 20% © qularreıv vuas dei, 

x ’ n ” < x ToUs vouovs, Tov ÖoxoV. Taür Eye$ vusis ol dızalovres 
aEL TROR T0V aÜllmy WOonEoE NTRo«xXaTaInenv, 17V anaoıv 

er c - 7 Er 

600: uer@ Tod dızalov O05 vuas Eoyovraı 6@V VNE«OYELV 
dei. Ereoos adızeiv nor Edofev vuiv neor ra Zhovvoıe, 

Kal HOTEZEIOOTOVNOAT AUTO TROEDOEVOVTOS Koyovrı 10 
viel, OTı HEav Tıvös zaralaußavovros Nıyaro, LSecloywv dx 

= ’ 3 \ 3 < > 9, . \ 7 

ToU u nv d ovros 0 rou PeiAtiorov narno Xaoızlei- 

dov, Tov aosavrog. zei ueya y buiv tour 2doze za di- 
4 ’ , 3.75 le ’ 

zaıov*) Eyeıv 0 nooßulloucsvos Akyeıy, "E2 zatelaußevov 
avgowrnte Heavy, El un Tois zNoVYyuaoıy, WS OU ueyns, Zureı- 
Jounv, TiIvos dx TWV vYouwv Ei zUgLos zei 6 LoXWwV aUTog; 

n € z P 2 = $) N 

tois vrrnoctaıs 2Scloysıv eineiv, OU adrös TUnTev. 0oVd 
ovrw neidoucı; Enıßohnv Enıpakllsıy, wave ualhov am 
avros apaodaı Ti yeol Tolle yao noo Tov°’) um To 
oDu &xaorov VPBorleodaı weroımzaoıvy of vouoı. Taür 
B72 x 5 - L4 6 > c n e) x > a 

Eleye usV Ereivos, 2yEıgoTovnoate?) D vusis’ oVv unv eionl- 

IeVv Eis To dızaorngıoVv ovrog, Ak Erelevrnoe TTOOTEROV. 

Er£oov Toivvv 6 TE djuos Anus zareyEıoorTovnosv ddızeiv 
regt TV Evoryv zur vusis eloeAdovr anexteivare Tovrov?), 

2) Ödemv Te naoav] rec. Z u. FNRtv dienv naoev. 

2) 2MoyileH’ avrw] V. &loyıiler avro. * | 

3) @v$owreos]| So die Hrsgg. mit Bekker, die Hdschrr. &v- ' 
Howrros. 

*) 2dozeı zal Örzauov] D. 2doxsı Örzaov. Meya subst. als 
Sache oder Grund von Bedeutung steht auch Dem. 3, 19. 45, 1. 
Lys. 31, 19, daher es hier mit ER durch ze/ verbunden ist. 
Ohne za‘ und im Plur. steht es Isae. 11, 35. 

5) zoö zou] B. neos Too. 
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Shr gegen ihn geftimmt und es lag durchaus nichts weiter vor, 

und Shr wolltet ihn als er vor Gericht fam mit vem Tode beftra- 

fen. Als aber der Kläger fich erweichen Tieß, zwangt Ihr ihn feine 

vom Gericht anerfannten Anfprüche an denfelben fallen zu laffen 

(e8 handelte fih dabei um 2 Talente) und verurtheiltet ihn zus 

gleich zum Erin des Schadens, der dem Manne nach feiner Ber 57: 

rechnung durch fein längeres Verweilen in Bolge der VBolfsabitim- 

mung erwachfen. war. Diefer einzige Mann erlitt alfo in Folge 
einer PBrivatfahe und ohne daß irgend eine Brutalität damit 

verfnüpft war, bloß weil er dies Gefeb übertreten hatte, 

eine jo bedeutende Strafe. Und das ganz recht. Denn das, was 

Shr flreng zu wahren habt, das find die Gefege und Guer Eid. 
Das ift gleichfam das anvertraute Gut, welches Shr, fo oft Ihr die 

Nichter macht, von ‘den Andern in Händen habt, und was hr 

‚allen, die irgend auf dem Wege Nechtens fih an Euch wendten, 

unverlest erhalten müßt. — Ein Andrer fchien Euch an den Dio- 
nyfien gefrevelt zu haben und Ihr erflärtet Euch gegen ihn, ob: 
wohl er der Beifiser und Vater des Archonten war, (er war näime 

lich der Bater des wacern Charifleides, des damaligen Axrchonten), 

weil er einen, der bereits feinen Sik unter den Zufchauern 
eingenommen hatte, padte und aus dem Theater entfernte. Und der 

Beichwerdeführer fchien Euch einen durchichlagenden Grund vor: 

zubringen, als er fagte: „Mann, wenn ich einen Zufchauerplag 

eingenommen hatte und dem Gebote des Herulds, wie du von mir 

ausjagft, nicht Folge leiftete, wozu warft du und der Acchon felbit 

nah den Gelegen dann befugt? nun den Dienern zu gebieten 

mich hinauszuweifen, aber nicht mich felbjt zu Schlagen. Gefeßt ich 

‚folge auch dann nicht: nun dann eine Strafauflage zu machen, 

Fury alles andre eher als fich thätlich an mir zu vergreifen. Denn die 

‚ Gefege Haben für Jeden gegen Eförperliche Mishandlung eine Menge 

Borfehrungen getroffen. So fagte Sener und Ihr ftimmtet ab. Dod 

fam er nicht vor Gericht, weil er zuvor ftarb. Einen andern nun, 

nämlich den Ktefikles, hat das ganze VolE für einen Feitfrevler er: 

‚Härt und Ihr Habt ihn, als er vor Gericht Fam, zum Tode verur: 

6) &ysıgorovnoaze] B. V. ZaTsyEıg0TovnoaTeE. 

?) roürov] B. hat zoörov nicht. 
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dann nach En fort UNErTEivaTe zovrov, or, Ftv mit 

ToUToVv ENERTElVaTE ori. 

2) usv &v eier] EmtFPYQstv ar eider. 

3) oAlw zoVrwv eloiv]| Z noAlw eiolv. 

*) moayuara. vueis] 70- E noayuera. Erı Toivvv vueis, 

Akr mgayuara. aAh Vueis. 

5) Zuizow]| BS. V. b. Zurzowrı. Z hat owızew mit von 

alter Hand darüber geschr. vi, vielleicht veranlasst durch das fol- 

gende Ix/zwri, Ftv hat Zuizowvi, A owızo®, Fr wıxoW. 
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theilt, weil er im Beftzuge mit einer Beitfche einherzog und damit 

in der Trunfenheit einen der mit ihm verfeindet war hieb. Denn 

man nahm an, er habe e8 aus Brutalität und nicht im Naufche 

getban, fondern den Feltzug und die Trunfenheit nur als Bor: 

wand zu dem Frevel benußt um freie Männer wie Sklaven zu be- 
handeln. Und bei allen Dielen, von welchen der eine mit dem Ver: 

luft feiner gerichtlich erjtrittenen Ansprüche, der andre mit dem 

Tode beitraft ericheint, werden doch wohl alle, davon bin ich feit 

überzeugt, das was Meidias gethan für viel Schlimmer erklären; 
denn er machte weder den Yeitzug mit, noch hatte er einen Prozeß 
gegen mich gewonnen, noch fungirte er als Beifiger, noch hatte er 

irgend einen andern Grund auijer feiner Brutalität, als er Dinge 
that, wie fie feiner von jenen gethban hat. Und ich will davon ab- 

brechen, aber es haben, ihr Männer Athens, Einige von Euch 

Pyrıhos den Eteobutaden, der angezeigt war als Staatsichuldner 

den Richter gemacht zu haben, mit dem Tode beitrafen zu müflen 

geglaubt, und er fand auch in Folge Eurer Berurtheilung feinen 

Tod. Und doch hatte er nicht aus UMebermuth Tondern Mangels 

halber die Einnahme mitnehmen wollen. Und fo könnte ich noch 

viele andre anführen, die zum Theil das Leben, zum Theil ihre 
bürgerlichen Rechte verloren haben um viel geringfügigerer Dinge 

willen wie diefe. Habt Ihr doh, Männer Athens, Smifros um 

10 Talente und wieder um ebenfoviel Sfiton geftraft, weil fie ger 

jeßwidrige Anträge geftellt zu haben fihienen, und weder die Kinder 

nodh Freunde noch Berwandten oder wer font ihnen zur Seite 

ftand fonnten Euch zum Mitleivden beftimmen. Zeigt Euch alfo 

doch nicht, wenn Einer durch einen Borfchlag gegen die Gefeße 

verfiößt, jo aufgebracht, und dagegen milde, wenn ers der That 

nicht den Worten nach thut. Denn fein Wort oder Ausdrud ift 

für die Mehrheit von Euch fo Schwer verlegend als was einer an 

Brutalität gegen den erften Bejten verübt, und legt alfo nicht ges 

gen Euch jelbit, ihr Veänner Athens, folch’ eine Brobe davon ab, 

dag Ihr gegen einen gewöhnlichen Mann des Bolfs, den Shr bei 

irgend einem Bergehen ertappt, Fein Mitleiden und feine She: 

6) 2ev&yznte, @vöoes] So mit Z nebst AP 2ks, die Uehr. 
2Seveyante. w avöges. 
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nung fennt, fondern ihn tödten und infam machen werdet, woge: 

gen Ihr, Tobald fich ein reicher Mann brutal zeigt, die Schonung 

felber feid. Nein, nein, das verträgt fich nicht mit der Gerechtige 

feit, zeigt vielmehr gegen Alle eine gleiche Strenge. 

Was ich nun für nicht minder wichtig ald das bisher. Er- 

wähnte erachte, will ich erit noch bemerfen und wenn ich es in als 

ler Kürze dargelegt Haba dann die NRednerbühne verlaflen. Es liegt, 

ihre Männer Athens, eine bedeutende Hülfe und Bevorzugung für 
alle, die fich vergangen haben, in der Milde Gures Charafters. 
Warum Ihr jedoch diefem nichts davon dürft zu Gute fummen 

laflen, das vernehmt jeßt von mir. Sch glaube alle Menfchen les 

gen fih im Laufe ihres Lebens einen Unterftüßungsfend an, nicht 

bloß die Hülfsbedürftigen, wo ihn Einige einfammeln und bis zur 
erforderlichen Höhe bringen, fondern auch andre. Da ift zum Bei: 

jpiel Einer von uns anfpruchslos und voller Deenichenliebe und 

Mitleiven gegen viele feiner Mitmenfchen, diefem muß nun billiger 

Meile das nämliche wieder von allen Seiten zu Theil werden, wenn 

er in Noth und Händel gerathen ift. Gin andrer dagegen, fo wie 

der da, ift unverfchämt und gegen alle Welt brutal und fieht in 

ihnen nur Bettler oder Lumpenparf oder ein reines Nichts vor 

fh, diefer muß gerechter Weile auch in folcher Münze ausgezahlt 

werden, wie er fie gegen Andre ausgegeben hat. Beliebt es Eud) 
aber genauer darüber nachzudenken, fo werdet Ihr finden, wie Meiz 

diad fich Diefen und nicht jenen Fond angefammelt hat. 

Sch weiß nun, er wird feine Kinder bringen und jammern 

und viel dehe und wehmüthige Worte machen und Thränen ver: 

gießen und jo viel als möglih Guer Mitleid zu erregen Suchen. 

Se demüthiger er fich jedoch geberdet, defto mehr verdient er Euern 

Haß, ihr Männer Athens. Und warımm das? nun fonnte er bei 

dem unbändigen und gewaltthätigen Welen in feinem  verflofie: 

nen Leben in Folge des Naturells und der glücklichen Verhältnifie, 

durch Die er jo geworden ift, gar nicht demüthig fein, dann fünnte 

man vielleicht etwas von der vollen Strenge nadhlafien. Wenn er 

aber, jobald er nur will, fich befcheiden zu zeigen verfteht,.und er 

5) vuiv 2rnln] B.V.D. Duiv 60905 inin, Z pr. hat 00905 
‚ nicht, rec. & hat es nach Zur. 

S c RN c x ’ 

6) 00w neo @v avrov] pr. E u. PNRNs 00w neo avrov, & 
' hat 2» von der zweiten Hand. 
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aus eiguer Wahl fih für ein entgegengefeßtes Benehmen entjchieden 

hat, fo liegt e8 Flar am Tage, daß er aud, wenn er fi jeßt 

glücklich durhbringt, wieder eben der werden wird, als den Ihr 

ihn fennt. Alfo ift darauf nichts zu geben und nicht der gegen 

wärtige Moment, wo er fich gefliffentlich fo ftellt, für durchichla= 

gender und glaubwürdiger zu halten, als die ganze Vergangenheit, 

wie Ihr fie von ihm fennt. Ich habe feine Kinder und Füönnte 

fie auch nicht hier aufftellen und über die erlittene Beichimpfung 

weinen und jammern. Soll ich als der Beleidigte nun deshalb 
gegen den Beleidiger im Nachtheil ftehen? Nimmermehr; fondern 

wenn diefer Kinder hat und verlangt Ihr follt ihnen Eure Stimme 

fchenfen, dann denkt, ich ftehe hier mit den Gefegen und dem Eve, 

den Ihr geichworen, an meiner Seite, und verlange und bitte in: 

fländig, daß jeder feine Stimme zu ihrem Gunften abgebe. Und 

Shr dürftet Sud, in vieler Beziehung mit größerem Rechte zu die: 

fen hinneigen als zu dem Menfchen da. Habt Ihr doch aud, 

Männer Athens, gefchworen Euch ‚nach den Gefeßen zu richten, 

und genießt Ihr doch die Gleichheit und alles Gute, was Shr 

habt, vermittelit der Gejege und nicht durch Meidias und Meidiag’ 

Kinder. 

Sa es ift ein Medner, wird ‚er vielleicht ausrufen und mid 

damit meinen. Nun wenn der, welcher zu allem was er Euch heil- 

fam erachtet räth, jedoch ohne Eu läftig zu fallen und etwa auf 

Euch einzuftürmen, ein Wedner ift, jo werde ich den Namen nicht 

ablehnen noch ihn verläugnen. Heißt aber etwa fo einer ein Ned: 

ner, wie ich’ und aber aud) Ihr einige unter den Sprechern feht, 

 unverjchämte und auf Eure Unfoften reich gewordne Leute, dann 
dürfte ich Hier fchwerlich dazu gehören. Denn ich Habe nicht nur 

nicht das Geringfie von Euch bezogen, Tondern auch mein Hab 

und Gut bis auf einen geringen Weit alles für Cuch dahin gege: 

ben. Doc felbft wenn ich der verworfenften einer unter ihnen 

Wäre, durfte er mich immer bloß auf gefeßlichem Wege zur Strafe 

ziehen, nicht aber mich für das Opfer was ich dem Staat brachte 

‚ auch noch mishandeln. Ferner ift aber auch grade unter den Sprechern 

‚ Teiner, der mir beiftände, und ich mache feinem deshalb einen Bor: 

wurf, denn ich habe ebenfalls nie um eines verfelben willen vor 
Eud das Wort ergriffen, fondern mir es zum Gefeb gemacht ganz 
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einfah für das zu fprechen und zu wirken, was ich Euch heilfam 
erachte. Aber für diefen werdet Ihr bald alle Nedner der Reihe 
nach fich einftellen fehen. Sit esnun wohl recht auf der einen Seite 

den Namen ale Schimpfwort zu gebrauchen, und auf der andern 
grade mit Hülfe diefer Leute feine Rettung zu fuchen ? 

Möglicher Weife wird er auch jo etwas Auffern: was ich da 
fpräche fei alles exit von mir ausgegrübelt und Fünftlich zugeftugt 

worden. Nun daß ichs reiflich überlegt, ihr Männer Athens, und 

den größtmöglichiten Fleiß darauf verwandt habe, das geftehe ich 

und mag e8 durchaus nicht in Abrede ftellen. Wäre ich doch ein 

erbärmlicher Wicht, wenn ich nach jolchen Unbilden, denen ich ausge: 

gefeßt war und noch bin, nicht darauf gelonnen hätte, wie ich mich 
darüber vor Euch ausiprechen folle, doch der Berfaffer der Rede ift troß- 

dem Meidins. Denn wer die Thatlachen lieferte, welche den Stoff ver 

Nede bilden, wird am richtigiten für den Urheber derfelben gelten, 
nicht der, defien Streben und Fleiß darauf gerichtet war, jebt fo, 

wie e8 das Mecht erheilcht, zu fprechen. Sa, ihre Männer Athens, 

fo pflege ich es zu halten und das läugne ich gar nicht. Meidias 
freilich hat wahrscheinlicher Weile in feinem ganzen Leben nie ei- 

nen Gedanken an das, was das Necht erheifche, gehabt. Denn 
wäre ihm nur im geringiten ein folcher Gedanfe beigefommen, fo 

würde er fich nicht jo weit vom rechten Wege verirrt haben. 

Und ich glaube es wird ihm auch nichts darauf anfommen das 

Volk und die Gemeindeverfammlung fchleht zu machen, und er 

wird das, was er damals als die Beichwerde beim Volfe erhoben 

war fagte, auch jeßt wieder jagen, Leute die flatt ins Feld zu 
rücen dageblieben wären und die Poften die fie befeßt halten foll- 

ten unbefegt gelaffen hätten, dig hätten die Berfammlung gebil- 

det, Tänzer, Fremdlinge und dergleichen Zeute, Das wären die ge- 
wefen, die ihn verurtheilt hätten. Denn feine Frechheit und Uns 

verfhämtheit ging damals fo weit, wie das ja, ihr Männer vom 
Gericht, die von Euch, welche dabei waren, wiffen, daß er das ganze 

Bolk durch Schmähreden, Drohungen und Blide nah dem Orte 
in der Berfammlung hin, wo jedesmal der Lärm herfam, einzufchüch- 

tern glaubte. Darum fönnen aber auch jest wie ich glaube feine Thrä- 

°) 2oei] B. D. 2oeir. 

Demofthenes IX. i4 
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AInvar (etonoerau Ye8, ET Gusıvov eite un), 60 ovros, 

os Armklayucı, TrEOLOV loyonoteı, Evdnkoi Tives ncav*) 

«790 uevor TOV navv TOVTW kakovvrov nJEws. zer vn IE 

abrois wohl ovyyvoun‘ ob yado dorı YoonTos AVFOWTTOS?), 

!) vmeongpaviag mıAngns] B. b. V. vnreonpavias zul UnTEO- 

owias nAnens. Ueb. d. Genet. b. vreonpevia vergl. Plat. rep, 

3,391, 

®) zo oyjua] B. b. ro 009 oyjua. 

3) eins evonzws] So mit ZI, die Uebr. eins &v EVonzws. 

) zoav] pr. 3 elow. 
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zen nur lächerlich erfcheinen. Was willft du denn, du nichtswürs 

dige Greatur? du verlangft diefe hier follen Mitleid mit deinen 
Kindern haben oder mit dir und eine befondre Theilnahme an bdeis 

nem Schiejal zeigen, und doch find fie exit öffentlich von Dir bes 

fchimpft worden? Du bift wohl auf der ganzen Welt der einzige, 

der erft in feinem Benehmen die größte Geringichäsung gegen alle Welt 

zur Schau trägt, fo daß felbft dir fernftehende Leute fi) in Hinblick auf 
dein anmaßendesWefen, deine Stimme, Haltung, deine Diener, deinen 

Keichthum und Uebermuth ärgern, und der jebt vor Gericht flugs 

wieder bemitleidet werden will. Ei du müßteft doch eine Zauber: 

macht oder vielmehr Zauberfunft erfunden haben, wenn du in fo 

furzer Zeit zu deinem Gunften zwei ganz entgegengeießte Dinge 
zu vereinigen verftändeft, dort den Unwillen über bein bisheriges 

Benehmen und hier das Mitleiden über das, was du jest heuchelft. 

Nein, Mitleid ift nicht das, was dir in irgend einer Hinficht gebührt, 

fondern im Gegentheil Haß, Unwillen, Exbitterung. Denn fo ver 

dient e8 dein Benehmen. Doc ic) Echre zu den Vorwürfen zurüd, 
die du gegen das Bolf und die VBolfsverfammlung fchleudern wirft. 578 

Thut er das, nun fo beherzigt nur folgendes, ihr Männer vom 
Gericht. Als feine Kameraden yon der Reiterei nad) Dlynth über: 

gefeßt waren, war er e8, der in die Volfsverfammlung fam und fie 

vor Euch Schlecht machte. Ia und jest, wo er dageblieben ift, wird 
er wieder das Volk vor denen, die damals ins Feld gezogen find, 

Schlecht machen. Möat She alfo zu Haufe geblieben oder ins Feld 

gerückt fein, wollt She denn wirklich zugeben derartige Leute zu 

fein, für die Euch) Meivdins ausgiebt, oder nicht vielmehr daß dies 
fer immer und überall ein gottverfluchter Abichaum der Menichheit 

it? Sch vdenfe das lebtere. Denn mit wem e8 weder feine Ka= 
meraden bei der Reiterei, noch feine Kollegen im Kommando, nod 

feine Freunde aushalten fönnen, wie foll man den nennen? Sa bei 

Zeus, Avollo und der Athene, (denn ich muß es jagen, mag es nun 

gut fein oder nicht), als diefer herumging und fabelte, ich hätte die 

Sadhe fallen Iafen, da fah man ganz deutlich, wie Einige, die fonft 

auf ganz gutem Fuße mit ihm ftehen, ärgerlich darüber waren. 

| Und bei Gott, das war hödhft verzeihlich von ihnen. Denn es ift ein 

5) @v$owreos] So mit d. Hdschrr., B. u. die Folg. nach Con). 
v3 7E0S. 
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unausftehlicheer Menich, er ifts ja allein, der Geld Hat, er. allein, 

der zu jprechen weiß, alle andern find nur Lumpenvad, Bettler, und 

überhaupt feine Menichen. Und wenn er nun bei dielem Hoch» 199 

müthigen Wefen jest glücklich davon fommt, was glaubt Ihr wohl 

wird er thfun? Sch will Euch angeben, woraus Ihr das abnehe 
men Eönnt, wenn Ihr nämlich dabei feine Aufführung nach der 

Bolksabftimmung zum Anhalt nehmet. Denn wer wird nicht, wenn 
ihn das Bolf fchuldig gefunden hat und noch dazu eines Feitfrer 

vels, jelbft wenn ihm weiter fein Prozeß und feine Gefahr bevor 

flände, doch eben deshalb zu Kreuze Friechen und ganz duckmäufrig 

fein, wenn auch nicht für immer, doch wenigftens die Zeit über big 

zur gerichtlichen Entjcheidung? Gewiß Jeder. Nicht jo Meidias, 200 
der tritt vielmehr von diefem Tage an als Sprecher auf, und läarmt 579 

und Ichimpft. Es wird eine Wahl vorgenommen? Meidias der 

Anagyrafier Hat fich Dazu gedrängt. Er jpielt den DBertreter von 

Blutarch, weiß um alle Staatsgeheimnifle, die Stadt ift für ihn 

zu Elein. Und das alles thut er offenbar in feiner andern Abficht 

al8 um zu zeigen, jene Bolfsabftimmung gegen mich ficht mich 

nichts an, ich bin nicht Angitlich, mir tft vor dem Prozeß nicht bange. 

Mer es nun, ihr Männer Athens, Tür fchimvflich halt fih vor Euch 201 

zu fürchten und für ein Bravourftücdkckhen fich nichts aus Cu zu 

machen, verdient der nicht zehnfach den Tod? meint er doch, Ihr 

könntet gar nicht an ihn fommen, er der reiche, Fee, ftolze, groß- 

fprecherifche, gewaltthätige, unverfchämte Mann! wie joll er gefaßt 

werden, wenn er fich jest glüdlich durchfchlägt? 

Aber ich glaube, läge auch weiter nichts vor, es follte ihn eigentlich 202 

fchon wegen der Reden, die er jedesmal und wegen der Umftände, unter 

denen er fie vor dem Volke führte, die härtefte Strafe treffen. Denn 

Shr wißt ja wohl, ift der Stadt eine erwünichte Nachricht hinter: 

bracht worden und etwas von der Art, daß fich alles darüber freuen 

muß, da laßt fi Meidias niemals und nirgends unter denen bliden, 

die die Freude und den Jubel des Bolfes theilen, fommt aber etz 203 

6) &xaoror 2önumyoosı] So mit Zu. AFkrtv und.corr. 
2. Die Uebr. &xzorore Önumyogei, so dass sie vor 2v ois ein 
Komma haben. Doch scheint der Redner grade diese Reden hier 
schon berücksichtigt und sie mit dem WVorhergehenden verbunden 
zu haben. 

* 
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was fchlimmes, was feinem andern nach Wunsch ift, da it er der 

erite, der als öffentlicher Sprecher auftritt und fih auf dem will 

fommnen Felde herumtummelt und fich das Schweigen zu Nuse 

macht, welches Ihr in Eurem Schmerze über das Borgefallene 

beobachtet. „So Seid Ihr, ihr Athener, zu Felde wollt Ihr nicht 
ziehen, Kriegsiteuern mögt Ihr auch nicht geben, und dann wuns 

dert Shr Euch noch, wenn es Schlecht mit Guch fteht? meint Ihr, 

ich foll fie Euch geben, und Ihr wollt fie Schlucken * meint Ihr, 

ih fol Schiffe ausrüften und Ihr wollt nicht zu Schiffe gehen?” 580 

Solch beleivigendes Gerede verführt er und legt damit gelegent- 204 

ih die innerliche Verbiffenheit und Bosheit, die er im Geheimen 

gegen die Mehrheit von Euch hegt, an den Tag. Nun da müßt 
She, Männer Athens, ihm, wenn er Euch mit feinem Weinen, 

Sammern und Bitten tauschen und hinters Licht führen will, jebt 

auch entgegenrufen: „So bift du nun Meidias, erjt bit du brutal, 

fannft deine Fäufte nicht an dich halten, und dann wunderft du dich, 

wenn es dir bei deiner schlechten Aufführung Schlecht geht? Glaubft 

dur denn, wir follen dich ruhig gewähren laffen, du aber willit zu: 

Schlagen, und wir jollen dich freifprechen, du aber willft dich nicht 

ändern 2” 

Auch feine Fürfprecher werden fich nicht etwa deshalb für ihn verz { 

wenden, um ihm einen Preundichaftsdienft zu erweifen, fondern viel: 

mehr um mir einen Tortanzuthun, in Folge der perfönlichen Feindfchaft 

die der dort nun einmal, mag ich fie zugeben oder nicht, als vorhanden 

annimmt und mit Gewalt dabei bleibt, wenn auch mit Unrecht. Doch 

zu großes Glü macht den Menschen nur allzuleicht anmaßlih. Denn 

wenn ich troßdem, daß er mir zu nahe getreten ift, doch nicht be= 

haupte, daß er mein Feind fei, diefer aber mich nicht einmal ungefchoren 

 Jäßt, wenn ich ihn bei Seite laffe, Sondern mir fogar bei fremden Prozef: 
fen entgegentritt und jest mit dem Berlangen auftreten wird, mir 
den allgemeinen Schuß der Gelege nicht zu Theil werden zu Iaffen, 

ty — n) e 

?) Bonsnoovow] So die Vulg., B. u. die Folg. haben mit Z 
PonJovoıv, doch ist auch in 2 über fondovoıv von alter Hand 
ein 70 geschrieben. j 

®) euro] Z avrwı mit darüber geschr. eüßovios, s. d. Anm. 
‚„) epinow]) P Y2s u. Z, doch dieser mit darüber geschr. 

9, @vinow. Schon D. eitirt 19, 118. 
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ift er da nicht fchon recht anmaßlich und mächtiger als es einem jeden 

von und zuträglih it? Und doch war, ihr Männer Athens, Eus 206 

bulos gegenwärtig und faß mit im Theater, als die Bürgerfchaft 

Meidins für fcehuldig erklärte, und trat wie Ihr wißt gleichwohl nicht 

auf, als diefer ihn namentlich aufrief und ihn flehentlich Darum 

bat. Und bielt er ihn für unfchuldig an dem, worüber ich meine 
Klage vor dem Dolfe erhoben hatte, 10 mußte er wahrlich doch da= 

mals als Freund für ihn das Wort ergreifen und ihn unterflügen, 581 

hat er ihn aber auch für fchuldig gehalten und deswegen feinem 

Rufe nicht Volge geleiftet, und will er gleichwohl jest, nur deshalb 

weil er mit mir zulammengerathen ift, ihn losbitten, jo fünnt Ihr 

ihm füglich hierin nicht zu Willen fein. Denn von fo großem 207 

Einfluffe Soll in einer Demofratie Niemand fein, daß er durch feine 

PVarteinahme den einen mishandeln laffen und den andern der Strafe 

entziehen fan. Wenn du aber mir zu Leibe willit, Eubulos, — id) 
weiß beim Himmel nicht weshalb —, nun fo bift du ja im Staate 

einflußreich genug, nimm allo auf geleglichem Wege jedwede Hache 

an mir, fuche mir aber für die ungefeglichen Mishandlungen, die 

ic erfahren habe, nicht die gebührende Genugthuung zu entreißen. 
Siehft du auf jenem Wege indeß feine Möglichfeit vor dir, mir zu 

Leibe zu gehen, nun fo wäre Las jalnur ein VBeweiß meiner Un: 

befcholtenheit, wenn du als der allezeit fertige Ankläger Anderer 

durchaus nichts weit, wo du mich faffen Fönnteft. 

Sch habe jedoch in Erfahrung gebracht, dag auch Philippides und 208 

Mnefarchides und Divotimos aus Cuonymon und noch einige foldhe 

reiche und trierarchiepflichtige Leute fich für ihn verwenden und 

ihn von Euc) losbitten und verlangen wollen, Ihr follt doch das 

ihnen zu Liebe thun. Es fällt mir nicht ein gegen Euch von Ihe 

nen übel zu fprechen. Denn dann müßte ich von Sinnen fein. 

Doh was Ihr bei ihren Bitten ins Auge zu fallen und zu beden= 

fen habt, das will ich fagen. Denft Euch, ihr Männer vom Ge: 209 

richt, e8 wäre der Fall, was nie der Fall fein mag noch fein wird, daß 

diefe mit Meidias und feines Gleichen das Heft des Staats in die 

Hände befommen hätten, und es fimenun ein gewöhnlicher Mann 
aus dem großen Haufen von Euch, der fi) gegen Einen von die 

jen ein Vergehen und zwar gar nicht etwa jo eins, wie Meidias 
gegen mich, fondern irgend ein andres hätte zu Schulden fommen 
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eis dızaornoıov eloloı .merimowutvov dx Toitwv, TIvos oVy- 
yvouns n Tivog Aöyov!) Tuyeiv av oleo9E?); tayu y ww 
z«olocıyro, ov yao; 7°) denyevrı TW TOV Tollov 7000- 

552 0%018V, aiR oVr av EÜIEwS Eeinoıev “Tov dt Baozavov, TOV 
Ö’ oAedooV. Tovrov Ö’ Üpollew; avanveiv JE; öv et) us 

210 22 Gjv, ayanav dei.’)” un rolvuv, & avdoss Adnvaloı, Tov- 
Toıs Tois 00TW yonoautvöıs &v buiv‘) dilms mus &yed v- 
weis, und& Tov nAoürov und ryv dofav Tovtwv!) Havud- 

Gere, aAR Vuds aurovs. Tolle TovVToıs aya9 Eotıv, & TOV- 
Tovs oVdeis zwivs zErTjodeı: um Tolvuv und’ ovror zıv 
adeıev, NV Nulv xoıyv 0V0Lav?) oE vouoı TIagfyovoL, #W- 

11 Avovrwv xEexT10I01. oVdEv deıvov oVd’ 2}esıvov Meudias 
reioereı, @v loa xryontaı Tois moAlois Numv’), oVs vov 

ÖBolleı zur TTWwyoVs anozaktl, & BE vüv zregıovr !?) aurov 
Üßoilew Zratgeı, meoıwıgedn. oVd ovroı dA mov Tavs Ö- 
uov &0r dizaıoı deiodaı, “un zarte Tovs vouous dızaonte‘) 
avdoss!?) dızaorai‘ un Pondnoste To nenovdorı dewva' 
und edoozeite‘?), nuiv doors TV yaoıy Tavrmv.” TaUTE 
yao, @v Tı dEwvraı TTEEL ToVToV, DENOOVTaL, XAV um TEUTa 

212 Akywoı ra Önuora. al eineo elol plhoı zal deıwvov ei un 
rAovrnosı Meidias nyoüvraı, &lor utv eis ra‘) ualıor 

avrov rA0oV0CL0L, za KaLBS TOLO0V0L, Konuare d euro rag’ 
&avrov dıdovrav*), ir’ vusis utv &p ois elonAder Oumuo- 

!) Aoyov] B. b. 2A8ov. 

?) zuyeiv av oleode] & Tuyeiv oleode, r hat @r nach oieode. 
3) n] Z im Ausgestr. od, inPY_2 fehlt es. F hat dr. 
!) avanveiv Öf; ov ei] & u. F avanveiv ÖLov ei. 

5) dei] So mit Z u. P 2, die Uebr. Zöer. 

6) vuiv] & pr. vueis. 

?) do&er tovzwv] So mit & u. PY 2, die Uebr. do&er 
tnv rtovrwv, k hat bloss Öo$er. 

®) ovoiev] yo. Z ovoar. 

°) nuwv] So mit ZP Y2, die Uebr. öuör. S. $. 112. 
Aristeid. rEyv. p. 18 hat vuiv. 

10) zreguovr] B. neeuorr. 

11) dizaonte] Z dizaonraı, doch so, dass on verbessert ist, 
wie es scheint, aus Le. 
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lafien, vor Gericht, wo eine Menge diefer Leute den Richter machte, 
welche Nachfiht oder weiche Rüdficht glaubt Ihr wohl würde er 

dann finden? Sie würden gegen ihn wohl jehr gnädig fein, nicht 

fo? vder wenn einer aus der Menge für ihn bäte, auf dielen hören 

und nicht vielmehr augenblicklich Tagen: „et, der Stürenfried, der 582 

Taugenichts, der will brutal fein? fih noch maufig machen? er 
follte do froh fein, wenn wir ihm das liebe Leben laffen.” Nun fo 210 

machts, wenn fie jo gegen Euch verfahren würden, mit ihnen auch 

nicht anders, und habt nicht jowohl vor ihrem Reichtum und ihr 

rem Anjehn als vor Euch jelbit Neivect. Sa fie befigen viel Güter, in 

deren Genuffe fie fein Menfh ftört, alfo mögen fie auch uns 

nit in dem Genufje der Sicherheit ftören, welche die Gefege ung 

als ein gemeinfames Gut gewähren. Meidins wird durdjaus Fein 211 

Unrecht oder irgend ein Leid geichehen, wenn er mit uns gewöhn- 

lihen Zeuten, die er jegt brutal behandelt und Bettler fchimpft, 

auf gleiche Stufe gejtellt und ihm fein Heberfluß, der ıhn bis zu 

folchem Uebermuth aufbläht, abgenommen wird. Und diefe Leute 

thun nicht Recht daran, wenn fte derartige Bitten an Euch ftellen: „ach 

richtet doch ja nicht wie es die Gefebe erheifchen, ihr Richter, helft 

dem Manne nicht, dem man fo fchmählich mitgefpielt hat, haltet 

Euren Eid nicht! thut das ung zu Liebe.“ Denn darum werden fie, 
wenn fie ein gutes Wort für ihn einlegen, bitten, wenn fie ed auch 

nicht wörtlich fo ausdrüden. — Aber wenn fie feine Freunde find und 

e3 ihnen ein fchredlicher Gedanke ift, daß Meidias nicht mehr reich 

fein fol, nun fo find fle ja felbit fehr veich und fönnen das Gott 

danken, fie mögen ihm alfo Geld von fich geben, damit Ihr dem 

bei Eurem Eintritt gefchiworenen Eide getreu eine gerechte Entjchei: 

[5] — N) 

12) zyöges] So mit EP 2, die Uebr. & üvdees. 

13) und’ evogzeite] B. b. D. un evoozeite. 

12) usw sis ta] yo. Z u. Aks und’ elol za. — eis ra ua- 
Aıorte kommt allerdings weder bei Demosth. noch sonst einem 
Redner weiter vor, wohl aber bei Thukyd. 6, 104. 8, 6. 

15) dıdovzwv] So mit EZ, die Uebr. dovrwv. Ist auch der 
Imper. aor. gewöhnlicher, so kommt doch auch der des Praesens 
vor, 5, Isokr. 2, 28. Dem. 20, 149. 

3 
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zote5 dialog aynplonode, odroı dE eo KUTWV Tas 201- 
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G y sur In ı 
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vuDOy aÜTWOV zul TOV Voumv zul ZuoV ToV pP Vuüs zatu- 

’ ’ \ 4 G 

TTEWWEUYOTOS ONOVIROATE, UL TNONORTE TV Yvaunv TavTnv 
© - + x z Fan Es 

Zp ns vov Lore. zei yag El uEV, w‘avdoss Adnvaloı, TOF 
122 » c - 

ört nv n nooßoin, Ta nenoayuev 0 dNuogS dxovoag aneyet- 
, N z £) ‚ 

oortovnoe Meıdlov, oUx av Ouoiws nv dEıvov' zur yao um 
#3 \ \ \ \ > ‚ - 

yeysrfodaı, zei um nreol TV Eoornv Adıznuara Tavr eivaı, 

zer ol) @v EizE Tıs abToV nuoauvdnoaodFRı. viyv dt Toü- 
To zaı navrwv @v uoı dEıvorarov ovußain, & TIaQ wire 
uEv tadıznuay ?) oUTws 00Yyilws zul TIZODS Ku XUAENDS 

Grravres &yovres &palveode?) worte Neontol£uov zei Mvn- 
ocoyidov zer Pılınaidov zal Tıvos*) ToV opödoa Aovoiov 

z n Re > n n 
tovzav’) deoueEvwv‘) Zuov zat vuov 2Boate un agyeivaı, zal 
70008, 90vTog uoı Bhenafov TovV Tounelttov TNlızoür ave- 

‚ < n n ‚ ‚ R s 
ZOGYELE, @S rovr 2zeivo?) yonuaera uov Ampouevov?), WOTE 

); 7 N) x c f} ’ 

us @ avdoss Admvaioı YopßnIEvra TOV Üuereoov Ioovßov 
Holuctıov 100809cı zei WıR00D yvuvov & TO Zıraviozy 

» ’ n cr 4 m 

yevEodaı, Yeuyovr 2xEivov Ehzovra uE”), za uere Tat 
m co E27 n m \ 

anavıavres " Onws dnescı TO uıaop zal un dıekuoe' HEd- 
i 

1) &zaoros] pr. Z Exaoroı. 

2) ara usv tadıznuas] BS. V. mt Zu.APY2QR rs 
aura Tadıznuarea. 

3) &yarveode] I Yalveode. 

%) zal tıvos] B. zei zıwwv, b. zei Tıvwr. 

5) nAovoiwv tourwr] So D. mit ZP YL, die Uebr. rov- 
twv TAovolwv. 

6) deousvwr] corr. Z deouevor. 
?) 2xeivo] Z &xeivov. Die Reduer kennen allerdings sonst 
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dung fällt, fie aber ihre Gunftbezeugungen ihm auf ihre eignen 
Unfoften und nicht auf Koften Eurer Ehre erweilen. Mollen fie 
aber das Geld was fie befigen, nicht opfern, wie ließe es fidh 

dann gut für Eudy Euren Eid zu opfern? 

Es haben fih, ihr Männer Athens, eine Menge reicher Leute, 
die fich duch ihren Wohlftand ein gewifles Anfehen erwogben ha= 

ben, hier zufammen eingefunden um Euch zu bitten. Laßt mid, 

ihre Männer Athens, um feines diefer Männer willen im. Stiche, 

nein, fo gut wie jeder von diefen für feine Privatintereflen und für 

diefen Menfchen da Sorge trägt, jo mögt auh Ihr für Euch felbft 

und die Gefeße und für mich, der ich meine Zuflucht zu Euch ge- 

nommen habe, Sorge tragen, und die Anficht feithalten, wie Ihr 

fie jett gefaßt habt. Denn wenn, ihe Männer Athens, damals, 

als die Befchwerde der Bürgerfchaft vorlag, diefe, nachdem fie das 

Borgefallene vernommen, den Meidias freigefprochen hätte, fo wäre 

das noch nicht fo Ichlimm. Denn man fönnte fi mit Mancherlei be: 

zuhigen, 3. B. die She fei gar nicht vorgefallen, oder diefe Un- 

bilden hätten das Feft nicht betroffen. Doch jeßt würde mir damit das 

fchreiendfte Unrecht geichehen, wenn Ihr damals, wo die That noch 

frifch war, Euch fo aufgebracht, erbittert und unwillig zeigtet, daß Shr, 
als Neoptolemos, Mnefarchides, Bhilivpides oder fonft einer diefer ftein- 

reichen Leute mich und Euch bat, fehriet, ich folle es ihm ja nicht 
hingehen Iaflen, ja, als der Bankier Blepäios zu mir herantrat, 

fu gewaltig lärmtet, als ob das die alte befannte Gefchichte und ich 

213 
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Geld nehmen würde, daß ich, ihr Männer Athens, aus Schredf 216 
über Euer Gelärme den Mantel fahren Tieß und halb nadt in 

Unterfleidern daftand, nur um mich von Jenem der mid daran 

fefthielt loszumaden, und dag Ihr, wo Ihr mich fpäter traft mir 

immer zurieft, gehe ja dem Böfewicht ernftlich zu Leibe und laß 

dieses roür 2xeivo nicht, indem es bloss noch [Aesch.] Ep. 7, 10 
vorkommt. 

®) Anwoutvov] Z Anwouetvrov mit ausgestr. 1. 

®) yerkodar, peuyovr 2xeivov E)zorta ne] V. mit Z u. P 

Y QAkrs yerkodaı yeuyovza, Exeivov Ö° Elzovra we. Doch 
kommt das Partie. bei yıyvedar nur entweder mit dem Artikel wie 
Dem. 2,1. 21, 220. 22, 2. Lyc. 33, oder wenn es die Eigenschaft 
eines Adjeet. angenommen hat vor, Lys. 12, 7. Isokr. 7,45. Ep. 
2, 3 und so auch 5, 108, 

Demofihenes IX. 15 
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oda). ov yao dx mohrızns eltias, 6Vd’ Woneo AgıoTo- 

Yyov anodovs ToVs oTspavovs Evoe ınv nooßoAnv. alk 2 
vBoews ?x*) Tov undiv @v Wv nemolnzev avalvocı dvva- 
IM Kolverat. TIOTEO 00V TOVUTOV YEVvoulVvov ZOETTOV @- 

o \ \ x c » 

Js?) n vuri zolaocı; &yo utv olucı vÜV* x0ın yao N x0l- 
’ 7 Ev f) ’ 

015, za Tadızyuara navr &p ois vv zolverau?) zoıva. 
"Erı Ö o0x &W Eruntev & avdoss Adnvaloı uovov oV- 

$) er . er » ‚ n = 2 > x 
Tos ovd vßoıse TN dıavoig TOTE TOIWV oL Znoieı, alla 

4 7 ee = eb} Ka 2 zu dv di navıas?!) 000V5 eo @v olntal Tıs nrrov ?uod dvvaodeı di- 

r) dneudn d& eyeıgorovnteu] ZwAPYL2ktv inad 
reyegıooroynra, T Irzel zEyEıgorovnrau. 

2) (eos ag ;) © ‚evöges Asnvaioı, zoivov] B. b. BS.D. 
(müs ‚YeQ; @ @röges Asnvaioı;) zgivwov. yo. Z F marg. nws 
yao boris— zeivo. 

3) yrrnogaı] So BS. mit marg. ed. Par. 1570, B. b. nzzo- 
3a: mit t, welcher 7zr&o3cı mit über dem a geschr. e hat, V. 
nrrnose mit ZEPY2, wogegen AFkrs nrraode haben. 

*) vVPosws 2x] B. Vßosws zur 2x. 

°) zoeirrov audıs] So BS. D. b. ‘mit Akrs, B. »geirzor 
[7] audıg, V. mit den übr. Hdschrr. #geirrov nv audıs. Wo 
z08lTTov mV: „es wäre besser“ heisst, wie es hier heissen müsste, 
gehören gewöhnlich beide verglichene Gegenstände (Lys. 1, 40. 
7, 27. Isokr. 5, 7. Dem. 19,222) oder doch wenigstens einer 
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dich in Feine Unterhandlungen ein, die Athener werden genau bar- 

auf Acht geben was du thuft; und wenn Ihr dagegen nun, nachdem 

die Abftimmung die Sache für einen Act der Brutalität erklärt hat, 

und die, welche diefen Ausfpruch thaten, diejes Urtheil an einem 

geweihten Orte fällten, «und ich ftandhaft geblieben bin und weder 

Euch nod mir etwas vergeben habe, dennod ihn freiiprechen woll- 

tet. Das fei ferne. Denn es vereinigte fih in der Sache alles, 

was es irgend fchmähliches geben kann. Sch habe es aber nicht 

um Euch verdient, (wie jollt’ ichs?) ihre Männer Athens, wenn ich 

einen Menjchen vor Gericht bringe, der nicht bloß gewaltthätig und 

brutal erfcheint, fondern es auch ift, indem er fich vor einer 

 Seftverfammlung in rohefter Weife verging und nicht blog Eud) 
| fondern auch alle hier anwefenden Hellenen zu Zeugen feiner Bru- 

talität machte. Die Bürgerfchaft hat vernommen was er gethan. 
Was weiter? fie hat fid) gegen ihn erflärt und ihn Euch überwiefen. 
Euer Urtheil kann alfo unmöglih unbefannt oder verborgen blei- 

‚ben und ohne Nachfragen, wie Ihr geurtheilt habt ala die Sade 
an Euch Fam. Beftraft Ihr ihn, fo wird man glauben, daß Ihr 
einfichtsvolle Richter feid und Chrenmänner und Feinde alles Schledh- 

ten, laßt Ihr ihn aber frei, daß etwas anderes bei Euch die Ober: 

hand gewonnen habe. Denn nicht in Folge feines amtlichen Wir: 

‚ fens ficht er vor Gericht, nicht wie Ariftophon, der die Kränze ab: 

lieferte und damit die erhobene Befchwerde erledigte, nein in Folge 

‚ feiner Brutalität, wo er nichts von dem, was er gethan, ungefche: 
hen machen fann. Sit es nun beffer ihn im Wiederholungss 
falle zu beftrafen oder je&t? ich glaube jeßt. Denn der Prozeß 
‚geht alle an und alle die Vergehen, wegen deren er jegt vor ni 
‚richt fteht, find Sache der Gefammtheit. 
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Terner hat er damals, als er das that, was er gethan hat, 219 

‚nicht bloß mich geichlagen und vermöge feines brutalen Charakters be- 

‚Teidigt, fondern alle, von welchen fich irgend annehmen läßt, daß 
‚fie noch weniger als ich im Stande fein möchten, gegen ihn ihr 

(Lys. 10, 25. Isokr. 14, 18. Dem. 20, 23) der Vergangenheit an. 
Ueber die weggelassene- Copula vergl. Lys. 2, 41. Isokr. 6, 89. 
‚Dem. 9, 65. 20, 6. 74. 

S) ois vor zoiverau] B. b. ois zoiveraı. 
2 ahhc avzas] So V. D. mit Z u. AP YL2krs@rer 

 Uebr, a2’ anavres. 

15* 
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ri 175 yuyn tour olde za Yaggel za nentotevre 1n no- 

hıreig, under &igsıv?) und’ üpgreiv unde Tunımosıy. et 

&p Ip Adeıav?) autor nogeveode, Tavrmv ov Beßaıwonvreg 

Zuol Padıeiode; zul Tivı yon me koyıoup rreıeivar TEÜTG 

nagovıe, ei’) meoıcıpeodE ue vov busis, Hagga‘“) vn Ale, 
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1) duäg änavras] B. vuäs aua nuvras. 
2) yiyveodaı] B. yerkodaı. 

3) meojose] BS. me0oeode. 

*) soäre] B. D. ögüre ö£. So wie hier Lye. 88, doch mit | 

ö& Dem. 18, 322. 

5) ouötv yoorziiwv] So D. mit SP Y2, V. ovdev [yel 

yeorriluv, die Uebr. ovdev ye pgorrilwv. 

6) y el ulyas] Zkrye n utyas. 

7) uuxgös 7 loyvocs] B. b. D. wıxg0s oud' el? loyvoos, BS. 

uı#009, El loyvoog. 

®) undev !1&sıv] B. undera adrov 2iEsıv, V. under avror 

eikeıv. ; 

9%) 29° #v adsıav] B. b. BS. D. nach einer Con). Bekkers 2p 

Pl 
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Pecht zu finden. Wurdet She nicht alle geichlagen und nicht alle 
bei der Chorführung chifanirt, nun fo bedenkt, Ihr wart eben 

nicht alle zugleich Chorführer und eine einzige Hand fünnte aud) 

nie Euch alle zufammen befchimpfen. Aber wenn Einer, den es betrof- 

fen Bat, fein Recht nicht finden fan, dann hat Seder zu gewärtis 

gen der erfte zu fein, dem e8 in der Folge felbit widerfahren wird, und 

er darf daher fo etwas nicht gleichgiltig mit anfehn und warten, 
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bis die Reihe an ihn fommt, fondern muß fih aufs forgfältigite \ 

im voraus dagegen fhügen. Meidins haßt vielleicht mich, doch ir- 

‚gend ein andrer wohl auch einen von Euh. Wollt Jhr alfo zus 

geben, daß Jeder, ver Einen haßt, berechtigt fei Jedem von Euch) 

dafjelbe -anzuthun was diefer mir? Sch glaube nicht. Nun fo 

laßt au mich, ihr Männer Athens, diefem gegenüber nicht fallen. 

Seht. Alsbald nad aufgehobenem Gericht wird jeder von Eud,, 

der eine vielleicht eher der andre fpäter, nach) Haufe gehen ohne be: 

forgt zu fein oder fich furchtfam umzufehen, ob ihm ein befreunde: 

ter oder etwa ein nicht befreundeter Mann begegne, eben jo wenig 

ob ein großer oder Feiner oder ftarfer oder fchwacher, nichts von 

dergleichen. Und warum? Weil er in feinem Innern die fichere 

Ueberzeugung hegt und er das feite Bertrauen auf Eure flaatliche Drd- 
nung hat, daß ihn Keiner packen und mishandeln oder fihlagen 

werde. Während Ihr Euch aljo in eine folche Sicherheit hinaus: 

begebet, wollt Shr gehen ohne fie mir gewährleiftet zu haben? Und 
was habe ich nach diefen Erfahrungen in Zukunft zu erwarten, 

wenn Shr mich jebt im Stiche lafjet? Nun bei Gott! beruhige dich 
nur, fagt vielleicht Einer, e8 wird dir feine Mishandlung weiter 

widerfahren. Wenn aber doch, werdet Shr dann darüber unge: 

halten fein, nachdem SIhrs jest Habt gut fein laffen? DO mit nidhe 

= >» . . > E . 
27 adeic, wogegen schon der Hiat spricht. Der Sinn ist: in wel- 

ehen gesicherten Zustand der Strassew Ihr hinausgeht, wenn Ihr 
das Gericht verlasst. Ganz ähnl. steht 25, 99 woreo Znt xvelovs 
Tovs vöuovs rrogevosrer. Ueber @öcıa von der Sicherheit, die der 
Staat im Allgemeinen den Bürgern gewährt, vergl. Aesch. 2, 183. 

' Dem. 16, 5. 18, 305. 
"0) zivı yon we Aoyıoud megieivar Tavra nadovre, ei] ye. 

Erb ue yon koyıouw tavra nasovre Liv; Ei. 

ı) Sapgeı] So auch Z, nicht Saoosır. 
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174 KATA MEIAIOY. or 

HoyıElodE, vüv ap£vres; undauos, 9) avdges dızaorai), un 
roodwre und Zuf un® Vuds auToVg unte tous vouovs. xak 
yao avro 1oür ei 'FEloıte 0X0neiv zur Inreiv, TO nor ei- 

oiv vuwv oi aeı dızalovres loyvoor zei zuoıoı Tov &v m 
nöldı navıwv, &av TE dınzoolovs av TE yıllovs fav D 6NO- 
vous av n nölıs zuslon, oVre To ued Oniwv eivaı GvVeray- 
u£voı uovoı TWV Gllwv nolrav EVg0LT @V, oVTE Im TE 
owuaT apıor Eysıy zal udhıor Toyvsıv, oVTE?) TO 17V 
nlızlav eivaı VEDTRTOL, OVTE TOV ToLoVTWV oVdevi, alla TN 

Tov vouwv loyvi?). 7 di T@v vouwv loyvs is Zorıy; do 
av Tıs vuov adızovusvos Avazodyn, TO0000RuoDVTaL zul 

nugEoovran BoNdoüvres; 0U' yoduuara yag yeygauuev Lori, 
ze) odyi duvant*) dv Tovro norMom. Tis oiv n duvauıs 
evrov 2oriv; vusis fav Beßeıor avrovs zul WEEXNTE zUVol- 
ovs dei TW deoufvm. oVxovv ol vouoı # Vuiv &loiv loyv- 
g0r al Öueis Tois vouoıs. dei rolvvv Tovroıs BonFeiv o- 
uolws WONEO av avıa Tıs Adızovusvp, za TE TOV vouwv 

adıznuara xoıva vouilsv, dp’ öTov neo &v Aaußavnraı, zul 
unte Aecırovoyias unt &sov unT avdoa undeva unre Teyvnv 
undeulav evonodaı dr ÖTov’) napußas Tıs ToUS vouovs oV 
dwocı dixnv. 

“"Yuov oe Hewueror Tois Aıovvoloıs eloıorr &is To HEa- 
Toov TovTov dovoltrere zul drAwlere‘), zai ravre & uloovg 
ori onusia Emoıeite oVdEV AxNXooTEs NW TEE aUTOV ng 
Zuov. Era molv utv 2leyyInvaı To nocyua Wwoyileode, 

ı) dıxaorei] So D. mit & 2, die Uebr. Agnvaioı. 

?) loyveı ,) ovre] B. V. doyveıw [tovs dıxalovras], 
ovre. Das rovs dızaborreg haben zwar alle Hdschrr., es ist aber 
schon wegen des Accusat. richtig von Bekker als Glossem er- 
kannt worden. 

3) alle 77 twv vouwv loyvi] B. b. ala ro Tovs vouovs 
ioyusır. 

I, dvvaız| So mit PY2tv u, welcher dvvar'cır hat. 
was dvraır ist. Die Uebr. divaıvro. 

5) evorjodas dr ‚erov] SomitZP, die ‚Uebr. evonodas une 
aAlo undev, di Orov. „Akr haben" une aAlo umdev vor &u- 
onosaı Es heisst di oTov auf welche Weise, ähnlich 
wie Lys. 12, 2 steht 2y9oe, av$° orov, od. Dem. 50, 24 ro0- 
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ten, ihr Männer vom Gericht, gebt mih und Euch und die Ge: 

fee nicht preis. Denn wenn Ihre nur das recht ins Auge faflen 223 

und unterfuchen wollt, warum die unter Euch, welche das jedes= 

malige Gericht bilden, mögen e3 nun zweihundert oder taufend, 

oder wie viele fonft der Staat eingefett bat, fein, eine folche Macht 

und Gewalt über alle Staatsbürger ausüben, da fie doch nicht eitwa 

allein vor allen Bürgern unter die Bewaffneten eingereiht find, fo 

wertet Ihr den Grund nicht in befondern Fürperlihen VBorzügen oder 

in ihrer außerordentlichen Stärfe oder ihrem vorzugsweile jugend 

lich Eräftigen Lebensalter Sondern in der Macht der Gefeße finden. Und 

worin liegt diefe Macht der Gejege? Kommen fie etiwa, wenn Einem 
yon Euch ein Unrecht gefchieht und er um Hülfe fchreit, herbeiger 
laufen und find bereit ihm Hülfe zu leiften? Nein, es find ja nur 

gefchriebene Urkunden und fie fünnen das alfo nicht thun. Worauf 

beruht alfo ihre Macht? Wenn Ihr fie aufrecht erhaltet und fie je 
desmal bei dem, der deffen bedarf, in Mirffamfeit treten laßt. So 

verdanken alfo die Gelege ihre Gewalt Euch und Ihr die Eure 
den Gefegen. Wie alfo Giner bei einem Unrecht fich, fo müßt : 

She auf gleihe Weife den Gefegen zu helfen fuchen und die 

Berlegungen der Gefege für die Sache aller anfehen, mögt Ihr 

fie bei wem es irgend fei vorfinden, und es darf feinen dem 

Staate geleijteten Dienft, Fein Mitleiden, feinen Mann, feinen Kunft: 

griff geben, wodurch ein Gefeßfrevler feiner Strafe entgehen Fünne. 

Shr alle, die Ihr an den Dionyfien diefen Menfchen ing The: 

ater treten faht, zifchtet und fchnalztet und gabt alle möglichen 

Zeichen der Erbitterung von Euch, ohne mich noch irgendwie dar- 
über gehört zu haben. Als alfo die Sache noch nicht erörtert war, 

gacıs di 6 ri, oder And. 4, 2 meoguuwv zal ayayay avdowr 
Uuov Tuyyaro, di one. 

6) 2ovp/rrers zal ?xAwlere] So B. b. D. unter dem Vorgange 
Lambins nach einer Stelle d. Harpokr. s. 2zAw£ere, die freilich bloss 
beweisst, dass 2xAwdere in unsrer Rede vorkam. Da indess die 
meisten Hdschrr. bloss 2ove/rrere haben und in ZP Y 2 nach 
Zovorrrere steht zal &xexgayere, während yo. B bloss &zexgayers 
hat, so wird es wahrscheinlich, dass &zezoa@yere eine Glosse für 
das seltne 2#Awlere ist, BS. haben 20. zal 2xexg«yeıte, und 
meinen, 2+AwLere habe vielleicht in dem nach $. 23 fehlenden 
Stücke der Rede gestanden, doch s. hierüber d. Einleitg. V. hat 
to. xal xexgayere T. 
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176 KATA MEIAIOY. XXI 

t00v201.809 Ei Tıumolav Tov nasovre, 2200TEIF OTE TO0V- 

Balounv avrov &v To dnun‘ 2neıdn 0 2Eeimkeyzraı, zei 

nooxertyvwrev 6 dnuos Tovrov £is ieoov zayeLousvos, al 

1dhha mooossytaoraı ra nengayusva To uıaoQ TovTW, zei 

Jırdoovıss ellnyare, za navr Loriv 2v vu wie app 

dıanoagaoheı, VOV örrnoer Zuor BondHocı, Tp dNuW Zaol- 

0RoFıL, TOVg Ghhovs OWpoovioct, UETG olims aogyekeias 

adroi 16 Aoınov diaysır, nagadeıyuc TTOLNORVTES TOoLToV 

Tois aAkoıs'); 

Itvrov oiv Zrere TOV elonutvor, zart ualıora tov Yeol 

yaoıw TEol od nv Eooryv ospov oVToS Nıwmxe, tv 60lav 

zch dızalav YEuevor Vijpov TLUWENOKTHE TOVTOYV. 
% 

2) zois @Aloıs] Z pr. bloss Tois. 
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wart Ihr wüthend und fordertet den Betheiligten zur Rache auf, 
und gabt Euern Beifall zu erfennen, als ich meine Befchwerde ge: 
gen ihn vor dem Bolfe erhob. Und nun wo die Sache erörtert ift 227 

und das am heiligen Orte verfammelte Bolf fich gegen ihn erklärt 

hat und auch die andern Unthaten diejes Böfewichts mit ans Licht 
gezogen worden find und Euc, das Loos getroffen hat darüber zu 

richten und es in Eurer Hand liegt Alles mit einer einzigen Ab- 
fimmung abzumaden, jest wolltet Ihr Anftand nehmen mir zu 
helfen und die übrigen zur größern Selbitbeherrfhung zu veran- 
laffen, um jelbit in Zufunft in vollflommner Sicherheit leben zu 

fünnen,“ nachdem Ihr ihn den Andern als warnendes Beiipiel Hinz 
geitellt ? 

Um alles deffen willen alfo, was ich Euch gelagt, befonders 

aber um der Gottheit willen, an deren Felt diefer eriwieinermas 

Ben gefrevelt hat, gebt Eure Stimme ab, wie es Pflicht und Ge: 
techtigfeit erheifchen, und verfügt feine Beftrafung. 



Anmerkungen. 

1. rois Atovvoros] d. h. an den großen Dionyfien. 8 gab 
namlich vier dionyfiiche Felte in Athen, die Fleinen oder ländlichen 
Dionyfien, welche im Pofeideon zur Zeit der MWeinlefe auf dem 
Lande gefeiert wurden, die Lenaen, welche im Gamelton als Kel- 
terfeit gefeiert der Stadt Athen eigenthümlich waren, die Anthe- 
jterien, welche in den Anthefterion fielen, nachdem ver Wein gegoh: 
ven hatte, wo daher derjelbe zuerft genofjien wurde, und endlich die 
großen oder ftädtifchen Dionyfien, welche im Elaphebolion (wahr: 
jcheinlich vom 12. an) mehrere Tage lang mit PBrozelfionen, Fyklis 
chen Chören, Gefängen, Komödien und Tragödien am feftlichiten 
begangen wurden. Sie werden daher als Hauptfeft nicht felten 
fchlechtweg als die Dionyfien bezeichnet. ©. Böch Abb. d. Berl. 
Alad. 1818—1819 ©. 61 u. f£e Daß Dem. hier für die Pandio- 
nische Phyle als Chureg eines Männerchors von Flötenfpielern, 
daher ao Tnv yoonyiav, auftrat, ift bereits in der Einleitung be 
merkt, wo auch das Nöthige über das zroovßelounv, d. h. über 
die PBrobole bemerft ift, do mag man hierzu auch das zu $. 8 
Bemerfte vergleichen. | 

3. Emeidn Tıs elocyeı) nämlich einer der Thesmotheten. ©. 
d. Einleitg. Weltermann will irrthümlich zus tilgen. &s Eonnte 
nämlich auch geichehen, daß Fein Archon (Thesmothet) ein Gerichts: 
verfahren einleiten mochte und jo die Sache liegen blieb. Dem. . 
Aphob. 2, $. 17. Dergl. Arift. Wesy. 842. | 

4. & 0° v7 dulv uera tavr 2oriv inöloına] Babft mit Schä- 
fer falich: Was aber zu thun noch übrig ift, liegt Euch) ob; da die 
Worte nur heißen fünnen: was aber bei Euch noch übrig if. Das 
Wahre fahen bereits Wolf, Reiske und Dindorf. 2v vuiv ift näm: 
ih: vor Euch, jebt bei der Verhandlung. 
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5. ToVg Te zorras ERS DRNER: zovzov] d. h. die Rich 
ter, welche die Preife zu vertheilen hatten. Der reis beftand aber 
für den fiegenden Stamm in einem Dreifuße. — Ueber die hier er: 
wähnten Verbrechen der rraegavoura und napanmgeoßer« vergl. die 
19. u. 20. Rede des Demofth. und Aeschines Nede gegen Ktefiphon 
mit den Anmerfungen. 

8 NOMO2. Diejes Gele hält Hermann für Adt, weil 
ein Späterer nicht die Prytanen an die Stelle der Broedren gelegt 
haben würde, indem man diefe zur Zeit der Orammatiker jireng unter 
fchieden habe, weil ferner das, was der Medner durch zegl wr 
Öupanzev ) aoywv ausgedrückt habe, hier ganz einfach durch regt 
iegar bezeichnet jei und \o auch dann die Worte yonuerissır zai 
regi wv av Tıs ndıznzws 7 n Tregl anv Eooznv 7 TTADRVEVOUNKWS durc) 

die dem Gefeße eigenthümlichen und von jedem Berdachte der ‚Rrachbils 
dung freien Worte Zreıre—worr. Weftermann dagegen meint, der Ins 
terpolator babe hier ein altes Gejeg aufgefunden und beigeichrie- 
ben, während Dem. das neue habe vorlejen lalfen, wie es $. 9 
ftehe. Mir fcheinen beide Anfihten nicht das Hechte zu treffen, 
indem icy das angeblich alte ©ejes für das Dlachwerf eines Oramı 
matifers halte. Daß er nad den Brytanen fpäter nach &v de Tavzz 
nicht die Broedren jebt, Eönnte allerdings eine bloße Ungenauigfeit 
fein, die aber doch einem Gefeßgeber nicht wohl anfteht, denn daß 
ed eine bejondre Klaffe von :PBroedren gegeben habe, ift neuerz 
dings mit Necht bezweifelt worden. Die Worte: tag nooßoAas na- 
gadıdorwoav Tas yeyeynulvas Scheinen mir aber mit dem Begriff 
der PBrobole nicht vereinbar zu fein. Denn das Wefentliche deriels 
ben beitand nach unirer Rede darin, daß Jemand in der zu einer bes 
fHimmten Zeit (f. d. Einleitg.) anberaumten Sean unmit- 
telbar beim Bolfe Beichwerde erhob. Wie fonnte nun das Gefeg 
fagen : fie follen die gefchehenen Probolen aaoadıdova.? denn 
eritlih waren fie vor der Serhanklnng noch nicht aeichehen, es 
mußte aljo vielmehr heigen: dann Fann Seder feine Brobole vor: 
bringen und die Proedren mögen darüber abjtimmen lafien, und 
zweitens fagte man magadıdoras von Tolden Sachen, die eine Bes 
hörde zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung Ubergab. Das 
war aber bei der Brobole nicht der Tall, fondern das DBolf ent: 
Ichied blos darüber, ob der Beklagte jid) vergangen habe, alio in 
Anklageitand zu verfeßen fei oder nicht, alfo ob die Sache nagado- 
&ov fei oder nicht. Ganz überflüffig ift der Zufaß: doc av un Exre- 
Tıoutvar worr, denn das verftand fich Doch wohl von felbit, abge- 
fehn davon, daß man wohl Ichwerlich zumal in einem Gefeße fa= 
gen fonnte, z7v rooßoAnv &xrivew d, h. den Frevel, der zu einer 

 Brobole führen fonnte, vorher fühnen oder wieder gut machen, 
ehe es zur Probole fam. Auch läßt fi aus S. 11 fchliegen, daß 
das eigentliche Selet alle Unbilden am Fejte, nicht bloß die am 
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Feftzuge und an ben Mettfimpfen umfaßte, aljo entweber noch |pe: 

cieller oder allgemeiner ausgedrüdt war. 

9, 2v Auovioov uer& ra Ilavdıa ri] d. 1. im Theater 

des Dionyfos mit dem älteften Heiligthbum Des Gottes, dem Xenon, 

in deffen unmittelbarer Nähe. Die Bandien aber, über welche nicht 

genaueres befannt it, müfjen den legten Tag der großen Dionyfien 

gebildet Haben, jo daB die hier erwähnte Volfsverfammlung wohl 

am 17. des Glaphebolion ftattfand, wenigfteng Ichren $. 16u.26, daß ed 

alsbald nach dem Fefte geichah. Die Unbilden aber, über welche 

geklagt werden fonnte (regt ov iv rıs NdıRnaws 7 regl TyV Loornv n 

ragavsvounzws d. 5. nach dem Schol. wenn Einer einen Choregen 

abgehalten oder einen Flötenfpieler oder Schaufpieler fortgetrieben 

oder das Volk am Zufchauen verhindert hatte, doch auch wenn er 

fih an Sculonern, weld)e nicht zur gerichtlich beftimmten geit bes | 

zahlt Hatten, während des Teftes vergriffen Hatte und bergl. Diezg 

Tragen Über die Feftveranftaltungen des Arcchon (d. 5. des Archon 

Eyonymos, dem die Sorge für das Feft der großen Dionyfien ob- 

lag) waren nadı dem Schol.: ob er das Bild des Gottes unverlegt 

erhalten und fonft nicyts verfäumt habe. Der Broedren aber, welde 

diefe Berfammlungen zu leiten hatten, waren neu, welche der Epiz 

ftates der Pırytanen (d. h. ber dienftthuenden Phyle) aus den funf 

zig Buleuten der neun andern PBhylen für jede Nathe: und Bolfs- 

verfammlung erloofte. 

10. dvayvavar rourw] Das arayıyroozew ohne rovror fiel 

vielleicht auf, To daß hier andre Tovrori ftntt zouro fchrieben, 

weil man fich nicht erinnerte, daß avayıyrwozew nicht jelten durd) 

Vorlefen mittheilen, d. h. etwas von einem andern vorlefen laffen, 

Heißt, eine Bedeutung, vie felbjt unfre Ferien nicht erwähnen. Berg. 

bei. Aefch. 2, 94. Dem. 18, 267. 19, 297. 24, 27. 48. 45, 34. 

42. 48. 47, 82, wo es diefe Bereutung deutlich hat. Doch gehö- 

zen auch von folgenden Stellen: &yi. 13, 38. Sfä. 8, 34. Dim 

1,1. Dem. 7,20. '12,,2.,,18, 28. 19, 33. 187. 303. 21, 130. 

23, 115. 28, 14. 43, 47. 44, 30. 45, 6. 47, 73 wohl die meiften 

hierher. In Neich. 1, 22. Dem. 50, 57 fchwanfen wie bier bie 

Lesarten. 

— re evdaßsıa] VBabit: „die Fluge Borfidt” Dod 

Hat das Mort hier wohl die befondere Bedeutung ber Scheu ger 

gen das göttliche Gebot zu verftoßen, wie in Antiph. II. y, 11.) 

und mit dem Zufaße wroos rovs Yeovs [Dem.] 59, 74. 

_ NOMOSZ. Daß diefes Gefeb nicht Acht fei, hat Mefter 

mann aus folgenden Gründen bewiefen. GErftens ift der Eingang 

Einyooog einev verdächtig, der wohl dem Gefegantrage aber nicht 

dem Gefeße beigefügt werden fonnte, dann die Specialbeftimmung 

über die Senden, da diefe Beftimmung der ganzen Zeit bee Feftes 



Anmerfungen. 181 

und nicht einzelnen Theilen defjelben galt (Dem. 24, 31); ferner 
die Erwähnung der Thargelien, da es ein Dionyfifches Gefeß war 
und dieß nur ein einzelner Theil des Ganzen, d. h. 0 &js rovrw, 
auch die Thargelien auf eine ganz anpre Zeit fielen, wo die Pros 
bole für Störungen des Feftes erft auf den zehnten Monat nach: 
ber gefallen und alfo der Zweck fchleuniger Abhülfe, wie ihn vie 
Probole hatte, ganz vereitelt wäre. Endlich die Stelle über die 
Dionyfien im Beiräeus, die es als folche nicht gab, da diefelben 
nur einen Theil der Heinen oder ländlichen Dionyfien bilden fonns 
ten, und ein Gefeß doch alle, nicht bloß die im PBeiräeus umfaffen 
mußte. Wir fehen daher auch) davon ab das Einzelne in vdiejem 
Machwerf weiter zu erklären. 

13. rorrov Eros Tovri] Nicht vor drei Jahren, wie Pabit 
überfegt, auch nicht ins dritte Sahr fchon, wie die Hypothefis und 
Böch erklären, fondern eigentlich: es ift dieß das dritte Jahr feit 
8 gefchehen, alfo vor zwei Jahren, f. die Einleitg. und die dort 
eitirten Gelehrten. 

— ro0g avinras] Den Flötenipielerhor zu ftellen war eine 
der Eoftfpieligften Leiturgien, er Eoftete mehr als der tragische $. 156, 
vergl. mit d. Ehrendeft. in 8. d. 10 Kedn. ©. 851. A. Daher 
mochte e8 in den damaligen höchit bevrängten Zeiten (f. die Eine 
leitg. zur Zeptinea) in dem PBandionitchen Stamme an Leuten feh: 
len, denen man den Aufwand füglich zumutben fonnte. Die 
errıueintat ns pving aber bildeten das Feltcomite des Stammes, 
wornach fie unter höherer Auctorität ftanden und alles zur würdi: 
gen Feier des Dionyfosfefte Nöthige zu beforgen hatten. Der Ar: 
chon dagegen ift, wie wir jchon zu $. 9 bemerften, der Eponymos. 
Vebrigens irren Böhnede (Forfh. ©. 50) und R. F. Hermann, wenn fie 
meinen, diefe Anordnungen für die Chöre feien allemal das Jahr 
vorher d. h. bald nach den legten Dionyfien getroffen worden. 
Schon Bömel (3. f. d. A. W. 1846 ©. 131.) Bödh (Staatsh. 
1, 608 Anm.), Rehdang, (Sahns n. Sahrb. 70, ©. 507) und 
Schäfer (Dem. 2, ©. 104 Anm. 1) haben dagegen mit Recht be- 
merkt, e8 habe in der Natur der Sache gelegen, daß der Archon, 
welcher den Divnyfien vorftand und dafür die Nechenfchaft zu beitehen 
hatte, im Anfange feines Amtsjahres den von den Bhylen gefteliten 
Ehören die Künftler zuloofte. &$ blieben dann noch acht Monate 
für die Sinübung des Chors und dieß ift der Zeitraum, den Dem. 
Phil. 1, 36 mit 2x moAdov bezeichnet. MWebrigens verfteht fi) von 
felbft, daß der, welcher das erfte Loos zog und fich fo zuerit einen 
BI aipieee wählen konnte, in Folge deflen fich den beiten wählen 
onnte, 

15. rag oroareias]| die Choreuten pflegten für die Zeit des 
Teftes ihrer Dienftpflicht enthoben zu werden. && war aber damals 

Demofthenes IX 16 
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grade ber Euboifche Selhjug im Werke. Schol. Heber die Worte: 
rrooßehhouevog #. T. A. |. zu $. 17. 

16. zn 209Hre nv deoav] Nicht wie Pabft und Ahnl. 
Bomel überfegen, mein heiliges Gewand, fondern die heilige (gold- 
durchwirfte) Kleidung für mich und den Chor, wie dieß deutlich 
aus $. 25. 63. 69 erhellt, wo von iuartioıs die Mede ift und 
ebenfo aus S. 26, wo das zu 2o9ns hinzugefügte zzaoa fonft fei= 
nen Sinn hätte, Es Sieht 209ns als Kleidung d. h. von mehrern 
Kleidern auch Sioer. „1, 27. und Ach. 1, 131. — Rs wird 
auch das folgende: ou uevroı naoev ye erklärlicher. Denn gewöhne 
lich überfeßt man dem zu Liebe das dıepsergev, er habe fie zum 
Theil, alfo nicht ganz vernichtet. Warum Meidins aber die Kleis 
der nicht alle vernichtete, ift Ichon in Schol. vermuthungsweife 
angegeben, die Gottheit habe vielleicht den Goldarbeiter aufgewedkt, 
und das falfche Zeugniß $. 22 fagt ebenfalls einfach, weil der Gold 
fhmied dazu gefommen fei. — Wenn aber Schäfer (Dem. Th. 3 
©. 61) hier die Grwähnung des Grunde von Seiten des 
Schriftitellers vermißt, fo mag diefer wohl weitläufiger im wirk- 
lichen Zeugniß des Goldarbeiters enthalten gewefen fein. 

17. zov dıudaoxzaror] E& galt natürlich den Männerchor von 
Vlötenfpielern einzuüben. Das ovyzoorsiv im Folgenden ver: 
fteht PBabit vom Berfammeln des Chors, indeffen war nicht fowohl 
das Derfammeln das Schwierige und Belondre im Berufe des 
Chorlehrers als das ihn unter einem Hut zu bringen, d. h. ihn fo 
einzuüben, daß er ein Ganzes bildete und alles in ihm zufammenz 
flimmte, und grade diefe Bedeutung pflegt ovyzooreiv vorzugsweife 
zu haben f. Dem. 2, 17. 

— 709 2orepyavwuivov aoyovre] Pabft falfch: den gefrön- 
ten Archonten. &8 bezieht fich vielmehr darauf, daß die Archon- 
ten bei ihren amtlichen Verrichtungen alg Amtszeichen oder Zeichen 
der Unverleglichfeit einen Myrtenkranz trugen, 1. 3% und Aefch. 
Tim. 19. Dem. Ariftag. 2. $. 5. Theofr. $. 27. Der Sinn alfo 
ift: er beftah den Acchonten, welcher dem Felle vorftand (dem 
Eponymos f. zu $. 9) und der zum Zeichen defien einen Myrtenkranz 
trug. Die dann erwähnten Richter find die Preisrichter, deren e8 ges 
wöhnlich fünf für die tragischen, und fünf für die Fomifchen Chöre gab, 
und die vorher Schwören mußten unparteiifch richten zu wollen. 
Uebrigens bringt die zweite Hypothefis hier die Nachricht, Meidias 
habe ihnen beim Schwure zugenidt und als die Stelle Fam: daß 
fie den beften Sängern (oder Spielern) den Preis geben wollten, 
zugerufen: nur dem Demofthenes nicht. Dunfel bleibt es freilich, 
ın welcher Eigenfchaft Meidias fich auf diefe Weile überall zudränz 
gen fonnte. Der Schol. laßt ihn ein Veitglied des Sefteomites fein, 
und allerdings weifen die Worte $. 15 0 nooßeAAouevos u. f. W. 



Anmerfungen. 183 

darauf Hin; da man nicht fieht, wie der bloße Umftand, daß Mei- 
Dias fich darum bewarb, dem Demojthenes während feiner Chor- 
führung foviel Noth machen fonnte, wenn ed Meidias nicht auch 
durchgejegt hatte. Es ift aber dann auch allein erflärlich, wie Mei- 
Dias in der Nähe der Breisrichter fein Fonnte, als fie fchwuren, 
wie er in der Drcheftra verweilen und hier den Demofthenes mit 
Beh: Ieagen tractiren fonnte u. 1. w. Daß er aber, was Schäfer 
(Dem. 2, ©. 90) als Beweis gegen Meivdias’ Erwählung anführt, 
$. 61. ihn einen Zdswzns nennt, und zwar Zdıweyv ovra, undsv 
evnlwxore, ift dort im Gegenfag zu den Choregen gefagt, und fteht 
in dem Sinne: daß er mit der Chorführung nichts zu ichaffen 
hatte, und fo möchte auch bier in den Worten Zdıwrns @v Ta 
Önuooıe' das idıwrns darauf zu beziehen fein, daß er gar fein 
eigentlicher Stuatsbeamter war, der Über öffentliche Gebäude und 
deren Baulichfeiten irgendwie disponiren, allo auch in ihnen feine 
Eingänge vernageln und andre Aendrungen vornehmen  Fonnte. 
Denn za Önuoore geht allerdings wohl auf ra rasaoznvıa, wels 
ches die Seitengebäute rechts und linfs von der Bühne bezeichnet. 
Sie dienten dem Schaufvielerperfonale und Chore zum Aufenthalts: 
orte und zum Anz und Ausfleiden. Denn hier waren zugleich für 
den Chor die untern Zugänge zur Orcheftra. Meidias verrammelte 
aber vdiejelben, damit fich der Chor verfpätigen und dann beim Auf: 
treten Gelächter und Borwürfe ernten follte. Dies bat der Schul. 
richtig geiehen, weniger zutreffend ift, wenn er fortfährt, er habe 
durch den Lärmen dabei den Chor Üübertäuben wollen und ebenfo 
nichtsfagend ijt dann feine Erklärung, Demofih. nenne den Meidias 
deshalb einen Zdıwrns, obwohl er Zmıusintrs war, weil er fi 
felbjt dazu aufgeworfen gehabt habe. Wir müflen vielmehr feit- 
halten, daß die Spimeleten durchaus nit in die Klaffe der höhern 
Beainten Athens gehörten, daß fie vielmehr eine von höherer Auc- 
torität abhängige Stellung einnahmen, und ohne eigne Gerichtsbarz 
feit und höhere Amtsgewalt waren. — ©. Baumjtarf de Curato- 
ribus Emporii ©. 15—29. 

18. navres] Dies ift nicht zu wörtlich zu nehmen, da ein 
Theil der Dürgerönad) Euböa zu Felde gezogen war, allo gewiß 
auch ein Theil von den Gefchwornen nicht dDagewefen war. Bal. 
$. 194. u. 1. die Einleitg. Bloß die $. 13—15 erwähnten Bor= 
ange in der Bolfsverfammflung fallen vor die Zeit des Euböiichen 
Teldzugs und fonnten von allen bezeugt werden. ©. Schäfer Dem. 
2, ©. 99. Am. 4 

— 2uod utr Vßıoe 10 owue] E3 ift den Erflärern aufgefallen, 
daß er nach der in $. 12 enthaltenen Erklärung, er wolle alles von 
Anfang herein einzeln anführen, was er von ihm erdulbet habe, 
und auch über die Schlüge, die Meidins ihm verfeßt habe, fprechen, 
dieß lestere mit den einfachen Worten Zuod uEv Üßgıwe To owun 

16,* 
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abmadhe. Nun bemerft aber fchon der Schol. fehr richtig, der 
Reoner fpreche deshalb nicht ausführlich von den Ohrfeigen, weil 
der Gefchlagene und Befchimpfte nicht gern felbit die erlittene Be- 
fhimpfung einzeln auszumalen liebe, um feine Schwäche nicht zu 
befennen. Und dann hat er jedenfalls auch hierfür nach den in $. 21 
enthaltenen Morten 2Es218yEw — 000 autos vVpeiodnv Zeugen 
N oder Zeugniffe ablefen lafjen, die das Ganze genau an 
gaben. 

22. MATYPIA. Daß diefes Zeugniß unäht und zum 
größten Theil erft aus den Worten des Nedners fabrieirt worden 
fei, beweift der Umftand, daß der Grammatifer das 2od7ra $. 16 
nicht verftanden (f. Die Anm. dort) und daraus ein Kleid (Fuarzıov) 
und dem zu Liebe nun auch nur einen goldnen Kranz gemacht hat, 
und fo audh das zaoa $. 16 nicht verftand, fondern es jo nahm, 
ald habe er nicht das ganze Kleid verderben, fundern nur einiges 
daran beichädigen können. — Ueber die hier angedeutete Lürfe ver: 
gleiche die Einleitung. 

25. ovy} Önuooia zolveıv aurov zal TiunW Enaysıv] Her: 
mann, welcher meint, der Brozeß der VBrobole fei nicht Ichäßbur ge= 
weien, ungeachtet aus $. 151 u. 176 das Gegentheil erhellt, will 
hier die Morte: ouyd — evrov yarenthetifch faffen und Bafe Schol. 
Hypomn. 3, 14 aus temfelben Grunde die Worte: za z/unue — 
arorioa, nad) vposws feßen. Weber die Ausftellungen, welche bee 
fonders Boch in der mehrfach angeführten Abhandlung über 
das, was hier und $. 28 über die vPpoıs gelagt ift, gemacht hat, 
j. die Einleitg. 

32. Tav Jeouoderwv tovrwv] Die Thesmotheten führten den 
Borfiß bei dem Gerichte; daß fie zum Zeichen ihrer Unverleßlichkeit 
einen Kranz trugen, ift bereits zu $. 17 angedeutet, daß aber au | 
der Choreg während der Chorführung und Feftfeier eine große Uns | 
verleglichfeit und manche Rechte, wie die den Chor vom Siriegsdienft | 
frei machen und einberufen zu fünnen, wann er wollte, hatte, hat 
der Schol. zu unferer Stelle bemerft. 

96. Tor FeouodsErnv] Der Schol. erzählt: die Thesmotheten 
hatten unter andern auch die polizeiliche Ordnung zu überwachen und 
gingen deshalb Nachts herum, um Acht zu geben, daß fein Raubanfall 
oder etwas dergleichen vorfomme. Da traf nun Einer eines Nachts 
einige Leute, welche eine Flötenfpielerin entführten. Er nahm fi 
der Sadhe an und wollte fie ihnen mit Gewalt entreißen und da- 
bei befam er die Schläge. 

47. NOMOZ. Daß diefes Gejeb ein fpäteres Machwerk fet 
hat Weftermann nachgewielen, theild aus der Beflimmung, daß die 
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Sahe binnen 30 Tagen vor das Gericht fommen folle, was nur 
bei ganz geringfügigen Rechtsiachen gefchah (f. Den. 24, 63), theils 
aus dem mwagayonue, was ja ftets geichah, theild aus der Beftimzs 
mung: 000: Ö’@r yoayarraı — Ömuooiwo, welche eine fo allgemeine 
Borfchrift attifchen Gerichtsbrauches enthält, daß fie jo gut wie in 

-diefes in jedes Gefeg und eben deshalb in feines befounders gehörte. 
Im Folgenden ift dann Das zara rov vouor überflüllig oder uns 
verftändlich, und dad Yyoapas döias eben fo eigenthümlich im Ausdrud 
als auffällig in der Sache, da die folgende Betimmung grade die 
öffentlichen Klagen ingbefondere betraf, indem in PBrivatprozefien 
Dergleiche erlaubt waren. (S. Meier und Schöm. att. Proz. ©. 
700 u. f.). Den’Schlug laffen wir unberührt, weil Hier die Les- 
art unficher ift. 

52. MANTEIAI Diefe Orakel find wohl zum großen 
Theil von den Grammatifern nicht gemacht, onden aus alten für 
uns nicht mehr vorhandenen Schriften oder fonjtigen Quellen zu: 
jammen getragen, grade wie ja Baufanias auch viele Drafel auffand 
und mittheilt, die noch im Umlauf waren. Daß dabei bisweilen 
welche unterlaufen, die dem, was der Medner damit beweifen will, 
nicht entiprechen, wie 3. DB. hier das Dodonäiiche, wo die Athener 
nicht etiwa aufgefordert werden Chöre zu veranftalten, was hier die 
Hauptfache ift, Tondern eine Feftgefandfchaft zu Tenden, tft natür« 
lihb und von mirsauch anderwärts fehon bemerft worden. Wenn 
aber in den andern Drafeln andre Chöre gemeint find, ald8 um 
welche es fich hier Hantelt, fo hat das weniger auf fih, da alle 
dieje Chöre gleichmäßig der Verehrung der Gottheit galten. AJur 
Erflärung der Drafel aber diene, daß die Athener Erechtheiden hei: 
Ben von Grechtheus dem alten mythifchen Könige derfelben, und 
ihre Stadt IIevd/ovos aorv von Bandion dem DBater von Aegeus 
und Sohne von Kefrops. Er war Ürenfel des altern Bandion, 
welcher ebenfalls König von Athen und ein Sohn des Erichthoniog 
war, En gehörte Fa die Eyonymen, d. bh. Stammhersen in 
Athen. ©. Bauf. 1, 5, 3. 4. Apollod. 3, 14. 15. Man bradte 
aber dem Bacchos (hier auch Bromivs d. h. der Lärmende) ges 
nannt, an ‚einen Selten Wein, Feigen und andre Früchte dar (woarwr 
zagıw). Sn dem a Drafel ferner hat Babit die eriten Worte: 
neor Vyısias Ivcıv falich überfegt: Opfer bringe man der Hhygiea. 
Es handelt fich, wie die Worte zeigen, vielmehr um Opfer wegen 
der Gefundheit und ift das Drafel wahrscheinlich zur Zeit einer 
allgemeinen Seuche oder Peft gegeben. Der Apollo reoorarnguog 
aber ift hier gleich dem Apollo Agyieus, dem zu Ehren Spislaus 
len vor den Häufern aufgeftellt waren. Sr galt als Schirmherr 
der Städte, Pläse u. f. w. und Apollo earroreorecog, ijt der > 
wehrer des Lebels, insbefondre der Seucen, weil er nach Bauf. 1, 
3, 3. im Beloponneftichen Kriege einft der Belt für Athen ein 
Ende machte. Sm folgenden endlich, dem nic, ($. 53), ift 
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0 zod Aus der Priefter des Dodonäifchen Tempels, der den Sta 
men 0 reopyens führte und Zeus Nalos der Zeus, der zu Dodona 
ein Heiligthum Hatte, welches ihm nach DBeff. anecd. 283 Berieres, 
Sohn des Sfaftos (er meint wohl PBerieres, Dater des Sfarios) 
für die glüdliche Errettung aus einem Schiffbruche errichtete. Dione 
endlich war eine Titanide und Geliebte des Zeus, die ihm die ie 
dite gebar und oft neben ihm in Tempeln vorfam. (Strab. 
29.) Im einem Tragm. b. Schol. Pind. Pyth. 3, 177 wird of 
Dionyfos ein Sohn der Dione genannt. 

56. zadileodar] Rad) den Schol. heißt dieß einen Premden 
von der Ey weg auf den Bla weifen, wo die Fremden ihren 
Sit haben. Das vorhergehende oxomeiv aber bezieht fih auf die 
Unterfichung, ob er ein Fremder fei und alio theilnehmen dürfe 
oder abtreten müffe. Und dag zara zov vouov auf das Geiek, 
dag fein Fremder an dem Wettfampf Theil nehme Er ‚fagt alfo: 
ed braucht die Einer gar nicht aus Gigenwillen oder in gemalt: 
thätiger Weife zu thun, fondern nur in der Abficht diefem Gefeße 
tofort Geltung zu verschaffen. 

59. ToooVTor Tas evoeßelag — Toı GVYLEYWONKOG — Too00T° 

arzeysı Tov yoonyav| Diele Stelle ift, wie die Barianten zeigen, 
jchon den Abjchreibern auffällig gewefen, und die Neuern haben bald 
wie Seager nach Tooovzov den Artifel zo, bald wie Neisfe und 
Dind. mit d. Schol. und einigen Hdichrr. (Akr) ihn vor ovyzeyw- 
onx05 jeßen wollen, doh der Sinn ift: eine fo große religiöfe 
Scheu man bier nachgeben eigtl. nachgegeben habend fieht, eine 
folche legt erft recht nicht Hand an einen Choregen an. 

— nyeuwv Ts pulns zogvgyaios] Der Schul. und mit ihm Pabft 
erklären Tieß vom Chorlehrer, d. h. dem, welcher dem Chore den 
Gejang und NAhythmos beizubringen hatte und der $. 58 0 zovs 
Toayızovs yooovs dıdaozwv heißt. Doch war die Sache vielmehr a a 

die. Menn der Chor wie gewöhnlich von der rechten Seite der | 
Zufchauer auf bie Orcheitra fam, (e3 gingen entweder 3 PBerfonen 
neben und 5 hinter einander oder 5 neben und 3 hinter einander), fo 

FE 

drehte er fich mit halber Wendung gegen die Zufchauer, fo daß 
feine linfe Seite, (d. h. 5 Choreuten) nah den Zufchauern, bie 
rechte nach dem PBrofcenium gefehrt war. Der dritte nun aus dernab 
den den, gerichteten Reihe, welcher zwei vor fic) und zwei hinter 
fich hatte, hieß Tgiros doLotegov und War nyeuwv zopvpanog, 
Man nahm dazu, weil er in der Mitte fand umd den Zufchauern 
am fihtbarften war, den beften Choreuten des Chores. Wenn ferner 
der Schol. von Ariftides meint, daß derfelbe gleichfalls verabiäumz 
ter Dienftpflicht Ichuldig befunden worden jet und die Morte: 
Hruynzos Tı Towvrov fo erklärt und meint 7zuynzws fei hier ab- 
fichtlich fintt ndeznzws gejagt, jo find die Worte vielmehr dem oben- 
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ftehenden zeyonraı ovupogz gleichbedeutend und bedeuten, der eben= 
fall8 mit Atimie alfo dem DBerlufte feiner bürgerlichen Rechte belegt 
war und alfo geleglich nicht mehr an den öffentlichen Wettkämpfen 
Theil nehmen Eonnte, 

62. Ipızocrnv] Er war der Sohn eines Lederarbeiters, zeich- 
nete fich aber zuerit Dadurch aus, daß er in einem Geetreffen von 
feinem Schiffe auf ein feindliches fvrang, bier den Felvherrn feft 
umflammerte und fo mit auf fein Schiff fchlevpte und deshalb den 
Preis der Tapferkeit erhielt. Später zum Feldherrn erwählt, machte 
er fich durch die Niederlage berühmt, die er mit feinen gut eingeüb: 
ten und nah ihm Sphifrateer benannten Soldaten im Sahre 392 
einer Zafedämoniichen Mora beibrachte. Er erhielt zur Belohnung 
eine eberne Statue, öffentliche Speilfung und andre Ghren (Dem. 
23, 130 und Schol. zu unfrer Stelle). Diefe Ehren erregten aber 
auch den Neid feiner Gegner und er hat mehrfache Brozefle, unter 
andern einen gegen Harmodios und einen gegen Ariftophon zu beitehen 
gehabt und hierbei fich felbit vertheidigt und das in ziemlich der: 
ber und von einem hohen Grade von Selbftgefühl zeigender Art. 
Ariftot. Ahetor. 2, 23. Ariftiv. 2 p. 384 Jebb. Dionys. de Lys. 12. 
und der Schol. zu unjrer Stelle. 

64. Xaßeiov] Ueber denjelben vergl. zunäcit die Anm. zur 
Leptin. $. 175 u. f. Der bier erwähnte Prozeß entivann fich auf 
folgende Weife. Diejenigen Dropier, welche von den Athenern ver: 
trieben worden waren, fehrten 366 mit Hülfe des Eretriichen Tyrannen 
Themifon in ihre Baterftadt zurüdf und riefen aus Furcht vor ei: 
nem bherannabenden atheniichen Heere die Thebaner herbei. Die 
Athener, welche damals grade nicht Zeit hatten fich lange vor Oro: 
pus aufzuhalten, überliegen die Stadt den Thebanern, bis ein riche 

* terlicher Ausipruch über die gegenseitigen Anfprüche entfchieden haz= 
ben würde. Die Thebaner weigerten fich aber jpäter die Stadt 
herauszugeben. Im Folge defien wurden Chabrias und der Nedner 
Kalliftratos vor Gericht gezogen, weil fie zu jenem Bergleiche mit 
Theben gerathen hatten. Doch endete diefer im Altertbum berühmt 
gewordene Prozeß mit ihrer Freifprehung. ©. Divd. 15, 76. 
Kenoph. Hell. 7, 4, 1. Dem. 18, 99. Acid. 3, 85. Harpoer. s. 
Ozulowv. Anders ftellt der Scholiaft die Sache dar. Er erzählt, 
Chabrias habe dazu gerathen gehabt, daß die Athener den Theba- 
nern, als fie in Gefahr waren, Hülfe leifteten. Diefe feien dadurd 
gereitet worden, hätten ihnen aber dann DOropus entriffen, den fte 
ten Zankapfel zwiichen Athen und Theben, denn die Stadt lag an 
der Grenze von Athen und Böotien. Der Veldherr jet deshalb in 
den Berdacht gefommen als habe er darum gewußt und num wegen 
Berraths vor Gericht belangt worden. Hierbei habe Bhilvftratos, 
fügt der Schol. offenbar irrthümlich Hinzu, Phil. wird aud Dem. 
42, 21 und 59, 22 erwähnt) allein auf den Tod angetragen, die 
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andern hingegen auf eine Geldbuße. Allein auf einer Meldeklage 
wegen Berrätherei fand ohnedieß der Tod (f. Schäfer Dem. 1, ©. 
95.). Bhiloftratos war ihm bloß am fchärfiten zu Leibe gegangen. 
Ueber das $. 65 erwähnte 2Eopxouvze vergl. die Anm. zu $. 17, 

70. Gegen diefe Stelle unferer Rede find mehrfache Ausitel- 
ungen gemadht,äja fte ift fogar, zum Theil tazu benußgt worden, 
um die ganze Nede für unvollendet auszugeben. ©. die Ginltg. 
Doch ift manches Bedenfen nur aus Misverftändniß entftanden und 
bei anderen nicht gehörig bedacht worden, daß Dem. hier feinen Zus 
hörern jattfam befannte Borfülle (er fagt ja jelbjt davon Zoaoıv 
ertavreg, ei Ö& um, oAlol ye, und weiter unten doaoıv -7roAlol) 
erzählt. Wenn zunächft Weisfe, Spalding und Buttmann die Rede 
des Dem. hier deshalb für mangelhaft erklären, weil er nach 
redvarcı nicht no) dia “To undev avnzeorov yeyovevas 
hinzugefügt Habe, was der Schol. Schon richtig aus dem Zujummenz 
hange ergänzte, aber Buttmann ausdrürlich eingefchoben wiffen 
will, fo hat Schäfer dagegen richtig bemerkt, der Sinn ift: 
wer nicht alaubt, dag Meidias ven Tod verdient habe, irrt, denn 
er rechnet Meidias etwas zu gute, was man der Selbtbeherrfchung 
ded Betheiligten verdanft, nämlich daß nicht ein Todfchlag oder 
font ein größeres Unheil daraus hervorgegangen ift. Nun laffen 
aber Nedner oft Das aus, was zwar die logilche Genauigfeit Hinzus 
zufügen erfordert, was aber fich von felbft verfteht und vom Hörer 
leicht aus dem Zufammenhange hinzugedacht wird. Anders verhält 
e3 fich jedoch mit der andern Gtelle, wo nad dem Zeugniß bes 
Schul. fchon die Alten Anitog nahmen (. die Einltg.), indem durch 
den doppelten Aecufativ Evsvvor um Zuwgıhov eine ges 
wiffe Ziweideutigfeit 'entfteht, indem man nicht weiß, ob Euthy: 
n08 der Mörder war und Sophilos der Gemordete oder ums 
gekehrt. Der Schol. und Andere entfcheiden, daß Euthynog der 
Beleidiger und Sophilos der Mörder war, während dagegen Buttz 
mann, Boöch, Vömel, Babit Euthynus für den Mörder halten. 
Buttmann wollte auch zugleich das zus vor Zwgılor tilgen 
(f. die Exit. Anm.) weldes Börh durd) aud erklärt, andere wie 
Dobree und Schäfer ftreihen das 6 vor runrwr (1. bie Frit. 
Anm.) und Bater fchlägt vor or. TUntovra avrov (näml. rov Zw- 
pıL.ov ) zu Iefen. Doch find alle viefe &onjeeturen unnöthig, 
die Sade it vielmehr die: eidevas heißt auch: eine Berfon Fens 
nen, wie wir aus Dem. 19, 225 und 18, 132 und andern Stellen 
exfehen, und wenn die Handlung, in Betreff deren man Semanden fennt, 
im PBartie. hinzugefügt wird, Tann dieß auch fo geichehen, daß dag 
Particip init dem Netikel hinzugefügt wird, wie %yj. 12, 14 sroh- 
Aovg uev "Adyvalwv eidein Tovs Ta Ouoıa noarrovrag avro. &8 
heißt alfo die Stelle: man fennt rg der einft den Ninger 
machte und daß Sophilos diefen, als fie zum Zeitvertreibe mit eins 
ander vangen, weil der ihm einen Eıchlag verfeßte und ihn zu bes 
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leidigen beabfichtigte, tödtete. Der Artikel o it alfo in der Aus- 
fprahe von zuntwv etwas getrennt zu denfen, wie dieß auch 
Li. 3, 12. 19, 13. 22. Lhye. 99. Aejch. 2, 23. 3, 97 oder vor 05 
pn Li. 23, 8 der Yall ift; wero aber heißt: beabiichtigte, wie es 
dieß auch im der ganz ähnlichen Stelle mi. 8, 5 und zwar aud 
vor vupgilewv heißt. Es ift alfo 6 runzwr; nicht etwa der 
Mörder, wie Pabjt und Bömel überfegen, fontern der junge Mann, 

welcher durch einen boshaften Schlag den PBanfratiaften reizte. — 
Sm Folgenden ift über Leodamas die Einleitg. zur Leptinean zu verz 
gleichen. Er war ein bedeutender PNetner und wird auch eich. 
1, 69. 111. Dem. 20, 146 erwähnt. — Und wenn auch da nad 
den Schol. wieder Einige tadelten, daß es dunfel bleibe, wer ver 
Getödtete und wer der Ausichlagende gewefen fei, fo ift hiersber 
Zabel noch weniger gegründet, wie weiter oben, daS. 73 Die Worte 
ıo Evalwrı no rov Bowrov anozreivevr allen Zweifel ent: 
fernen. Das 2&7v aber $. 73 verftehen die Scholien und mit ih: 
nen Bömel richtig, daß es im Gegenfab zu Demojthenes gefagt 

sei, der als Choreg nothwendiger, Meile ın der Drcheitra ericheinen 
mußte, während Euaeon nicht zu jenem Gaftmahl zu gehen brauchte, 
wenn er nicht wollte. Schäfer, dem PBabjt in der Veberfegung ge: 
folgt ift, erklärt e8 Dagegen jo: Euneon habe eigentlich gar nicht 
zum Gafimahl gehen dürfen, weil er nicht eingeladen geweien fei. 
Aber die Worte zwingen durchaus nicht zu diefer Erklärung und 
der Medner würde, wäre dieß der Tall geweien, den Umjtand jeden: 
falls bejunders urgirt haben. 

18. mrixza tus Ölzas Zayov] ©. das Nähere hierüber in 
der Einleitg. 

80. o0@ 2dvvndnv avazouioaodaı)] Die Richter hatten 
gegen einen feiner VBormünder Aphobos auf eine Buße von 10 
Talenten erfannt (Demofth. gea. Aphob. 3, 8. 60), aber Demofthe- 
ned hat weder diefes Geld erhalten, noch von den andern Bor: 
mündern Therippides und Demophon etwas auf gerichtlichem Wege 
erhalten fönnen (Blut. Demofth. 6), indem er theils feines For: 
Bis gutwillig fallen lieb, theils fich verglich (Bfeudoplut. 

. 2eb. d. 10 Redner 844 C.). 

82. MAPTYPIA. Diejes Zeugniß haben Weftermann und 
Andere mit Recht für unädht erklärt. Schon der Schol. giebt fehr 
tihtig an, was bezeugt werden joll, nämlich daß Meidias den De: 
mojthenes und feine Mutter und Schweiter geichimpft, daß er die 
Thüren aufgebrochen, daß er 20 Minen befommen und nichts aufge: 
wandt habe. Weftermann, der den Shholiaiten nicht beachtet hat, 
defien Worte deutlich zeugen, daß ihm diefes Zeugniß nicht vorlag, 
vlagt fih unnöthig mit der Angabe der 8 Jahre herum. Beach- 
tenswerther obwohl nicht durchichlagend ift es, wenn er den Aus: 
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dDruf zoiov Aeloyyöra Meıiöta 2EovAns nicht dem attifchen 
Sprachgebrauche gemäß findet. 

3. Zreerwv] ©. hierüber die Einleitg. Die Worte: Zrruozeiv 
2deiro uov znv Öraıravr u. f. w. haben Bömel fowohl als Pabit 
falfch von Meidins verftanten, denn das GSubj. muß, wie 
das vorhergehende Zroarov u. das folgende, Berbum ze- 
tedınznoev zeigt, Straton fein, fonft hätte ein ovros,, wie dieß 
vor anyvra der Fall ift, auch hier eingefügt fein müffen. Das 
Wahre fah bereits der Scholiaft. Im Folgenden fönnen die Worte: 
nv Eonuov Öedwzore nicht mit Neiske, Schäfer und Pabft vom 
bloßen Berfpruch verftanden werden, da der fchon gefällt war und 
Demojthenes fich jegt exit entfernt hatte, er alfo dieß nicht von 
einem Andern hörte, fondern felbft vaber war. Sie bedeuten viel- 
mehr, wie der Zufammenhang zeigt, dag Straton feinen Sprucd, in 
contumaeciam den Archonten (d. bh. Thesmotheten) bereits zu PBrotv: 
foll gegeben hatte. Denn diefe hatten den Spruch durch ihre 
Unterschrift zu Tanctioniven und ihn eimzuregiftiren. Denn wie 
dıdovar befanntlich gebraucht wird, wenn man der Behörte irgend 
ein Actenftüc zum Eintegiftriren übergiebt, jo zur yoaynv Dem, 
34, 17, zyv Evdaısıv 58, 1, mv eloayyeklav 21, 121, yaoıv 58, 8. 
26, Heißt e8 hier vom Diäteten, er hatte feinen Berfpruc) bei den 
Archonten eingereicht, während Ginen in contumaciam verurtheilen 
dv Zonuov zaradıatav 21, 92. 39, 37. 40, 17. 53, 6. 31, oder 
anopaiveodaı 33:..20 beißt. Kurz dıdovaı hat bier denfelben 
Sinn wie $. 85 arropfgeww, wofür aber Böm. und Dind. nad) 
mehreren Handfchriften arzoyaiveıv geichrieben haben, wiees $. 96 
auch wirklich fteht. Imodellen heißt arzog&gsıv eben audy Urfunden 
einreichen f. Dem. 55, 31, und daher fieht es auch vom Ginteis 
chen der ‚Rechnungen bei den Logifien Kelch. 3, 22, Dem: 2320: 
34. — Im Folgenden find dann die Worte 779 zov IaoynAuörog 
7 ToV 0xı00Pogi@rog von ung mit Dind. eingeflammert, indem als 
lerdings eine nal ichwanfende Beltimmung für die Nechenichaftse 
pflichtigfeit ter Diäteten (denn davon handelt e8 fi) und das 
heißt der lebte Tag der Disteten, wofür freilich Dobree und mit 
ihm Dind. dıastov fegen, wie denn aud) zov zevravsvovre mit 
Necht bereits von Andern für den Borfigenden der Logiften erklärt 
worden ift) faum denfbar it. Wenn aber Meier unter den beiden 
Monaten die des nächiten Jahres veriteht, To ift das bei den Bes 
Ichränfungen, denen der Nechenfchaftspflichtige, fo lange er nicht 
Pechnung abgelegt hatte, in dem Disponiren über fein Bermögen, 
der Mahl feines Aufenthaltsorts und andern Dingen, wie fie 
Aefchin. 3, $. 21 u. ff. fchildert, ausgefegt war, rein undenfbar 
und Spricht auch fonft gegen das, was wir davon willen, wornach 
die Rechenfchaftspflicht nur dreißig Tage dauerte. — Es müßten 
ferner die a en im Thargelion oder doch im Sfirophoz 
zion, alfo dem vorlesten und legten Monat, nicht mehr gehalten | 
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tworden fein, Wie denn Hudtwalfer Diät. ©. 30 dergleichen Ge: 
richtsferien im Sfirophorion annimmt, was wieder nicht fehr wahr: 
fcheinlich ift. Alle diefe Schwierigfeiten jchwinden, wenn wir die 
Worte mit Schäfer, Dindorf und Weitermann (Abhanpdl. der fönigl. 
fächt. Gefellfchaft u. |. w. V. I. p. 453) für ein altes Glofjem hal- 
ten, wodurdh Einer erklären wollte, warum an dielem Tage manche 
der rechenichaftspflichtigen Diäteten nicht zu erfcheinen vpflegten, 
weil ihm die einfache Erflärung nicht beliebte over nicht einfiel, 
daß fie deshalb nicht famen, weil fte meinten, habe fih 29 
Tage lang fein Kläger eingeftellt, jo werde am 30ften nun aud 
nicht erft noch Einer fommen. — Sm weitern Perlauf hat aber 
bereits Weftermann a. a. D. darauf aufmerffam gemacht, daß 
das Berfahren gegen Straton nicht fo ungeleglich war, wie e8 Der 
mofthenes hier jchildert, indem zwar bei Klagen gewöhnlich erft 
eine Borladung vorherging und dazu in der Pegel zwei Zeugen 
(zAnrooes) genommen wurden, (f. Meier und Schöm. att. Proz. 
©. 577), dieß aber hier, wo das Erjcheinen der Betheiligten, um 
auf etwaige Beichwerden Nede und Antwort zu ftehen, an und 
für fich geboten war, nicht unumgänglich nöthig war, obwohl die 
aus Billigfeitsrücfichten zu geichehen pflegte. (©. die Ginleitg.) 
&3 würde aber dann wahricheinlich auch Demofthenes fich einge: 
ftellt haben, um Straton zu vertheidigen, das deuten die Worte 
$. 87 ouderos zreoovros an, die nichts andres bedeuten fönnen, als 
daß weder Straton noch fonft einer, der den Hergang der Sade 
fannte und vertheidigen fonnte, da war. Wenn aber Reisfe, PBabft 
und Andre eben dort an dem Fonuovr zaernyoowv Anjtoß nehmen, 
fo heißen diefe Worte nicht: er Flagte den Straton, weil er 
nicht vor Gericht erfhien, an, wie Babft meint, fondern er erz 
hob eine Anklage in einer Sache, die feinen Bertheidiger hatte. 
Denn fo wie man jagen fonnte ro drzaıov zarnyooeiv (Dem. 20, 
67) den gerechten Anfagepunft haben, ‚oder 777 zarnyoolav zarn- 
yogeiv Acich. 2, 164, fo konnte man auch Ze. zarnyogeiv jagen: 
eine von Bertheidigern verlaffene Klage führen. Sm ähnlichen 
Sinne fteht %y]. 20, 18 Zomuov autor Aaßovres, aurod-zarnyo- 
eovyres Eihov. — Endlich erklärt der Scoliaft $. 89 die Worte 
ovv&ßn-adızndInvaı, welche frühere Kritifer angefochten hatten, rich: 
tig jo, man wird jagen: der Straton hat ihn difands behandelt 
und ihm den Termin nicht ovdentlicy zu willen gethan, daher ver- 
yaßte Meidias ihn. 

93. MAPTYPIA. Daß diefes Zeugniß unächt fei, beweis 
fen nicht nur Ausdrüde wie 779 Tod zaxnyogiov Ölzmv, 7 zvola 

. Tod vouov, yevoutvns &omuov zara Meıdiov, zataßgaßevderra, 
fondern im Befondern auch, daß der Berfaffer veffelben geglaubt Hat, 
ed fei von PBrivatdiäteten die Nede (EAouevovs dserrnrnv), und daß 
überhaupt das Zeugniß nicht bezeugt, was es bezeugen fol. Auch 
hier wieder Ing es dem Schol. nicht vor, wie es denn auch Codd. A 
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kr weggelaflen. Der Schol. bemerft aber fehr richtig, die Zeugen 

follen bezeugen, daß Meidias den Termin wußte, daß er die Ar 

chonten aufforderte 50 Drachmen zu nehmen und daß er die Nulli- 

tätsflage zwar eingereicht aber nicht befchworen habe. — Was 
über das Zeugniß bemerft worden, gilt nun aud vom NOMO2. 

Daß auch vieles nicht Acht fei, geht, auch wenn wir annehmen, daß 
e8 nur der Theil eines Gefeßes fei, doch daraus hervor, daß es erftlich 
von Privatdiäteten fpricht, während Straton wie aus dem yiyveraı $. 83 
und aus dem weitern Verlaufe des Handels hervorgeht, ein öffentlicher 
Schiedsrichter war, und daß es zweitens das nicht beweift, was der Ned» 
ner hier beweifen will. Der Schol. bemerkt: durch das Gefek, (wel: 
ches ihm demnach in der Faffung nicht vorlag) wolle der Nedner be> 

weifen, daß zwar der Schiedsrichter bis zum Abend bleiben müffe, dann 

aber die gefegliche Strafe in contumaciam aussprechen fönne, fobald der 

Beklagte nicht erfcheine. Was c8 dagegen hier jagt, man folle nicht 
adpelliven dürfen, ift nicht einmal wahr, f. Dem. 40, 31, e8 müßte 
denn meinen, man folle nicht, wenn man die Sache einmal dem 
Schiedsrichter übergeben habe, vor erfolgtem Spruche fi anders 
befinnen und ein andres Gericht wählen dürfen, dann ift die 
Sache aber wenigfteng fehr fonderbar ausgedrüdt. 

105. Asırorakiov] ©. die Einleitung. Cuftemon verlor da= 
dur, daß er die Klage nicht fortführte, das Recht wieder eine 
ähnliche Klage anzuftellen |. $. 103 yrluwzer avrov, was ber 
Schol. fälfchlih fo erklärt, er hat fich felbft ald @ruwos oder werth 
der Atimie erfannt. Daß aber von einer allgemeinen Atimie hier 

nicht die Rede fei, hat er richtig gejehen, denn fonft fönnte derfelbe jeßt 
nicht als DVertheidiger des Meidias mit genannt fein $. 139. 
Yeber die Eponymen, an deren Säulen auf dem Marfte die Be: 

Fanntmachungen angebeftet wurden, ift fchon öfter gefprochen worz 

den. 8 foll übrigens hier weniger der Leichtfinn des Euftemon, 

als vielmehr, wie Buttmann bemerft hat, die Unverfchämtheit des 

Preiding bezeichnet werden, dem alles daran lag, daß man febe, 

was er gegen feine Feinde vermöge. ©. die Einltg. und vergl. auch 

die Anm. zu $. 104 u. ff. über die Gefchichte mit Ariftarh. 

105. 2&6grorov] Dieß hat Buttmanıı und mit ihm die Ueber: 
feger falfch mit Suidas als yvyada veritanden. 8 bezieht fich 

vielmehr auf die Sitte, daß der Leichnam gewiller fchiverer Ders | 

brecher (namentlich Staatsverbrecher), wenn fie hingerichtet worden 

waren, über die Grenze geichleudert wurde. &. meine Anm. zu 
Aeich. 3, 252, wo e8 von einem foldhen üneoweıoro av zal unt- 
Iarev heißt. ES erhellt dieß deutlich aus Din. 1, 77, wo fteht, 

tov rüis Eliadog alırnorov anoxrteivavrag 2Logıorov Ex 

2": nolewg oje, vergl. mit he. 113. 115 u. 89. — Butts 
mann vermißte Stellen, wo diefes Wort weiter vorfomme, und in 
der That haben auc; unfre LXerica dies Wort nur nad) der falichen 
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Erklärung des Suidad. — Das dzeiva re dagegen, was $. 106 
folgt, hat Buttmann ziemlich richtig erklärt, e8 bezieht fi) näm= 
lid allerdings nur dem Sinne nad) auf 77v Teoaozevnv zal To 
ooua zal Tavakouara und heißt: auf folche Dinge, v. b. aber 
nicht fowohl bloß wie Buttmann meint, auf meinen Körper, Tone 
dern auf mein Recht und die Diöglichkeit den Choregen zu machen, 
da er meinen Tod beabfichtigte, als wodurdh ich nidht nur um 
diefe Rechte fondern auch um mein Leben hier (zo4ıv) und felbft 
um ein ehrliches Begräabniß im heimiichen Boden (1. oben), und meine 
Vamilie (yEros) um Hab und Gut (da in folchen YWällen das 
Dermögen confiscirt wurde) und ihre ftaatsbürgerlichen echte 
fommen follte. Das dia Ti endlich $. 106 heißt nichts andres 
als: Habe ich das etiva verdient? habe ich mich fo fehr gegen ihn 
vergangen gehabt? 

107. Daß diefes Zeugniß unächt fer Schliegt Meftermann aus 
Ausdrücen wie #EQUATa jür yoyuara und dem ragaygayaodaı, 

für welches leßtere Dömel eine Slofie von Hefychios anführt, welcher 
zeo&ypnoe durch) MagEyERYJaTo, nrarnoev erklärt, während zEQuaTa 
von Schäfer auf die Geringfügigfeit der Summe bezogen wird, 
Spalding dagegen richtiger meint, e8 drüde den Unwillen der das 
Geld Zurüchweifenden aus. Sndeffen bleibt troß alle dem das Zeugniß 
verdächtig, welches A wegläßt und der Schol. wenigiteng in feinem 
Eremplare nicht hatte, denn fonft hätte er nicht gefagt: der Redner 
will Zeugen ftellen, daß Meidias den Angehörigen des Berftorbe- 
nen Geld bot, wenn fie Demofthenes anflagen wollten. Ueber das 
Gejeß dagegen fügte der Schol. noch die richtige Bemerfung hinzu, 
der Redner beabfichtigte Damit zugleich jowohl die Nichter davor 
zu warnen, fich nicht beftechen zu laffen, denn darauf jtehe der Tod, 
als auch feinen Zeugen Glauben zu verfchaffen, da er das Gefek und 
dejjen Strafen fenne, und endlich zugleicd, zu verftehen zu geben, wie 
ed wohl mit den Zeugen, die Meidias ftellen werde, ftehe. 

110. roeis autos rafeıs Aeloınaos] Die erfte ift der Poften 
in der Neiterei ($. 166) dem er fich Durch die freiwillige Trierarchie 
entzog, die zweite die Trierarchie, in der er fich anfangs Durch eis 
nen Schußbürger vertreten ließ, die dritte Wiederum die Trierarz 
die, daß er nämlich mit feinem Ediffe aus Gigennug dahinten 
blieb ftatt das Heer zu geleiten. Schäf. Dem. 2, ©. 85 n. I. — 
Ueber Blutarch und die Scene im Rath 1. Ginleitg. 

112. zur lowr zal zwrv ouolor] Diefe Worte Haben wie 
Dobr., der Eur. Phön. 501 vergleicht, richtig vn etwas Normel- 
haftes. Eie find eben fo zufammengeftellt Acich. 3, 82 und beveu- 
ten wie es feheint dafjelbe was Dem. 39, 11 un ee 
Toov amrooTegnoduede bezeichnet, vergl. mit 55, 35, jo taß za 
?o@ die gleichen und z& ozuoe die allen gemeinfamen echte 

Dempfthenes IX. 17 
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ausdrüct. Dergl. wegen des PBlurals Slofr. 14, 5. 15, 21. i8, 
50. Din, 2, 10. Dem. 21, 188. 25, 53 und mit dızaiwv verbuns 
den Dem. 21, 96. 18, 238. 25,, 74, 

— 0oü d& TaAnIH uworvosiv 2IElovras ooar Zviovs| Der 
Schol. ftellt die fonderbare Anficht auf, der Hedner habe abfichtlich 
einigen das Zeugniß verweigern laflen, um den Schein zu vermeis 
den, als habe er die Zeugen bejtochen. 

113. NOMOZ.] Gegen diefes Gefeß läßt fich nichts ber 
merfen, ald daß das vorgelefene wirkliche wahrscheinlich ausführliz 
cher war, und daß der Scholinft, da er den Hauptinhalt defjelben 
angiebt, e8 gleichfalls nicht gelefen zu Haben fcheint, wie ed denn 
auch Cod. A nicht hat. Zweifelhaft Fann aber fein, wie das vorher: 
gehende zov Ö& vouov wor Aky 2yeins zu verfichen fei. Pabit wer 
nigftens hat: lies das Gefeß vor, in der Ordnung, wie id anz 
fangs Tagte. Doc hat der Nedner nirgends von der Ordnung ge: 
fprochen. Richtiger daher überfeßen e8 Schäfer und Boemel duch 
deinceps, denn der Sinn ift, der Schreiber foll hier die Borlefung 
anfnüpfen. - 

114. edoıryoie] Diejes Opfer war dazu beftimmt, den Amts- 
antritt des Nathes zu feiern, |. Euib. s. v. edoırngia, DBeff. an. 
sr. p. 245, 20, während der Schul. und mit ihm Babft geglaubt 
zu haben fcheint, c8 fei jedesmal vor Beginn der Berathungen ges 
bracht worden. Die dann weiter unten erwähnte Feftgelandtjchaft 
für den Nemeilchen Zeus war die gewöhnliche, welche zu den Nez 
meifchen Spielen abgelandt wurde, um hier Athen durch Opfer zu 
vertreten. Diefe Nemeiichen Spiele wurden aber zweimal in jeder 
Dlympiade, einmal im Winter in der Mitte des zweiten Jahres 
der Olympiade und einmal im Sommer des vierten Jahres der 
Dlympiade (Anfang Septembers) gefeiert. (S. Böhnere Forid. 
1, ©. 45 u. f.). Die Theoren wurden aber aus dem Nathe ers 
nannt (Din. 1, 82. Dem. 19, 128), und der Architheore hatte da= 
für zu forgen, daß fie durch ihre Außere Ericheinung dem Staate, 
der fie fandte, Ehre machten. Die hehren Göttinnen endlich find 
die Gumeniden, auh ringen genannt. Die Opferbeforger für 
diefe wählte aber, wie der Schol. berichtet, der Areiopag, der auch 
$. 116 unter zas BovAns zu verftehen ift, wo einige Erflärer falfch- 
lih den Rath der 500 darunter verftanden haben, f. unten das 
Zeugniß. Das Wahre fah aber fchon der Schol. zu ©. 580, 17. 
Als eigentlicher Ankläger des Ariftarch trat nach demfelben Schol. 
S. 580, 17 Eubulos auf. ©. Schäfer zu Demofth. B. 2, ©. 97. 

119. Zyeins ovrwol zadılöoueros] Nady Neisfe und Schäfer 
überjegt Babjt falich: fih neben ihm feste, denn das Fan &pesns 
nicht bedeuten, fondern er feste fich fofort nach feinem intritte 
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ohne weiteres nieder. ©. Dem._21, $. 190 u. 19, 273. Wegen 
ovroo’ vergleicht Boch die Stelle S. 8 

121. MAPTYPIA]. Diejes Zeugniß ift aus $. 119 zu=« 
fammengefegt, und irrt fihon darin, daß es annimmt, Ariftarch fet 
im Rathe (dev Fünfhundert) durch eine Meldeflage ( Eisangelie ) 
angeklagt geweien, alio eines Verbrechens, das auch gegen den 
Staat und unter augerordentlichen Umständen begangen war, während 
nad den Worten des Redners $. 116 der Rath nur eine Si&ung 
darüber hielt, wer wohl der Verbrecher fein möge, alfo noch Feine 
förmlihe Anflage gegen Ariftarch vor fich Liegen hatte, und dieß 
Sache des Rath auf dem Areiopag war. Auch hat der Sabrifant 
$. 118, wie es jcheint ftatt Aelor wie Stephan gelefen aAov z01- 
voynoas, denn er ichreibt ouvösdsınvnzws. — NAudh führen die 
Worte $. 121 za raür — zal Tovrwr zu der Annahme, daß 
$, 119 die Hpichrr. ganz richtig bereits dag Lemma: MAPTYPIA 
haben, oder mit andern Worten, daß fo eben Ichon ein Zeugniß 
darüber abgelegt worden fei. Der Scholiaft meint nun, im eriten 
Zeugniß jet bezeugt worden, daß Ariftach fih Mühe gegeben, Des 
mofthenes mit Meidias zu verföhnen, im zweiten dagegen, man 
habe den Meidias vor und nach der Anklage bei Ariftacch im Haufe 
angetroffen. Sch glaube jedoch in Sinblid auf $. 119 u. $. 122, 
daß er im eriten Zeugniffe die Scene bezeugen ließ, wo Meidias 
bei Ariftarch war und jchwor, nichts Unebnes von ihm ausgelagt 
zu haben, und verlangte, er folle fih Mühe geben eine Ausjüh- 
nung zwilchen ihm und Demofthenes zu Stande zu bringen, im 
zweiten: daß Meidias vor dem Nathe den Mriftarch als Mörder 
angegeben habe, woran fih dann die Morte $. 122 jehr pafjend 
anjchliegen. 

125. &v adızoövg oo& rıs] Diefe Stelle ift mehrfach misver- 
ftanden worden. Seeger und ähnlich Taylor u. VBömelmeinen, es hiege: 
wenn er in feinem falichen Ankläger felbit einen Gejegfrevler fieht. 
Indefjen jpricht der Redner gegen die. Art, fich feine Gegner, felbjt 
wenn fie Einem Unrecht thun, durch unerlaubte Mittel vom Salfe 
zu fchaffen. Es ift daher auch das oo@ nicht fo zu urgiren, wie 
e8 VBabit nacı Schäfers Vorfihlag gethan hat, indem er überfegt: 
wenn auch das Unrecht offenbar genug ift, um es mit Augen jehen 
zu fünnen, jondern es heißt eben weiter nichts, als: und dann, wenn 
man Einen es mit Unrecht tbun, d. b. ihn mit Unrecht dich an= 
flagen fieht, ihm immer deshalb noch nicht aus der Welt Schaffen 
"wollen. — Aus Be Grunde heißen auch die legten Worte nicht 
fowohl, wie Babit, Wömel und Andre überlegen: von Anfang an 
dich voriehen, daß du nichts Unrechtes thuft, indem der Redner 
hier immer noch den Fall vor Augen hat, daß Einer unjchultig 
angeklagt werte; er will vielmehr fagen: Du darfit in feinem 
Falle und von Anfang bis zu Ende des Prozefjes Feine unrechten 

1 
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Mittel anwenden um den Gegner los zu werden. Das Wahre 
jah zum Theil Schon der Scholiaft. 

129. eö zo nao auyoreowv nuov vowe x. Tr. A.]| Das 
MWafler ift das in der Klepiydra (Waileruhr), welches den beiden 
Barteien die Zeit beftimmte, wie lange fie Sprechen Eonnten. Babjt 
überfeßt aber mit Neisfe die Stelle fallch: wenn die ung Beiden 
zum Sprechen bewilligte Zeit verdoppelt und die Friit, welche Ies 
nem bewilligt ift, zu der meinigen Hinzugefügt würde. Hichtiger 
laffen, wie die Worte felbit zeigen, Bömel und Buttmanı das 
Komma, was Beffer und BS. nach rar haben, weg und beziehen 
av nicht zu To Aoımov, jondern zu zo dowe, fo daß der Sinn 
ift, wie Schon der Schol. ihn faßte: wenn das ganze Wafler, d. 5. 
die ganze Zeit, welche uns Beiden zum Sprechen bewilligt ift, zu 
der mir noch übrigen Zeit, d. 5. zu dem Waller, was noch in der 
Klepiydra für mich übrig ıft, addirt würde. Im Folgenden erklärt 
der Scholiaft roros von den Stellen in der Aufzeichnung, Schäfer 
aber von den Dertlichfeiten, ohne daß fich enticheiden ließe, wer 
Necht Hat, ich habe daher in der Ueberfegung die Suche gleichfalls 
zweideutig gelafjen. 

131. 006° dor Iavarov]) Buttmann und Schäfer haben 
mit Unrecht an Iavarov Anftoß genommen, vearızor ijt nämlich 
eine Heldenthat, undäwird mit Auurzoov, wie hier, vder mit weye- 
verbunden, wie Dem. 13, 25, und fo ift auch hier ganz pafjend ge: 
fagt: fo ein vecht ftarfes Verbrechen, wo der Tod darauf fteht. 
Der Schul. bemerft nicht bel, Meidias habe wie Andre in Thaten, 
welche Ehre, fo in folchen feinen Ruhm gefucht, welche eigentlich den 
Tod bringen. — Im Folgenden bezieht fich dann gvAy auf den 
Borfall an ven Divnyfien, BovAy auf den oben erwähnten Borfall 
im Aretopag in der Mriftacchifchen Angelegenheit, wie wenigftens 
der Schol. erflärt, und ZIvo5 bedeutet nicht etwa, wie Babit meint, 
das ganze Volk, fondern nur eine Bolfsklaffe (f. Dem. 23, 164) 
und zwar hier die Klaffe der Weiter. 

132. Koerbvo] Kratin war Reiteroberft, und nicht Feldherr 
des Fußvolfs, wie der Schol. meint, der ihn beides zugleich fein 
läßt. E33 waren aber diefe Reiter in die Gegend von Chalfis 
übergefeßt und hatten fih dann bei Argura gelagert. Doc wur: 
den fie zum DBehuf des Teites, um dort bei den Feflzügen der Div 
nyfien mit zu paradiren, Schon nach 4 Wochen nach Haufe entlaffen, 
während eine andre Abtheilung nach Dlynth abging (Herm. de 
Mid. p. 9, vergl. $. 197.). Kratin Scheint nun gleichwohl jeßt 
in Begriff geftanden zu haben, fich für Meidias zu verwenden, wenn 
die Lesart der beiten Hodfchrr., wornach man nad zovrwr nod) ro 
voy Lieft, richtig it. Und ich Halte fie für richtig, weil dann das 
Präfens ws zurdavouar erft recht erflärbar wird. Denn wenn A. 
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Schäfer annimmt, Demofthenes fer erft Später zurticfagcfesrt und Habe 
Daher diefen Scenen nicht beigewohnt, (Demofth. 2, ©. 89), To hätte 
ich dann fein zurIavouas, Sondern ein Tempus dev Vergangenheit 
erivartet, Da man nicht einfieht, warum er das jegt erit in Erfah: 
rung bringe, dag Kratinos damals fich vertheitigen wollte über 
die Vorgänge in Euböda. So erklärt nämlich der Scholiaft vie 
Vulg. Daß aber überhaupt jene Anflagen des Meidins erjt einige 
Zeit darauf, als die Sache in Euböa für die Athener eine unglüd- 
lihe Wendung nabm, vorgebracht wurden, und daß alfo Damals 
Demojthenes des Yeites wegen ebenfalls bereits zurückgefehrt und 
zugegen war, ift viel wahrscheinlicher. Sollte indeg Semandem das 
vor bei ui auffallen, fo vergl. er Sioft. 5. 1. ®ye. 7. Aeich. 
1, 22. 144. 3, 153. 228. Din. 3, 21. Doch muß natürlich dann 
mit Dint. avro ftatt euro gelefen werden. 

133. Em aoroaßns Ö’ Oyovusvos woyvoüs rns 2E Evßotas] 
Nach Einigen, (wie denn Schon der Schul. e8 als eine verbreitete 
Lesart erwähnt) und nach Herod. reor wor AEE. p. 13. Schol. B. 
ift hier ftatt aeyvoas zu lefen 2E Aoyovoas (tis Evßoras), oder e8 
find, wie Schäfer will, die Worte 25 Aoyovoas rys Evfoiag ganz 
zu tilgen. Die Alten fannten aber vielleicht das Wort aoroapn 
nur in der Bedeutung von Maulthier, wie c8 denn Harpofr. s. v. 
und Möris jo erflären und Lyf. 24, IL, Madyon b. Athen. 13. p. 582, 
Lucian Leriph. ec. 2 u. Aleiphr. 2, 3 auch in diefem Sinne gebraucht 
haben. Impdeflen verfichern andre und zunächit Zeric. Seguer. p. 205, 
Hellad. b. PBhot. p. STL, 17, Etym. M. s. v. und der Schol. zu 
unfrer Stelle, daß doreaßn aud eine Art hoher hölzerner Sattel 
mit einer Nückenlebne bezeichnete, deren fich befonders die Frauens 
zimmer bedienten, jo daß e3 Arcad. de acc. p. 104, 9 gar für eine 
Art Wagen erklärt. — Daß aber dieler Sattel bei Meidias mit 
Silber beichlagen war, denn das fann, wie aus Herod. 9, 82 er= 
heilt, das coyvoz gleichfall8 bedeuten, und daß in Eubön gerade 
die berühmterte Art von PBrachtiatteln verfertigt wurde, hat ebenfalls 
nichts unwahricheinliches. Im Folgenden irrt aber Weftermann 
(Zeitg. für Altertyumsw. 1845, ©. 690) wenn er eis ravror erz 
Färt: zu gleicher Zeit. Denn bei den Rednern wenigfteng be- 
deutet e8 das nie, Sondern ftets an demfelben Drte, oder metaphor. 
in diefelbe Lage. DBeral, zunächit Sfofr. 11, 2. Dem. 3, 18. 22, 2 
und dann noch Ant. 5, 11. Wyf. 33, 2. Siofr. 4, 43. 6, 105. 10, 
30. 18, 46. Aeih. 2,2145. Din. 3, 12. Dem. 22, 2. 24, 714. — 

139. Tiuozoarns, HoAvevzros] Timofrates it der befannte 
Genofje des Androtion, gegen welchen Demofthenes die 24. Nede hielt. 
Bolyenftos dagegen ift nicht der Sphettier, wie Ruhnfen glaubte, 
iondern der Kytantide, gegen welchen Dinarch und Hyvereides ihre 
Seren hielten und der ein Syfophant war (1. Harpoft. s. v. ze- 
Aweioeros) und die Stellen bei Böhnede Forfiehung. 1. ©. 643 n. 
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4. — Wenn er aber weiter unten von dergleichen Leuten fagt: 
oıy7 Ta wevdn ögor Zrtıvevovzwv, So Überieht das Pabit nicht 
richtig: die in der Stille, im Geheimen ohne große Bedenflichfeit 
Unwahrheiten befräftigen. Der Schol. dagegen erklärt fo, daß fie 
während der Mede des Anklügers heimlich und von ferne den Zus 
hörern zuwinften und ihnen dadurch zu verftehen gaben, das was 
der Anfläiger fage, Sei Alles nicht wahr. Sie fonnten dies aber 
jehr leicht tun, weil das ganz gefahrlos war. 

143. Alzıßıaöns]. In dem, was Dem. hier von Alfibiades 
erzählt, ift zumächft den Gelehrten die Angabe über feine Abitamzs 
mung aufgefallen. Denn mit den Alfmeoniden war er durch feine 
Mutter Dinvmache, eine Tochter des Megafles, verwandt (Alndor. 
4, 34. &yf. 14, 39. Stufe. 16, 25—27. Wat. Alf 1, p. 40. Blut. 
AF 1. Ael. Ber. Geich. 2, 1.), und mit dem Haufe ded Hipponiz 
fo8 durch feine Frau, Hivparete, eine Tochter ded reichen Hipponis 
fo8,.1. Stoft. 16,31: Anmdok 135155, Rey Wpinr int 
Gleichwohl fteht Hier, Alkıb. ei roos raroos mit den Alfmeoniden 
und oös untoos mit dem Hipponifos verwandt gewefen. @inige 
wie Spalding und Börkh (zu Bindar p. 302) nehmen nun aı, 
daß es noch eine frühere VBerwandtichaft des Haules von Alfibiades 
und zwar väterficher Seits mit den Alfmeoniden, mütterlicher Seit 
mit der Yamilte des Hipponifos gegeben habe, andre wie Butt: 
mann, die Nede fei ja nur im Goncept erjt fertig gewefen, daher 
der Srrthbum, Dindorf, e8 habe fih Dempithenes bier wie anders 
wärts geirrt. Indeflen war in Athen der Stammbaum der einzel- 
nen Yamtlien und die Abjtammung der Bürger eine jo wichtige 
Sache, daß fie fat in jeder Nede ihre Wolle jpielen und auch in 
unfrer Nede gegen Meidias, jo wenig fih gegen defjen Abfunft 
mochte erwähnen laflen, doch nicht aanz übergangen it ($. 149). 
E83 it alfo ein Srrthbum weder im Goncepte noch fonjt zumal bei 
einer So befannten Berfönlichfeit wie Aleibindes und feine Ber 
wandten waren, wo noch dazu feiner Abftammung in Reden bereits 
jo oft Erwähnung gefcheben war, wahrjcheinlich. Eben fo wenig 
will aber auch die Aushülfe jener nirgends erwähnten anderweiten 
Verwandtichaft des Alfibiadeifchen Haufes mit der berühmten Faz 
milie der Alfıneoniden und dem reichen, ebenfalls jehr befannten, 
Haufe des Hipponifos gefallen, da er fich doch ald Nedner an das 
Befannte halten mußte. Sch glaube daher, die Sache ift vielmehr 
die. Die Auspdrüde zro0os raroos und roos untoog bezeichnen in 
genealogifchen Angaben nicht fowohl ten Bater oder die Mutter 
de8 Betreffenden, fondern ftehen eigentlich nur von einem vder eis 
ner, der oder die als ein Bater oder eine Mutter im Stammbaum 
vorfommt. Wir fehen daher, daß bei Dem. 43, 77 das rroos unroog 
rein dem roos ardowv entgegengefebt ift, alfo foviel bedeutet wie 
76905 yvraızov, und %yf. 14, 39 durfte die Lesart der beften 
KHdicher. (x) za Tov moog unroog narnov Nicht yon Baiterz 
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Saupye, Scheibe und Weftermann in 7ov margos mroös untgös 
verändert werten, da wenigfteng eben biejes 1908 untoös Nichte 
weiter heißt: als von weiblicher Seite, und zarmos von Ahnen 
überhaupt gebraucht wird. Halten wir aber dieles feit, fo jehen 
wir eritlich, wie Demojfthenes jagen fan, Alfibiades fei mit dem 
Haufe des Hipbonifos roos unroos verwandt geweien. Er war 
e3 nämlich durch feine Frau, alfo von weiblicher Seite, eigtl. durch 
eine, die in feinem Stammbaum als Mutter (feines Sohnes) ftand. 
Dagegen rührte die Verwandtichaft mit den Alfmeoniden für Alfis 
biades allerdings ebeniowohl von feinem DBater her, indem diefer 
es war, der in das Gejchlecht derfelben geheirathet Hatte, als von 
feiner Mutter. Demojthenes brauchte aber des Oegenjages mit 
72005 untoos wegen die erjtere Mendung. — Mas aber nun Des 
mojthenes von den Alfmeoniden erzählt, fo find ihre Kämpfe, die 
fie in Verbindung mit der niedern Bolfsklaffe gegen die PBeiftjtra- 
tiden führten, und wie fie mehrmals deshalb aus der Stadt weis 
chen mußten, befannt. ©. Herod. 1, 60—64, Plut. Sol. 26. — 
Die Art aber, wie der Alfmeonide Megafles vom DOrafel zu Delphi 
Geld geliehen, erzählt der Scholiaft auf folgende Art: Megafles 
hatte NAihen verlaffen und war nach Delphi gezogen. Dort brannte 
der Temvel des Apollo ab und die Delphier machten befannt, fie 
wollten ven Aufbau ded Tempels an einen beliebigen Unternehmer 
in Accord geben. Megafles übernahm den Bau und befam 10 Tas 
lente dazu, verbrauchte aber nur Ddreie zu dem Baue. Mit den 
übrigen fieben jammelte er jodann eine Streitmacht um fich und 
überredete auch die Lafedämonier zu einem Hülfszuge gegen Athen. 
Doch traf er den Beifijtratos nicht mehr am Leben an, Tondern 
vertrieb deffen Sohn Hippias, der die Herrichaft führte. Herodot 
dagegen (6, 125) läßt den Alfmion, einen Sohn des Megafles und 
Enfel des Alfmaon durch Geichenfe des Kröfos fich feine Reich 
thümer erwerben. — Bon Hippunifos aber und dejjen Haufe wer: 
den nicht nur die großen Weichthümer gefchildert, wie denn das 
Vermögen von Kallias 2. einem Sohne von Hipponifos 2. auf 
200 Talente gerchäßt wurde, Lhyf. 19, 48, fondern auch feine 
Sefandtichaft an Mrtarerres (Herod. 7, 151), wo er den be 
rühmten (freilich fabelhaften) Kimonischen Frieden (DI. 82, 4) 
geichloffen Haben joll, Dem. 19, 272. Divd. 12, 4. Nicht minder 
wird fein Sohn Hinponifos wegen der Hülfe gerühmt, die er Niz 
fing im fechsten Sabre des veloponnefiichen Krieges leiltete, Thuf. 
3, 91. — Was aber die eignen Thaten des Alkibindes anbetrifit, 
jo ift hier von Demofthenes zunächit bloß das erwähnt, was er 
zum Beten ver Demokratie gethan hat. In Samos waren näms 
lih die oligacchifchen Beitrebungen, die Athen die Herrichaft der 
Bierhundert gebracht hatten, durch die Hülfe einiger Angefehenen 
im Heere vereitelt worden und man hatte fih an Alfibindes ges 
wandt und ihn zum Feldheren erwählt (Thuf. 8, 81), und er hatte 
hier jowohl (edend, 86.) als fpäter (108) firh mehrfach um Athen 
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und die Demokratie verdient gemacht, wie er denn A410 die Schlacht 
bei Kyzifos gewann, und in Athen fofort nach feiner Ankunft 
Deranftaltung traf, daß man die Feier der Myiterien, die wegen 
der Befabung von Defeleia durch die Lafedäimonier (Thuf. 7, 18 
bis 20, Xen. Hell. 1, 4, 20) bisher zur See gehalten werden 
mußte, zu Lande Halten Fonnte, (Blut. Al, 34. Xen. Hell. 1, 4 
20). — Was dagegen fein Wagenwettrennen in Olympia betrifft, 
jo hatte er fieben Wagen dazu gefandt und den erjten, zweiten 
und vierten Preis damit erhalten, Thuf. 6, 16., während ihn 
Euripides und Siofrates den erften, zweiten und britten ge= 
winnen laflen, (Blut. ZUE 11 und Sfofr. 16, 34.). Weber feine 
Beredtfamfeit aber vergl. Blut. Alf. 10. Diod. 12, SA. 13, 68. Ney. 
Ale. 1. — Wenn e8 dann weiter heißt, roınoavres puyada 2E8- 
Pakov, fo ift das deshalb fo ausgedrückt, weil Alfibindes erft ent: 
flohen und dann abwesend verurtheilt und mit prieiterlichem Bann bes 
legt wurde. Daß diefe Verbannung aber die Befeftigung von Des 
feleia durch die Lafedämonier, und feine fpätere freiwillige nach 
Thrafien, die Schlacht bei Argospotamoi und damit die Wegnahme 
der Schiffe für Athen herbeiführte, deutet Demoithenes dur die 
Worte zal Asxelsıav — cAovar an. Wegen Taureas ift Andof. 
4, 20, 21 und Blut. Alf. 16, wegen des Malers Agatharchos da= 
gegen, den er nach Andof. 1, 17 über drei Monate in fein Haus 
einichloß, damit er ihm die verlangte Malerei fertige, Blut. AIf. 
16 zu vergleihen. Nach dem Schol. war der hier vom Pedner 
angedeutete Grund der, daß er ihn bei einer Buhlerin von fich 
getroffen hatte. — Ueber die aa ee der Hermen endlich 
vgl. Thuf. 6, 27. Blut. Ale. 18. u. a. &s war hier der eigentz 
liche Ausdeuc negızonteıv tovs Eouäs |. $. 147 und außerdem 
And. IE I3TLTIIN 62 TRY; 14, 42. Doch hat Demofthenes hier 
weiter, unten abjichtlich auch zorrreıv gejagt, um den Gegeniag mit 
dem ayavissıw ra Esos ftärfer hervorzuheben. Denn zorreıv wird 
außer vom Klopfen an der Thüre, namentlih vom Beunrubigen 
gebraucht, |. Dem. 2, 16, Provem. 29, 1439. 37, 1446. Er Tchließt 
alfo: Meidias hat (wenigiteng ) das (d. h. die Hermenftörung) 
verübt, indem er die heiligen Gewänder zerfiörte. Dindorf läßt 
aber bier ae Eouäs nach einer Conj. Dobr. weg, und dann ift 
der Sinn: Das Zertören it doch gewiß nicht geringer als das 
Beunruhigen. — Indeflen find mir dann die Worte: ovzoVr 2£e- 
Anksyztaı Tovro nnowv dunfel, da er doch nicht jagen fann, alfo 
it nachgewiefen, daß er dieß gethan, d. H. das Heilige beunruhigt 
hat. Bielmehr folgt aus feinem Schluffe, und das will der Ned: 
ner auch fagen, daß er ficher mit feiner Handlung etwas gleich 
ftrafbares, als die Beunruhigung der Hermen war, verübte, 

154. Orte oivöV Musv of Toımgapyoı] Ueber die perfünlis 
chen Zeitverhältniffe des Demofthenes vergl. die Einleitung, Was 
aber die Hier berührte Einrichtung ter Trierarchien anbetrifft, fo 
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wurde urfprünglih bis DL. 94, 1 für jedes Schiff ein Trierardh 
beitellt. Weil aber befunvders nach der Niederlage in Sieilien die 
Kräfte des Staats wie der Einzelnen erichöpft waren, Ward ein 
Zufammentreten von Zweien zu gemeinfchaftlicher Betreitung der 
Koften des zeıngaoynue geitattet, und belief fich dafjelbe durch- 
fchnittlih auf 50 Weinen. Das erfte Beifpiel daven aber finden 
wir nach) DL. 92, 3. (&yf. 32, 24 vergl. mit 19, 42 und unfre 
Nede $. 80). Dabei gab der Staat außer Sold und Verpflegung 
nur das Leere Schiff, der Trieracch dagegen hatte feinerfeits Die 
Mannighaft anzuwerben, das nöthige Schiffsgeräthe zu beichaffen 
und das Schiff jelbit auszubeffern und in gutem Stande zu ers 
halten (Thuf. 6, 31). — Später freilich und zwar fchon vor DI. 
104 mußte der Staat dem Trierarchen auch das Geräthe liefern 
und die Mannjchaft ftellen (Dem. 51, 5. 47, 25 und Boöcdhe Urf. 
©. 201), und es fam die Unfitte auf, die Trierarchie an den Min 
deftfordernden zu verpachten (Dem. 50, 52). Doch als DI. 105, 
3, alivo etwa 5 Sahre vor unferer Mede, nicht genug Trierarchen 
auf gefeglichem Wege aufgebracht werden Fonnten und Freiwillige 
hatten dafür eintreten müffen, wurde die Ginrichtung getroffen, 
daß die Leitung nach Eymmorien erfolgen follte, d. h. nach der 
Art, wie man jeit DL. 100, 3 die Vermögenfteuer erhob. Man 
hatte nämlich die 1200 reichten Bürger in 20 Klaffen, Symmeo- 
rien, (jede zu 60) eingetheilt. Aus diefen wurden wieder Dreis 
hundert (15 von jeder Symmorie) als die Vermögendften ausges 
hoben und bildeten den Vorjtand, die 7yeuoves Tav ovuuogıwy 
(Dem. 28, 4). Sie hatten, wenn eine Steuer ausgejchrieben 
wurde, den baaren Borfchuß zu leiften und das Ausgelegte von 
den Mebrigen dann wieder einzutreiben. — E83 gab aliv jest auch 
für die Trierarchie zwanzig Glaffen und eine Anzahl Mitglieder in 
jeder Klafie (von 5—16) bildete eine ovvriisıe, welche zufammen 
traten und die Koften des ovvroımgcoynue zu gleichen Iheilen 
trugen. Hierbei mochten integ von Seiten der Reichiten gegen 
die minder begüterten Mitglieder der Symmorien manche Bevor: 
theilungen vorfommen. — Ueber die dann weiter erwähnten Leis 
turgien, die Choregie und die Stammjpeifung, vergl. die Einleitung 
zur Leptin. — Wenn er aber dann fih mit Phormion u. |. w. 
vergleicht, und der Scholiaft an Frühere denkt, wie an Bhormion 
im PBeloponnefifchen Kriege, und an Kallaischrus, den Vater von 
Kritins, fo Hat Buttmann mit Recht dagegen erinnert, daß unter 
Phormion vielmehr der in die Leptinen erwähnte Redner zu ver- 
ftehen jei. Ebenio war auch Lyiitheides ein befannter Nedner und 
Schüler des Sfofrates (Siofr. 15, 93. Dem. 52, 14. 30. 24, 11). 

158. zoÜ 2x Zızuavos] In Sifyon zeichneten fich die Herrz 
Icher mehrfah im Wagenrennen durch ihre Pferde aus, fo Hat 
Myron in der 32. Olymp. zu Wagen und Klifthenes in der 
zweiten Bythinde, DL. 49, 3 mit einem DBiergefbann gefiegt, 1. 
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Meier 3. d. Schol. Und daß es als etwas Königliches galt, mit 
weißen Pferden zu fahren, hat Sunius duch Beifpiele nachgewiefen. 
Animadv. 1, 12. 

163. ITaugılov] Böhneefe Forich. 1, p. 698, vermuthet, daß 
e3 derfelbe fei, der nach Din. 1, 43 das Bürgerrecht erhalten hat. 
Sm Folgenden berfegen WVömel und Pabft die Morte: zerer- 
Annıto oogyıbouevos fallhb: als man nun feine NAusflüchte ents 
larvt hatte. Das Nichtige fah bereits Neisfe. Cr war in ber 
Falle, Fam mit feinem Kunftitücfchen, welches ihn ganz frei vom 
Kriegsdienfte machen follte, nicht mehr fort, fondern mußte wenige 
fteng eins von Beiden thun, entweder zur See* oder zu Lande Dies 
nen. — Die Worte @v inzapyew WEiooe ebenfo wie das Ürrrreo- 
yos $. 166 haben Hermann de Midia p. 9 und Schäfer (Dem. 2, 
p. 82), auf eine frühere Beltallung des Meidins, wo er als Hip- 
parch bei Feltaufzügen paradirte, bezogen. Die Schol. zu $. 132 
machen ihn dagegen zu einem der beiden Neiteroberiten im euboiz 
fchen Teldzuge, und wenn man $. 174 mit den beiten Handichrifs 
ten zat ravra 2&ıovrwv lieft, muß man die Nachricht des Schos _ 
liaften für begrünteter halten, als jene durch nichts fonderlich bes 
grüntete Annahme Hermanns und Schäfers. ©. auch die Anm. 
zu $. 197. 

165. 0 ayannros, 6 anaıs| d. h. der auf der einen Geite 
der einzige Sohn war, denn das heißt ayarınros, wie Spalving 
fchon richtig erflärte, und auf der andern Seite felbft feinen Sohn 
hatte, arraıs war, wofür jedoch der Schol. zeig gelefen zu haben 
fcheint, d. H. noch fehr jung war; in dem Fall alfo, daß ihm et= 
was zuftieß, ftarb das Haus des Nifins aus. Gr wird übrigens 
bei Athen. 12, 537 und Ael. DB. Sefh. 4, 23 als ein Verfchwene 
der gefchildert. Im Folgenden hat aber Buttmann das ov falfch 
fo erflärt: jeder in feinem Schiffe, ed heißt vielmehr: jeder auf dem 
ihm angewiefenen Boiten, wer alfo zu Sande zu dienen Hatte, zu 
ande, und wer zur See diente, auch zur See. 

166. reiwriav za nrerrnzooryv] Der Vergleich beruht dar- 
auf, dag man gegen Erlegung eines geringen Zoll (zwei vom 
Hundert, daher zerrnzoorr) die Foftbariten Waaren beziehen Fonnte, 
und fo verschaffte fich Meivias gegen Grlegung eines Kriegsfhiffs 
die für ihn viel jchäßbarere Freiheit vom Kriegsdienfte. 

168. MAPTYPE2Z.] Daß diefes Zeugniß unächt und aus 
$. 167 fabrizirt fei, beweilt Weftermann aus folgenden Gründen. 
Erfilich hätten ftatt des unbefannten Kleon und Nriftofles doch 
wohl cher Hypereides der Kollyter genannt fein follen (Bfeudopt. 
10. Ren. 849. F).e Dann war Niferatos, wie aus Boch Urfon. 
über d. Seeweien (116. 3. 14. v.20. d. 113. 16. a. VIL) erhellt, nicht 
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ein Acherdufter, fondern ein Kydantive. Daß er ferner Bamphilos 
(wahricheinli) den oben genannten Xegvpter) zum Trierarchen 
macht, zeigt nicht minder von feiner Unwifjenheit. Man hat da: 
ber auch, um diefe Irrthümer wegzubringen, die Lesart geändert. — 
Endlich, um andrer Gründe zu gefchweigen, die unficher find, ift 
auch der Ausdruck ovyzardornoe höchit auffälliger Art. 

11 uf. Mas die im Folgenden erwähnten Chrenämter 
des Meidias betrifft, fo war die Baralos eins der athenifchen 
Staatsichiffe, welche den öffentlichen Dienft zu beforgen, Botfchaften 
u. f. w. zu befördern hatten und immer fegelfertig lagen. Die 
Schabmeifter. derjelben bildeten eine angefehene Behörte, welche 
durch Cheirotonie ernannt wurde, Bödh Staatsh. 1. ©. 184 
u. f. w. Sie hatten die Ausrüftung des Schiffes und die Ergäns 
zung der Mannfchaft zu beforgen, verfahen aber diefe Trierarchie 
nicht im Auftrage des Staats (wie die Schol. zu unfrer Stelle 
angeben, 1. Börfh Seew. 168 u. Staatsh. 1, 706 F.). Wenn er 
damit den Kyzifenern eine Brile von 5 Talenten nahm, fo beziehen 
dieß die Schol. auf den Bundesgenofjenfrieg und erzählen, die 
Athener hätten Kayerei angeordnet gehabt und Meidins in Tolge 
defien den Kyzifenern als Feinden jenes Geld genommen. Die 
Kyzikener hätten fich darauf nach Athen gewandt und nachgewielen, 
daß fie mit der Stadt in Friede und Freundichaft wären. Mei: 
diad habe aber fo lange wideriprochen, bis er feine Mitbürger dazu 
gebracht habe, das Geld nicht wieder herauszugeben. Hierauf feien 
die Kyzifener vom Bündnig mit Athen abgefallen. A. Schäfer 

" (Dem. D., ©. 84, n. 2.) madt aber darauf aufmerfiam, daß 
fhon DI. 104, 3 von Feindfeligfeiten der Kyzifener die Nede fei 
(Dem. 50, 5). — Der hier erwähnte Feldzug nach Eubda dagegen 
ift der in DI. 105, 3 fallende, wo die Athener den Eretriern gegen 
die Thebaner auf Timotheos’ Antrag Ichleunig zu Hülfe zogen und 
zu diefem Behufe freiwillige Trierarchen aufriefen, (Demofthenes 
war felbft unter ihnen, 1. oben $. 161), und fo auch, ehe dreißig 
Tage vergingen, die Thebaner zwangen, mit Diofles dem atheni: 
fhen Feloheren eine Gapitulation abzuschließen, Divd. 16, 7 und 
Demofihenes 22, 14. 8, 74. 18, 99 und an vielen andern Stellen. 
Die andern Chrenämter des Meidias hingegen beftehen erftens in 
der Schon zu $. 163 beiprochenen Hipparchie. Hier bemerken wir 
nur, daß die Worte 8. 171: oyeiodaı — ov Övvauerov nicht, wie 
die Schul. meinen, auf feine Förperliche Schwäche, fondern, wie 
Schäfer bereits fah, fich darauf beziehen, daß er nicht einmal fels 
ber ein Neitpferd befaß ($. 174), daher au $. 172 das zyv zus 
yvosws zariav nicht mit Spalding auf diefe angeborne Schwäche, 
londern mit Buttmann auf feine angeborne Rohheit und feine Barz 
barennatur zu beziehen if. Es war aber nad unferm Redner um 
fo mehr zu verwundern, daß er fich nicht einmal ein eigenes Pferd 
angeichafft Hatte, weil fie nach dem Tefte ins Teld rüden follten, 
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(j. oben $. 162.) Denn fo erkläre ich die Worte zal ravra 2kı- 
ovrwov, die die beften Handichriften haben und von denen man 
durchaus nicht abfehen fann, wie fie Touft in den Tert gefommen 
fein fönnen. Ueber das 2Esovrwv als Futur. vergl. Dem. 4, 44, 
wegen Foaoıw ohne Dbject aber vergl. Dem. 19, 231. 9, 46 (vulg.) 
vergl, mit Dem. 4, 18. Als Aufieher über "die Myiterien aber 
hatte er, was zur Seiler und Ausftattung derfelben gehörte, zu be 
forgen, als iegomoros die Dpfer zu befichtigen, ob fie in Ordnung 
waren, als fowrns das zu den Dpfern und Speifungen erfor: 
derliche Schladtvieh anzufchaffen. Alle diefe Stellen waren ehren: 
volle und gingen durch Wahl des VBolfs vor fih. Schol., Harpofr. 
\(Bowvns) u. a. ©. Börfh Staatsh. 1, ©. 232. 

182. dıxraleıw ögyeilovra To Ömuociw] Staatsfchuldner 
verloren alle bürgerlichen Stechte, und alfo auch das, den Nichter 
mit zu machen und in Folge vefien den Richterfold (To Anuue) 
zu beziehen. ©. die Anm. zur Leptin. Nicht ohne Grund hebt 
aber der Redner hier hervor, Byrrhos fer ein Eteobutade gewelen, 
d. bh. habe zu einem Gefchlechte gehört, welches eine der Alteften 
priefterlichen Bamilien in Athen bildete. — Der in einem ter vor: 
hergehenten Beifpiele genannte Guandros Dagegen war wahrfchein- 
lich nur ein Metöfe. 

184. 2oarvovs] E38 waren diefe Foaroı Verbindungen zu dem 
were Hülfsbedürftigen (hier of deouero: genannt), Unterftüßung 
zu gewähren, fei e8 um Ginen der Atimie, in die er, weil er dem 
Staate Geld (Abgaben, Geldbußen) fchuldete, verfallen war, zu ent- 
reißen, fei es ihn durch Löfegeld aus der Gefangenfchaft zu be: 
freien, oder in andern Fällen. Gewöhnlich fammelten die Empfän: 
ger den Betrag felbft ein, waren aber verpflichtet, dag Geld fo bald 
fie in beflere Umftände famen zurücdzuzahlen, und e8 gab dafür eis 
gene Gefete. ©. Ant. 2, A, 9. Dem. 53, 8. 11. 12.59, 8. 31. 
27,25. «Sfaerw1171/A3 898. 22..Hergl.u mit Neich. 12,111 Bol} 
144. Demofth. fagt nun: jeder Menfch, nicht bloß die Hülfsbedürf: 
tigen fleuern für fich in folhe Unterftügungsfafien, aus denen fte 
bei eintretender Hülfsbedürftigfeit Unterftüsung zu erhalten haben, 
durch ihr Benehmen. — Daß alle Dienfchen zu den eigentlichen 
Zowvoıg beifteuerten, wie dieß nach der Bulg. der Sinn der, Stelle 
wäre, Fonnte der Nedner wohl fchwerlich fagen. Auch ift ode vor 
einem Selativum nur dann gebräuchlich, wenn dabei auf einen 
Gegenwärtigen hingewiefen wird, wie Sfae. 8, 17. Nefch. 3, 154. 
Ovyi aber für ou uovov, wo eituns für jeht ganz foll außer dem 
Spiel gelafien werden, ftehbt auch Dem. 113, und ebenfo ift ! 
nicht felten das Nelat. nicht auf das nächft vorherachende, fon: 
dern auf ein früheres Nomen zu beziehen, |. Sio. 6, 110. 8, 93. 
19, 26. 29. Ep. 5,4. Sfae. 6, 26. Din. 1, 9. Dem. 4, 35, vergl. 
mit And. 4, 13 und ®yf. 11, 10. — Neber 0 deoueros endlich in 
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dem Sinne: der Hülfsbevürftige j. außer $. 224. nodh And. 1, 
147. &uf. 15, 8. Sfo 4, 38. Aldh. 3, 93. — Wenn es aber auf: 
fällig erfchienen ift, daß der Neoner hier einen Gedanken, ven er 
bereit8 $. 101 gebracht hat, wiederholt, jo hat fchon Schäfer (im 
Appar.) richtig bemerkt, daß Gedanken, die einem Redner befonders 
einfchlagend in die Sache ericheinen, nicht felten wiederholt werden. 
©. die Einleitg. — Ueberhaupt ift diefer Vergleich mit dem Foavog 
ein bei den Rednern jehr beliebter, f. Siv. 10, 20. 11, 1. 14, 57. 
Lye. 3. Ach. 3, 251 und bef. Dem. 25, 21.22. 58. 61, 54. 
Ep. 5 p. 1491. Auch geht aus [Dem.] 25, 21 hervor, daß der 
Name wAngwrns die eigentliche Bezeihnung derer war, die dafür 
zu forgen hatten, daß der Fond die erforderliche Höhe erreiche, 

194. eis ası Hoovßovrvr«a Tonov ms 2xrinoias] Schäfer 
(Demofth. 2, ©. 92) erklärt dieß falfh von ver Stelle, 
wo die Lärmmacher ftanden, die nah dem Winfe ter Ton: 
angeber zu Flatfchen oder auszupochen ypflegten, und meint, Meidias 
habe deshalb hingeblidt um von hier Hülfe zu erlangen, Dem 
ganzen Zufammenhange nach (e8 geht zaexös Alywr zei aneılav 
vorher) Fann PAerwv aber nur von drohenden oder zornigen Blicken 
verftanden werden, die Meidins nach der Stelle hHinwarf, wo jedes- 
mal, jo oft er eine neue Bemerkung machte, der Lirm und die 
Zeichen des Misfallens herfamen. 

197. Ta» uses" Eavrov orgarsvoauevwv] Babit überfegt falich : 
welche mit ihm den Kriegszug gegen Dlynth gemacht haben. Denn 
aus dem zeivas ergiebt fih fchon, daß hier von dem Dienfte die 
Hede ift, welchen die Reiter von Argura zur Unterftügung und 
Ablöfung ihrer Kameraden auf Euböda zu thun hatten. ©. $. 164. 
Auch der Schol. meint, Meivias habe die Heiter deshalb Ichlecht 
gemacht, weil fie auf der leßten Expedition nah Dlynth die Ein 
nahme der Stadt hörten und deshalb umfehrten. Diefe Einnahme 
fällt aber erft DL. 108, 1. Das öre — dıeßnoav drüdt nichts weiter 
aus als: als fie hier abweiend und (von Eubda aus) nach Olynth 
übergejegt waren. ©. die Einleitg. Aus dem folgenden ovrag- 
yovzes endlich, welches nur auf Kratinos und das was $. 132 er: 
zählt ift, gehen fann, erhellt aber deutlih, daß auch Meidias zu je 
ner Zeit Hipparh war, wie wir das zu '$. 163 bereits ber 
merften. 

198. vn 109 Aia x. ı. A] Diefer Schwur umfaßt hier die 
drei Hauptgottheiten, welche Athen verehrte, Zeus, der im Kath: 
haufe feinen Altar hatte und eben fo einen bei jeder der 12 Bhras 
trien und ald Polieus in den Diipolien verehrt wurde, Apollo als 
Schußpatron und Schirmherr ver a und Athene als diejenige 
Göttin, vie ihr den Namen gegeben. ©. die Schol. 

Demofthenes IX. 18 
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205. ovros] Pabit bezog vieles ovros falihlich auf Meidias 

und hat daher 3. B. das folgende ozov u. f. W. überfegt: Wäh- 

rend ich nämlich die Feindichaft mit Meidias nicht anerfennen 

will, obwol mir Sehr viel Leid von ihm zugefügt worden u. uf 

Aber das für Meidins viel zu gelinde ZrruyIns nach den ftarken 

Ausdrücken, die der Nedner bisher. von ihm gebraucht hat, das Berneiz 

nen, daß Meidins fein Weind fei, was er bisher überall zugeitanden 

hat, die Berficherung, daß er zwar ihn bei Geite laffe, jener aberihn 

nicht, alles das vaßt gar Schlecht zu Pabit’s Erklärung. Das Wahre 

fah Schon der Schol. und der Grammatifer in 3, welder nad) 

ovroc Über avrws EvßovAog fchrieb. Denn zu Diefem, der gegen? 

wärtig war und daher vermöge eines DBlices oder einer Handber 

wegung den Zuhörern leicht Fenntlich gemacht werden fonnte, wens 

det fich jeßt der Nedner, und dag merovdws zuxwg bezieht fih nad) 

dem Schol. darauf, daß Eubulos als Ankläger des Ariftarchos auf: 

getreten war, wie denn Nifodemos nach dem Schol. ein Par: 

teigenoffe des Gubulos geweien war und um diefes willen Eubulos 

auch den Demofthenes perfünlich haßte. Schol. zu $. 205, v. d. 

Gefandfch. $. 1. und 1. und 2 Hyvoth. 

208. Bihımaidnv z. 7. 4] Ein Philippides aus PBaania war 

unter denen, welche DL. 113, 3 in der Theuerung dem Staate ein 

Gefchene machten, Bödh, Seew. ©. 252 ff. Auch hat Hyvpereides 

einen Philippides angeflagt, Fragm. or. Att, Saupp. I ©. 301. 

Mnefarchides wird als Beiliger des Archonten aud) 58, 32 erwähnt 

und Diotimos von Euonymon hat nicht nur gegen Ende der 109. 

Dlymp. mit Demofthenes, Hegeltippos und a. Bırgichaft für die 

den Ghalkidiern geborgten attifchen Trieren geleiftet, fondern auch 

felbft DL. 110, 3 zur See befehligt und den Athenern eine Schen: 

fung von Schilden gemacht, DBöcdh Seeurf. XIM. ec. 59. XIV. c. 

65. Dem. 18, 114— 116. Alexander forderte zugleich mit Demofthes 

nes, Bolyeuctos, Lyfurgos, KRalliithenes feine Auslieferung und DI. 

111, 3 wurden ihm auf LHykurgs Antrag Öffentliche Ehren zuer: 

Eannt, wie er denn zur antimafedonifchen Bartei und zu den Freunz 

den von Demofihines gehörte. ©. Arrian 1, 10, 4, Blut. Dem. 

23. Pfeudopl. &. d. 10 Ned. ©. 844, A. F. 848 E. Sm dritten 

Preudodemofth. Briefe ©. 1482 wird er ald verftorben aufgeführt. 

(S. A Schäf. Dem. IL ©. 309 u. f.). Aus dem allen erhellt 

aber daß Spalding nicht zweifeln durfte, daß das uaswolunv ernfts 

lich gemeint fei. 

215. Neontoituov] Neoptolemos aus Melite Hat bei der | 

Leitung öffentlicher Arbeiten Zufhüffe aus eignen Mitteln geleiftet | 

und dafür befonders auf Antrag Lyfurgs Ehren empfangen, Dem. 

18, 114 und Bfeidoplut. Leb. d. 10 Keon. ©. s43 F. ©. Bödh | 

Serwef. ©. 245 f. Der eben dort genannte MWerhfler Blepäos | 
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wird auch von Aleris b. Athen 6. p. 641 C. u reicher Mann er- 
wähnt. — 

217. 27 ro zocyuarı) Babit verstand die Stelle falich, als er 
überfegte: Eine Fülle aller möglichen Schändlichfeiten liegt in feinem 
Benehmen. Denn nit von Meidias’ Benehmen ift hier die Pede, 
fondern von dem Falle, dag die Nichter ihn freifprächen, und da 
meint der Redner, würde fich alles vereinigen, um die Sache zur 
fhmählichiten zu machen, die e8 geben fünne, was er dann des 
weitern ausführt. 

218. ’Aguoropov] Neisfe und Buttmanın nehmen irgend eiz 
nen Unbefannten, ver fo hieß, an, doch verftehen A. Schäfer 
Dem. Th. 1. Ss. 159) und Dind. mit Necht den Azenier darunter, 
da Gubulos fein Gegner ihn verflagte, auch liegt in dem Aus- 
drude &= moArızys airias die Andeutung, daß die ganze Anklage 
eine Maßregel betraf, die Arittophon in feiner Eigenschaft als Be: 
amter getroffen hatte und die durc) Surtidnahme diefer Maßregel 
fih wieder qut oder ungefchehen machen ließ (avadvoaı). Denn 
was Pabjt überlegt: „nicht wegen eines Vergeheng gegen den Staat“ 
it unhaltbar, weil ja auch die mit Fetfrevel verbundene Üfgıs ein 
DBergeben gegen den Staat war, weil ferner fich Vergehen gegen 

‚den Staat ebenjo wenig ungefchehen machen lafien, als vie vpoeıs, 
wogegen Bergehen in Folge amtlicher Maßregeln durch Zurücdnahme 
derjelben allerdings ungetchehen gemacht werden Fünnen, und dahin 
führt auch der Ausdruc felbit, da man Vergehen gegen den Staat, 
die Eisangelien zur Folge hatten, nicht roAırızat airiaı nannte. 
Der Schol. erzählt nun die Sache fo: Ariftophon jei Einnehmer 
geweien und habe den Zehnten der Tribute, von welchem der Athene 
Kränze geweiht werden Sollten, (fieb üb. den Zehnten der Göttin von 
Kriegsbeute, Geldftrafen, Gonfiscationen Böcdh Abhdl. der Berl. AE. 
1846 ©. 378. 379 und Staatsh. 1, 445 a.) eingenommen, habe ihn 

“ aber für fich behalten. Wahricheinlich hatte er aber nur eine anderz' 
weite Verwendung veifelben für gut befunden und dadurch fic) jene 
Deichwerde des Eubulos zugezogen, die fich erledigte, jobald er die 
Kränze zu dem verlangten Swede herausgab. 

Bemerkung zu ©. 20. 

Aus $. 103—106 erhellt, dag es ©.20. 3.6 v. u. ftatt „vorbei — Geridht?- 

handlung‘ richtiger heißen würde: „„angefeßt‘’. 



Drud von Philipp Neclam jun. in Leipzig. 
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Einleitung. 

Die von unferm Redner fo glücklich durchgeführten Erbfchaftspro: 

zeffe gegen feine betrügeriichen Wormünder hatten durch die gefchickte 

‚Art, wie er fie durchführte und die Kniffe, mit denen fich jene zu 

helfen juchten, fiegreich vereitelte, in Athen ein nicht geringes Auffehen 

erregt und ihm zwar nicht zu feinem Gelde wieder verholfen (1. zu Meid, 

$. 80), wohl aber die Möglichkeit verfchafft, durch Neden, die er 

für Andere in ihren Prozeffen fchrieb, füch eine ergiebige Erwerbaquelle 
zu eröffnen; furz Demojthenes war ein fehr geluchter Sachwalter und 

Nedenfchreiber (Logograph) in Athen geworten. War nun bisher feine 

Thätigfeit befonders in Privatprozeflen in Anfpruch genommen worden, 

fo haben wir in unferer Rede den eriten Fall, wo dieg auch in einem 

öffentlichen Prozeß geichah. Der Gegner, Androtion, war aber auch 

bier ein fo gewaltiger Neodner aus der Schule des Jfofrates (Soft. 
Leben v. Zofimos p. 257. Schol. 3. Sfofr. p. 4 b, 27. Suidas u. a, 
Arist. rhet. 3, 4. u. $$ 4. 66 unferer Rede fo wie Timofr. $. 158) 

und feit dreißig Jahren ($. 66) ein fo einflußreicher Staatsmann der 

Ariftophontifchen Partei, daß Diodoros, der Kläger, alle Urfache Hatte, 

fh in feinem Kampfe gegen ihn nach einem tüchtigen Sachwalter, der 

dem Androtion wo möglih in der Kunft der Rede ebenbürtig fei, ums 

zufehen. 
Die nächte Veranlaffung zur Nete war, daß Androtion DL. 106, 

1. (356) im Rathe jaß und nachdem er hier das große Wort geführt, 

am Schlufe des Jahres den Antrag in der Bolfsverfammlung ftellte, 

den abtretenden Nathsmitgliedern ven herfömmlichen goldnen Ehren: 
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franz zu gewähren. Der Antrag wurde vom Bolfe genehmigt ($. 5), 

aber ein gewiffer Euftemon und ter Kläger in unferer Rede, Div: 

doros, den die Schol. und Herausgeber fülichlich zu einem Neffen ded 

erfteren machen, obwohl aus der Art, wie $. 2 Divdoros’ Dheim erz 

wähnt wird, fattfam das Gegentheil erhellt (. Schäf. Demofth. 1, 

S. 319, n. 1) legten Proteft gegen den Antrag und Beichluß ein und 

denuneirten ihn als einen gelegwidrigen, wodurch vor ber Hand. die 

Ausführung unterblieb. Cie wurden beide duch perfönliche Gründe 

‚zu diefem Verfahren beitimmt. Guftemon war durchs Loos einer der 

Eflogeis, das heißt, ein Mitglied der Behörde geworden, welche die Ein: 

forderung der Bermögensfteuer eiopoga zu bejorgen hatte (Börh Staatsh. 

1, 169 u. Funfh. Prolegg. ©. 9). Androtion aber war aufgetreten 

und hatte behauptet, Guftemon habe hierbei Unterfchleif getrieben und 

die Gelder für fih behalten und hatte zugleich veriprochen, wenn er 

ihm das nicht nachweife, wolle er das Geld aus feiner eigenen Tafche 

erlegen. Er hatte es3 dadurch dahin gebracht, daß jene durchs Loos 

erwählte Behörde bei Eeite geichoben und er außerordentlicher QBeife 

mit der Beitreibung der Gelder, insbefondere der Nüdjtände von ber 

O1. 100, 3 von Naufinifos ausgefchriebenen Vermögensiteuer, und zwar 

nebft no neun andern, unter ihnen dem Timofrates (Timofr. $. 11. 

160. 197. 199), duch Wahl vom Volfe betraut wurde. Den verz 

fprochenen Beweiß, daß Euftemon Gelder unterfchlagen habe, hatte er 

jedocy nicht beizubringen vermocht ($. 50). Den Diodoros dagegen 

hatte Antrotion des Vatermords bezüchtigt und ihm zwar nicht jelbit 

diefes Verbrechens angeklagt, denn dazu hatte ev nad) attiichem Rechte, 

weil er Fein Angehöriger des VBetheiligten war, nicht die Befugnig, wohl 

aber war er gegen den Oheim uuferes Divdoros Flagend aufgetreten 

und hatte ihn wegen NReligionsfrevels belangt, weil er fih durch den 

Umgang mit dem DBatermörder Divdoros befleft habe. Gr war aber 

auch hier wieder mit diefer Klage jo Ihmählich abgefallen, daß er nicht 

einmal den fünften Theil der Stimmen erhielt ($. 3). 

Beide, Euftemon wie Diodor, hatten es nun gar fein Hehl, daß 

außer dem Stantsintereffe fie insbefondere auc) diefe perfünlichen Gründe 

dazu beftimmten, jest den Androtion wegen eines gefegwidrigen Anz 

trags vor Gericht zu ziehen ($. 1) und nad) Hermogenes’ Berficherung 

(ed. Spreng. II, p. 180) hatte ein folches Motiv auch bei den Athenern 

nichts Gehälfiges, es gab vielmehr eine befondere Berechtigung zu der 

Anklage und deutete auf eine ernftliche Führung derfelben Hin. Im 

Sommer 355 od. DL, 106,2 (Dion. ad. Amm. I, 4 und Schäf. Demofth. 1, 
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©. 326 u. ff.) fam denn auch die Sadhje zur Verhandlung und zwar 

hielt Euftemon die erfte Rede, worin er außer der Ginleitung wie es 

Scheint den Thatbeitand entwickelt, die Gefeße, auf welche die Klagefchrift 

fich bezog, vorlefen, und Zeugenausfagen vorlegen lieg (S. Argum, 2. 
©.1592u.”$. 23, 34). 

E83 waren aber hauptiächlich vier Gründe, mit welchen man die 

Ungefeglichfeit jenes Androtioniichen Antrags nachzuweifen fuchte, indem 

man erftlich beftauptete, daß dem Antrage ans DBolf fein Nathsgutachten 

(rooPoVksvue) vorausgegangen fei, wie ed doch gefe&lich allemal der 

Tall fein müfe. Zweitens daß nad einem Gefege des Themiftofles 

(Diod. 11, 43) der Nath jährlich müffe zwanzig neue Schiffe bauen 

laffen, um diejenigen unter den 300 bis 400 Trieren des Staats, die 

feeuntüchtig geworden waren, durch neue zu erfegen, und daß demjenigen 

Rath, der diefes verabfäumt Habe, der gewöhnliche Chrenfranz, den der 

abgehende Rath jährlich zu erhalten pflegte, nicht zu ertheilen fei. Der 

Rath des Jahres356, für welchen Androtion die Befränzung beantragte, 

hatte aber diefe Schiffe nicht bauen laflen, alfo fei auch der Antrag, 

Hm den gewöhnlichen Chrenfranz zu ertheilen, ungefeglich. Drittens 

dürfe aber auch Androtion überhaupt feinen Antrag, alfo auch vielen 

nicht ftellen, denn er habe in feiner Jugend den Buhlfnaben gemadt 

und dürfe daher nad) einem Gejege Solong, welches ehemaligen Buhl: 

fnaben verbiete, öffentlich als Sprecher aufzutreten, Feine Anträge ftellen. 

Verner fei auch fein DBater, Andron, als Staatsjchuldner feiner Haft 

entronnen und da Staatsichuldner nicht nur für ihre Berfon jondern 

auch mit fammt ihren Söhnen und Nachkommen die Chrenrechte ver: 

lören, fo lange die Schuld nicht bezahlt fei, befige auch Androtion, als 

Sohn, das Chrenrecht nicht, Anträge zu ftellen. 

Die Alles mochte Euftemon im Einzelnen nachgewielen haben, ala 

nun Diodoros mit feiner ihm von Demofthenes verfertigten Pede, die 

alfo eine Deuterologie ift (f. Einltg. zur Leptin.) auftrat und nament- 
lich den etwaigen Cinwänden und liftigen Ausreden "des gewandten 

Gegners zu begegnen fuchte (Hermog. II, 448). Der Gang, den er 

hierbei nimmt, -ift folgender: 

1) Vorwort (1-3), die Gründe enthaltend, welche ihn veranlaßt, 
dieie Klage gegen Anprotion zu erheben. 

1) Thema. Die muthmaslichen VBertheidigungsgründe 
Androtions in ihrer Nidhtigfeit (A), 
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1) e8 fei bei der Befränzung des Naths ftets fo gehalten 

worden, fie ohne eine NRathegutachten zu beantragen 

und zu beichliegen (5— 7). 

2) das Gefeß verbiete zwar dem Mathe, der feine neuen 
Schiffe habe bauen laffen, um das Ehrengefchenf anzuz 

halten, nicht aber dem Bolfe, es ihm aus andern Grüns 

den zu verwilligen (S—16). 
3) Der Eaffirer, der mit 21 Talenten der Schiffsbaufafle 

durchgegangen, und nicht der Rath jei Schuld an der 

Nichtheritellung der Schiffe (17—20), 
4) Das Gele Solons über die Buhlfnaben gehöre nicht 

hierher, diefe Sache müffe erft auf prozefjualifchem Wege 

vor dem competenten Gerichte entichieden fein (21—32). 

5) Auch der Umftand, daß Androtions DBater dem Staate 

Geld fchulde, gehöre nicht hierher, Sondern jei Sache einer 

befonderen Denunciation (33—34). 

6) Eine Berurtheilung Androtiong wegen feines Antrags 

werde einer Menge unfchuldiger Bürger, die damals im 

Rathe faßen, einen Schanpflek anhängen (34—37). 

I) Weder auf Verwendungen gewiffer Fürfprecder ift 

zu hören, noch auf feine fonftigen Angaben ift 

zu achten und zwar 

1) auf die Berwendungen nicht, weil diefe Bertonen alle felbit 

mehr oder minder bei der Sache betheiligt find (38—41). 

2) Eben fo wenig aber auch auf Androtions Vorgeben, die 

Beitreibung der Steuerrefte allein fei Schuld an diefer 
Anklage (42—46). 

IV) Eben fo verdient aber audh Androtion nicht irgend 

eine Nachficht wegen feiner fonftigen politifchen 

Mirffamfeit. Denn 

1) fein Berfahren beim Gintreiben der Steuern widerfprach 

ganz dem Geifte der demofratiichen Berfaflung und war 

ein höchit brutales und chifandfes (47—65). 

2) Eben fo war auch fein Binfchmelzen der Chrenkränze 
und die Herftellung von Schalen an deren Stelle eine 

durch und durch verwerfliche Maßregel (69— 73). 

Menn nun aber diefe Nede gleich überall die Hand des großen 

ednerd verrith und dieß befonders in der Kunft, wie er die Einwände 
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' des Gegners im Voraus zu entfräften weiß, fei es, daß er fie fcheinbar 

gelten läßt ($. 6. 7. 17), um fie dann mit defto größerem Nachdrud 

zurücweifen zu fünnen (Apsin. ed. Sp. 1, 361. 362. 372. 375. 376. 

Theon. II, 64), fei eg, daß er fie in ihrem innern Witerfpruche unter 

einander tarlegt (18), f. Aps. 1, 366, oder daß er den Gegner gleich: 
fam im Zwiegefpräche mit dem Sprechenden barftellt (65) oder voll 

DVerwunderung und Umwillen über denfelben Himmel und Erde ber 

fehwört (78) f. Tiber. III, 67. Hermog. I, 375, 376. 378. 434, oder 
wenn er ferner durch die Flare und eindringliche Darlegung deflen, was 

der Gefeßgeber bei feinen Gelegen beabfichtigte, den Unwillen über die 

Uebertretung diefer Gejeße (12. 30. 31) um fo höher zu fteigern (Aps. 

1, 381) und (12) durch eine lebhafte Schilterung und Nebeneinanderz 

ftellung der Bortheile, welche eine friegsbereite Flotte, fo wie der Nach: 

theile, welche der Mangel derfelben für Athen gehabt, jene dem Rathe 

anbefohlene Fürforge für den Schiffsbau als feine wichtigite Prlicht 

und die Verfäumniß verfelben als ein Hauptvergehen Tür ihn hinzu 

ftellen weiß (Minue. I, 422), wenn er eben jo die von Androtion erz 

fahrene Unbill in den fchwärzeften Farben ausmalt (2) um feinen 

Gegenangriff zu rechtfertigen (Aristid. II, 488), und ven Unterichied 

zwifchen Sflavenftaaten und denen von freien Männern in feinem ganzen 

grellen Gontrafte auseinaderfeßt, um das Benehmen eines Androtion 
gegen athenifche Bürger deito abjcheulicher erfcheinen zu laflen (55) f. 

Minue. I, 421, und wenn endlich auch die Äußere Korm der Mede, die 

fünftliche Abrundung ver Säge (7) 1. Anon. fig. II, 111, die Häufung 
gleichartiger Austrüce (26) |. Arist. II, 485, die Homöoteleuten (1), 

f. Anon. fig. II, 132, die PBaritofis (1), Hermog. II, 332. 335, und 

parenthetifche Ginichiebung gewiffer Säge (15) 1. Tib. fig. III, 74 der 
Bewunderung oder doc Bemerfung der alten Aihetoren nıcht entgingen, 

fo Scheint dennoch der Ausspruch Theons (I, 61), daß diefe Rede nebit 

der gegen Timofrates, Leptines und der Kranzrede zu den vorzüglichiten 

des Nedners gehöre, einiger Einfchränfung zu bedürfen. Sie ift näm: 

lich allerdings eine treffliche Advofatenarbeit, Hat aber auch die Mängel 

folcher Arbeiten, daß fie ihre Behauptungen zu fehr auf die Spiße 

ftellt und den Verhältniften, wie fie nun einmal waren, und billigen 

Rücfichten nirgends Nechnung trägt. Schon die Scholien haben mehr: 

fach hierauf aufmerfiam gemacht (f. Schol. zu p. 594. 595. 598. 599. 

601. 602. 603 ed. R.). Wenn es daher auch wahr war, daß jedem 

Bolksbeichluffe ein Rathsgutachten vorausgehen follte, jo lag doch gerade 

bier, wo der Rath ein Gutachten über fich felbit hätte abgeben müflen, 
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ein genügender Grund vor, warum man in diefem Falle von jener 

Hegel abjehen Fonnte und, wie der Nedner nicht läugnen Fann, auch 

bisher abgefehen hatte. Und wenn das Gefeh auch wirklich dem Rathe 

verbot, im Walle er die Schiffe nicht hatte bauen laffen, auf viele ge 

wöhnliche Belohnung Anfpruch zu machen, fo lag doch auch hier, wo 

nicht fowohl der Nath als ein Unterbeamter defjelben die Schuld 

trug, daß dieß nicht gefchehen war, bei fonftiger redlicher Pflichterfüllung 

die Nechtfertigung, daß man um eines unredlichen Schatmeifters willen 

nicht 500 fonft rechtliche und verdiente Bürger dürfe Fränfen wollen, 

ziemlich nahe nnd eben jo der Ginwurf, den er Antrotion machen läßt, 

wenn auch das Gefeb dem Nathe in fo einem Falle verbiete, um die 

Ehrengabe einzufommen, fo verbiete e8 doh dem Volfe nicht, fie 

ihm vielleicht wegen anderer DVerdienfte zu geben. Noch weniger 

endlich fallen die Angriffe auf die perfönlichen Chrenrechte des Anz 

drotion ind Gewicht. Denn mochte auch einem ehemaligen Buhl: 

fuaben und dem Sohne eines Staatsichuldners es gefeglich nicht 

geitattet fein, öffentlich als Sprecher aufzutreten, fo Fonnte doch dies 

Derbot der Natur der Sache nah nicht eher in Kraft treten, als bis 

die Wahrheit beiver Angaben gerichtlich anerfannt war; die bloße Ber 

hauptung diefer Diafel vor einem ©erichte, welches gar nicht hierüber 

zu entfcheiden hatte, Fonnte eben deshalb auch auf die richterliche Ab: 

ftimmung über die Ungeleglichfeit des mehrgetachten, Antrags von Fei: 
nem Einfluß fein. Und fo fcheint denn auch Androtion wirklich von den 

Hichtern, wenn er nicht gar freigefprochen wurde, doch wenigfitend mit 

einer fehr gelinden Strafe weggefommen zu fein, Schäfer (Demofth. I, 

©. 328) jchließt Das erftere daraus, daß in der Timofratea gar feine 

Andeutung Uber Androtions Berurtheilung ftehe, obwol hier recht 

eigentlich der Blab dazu gewefen fei und die DVeranlaflung zu einer fol: 
chen Bemerfung fehr nahe gelegen habe. Denn was Funfbänel (Prolegg. 

p. 5) als eine folche anfah (Timofr. 9, 10. 117) betrifft, wie Schäfer 

mit Recht bemerkt, bloß den richterlichen Spruch über die Ablieferung 

der neufratitifchen Prifengelder. Doc, fann man viefleicht die Schluß: 

worte jener Rede $. 218 hierher ziehen, wo die Richter ermahnt wer: 

den, fich gegen dergleichen Leute nicht zu milde zu zeigen, jo daß fie 

diefelben zwar verurtheilten, ihnen aber meift eine ganz geringe Strafe 

auferlegten. 

Wenn übrigens Taylor bei aller MAnerfennung der Bortrefflichkeit 
der Nede doch hie und da einen Gedanken nicht gehörig entwickelt findet 

oder eine feite logiiche Gedanfenverbindung vermißt, und wenn Becker 



Ginleitung. 13 

(Demofihenes ala Staatsmann und Redner p. 378) ihm hierin bei- 

flimmt und meint die Rede ermangle der legten Ueberarbeitung durch den 
Berfaffer felbft, fo läßt fich erftlich das aus $. 20 von Becker gefchöpfte 

Bedenken durc eine richtige Erklärung der Stelle in fo weit heben, daß 

nur eine, allerdings etwas befremdliche, Kürze übrig bleibt, die jedoch 

vielleicht daher rührt, daß Guftemon über die eigentliche Berfchul- 

dung des Naths zu Sprechen übernommen hatte. Noch weniger will 

e3 jagen, wenn Taylor gewifle Stellen des Harpofration (f. Funfh. 
praef. X u. XI), wo die Androtiona wegen Ausdrüden citirt ift, die 

nicht in ihr ftehen, anführt, denn diefen liegt einfach eine Verwechslung 

mit der ihr durch Inhalt nahe verbundenen Timofraten zu Grunde und 

die Stelle des Ammonius unter IZoros hat Neisfe fchon mit Recht auf 

die Worte in der Nede gegen Ariftog. 1. $. 61 zurüdgeführt. Daß 
dagegen auch die Timofraten aus unferer Nede eine bedeutende Ermwei: 

terung erfahren habe, werden wir in der Ginleitung zu diefer Pede be- 

fprechen, für die Kritik unferer Nede ift dies jedoch infofern von Gin- 

Hug, als nun amdrerfeitS wieder Stellen aus jenen Einfchiebfeln zu 

Einichiebjeln in unfrer NRede wurden, wie dieß bejonders bei $ 74 der 

Tall geweien ift, wo auf einmal zweie, nämlich Androtion und Timo: 
frates, zugleich angegriffen werden, und gejagt wird, Androtion feße 
feine Hoffnung auf feinen Genofien Timokrates, der fich nichts von 

alle dem anfechten laffe, während doch in der ganzen Rede font nirgends 

des Timofrates Erwähnung geichiehbt und er dabei noch als bereits 

befannt bloß durch Zxeivor bezeichnet ift. Andere Berfuche, den Plural 

aus der Timofratea hier einzuichwärzen, die $ 67 gemacht worden find, 

laflen fich bereits mit Hülfe der trefflihen PBarifer Handfchrift au®- 

merzen. — Wohl aber fehlt, und das läßt fich weder aus den bisherigen 

Gründen noch wie andere Kürzen 3. DB. die des Borworts (f. Nie. 

Soph. III, 473) aus der Natur einer Deuterologie erklären, ein eigent- 

liches wenn auch noch fo furzes Schlußwort. Sollte vielleicht Div-, 

doros felbit noch einige Worte zum Schluß haben hinzufügen wollen 
und dieß Deghalb vom Demofthenes unterlafien worden fein? 

Einzeln herausgegeben ift die Nede außer in Paris 1570, 4. be: 
fonders von ©. 9. Yunfhänel, %pz. 1832, und mit ver Timofraten 

zufammen Zond. 1823. 

Demojtbenes X. 2 
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!) 70av A9yvaıs] D. V. joav &v Adyvans. 

2) roevucrwv] So die Hrsgg. nach H. Wolf, die Hdschrr. zzgey- 

uaTWV. 

3) zwAbwv] So die Hrsgg. mit H. Wolf, die Hdschrr. zwAveır. 
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!) zai rov twv] B. mit cod. B. u. viell. ntv za zwr. 
’ N - : » 

°) rote uovoy neoi] So D. mit T C, die Uebr. zore neot. 
®) &nwrvuog] D. lEnwvvuos]. 
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TEOOLORS Nufoas. zei Tas usv TEOORgaS*) Nufoas Exalovv ol 
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!) roıezovra zal To/rov zai Öwöfzarov. Ötzazıs] So V.D. nach 

einer Conj. v. Jurinus. BS. b. re. x. ro. [z«ai dwögzaror]. Öezazıs, 

Codd. T C A mit darüb. geschr. !! d. i. reı«zovre zaL nuıov. B. mit 
den übr. Hdschrr. rgızzovre zul Toitov. Öezazıs. 

®) Öwöezurov Ö& zys wuiüs Övo 2orıi] So mit D. nach einer Con). 

Wolfs. B.b. BS. m. d. Hdschrr. d. d. T. wis Öwdera Eorı. V. 

d. d. av Öwdeze ua 2ori, Sauppe vermuthet Öwdszare« de zns 

us Öwdeza Lori. 

:) yoöv] V. nach ein. Conj. Saupp. ovr. | 

) z6soaoas] So V. mit d. Bodl. Tayl., D. BS. mit TC &, die 4 
Uebr. Övo. 
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') zooovrovs] So die Hrsgg. nach ein. Conj. Bekkers, die Hdschrr. 
Tovrovs. 

®) öezarov] So BS. V. D. mit Felie., die Uebr. dwöezaror. 

3) of nevenzovre] Diese Zahl fehlt n T C. 

*) @ue] fehlt in C G. 

‚?) zAnoov eis was nutoas] So V. mit T €, D. #7700v urar 

nutoev. Die Uebr. #1700v wäs nudoas. 

6) Tois agyovoı] T Tovs aeyovs, G ToVs aoyorres. 

7) Eyoawe] B. Eyoage. 

?) &2aßovro] V. &nelaßorro. 
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18 YIIOGESIE. 

Eyyoapos, Errioreibıs u£lkovrog xoovov, ed dei Tode roıjoaı 7 
>1 Z ‚ ee DS ’ TOBER, \ \ \ ‚ ee 

ei‘) de rode dovvaı 7 un. zai Eneıdn TO0S TNV 0Tw01V ToU 
r E < > \ 3 \ N z 

koyov Ovußasleraı vulv To uadEelv?) Tag dızaıoloyias, YEgE 
n \ n ’ P ’ 5 

TTOWTOV TUS TWV zarnyoowv 2Eeraomuev. Eüxzımuwv ovv zul 
Aodwoos Enılaupavovraı KATa TEOORERTS VOuovs Tod ılmploud- 
ToS, @v noWros 2orıv arooßovkevrov ıbmpıoua un eloıdvan &v 

m \ 3 es x ’ 
To dyum* Zueıdn yao mokus ıv 6 djuos zur Tolldzıs TTROE- 

Z00VETO, un vowv Ei Eye ZuYwlevovoav zuxovoyiav, NEWTOV 
7raoENEUNETo Eis nv Povinv TOV NEVTAXOOLWV, zaı aÜTN NoEUVE 
ei &ysı Plaßnv Tıva N zuzovoylav, zei oVrws elonyero eis TOV 

n b7, 3 > \ n z \ x 

dnuov. Edeı 0VV aUToV TOWToV ElOEVEYZaL To nyıoua Eis mV 
. > DS 2423 \ az 3 < ‚ 

BovAnv. ovz elonveyze dE, Eneadı) vewnorı aofauou nv n Bovsn, 
a 3 m Pr * el Sn \ N N 3 + zo Eyoßeito un dıapFovndn'?) EZWoTos yao ToV 7100 aurov‘) 

47 mL - EN: ” ‚ x 

HEleı deiscı zazas aosavre.?’) dEeÜrEegos vouos, nv Bovinv 
zyv 7oımoaoev°) Tas Tomesıs alteiv!) nv dwoeav. Toitos 

vouos, TOV Nraonzorta um molırtsveodeı‘ Avdooriwy Nraionzev, 
oVx Wwpeılev Goa nokıteveoda.?) TETROTOS vouos, 10V Erropei- 

kovra”) TO Önuooiw un mohltevsoda* av dt w Avdooriov 
opellsiıs' oVx don dei 0E nolırsveoda. einwuev dE zei Tas 

a z S / z \ ToDd pevyovros dızawokoylas. 0 Tolvvv Avdooriwv Toös TOV 
TOWTov vouov Ede aywvilera heysı yao Ötı Eos EzoaTnoev 
arrooßoVAEvrov ıbnyıoua &oayeodaı 2v TO dNum. 1005 de TOV 

’ nd , cr ‚ 

dEUTEDOV Avrıvouzas’ Tagapegsı YO zul aUTOG ETE00V vouov 
2 x 4 x ro 57 , -10 

keyovra nv PBovinv, Zav dofn zalos Pepovlcvzevar &V To!) 

’) noıyoaı m ei] V. noıyoaı 7 un, el. 

?) ro uadeiv] T C. zoo uadew. 

3) dıapForn$n] So D. mit TC DG, die Uebr. dıepgwvnd7. 

*) avrov] B. D. V. avzov. 

”) @ofavre] So D. mit TCDG, die Uebr. rroasavra. 

6) Tv noınoaoev] V. zyv un Toımoaoar. 

?) toımosız eireiv]| V. ro. un eiteiv. 

°) Avdooriwv nralonzev, ovx wpeılev “oa reo4.] So mit C, V. 

hat Avdo. Ö& nT., wore ovx wpsıhe Trol., die Uebr. Avde. doa, 05 

(dies steht in ed. Par. 1570) 9r., ovz @p. oA. 
’) Zrropeilovre] BS. b. 27’ oyerlovre. 

°) Peßovievzevar &v tw] b. Beß. [ev] To. 
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n x x I2 ’ 6 

Önuw, orTepavovodeaı. moog de ToUS akhLovs dvo TaoeyoapızwWs 
4 + ’ „ ’ 

aywvileraı, MEywv Örtı aotı 002 wpähe zolveodaı meol ToVTWV. 
6. Tıyis d’ Zumeysionoav Tovtov TOoV Aoyov eineiv ToRyuc- 

rıznv noöos‘!) avrıyrouiev, KEyovres ötı 2dov zai !vraüde dvo 
’ ’ u: = ES 

vouoı udyovrar allmkoıs ®ı TEOLOTEOEDS, W 0 Eis TaoapEßaotar 
\ = x er > a. 2 7 rs 

dıa TO zvowdnvar TovV Eregov. a)ka )eyousv Ortı 2v 77 noey- 
- Ev x > ” > F} f > x 

uerızy TN 7005 dvrıvouiav ovdEregos rregußaivera, asıe 

GrzomovVusv noiov dei raoepadgnvar. 23V dE TO neoovtı )oy@ 
=) ca c Pt x n ’ » < 2 x 

0U% 0VTWS* 0 Eis Yyao Twv vouwv naoapedaoreı, 6 MEywv mv 
BovAnmv TV un MOoımoaoeVv Tas Toımo&ıS un alteiv DwoE«v. TOVTo 
de ovz Idıov noayucrtızjs Tas moös Avrıvoulev, alla uovns 
avrıyoulas. 

7 & Ay: er En A) ‚ 5 2 © [4 x z ‚ 
or&ov JE örı, nviza dvo woL zarnyoooı, WV Oo Uu8V Eis vEew- 

< vo ‚ [3 ‚ \ 
TEOOS 0 dE ETE005 MOEOÄUTEOOS, ovros Laußavsı nv TOWTokoyiav 

x [4 ’ x - > 4 B 72 

zeTe Tıumv, WonEo zar Evravde 0 Eixrnumv ELaße nv now- 
Toloyiav WS TTOEOBUTEOOS, zul EINE TE TooolULaE zei TNV zurd- 

\ P} - [4 < ’ ’ x 0TE0LV zur uEgos Tı TOV ayavwy. 0 dE Aiodwgos Wıarns @v 
x - f} x ’ » 

E)aßev ano Tod AmuoodEvovs ToV naoovre Aoyov* zul &orı dev- 
> 2 \ 2 € ‚ Teooloyia, Eye dE @ nuoelınev o Evzrnuwv. 

'!) Aöoyov eineiv noayuarızyv oos] So D. mit T C (dieser hat 
jedoch rooosıneiv), die Uebr. Aoyov eis oraoıy amsveyzeiv 
(dies aus ed. Paris.) moa@yuarıznv, TmV moos. 
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ha Ed “Onso Evirtnuwv, & @vdoss dızaotel, nayav vr Avdgotio- 
vos zu2Ws duc ı7 TE noAsı BonYeiv oleraı deiv zur beznv Uno 

c m S Pr ‚ = >? 

avrov Außeiv, TOUTO zEYW TTEIEKOOULL TOLEIV, 2av do olos T 
= 2 Ä x ’ 

©. Gvußeßnze dE nolla zal dsıva zei NUOR NMAaVTas ToVS Vo- 
uovs Eüxtnuovos VPgıousvov dAaTTw Teür Eivaı TOV Zuol YE- 
yernusvoav di Avdootiwvos TORYUETWVv. oVTos uEv y Es Xon- 
uare za To nao vumv adizws drrreoeiv Erreßovleugn‘ uk Ö 

Eur = N 2: = ar Dal; ‚ 0x z= 5 \ 
ovd av 2dEfaro TOV OVTWV avHOWATWmV oUVdE Eis, Ei TE ZUTa- 

OZEVUAOFEVH UNO Tovrov RO vuiv 2mıotevdn. altıaoausvos 
yao ue @ zar Akysıv av 0xVnoad Tıs, Ed u) TUZOL 770000u0L0S 

N > c » x E \ 

Wv TOoVIW, ToV nurko ws antzrov yo TV Zuavrov, zei za- 
‚ 3 > \ > > ner. 00 > \ \ na: 

TROXEVAORS WoEßelas yoapnyv ouz Em Zus al) Enı Tov Yelov 

yov, yoawas a@ospßeiv Zuor GVVIovra EIS TAUTO, WS METOMZOTL 
u Eu » 2, € u z 

revra!), eis ayava zaTeornoev, 60V ei ovveßn To” alovaı, Tis 
B, > D > x NN 5 < \ ’ » \ a BN h 
av aHlıareg Euod TENOVHWS nV UNO ToVToV; Tis yaoavn gikos 
n S&vos eis TaVTo nor &IHEiv NIEINoEV Zuoi; Tis Ö’ av eiuoe 

rolıs mov rag Eavrn yevlodaı TOV TO ToıoÜr ?) aocßnue do- 
zovvr Eloyaodaı; oüx Eorıv ovdeula. 2yw Tolvvv Teure usv 

\ A x ‚ 
00 TROR Mız00V aywvılousvos ap duiv aneLvoaunv, alk 

ca \ Pf} # x Eu 57 - ’ w 

VOTE TO n£unTov u£oos un Aaßeiv TOVTOV TOV YUmgpwv' TodToVv?) 
n ’ n \ el ’ Le: 

dE uE9° vuovy TEIgKOOURı zal viy zal TOV aLLov ünevr auv- 
veodaı Xo0VvoV. zul neoi utv av Wdiwv wmv Erı nolla Akysıy 

') tavra] Z corr. ravra, k navra. 
2 x x ) N 7 i x 57 

) Tov To Towovr | B. Tov Toiovrov, b. Tov Toiovro. 

’) rovzor) B. D. (Oxon.) zovrori, 
— 



Wie es Euftemon, ihr Männer vom Gericht, bei den Unbilden, 593 

die er von Androtion erfahren hat, Tür angemeflen erachtet eben fo 

dem Staate einen Dienft zu leilten als fich jelbit eine Genugthuung 

zu verschaffen, fo will auch ich es zu thun verfuchen, jofern ich es an 

ders im Stande bin. Mag aber Euftemon noch fo mannigfadh und 

abjcheulih und allen Gefegen zum Troß gefränft worden fein, es 
bleibt immer nichts gegen die Streiche, die durch Androtion mir ges 

jpielt wurden. Bei jenem war e3 doch nur aufs Geld abgejehen und 

darauf daß er eine unverdiente Zurüdießung von Euch erfahre, von 
mir aber hätte fein Einziger auf der ganzen Welt mehr etwas wilfen 

mögen, wenn das, was er von mir ausiprengte, Glauben fand. Gab 2 
er mir doch Dinge Schuld, die einer, der nicht zufällig gleichen Ges 
lihterd wie er if, nur in den Mund zu nehmen Bedenken trüge, 

nämlich ich hätte meinen eigenen Vater umgebracht, und fo fchmiedete 

er nicht gegen mich, wohl aber gegen den Oheim von mir eine Klage 
zufammen auf Religionsfrevel, indem er ihn der Entweihung des Heiz 

ligen befchuldigte, weil er mit mir nach einer folchen That noch Ger 

meinfchaft gepflogen Habe. Und Hätte diefer damals den Prozeß, in 

welchen er ihn verwicelte, verloren, wer häfte dann ein traurigeres 

Schiejal durch den Menichen erfahren als ich? Denn welcher Bekannte 

oder Gaftfreund hätte dann noh mit mir Umgang pflegen mögen? 

welcher Staat mich in feiner Mitte verweilen laffen, wenn der Verdacht 

einer fo ruchloien That auf mir laftete® Sicherlich feiner. Nun bin ih 3 

ztvar aus diefem Prozefle als Sieger davon gegangen, und das nicht etiwa 

mit fnapper Noth fondern fo, daß er nicht einmal den fünften Theil der 594 

Stimmen erhielt, indeffen will ich ihn doch mit Eurer Hilfe mir nicht nur 

für jest fondern für alle Zeit vom Halfe zu fchaffen fuchen. Und fo 

Manches ich auch noch über mein befonderes Berhältnig mit ihm zu 
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2 XXII. XKATA ANAPOTIQNOE. 

2dow* neor wv oloers zuv 0 vvvi za TIEOL Wv ouros 

dnuooi« memokıtsuugvog oVx oAiy unäs Ephuwen, & wor neoa- 

Jıneiv Euvzınuwv &oxeı, BE)Tıov Ö’ vuds axovocı, Tavra dıes- 
‚ehFeiv Ev BoayEoı meigaooueı. !yo yag ed ulv Ewowv Tv 
ankiv TOoUTW neoi WV Wevyeı oöS vuds 0Voav anokoylav, OUx 
av Enorovunv neo avıns'!) uveiav' u) $ old oapws 
örtı ovros anhoöv uEv ovdE Öixzuıov ovdiv av eineiv ou 2fa- 

TaTEv Ö’ vuäs meodoeteı NIETTWV zei NEQAYWV 005 E2ROTE 
TOUTWV #uroVoyovs Aoyovs. £otı yap w avdoss Aynvaloı TEyVi- 
Ins Tod AEysıy, zar navre Tov Blov oyolazev &V ToVTW.?) vrrto 
oVVv TOD un TaoauzgovodEevras vuas dvarria utv Tois Gumuoous- 

vos reioHNVeı ıynploaodaı, agyeivaı de ToUToV 0V vulv nollov 
Evez @ELoV zoldocı, TOOOEYETE TOV voiv ois 200, IV dxovoav- 

tes 2uod moös Exa0Tov TWV UNO Tovrov 6nYMoousvav En? 
inoklaußavsıv & dei. 

"Eotı yao Eis utv OV oleraı TeyvızWs &ysıy auro Aöyos 
regt Tov arrooßovisvzov. vouos Lori, pnotv, &av aSios n Bovin 
doxn Bovisvocı dwoeäs, dıdovar Tov dnuov nv Öwoeav aurn. 
tavT 2anoero, pnolv, 6 dnıorarns, dısyeıooTovnosv 0 dNuos, 

&dosev. obdtv dei, Ynot, mooßovleuuatos Vravda’ Zara Yao 
vouov ıv Ta yıyvousva. ?y0 Ö’ auTo ToVvayriov oloucı, vo- 
ullo ÖE zai vuiv ovvdos EV, TIEOL TOVIWV TE nooßovkzvuar 

Exp£geiv uovar teol wv xehEVovoıv oi vouon, Zei TTEOL WV YE 
un »Eivrar vouoı, oVdE yocpev zmv oxmv goonzeı ovdE Ev 
dn ou. pijaeı*) Tolvvv TOUTOVY ENEORS TOV TOOTTOV a 

tas Bovlas, 6ocı nWnor Eyovoı Tao vuov dwoEev, zur ob- 
deu yeyarnadaı mooßovievua nwnore. Ey Öd oloucı u!v 

Y) aurys] B. b. D. avrwv. Aber das Hauptthema der Rede ist 
Androtions Vertheidigungsgründe in ihrer Nichtigkeit darzustellen 

(s. d. Einltg. u. Hermog. II, 448), daher seoi aurjs. Bei eg) 

avrov sagte der Sprecher, ich würde dann gar nicht über die Sache 

sprechen, also gar nicht aufgetreten sein, was er doch, da er einmal 

die Rlage mit erhoben hatte, musste. 

?) uveiav‘ vov] So mit 2, vergl. $. 8. ‘Die Uebr. ureiev oÜ- 

deulav' vir. 

3) 2oyökazev &v Tourw] B.b. BS. D. nach ein. Conj. Reisk. 
2oy. Evi Tovrw. Xen. sagt ähnl. ax. roog rı Mem. 3, 6, 6., Spä- 
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fagen hätte, will ich’8 doch übergehen und dagegen das, worüber Ihr 

jeßt Euere Stimme abgeben jollt und wodurch diefer Menfch in feinem 
öffentlihen Wirfen Euch nicht geringen Schaden zugefügt hat, fo weit 

e3 mir Guftemon übergangen zu haben und von Bortheil feheint daß 

es gleihwohl zu Eurer Kenntnig Fomme, in aller Kürze darzulegen 

verfuchen. Sühe ich nun, daß feine WVertheidigung gegen das, was 
ihm vor Euch Schuld gegeben wird, einfach fchlichter Art fein werde, 

würde ich ihrer nicht befonders gedenfen, nun aber habe ich die fefte 
Veberzeugung, wie er ehrliche Bertheidigungsgründe gar nicht habe, 

fondern wie er Euch vielmehr durch hinterliftige Kniffe, die er fi 
für jeden einzelnen Punft ausgelonnen hat, wird zu berücden und zu 

täufchen fuchen. Denn, Männer Athene, im Sprechen da fucht er 

feinen Meifter, hat er doch die ganze Zeit feines Lebens dabei vers 
bradt. Damit ihr Euch alfo nicht von ihm hHinters Licht führen und 

etiva dazu verleiten laßt, durch Guere Abjtimmung Euern Eid zu ver: 
legen und einen Menichen, der in mehr als einer Hinficht eine Züch- 
tigung von Euch verdient, frei zu fprechen, jo merfet genau auf dag, 

was ich fagen werde, um dann, wenn ihr mich gehört, bei allem was 

er vorbringen wird gleich zu willen, was Shr davon zu halten habt. 
Da glaubt er 3.8. Hinfichtlich des Rathsgutachtens eine ganz ges ? 

fcheidte Ausrede zu haben. Es ift, behauptet er, gebräuchlich, daß die 

Bürgerihaft, fobald der Nath mit feiner Amtsführung eine Belohnung 

zu verdienen fcheint, ihm diefelbe ertheile. Darauf, fagt er, jtellte der 

Borfigende die Frage, das Volf ftimmte ab, e8 ward bewilligt. Dazu 

bedarf e8, meint er, gar Feines Nathsgutachtens. Denn es war ja dem 

gefeglichen Brauche gemäß. Sch aber glaube gerade im Gegentheile 
und denfe, Ihr werdet es auch fo halten, Rathsgutachten jeien bloß 

über das an’s Volk zu bringen, worüber es die Gefeße geftatten, denn 
über Ungelegliches darf ja der Rath von Haus aus in feinem Falle einen 

Antrag stellen. Er wird fagen, jedes Ratheollegium, fo viele ihrer big: 
ber eine Auszeichnung von Euch erhielten, habe fie auf diefe Art be- 

_ fommen und bei feinem fei je ein Rathsgutachten, abgegeben worden. 
Das, glaube ich, ift aber gar nicht wahr, oder ich weiß es vielmehr 

tere Ze u. 72005 rıvı, s. Pass. Lex. Es steht verächtlich: er hat 
' sein Leben dabei, ohne etwas Nützlicheres und Besseres zu treiben, 

‚ verbracht. 

*) pnocı] Z ynoı. 
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odyt Akyeır airov aIN9Y'), uc)lov Ö olda vapwas‘ ov unv al 

gl? Todro ToıoVrT Lori Ta uchıore, 6 vouos dE AEysı Tavavria, 
004 OTı moAlazıs Nucoryrar dN ov oöTeooV, dıa toVT dnef- 
wuaornteov Lori zer vüv, dla Toivarrlov doxTeov, WS 0 Vo- 
uoS zELEVEL, Ta TOLKUTE MoLEiv avayzalsıv End 000 TEWTOV. 

ov IN un Aye ws yEyove ToUTo Nollazıs, dA WS 00TW TT000- 
Yreı yiyveodaı. 0b yao E Tı NWNOTE UN xUTE ToÜs vouovs 
Zroay9n, oV dt Tour 2uıun0o, dıa TovT anopevyoıs?) av dı- 
zulos, dL)a oA uck,ov alloxoıo‘ Bono yag ei rıs dxelvwv 
7100140, OU Tal oUx av Eypaılas, oUTws, dv oV vov dianv dos, 
@hlos 00 yocıpaı. 

Ilsoi toivvv To vouov Tod dıaoondnv oVx Zwvrog: 2eivau 
un nomoauevn 17 Bovin Tas Tomosıs aiıjocı 17V Öwogeav, 

agıov 2otıv EzoVoeı TNV arrohoylav nv TOomMoeTaı, zul HEWONORL 

Tyv evaldsıay Tod roonov di wvV $yysıoel Aysıv. 6 Vouos, 
gpnoiv, o0z && zıv Povimv alımocı 77V Öwosav, 2av un noım- 

ante Tas ToMoEIS' 0U0A0y@. Jovvaı d’ oVdauov?), Pnoi, zw- 
Avcı*) Tov dnuor. Eyo d’ Ei?) uv Eiwr airovon, Tuod TOV 
vouov Eionza‘ ei ÖE un menolnucı uveiav eo TOV veov 

6,0 TO ımgpiouerı, all reg arıa kkyo di & mv BovAmv OTe- 
pavo, Os nao« ToV vouov Eonze; Eotı dN°) no0S TaiT ov 
yaleıov Ta bizarr vuiv dyıeıneiv, OTı N0OWToV ulVv oi agos- 
dosVovres tus Povijs za 0 Teür Errupnplluio Zmıotarns nQw- 

Twv zul dıeysıooroviav 2didoouv Örw doxer Iageds a&iws N 

BovAn Beßovisvzevar za ÖTp un‘ zaltoı ToUs ye un altoüvres 

und: Außeiv aSıovuvras nv aoynv oVd’ Eneowrav n000jxEV?)* 
7005 Tolvvv Tovroıs, Eotıvy @ Meıdiov zernyogodvros rijs Bov- 

Ins zer allmv Tıvov, avanndavres oi Bovkevrei 2dEovro um 

oyis apehEodaı Tv Öwosav. za TaiT' ov ag 2uov dei mv- 

gE09aı Tous dızalovrag vugs, aAh avroi napovVres or 2v TO 
dnum yevousva. Wo ÖTav ulv un pi zw PBovinv aireiv, 

!) @An97] BS. D.V. mit S u.a. Hdschrr. @Ay3eıev. Doch hat 
weder Dem. noch ein anderer Redner je aAyIsıav Afysıv gesagt, sondern 

dann heisst es stets 77» aAndeıev. Auch Apsin. ed. Sp. I, 372 u. 
375 hat @4797, wie Ak, u. r hat aAy$eıav mit üb. &ıav geschr, 7% 

2) arropevyoıs] B. D. (Lips.) @rropvyoıs. 
3) Ö' ovdauou] B. de ye ovdauov. 
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ganz gewiß, doch mag es auch wirklich noch fo jehr der Fall fein, jobald 

das Gejeg das Gegentheil befagt, jo it darum, weil früher Ichon oft 

Dagegen gefündigt worden, nicht auch noch ferner dagegen zu fündigen, 
jondern man muß im Gegentheil und das bei dir zuerft damit anfangen 

auf die Beobachtung diefer gefeglichen Vorfchrift zu dringen. Sprid 7 
aljo nicht darüber, daß e8 fchon oft fo gehalten worden fei, Tondern daß 

8 jv gehalten werden dürfe. Denn der Umjtand, daß ein Verjtoß gegen 
die Gejege Schon einmal vorgefommen it und du das nachgemacht halt, 

kann dich füglicher Weije der Verantwortlichkeit nicht entheben,- fondern 

muß dich nur um fo eher ftürzen; denn fo wie du, wäre einer bereits 

deswegen verurtheilt worden, den Antrag nicht geitellt Hätteft, wird ihn 

dann, wenn du jest dafür deine Strafe erleideit, ein Andrer nicht ftellen. 

&s verlohnt fih nun zu hören, wie über den Bunct: daß das Geiles 
dem Rathe, der feine Kriegsichiffe hat bauen laffen, ausdrüdlich das 

Anhalten um die Ehrengabe verbietet, feine VBertheidigung lauten wird, 

um aus dem, was er da vorzubringen gedenft, die ganze Unverichämtheit 
jeines Wefens abzunehmen. Das Gefeg, meint er, geitattet allerdings 
dem Puthe nicht fich die Belohnung zu erbitten, wenn er die Kriegs- 
schiffe nicht hat bauen lafien, das geftehe ich zu, aber, jagt er, es hindert 

auch nirgends das Bolf fie ihm zu geben. Habe ich fie ihm alto auf fein 

Anjuchen ertheilt, jo veritieg mein Antrag gegen das Gefeg, habe ich 

aber im ganzen Deerete der Schiffe nicht Erwähnung getban, jondern 
bringe ich da gewitle andre Gründe, warum ich dem Rathe den Kranz 

zuerfenne, wie habe,ich dann gegen das Gefeg verftoßen? Darauf läßt 

fich aber leicht von Euch mit Zug und Recht entgegnen, daß ja die Bor- 
figenden des Raths und der die Abjtimmung leitende Borftand erit die 

Anfrage itellten und darüber abjtimmen ließen, wer den Rath ob feiner 

Amtsführung einer Auszeichnung würdig erachte und wer nicht. Wer 

fie nun nicht verlangte und nicht haben wollte, durfte überhaunt auch 

die Frage gar nicht itellen. Sodann Iprangen ja bei den Vorwürfen, 
die Meidias und einige Andre dem Nathe machten, die Mitglieder deifel- 
ben auf und baten ihnen doc, die Ehrengabe nicht zu entziehen. Und 

. Dieß braucht She, die Ihr hier zu Gericht fißt, gar nicht erft von mir zu 

hören, jondern Ihr wißt das ja jelbit, da Ihr bei diefen Vorgängen in 

der Bolfsyerfammlung zugegen wart. Haltet ihm alfo, wenn er es nicht 

|  aoJLV&] V. mit FYLtv zoAVer. 

| 5) Ö° eu] BS. D. ö7 at. 
6) ön] B. b. BS. 68. 

| ?) noooHjxeV] yo. Z mgoonrev oVdE er dnzmov, Ak mooonxe. 
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Mort haben will, daß der Rath darum bat, Dies entgegen; daß aber 

das elek 8 dem Bolfe auch) gar nicht erlaubt fie ihnen zu geben, wenn 

fte feine Schiffe haben machen laffen, auch das will ich nachweifen. Denn, 

ihre Männer Athens, deshalb enthält ja das Gefeg die Beitimmung, der 
Rath dürfe, wenn er feine Schiffe habe bauen lafien, nicht um die Ehren- 

gabe anhalten, damit das Volf nicht in den Fall fomme, fich über: 

reden und hintergehen zu laflen. Denn der Gefesgeber glaubte, die 

Suche nicht in die Hände der Redner legen zu dürfen, jondern es müffe 

gejeslich feftitehen, was fich als gerecht und dem Bolfe erfprieslich ergebe. 

Du haft die Kriegsschiffe nicht bauen Lafen? alfo fordere auch die Ehren= 

gabe nicht. Wenn es aber die Bitte nicht gejtattet, wie fchließt es dann 

nicht um fo mehr die Gewährung derfelben aus? 

&8 verdient jedoch, ihr Männer Athens, auch das noch eine Erör- 

terung, warum der Nath, wenn er alle andern Gefchäfte noch fo gut ver: 
waltet hat und ihm hierin Niemand etwas zur Laft legen Fan, doch 

nicht um die Ehrengabe bitten joll, falls er die Kriegsschiffe nicht hat 
bauen laflen. Denn Ihr werdet hierin eine Hauptitüge für die Volfg- 

wohlfahrt finden. Ich glaube namlich, daß es wohl Niemand in Abrede 

fellen wird alles Gute ebenfo wie alles Nichtgute, um feinen jchlimmern 

Ausdrud zu gebrauchen, jei dem Staat aus dem Befts oder Nichtbefige 

der Kriegsschiffe erwachten, und e8 ließen fidy dafür gar viele Belege aus 

alter und neuer Zeit anführen. Was Euch aber am meiften befannt und 

zu Ohren gefommen ift, it wohl, wenn Ihr wollt, das, daß eben jene, 

welche die Bropyläen und den PBarthenon bauten und auch die andern 

Tempel mit der Barbarenbeute fo fchön ausitatteten, als worauf wir 

alle mit Recht stolz find, — Ihr wißt ja das von Hörenfagen — daß, 

jage ich, diefe trogtdem daß fie der Stadt den Nücken fehren und jic) in 

Salamis blofiren lafien mußten, doch weil fie noch im Belt von Kriegs: 

‚Ichiffen waren, alles das Ihrige und die Stadt durch eine glückliche Sees 

‚Schlacht wiedergewonnen und um die andern Hellenen fich in fo vielfacher 

und ausgezeichneter Art verdient machten, daß feine Zeit das Andenfen 

daran zu vernichten im Stande ift. Gut; aber das find alte und längjt 

vergangene Dinge. Nun, das habt Ihr aber alle jelbit noch mit erlebt 

und wißt es, daß Shr neulich den Euboern binnen drei Tagen zu Hülfe 

eiltet und die Thebaner in einem Vergleiche zwangt fich zurück zu zieben. 

‚Hättet Ihr nun wohl das fo jchnell ing Werk fegen fünnen, wenn Ihr 
die neuen Schiffe, auf welchen Ihr zu Hülfe eiltet, nicht hattet? Nein, 

das hättet Ihr dan Schwerlich gekonnt. So fünnte Einer noch manchen 

andern glüdlichen Erfolg anführen, den Ihr hattet, weil die Schiffe im 
3* 
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guten Stande waren. Gut; und was für Unheil, weil fie im schlechten? 

Nun ich will alles andre unberührt lafien, aber im Defeleikiichen Kriege 
(um nur diefen einen Fall aus der frühern Zeit, den Ihr alle befler fennt 

als ich, zu erwähnen), als den Staat fo viele fchreefliche Unfälle betroffen 

hatten, Haben fie doch die Waffen im Kampfe nicht cher geitreckt, als big 

ihre Seemacht vernichtet war. Und was brauche ich von Dielen alten Ge: 

Ichichten zu reden, wißt Ihr doch, wie es im legten Kriege, ich meine den 
mit den Lafedämoniern, mit der Stadt jtand, als Ihr nicht im Stande 

zu fein fchient eine Flotte vom Stapel laufen zu laflen, Ihr wißt, daß 

man da auf dem Marfte um Micfen feilfchte. Als Ihr fie aber doch 
vom Stapel laufen ließet, nun da,erlangtet Ihr eiften Frieden, wie Ihr 

ihn nur irgend wünschte. Da alio die Kriegsschiffe für das eine wie 

für das andre einen fo bedeutenden Ausschlag geben, habt Ihr, Männer 

Athens, mit Nccht dem Nathe dieles Ziel geitedt, wenn es gilt, ob er die 

Ehrengabe erhalten joll over nicht. Denn wird er audy alles Andre ganz 
gut verwaltet haben, jobald er das, wodurch wir uns daflelbe urfprüng- 

lich erworben haben und es uns noch jest erhalten, ich meine die Kriegs: 

fchiffe, nicht machen ließ, ift damit nichts gewonnen. Denn zuerit Toll 

das, was die Sicherheit des Ganzen bedingt, für die Bürgerfchaft beforgt 

fein. Mit diefem Menichen freilich ift es To weit gefommen, daß er 

meint, alles, was ihm irgend beliebt, beantragen und vorschlagen zu 

können, daher er denn auch den Antrag geitellt hat dem Nathe, der fonft 

feine Gefchäfte jo wie Ihrs gehört geführt, aber die Kriegsichiffe nicht 

hat bauen laffen, die Ehrengabe zu verwilligen. Und daß dieß nicht 

gegen das Gefeg veritoße, wird er weder felbit zu behaupten fich getrauen, 

noch würdet Ihr es ihm glauben, aber er wird, wie ich höre, mit einer 

Ausrede wie etwa folgende tft, vor Euch hintreten, der Rath fönne nichts 

davor, daß die Schiffe nicht gebaut worden, jondern der Schiffsbau- 

eafjirer fer mit 21/5 Talenten durchgegangen und fo das Ganze ein un: 

glüdlicher Zufall. Nun da wundere ich mich eritlich, wenn er verlangt, 

man jolle den Kath feines Mißgefchiets halber befränzen, ich habe ge 

glaubt, folche Ehren feien auf ein glückliches Wirken gefeßt. Dann muß 

ich Euch aber auch das noch bemerfen. Sch behaupte, es ift nicht in 

Ordnung die zwei Behauptungen zugleich aufzuftellen, nämlich daß die 
Berwilligung dev Ehrengabe nicht gegen das Gefeg veritoße und daß bie 

Schiffe nicht durch Schuld des Raths nicht vorhanden jeien. Denn ift 

die Verleihung auch bei einem, der fie nicht hat bauen laflen, ftatthaft, 

>) og od zaea] pr. F wc ai zagd, tv og Tagd, T wg nal or 

zaga. 
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was braucht er da zu fagen, auf weiten Veranlaflung fie einmal nicht 
gebaut worden find? ift fie aber nicht geitattet, inwiefern befommt dann 

der Rath ein größeres Anrecht darauf, wenn er nachweiit, daß jte durch 

den oder jenen nicht gebaut worden feien? Außerdem jcheinen mir folche 

Reden Euch nur die Wahl zu laflen, ob Ihr auf die Ausflüchte und 

Reden derer die gegen Euer Intereffe handeln zu hören oder im Belis 
von Schiffen fein zu müflen glaubt, denn wenn Shr es einmal bei dem da 
gelten laßt, fann jedes Rathscollegium fic) daraus den Schluß ziehen, 

e3 brauche bloß fic) einen glaubhaften Borwand gegen Euch auszufinnen, 

nicht aber Schiffe bauen zu laflen. So wird Euer Geld verthan werden, 

Schiffe aber werdet Ihr nicht haben. Wenn Ihr dagegen, wie es das 

Gefeg und Euer Schwur erheifcht, ftreng und jchlechtiweg ihnen die Aus: 
Hüchte abichneidet, und man jehen wird, wie Ihr ihnen die Chrengabe 

entzogen habt, weil fie die Schiffe nicht bauen liegen, dann werden fie, 

ihr Männer Athens, alle Euch fertige Schiffe abliefern, da fie, gejehen 

haben, daß bei Euch alles andre vor dem Gele in den Hintergrund 

tritt. Daß aber auch fein andrer Menfch Schuld daran tft, daß die 

Schiffe nicht gebaut worden, dafür fann ich Euch einen fchlagenden Be- 

weis bringen. Der Rath, der das Gefeg null und nichtig machte, hat 

fich ja diefen jelbit gewählt. 

Alsdann beabfichtigt er auch bezüglich des Geieges wegen Teines 

unzüchtigen Gewerbes zu behaupten, das fei niederträchtig von ung ge- 

handelt und wir jchleuderten da boshafte Beichuldigungen gegen ihn, 

‚die ihn gar nicht teäfen. Und, fagt er, wären wir unjrer Sache gewiß, 

dann müßten wir vor den Thesmotheten gegen ihn auftreten, wo eine 

Buße von 1000 Drachmen unfrer wartete, wenn wir in Lügen fteden 

blieben; jeßt aber machten wir Euch durch jolche Beichuldigungen und 

feere Verleumdungen nur einen Dunjt vor und lägen Euch mit Dingen 

in den Ohren, über die Ihr gar nicht zu richten hättet. Nun da, meine 2 
ich, müßt Shr eritlich das bei Euch bedenfen, daß eine Verleumdung und 

Anfchuldigung fich doch weientlich von einer Beweisführung unterfchei- 

det. Denn eine Anichulvdigung ift es, wenn Einer feine Behauptung 

nact hinitellt, ohne was er jagt glaubhaft machen zu fünnen, eine Be 

weisführung dagegen, wenn Einer zugleich die Wahrheit defien, was er 

jagt, nachweift. Wer überführen will, muß daher entweder Gründe 

beibringen, worurch er Euch die Glaubhaftigfeit der Sache Flar mache, 

oder die Mahrfcheinlichkeit darlegen oder Zeugen anführen. In einigen 

Fällen laften fich nämlich feine Augenzeugen ftellen, und da glaubt Ihr 
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trogdem mit Recht einen hinreichenden Beweis für die Wahrheit des be- 

treffenden Falles zu bejigen, wenn ihn Jemand auf eine von diefen Arten 

begründet hat. Nun führen wir aber nicht nadı der Wahrfcheinlichkeit, 

nicht nadı Gründen, nein, von wem er fich die vollfommenite Genug: 

thuung vericyaffen fann, den führen wir als unjern Beweis auf, names 

lich einen Dann, der eine Schrift, in welcher fein Lebenswandel enthal- 

ten ift, eingereicht hat und dafür einjteht und es bezeugt. Behauptet er 

daher, das fei eine Verleumdung und bloße Antchuldigung, fo entgegnet 

ihm, das fei eine Beweisführung, doch, was er thue, das fei Verleum: 

dung und Anjchuldigung, und wenn er jagt, wir müßten ihn Bei den 

Thesmotheten belangen, dann entgegnet ihm nur, das würden wir auch 
noch thun, jet aber fei es ganz in der Ordnung, wenn wir das Gefes 
anführten. Denn machten wir dir bei irgend einem andern Prozefle, 

den du zu führen hätteft, diefen Vorwurf, dann fünnteft du mit Recht 
böje fein, da e8 fich aber im gegenwärtigen Rechtsfalle um einen gefet- 

widrigen Antrag handelt und die Gefege Leute von einem folchen Lebens: 

wandel nicht einmal gefesliche Anträge ftellen laffen, und wir ihm 

nun nicht bloß gefegwidrigeAlnträge, fondern auch ein gefegwidriges 

Leben nachweifen, wie follte es da nicht in der Ordnung fein, dies Geiles, 

wodurch dag bewiefen wird, anzuführen? 
Und wahrlich es darf Euch auch das nicht unbefannt bleiben, daß 

Colon, welcher diefe und die meiften andern Gefege gab, und ein ganz 

andrer Öejeggeber war, als der Menjch da, Denen welche bei einer vorgefom- 
menen Rechtsfränfung den Betreffenden zur Berantwortung ziehen wol: 

len, dies nicht auf eine, fundern auf vielfache Weite ermöglichte. Denn 

ich meine, er wußte recht wohl, e8 würden fchwerlich in der Stadt alle 

Bürger gleich gewandte oder dreifte oder fchlichte Leute feien. Wenn er 
alfo die Gelege fo einrichtete, daß cs für den schlichten Mann gerade jo 
hinreiche, um zu jeinem Rechte zu gelangen, da meinte er würde wohl 

jo mancher Böfewicht ungeftraft bleiben, richte ex jich aber nach den 

Dreiften und der Rede Mächtigen, dann würden wieder die darin Unge- 

übten nicht auf die WBeife wie Jene ihr Necht finden können. Gr meinte 

aber, es dürfe Keiner der Mittel beraubt werden, auf die Art wie er 

fünne fein Recht zu finden. Wenn wird nun das der Fall fein? wenn 

er in den Gefegen jelbjt verichiedene Wege gegen die Gefeßfrevler eröff- 

nete, wie 3. DB. beim Diebitahl. Du bit ein ftarfer Mann und getrauft 

e8 dir? führe ihn felbit ab, du wagit aber 1000 Drachmen. Du bijt zu 
Ichwach dazu? mache Anzeige bei der Behörde, dann werden es diefe ber 
forgen. Dir Scheuft dich auch davor? reich eine jchriftliche Klage ein. 
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Du beflagit deine Umftände und fönnteft bei deiner Armuth nicht 1000 

Drachmen erlegen? wende dich mit deiner Klage an einen Schiedsrichter 
und du läufft gar Feine Gefahr. Kein Verfahren tft hier dem andern 

gleich. Eben fo fann man bei einem Religionsfrevel Einen abführen, 

fchriftlich verklagen, die Sache an die Eumolpiden bringen, es beim 

Archon Baftleus denunziren. Und eben jo ifts ziemlich in allen andern 

Fällen. Wenn nun Einer zwar nicht jagen Eönnte, er fei Fein Miffe- 
thäter, fein Religtonsfrevler oder was ihm jonft Schuld gegeben wird, 

er beanspruchte aber um deswillen frei auszugehen, wenn er abgeführt 
worden ift, weil man die Sache ja hätte vor einen Schiedsrichter bringen 
fönnen ‚und eine fchriftlich Klage einreichen jollen, oder wenn man jtch 

an einen Schiedsrichter gewandt hatte, weil du ihn doch hätteft jelbit 

abführen müfen, um 1000 Drachmen daran zu wagen, jo wäre das 
geradezu lächerlich. Denn wer etwas nicht begangen hat, braucht ich 

doch nicht gegen die Art, wie er Rede und Antwort zu ftehen hat, zu 

wehren, fondern nur nachzuweifen, daß er es nicht gethan. Gerade fo, 

28 
602 

29 

Androtion, darfit auch du nicht glauben, du brauchteit deine Strafe das _ 
für, daß du als ehemaliger Buhlfnabe Anträge geftellt haft, deshalb nicht 

zu erleiden, weil wir auch eine Anzeige bei den Thesmotheten machen 

fonnten, nein, weile entweder nach, du habeft das nicht gethan, oder 

leide deine Strafe für deine etwaigen Anträge, die du unter Umftänden 

ftellteft, wo du es nicht durfteft. Wenn wir dich nicht auf jede geleßlich 

geitattete Art zur Strafe ziehen, jo haft du dich für die Berihonung mit 

der oder jener von ihnen bei uns zu bedanken, nicht aber deshalb zu 

beanfpruchen ganz itraflos zu bleiben, 
Auch lohnt fichs wohl der Mühe, ihr Männer Athens, auf Solon 

den Gefeggeber einen prüfenden Blick zu werfen und zu betrachten, wie 
er bei allen Gelesen, die er gab, vor allen die VBerfaffung im Auge hatte 

und dieje ihm mehr am Herzen lag als der Gegenftand, dem das Gelek 

galt. Es Ffann dies Einer aus vielen, doch nicht am mwenigiten gerade 

aus dem Gefege erfehen: daß es ehemaligen Buhlfmaben nicht geitattet 

fein joll ala Sprecher oder Antragfteller aufzutreten. Denn er fah recht 
wohl, wie gar viele von Euch trog dem, daß fie dazu befugt find, doc 

nicht Iprechen, jo daß er das wohl nicht für etwas bejonters Drücfendes 

5) zeayuaros ou] So D. mit SAkr, V. zgayu. [alroü]ov, die 

Uehr. zgayuaros altov or. 

6) vouov, unte] & von der Hand eines alt. Corr. nebst r u. rec. F. 

vouov TOU unte, marg. k vouov ToU »elElborTog, unte. 
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hielt, jondern hätte er jonft diefe Leute bejtrafen wollen, viel härtere 

Strafen darauf jegen fonnte. Aber darauf Fam es ihm eben gar nicht 

an, jondern er verbot e3 nur zu Euerm Beften und tem der Verfaflung. 

Denn er wußte, ja er wußte nur zu gut, wie Leuten von einem fo fehnö: 
den Lebenswandel unter allen Berfaflungen diejenige am meiften zuwider 

üt, wo e8 allen freifteht, ihre Schande aufzudeden. Und welches ift dieje? 

Die Demokratie. Er hielt es alfo für gefährlich, wenn es fih einmal 
treffen follte, daß eine Mafje derartiger feker und gewandter Sprecher zu 
einer und derfelben Zeit vorhanden wäre, denen folche Schandflecfen und 

Lafter anhafteten. Denn das Volk fönne fih dann von ihnen zu fo: 

manchem Fehltritt verleiten lafen, ja jene Menichen fünnten es am 

Ende gar verjuchen, die Bolfsherrichaft zu ftürzen (denn in Oligarchien 
dürfe man den Gewalthabern, und wenn fie auch einen noch fchmäh- 

lichern Lebenswandel als Androtion geführt hätten, doch nichts Bes 

nachjagen), oder fie Eünnten die Bürger wenigitens zur größtmöglichen 
Unfittlichfeit verführen, damit jte ihnen jo ähnlich als möglich jeien. Er 

verbot alfo jolchen Leuten von Haus aus die Theilnabme an Euern Be: 

rathungen, damit das Bol fich nicht durch fie Blenden und zu Mißariffen 

verleiten lafle. Unbefümmert darum hat nun diejer Ehrenmann, obwohl 

ers nicht darf, fich gleichwohl für berechtigt gehalten, den Sprecher zu 

machen und Anträge zu ftellen und das jogar jolche, die den Gejegen 
zuwiderlaufen. 

In Bezug auf das Gefeg aber, nach welchen er, weil fein Vater 
dem Fiskus feine Schuld nicht bezahlt hat, weder den Sprecher noch Anz 

tragiteller machen darf, fönnt Ihr ihm mit Grund und Recht, falls er 

jagt, wir müßten ihn da als Staatsjchuloner denuneiren, Folgendes 

entgegnen: Nun ja, das werden wir jchon thun, aber doc, bei Gott 
jest nicht, wo du wegen andrer Gefegübertretungen zur Rechenichaft ge- 
zogen wirft, jondern dann, wenn e8 nad) dem Gejeß an der Zeit ilt. 

Sest weiten wir ja blos nach, daß das Geleß dir jelbit Tolche Anträge 

nicht zu ftellen erlaubt, wie fie die Andern ftellen dürfen. Beweife alfo, 

dein Bater jei nicht Jchuldig geweien, oder er jei aus dem Gefängniß 
nicht entfiohen, jondern entlafen worden, nachdem er das Geld bezahlt 

gehabt. KRannt du aber das nicht nachweilen, dann haft du Anträge 
geftellt, ohne e8 zu dürfen. Denn das Gefes macht dich zum Erben von 

der Infamie des Baters, und befigeft du die Ehrenrechte nicht, darfjt du 

auch nicht als Sprecher auftreten oder Anträge ftellen. 

9, 70. 19, 48. 62. 21, 126 u. nach F auch 45, 41, wo überall das Verh. 

zwischen x«t u. de eingeschoben ist. 
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Co alfo, wie ich jest dargelegt habe, muß, glaube ih, Eure Ent: 

gegnung lauten, wenn er Euch Hinfichtlich der Gefege, auf welche wir 

ung bezugen haben, zu Blenden und irre zu führen fucht. Er hat id) : 
aber auch noch manche andre pfiffige Wendung ausgefonnen, um Euc) 

damit zu blenden, und es wird beffer jein, wenn Ihr diefelben von mir 
im voraus hört. Eine davon ift die, doch nicht fünfhunderten Eurer 

eignen Mitbürger die Ehrengabe zu entziehen und ihnen einen folchen 

Schandfle anzuhängen, „um fie handelt e8 fich, nicht um mich!" Nun 

handelte es fich bloß darum, Daß dieje diejelbe nicht befommen follten, 

und jtänden nicht höhere Staatsintereflen in Frage, würde ich Eudy felbit 

nicht rathen, die Sache zu ernit zu nehmen. Wenn Ihr aber auf diefe 

Weife mehr als 10000 andre Bürger auf einen beffern Weg bringt, ift 
e8 da nicht viel beffer, fo viele zu braven Bürgern zu machen, als gegen 
fünfhundert eine ungefegliche Nachficht zu zeigen? Es läßt fich aber auch 36 

zeigen, daß die Sache nicht einmal den ganzen Rath trifft, fondern nur 

einige Tonangeber in demjelben und den Androtion. Denn wie könnte 

es Einem, der ftille dabei gefellen und die Anträge nicht gejtellt hat, ja 

der wohl auch meift gar nicht zu den Siungen erfchienen ift, Schande 
machen, daß der Rath feinen Ehrenfranz erhalten joll? Diefen trifft es 

ficherlich nicht, wohl aber den, welcher die Anträge ftellte, das Wort führte 

und den Rath für feine Zwede zu gewinnen wußte. Denn durd ihre 

Schuld hat der Rath mit feiner Amtsführung fich den Ehrenfranz ver: 

jcherzt. Doch follte es fichs wirklich auch noch fo fehr dabei um den ganz 37 

zen Rath handeln, jo bedenkt, wie es gleichwohl weit mehr in Euerm 

Intereffe liegt, Eucdy dagegen auszufprechen als dafür. Denn fprecht 

Shr ihn frei, jo wird das Rathhaus in den Händen der Sprecher fein, ver: 

urtheilt Shr ihn aber, in den der gewöhnlichen Bürger. Denn fobald 

die Mehrzahl gefehen hat, daß diefer Rath durch die Nichtsnugigfeit 

feiner Sprecher um feinen Ehrenfranz gefommen ift, wird fte denjelben 605 

die Geschäfte nicht mehr überlaflen, jondern felbit, was ihr das beite 

icheint, angeben. Geichieht das aber und macht Ihr Euch von dem 

Gängelbande der gewöhnlichen Sprecher los, dann werdet Ihr fehen, 

Männer Athens, wie Alles feinen ordentlichen Gang geht. Und fo ijt 

er, wenn aus feinem andern Grunde, doch fehon deshalb zu verur- 

theilen. 

Hört nun auch noch etwas, was Euch nicht verborgen bleiben darf. 38 

Voöglih, daß Philippos und Antigenes und der Gegenfchreiber, und 

Se [eb 

>) dıa ravta] B. dia yE Tavra. 
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einige Andere, welche damals mit ihn auf dem Rathıhaufe den Ton anga= 
ben und dies Ungebührniß verfchuldet haben, auftreten und fich für den 

Path verwenden werden. Da müßt Ihr nun alle denfen, daß fie zwar bei 

ihrer Fürfprache vorgeben, fie wollten den Rath vertheidigen, daß fte in 

der Mirklichfeit aber für ihre eigne Sache und die Rechenschaft, die fie 

wegen ihres Berfahrens treffen muß, fampfen werden. Denn die Sache 

jteht jo. VBerwerft Jhr unfre Klage, fo find auch fie der Berantwortlich- 

feit enthoben und es hat feiner irgend eine Strafe zu befürchten. Denn 
wer fönnte fie dann noch verurtheilen, wenn Ihr dem Rathe, dem fte 

vorftanden, den Ehrenfranz zuerkannt habt? WVerurtheilt Shr ihn aber, 

dann werdet Jhr nicht nur Euerm Eide getreu geitimmt haben, fondern 

Shr könnt audı noch bei der Rechenfchaftsablage jeden von ihnen faflen 

und ihn, falls er Euch ungefeglich gehandelt zu haben fcheint, ftrafen 
und andern Falls frei lafien. Meint alfo, wenn Ihr fte hört, nicht, daß 

fie im Interefie des Naths und der Wahrheit jprechen, jondern zürnt 

ihnen vielmehr, daß fie Euch das in ihrem Intereffe vorjpiegeln. 

Außerdem denf ich wird auch Arcchias aus Cholargia (er faß ja vo- 

riges Jahr mit im Nathe) als ein unbeicholtner Mann ein gutes Wort 

für fte einlegen und ihre Bartei nehmen. Nun gegen Archias habt Shr 

Euch als Hörer etwa fo zu benehmen, dag Ihr ihn fragt, ob ihm dag, 

was man dem Rathe vorwirft, zu billigen oder zu mißbilligen fcheine, 

und jagt er zu billigen, ihn nicht weiter mehr als rechtlichen Mann be- 
achtet, jagt er aber zu mißbilligen, dann fragt Ihn wiederum, warum er 
e8 bei jeinem angeblich rechtlichen Charakter zulieh. Und jagt er, er habe 

dagegen geiprochen, es habe aber Niemand auf ihn gehört, nun dann ift 
e8 ja höchit jonderbar, für einen Rath zu Iprechen, welcher die wohlge- 

 meinteften Ratbichläge in den Wind fchlug, jagt er aber, er habe ge: 
ichwiegen, ift er dann nicht erft recht im Unrecht, wenn er da, als es bei 

ihm ftand, ihren Mißariffen vorzubeugen, dies nicht that und doch jegt 

zu behaupten wagt, man müfle Leute, die 10 viel Schaden angerichtet ha= 

ben, mit dem Ehrenfrange Ichmücden? 

Sc glaube nun, er wird auch mit Neußerungen nicht zurückhalten, 

wie die, daß ihm dies alles wegen der Steuerrefte begegne, die er, fo wird 
‚ er fagen, in Euerem Intereffe von einigen Wenigen eingetrieben habe, 

weil fie unverfchämter Weife mit großen Summen im Rüdkitande waren. 

‚ Und er wird die, welche ihre Steuern nicht bezahlt, Schlecht machen, was 

ihm, glaub’ ich, ein Leichtes fein wird, und wird behaupten, wenn Ihr 
ihn verurtheilt, werde es fünftig Jedermann vollfommen freiftehen, ob 
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er feine Abgaben bezahlen wolle oder niht. Nun, ihr Männer Athens, 

da beherzigt zunächit das, daß Euer Richtereid nicht der Entjcheidung 

über folche Dinge gilt, fondern der Srage, ob er feinen Antrag den Ge: 

jegen gemäß geitellt habe, und dann, daß es doch ein arger MWideriprud) 

it, auf der einen Seite Klage darüber zu erheben, daß Einige ihre Schul- 
digfeit gegen den Staat nicht erfüllten, und andrer Seits zu verlangen, 
für viel jchlimmere Bergehen ftraflos zu bleiben. Denn es ift ja do 

wohl ein weit größeres Vergehen, einen ungejeglichen Antrag zu ftellen, 
als die Steuern nicht zu bezahlen. Daß er jedoch felbit wenn es am 

Tage läge, e8 werde, fobald Ihr ihn verurtheilt, Niemand mehr Abgaben 

zahlen oder fie eintreiben wollen, auch dann nicht Freizufprechen fei, fünnt 

She aus Folgendem abnehmen. In Folge der von Naufinifos einge 

führten Bermögensjteuer von vielleicht 300 Talenten oder etwas mehr 

find 14 Talente Rüditände erwachfen und von diefen hat er 7 Talente 

eingetrieben, doch meinetwegen auch alle. Nun für die, welche von freien 
Stüden Zahlung leifteten, braucht Ihr Androtion nicht, jondern für 

die, welche im NRückjtand blieben. Ihr habt alfo dermalen zu bedenfen, 

ob Ihr die Verfaffung und die beitehenden Gelege und Euren Eid fo 

hoch anichlagt. Denn fobald Ihr diefen Menfchen trug feines jo offen- 

bar gegen die Gejege verftoßenden Antrags freifprecht, wird man allge: 

mein glauben, Ihr zöget dies Geld den Gelesen und Euerem Eide vor. 

Und doch dürftet Ihr dafjelbe, jelbit wenn’s Euch Einer aus feinen eig- 

nen Mitteln fchenfen wollte, nicht dafür annehmen, geichweige denn 

wenn er’3 von Andern eintreibt. Denkt alfo, wenn er das fagt, an 

Euern Eid und achtet auf die Anklage, daß es fich jegt nicht um eine 

Abgabenerhebung handelt, jondern darum, ob die Gefege in Kraft blei- 
ben jollen. 

Und jo hätte ich zwar noch jo manches Darüber auf dem Herzen, 

wie er Euern Blick wird trügerifcher Weife von dem Gefege abzulenfen 
juchen und was Ihr dagegen feltzuhalten habt, um ihm das nicht fo 
hingehen zu laflen, doch will ich's übergehen, weil ich glaube, es ift auch 

daran genug. Aber auf das politifche Wirken diefes Ehrenmanns will 

ih nod) einen prüfenden Blick werfen, wird fic) doch zeigen, wie es Feine 

noch jo große Untugend giebt, die ihm fern liege. Denn ich werde zei- 
gen, daß er eben jo unverfchämt und frech, als diebiich und übermüthig, 

furz zu allem andern eher als zu einem Stantsmann in einer Demofratie 
tauglich jei. Und fo laßt uns zuerit jeine Einfaffirung der Staatsgelder, 
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als worauf er fich am meilten zu gute thut, einer Prüfung unterwerfen, 
wobei wir freilich nicht fowohl feine Brahlereien berücfichtigen als die 

Sache, wie fie fich in der Wirklichkeit verhielt, in’s Auge faflen. Unter 

dem Vorgeben nämlich, dag Euftemon Eure Gefälle zurückfbehalte, und 
durch) das Berfprechen, er wolle das nachweifen oder fie aus feiner eig- 

nen Tafche erlegen, jchob er durch ein Decret die eigentlich dazu erlovfte 

Behörde bei Seite und Schmuggelte fich jelbit bei der Steuererhebung 

ein. Da hielt er ja Reden, wie Ihr nur zwifchen den drei Dingen die 

Mahl hättet, entweder die Feitgefäge einzufchmelzen, oder die Steuern 

noch einmal zu zahlen, oder die Rückitände einzufaffiren. Ihr zogt na= 
türlich das Einfalfiren der Rüdjtände vor, und wie er Euch durdy feine 

Berfprechungen gefirrt und durch die Berhältniffe, wie fie damals waren, 
freies Spiel befommen hatte, da glaubte er fich nicht mehr an die darüber 
beitehenden Gejeße gebunden und erachtete e8 auch nicht etwa für nöthig, 
neue zu geben, wenn er diejelben für ungenügend hielt, fondern er erließ 

Deerete, die eben jo hart und geiegwidrig, als darauf berechnet waren, 

fich felbit dabei eine Pfeife zu fchneiden und Euch recht viel von dem 
Euern jtehlen zu Eönnen, wobei er zugleich beantragte, daß die Eilfmäns 

ner ihn begleiteten. Mit diefen drang er dann in die Wohnungen der 
Bürger ein. Und er hatte zwar gefagt, er werde die Gelder von Eufte- 

mon entweder eintreiben oder fte felbit erlegen, Fonnte diefem jedoch 

nichts darauf Bezügliches nachweifen, wohl aber brandichagte er Euch, 

gleich als ob ihn nicht der Haß gegen Euftemon, fondern der gegen Euch 

zu dem Aınte verholfen hätte. Und es glaube ja Niemand, ich behaup: : 

tete, man hätte die Rücktände nicht eintreiben follen. Das mußte man. 

Aber wie? fo wie es das Gefek vorschreibt des Uebrigen wegen. Denn 
das ift demofratifch. Denn, ihr Männer Athens, der Gewinn von jenen 

auf Solche Weije eingetriebenen Geldern ift nicht jo groß, als der Scha- 

den, wenn ein folches Verfahren in unferem Staate Eingang gewinnt. 

- Denn wenn Ihr unterfuchen wollt, warum Jemand lieber in einer De: 

mofratie als unter einer Dligarchie leben will, jo wird fih Euch als 

nächiter Grund der darbieten, weil in einer Demokratie in allen eine 

größere Milde vorherrfcht. Daß diefer nun jede Dligarchie, Ihr mögt 
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ich unberührt laflen. Aber wann jind bei Euch in der Stadt die größten 

Ungerechtigfeiten vorgefommen? Jhr werdet alle fagen, unter den dreißig 

Gewalthabern. Und doch fan man hören, wie damals feinem die Möge 

lichfeit fich zu retten benommen war, jobald er fich in feinen vier Wänden 

verborgen hielt, jondern was wir den Dreißgigen zum Vorwurf machen 
it das, daß fie die Leute ungereihter Weife vom Marfte wegholten. Die 

fer nun hat jene an jchmusgigem Benehmen jo weit überboten, daß er 

teog feiner Stellung als demofratifcher Beamter doch Jedem das eigne 
Hausszu einem Gefingnig machte und die Eilfmänner mit in die Haufer 
brachte. Und was meint Ihr nun, Männer Athens, wenn ein armer ? 

Mann oder auch ein reicher, welcher aber viel ausgegeben hatte und viel- 
leicht aus irgend einem Grunde grade nicht bei Gelve war, entweder 

übers Dach zu feinem Nachbar £letterte, oder fich unters Bette veriterkte, 

um nicht perfönlich verhaftet und ins Gefängniß gefchlevpt zu werden, 

oder er jich auf eine andre ungeziemende Art zu helfen juchte, wie es 

wohl Sklaven, aber nicht freie Männer zu thbun pflegen ; und wenn nun 

feine Frau, die er als freier Mann und Bürger diejes Staats geehligt, 

ihm dies thun fähe, und der Urheber yon alle dem ein Androtion wäre, 

dem jein bisheriges Betragen und Leben nicht einmal für fich, geichweige 
denn für den Staat eine Sache zu führen geftattet? Und doch müßte er, 

wenn ihn Einer fragte, haften die Abgaben auf dem Vermögen oder auf 
der Berjon, wollte er anders der Wahrheit die Ehre geben, jagen, auf 
dem Bermögen. Denn nach diejem find wir beiteuert. Weswegen moch- 

tejt du alfo nicht den Grund und Boden und die Käufer mit Befchlag 
belegen und diefe einregiftriren, fontern legtejt in brutaler Weife Bürger 
und unglücliche Schußgenofjen in Fefleln und behandelteit diefe bruta- 

weichen einem Sklaven und freiem Manne beiteht, nuchdenfen wollt, 

‚ werdet Jhr als den hauptlächlichiten den finden, daß Sklaven mit ihrer 

‚ Perfon für jedes Vergehen haften müflen, während den Freien, und träfe 

‚ fie ein noch fo harter Unfall, doch wenigitens dieje gefichert it. Denn 

hier hat man fich in den meiiten Fällen an fein Vermögen zu balten, 

diefer dagegen nahm wie bei Sklaven die Strafe an der Berfon. Und er 
ı benahm fich jo fchmählich und eigenmächtig gegen Euch, daß er es zwar 

in der Ordnung fand, als jein Vater, der wegen einer Staatsfchulo im 

Gefängniß Taß, ohne diefe bezahlt over das richterliche Urtheil abgewartet 

8) yag div] So mit FAYLKrSs, der Uehr. yag zyv dia. 
°) eroısito] B. V. D. &moınsaro. 

‚ler als Sklaven? Und wahrlich wenn Ihr über den Unterfchied, der ? 
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zu haben, Davonlief, und daß er gleichwohl jeden andern Bürger, der das 
Seine nicht entrichten fonnte, von feinem Haufe weg ins Gefängnig 
ichleppte. Alsdann hat er noch, als fünne ex machen was er wolle, die 
Sinoype und Bhanoftrate gepfändet, zwar bloße Vreudenmäadchen, die aber 
doch wenigiteng Feine Abgaben fchuldig waren. Und follten Einige mei- 
nen, e8 habe bei jolchen Berfonen nicht viel zu bedeuten, wann ihnen fo 
etwas geichehe, To hat doch die Thatfache wohl etwas zu beveuten, daß 
Leute unter gewiflen Umftänden fich fo viel herausnehmen können, um 
in die Häufer einzudringen und die Geräthichaften von Leuten fortzu- 
ichleppen, die gar nichts fchuldig find. Denn man fünnte wohl noch fo 
manche finden, bei denen es manchmal auch nicht viel auf fich hätte, wenn 
es ihnen fo ginge oder gegangen wäre. Aber die Gefege und das Her- 
fommen in unferm Staat wollen das nicht und viele habt Ihr in Ehren 
zu halten. Denn in ihnen herefcht der Geift der Milde und Nachficht 
vor, ganz wie e3 bei freien Männern fein Soll. Der weiß freilich bei 
jeinem Naturell und feiner Jugend nichts von alle dem, denn auch er ift 
ja oft gemißhandelt und mit Füßen getreten worden, wenn er Leuten 
diente, die ihn nicht leiden aber doch bezahlen fonnten. Deine Erbitte: 
rung hierüber follteft du aber doc) nicht an dem erjten beiten deiner Mit- 
bürger oder an deinen Zunftgenoffinnen, den Freudenmädchen, auslaffen, 
fondern an dem, der-dich auf diefe Weife heranwachien Ließ. 

Auc er wird nicht behaupten Fünnen, daß dies nicht abjcheulich und ! 
gegen alle Gefege jet, aber er ift fo unverfchämt, daß er vor dem Volke, 
um im voraus gegen diefe Anklage feine Minen fyringen zu Iafien, zu 
Außern wagte, er habe fich in Euerm Sntereffe und um Guretivillen 
Feinde zugezogen und fchwebe nun in der größten Gefahr. Ich werde 
Euch, Ihr Männer Athens, zeigen, Daß er um deffen willen, was ex für 
Euch gethan, weder irgend etwas Schlimmes erfahren hat noch erfahren 
wird, daß er es aber feines fchmusigen und gottverfluchten Wefens halber 
‚zwar bis heute nicht erfahren habe, wohl aber erfahren werde, wenn Shr 
‚der Stimme der Gerechtigfeit Gehör gebt. Denn fehet nur. Was war 
‚es doch, was er Euch veriprach und was zu thun She ihn wähltet? nun 
Gelder einzutreiben. Etwa noch etwas außerdem zu thun? nein, durd;= 

‘) vaw] pr. & u.t zul. 

>) &avror] D. autor. 

°) öuoriyvovs rogvas] B. önworiyvous 0 01 rOgvag, 
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aus nicht. Wohlan, fo will ich Euch die Art des Eintreibens im Ein: 

zelnen ins Gedächtniß zurüdtufen. Er trieb von Levtines aus Koile 

24 Drachmen ein und 70 und etwas darüber von Theorenos aus Alopefe 

und von Kallifrates, Eupheros’ Sohne und dem jungen Sohne des Te: 

feftes, ich weiß nicht gleich, wie er heißt, und jo zweifte ich, ob wohl einer 

von allen denen, von welchen er das Geld eintrieb, über eine Mine ichul- 

dig war. Glaubt Ihe nun, da ihn einer von diefen wegen diefes Ein= 61 

faffirens hafle und verfolge, oder nicht vielmehr, weil er von dem einen 612 

vor dem Volfe, fo daß es alle hörten, behauptete, er jei ein Sklave und 

Sflavenfind und folle eigentlich mit den Schußgenoflen das Schstheil 

zahlen, von dem antern, er habe Kinder von einem Freudenmädchen, von 

noch andern, fein Vater fei Buhlfnabe geweien oder feine Mutter eine 
Buhldirne, vder bei dem, ex laffe auffchreiben, um wie vieler den Staat von 

Anfang an betrogen, und von dem das, von einem andern alles müg- 

liche Schandbare zugleich, und fo der Reihe nach von allen. Jar ich weiß, 

dag von den allen, gegen welche ex feiner Schandzunge freien Laruf lieh, 
jeder die Steuer für eine nothwendige Ausgabe hielt, aber inher die 

Beichimpfung und Verunehrung dabei erbittert ift. Und fo weiß ic 
auch, daß Ihr ihn gewählt habt um die Gelder einzutreiben, nicht „aber, 

um jedem jeine befundern Gebrechen vorzuwerfen und vorzurüden. Denn 

gelegt, fie waren wirklich vorhanden, fo durfteit du fie doch nicht eriv« \h> 

nen (denn-es ift wohl bei einem jeden yon ung manches nicht fo beitelli*, 

wie er es wünfcht), hafteten fie aber nicht an ihnen und haft du fie ihnen 

bloß angedichtet, wie follteft du dann nicht mit Recht jedwede Strafe ver= 

dienen? Daß ihn aber die Einzelnen nicht wegen jener Einfafftrung, 

jondern wegen der brutalen und Ihonungslofen Behandlung dabei haf= 

jen, fünnt Ihr noch deutlicher daraus abnehmen. Satyros, der Auficher 

über die Schiffswerfte, hat Euch von eben jenen Leuten nicht 7 Talente, 

jondern 34 eingetrieben und davon das Geräthe für die vom Stapel ge 

laffenen Schiffe angelchafft. Und doch Flagt ev nicht, daß ihm einer des- 

halb Feind jei und feiner der davon Betroffenen lebt mit ihn in Streit. 

Natürlich, denn er führte ja, denfe ich, blos aus, was ihm aufgetragen 

war, du aber benugteft es als einen Freibrief für deine ichmugige Ge 

«63 

finnung und Frechheit und glaubtejt Leute, die dem Staate fchon fo 613 

manches Opfer gebracht haben und befler und befferer Leute Kinder find 

als du, mit erlogenen und argen Schmähungen überhäufen zu dürfen. 

% [77 2} 7 u x 
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Und dann follen die hier auch noch glauben, du thäteft es in ihrem In: 

terefie und follen die Folgen deiner Ungefchlachtheit und Niederträchtig- 

feit auf fich nehmen? - Nein, haften müflen fte dich viel eher deswegen, 
als fchügen. Denn wer irgend etwas im Namen des Staats thut, Toll 
auch im Geifte diefes Staats handeln, und folche Leute habt Ihr, Männer 

Athens, auch wohl in Acht zu nehmen, folches Gelichter wie den da da= 

gegen zu hafien. Und ich will, obwohl Ihrs vielleicht Ichon wißt, aud 

64 

das noch Hier anfügen. Wie die Leute find, die man Euch befonders ' 

hegen und in Schuß nehmen fteht, von der Art werdet Ihr auch felbit zu 

jein Icheinen. 

Daß er aber auch überhaupt das Geld jelbit nicht in Euerm Sn- 

terefle eingetrieben hat, auch das will ich Euch alsbald Flar machen. 

Wenn ihn nämlich einer fragte, wer ihm den Staat mehr zu benachthei- 

ligen jcheine, die welche ihren Ader bauen und trog ihrer Sparfams 

feit, ei e8 wegen des Unterhalts der Kinder und fonjtiger häuslicher 

Ausgaben oder anderer Leiftungen wegen mit Abgaben in Rüditand 

‚geblieben find, oder die, welche die Gelder der Bundesgenofien und derer, 

die bereitwillig ihre Abgaben zahlen, jtehlen und vergeuden, dürfte er wohl 

trog feiner Unverjchämtheit doch nicht die Keckheit jo weit treiben zu 
behaupten, wer feine Abgaben nicht zahle, vergehe fich Ichlimmer als wer 
fih an den Öffentlichen Geldern vergreife. Wesiwegen bit du nun, du 

Unflath, terug dem daß es mehr als dreißig Jahre her tft, feit du den 

Staatsmann jpielft, und trog dem daß während Dieter Zeit jo mancher 

Heerführer und jo mancher Redner fich gegen den Staat vergangen und 

66 

deshalb hier vor Gericht geftanden und theils wegen feiner Vergehen den 

Tod gefunden, iheils die Flucht ergriffen hat und in der Berbannung 

lebt, dennoch nie bei einer Anklage derjelben auf dem Blase geweien und 

haft nie an dir irgend einen Unwillen über das Unrecht, welches der 

Staat erfährt, blicken laflen, während es dir doc fonft nicht an Kecheit 

und Redejeligfeit fehlt, und du dich hinwiederum gleich höchft intereffirt 

zeigteft, als es galt, einer Maffe Bürger wehe zu thun. Wollt Ihr, Dinner 
Athene, daß ich Eucdy den Grund davon jage? weil er hiervon feinen Ge 

I) u 
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11) zaazeı] D. zaazor. 
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dis einew‘ Tocavıa To Atos Eoriv. @v adgor a@Eıov Außovras 

, ‚ n her 
Ölenv TNUEEov ragadaıyue momenı Tols ahhoıs, iv 01 HETOLWTEQOL. 

\ \ and x 2 

Aa vn Ala Tavıa Ev TOL0VTogT) Eorw, &v ois nemohitev- 
ar > r > \ - > 3.) c 

za, alla Ö 208 a xulms Ötmmınev. alla za Tal 8) ovrw 
’ 14 \ c - ca P) ca > > T > ’ > Pl} [4 

noooeinivdE TayTa 905 vuas WOH NRIOT Ev OIS anromt a8Log 
E a ’ ») c ’ 

eotı uioelodFaı. Ti zoo PovlecH einw; Ta nounel Ws Enreoxevage, 
> Pi} 57 - 

xal TV TOV OTEpyavoavy naFaigeow; m Tmv Toy gQıahkay -olnow 
\ yr d Mk BEN ’ > \ -Ö8 Ah 2Ö > 23 r 

tv xahmv; walk Emi Tovroms Ye, Ei Hal undEv aAh day Ervye 
\ ’ > [77 ’ Pi 1 = 

nv nokıy, Tgls, ory anas Tedvareı Ölzaıos Wr gavreitaı‘ zul 
> en = en ‚ 

rag leooovAig nal acefelg ul aAorın aal raoı Tois Öeiworaroıs?) 

') oT TOV utv Ögaugeitau] B. b. BS. D. mit vulg. u. & yo. orı rol- 

zov (BS. ToV) utv wertyovaıv (BS. D. b. ustiye) 0v adıroücıry 

Uuds twes (yo. Z tivic vuäc), a6 dE TOP ELOTEaTTonEVwov Upas- 

oovvrau (BS. D. b. vVpaugeitar, cod. k apgmuıgoüvrau). Die Worte Tourwv- 

siozzgattousvow Sind aus Timoer. $. 174 hierhergekommen, wie schon 

der Plur. in wer&yovewv zeigt, u. fehlen daher mit Recht in EYrs u. 2, 

welcher blos ötı Tov Upaupeita, hat. In dem dıyoYev zaprroura. ist der 

Genuss, den er von den Strategen so wie von den eingetriebnen Abgaben 

zieht, angedeutet. 

?) aaprovrau] B. zagrovvrau. 

3) za ta nıxoa] So V. mit 2, B. BS. zai „ara uıroa, D. aai uızpa. 

Der Artikel bezieht sich auf die besprochenen Rückstände. 

') oldsv Eavrov övza] B. ordev eva aurov Ovre. 
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winn zieht und er fo in feiner Unerfättlichfeit den Staat doppelt aus: 
beutet. Denn es ift doch weder leichter, fich mit vielen und zwar wegen 
jo geringfügiger Vergehen zu verfeinden, als mit wenigen und das wegen 
jo bedeutender, nod) ift e8 demofratifcher, lieber die Fehler der großen 
Daffe zu bemerken, als die jener Wenigen. Aber der Grund ift wie ge 
fagt der. Er weiß, daß er felbft einer von jenen Miffethätern ift, Euch 

dagegen achtet er für nichts, Deshalb verfuhr er mit Euch auf folche Art. 

Sa felbft wenn Ihr zugeftündet, einen Staat von Sklaven zu bilden und ‚68 

nicht von Männern, welche auf die Herrichaft über Andere Anfprud 

machen, müßtet Ihr, Männer Athens, die Brutalitäten, wie er fie auf 
öffentlichem Marfte verübt hat, unerträglich finden, wie er Schußver- 
wandte jo gut wie Atheniiche Bollbürger in Fefleln ichlagen und fort 

ichleppen ließ und in den Gemeindeverfammlungen auf der Repnerbühne 

herumlärmte und befjere Leute und beflerer Leute Kinder wie er Sklaven 

und Sflayenfinder nannte, und fragte, ob denn das Gefängniß fo für 

nichts und wider nichts gebaut worden fei. Sch möchte darauf entgegnen, 

ja in fo weit dein Bater mit jammt den Fefleln am Dionyfosfeit daraus 

fortgetangt und auf und davongegangen ift. Was er font noch alles an 

Brutalitäten verübt hat, läßt füch Schwer angeben, fo viel ift es. Euch liegt 
e8 ob, ihn das alles zufammen heute büßen zu laffen und ihn fo den An- 

I dern als Beijpiel hinzuftellen, daß fte fich mehr zufammennehmen mögen. 

Aber beim Zeus, nur auf diejer Seite feiner politischen Thätigfeit 69 

| zeigt ex fich fo, e8 giebt doc) auch Anderes, was er gut verwaltet hat. O 

nein, auch bei allen andern Gelegenheiten hat er fich jo gegen Euch bes 615 

nommen, daß er in dem, was Ihr gehört habt, noch am wenigiten Euern 

| Haf verdient. Denn was wollt Ihr, daß ich anführe? etwa wie er die 

Veitgefäße hat heritellen und die Ehrenfränge vernichten laflen? oder die 

‚ihöne Anfertigung der Schalen?, Sa, eben deshalb verdient er, und 
Iwenn er zufällig auch weiter nichts gegen den Staat verbrochen hätte, 
offenbar dreimal, nicht einmal den Tod zu erleiden. Denn Tempelraub, 

 Srevel am Heiligen, und Diebitahl und jedes nur erdenfliche Schwere WVerz 

5) öuoV] pr. F 09 ov. 

)EyYy]Lree. 

| ?) tauta uev towvrog] BS. V. mit ZY ls taura towovros, doch 

| hat in Z eine alte Hand schon das «ev hinzugefügt. 

8) alla ai taAR] So mit Timoer. $. 176. In & hat za die alte 

Hand hinzugefügt. Die Uebr. @AJa taAl. 

?) zai zası tois deworatroıc] Ir zai risioroıg deworaro. Doch 
ist in Timoer. a. a. ©. u. ye. 8. die Vulg. 
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&oT Evoyog. Ta u ovv nohk ww ktyov vuas E&pevanıle naga- 
keiyo“ yuoas Ö ‚arogdeir Ta guhla Tov orepayı za arıgovs 
eivar ÖL ToV 190909, Wong iooy n1) 00a Ovras ahl. ov z9v- 
olov, Guyyaveven Ineioev. AUT 5 Eu uev Teis „giogpogais Tov 
ÖnuooLov nagelvau ngoGEyganyer Ds av Ötx1os ?) Wr, @v ina0Tos | 
avtuygagevs Suckhev &0e0I0ı TÜV eioeveynoyroy Ertl TOIS GTEpa- 

voig d£ ovs KOTEKONTEV, OUzL ngoonyare Tavro Ölzaıov TovTo, 
ah autos ö dntag‘) 100007.008 Tauias reyover _awrygagevs?). 

xl pn & u unovt mElovs 000 ngarreis ” nols av. 
NIOTEVEW, 092 0 OMOIWS AhenTıg Wr &ymoo‘ vov Ö Ent Tals 
eiopogais 6 Ölxuv E09 opioas, un vor nuorevew ahkıa Tols 
Eavıng ÖovAoıg Tv mohıw, OnoT Who TI NYUTIov zul zeNuaT« 
AvoVv ieg@, av Br ovö er ImS yueregus rereas avered ; un 

n00079@yauevos Tv vn yuhanıy nv regl Tor ©) ei pog@v 
pair”); 00% vÖnkov dr es) TouUT Enotnoas; 70 uer oluot. 
rail ww © anöger Admvoioı zal #uTa TayTo2 TO® K00v0V oniyacds, 
DS xaAe va Inkora emygaupare ums roheode aveAov @ ae 

za Ösiva avreruyiygaper. oloumı 709 vuas ATrayTag 090% uno 
Tv VTEpevo» Tals gowiioı zurW dev rergamuere “oi vuuayol 
To» Önpor avögayadias eivene zal Öizaioounng” 7 ot ovuuayot 
agıoreloy 2 A9npaie?), A Hard moleıs “oi deiver Tor Önnos 

GWHEHTES VITO TOV ÖNnuoV, 0i0V Eußoeiz Ehevdegwdrtes [eote- 
yarwoav] Tov Önuov10), ray DO Kovav ano eng vayuozyias 

178 nos Aaxedaıuoriong.” Tode yag 79 Ta Tv oTeyavav 

a 

7] In & im Ausgestr. von 4 od. 5 Buchstaben. 

„dr ] ZFxai T,Axar. 
3) oc &v Öixasog] So mit X Yf2s, die Uehr. u. Timver. $. 178 og dm! 

dizavoc. 

) 
2 

cr 4) autos 6 Äntoe] So mit X, die Uebr. u. Timoer. a. a. 0. autos 

Önrwg. 
5) yeyorer avtıygagevs] So mit I, die Uebr. u. Timoer. a. a. O. av- 

TIyPagEus yEyovev. 

6) 7» nepi tow] B. D. V. mit Timoer. a. a. ©. u. ye. 2. u. vulg. hier! 

yvrreg erri tov. Zwar ist nach auros das 0orzeg das gewöhnliche, doch 

steht auch blos og s. Dem. 8, 10. 18, 285. 19, 241. 

?) gaivn] D. gaivsı. Fr u. ze. F yareın. | 

8) dv &] B. b. V. di 6, eine ähnl. Var. wie 61, 54. Vergl. wegen dw & 

5, 40.23, 18. 
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brechen ließ ex fich hierbei zu Schulden fommen. Das Meifte von dem, 7 

was er vorbrachte um Euch hinters Licht zu führen, will ich nun über- 

gehen; aber durch das Vorgeben, die Blätter der Kränze fielen ab und 

feien mit der Zeit morjch geworden, ala ob es VBeilchen oder Rofenblät- 

ter und nicht goldne wären, brachte er Euch dahin, fte zufammenfchmelgen 
zu laflen. Und bei den Abgaben trug er auf die Gegenwart eines Rathe- 
dieners an, um damit feine Gewiflenhaftigfeit zu zeigen, da doch ge 

rade hier jeder der Zahlenden einen Controleur abgeben fonnte; bei 

den Kränzen dagegen, die er zerhaden lieg, nahm er dieje Controle 
für feine Ehrlichkeit nicht mit dazu, fondern da war der Redner, Gold: 

Schmied und Schaßmeifter auch fein eigner Gontroleur. Und wahrlich, 

hättejt du bei allem, was du für den Staat vornahmit, dies Bertrauen 

beanfprucht, dann wäre dein jpigbübifches Treiben nicht fo entlarvt, jest 

aber, wo du bei den Steuern ganz richtig bejtimmteit, daß der Staat 

nicht dir, jondern jeinen Dienern trauen möge, und dagegen bei einer 
andern Verrichtung, wo du die Hand an Tempelgüter legteit, von denen 

einige nicht einmal unter der jegigen Generation geweiht worden waren, 
diefe Gontrole wie bei den Abgaben nicht mit beantragteft, ift es da nicht 

fonnenflar, warum du das thateft? Sch dächte denn dodh. Und nun, 

Shr Männer Athens, feht, was für herrliche und für alle Zeiten dem 

Staate zur Ehre gereichenden Infchriften er vernichtete und was für 

gottesichänderiiche und abfcheuliche er itatt deflen darauf fegen ließ. Ich 

denfe, Ihr habt wohl alle unten am Rande der Kränze eingravirt gele- 616 

fen: „die Bundesgenoflen dem Bolfe ob feiner Mannhaftigfeit und Bie- 
derfeit “ oder: „die Bundesgenofjen der Athene als Siegespreis” oder 

von einzelnen Staaten „das befreite Eubön dem Volfe [diefen Ehren: 
franz] dann wieder: „Konon von der Seeichlacht gegen die Lafedimo: 

| °) aguoreiov 77 Agnvaia] b. mit Z, welcher agıozeiov adyvaraı 

hat, @g. A$nvaia. (B. ae. 77 .A9mva.) Doch war es jedenfalls nicht 
 Athenen im Allgemeinen, sondern der in Athen verehrten Athene gewid- 

met, dah. der Artikel. S. Ant. 6, 39. Lys. 13, 81. 19, 39. Isae. 4, 9. Ae. 3, 

46. (Lyc. 36.) Iso. 15, 2. Dem. 24, 22. 36, 15. 57, 64. 58, 14. Prooem. 

54, 1460. 

10) oiov-d7uov] Diese Worte hält Sauppe für ein Glossem, ich halte 
blos &eotzgarocar dafür und habe es daher eingeklammert. 

11) Ö7uov,;” aA] B. mit vulg. u. Timoer. a. a. 0. djuor’ dmreye- 

yoganıo nov, nal. / 

=) 

GR 
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73 Zrıygauuora. Tavıe utv Tolww, & Inkov now ziye nal gYıhorı 

uioy vulv, parırıa xudagedevtwv Tov oTsyuyay' Eni Tal 
‚ pre >43 EIlr 5 ‚ SIR BE ENDE: ’ = cc 

yıakaıs 6° as ayı &ueivav Erromoad vulv 0 rragvos OUTOS Ay 

Ögotiwvos !) gruuskovuusvov Eruiyeygantau?), za 00 TO Ca 

itoigy#otos Orr Ewow oi vomoL Es T& ieg0 eloıeval, TOVTOV TOU 

you £v Toig i8gols Emmi av gıalov yeroauusvov EoTiv. Ouoıo 

y&, OU yag; Tovro Tois 7100780018 Erriygauuaoıw, 7 gıLorıuia 

74 ioıv !yov Wu. [Tele Tolwwv &4 TovTov Ta Öeworoer av TIs 

nengayusv aVTOR. Tv uiv yo Deov Tows otepavovs oeovk 

xacı, ın5 nolsws ÖE tov 7Aov Nparixagı Tov £x Tov 207WV, fe 

VILOUyNUO noav Ovres 06 OTepavoı' TOUS Ö avadertas ÖoSav 0 

umgay agymoywraı, To Öoxev wv av ev nudwaw EHEheıv Eu 

Io. Xu ToIwure xml Tovavta T0 nAyFog xaxa EIEYROUEVO 

eis TOVTO Au avauodnoias zul rolung moosAyAvdacıw WOTE äh 

yıyraı TorTWy WS RaAms avzois3) Ömanusrar, G0F 0 ev olem 

di Eueivov vp vuov oodyoeodu, 0 ÖE nagaxadıtaı xal ( 

75 »aradveru Tois engeyusvors.]4) ovrw 6 0v uovov eis yonus 

vudig Ah zul oxaıos &otır wor ovx oldev Exeivo, OT OTEGO 

61T vor Ev EicıW QYEINS ONWELOV, yıckaı ÖL xal Ta Tomvra nAovIO 

zoL OTEPaVOS EV arıag, Kuv MKQOS 7, mv Tom gıhoruwiov & 

10 ueyaho, Eaı@uata Ö 7 Iuuorngin, av uev vreoßekkn 1 

im$ei, nAovrov tıva Öo&av ngooerglparo Tols KERTNWEVOIG, & 

Ö El Wagols TS GEuvVrnTai, ToGOTT aneyeı TOV Tuumg TW 

dk Teva Turew Wer wmeıyoxaÄAog 790080088 ®) eivaı. own 

Toivuy avehdv Ta Ing ÖoENS #Inuara, Ta ToV tAOVTOV TIerohjt 

76 uxga xal 0v7 Tuov afıo. #ol 000 Exeiv Eile, OT 71908 M 

zonuarav AyaW VÖ nano 0 Ömuos Eorrovdaue, 71008 
aM 

ÖoEnS Ws oVöE no0os  Tav alla. Texungıov ÖE' zyonuare 

!) Univ 6 zrogvos ovrog “’Avögotiovoc] BS. mit pr. Z vuuiv "Avde! 

TiwWvog. 

2) Ertıuskovutvov” Erry&ygarrtaı] So b. mit Timoer. 8. 181. D. mit 

Häschrr. hier Zrruuskovuevov Eroın$3noav erıyiygartau. B.N\. E7tı 

[eroın$noar] enıyıyg. 

3) [rgia roivvv-rerrgayutvos] So b. mit Sauppe u. Emperius ( 

Funkh. z. d. St.). Der plötzlich eintretende Plural mit der Beziehung & 

den nirgends weder bisher noch nachher genannten oder besprochen 

Timoerates durch 2xzivov, der doch ein blosser Gehülfe des Androtion & 

wesen war, zeigen, dass diese Stelle aus Timoer. $. 182 hier eingeschob 
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nier.“ So lauteten nämlich die Inschriften der Kränze, und fie, die 

Euch jo viele Bewunderung und Ehre verichafften, hat er num durch VBer- 

nihtung der Kränze mit vertilgt, auf den Schalen dagegen, die diefer 
Buhlburiche ftatt derfelben machen ließ, fteht jegt ein „beforgt von An 

drotion“ eingegraben, und fo ift der Name eines Menfchen, dem die Ge- 

jeße wegen getriebener Unzucht die Heiligthüimer zu betreten verbieten, in 
den Heiligthümern auf den Schalen zu lejen. Nun nicht wahr, das 

lingt ganz fo wie auf den frühern Inschriften, oder macht Euch eben fo 

viel Ehre? [So fieht man, wie fie dreierlei hierbei verbrochen haben, 

ing jo abfcheulich als das andre, fie haben der Göttin die Kränze ge 

aubt, und der Stadt den Zoll der Bewunderung für ihre Thaten ge 
hmälert, zu deren Gedächtnig eben jene Kränge dienten, und haben end- 

lich auch denen, die fie weihten, einen nicht geringen Ruhm entzogen, ich 

eine den, dag man Jah, wie fte das Andenken an die empfangenen Mohl- 

haten treu bewahren wollten. Und nachdem te folche und jo vielfache 

nthaten verübt, geht ihre Bornirtheit und Keckheit fo weit, daß fie die- 

elben auch noch als beiundre Verdienite von fich anführen, und der eine 

m jenes willen von Euch freigelaflen zu werden hofft, diefer aber dabei 

st und nicht vor Scham über fein Thun und Treiben in die Erde 

iecht.] Er ift aber nicht blos in Geldiachen unverschämt, fondern auch fo 

ornirt, daß er nicht weiß, daß Kränze ein Beweis von Verdienften find, 

halen und dergleichen Dinge dagegen von Reichtum und daß jeder 

anz, auch wenn er noch fo Elein it, doch zu ganz gleicher Ehre gereicht, 
ie der große, wogegen Becher oder Ovfergefäße, wenn fte durch ihre 
afle hervorragen, wohl ihre Beltger mit einem gewiflen glänzenden 

Firniß von Wohlhabenheit umgeben, aber wenn einer mit Fleinen prun- 

fen will, jo weit entfernt find ihm zur Ehre zu gereichen, daß er noc) 

obendrein als ein abgefchmackter Menfch ericheint. Diefer nun hat die 

eugnifle für unfern Ruhm vernichtet und dagegen Heine und Eurer 

nicht würdige für Euern Reichthum anfertigen laffen. Er weiß alfo nicht 

einmal, daß das Volf nie jonderlich nach dem Beftt von Geld, wohl aber 

nad nichts jo jehr ala nach dem von Ruhm gegeizt hat. Beweis dafür 

ift, daß es einft das meiite Geld in Hellas hatte und diejes alles feinem 

ist, während die in der Timoer. nicht enthaltenen Worte worte uturnvrau- 

dimanusvov wiederum ein bloses Glossem der Worte enthalten. S. die 

Einleitung. 

‘) avurois] D. aurtocs. 

| >) zeooedoser] D. V. zro05 Edoser. 

y 

_— 
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109 mieiore ov Ehlmvov Tote 0X0v anavd vg ‚gıhorıuias 
rmAaev, EI pEgm» Ö' en Toy 1lLOv ovdEvo xivduvor!) i vrreg doSng 
EGeorn. ap art adavarT MUTo megisott, Ta uEv Tov 
goyav 7 wmnun, ta Öd& To» va Inuaror av En &xslvois OTa- 
Hevrov To xahhos, TIOOTVARLE TavTE, 0 TTaOFErWV, TTORL, VEWVWOL- 
x0L, 0U% aupogioxoı ÖVo owÖE zgvides Terrages n Toelß, oyovo 

Ext uvam, as, oTav 001 doxm, au sralıy roapeis KaTayoovevew. 
ov 709 RVTOVS Öenarevortes, VÖ @ RuTaguo KT av 0L &yIg00 
nrolovvres, Örhas MORTTOVTEL TS EI0POORS, TaUT avedesev, OVÖ 
oloıs eg?) av zg@usvoL oyußoukoıs Errolttevovro‘ Ahr Tous 
4IgovE »gurouvres, zo © OS TIS av W ygovov 3) ‚evSaıto, zw 
rolıv Eis OuovoLev ayovzes}) ‚ a$ovarov w.£0S auzoy Lehoirtagt, 

Tous Errirydevoayrus 9) oia or Bedtiartaud) TnS ayogas elgyovtes. 
vusis 0° eis Tour (0) anöges A9mvaloı nonyIyT eu delas xl 
dad vuias DOT ovÖg Toiadr exovres ragadely u an TOvVTa nuueio98, 

ak Avydootiov Univ rOurtelwvy EITIOKEUKOTN, rdgotion; 10) m 

zal Iso. al Tour aoeßnu Ehartov TIvog nydiode; &yo ev 
yao oloumı Öeiw TOv Eis Iegm Eioiovra al yegvidav xl uvam 
ayouevov al Tg 905 TOVS HEovsT) Errıusheiag ngooTeryv 200- 
usvov ouyi mo0EENUEVEVd) Mueoov MgLFuov ayvevsw, alla Tov 
Biov nyvevrevau?) Toiwvrov Erurmdevuetov ole Tovmw Pediwraı. 

!) ovdgva zivöuvor] B. D. oVdEva au rote zivdwrorv. 

2) otoıs reg] B. b. D. oiög ee. S. zu $. 64. 

3) &v zu pgovo] In & ist &v eü gE0 im Ausgestr., A lässt &v weg. 

') ayovres] F avayorres. 

5) tous drurndevgavtas] B. tous d’ Errırndevorras, D. V. tous errı- 

ndevorras. 

6) Bepinrau] YI2s Beßiovraı, in & mit ausgestr. v 

T) zrgös tous Heorc] FI 77905 Feovg. 

8) zreosıgnuevow] So mit d. Hdschrr., die Hsgg. nach ein. Conj. Reis- 

kes zrgo&ıg7u&vov. Aber nicht eine bestimmte Anzahl beliebiger Tage, son- 

dern eine Anzahl oder Menge (s. Dem. 7, 36) vorausbestimmter Tage 

mussten sich z. B. in Athen vor den Thesmophorien die Frauen der Keusch- 

heit befleissigen u. ähnl. bei den Dionysien die Frau des Baoılevs. (Dem. 

59,78.) 

9) Biov nyvevaivau] B. Biov 6Aov nyvevnivon. 

| 
| 
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Ehrgeize opferte, janoh aus feinem Privatvermögen zufchoß und für 

feine Ehre vor feiner Gefahr zurücdbebte. Davon find ihm denn aud 

unvergängliche Güter geblieben, theils in dem Andenken an ihre Thaten, 
theils in der Herrlichkeit der von ihnen errichteten Denkmäler, die Bro- 

pyläen dort, der Barthenon, die Säulenhallen, Schiffshäufer, alfo nicht 

ein Baar Henfelfrügelchen und 4 oder 3 goldne Schälchen, jede eine Mine 

fchwer, die du, wenn du wrllit, getroft wieder einjchmelzen laften fannft. 

Denn nicht dadurch, daß fte jic) zehnteten und thaten, was die Feinde ung 

anwünfchen dürften, nämlich die Steuern doppelt einzutreiben, haben 

—1 

fie diejelben errichtet, und auch nicht dadurch, daß fte fich zur Leitung - 

ihres Staats folcher Rathgeber bedienten, wie du einer bift, nein da= 

durch, daß fte Die Feinde bezwangen und wie e3 jeder Wohldenfende nicht 

anders wünschen fann, den Geift der Eintracht in der Stadt nährten, da= 

durch haben fte fich ihren unfterblichen Ruhm gegründet, während fie Leute 

von jolchen Sitten, wie fie dein Leben aufweilt, von ihren öffentlichen 

Berfammlungen ausichloffen. Bei Euch dagegen, Ihr Männer Athens, 

hat der Stumpffinn und die Sorglofigfeit eine folche Höhe erreicht, daß 

Shr trog dem, daß Fhr folche Vorbilder beftgt, jte doch nicht nachahmt, 

fondern daß ein Androtion, Himmel und Hölle, ein Androtion! der Bes 

forger Eurer Feftgeräthe it. Und welche Religionsschändung haltet Ihr 

wohl für größer als diefe? Denn ich meine, wer in die Tempel gehen 

und Hand an die Weihfeffel und heiligen Körbe legen und den Vorftand 

des Gottesdienites abgeben foll, der müfle nicht blos eine Zahl vorher: 

beftimmter Tage Feufch leben, fondern fein ganzes Leben von folchem 

Thun und Treiben, wie e3 das Leben diefes Menjchen aufweift, unbeflect 

erhalten haben. 

=. 

Demoithenes X. 8 

fer) 

7 

18 



Anmerkungen. 

1. zig yomuara zal To rag vuov adiamg karreosiv]) Dieie Worte 
find feit Zurin von allen Herausgebern mißveritanden worden, weil man 
annahm, Guftemon fer der $. 2 erwähnte Onfel gewefen und aljo von 
Androtion der Afebie, d. b. hier der Entweihung des Heiligen dadurch, 
daß er fich durch den Umgang mit einem Mörder befleckt und teogdem 
die Tempel betreten hatte, beichuldigt worden. Allein auch Timoer. $. 7 
ift nur von einer Vermögensgefährdung des Euftemon die Nede und 
$.48 in unfrer Rede wird erzählt, worin der Angriff Androtiong beftand, 
f. die Einltg., und wenn wir die Art, wie er feine Gefährdung der des 
Euftemon im Folgenden ($. 2.) entgeaenftellt, betrachten und jehen, wie 
der Onfel hier a eine Art erwähnt wird, dag Niemand Io leicht den 
bisher erwähnten Euftemon darunter verftehen fann, wenn wir ferner 
bevenfen, daß es fich bei einer Njebie nicht blus um Geld und Berban- 
nung, jondern aud) um das Leben handeln fonnte, jo werden wir Schä= 
fern (Demofth. 1, ©. 319, n. 1) Recht geben, wenn er bezweifelt, daß die 
Nachricht der Scholien, Euftemon fei jelbit der Onfel gewelen, begründet 
fei. — Dann ift aber auc) Das Zxrzeosw nicht mit SJurinus, Funfhänel, 
Pabjt und Bömel von einer Berbannung zu erklären, noch mit Mark- 
land und Schäfer ein Hpiteronproteron anzunehmen, jo daß es eine ges 
richtliche Berurtheilung bedeute, fondern es tft von der Verdrängung 
defielben aus feinem erloften Amtsgeichäffte ala &xAoyzus zu verftehen. 
Daß aber euzzintew — inpallsrdar dies bedeuten fönne, beweifen nicht 
nur Stellen, wo es von Bölfern fteht, die aus ihrer Machtitellung verz 
drängt werden (&x av zreaynarov fügt Sfoer. 12, 100 Hinzu, vergl. 
mit $fo. 12, 58), oder von Herrfchern, die vom Throne geftürzt werden 
(Sio. 9, 27. Dem. 23, 15), fondern auch von Schaufpielern, die auf dem 
Theater Finsfo machen (Dem. 18, 265), oder von einem, der aus einem 
Pachte verdrängt wird (Dem. 37, 6), um die oft vorfommende Redensart 
&x tov Ovrav Erreirerew, um fein Bermögen fommen (8yf. 18, 17. Siv. 
8, 124. 15, 160. 18, 64), nicht zu erwähnen. — Das Wahre Jah daher 
an unirer Stelle Wolf und der Schol., welcher bemerkt, wer wegen Un: 
terfchleifs angeklagt ward, wurde um Geld geftraft und das zo zag Unw 
(10 lieft der Schol.) adınag Errrsoeiv bezieht fich darauf, daß Guftemon 
aus feinem Amte und der Beitreibung der Steuer verdrängt ward. 
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Wenn aber dann im Folg. der Schol. meint, Divdoros fei in Gefahr 
gewefen, nach Verurtheilung des Onfels, defien Sache er wahrscheinlich 
als Gerichtsbeiftand führte (ähnlich wie Demofthenes die des Kteftuhen, 
daher ayomılouevos u. |. w.), jelbit in einen Brozeß verwidelt zu 
werden, und Funfhänel ihm darin beiftimmt, jo möchte das, da 
blos Angehörige des angeblich Ermordeten Flagen Ffonnten, weniger zu- 
treffend fein. Die Mißachtung, in der er ftehen mußte, wenn der Ver: 
dacht eines Batermords auf ihm laftete, war jchon eine hinlängliche Ge 
fahr und fie hebt daher hier wie Timofr. $.7 auch Divdoros allein her- 
vor. Daß aber Androtion, weil er nicht den fünften Theil der Stimmen 
als Ankläger erhielt, in eine Buße von 1000 Drachnen verfiel, wird 
Timofr. 7 erwähnt. Warum er nicht auch die theilweiie Atimie, d. b. der 
Verlust des Rechts eine ähnliche Klage (auf Afebie) wieder anftellen zu 
fünnen, erwähnt, haben die Schol. zum Theil auf wunderliche Art erklärt, 
namlid) diefe Atimie jet exit bei einem dritten Falle der Art eingetreten. . 
Sie war vielmehr, wie Funfh. fah, zu unbedeutend, um eine Erwähnung 

‚zu finden. — 

5. rtavra] D.h. der Vorfigende (einer von den 10 PBrytanen) 
ftellte die Frage, ob der Rath mit feiner Amtsführung eines Ehrenge- 
fchenfs würdig jcheine, 1. $.9. Schäfer bezug rar unrichtig auf den 
Inhalt des Geleges. Tunfh. 

olouaı-tryegsw] Schäfer jah richtig, daß hier der Antragiteller als 
Cubject zu irgeoeıw zu denfen fei, |. Ae. 2, 66. 3, 125 u. Dem. 59, 4. 
Babit veriteht es falich vom Senat und überjegt: daß der Senat ein 
Gutachten abgeben dürfe. Wenn aber Funfh. dann weiter den Infin. 
&rgp&gzwv Nicht von oloau, jondern von aurdotew abhängen läßt, fo bat 
er infoweit Recht, als durd das folg. awvdokzr das olowas fich gleich: 
falls der Bedeutung von a&0o nähert, gerade wie Lept. 90 durch den 
zweiten Theil des Sages das ne9° für den eriten einen ähnlichen Sinn 
erhält. ©. dort, wo Andre dew eingeichoben haben, die Anm. Heißt 
doc olouaı auch, bisweilen: gedenken, beabfichtigen, j. die Anm. zu Dem. 
Mid. $. 189. 

9. Tui] Dies darf nicht mit Pabit als von avreızeiv, jondern 
muß al3 von zadzzrov abhängig gefaßt werden. Denn fonjt dürfte e8 
nicht Hui, Sondern müßte ooi heißen. Der $. 10 erwähnte Meidias 
aber ift wahrscheinlich derfelbe, gegen den Dem. die befannte Rede hielt, 
vergl. diel. $. 131. 135. 153. 197. 202. 

13. 7a zgoruiae ». 1.4.) Diele Brachtbauten entitanden zur 
Zeit des Berifles. Die Bropyläen bildeten den Eingang der Burg und 
fofteten 2,766,400 Thaler, der Parthenon aber war ein Tempel der 
jungfräulichen Athene und wurde an der Stelle des von den Perfern 
verbrannten Hefatompedon errichtet, unter die andern Temvel gehören 
der der Nife, das Grechtheion mit dem Tempel der Polias und dem Pan- 
drofion, alle mit den Ffoftbariten Bildfäulen und andern Merfen der 
Kunft gefihmüct und mit goldenen und filbernen Gefäßen bereichert. — 
En zıv roh kakırrovres geht aber auf die Zeit der PBerferfriege, 1. 

er. 8, 41. 
14. Evpostow] Sm Sahr 357, f. 18, 99. u. die Anm. dal. 

07 
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15. izi rov Asnelsınov roltuov.) ©. Nede 18, 96 u. 21, 146 u. 
das. die Anm. | 

tov roog Aaxsdounoriovg rohsuov] D. h. den, welcher der Schlacht 
bei Naxos vorherging, die Schol. beziehen es zu eng blos auf ven ferfy- 
räifchen Krieg. Es war während demfelben duch den Lafedämonier 
Polis den Athenern die Zufuhr abgefchnitten, Xen. Hell. 5, 4, 61 und 
daher in Athen große Noth um Weizen, fo daß man jelbit VBicehfutter, 
wie Micken, zur Speife benugen und faufen mußte. — Der Frieden, den 
Athen dann mit Lafedamon abichlog, fällt ins Jahr 371, und ficherte 
Athen die Seeherrichaft. | 

20. avsloüca yap 7 Povin ToV vonov Toltov tyziporovnaer 
avrn.) Hier erwähnen jchon Harper. u. Beff. An. das Schwanfen der 
Hofchrr. zwifchen aurz und avezv. Schäfer zog auryv vor und meinte, 
der Schluß fei: daraus, daß der Rath, welcher das Gefet aufhob und 
die Schiffe nicht bauen ließ, fich zur Befränzung vorfchlug, gehe hervor, 
daß er allein die Schuld trage, denn fonjt werde er die Schuld auf den 
Schuldigen gefchoben und fo das Gefchenf verlangt haben. Ihm haben 
darin Funfhänel, Mohr (Brogr. 1845), Dindorf, Babfit und Büömel bei- 
geftimmt und zum Theil audy mit Schäfer aury avrzv lefen zu müflen 
geglaubt. Inpdeflen möchte es jchwer fein, eine Stelle nadyzumweiien, wo 
zzigoroveiv hieße fi zu einer Abftimmung vorfchlagen und dies nody 
dazu zu einer Abjtimmung, wo es fich gar nicht um eine Wahl, fondern 
um die Ertheilung eines Ehrengeichents handelte. Und dann mußte der 
Redner, wenn er leugnen wollte, daß der Davongelaufene Gafftrer die 
Schuld trage, daß die Schifte nicht gebaut wurden, dies doch wohl auf 
eine andre als eine jo gefchraubte Art thun, wo dies nichts weniger als 
cagpos nachgewiefen it. — Taylor nahm daher hier eine Lücde an und 
Beer (Demofth. als Stantsm. u Redn. ©. 378) ftimmte ihn hierin 
bei. Doch wird Schon dann ein Beweis hergeitellt, wenn man rovrov 
auf den Schiffsbaucaifirer als den angegebenen Schuldigen in der Sache 
bezieht (Wolf bezog es fälfchlich auf Androtion, und die andern verbin: 
den rovrov mit Tor vouov). Denn nun tft der Sinn: der Rath, der dem 
gefeglichen Gebraud nicht gefolgt ift und die Schiffe nicht bauen lieh, 
wars ja, der fi) diefen Schaßmeifter wählte und fo durch diefe Schlechte 
Wahl felbit die Beranlaffung zur Verlegung jenes Gejekes wurde. — 
Die Schul. und mit ihnen Surinus erflären das arslouse ToV vouov 
noch anders und beziehen e8 darauf, daß der Schaßmeifter eigentlich hätte 
müffen vom Bolfe gewählt werden, indefien dünft mir das in diefem 
Falle, wo der Rath das ganze Geichäft zu leiten hatte, nicht recht wahr: 
fcheinlich, doch wird dann allerdings die Stelle noch einfacher und heißt: 
der Rath Hat fich ja mit Umgehung des Gefetes diefen gewählt. 

21. zroos tois Ieauodtras.] Ein Prozeß über getriebene Buhl- 
dienerei und das dadurd) verfcherzte Recht als Nedner auftreten zu dDürz 
fen, war zunächit bei den Thesmotheten anzubringen. Sprach fich aber 
jpäter nicht wenigitens der 5. Theil der Gefchwornen (ed waren ihrer 
gewöhnlich 500) für den Kläger aus, mußte er wegen feiner leichtfinniz 
gen Klage 1000 Drashmen als Strafe erlegen. 

22. aurortas ori] Die von den meiften Herausgebern beibe: 
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haltene Lesart aurorrac bus karı ift deshalb verwerflich, weil der 
Redner nicht jagen Fan, es ift in einigen Fällen (Evior) nicht möglich, 
Euch (Richter) als Augenzeugen aufzuführen, da dies ja in den meiften 
Fällen nicht möglich und nur ausnahmsweise der Fall war. Der Sinn 
ift aber: als gerichtliche Beweismittel dienen 1) Nachweis der Wahr: 
Icheinlichkeit, 2) in der Sache liegende Gründe und 3) befonders Zeugen, 
doch da fich diefe nicht allemal beibringen laflen, fo begnügt Ihr (Richter) 
Euch audh in einigen Fällen mit der nachgewiefenen Wahrfcheinlichfeit 
und den vorgebrachten Gründen, und haltet bisweilen mit Recht auch 
dadurch die Wahrheit für bewiejen, To daß rı rovzwr heißt, wenn Einer 
nur eines davon, d. h. von den drei Beweismitteln beigebracht hat. Wir 
dagegen wollen den vollfommeneren Beweis, nämlich einen Zeugen 
ftellen. 

23. raur izmdeinvvusv, avdgn rapssynrörta]) Diefe Worte haben 
nicht ohne allen Grund Anitoß erregt, da jedenfalls, wenn fte fo von der 
Hand des Nedners famen, die Gonftruction geändert ift. Der Bodl. 
hat daher andgos rragsoynrotes, WO ToUTo, was wir mit Beffer auf 
Eotı Japziv bezugen haben, dann mit Neisk. u. a. mit errdeiavuner zu 
verbinden ift, Lamb. will avdga zragtyovres Eyovrra yoauuarsiov, Sea: 
ger rourw raurT Emösinvuusv, avdgi ragsozmrotı, Beff. avdooc ra- 
esornrorog. Wir glauben mit Schäfer, daß vom Redner die Gonftruc- 
tion geändert worden jei, meinen aber nicht, daß mit demfelben &vdg« 
u. j. iw. eigentlich zu zug ov zu beziehen wäre. Denn wenn rau? 
erzideinunev heißt: wir weiten Dies (Die getriebne Unzucht des Androtion) 
nach, fcheint uns der Accuf. ardow allerdings verwerflich, da derfelbe 
dann doch den Hörern als eine Art Appoftt. zu eur ericheinen muß. 
Wir meinen vielmehr, e8 ift zu &x Aoyav ziaotov U.|.w. erit das einfache 
erridsiavvunev zu denfen in dem gewöhnlichen Sinne: die Sache nachwei: 
fen, den Beweis führen, von zag ov an aber in der verwandten und oft 
damit zufammenfallenden Bedeutung als Beweis aufführen oder vorzet- 
gen, was e8 deutlich heißt, wenn wie oft roug vonovs (Lyi. 14,3. ITae.2, 45), 
oder amnziov (Ae. 1, 25.2, 143. 3, 46. Dem. 36, 12), oder rexumgıa 
(Dem. 30, 25) ras diagmzacs (Dem. 46, 3) ro Eoyor (Ne. 3, 228), oder 
zavra ta diame, zreoonzovra (Dem. 54, 42. 57, 46) dabei fteht, oder 
es mit ze0g Tıva conjtruirt ilt, Dem. 27, 51. Daß aber raur hier zwi: 
ichen zag ov und avde« jteht, ift nicht auffällig, da das folgende zwei 
Viomente enthält, die beide als Beweismittel dienen: &rdon und yoau- 
zarsiov. Aechnlich fteht raura mit Bezug auf yeaunarssor, Jo. 17, 
24, oder Bacıkziar So. XI, 12, 128 und vor Mascul. zouro drrudsinvv- 
vaı, um 7ovngoVs Ovras avrovc So. 12, 123 vergl. mit Dem. 19, 18, 
und bei Femin. Stv. 15, 209. 268, oder rovro vor dd ov fo. 7, 42 und 
nach & Ant. 6, 41. — 

24. eleyyeraı) Dies hat Babit falich verftanden, wenn er über: 
jet: durch welches dergleichen Dinge gerligt werden, was EA&yyew über: 
haupt nicht heißen fann. Es bezieht fich vielmehr darauf, daß Andro: 
tions Antrag auch Dgeum gegen die Gefeße verftieß, weil er in feiner 
Sugend den Buhlfnaben gemacht hatte und nun gar Feine Anträge ftellen 

k 
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durfte und daß er dies num nicht dürfe, dies bewies eben das beige: 
fchriebene Gefeg über Buhlfnaben. | 

27. Die Worte: oVderegov Polis TOUTWV; yoayov. autonveis zal 
rovto; Zpnyov, zwilchen zırduvebess und robtor, welche alle Hofchrr. 
haben, las auch der Schul. Er erklärt die Tautologie fonderbar genug 
10, exit habe Demofth. im Sinne Solons gefprochen und jest füge er, 
um feine Hebereinjtimmung damit zu zeigen, fie in feinem Nuften dazu. 
Wir haben hier vielmehr eine Erklärung der Worte Poß7 za route, 
welche allerdings bedeuten: du magit aus Furcht vor den 1000 Drach- 
men auch das nicht, durch das deutlichere: oudersgov Bovks olrow und 
das etwas auffälligere: zarausupn osavror-tarion, durch das eins 
fuchere: zatoxveis za tovro, die daher auch Herald und Dobr. vor die 
Stelle derfelben gefeßt willen wollen, vor uns. — Uebrigens war die hier 
erwähnte Apagoge beim Diebitahl oder der Ajebie nur ftatthaft, wenn 
der Verbrecher auf frifcher That ertappt wurde. Beim Diebitahl mußte 
aber, wenn die Apagoge ftatthaft fein follte, er entweder des Nachts verz 
übt worden fein, oder war er am Tage verübt, der Werth der geitohlnen 
Suche über 50 und in Bädern vder Häfen über 10 Drachmen betragen 
und nur wenn er in den GÖymnaften verübt war, fan auf ven Werth der 
geftohlmen Sache nichts an. „Der Kläger führte ven bei der That er: 
tappten Verbrecher ins Gefängniß vder zum Voritande, das eritere wohl 
nur dann, wenn die Klage vor die EilfMänner, die Borfteher des Ge- 
fangniffes, gehörte, welche gewiß den Beklagten nicht ins Gefängniß auf: 
nahmen, wenn die Klage felbit ihnen nicht fo weit begründet fchien, daß 
fie fte annehmen fonnten: im Fall aber die Klage vor einen andern Ma: 
giftrat gehörte, mußte gewiß das leßtere erfolgen, und erit auf Befehl 
diefes Magiitrats fonnte die Aufnahme des Beklagten in das Gefingniß 
Statt finden. Dann aber mußte der Kläger der Behörde in einer Klage 
Ichrift, die gleichfalls arzayoyr genannt wird, den Gegenftand feiner 
Klage angeben.“ ©. Meier u. Schönm. att.: Bros. ©. 227 u. ff. Die 
Apagoge war urlprünglich nur gegen zazoVoyovs (Diebe, Kleiderräuber, 
Menichenrauber, Mörder, Tempel, Straßen: und Seeräuber und Beutel- 
jchneider) anwendbar, wurde aber dann auch auf den übertragen, welcher 
den Gefangenen das Gefingniß öffnete, um fie entlaufen zu laflen, und 
auch gegen aozpzıa, avzogarrtia, gegen die Schußgenpffen, die ihr Schuß 
geld nicht erlegt hatten, gegen zaxwaıs oogavov und jo noch in manchen 
andern Fällen angewandt. — Bekannte der jo abgeführte Dieb feine 
Schuld, wurde er zum Tode abgeführt, Tonjt aber die Sache an die Helia= 
ten oder Diäteten (Schiedsrichter) gebracht. Wurde er bier jchuldig 
gefunden, fo harrte außer dem Erfag des geitohlenen Gutes Strafe des 
doppelten und Fonnte es nicht zurückgegeben werden, eine Strafe des 
zehnfachen Werths der geftohlmen Sachen feiner, und außerdem Atimie. 
Bei den Heliaften Eonnte daneben auch noch auf eine Gefängnißftrafe | 
von 5 Tagen und Nächten erfannt werden. — Der Kläger dagegen hatte, 
falls ex mit feiner Klage bei den Eilf- Männern zurückgeiwiefen wurde, 
1000 Drachmen zu erlegen und verlor außerdem das Recht, eine ähnliche 
Klage wieder anbringen zu Eönnen. Die eprynougbeitand aber bei einem 
Diebe darin, daß ein Kläger die Eilf- Männer (hier $. 26 aoyovres ger 
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nannt) oder bei der Afebie den Arhon Bafileus zu dem Orte hin- 
führte, an welchem der Beklagte das Verbrechen ausübte oder ausgeübt 
hatte, um ihm zu greifen. Die yoapn fand bei Diebitahl vor den Thes- 
motheten jtatt und fam von diefen erjt an den heliaitiichen Gerichtshof 
oder an Schiedsrichter. Auch hier wurde der Kläger, wen er abgeiwiejen 
wurde, um 1000 Drachmen geftraft und fonnte auch noch wegen Syfo- 
phantie belangt werden. Bei der Ajebie trat der Archon Baftleus an die 
Stelle der Eilf- Männer und e8 fonnte bei einer Berurtheilung des An- 
geflagten auf Gelpftrafen, Verbannung, Vermögensconfiscation und den 
Tod erkannt werden. Das ggalsır zoös Tov Baoıla bezeichnet hier 
wahrjcheinlich die bloße Denunciation (f. Funk. prolegg. p. 27) und 
die Eumolpiden, das Geichlecht des Sumolpus, dem unter Aufficht des 
Archon Baftleus der heiligite Dienft in den Mioiterien zufam, endlich 
hatten unter dem Vorfis des Arcchon Baftleus über folche religiöfe Ver- 
gehen (zumächit in Betreff der Myiterien) zu enticheiden, welche gegen 
ungejchriebene aber durch den Gebrauch geheiligte religiöte Obfervanzen 
veritiegen (Funfh. a. a. D.). 

33. raura] Funfb. bezieht raue auf das Vorhergehende, daf 
e8 heiße: dies, nämlich daß er feine Anträge jtellen dürfe. Der Einwurf 
des Androtion aber: fie hätten müjfen dann eine Endeiris anitellen, d. b. 
eine Denunciation eingeben, daß er als Staatsfchuldner oder was gleich- 
bedeutend war, als Sohn eines Staatsichuloners, all als ärıunos Hand: 
lungen ausgeübt habe, die er als folcher nicht durfte, diefer Einwurf 
erkennt ja an, daß ein folcher dergleichen Rechte nicht habe, und beitreitet 
nur die Anwendbarfeit des Falls auf fich, over er verlangt, es mülle erit 
gerichtlich Feitgeitellt fein, daß er der Sohn eines Stantsfchuldners und 
als folcher &rswog Sei. Diefem Einwande kann nun aber nicht dadurd) 
begegnet werden, daß man ihm das Gefeß entgegenitellt, defien Vorban- 
denfein nicht geläugnet wird, fondern daß man gerichtlichen Nachweis 
verfpricht und ihn nur jegt nicht an der Zeit findet. 

35. zvgiovse]) Die Zahl der Bürger betrug zu Demofthenes Zeit 
20000. &3 ijt Daher wugcovg hier im Allgemeinen für: „eine große Zahl“ 
gebraucht. 

37. zapeoenzorov] Die Lesart avveoznaorow (f. die frit. Anm.) 
giebt allerdings einen, im Allgemeinen paflenden Sinn, da die Redner 
häufig unter ftch eine Clique bildeten und fich gegenfeitig unterftügten. 
Doch geichah Dies nur zwiichen denen, welche zu Einer Rartei gehörten, 
3. B. der des Ariftophon, während hier von allen Repnern, alfo auch des 
nen der andern Partei die Rede if. Umd dann zeigt das 79adem (fo 
mit YL2s u. IF, welcher 7Iadwv hat mit üb. d. 7 aeichr. & ftatt des gew. 
29adwv), dab hier von den Alltagsrednern die Rede ift, die ftets, wenn 
es etwas zu beiprechen gab, bei der Hand waren (zagsoryaoree), 
und fo durch ihre Zudringlichfeit andre Bürger gar nicht auffommen 
liegen, um auch ihre Anftcht zu fagen. 

38. 0 arrıygageis]) Der Gegenichreiber des Naths, welcher durch 
Volfswahl zu feinem Amte ernannt wurde und die Einnahmen, die ja 
vor dem Nathe eingezahlt wurden, controlirte und damals in jeder Bry- 
tanie dem Volfe die infünfte verrechnete. ©. Bockhs Etantsh. 1, 202. 
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40. Apyiaw]) Der Schol. fagt, alle Erflärer bezeugten, Archias 

fei ein Bhilotoph, wenn er aber hinzufügt, der Nebner bezeuge das jelbft 

durch den Zufaß: os Errueın denosodas, denn feine Unbeicholtenheit 

vorzufchügen verrathe den Bhilofophen, fo macht, wie Schäfer (Demoith. 

1,322, n. 2) richtig bemerkt, diefer Grund das ganze Zeugniß etivas 

verdächtig. 
42. oAiyovs) Diefes Wort, für welches Wolf zviovs vorschlägt, 

fteht nicht, wie Schäfer meint, um die Vertheidigung des Androtion ab: 

zufchwächen, fondern es wird dem Androtion in den Mund gelegt (prazı), 

der jagen wird, weil ich einigen wenigen Bürgern, alfo nicht einmal vie: 

fen, die unverschämt genug waren, mit großen Summen in Rüdftand 

zu bleiben, zu nahe getreten bin durd Eintreibung der Summe, deshalb 

verfolgt man mich. 

44. ac arzo Navowizov]) Naufinitos war DI. 100, 3 Archon 

und feste hier eine neue Schägung duch) zum Behuf von Kriegsiteuern, 

weil die Athener in diefem Jahre fich mit Theben zur Hülfe gegen Sparta 

verbanden, den Beiräeus befeftigten und neue Schiffe bauten. 

46. Arco tov vonov) Er meint das Gefeß, den Rath nur dann zu 

befrängen, wenn er die Schiffe hatte bauen laflen. 

48. »Amowrmv apyıv) Gr meint die ’Erkoyeis, eine außerordent- 

liche Finanzbehörde, deren ftch die VBorftände der Symmorien zur Einfor- 

derung der VBermögensfteuer bedienten. Sie wurden wie die meilten diefer 

Behörden durchs Loos gewählt, dah. zAngoryv. Wenn aber die Ehhol. 

meinen, daß in diefem Zufaße ein befonderes Lob dieser Art der Wahl 

fiege und fie dies num zu erflären fuchen, fo liegt nicht fowohl ein Xob, | 

als der Sinn darin, daß es die eigentliche auf die gefeßlich beftimmte Art 

gewählte Behörde zu dem Gefchäfte war, die er bei Seite zu fchieben | 

und durch eine auf 1 Iahr gewählte außerordentliche Gommilfion von | 

10 Mann, von welchen er einer war, zu erfegen laffen wußte. — Ob 

übrigens Androtion jelbft einer der &xAoysis gewefen fei, wie Funfh. 

(prolegg. p. 13) und mit ihm Schäfer (Demofth. 1, 318 n. 3) und $.48 

ichloffen, ift mir zweifelhaft, da aus den Morten: Erre av iorzrgafıy rap- | 

2öv vielmehr zu folgern ift, daß er vorher nichts mit der Eintreibung der 

Steuern zu Schaffen hatte. 
49. dia 109 »aroov] D. h. bei der damaligen Finanznoth am 

Ende des Bundesgenoflenfriegs (DL. 105, 3) und zur Zeit, als der Bho- | 

fifche (heilige) Krieg (DI. 106, 1) ausgebrochen war, wo jede Maßregel, | 

die dazu zu dienen jchien, den Finanzen aufzubelfen, willfommen war. 

©. die Einltg. in die Leptin. 
Eregovc tudvon) Ueber die Art, wie bei Aufhebung eines Geleges 

zu verfahren und in welcher Art ein neues an die Stelle zu jeßen war, 

1. das Genauere in der Leptin. 
rovc Evdera], Die Eilf-Männer und ihre Diener, welche ragasta- 

za hießen, Sollten Confiscationen vornehmen und die Zahlungsunfähis 

gen in das Gefingniß abführen. Na der Timofr. $. 160 waren aud) 

die Apodeften noch dabei (um einzucaffiren) und Timofrates und öffent: 

liche Sklaven (Schreiber) führten die Rechnung. 
51. row Allmv vera) Dies haben faft alle Erflärer ale Mascul. 
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aufgefaßt, indem Ulp. die armen und bedürftigen darunter verfteht, 
Reisfe: die nichts Schuldigen, andre wie Landus, Schäfer, Funfb. u. a. 
erflären: der andern, nicht des eignen Vortheils halber und jo auch nicht 
aus Brivathaß. Ich nehme e8 als Neutrum: des Uebrigen, d. h. der 
Folgen wegen, die es für das übrige Leben und die übrigen Einrichtuns 
gen im Staatsleben hat, weil, wie der Nedner felbit jagt, der Schaden, 
den die Einführung folder Sitten dem Staate brachte, größer als der 
Gewinn von dem Gelde war. 

60. Asztivnv zov Ex Koilns]) Db dies derielbe Leptines, gegen 
welchen die 20. Rede gerichtet ift, Tei, ift zweifelhaft. Sein Erbe wird als 
Trierarch des Jahres 108, 4— 109, 3 in Böhse Seeurf. p. 377. 378. 
erwähnt. 

To &xrov uegos]) Nach den Schul. trugen die Bürger den zwanzig- 
ften, die Schußverwandten den jechsten Theil bei, richtiger ausgedrüdt 
heißt das: die Bürger trugen ein Zwangigitel von dem Schäßungsan- 
Ichlage, nad) welchem fte die Steuer zu entrichten hatten, die Schußver- 
wandten ein Zwölftheil, was bei den Neitanten, welche das doppelte zu 
erlegen hatten, waren es Schußverwandte zu einem Sechstel, waren es 
Bürger, zu einem Zehntel wurde (1. $. 77). Boch (Staatsh. II, ©. 77) 
findet aber diefen Unterfchied in der Beiteuerung der Schußgverwandten 
zu grell und die Ungerechtigfeit und Härte dabei zu groß und meint da- 
her, da ziogegeıv auch heiße, ein gewifles Steuerfapitel für fich in die 
Symmorie eintragen laflen, jo Ichienen die Schugverwandten mit dem 
jechsten Theil ihres Vermögens geichäßt worden zu fein, die Bürger da= 
gegen theilweife geringer. Impeflen itt doch zu bedenfen, daß die Ab- 
chäßung bei den Bürgern meift nach dem leicht abjchäßbaren unbeweg- 
lichen Bermögen und Beftsthbum vorgenommen wurde, bei den Schug- 
verwandten dagegen bloß nach dem beweglichen, leicht zu verbergenden, 
und daß man fie Daher auch ohne eine zu große Ungerechtigfeit zu be 
gehen, eine größere Summe von ihrem Abichägungsanfchlage bezahlen 
laften fonnte, wenn eben hier in der Regel das Vermögen felbit zu nie: 
drig angeichlagen war. 

63. Errra talavra]) in Timoer. $. 162 find nur 5 angegeben, 
weil der Verf. dort wie es fcheint einer andern Lesart folgte. 

68. Ziooynoausvor] Nac) den Schol. wurden in Athen während 
der Feier der Dionyfien und Banathenien zu Ehren des Feites die Ge 
fangenen gegen Bürgichaft ihrer Haft entlaflen, die fie dann nad) dem 

 Feite wieder anzutreten hatten. Andron, Androtiong Vater, hatte aber 
während des Feites und inmitten der feierlichen Feittänze die Flucht er- 
griffen, daher Das Elopynoauervoc. ER 

70. ov Exaotog avrıyoagevs Eusiiev EreoIaı] Pabit falich: da- 
' mit jeder der Steuernden zualeich Gegenfchreiber der Steuern fein fönnte. J zen 

Denn dadurch, daß ein öffentlicher Sklave (druoaroc) als Subaltern- 
beamter und Gegenichreiber (arrıygageis) dabei fungirte, wurde feiner 
jein eiqner Antigrapheus, fondern das war er in diefem Falle durch die 
Natur der Sache von Telbit. 

tauias) Wenn dies Wort ohne weitern Zufas jteht, bezeichnet es 
den Schagmeifter der Athene. Hier auf der Burg war nämlich der vor: 
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züglichite heilige Schaß, in welchen, jagt Boch Staatsh. 1, 172 u. ff., 
um von den dahin gelieferten öffentlichen Geldern zu fchweigen, außer 
den bedeutenden Weihgefchenfen und Bachtgeldern, manche Geldftrafen 
ganz, von andern der zehnte Theil, desgleichen der Zehnte der Beute und 
eingezognen Güter floß. Biele Kojtbarfeiten ftanden in den Tempeln 
umber, aber der Hauptichag wurde in der Nordzelle des Pantheon auf- 
bewahrt. Die Schagmeifter der Göttin waren alfo nicht blos Tempel- 
Ichagmeifter im engeren Sinne, jondern zugleich Bewahrer des öffent: 
lihen Schages und infofern feine geringe Behörde. Zugleich möchte 
aber aus unirer Stelle hervorgehen, daß Androtion diefes erloofte Scha- 
meifteramt nicht zugleich mit jener Stellung als außerordentlicher Comz 
miflar für die Eintreibung der Abgabenreite befleidete. Denn wenn er 
auch diefes zweite Amt, weil es nur commiffarifch war, neben jenem be- 
fleiden Eonnte (1. Böch b. Funfh. prolegg. 13 n. 48), jo Spricht doc 
unire Stelle, wo Dem. Androtions Amtsthätigkeit ironisch in allen ihren 
einzelnen Zweigen fchilvert, aber dabei mit feiner Sylbe jener Stellung 
als Sommiffar erwähnt, eher dafür, daß feine Stellung als Schagmeifter 
in ein früheres Jahr, wahrscheinlich das nächituorhergegangene vor der 
Einjesung diefer Commiffton falle, wie dies auch Schäfer gegen Funfh. 
annimmt (j. Demoith. 1, ©. 317 n. 8). Es dürfte daher auch das vw 
$. 71 nicht ohne Beziehung darauf gelagt fein, daß er damals, als er 
raniog war und die Kränge einschmelzen ließ, feinen Gontroleur dazu 
verlangte, was er Doc) je&t, wo es weniger nöthig war, that. 

712. Evßosis-Kovov]) Wegen der Euboer f. die Anm. zu $. 14, 
der Kranz von Konon aber bezieht fich auf feinen Seefteg bei Enidus, 
den er über die Lafedämonier gewann, f. 3. Lent. $. 68. 

76. zoruara »#. Tr. 4.) ©. die ähnl. Stelle Lept. $. 10 u. da. 
die Anm. 

77. oÖenarsbortes] Infvfern die Reftanten die Abgabe, die nach 
dem zwanzigiten Theil der Abichägungsiumme beftimmt war, jest Dop: 
pelt, alfo nach dem zehnten erlegen mußten ©. $.51. Der Ausprudf 
sis Ouovorav Ayovres bezieht fich dann darauf, daß durch folche Maß: 
regeln, befonders wenn fie mit jolcher Härte wie von Androtion ausge 
führt wurden, Unzufriedenheit bei einem Theile der Bürger und alfo 
Zwieipalt entftand. Der Ausdrudf z7c ayooas zioyovres aber darauf, 
daß ehemalige Buhlfnaben der bürgerlichen Ehrenrechte verluftig waren, 
alfo auch des Rechts ala öffentliche Sprecher aufzutreten. Aefch. Tim. 
21, 29 u. Funfh. prolegg. p. 20. 
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Cinleitung. 

Der Ausgang des gegen Androtion geführten Brozefies war nicht 
von der Art geweien, daß Euftemon und Divdoros darin eine Genug- 

thuung für die ihnen von Androtion zugefügten Beleidigungen bätten 

finden fünnen. Sie ergriffen daher die erite beite Gelegenheit, um einen 
neuen Angriff gegen diejen ihren Feind zu verfuchen. Diefelbe wurde 

ihnen aber dadurch geboten, daß Ariftophon bei dem traurigen Zuftande 

der Finanzen, in welchem fi Athen nach dem Schlufle des Bundesge- 
nofjenfriegs (1. die Einltg. zur Leptin.) befand, den Antrag ftellte und 

durchfegte, eine Unterfuchungsfommiffton zu ernennen, bei welcher Feder 
diejenigen angeben jolle, welche etwa im Bett von Staatögeldern wä- 
ren. Nun hatte aber Maufolos, der Dynaft von Karien, derfelbe, wel 

cher den Bundesgenoflenfrieg angeitiftet hatte, um fich feinem Oberber: 

ren, dem König von Perften, gefällig zu erweiien und zugleich jeime eigne 
Macht zu vergrößern, durch feine Söldner der vligarfiichen Partei in 

Chivs zum Siege verholfen und hielt mit eben diefen Söldnern vafelbit 

die feiten Pläge befegt. Nicht minder war auch in Kos und Rhodos die 
oligarchiiche Bartei ans Ruder gefommen und auch hier Maufolos ihr 

Schirmherr unter perfiicher Oberhoheit (Dem. Rhovd. 3. 15. 27, von 

Fried. 25. u. die Scholien AR zum Anf. unfrer Rede, fo wie Argum. 2, 

Luf. Todtengeipr. 24, 1). Athen fand dies vertragswidrig und bejchlog 

deshalb 355 eine Gefandtichaft an Maufolos zu jchieken. Es war hierzu 
Androtion gewählt worden und außer ihm noch Glaufetes und Mela- 

nopos, der befannte Gegner des Kalliftratos, der jich jedoch für Geld 

auch wohl manchmal dazu gebrauchen lies, denjelben zu unterftügen 

(Blut. Dem. 13), obwohl ihn derfelbe einjt vor Gericht gezogen hatte, 
weil er bei der Rechnung für einen Tempelbau drei halbe Obolen unter: 

Demoithenes X. T 
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Schlagen gehabt Arift. Rhet. 1,14); und hierauf bezieht Blume die Aeuße- 

ung $.127 von feiner BerurtHeilung wegen Diebftahle und des zehnfachen 

Betrags, zu dem er verurtheilt worden fei. Für das Kriegsichift, welches fte 

nad) Karien überfeste, hatten aber Lyfitheides und Archebios die Trie- 

rarchie geleitet. Unterwegs ftießen fie nun mit demfelben auf ein Kauf- 

fahrteifchiff, welches auf naufratifche Rechnung (befanntlid war Naus 

fratis eine durch Handel und Induftrie blühende Stadt m Unterägypten, 

Athen. 11, 480) befrachtet war. 8 befand fich aber damals gerade 

Berfien mit Aegypten im Kampfe und Athen war durd) eine ernfte Nah: 

nung des perfiichen Königs Artarerres IN. Ochos vermocht worden, fich 

jeder weitern Theilnahme zu Gunften Aegyptens bei diefen Händeln zu 

enthalten und es glaubten daher die Gefandten fi und dem DBolfe zus 

gleich einen Dienft zu erweifen, wenn fie das Schiff als gute Prife in 

Befchlag nahmen, denn es fonnte dies ald ein dem König von Berfien 

geleifteter Dienft angefehen werden. Das Volf ging aud) auf diefe Anz 

ficht ein und wies daher die geplünderten Kaufleute, die als Bittfteller 

bei dem Volke einfamen, ab, indem es vielmehr erklärte, daß die Ladung 

(9'/ Talente an Werth) als Feindesgut zu betrachten fei. 

Sndeffen hätte wo nicht das Ganze, fo doch wenigftens dev Jehnte 

davon an den Schaf der Athene und das Funfzigftel an den der andern 

Götter abgeliefert werden follen (1. Böckh Staatsh.1, 444). Und da num 

jest in Folge des obengedachten Ariftophontiichen Antrags, daß Jeder 

diejenigen angeben folle, welche etwa Gelder vom Staate (heilige oder 

veofane) in Befit hätten, eine Veranlaffung zur Denuneintion gegeben 

war, verfehlte Euftemon im Verein mit Divdoros (1. $. 8) nicht zu mel- 

den, Archebios und Lyfitheides hätten von ihrer Trierarchie her noch das 

naufratifche Schiffsgut in Befis. Das Ganze war natürlich auf An: 

drotion abgefehen und jene Trierarchen, die bei der Sache nur fcheinbar 

betheiligt waren, dienten blos dazu, der Denunciation den Schein voll- 

fommner Unparteilichfeit zu geben. Die Sache fam an den Rath, diefer 

faßte den Borbefchluß und die VBolksverfammlung beichloß dann gleich- 

falls auf die Sache einzugehen. Euftemon juchte jest nachzumweifen, daß 

unter den obmwaltenden Umftänden die ganze Prife dem Staate gehöre. 

Die Gefandten ihrerfeits erhoben zwar Einfprache dagegen, indem jte 

zugleich erflärten, jene Trierarchen feien bei der Sache ganz unbetheiligt, 

denn in ihren Händen allein befände fich das Geld, als aber Euftemon 

den Antrag ftellte, die Bürgerfchaft Tolle das Geld von den Trierarchen 

eintreiben und diefen dann der Regreß an die Inhaber defjelben frei- 

jtehen, fei aber noch) etwas freitig, jo möge eine Privritätsflage angeftellt 
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werden und der verlierende Theil folle als Schuldner des Staats gelten 

und es jolle dann mit derfelben Strenge wie gegen die Zollyächter, wenn 

fie die Bachtfumme nicht bezahlten, gegen ihn verfahren werden, erhob 
das Bolf durch feine Zuftimmung diefen Antrag zum Beichluß. Eine 

Klage über die Gefegwidrigfeit des Antrags hatte gleichfalls für die Ge- 
jandten feinen günftigen Erfolg. Denn ein Gerichtshof, der aus zwei 

Abtheilungen, alfo aus 1000 Gefhwornen zufammengefegt war, entfchied 

fich gegen fie und zu Gunften Euftemons und des Bolfsbejchluffes. 

Es handelte fich aber nun gar nicht etwa mehr um die urjprüngliche 

Summe, jondern es trat, da fie die Gelder nicht zu rechter Zeit abgeliefert 
hatten, auch noch ein Strafzuichlag dazu, nach welchem der Betrag an den 
Staat verdoppelt und der an den Schaf der Athene und andern Götter ' 

verzehnfacht worden war, und jo betrug die zu zahlende Summe nun 
28 Talente 7 Minen 20 Drachmen ftatt der urfprünglichen 9 Talente 

30 Minen, von welchen 57 Minen an den Schaß der Athene und 11 Mi: 
nen 40 Drachmen an den der andern Götter, das Mebrige (8 Talente 

21 Minen 60 Drachmen) an den Staat fallen follten. Den Gejanden 

lag jest alles daran, wenigftens mit der Zahlung jener Zufaßgelder ver: 

jchont zu bleiben. Sie liegen im Bolfe das Gerede in Umlauf jegen, 

wie fie zwar bereit feien, die urfprüngliche Summe herauszugeben, aber 
jenen Strafzufchlag fünnten fie nicht erlegen, und fte zahlten auch vor der 

Hand nichts, festen fich aber damit der Gefahr aus, in Haft zu fommen. 

Bor diefer Gefahr jollte fie nun Timofrates, der aud früher jhon An- 

drotiong treuer Gehülfe bei der Eintreibung der Steuerreite gewelen 

war, ficheritellen. 

Nach einem jchlau entworfenen Plane mußte zunächft in der Ge 

meindeverfammlung, wo die jährliche allgemeine Abjtimmung über die 

Gefege vorgenommen wurde (fie fiel im Jahre der DI. 106, 4 (354) auf 
den 11. Hefatombäon, und zu Ende des vorhergehenden Jahres im Sfi- 

rophorion hatte Androtion mit feinen Genoflen eben exit feinen Prozeß 

gegen Euftemon verloren), in diefer Gemeindeverfammlung alfo mußte 
Einer aus der Partei (ein eingelegtes Schriftitücf $. 27 nennt ihn Epi- 
frates) den Antrag auf die Einfegung einer Gefeßgebungseommilfton 
(Ernennung von Nomotheten) ftellen, unter dem Borwande, zur wür- 

digen Feier der bevorftehenden Feier der Panathenäen (es find die Fleinen 

zu verftehen, wie Blume prolegg. p. 20 richtig fand) irgend wie Gelder 
flüffig zu machen. Das Volk jprach fich dafür aus, vielleicht, wie Weiter: 

mann vermuthet (Ab. der £. füchl. Gef. 1 ©. 25), Hatte man ihm Aus- 

ficht auf Vertheilung von Feitipenden gemacht. Und als nun den Tag 
7* 
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darauf, es war ein Felttag, denn die Kronien wurden gefeiert und es 

ruhten daher auch die Geichäfte, und die Rathsfisung fiel aus, die No- 

motheten ihre Sigung hielten, trug Timofrates ein Gefeß vor, welches 

freilich mit der Feier der Banathenden nicht im geringiten Zufammen: 

hang ftand. Er beantragte: „wenn einem Schuldner des Staatsjchages 

in Gemäßheit eines Gejebes oder Volfsbefchlufes Gefängniß zuerkannt 
it oder in Zufunft zuerfannt wird, fo foll es ihm oder aud) einem ans 

dern für ihn geftattet fein, Bürgen zu ftellen, welche die Bürgerfchaft zu 

genehmigen hat, daß er an der neunten PBrytanie (d. 1. der vorleßten des 

Sahres), das Geld, zu defien Zahlung er verurtheilt ift, zahlen werde. 

Und es follen die Borfigenden der Bolfsverfammlung unweigerlich die 

Abjtimmung vornehmen, fobald Jemand fie ftellen will, und es foll dem, 

welcher die Bürgen geftellt hat, die Haft erlaffen fein, wenn er das Geld 
wirklich erlegt, für welches er die Bürgen geftellt hat. Sit aber bis zur 
neunten PBrytanie weder von ihm noch von den Bürgen das Geld bezahlt, 

fo foll der gegen Bürgichaft Entlaffene gefänglich eingezogen werden und 
das Vermögen der Bürgen dem Staate zufallen. Das Gefeg foll auf alle 

Anwendung finden mit Ausnahme der Zollpächter und alle, welche gegen 

den Staat fich contractlich verpflichtet haben und deren Bürgen. ©. $$. 41. 

46. 55. 59. 72. 77. 79. 82—89. 93. 100. 122. 207. Bei der Humanität, 

die diefem Gefeßentwurfe zu Grunde zu liegen fchien, fand die Geneh- 
miqung defjelben von Seiten der Nomotheten feine Schwierigfeit. Allein 
Divdoros reichte fofort und zwar wie der Verfafler der Hypoth. 2. aus 

$. 10 richtig erfah, in Verbindung mit Euftemon eine Schriftflage wegen 

Gefegwidrigfeit ein und bewirkte damit zunächit die Suspenfton des Ge- 
jebes. est bezahlten nun zwar die Gefandten ihre Schuld, wenn auc) 
nicht in der Weife oder Höht, wie fte eigentlich geleglich follten, fo wird 

wenigjtens in unferer Rede $. 159 behauptet, doch hatte der Prozeß gegen 
Timofrates nichts deito weniger feinen ungeftörten Fortgang und Fam 
noch in demjelben Sahre DI. 106, 4 (354/3) zur Verhandlung. 

Für Diodoros, der diesmal der Hauptankläger war und zuerit 
iprach, Hatte Demofthenes die Rede verfaßt und wir finden in ihr alle 
die Vorzüge wieder, die wir der für denfelben Divdoros verfaßten 
Rede gegen Androtion nachzurühmen hatten, daher fie auch Theon prog. 

(II, 61 ed. Sp.) zu den vorzüglichiten Neden des Demofthenes mitrech- 
net, denn fie fann in der That ein Mufter abgeben, wie man ein Gelet 
anzugreifen und in feinen einzelnen Theilen als unverträglich mit andern 

gejeglichen Beftimmungen darzuftellen habe. Freilich ift aber auch hier 

ebenfo wie in der Mede gegen Androtion der jugendliche Advocat, den 
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jein Eifer bisweilen zu Spisfinpigfeiten fortreißt und veranlapt 

mehr des Unhaltbaren in dem angegriffenen Gelege zu finden, als in 

Wahrheit darin lag, nicht zu verfennen, und jchon die Scholiaften haben 

nicht verfehlt, auf dergleichen gopisuara aufmerfiam zu machen. So 

. war allerdings die Art, wie Timofrates das Gefeg einzuichmuggeln wußte, 
ficher nicht die, welche Solon und jpätere Gefeggeber nach ihm für Das 

Einbringen neuer Gefege feitgeftellt Hatten. Da follte in jener eriten 
Gemeindeverfammlung der eriten Brytanie exit vom Bolfe darüber aßge- 

itinmmt werden, ob man ein neues Seieh über einen bejtimmten Gegen: 

tand nothwendig finde oder das darüber jchon beitehende für genügend 

halte, und es follte auch im erjteren Falle daflelbe nicht fofort gegeben, 

jondern exit zur allgemeinen Kenntniß ausgehängt und zur Wahl der 

Nomotheten, welche endgültig darüber abzuitimmen hatten, exit in der 

dritten Gemeindeverfammlung der eriten Brytanie verfchritten und Dabei 

das alte entgegenftehende erit von dazu beitellten Anwalten vertheidigt 
werden. Dies war nun alles im vorliegenden Falle nicht geichehen. 
Zwar laßt fih annehmen, daß Timofrates e8 in feiner Motivirung vor 
den Nomotheten wohl werde in einigen Zufammenhang mit dem eigent- 

lichen Zwede ihrer Einfegung, ich meine der Erhöhung und glänzendern 

Austattung der Feitfeier, zu bringen gewußt haben, indeflen war doch) 
bei der Niederiegung derjelben wahrscheinlich die Abftcht auf ganz andre 

geleßliche Beftimmungen als auf die im Timofratifchen Gefege enthal- 

tenen gerichtet geweien. Auch wideriprach allerdings die rüchwirfende 
Kraft, die dem Gefese auf bereits abgeurtelte Fälle beigelegt wurde, wenn 

auch weniger dem von Demofthenes angeführten Gelege ($.43) über die 

Zeit, von wo an ein Gefeb giltig jein jolle, denn diefes machte nur einen 

Unterfchied zwifchen den Gefegen, die jofort, und denen, die erit jpäter 

in Kraft treten jollten, aber doch dem Grundjage und der Beltimmung, 

daß gerichtliche Urtheile unter allen Umftänden ihre Geltung behaupten 

jollen ($. 56 u. 57). &ben jo ift es zwar nicht ganz zutreffend, wenn er 

$.46 u. 51 Gefege anführt, wornach Niemand in Sachen, wo es ih um 

Zahlungen an den öffentlichen oder heiligen Fisfus handelte, außer un: 

ter gewilien die Sache jehr erichwerenden Bedingungen, Bittgefuche beim 
Bolfe ftellen follte, denn es handelte fich in Timofrates’ Gefes nicht um 

einen vollen oder theilweifen Erlaß der Schuld, jundern nur um die 

Trage, ob es dem Schuloner erlaubt jein jolle, vom Bolfe genehmigte 

Bürgen dafür zu ftellen, daß er das Geld bis zu einer beftimmten Frift 

bezahlt haben werde, und ob ihm dann nicht die Haft bis dahin erlafien 

werden folle, auch bezog es fich ja nicht auf einzelne beitimmte Berur: 
* 
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theilte, jondern im Allgemeinen auf Jeden, der in gleichem Falle war, 
indeflen war doch der Ausdrud: Bürgen dafür zu ftellen, daß er die 

fchuldige Geldfumme (70 deylgıov 6 opAzv) bezahlen werde, in der That 

ein zweideutiger und fonnte leicht jo aufgefaßt werden, wie es der Ned: 
ner $. S2—86 thut, daß nämlich darunter blos die urfprüngliche Schuld, 

nicht der wegen verfäumter rechtzeitiger Abtragung derfelben zugleich 

erfannte Zufchlag mit darunter zu verftehen fei. Auch fonnten in der 

That dem Staate einige Berlegenheiten daraus erwachfen, wenn er noth- 
wendig Geld brauchte und er doch auf das Eingehen jener Gelder exit zur 

neunten PBrytanie fich Rechnung machen fonnte (8. 91 u. ff.). Indeflen 

lag es freilich dann immer noch in der Hand des Bolfs, die Bürgen zu 
verwerfen, und war e8 auch nicht ausprüdlich ausgeiprochen, wie Des 
mofthenes dies $. 88 u. ff. mit Recht tadelt, da ein See fo genau als 

möglich abgefaßt fein foll, jo lag es doch nahe genug, daß bei mangeln- 
der Bürgichaft der Betheiligte die Haft anzutreten habe. — Daß er aber 

das Gefet nicht für alle gegeben habe, weil er die Zollyächter u. f. w. 

ausgenommen, tft, da es fich hier um einen ganzen Stand, nicht um 

einen Einzelnen (£7 avdoi, wie es in dem Gefes hieß, Andoc. 1, 89. 
Dem. 23, 86. 218 u. 46, 12) handelt, geradezu ein ungegründeter Bor: 

wurf und eben fo ift e8 eine Uebertreibung, wenn er jagt ($.60.102 u. ff.), 

e8 würden dadurch die fchlimmiten Berbrecher ftraflos werden, denn nicht 

die Gefängnißitrafe hob ja das Gefek auf, jondern nur im Falle Bürg- 
Schaft geleiftet wurde, die einjtweilige Berhaftung bis zur Bezahlung des 
zu erlegenden Geldes, und auch diefe Frift gegen Bürgichaft gewährte es 
nur bis zu einem im Voraus beftimmten Termin. Daß Timofrates da= 
mit freilich feinem eignen Gefeße, welches er früher gegeben ($. 64), 

widerfprach und diefes dadurch umftieß, ohne daß es doch förmlich auf: 

gehoben war, das hat Demojthenes richtig nachgewiefen. 

Und fo fonnte er allerdings am Schluffe feiner Darlegung über die 
Gefegwidrigfeit des von Timofrates gegebenen Gefetes ($. 108 u. ff.) 
fagen, er habe fein ($. 1) gemachtes Beriprechen gehalten. Denn er habe 

nachzuweifen verfprochen, daß eritlich das Gefeß nicht auf die gefegliche 

Art gegeben jei, zweitens im Wideripruch mit den beftehenden Gefegen 
jtehe und drittens dem Staate fchädliche Beitimmungen enthalte. — &8 

blieb ihm eigentlich nun nur noch übrig, im Schlußworte einige Einz 
wände und Ausflüchte des Gegners im Voraus zu widerlegen und zu 

entfräften, wie er dies denn auch von 8. 187— 218 thut. Aber merk 
würdiger MWeife finden wir zwifchen jener Nefapitulation und dem 

Schlußworte einen ganz neuen Theil eingefchoben, der nachweifen fol, 
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dag Timofrates bei feinem Gefege überhaupt nicht das Staatswohl, 
fondern nur den Privatvortheil einiger nichtenugigen Subjecte vor 

Augen gehabt habe und es machte daher auch fchon der DVerfafler der 
2. Hypothefis darauf aufmerffam, daß die Rede zwei Themata behandle, 
das eine, daß das Gefet den Gefegen widerfpreche und fchädlich und une 

gerecht fei, das zweite, daß es blos aus perfünlichen Gründen den drei 
Gefandten zu Liebe gegeben ei, obwohl er nach $. 1 nur über das Gefes 

forechen will und er auch zum Schluß $. 215 nur gegen die eifert, welche 

Ichlechte Gefege geben. Erfcheint alfo diefer ganze zweite Theil jchon 
von Haus aus als ein fremdartiger, der im Anfang nicht beabftchtigt 
und zum Schluß nicht berückfichtigt worden ift, jo tit fein Inhalt doch 

noch befremdender. Zunächit ftoßen wir hier auf die auffallende Erichei- 

nung, daß ein beträchtlicher Theil defjelben ($. 160— 186) in der grüß- 

tentheils wörtlichen Wiederholung deflen beiteht, was wir bereits in der 

Rede gegen Androtion (47—86) gelefen haben. Denn wenn man wohl 
auch hie und da Wiederholungen deffelben Gedanfens in unferm Redner 

findet, fo ift das doch nicht in Vergleich zu ftellen mit der wörtlichen Wie: 

derholung eines ganzen großen Abichnitts, gerade wie der Opernceompo: 

nift wohl hie und da vielleicht eine Baflage aus einer frühern Oper wie: 

derholt, fchwerlich aber es wagt, aus einer befannten und aufgeführten, 

wohl auch herausgegebenen Oper von ihm einen ganzen Met mit einigen 

Fleinen Aenderungen in einer andern Oper einzulegen und hier zu wie- 

derholen, mit der Erklärung, er werde nichts, was man fchon gehört 

babe, bringen, außer wenn etwa Einige die frühere Oper gehört hätten, 

1. $. 159. Wer bei den alten Rednern fo etwas annehmen fan, muß 

zugleich ganz abfehen von der großen Aufmerkjamfeit und Sorgfalt, 
welche man damals diefer Kunjt in Athen widmete. Und nun exit die 
Befchaffenheit der Stelle jelbit. Da foll Timofrates z.B. nach 8$. 176— 

177. 182 bei der Herftellung der Tempelgefiße und dem Einfchmelzen der 

Ehrenfränze mit betheiligt gewelen fein und Tempelraub und Dieberei 
begangen haben. Gleichwohl wird in der folgenden Daritellung gerade 
iwie in der Androtiona alles nur dem Androtion beigelegt, er hatte den 

Antrag auf die Einfchmelzung geftellt, er war dazu erwählt und der 

Schagmeifter geween (177. 178. 186), feinen Namen trugen die neuen 

Teftgefäße (181). Ob Anprotion aber wirklich den Timofrates zum Ges 

hülfen bei allen den Schlechtigfeiten, die er hier verübt haben joll, mit: 

genommen habe, wie $. 177 fteht (wahrscheinlich um die Wiederholung 

diefer Stelle plaufibler zu machen), möcht‘ ich bezweifeln. Sehen wir 

nämlich von der bereits aus andern Gründen bezweifelten Stelle in der 



80 Einleitung. 

Andeot. $. 74 ab, fo finden wir nirgends fonjt eine Spur, daß hier Tie 

mofrates dem Androtion mit hülfreiche Hand geleiftet habe. Denn 8.201 

werden alle unredliche Erwerbsarten des Timofrates aufgeführt, e8 ge 
ichieht der Eintreibung der Steuerrefte, der Befchlüffe und Gefeße, die 

ev beantrage und wodurch er fich bereichere, Erwähnung, warum 

alfo nicht auch feiner Thätigfeit als Gehülfe des Schaßmeifters Andro- 

tion und feiner Betrügereien dabei? Sonderbar ift aber ferner auch der 

Grund, warum Andeotion bei der Eintreibung der Steuerrefte, die Des 
mofthenes dann $. 197—199 noch einmal und zwar jo beipricht, daß 

Niemand ahnen fann, e3 fei ihrer fchon auf das ausführlichite in 16 SS. 

(160 — 175) Erwähnung gefchehen, den Timofrates mit zu dem Ilmte 

vorgefchlagen haben foll, weil er nämlich Fränflich fei, Tolle der ihm das 

Gefchäft mit beforgen (&. 160). Aber neun Collegen befam Androtion, 

auch wenn er nicht Eränflich war, daß er da den Timofrates bei der Wahl 
mit vorschlagen Eonnte, verftand fich von felbit und bedurfte feiner jol- 

chen Motivirung, die geradezu eine Erklärung enthalten haben würde, 

die andern acht fönnten vielleicht weniger brauchbar dazu fein. — Es ift 

daher auch diefer der Anprotiona entlehnte Theil theils überflüffig, denn 

das zur jegigen Suche Gehörige wird genügend und, weil weniger auge 

führlich, darum dem jeßigen Gegenftande angemeffener in $. 197—199 
beiprochen und die Zufäße, die gemacht find, fo weit fie wirklich Neues 

enthalten, wie $. 162 in den Worten: zovg arodtstas zai tous UnngE- 
tac aroAovFeiw ne ovrod, find theils exit aus $. 197 entlehnt, theils 

ftörend und Ungehöriges enthalten. 

Betrachten wir aber fodann die SS. 110— 159, fv ‚be wir hier 

zunächft die mannigfachiten Wiederholungen, wie denn die Worte $. 110 

ichon 70 u. 67, und die ganze Stelle über das Solonifche Gefeg (110— 
122) nur eben erft 102—107 behandelt war und dies zum Theil mit ganz 

ähnlichen Wendungen, vergl. 3.8. 113 mit 103, u. 106 u. 119 mit 102, 

u. 116 mit 73. In $. 122 beginnt er den Gedanfen, daß die Zollpächter, 
welche Timofrates von der Wohlthat des Gefeges ausgeichloffen habe, 

doch wahrlich nicht fo ftrafbar feien als Leute, welche Staatsgut an füch 

nehmen und den Schaß der Göttin berauben, mit den Worten: Jch will 

Euch noch etwas auffallendes und höchit fonderbares, was 

mirwährend des Sprebhens eingefallen ift, mittheilen. Wer 

denft num nicht, daß der Medner dies als etwas neues, noch nicht Dages 

weenes verbringe, ja fann man Überhaupt einen Ichon vorgebrachten 
Gedanfen mit folchem Bomp von neuem als etwas ganz Neues und 
Auffälliges, was Einem fo eben exit eingefallen fei, wiederholen? Und 
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doch jteht $.60 jchon mit Flaren Worten: „Und wahrlich, auch das modı- 

tejt du Schwerlich behaupten fünnen, daß unter denen, welchen außerdem 

Gefängniß zuerfannt wird, die Zollpächter am meiften und fchwerften 
fich vergangen haben u. f. w., denn die, welche vom Staatsqute verun: 

treuen u. |. w., vergehen fich doch wohl weit jchlimmer.“ Und wenn er 

$. 122 daraus den Schluß zieht, er müfle alfo die Sache im Solde jener 

betheiligten Gelandten betrieben haben, jo ijt derjelbe Schluß auch $. 60 
gemacht und hier gejagt: Eben hierin verräthit du wieder, zu weiten 
Gunjten du e8 gegeben u. |. w. — Hierzu fommt aber auch noch ein zweis 

ter Umstand, auf den ich bereits an einem andern Orte (de hiatu ©. 123 

u. 127) aufmerfjam gemacht habe, wir finden in diefer ganzen Stelle 

von $. 110—159 feine Spur von jener Scheu, möglichit den Zufammene 

ftoß von Bofalen zu vermeiden, wie fte Demojthenes jonit zeigt. Man 

vergleiche nur 3. B. $. 110 dnuov ndıznutvov nuelnoev. 111 zradaı 

Bpienzo- a dad 6. 112 mAovawos Ovres. 113 proaı Öuovog. 

113 arayayal eiow, ZRRETRRIUER Ertıow. 115 auro » &öorovr - nhE- 

ara Eos Iau-tuujnarı & Ev Her Ho. 117 emreaıdn aneguye. 120 N 

BirHieoogulai = Eigı- arodoivau wuroi alrois diadınaLousvor arröloıvro. 

122 qeln 0 HPovuEvors- yeyganıau  WIgWrONS- InmoVoga Eri 7% or] 

Gxovrec. 123 elek» BerAmapiin-rones Gzayogzvovaw-Eova io Eotas 

avrois. 124 ovros oi-rAoUGı0ı Ano-veoryti erırndeluare N. |. w., 

wie ich fte in jener Schrift des weitern dargelegt habe. Man vergleiche 
dann damit Stellen aus den anerfannt ächten Reden des Demojthenes, 

und jo auch in dem übrigen Theile der Timofraten, wie ich te in meiner 

Abh. de hiatu in Demosth. oratt. Frib. 1848 p. 22— 25 zufammengeitellt 
habe, und man wird finden, daß während in den 51 SS. (L1O—160) an 

100 jchwerere Hinte vorfommen, der übrige Theil der Nede, der 140 S$. 

enthält, Faum 10 jolcher Hiate enthält, von welchen noch dazu 3 aus 

Handjchriften entfernt, und die andern großentheils entjchuldigt werden 

fünnen. 

Endlich find aber die $. 187 enthaltenen Worte: zas ragt uev rol- 

tov (vder rourwv) zara oyolnv, & d& Tiuorgarsı auvegei u. |. Ww. |V 

auffällig, daß fie bis jegt, jo wie fie in den Handichriften ftehen, noch) 

Niemand genügend erklärt hat. Nimmt man fie mit als Einfchiebiel, 

dann ift wenigftens die jonderbare Weife des Ausdrucks nicht auffällig. 

Schäfer jagt darüber (Demofth. Th. 3. B. ©. 63): Höchft befremd- 
lich ift es, wie mit dem Schluß der wider Androtion gerichteten Rede 

Demojthenes $. 187 ohne einen gemügenten Uebergang zu Timofrates 
zurückfehrt: za zregt nv robrov (nämlich Androtion) zar« azoAnv. — 
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o0y Es Adysıv (nämlich Timofrates, wie die nächiten Worte lehren) 

„ri. Man erwartet, der Redner werde etiva damit abfchliegen, daß er 

die Fürfprache Androtions verdächtigt, daß er ihm fein perfünliches Ber: 

halten in der naufratifchen Sache vorrüdt (denn früher ift nur in der 

dritten Berfon von ihm gefprochen): aber nichts von alle dem, und wie 

man auch in den überlieferten Worten ändern mag, nichts fann einen 

ärgern Mißflang geben, als unmittelbar nach dem feierlichen Schluffe 

aus der Nede wider Androtion zu hören, daß diefer und feine Genoffen 

die ganze Schuld bezahlt haben, alfo perfönlich feinen Gewinn mehr aus 

Timofrates Gefeß ziehen, mag e8 fallen oder fortbeftehen: denn nach der 

frühern Auffaffung, wie fie durch den ganzen vorhergehenden Theil geht, 

fönnen wir nur annehmen, Androtion müffe unmittelbar in den Kerfer 

wandern, wenn Timofrates’ Gefet aufgehoben wird. 

Das alfo diefer ganze Theil der Nede (von 110— 187), welcher ein 

ftörendes und fogar auch der Sprache noch fremdartiges Element in 

unfre Rede bringt, derfelben nicht urfprünglich angehört habe, tft nad) 

mir auch von Vömel und von Schäfer (Demofth. 3. B. ©.63—65) aner: 

fannt worden. Daß aber auc, derfelbe nicht immer in die Rede einge: 

fügt gewefen fei, erfehen wir aus Apsines Rhetor. 12 (ed. Sp. 1. p. 385). 

Diefer fagt nämlich dort, die Recapitulation nehme nicht immer diefelbe 

Stelle ein. Cinige hätten fich ihrer am Ende (Emri reiovs) bedient, wie 

e8 Hhpereides in der Anklage des Demades gethan und Demofthenes in 

der Nede gegen Ariftofrates und Timofrates, einige aber hätten fie aud) 

in der Mitte angewandt, wie Demofthenes felbft in der Rede über Ge 

fandtichaftsverrath. Nun fteht aber in unfrer Rede die Pecapitulation 

$. 108. 109 und gehört fo bei der jegigen Gejtalt der Nede mit ihren 

2IS. SE. ficher der Mitte an, auf welche noch ein ganz neuer Theil der An- 
Elage folgt, und fann zum Gebrauche der Recapitulation in der Mitte, 
nicht aber zu dem am Ende ein Beifpiel abgeben. Rechnen wir dagegen 

den fremdartigen Theil (110—187) hinweg, fo fteht fie unmittelbar vor 

dem Schluß der Rede, der in $. 187—218 enthalten ift und alfo richtig 
am Ende der Beweisführung. Daß Apfines, wenn er die Rede fo fannte, 

wie wir fie jeßt haben, jene Worte nicht fo fchreiben fonnte, ift ficher, 

wohl aber fonnte er das” wenn jener mehrerwähnte Theil nicht darin 

ftand. # 

Schwieriger it jedoch bie Frage zu beantworten, wie wir ung das 

Entftehen diefes eingefchobenen Theil zu denfen haben. Und hier müf- | 
fen wir wohl die $. 160 — 186 aus der Androtiona entlehnte Stelle von 
der andern trennen. Die leßtere ift, wie es 187 richtig heißt, orte | 
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5yolrv, d.h. aus Muße und als Scholie von irgend einem Rhetor oder 

fonftigen müßigem Kopfe hinzufügt, wie denn auch die hie und dg vor- 
genommenen Aenderungen, welche die Stelle hier in der Timofraten we- 

niger auffällig machen follen, nicht eben von großem Geichiek zeigen, ja 
zum Theil geradezu läppifch find. So drüdt Demofth. in der Anprot. 

8.66 ganz richtig feine VBerwunderung und feinen Unwillen darüber 

aus, daß Androtion während der dreißig Jahre, wo er den Staatsmann 

fpiele, noch nie einen, der fth am Staate vergangen hatte, obwohl e8 
während diefer Zeit fo manchen der Art gegeben habe, angeklagt und da= 

gegen fo viele Bürger, die nur mit den Abgaben im Rüdjtande waren, 

höchlichft turbirt habe. Diefe Stelle aber lautet hier, wo der Borwurf 

auch den Timofrates, bei dem er die Begründung deilelben, die einzig in 

der Länge der Zeit lag, während welcher er Staatsgejchäfte trieb, weg: 

läßt, jonderbar genug jo: „Weswegen hat feiner von Eud, Timofrates 

und Androtion, trogdem daß es länger als dreißig Jahre her ift, Teit 

der eine von Euch den Staatsmann fpielt, und trogdem während die- 

fer Zeit fo mancher Staatsverbrecher vor Gericht hier geftanden hat, 

dennoc fich nie bei einer Anklage verfelben betheiligt u. |. w.“ Und doc) 

hatte auch Timofrates fchon lange den Staatsmann gefpielt, wie wir 

‚aus $. 66 erfehen, nur mochte es dem Falfarius unbefannt fein, wie 

lange, da Demofth. hierüber nichts jagt. Aber mit diefer Nenderung 
wird der ganze Vorwurf, fo weit er den Timofrates treffen foll, ein Fraft- 

lofer und unmotivirter. Und fo ift Andres, was auffällig in diefem Ein- 

fchiebfel ift, auch fehon oben erwähnt worden. Wenn wir es daher hier 

mit der unnügen Gefchäftigfeit irgend eines müßigen Menfchen zu thun 

haben, läßt fich doch das Gleiche nicht von der andern Stelle ($. 110— 

159) jagen. Dieje fann nur von einem mit der Sache jelbit unmit- 

telbar Bertrauten herrühren. Ich hatte daher in meiner obenerwähnten 

Schrift auf Euftemon, der nach Divdoros jprach (f. oben), geichloflen 

und gemeint, wir hätten hier ein Stück aus jener Rede, welche eine ähn- 

lich gefchäftige Hand, wie die, welche die vierte Bhilippifche und die de 

Contribut. aus andern Stellen zufammenfegte, hier einfügte und jo aus 

drei Neden, der Timofraten von Divdoros, der von Euftemon und der 

Androtiona eine einzige machte. Bemerfenswerth ift, Daß Apfines, der, 

wie wir glauben, die Timofraten in ihrer ächten Fürzern Geftalt vor fid) 
"hatte (f. oben), wenigitens eine diefer Stellen, ich meine die über die 

| Lofrifche Gefeßgebung $. 139, zwar Ffannte und fie zweimal S und 11 (ed. 
| Sp. 1, ©. 373 u. 382) unter Demofthenes Namen zitirte, aber beidemal 

‚feiner jonftigen Gewohnheit entgegen, ohne die Rede jelbit zu bezeichnen, 
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und das einmal mit dem Zufaße: &v rO Aoxgıx0 voun, während Harpofr. 
wieder Stellen daraus als in der Androtiona vorfommend bezeichnet, 
was freilich nur ein leicht erflärlicher Gedächtnißfehler fein fann, f. die 

Einltg. zur Androt. Schäfer jedoch (Demofth. II., B. ©. 65) ift der 

Anficht, daß auch diefer Theil von Demofthenes, aber von einem erften 

Entwurfe deffelben herrühre. Er jagt: Meine Anficht geht dahin, daß 

Demofthenes feinen Entwurf darauf angelegt hatte, mit Timofrates zu: 
‚gleich jene drei Gejandten, die ihn vorgefchoben hatten, namentlich Anz 

drotion zu treffen und nach Aufhebung des timofratifchen Gefeges fie 
ins Gefängniß wandern zu laflen. Da leijteten jene die Zahlung und 

Divdoros, des Demofthenes’ Schüsling, fonnte nun feinem Hauptfeinde 

nicht mehr beifummen. In Folge deffen überarbeitete Demofthenes die 

Nede in der Weife, daß er aus dem Entwurfe des zweiten Theiles meh: 

reres in den erften herübernahm, in den Beweis der Gejebiwidrigfeit, 

und überhaupt die Nede der veränderten Situation anpaßte. So ent 

fand eine doppelte Necenfton der Nede, die eine fürzere von lester Hand, 

in allen Theilen forgfam ausgeführt: die andere leicht Hingeworfen, aber | 

voll wirffamer Ausfülle gegen Androtion und feine Genoffen. Diefe ' 
beiden Rezenfionen wurden zufammengezogen: fei es, daß Divdoros fele 

ber aus Haß gegen Androtion die Nevde in folcher Geftalt in Umlauf 
jeßte, oder daß ein anderer fich darüber machte, fie jo vollitändig wie 

möglich herzuftellen und von dem Entwurfe des Demojthenes nichts 
preiszugeben. Darüber mag ausgeschieden fein, was Demofthenes in 

der Schlußredaction gegen die Fürjprecher des Timofrates gefchrieben 

hatte.“ Allein die Alten, Sfofrates wenigitens pflegten in folchen Falle 

den Entwurf zu vernichten, |. Sio. 12, 232, und was die Hauptfache ift, 

wer den Zufammenftoß der Bofale in feiner Nede zu vermeiden ftrebt, 

muß doch fchon im eriten Entwurfe die Worte großentheils fo wählen 
und ftellen, daß er fpäter nicht das Gefchriebene zu dem Zwecke größten: 

theils umzuarbeiten hat,,gerade wie z.B. ein Dichter, der forgfältig auf“ 
die Reinheit der Reime hält, gleich anfangs fein Werf fo anlegen wird, 
daß er fich bei dem fpätern Durchfeilen ein gänzliches Umarbeiten der 

Arbeit in der Dietion und dem Reime erfpart. — Auch wollen die Eine 

würfe, die Schäfer gegen meine Annahme macht, wenig befagen, denn 
das Bedenfliche, was darin Fiegen foll, daß Guftemon 117 in der dritten 
Perfon vorfommt ftatt in der erften, Fann ich nicht finden, da diefe Aen- 

derung ficy dem Meberarbeiter von felbft varbot. Daß aber diefer ganze 

Theil auf einen Stand .der Dinge berechnet fei, der bei der Schlußver 

Yandlung nicht mehr obwaltete, ift infofern nicht wahr, als es eben galt, 
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nachdem die Gejegtwidrigfeit des timofratifchen Gefeges dargelegt war, 
nunmehr aud) zu zeigen, daß daffelbe nicht aus Irrthum, fondern aus 

böslicher Abficht fo abgefaßt jet. Diefe Abftsht erhelle aber daraus, daß 

von Anfang bis zu Ende alles in dem Gefeß nur auf das Eine berechnet 

jei, einige fchlechte Subjecte vom Gefängniß [os zu machen, während 

doch Timofrates gegen andre ehrliche Leute Fein jo mitleidiges Herz bis- 

her gezeigt habe und es auch gegen die Zollpächter nicht zeige. Und daß 
es wirklich Schlechte und eines jolchen Mitleivs unwürdige Subjecte ge- 

wejen feien, zu deren Gunften er das Gefet gegeben habe, gehe aus ihrem 
früheren Leben hervor. Auch hätte ja Ichon fo mancher fonft ehrenwerthe 

Mann ins Gefängniß wandern müflen und fihs ruhig gefallen laflen, 
warum man alfo das auf einmal habe ändern wollen, e8 fünne dies blog 

von Timofrates aus eigennügigen Abftchten gefchehen fein. Anderwärts 

ändere man aus fo leichtfertigen Gründen nicht die Gefeßgebung, und 
was Timofrates aus dem Eide der Nathsglieder für jein Gefeg etwa 

vorbringen werde, fei unhaltbar und das ganze Unternehmen überhaupt 

für den Beitand der Berfaflung höchit gefährlich. Laßt Euch alfo, fchließt 

er, durch den äußern Schein, den er dem Ganzen zu geben gewußt hat, 

nicht täufchen, und Euch audy nicht durch die etwaigen Vertheidiger des 

Zimofrates auf andre Anfichten bringen. &s find ebenfalls nur eigen- 

nüßige Abfichten, die fie dabei leiten.“ Alle diefe Gründe paßten aber 
auch jegt noch, wo die Gefandten bezahlt hatten, und bildeten den Theil 

des Angriffs, der darauf berechnet war, die Gefchwornen, welche der 

Scharffinn der Gründe gegen die Gefeßmäßigfeit des Gefeges nicht 
völlig gewonnen hatte, durch Darlegung der unlauteren und fogar ge: 
fährlichen Motive des Gejeßgebers vollends umzuftimmen. Es läßt ficd, 

aber eine Theilung des Angriffs in Ddieje zwei verfchtednen Theile recht 

wohl denfen, und daß daber jelbjt manches vorfommen mußte, was der 

Frühere bereits gelagt hatte, liegt auf der Hand und war auch in der 

Leptinen der Fall, |. dafelbit $. 159. Wenn aber endlich Schäfer fagt: 

die Gedanken, die ganze Auffaflung und Entwicklung liegen, wenn auch 
die leßte Feile fehle, doch jo entjchieden die Hand des Demofthenes erfen- 

nen, daß wir auf eine andere gar nicht rathen dürften, fo läßt fich zwar 

das leichter behaupten als widerlegen, da wir hier das Produkt eines 

Zeitgenofien de Demojthenes vor uns haben, indeflen hat denn dod 
diefer Theil auch von diefer Seite manches vom fonftigen Gebrauche des 

Demofthenes Abweichende. So fagt Demojthenes jonft nie aeyako- 
goocVrn (123), jondern ftet8 aeyalowvzia, jo nie eivousiega (139), 

Zorsuutvog (144), Errinovgeiv von Sachen (112), wıoYogogeiv (123) 

Demofthenes X. >) 
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von Bürgern, welche den Richterfold u. f. w. beziehen (f. die Anm. zu 

der ©t.). Er jagt nie uera toVv Povisboacdga: (110) in dem Sinne: 

mit der mwohlüberlegten Abficht, nie Tov &Iz0v zroısioga, (111), nie 

araysıy twi (113) ftatt zrgög oder as uva, aud fchwürt er, fo Häufig 
auch gerade bei ihm das Schworen ift (1. Rehdang 3. Demofth. ©. 387 — 
389), nie bei: rov Aia Tov Oklurzov (121) und eben fo wenig ift ihm 
das Schimpfen mit I70iov eigen, was Aefchines, Dinarch und andere 

Redner in der Gewohnheit haben (Aeich. 2, 10. 20. 34. 3, 182. Din. 1, 
10. 50. 2, 10. 3, 19). Denn fo oft Demofthenes auch das Bolf 

und die Redner tadelt, er thut es in würdevoller Weile und unter: 
fcheidet fich dadurch von andern Rebnern, |. die Einleit. zur Halonef. 

Rede ©. 9. Und eben diefer Unterschied zeigt fich denn auch, wenn man 

den Angriff gegen die Redner, Androt. 37, mit dem in unfrer Stelle 143 

vergleicht, und die andern ihm fälichlich beigelegten Reden anfieht, wo 

es gleichfalls an I7eioıg nicht fehlt, f. 25, 8. 20. 31. 58. 95. 34, 52. 35, 
8.58,49, während Demofth. nur einmal und hier bedeutend gemildert durch 

woreg 18, 322 jagt: ouyi Toüg zaraparovg Tobtovg WOTTEE Ingia nou 
rreooßaikorzow. Und fo möchte auch diefe Behauptung Schäfers einer 

wejentlichen Einfhränfung bedürfen. 

Wir halten daher unfre früher ausgefprochene Bermuthung immernoch) 

für die annehmlichfte, dem Xefer aber, der fich am reinen Genuß der De- 

mofthenifchen Beredtfamfert erfreuen will, fünnen wir nur rathen, bei 

der Lektüre diefe jeßt befprochnen und von ung in Folge deflen einge: 

Eammerten Stellen zu überfpringen. — Wir geben jet noch eine Ueber: 
ficht über den Inhalt der Nede, e8 wird auch aus ihm das Ungehörige 

des Einjchiebjels deutlich erhellen. 

Einleitung. 

1) Eigennug war die einzige Triebfeder, welche den Timofrates 

veranlaßte, ein Gefeß zu geben, welches den Staat im hoben 

Grade benachtheiligt, feinen übrigen Gefesen widerfpricht 
und auch fonft weder zwecfdienlich noch erfprießlich ift, da es 

insbefondere die Macht der Gerichte Ihwächt (1—5). 

2) &8 waren perfünliche Gründe, welche den Redner veranlaßt 

haben, dagegen aufzutreten (6—10). 

3) Darlegung der Umftände, unter ip das Gefeb gegeben 

worden ift (11—16). 
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Thema: Das Gefes und die Art, wie es gegeben wurde, verftößt nicht 
nur gegen die andern Gefeße, fondern ift auch an und für fich ein 

unbeilbringendes. 
I. Die Art, wie e8 gegeben wurde, war eine durchaus ungefeß- 

lihe (17—23), denn e8 find 

1) beim Einbringen deflelben die gefeglichen Normen und 
Friften nicht inne gehalten worden (24—31); 

2) die entgegenftehenden Gefege nicht zuvor nn 

worden (32— 398). 

11. &3 fteht in Widerfpruch mit den andern Befegen (39— 41), 

und dies 

1) weil ihm rüchwirfende Kraft beigelegt tft (42—45); 
2) weil zu Gunften von Staatsjchuldnern nur unter ge- 

wiffen erfchwerenden Bedingungen ein Erlaß oder eine 
Milvderung eintreten fol, die alle hier nicht Statt ge: 
funden haben (46—55); 

3) weil es bereits rechtskräftig gewordne Entfeheidungen 
der Gerichte aufhebt (56—58) ; 

4) weil es nicht für alle gegeben ift, fondern 3.2. die 

Zollpächter ausnimmt (59—60); 

5) weil e8 einem frühern von Timofrates jelbit verfaßten 

Gefege wideripricht (61—65). 
Nachdem er fodann (66—67) bemerft hat, daß dies alles no dazu 

abfichtlich und nicht aus Irrthbum von Timofrates gefchehen fei, folgt der 

I. Theil, mit dem Nachweis, daß das Gefeß auch ein [chäd- 

liches fei (68— 71), 
1) weil es auch die bereits abgeurtelten Sachen mit um: 

faßt und dies die gefeßliche Sicherheit der Bürger un- 

tergräbt (72— 76); 
2) weil e3 die Macht der Gerichte lähmt, indem es nicht 

minder ihre zufünftigen Enticheidungen in gewiffen 

Fällen null und nichtig macht (77— 78); 

3) weil es den Staat um die Zufchlaggelder und aufge 

legten Bußen bringt und ihm dadurch die Mittel zu 
einer wirffamen Thätigfeit nach außen und innen ent- 

zieht (79—101); 

4) weil es den Berbrechern ihre Strafen abnimmt und 

fie dadurch eher zu Verbrechen aufmuntert, als fte ab- 

fchresft (102—107). 
S * 
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Refapitulation der bisher beigebrachten Beweife für die Gefeb- 

widrigfeit und Schädlichfeit des Gefetes (108—109). 

[IV. Theil, oder vielmehr befondere Rede: Thema, daß das 

Sefes abfichtlich ein fo fehlerhaftes fei. Denn: 

1) Timofrates ift ja font nicht fo mitleidiger Natur, und 

bier ift er es gegen bie abfcheulichiten DBerbrecher 

(110—121). 
2) Es umfaßt ja nicht alle Bürger, jondern nimmt die 

ganze meijt viel weniger grapirte Elafje der Zollpächter 
aus (122—123). 

3) Er hat es, ganz dem Charakter des Volks entgegen, 
für Leute gegeben, die ihn bezahlt Haben, aber fonft 

durchaus feine Rücficht verdienen, zumal fo manchen 

Ehrenmann diefelbe Strafe, die er aufhob, betroffen 

hat (124—138). 

1) Aufforderung an die Richter, nicht leichtfinnig in 

die Nenderung der Gefeße zu willigen (139—143). 

2) Widerlegung des muthmaßlichen Einwands des Geg- 
ners, jein Gefeß entfpreche den fonftigen Staatsmari- 

men (144—151). 

3) Eine Schwächung der Maht der Gerichte it höchit 

gefährlich, denn fie geht gewöhnlich der Aufhebung 

der Volfsfreiheit vorher (152— 154). 

4) Es ift überhaupt nicht im Interefle des Staats, fon: 

dern der Staatsmäanner und Redner und insbefondere 

des Androtion gegeben (155—159). 

5) Schilderung des bisherigen ungebührlichen Betragens 

eines Androtion und Timofrates (160—1S6). ] 

Sıluf. 
1) Widerlegung einiger Behauptungen, die der Gegner zu feiner 

Vertheidigung vorbringen wird. 
a. Die drei Gefandten haben ja das betreffende Geld be 

zahlt (187—189). 

b. Er habe den Geift größerer Milde in den Staat heimisch 
machen wollen (190—193). 

2) Nicht edle Triebfedern, fondern nur niedrige Habfucht haben 

den Timofrates dazu angetrieben, das Gefeß zu geben, und 
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doch pflegt er nicht einmal einen würdigen Gebrauch von dem 

fo gewonnenen Gelde zu machen (194— 203). Und darum 

3) Aufforderung zur Strenge gegen ihn, denn folche Gelege find 
das Schmählichite und Gefährlichite, was es für den Staat 

giebt. Darum gebt ein Beiipiel von Strenge und reizt dur) 
zu große Milde nicht felbit zu folchem ungefeglichen Gebahren 

(204— 218). 

Sndeflen haben die Richter, wie es feheint, diefer Aufforderung 

gleichwohl nicht entiprochen und wenigitens den Timofrates nicht hart 

beftraft, denn er machte auch, wie es fcheint, noch jpäter den Redner. 

Höchft wahrscheinlich ift namlich der in Nede 21, 139 als Fürfprecher des 

Meidias erwähnte Timofrates derfelbe und vielleicht auch der, welcher 

dem Mantitheos, genannt Böotos, als Zeuge aushalf 29, 28. 30, 7. 10 

der nämliche. Db er auch derfelbe fei, gegen welchen jpäter Dinar) 

eine Anklage erhob, f. Din. fr. 6. Bait-Sauppe p. 322. 323. 329, tft zwei- 

felhaft. 
Eine bejondere Ausgabe der Rede giebt es nicht, wohl aber jchrieb 

@. 8%. Blume Prolegg. ad Demosth. Orat. Timocrateam II. Capp. Berol. 

1823 u. Wejtermann: die Mopdalität der athen. Gefeßgebung, geprüft an 
den in die R.d. Dem. g. Timokrates eingelegten Urkunden in d. Abh. d. 

£. jächl. Gel. d. MW. 1. u. de iurisiurandi iudieum Atheniensium formula 

quae exstat in Demosthen. orat. in Timoer. Lips. 1859. 3 Progrr. 
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694 Aı06w905 uEv zarravda ö xarny0908; Kuren ogei [98], vouov?) 
nahe pılaydganov, drorreg ao um altios xal TS Tov r8798- 

PoTos yvayın ÖL foahksın aUTOYy TIEIORTAL. gorı Ö° 6 vouos 6 ToV 
Tınongerous Toıurog, & zwı A9mvalov En OpAnuerı Önuooio 
gOOTETIUNTL deouou 7 n xal To Aoınov noo0TIUnFein W eEsvaud) 

RUTO @ AG) vrLEQ aurov Eyyuntas KOTEOTNORYTL Tov opAnuarros, 
ovs av © dnwos xeıgorovnan, N ‚av EVTOS enens moodsawias Eu 
Tioew, apeiodaı Tov Ösouov &ay ÖL ETIOTayTos Tov zg9v0v ‚un 
tion To opknua, Tov „uev ‚Serpunderre deöe dan, av ÖE & T- 
yunrav Önuociar eivoı Top OVCLRY. TOVTOV MITIRTaL Tov vouov Ö 
xarnyogos 0%Y UnEE TOV x0WoV rergap9a, aAl, reg Avdgo- 
Tiovos za TAavrstov?) xal Meloywrov. OoVToL 100, pet, nreu- 

2) KATA TIMOKPATOYZ IIAPANOMRN] So mit & B., V. 

O ara Tıuoxgarovs, die Uebr. blos sata Tıuoxgarovc. 

2 Ru a [de] vorov] B. BS. V. xar. de vouov, die Hdschrr. xa- 

Tnyogsi vouorv. 

3) zeootıun$ein) V. roootıun&ein } mit der Note: fort. 7rE00TL- 

un$n. N 
*) &Seivou] V. mit FY eivon. 

>) T/avx£tov] So D. V. b. mit Joann. Sic., B. BS. mit d. Hdschrr. 
T,avxiov. 
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gYETEeS &1s Kagiay mgeofevrai zal mrhEovres &v ToIMgEL, „regırre- 
Govreg N Oungazizons avFg@TLOLS Eumogon, agpsi.ovro avray T@& 
zgNMeTe. ei ot IN EUR EN usv &hhovres Adnvale Tov Önuov 
inetevov, 0 Ö8 Önwos v0 mohsuc elvaı T& yonuare za um dev 
amododHven Tols gurrogons. tovrov ÖE oUur@ revousvov Agxeßios 
za Avcrdelöng oi ‚T9gagy0L ns veos &p ns errleov OL regt 

Toy Aydgoriowe:, eigengarroyro Ta yonuare. ws ÖE &ueivor u8v 
ovr ‚Epanoav E/0VIES avta, Oi mgeopevrai ÖE Quokoyowv &xew, 
avra ei!) ragaygnua?) »atadahkeıw 3) 7 Toß vouoıs Uronimtew 
Tols Tov Operkovroy Ta Önuonıe, dia TovVTo, pnel, ToVToy TOV 
vouon Tiuoxgarns BonFovrza Enelvors Tedeıner 9). 0 ueyrou Tıuo- 
x0@TnS ERTETIREVOL pyai To zonuara ToVS weg Avögoriave, zaL 
Ömkov Evreudev eivaı os oV% Exeivav Ever TOV yowov eiGEpegev 
aurolsd). #arnyogel 2 0 Aıoöwgos za a)Lko TV vouov Tv Te 
1°9 Heoıwv aurop ueuperas @S reyovviar raga ToVS vouovs, Kal 
vrıevayriov eivaı TOR 9 loıs grel, zul AOVUUPODOV ToIs #0wois 

Ertiösixvyvcıv. 

ETEPA YIIOOEEIE 

ITokguov Tuygavovros Admvaloıs 190° PaoılEa, Kar TOVToV 
Tov zgovor &790 1 ympioua ov)a .o0iav6) oisuiov eva zul 

zen To Tuumuorree tov #horray Önuooıe. Mavowlos 17° Ka- 

ins FRTgaTInS Tas rı8guv vnoovS mlizeıT). zaredonv oi Bhorrrous- 

1) Zysıv, avta &deı] So BS. mit Joann. Sic., B. b. E42 [avra], za: 

&dsı, V. D. &ysıv auta, nal Edeı. 

?) nagayonua] So BS. b. mit Joann. Sie., die Uehr. zav yonua. 

3) sataßallsır] So BS. D. V. mit Joann. Sie. u. Y, die Uebr. zara- 

Passiv. 

4) z£$eızev] So mit Joann. Sic., die Uebr. &Inzev. 

5) «uroic] Die Uebr. nach ein. Conj. Wolfs auros. 
6) ynpıoua ovla zrh0iov] So D. V. mit Cod. Vind. Tayl., die Uebr. 

yrgıoua zrAota oV)a. Saupp. wünscht zrioi« getilgt. 

7) sargarıns tag regav vroovg möireı] So D. mit Cod. Vind., V. 

varganıns ndinsı Tas regav vnoovs, die Uehr. sargazıng nv tas zelen 

YNOOVS KAADG 7EOLWV. 
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vol, #0 TOVS AInpeiovs errenahovvro. £o&e dia mugeopeam TEwS 
aitıecacdeı Tov Kage. meumovaw ovv Ayöooriove al Meika- 

vorov al Thavaernvt) 005 Tov aoyovre Kogies MavcwAov?), 
tov ıns Aoreucias avöoa al wöelpoV, @S aölouvre Tas vnGovS 
KITLRGONEVODS, zo Bacıkei zugıLöuevov, Öl 09 xunms Eneieı Tous 
Eiknvoz. ovroL vi rregırugovtes Navagetiruam 3) Alyuntia &yovan 
pooria (Öisxouusor ÖE Tovrous Tovs moeoßeıs Agyeßıos za Avaı- 
Helöng TEMEREYOL) xatayovow eis Tov eyes T7v oAxada. zul 

köyav yevousvor Tols ‚Ayvrrrion mg0S Tor Önuor xl insrelas), 
ovögv Troy &xgLIN Ta zone Eivah Önuooıe os mokzuior oV- 

TWy TaY Ayurıziov. vöuov ÖE NTO00TATTOVTOS TV AN auevoV 
Önuovioıs zonuooı et Eviavrov 0A0v dirloacıe Tavıa dıdovan, 
KOTagyovtes 06 nggoßeis ovroı Taloyıa Eyvea nal TOLGROVTE WAS 
Tov aneunoAmdEvtoy YooTiov &4 INS vEeng vnsvdwvor Eylvovro 

To Önuoaig za 19 Ödinkocio [Evozoı]. anwıornros de zgnuarem 
KOTROYOVENS TOV diuon, Agıstopew TıG Önuaywyos ‚ergaape wn- 
pioyo Ehe Fa Senras Tov Ogeıhovrom 2) rohe Kul monELgO- 
usvov Ötakadew, aa Tovtovs umveıw. Zunvuoev Evatıumv 6 11008 
Avdgortiovye um nI006FEv aywrırausvog, vuyi ÖL 1005 Tiuo- 
»garmv, Eyeıw Aogyedıov va Avoıdeiönv &u Tg Alyunıtias ohradog 
Tahavra Evveu Hal TgLaKovTo uvas &yoaye Ö8 Önkovorı yeuyav5) 
uev Tv 2% ToV mgopawous 7908 Avöootioya nayı , die ÖE Ing 
TOV TEIMEROY@V yomuns ovögv TToV EruBovkeuy To Adgorionı. 
dindınaciasg ÖE yEvousıns ToIs Togo gg Tovs TgINgagzoWS, 
yrrInoay 05 mgeopeus za ageıkoy 6) Ta yonuare. MOO0TETLOV- 
Tos 8 vonov Tov Ogeilovra Ertl TOV Öeuzdgov EviavTov ÖEdEnFaL 
&us av Eution, Euelhov To Ösoum xal oi nogoßes aadvnoßak- 

) Liavzernv] So D. V.b. mit TCD G, die Uehr. Tiavxiav. Eben 

so weiter unten I Javxerng für I Aavsiac. 

?) @eyovta Kagiasg Mavow4or] So D. (Lips.) u. V. mit TC, die 

Uehr. blos &ggovta Malowsor. 
®) Navagarıtıny] So BS. D. V. b. mit Schäfer, die Uebr. Mavxga- 

turn. S. $. 11. Weiter unten ist [&voyoı] nach Bekk. Conj. hinzugefügt. 

*) irereiag] So D. V. mit T €, die Uebr. ixereuwr. 

>) uväs. Eygaye d2 Önkovortı pyebyov] So D. V. mit Cod. Vind., BS. 

wväs. Eygmye Önkovorı, pelyov, B. b. uvas [Eyoaye Önkovori], gelyov. 

6) Bpeıdov] b. @p4or. 
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heodtal. &9 ÖL TO HaIgW Tovzo, agyouevov’ 1) Tov Öevregov Eviav- 
Tov, 0 zul dedivan Tovs mgeaßeıs &zonv, Eyoawe Tiuoxgarng 
vouov TOLOVTOV, &i*) zıyı Toy Ogpeıkorron To Önuoaig Ösouov 
TOOCTETIUNTRL KOT Vouov 7 xaTa Ympioua xu.3) To Aoımov 
moootuundn, 2Feivaıd) avrn xataorngayrı TEES Eyyumtas m ww 
&xtigew, us vo Önuos xeıgorovnen; apiec Fa 5) ou Ösauon‘ 697 
gay ÖE um &xrion MOTORS a oi Eyyuntal, Tov ner eSeyyunderta 

deöcoFaı, av ÖE eyyunTen Önuooiav eivaı Im ovgiay. 2. TOVTovV 
Tov ‚vouov reagm annpeyKarto 4ıoöwgos zal Evxtjuonv WS na- 
gavouov za alixov za aayupögon. ‚Arögorior ÖE zal Thavxe- 
ıng6) zul Melmwanos owrıerıes Ö1 avrovs yeryernedaı TV y00- 
gm, zar apakkovow Evyea TahaYTa zul Toimrovra uvas, 10@S uEv 
or%7) av »uraßahortes, Ei um Tv zoayıv Engdorev 9) oi xarij- 
70001, Ouw@s Ö ovv aureßakor. #aTıyogei?) Tobvv Euxenuov xau 
Aı00@005, Yaoxovtes uEv dm ToVS nosopes yeroapdaı ToVv vo- 
uov' 1 ÖE za Eferioav & To ueraSu zoo”; Öudouenns 10) ans 
rgaugms TovTo Enoinoan, STE TV ngoaigeaw Tov vouodErov 
vraıtiav eivau. ovöty ÖL mrrov Eferalcı Tov vouov 0 6NTWg © 
za xor allor TO07109 EYOVTa KORWS' Kal yag TragRVOUWS TE+El- 

Il moi ul vrreravrios Eye TOR vouoıs,. al alıas adınEiv 

aa Bhanzew, ÖL @v mogoorarteı, 179 oh. dia Teure yovv xal 
ai vnodsoeg ToV Aoyov ÖVo, ia ur 0m die Tovs nosoßeıs 
y!yoazıtaı, Eriga ÖL OT vrrevavriog TOIS vouoıs »al Erruönwiog 

xal adıX0S, GOTE EI mÜVvaro Exguyeiw 0 Tiuongarng In aitiay 

!) zaup® Toltw, agyoutvov] D. zaıE0, Tolto agyoutrov. 

2) roıovrov, &i] V. ToioVroV „rat el. 

3) vrgıoua zai] So D. (Lips.) mit T C, die Uebr. wrgıoua 7 at. 

‘) 2£eivau] V. e&eivor + mit der Not. fort. zwar. 

| 5) agisodaı] V. ayzsiodaı }. 

6) I’Aavzerng] B. BS. T/avxiag. S. die Note 1 p. 92. 

| 7) uräas, long uev our] So D. V. mit Cod. Vind., die Uehr. uväc. iowc 

uv yag oVn. 

°) eredocar] So D. mit T C, die Uebr. aredocav. 
| 9) zarnyogoı, Ouws d’ oiv nartißakor. narryogei] V. blos zarr- 

 yog01. KaTnyoget. 

10) dudouzvne] B. b. BS. D. nach ein. Conj. Bekk. dedouzrns, V. de- 

‚dousng }. 
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Tov u dia Tovs ng£oßeis rergapsvoı, ahh owv 7E_ Tov um no- 
vnoöv eivar 0v Öıupevßerau. oVraro usv rag Tov voloderoe 
xonyogeis ö Aıodagos. orL rorngö» eygarye vouov xl vrEvaY- 
Tiov Tois vouoR, xol NOREGEV 09 avTo 005 vnodeow Tavra)‘ 
vuy ÖE „eure TE Tp vnodeow Tov 2) ngioßeon ngogeikngpe dıe- 
Boknp 3) ivsxa TovV vouoderov. 3.9 ner ovP VTTOFETIE WE aitias, 
hy nv Ednne Tor vouon, OToyaotınm Snreiten yag ei dia TovS 
mgeoßeıs Edmer N 00° N ÖE xara Tov vouov ngayuarıam" x0- 
HoAov yao nacu arnyogia Intov gay noruen arregyaleroı 
oracw. Imrov ÖE Aeyo ovr EE oUrLEo Eregor Tu Seiten, @OTTEQ 

8 SToyaauy, ovöE ToV avugegouevov eis TEyvNV wa eSovoioy, 
@orreg &v avtıkmpei. enel usv El Tois Enßeßnnoow 9 ‚gli, &v 
de m goy warum Erti uehkovan. xl del veygagpdau To onTov © 
vouors#) zo € yıpiouaow. EOTL Toivup TovToV ToV Aöyov KEpe- 
Aauor Teooagu, Ev ner To Your, ) dingmrau®) ‚dr, sis Te To 
ng00@ro» zul &ig TO ngayus, TOVTEgTıV eis auzov TOV vouor, 
OTI@S &vaytios gotl Tols vouolg, Öeuzegov To Oxaıov; Toitov TO 
FYupEgor, ori Enılnuuos, Teragrov _ TO Övvaror, OTL Kal aduvirous 
erutorteı zroabeıg. a »giwouern ovv vnogegis dorıv avım n & 
Tois xapakeloıs. Tv yaQ xora Tr rrgeo Pen» vunodeow & m 
KaTaoTageı xal ah TEFEINE Öuaßokng & Ever. ÖnAovotı. eneön 
ra ö »owos dozei gılavdgwmörarog sbvat, av deu» agpıeis, 
Tovrov Even avrednne riÄEIOTe uev zol alkı, nahıora ÖE Ta Övo 
TaUTE, Tv TE Unodeaıw mv Kata ToVS mgeoßeıs ©), iva ın vno- 
voia Tavrm Tov angourıw &v vnowia ÖovsT) zara Tov arriölnon 
neion © Tov vouov di 8) wiaygoxegösıny TEdEIXOTOS vrıEo ÖNTO- 

!) auch moös UnoFEsw ravra] V. aurh zara taura. 

2) Öl zara te tw Unogeow tov] So mit Vind. 6, V. de zara nV 

uno9ecww zow }, B. de aata 77V tor, b. BS.D. de znv nara row. 
3) dıaßoAnv] BS. D. b. nach ein. Conj. Bekk. duaßoins. 

4) vouoıg] So V. D. mit Vind. u. T, die Uebr. vouw. 

5) dimontau] So D. mit T, die Uebr. dumıgeitan. 

6) zoVs aetopzıs] D. vermuthet zwv ro&opznm. 

2) dngocenp &v ürzrowia dovs] So D. mit T, die Uehr. @xgoarnV 

sion, nv Vrowiav dovg. 

8) Avzıdixov reiom og Tov vouov dv] So D. mit T, welcher &rrudi- 

xov 7rEIOM oc dv hat. 
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gar zul molrevouevov gragaı Ta oa mgOAIgOYuErD», za TO 699 
KoUupogov, ev 0 ‚FmOSTegNE OL 0) Tv mohly onayıov TaV opkr- 

uazoy Bovieteu zul TO «öıxov, oo om avaioıs deou@raus av 
zegw öiöweı 2). mgös de TO3) Övvardv, oT Ei xol ePovköued a, 
ovx nv Övvarov' vagovvyrau yao ıns nolıteias oL xavoves. um 
ayvomusv ÖE OTI TO uEv voumov xepuamıov Evreliotata eloyaotaı, 

’ \ ’ \ \ r \ l \ > ’ r 

To ÖE Ölxuov xal TO ovupsgov zul To Övvaroy ahhmkoıs auurke- 
\ « r ’ S \ r 

KETEI. 20 TO EV OVUPEOOV Ev TOovToIs EOTE TO TTO0NYoUuEvor, 
[2 x - - > nn 

zatauzevalsını ÖE ÖI® TE TOV dixaiov Kal TOV allXovV xl TOV 
> ’ ud ” > ’ - b) > - 

ÖVvarov' TIay ao MÖIXOV Kal MOVUPOROV. Tu Ö avıo zul rregl 
- > ’ ’ m BZ {a} \ > 2 ’ 

Tov KÖVV@ToV Piaserau xemodaı koya' 0 129 aöVvaToy pnet, 
Tovro Ön xal KOVupogov. xol eneuön Tıuorgauns rohns EOTı 177 
pılaydgamig Tov vouov Xo@uevos, avım ÖE En To Öinouov vo 
pegoıro av, iR TouTo Anuooderng maprayov TO ATvupogR 

r \ 3 - x 5) sa [4 - ‚ 

REygnra, Ösızvus Erußkodn vaı Errulmwmov Tuygovoyra 7 mol 

Tov vouov. > 

12 ER n ALLE = u > ar r \ ’ 
) ev  anootegjom] V. &v m, oTı avastioıs deauwraus nV yagıy 

Sidneıw, aroostepnca. mit C, welcher &v », ötı avakioıg desumraus yv 

yagıv didwncı hat mit Weglassung der Worte: arootegjsu—didwer. 
2 > ’ G \ DEN > Ci > er ’ 
) opAnnarwv Bobkera zu To Adızov, Ev © OT avasioıg deouw- 

roug tıv yapır didwcı] So D. mit T, die Uebr. blos opAnuarwv didwan. 

3) de zo] V. de aaı ro. 
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Tov_uev ayavos, & anöges dınaorel, Tov magovros ovO av 
avroV olyuan Tıuorgaump einew @S airuos erw allos TIs avıo 
lv aurös RUTO). xonuaro» ‚rag ovx oliyav amostegngaL Bows 
Aousvog Tnv mol, TIRQ« TIaVTaS TOVS vouovs vouov ‚elomveyueu 
our Enurnösiov ovre Ölxaıov, @ awöges Öiaotel, 05 Ta Ev ah 
000% Avuavsituı xal zEi00P Eye Ta x0wa MoImaEI, #UQlOg EL Ye- 
vnostaı, Taya 6m xad Txaotov axovortes Zuov uadmoeodE, &v 
ö, 0 ueyıorov &xo zol rgOKeLgOTaTor 908 Uucs eine, ovR 
amorgeyouss 1). 1m 100 Uneregay wngor, mv OuMuoxoTes wregi 
TTEyTWV ‚pegers; hveı za mol TOV umdsvos afiav 0 Tovrovi vo- 

wos, ovy vo zo Tı 17V nohv @gpeinen (nos ra 08 y&5, & 

Öoxsi avveyew Imw nokteiar, Ta ÖIKaoTygLR, TAUT- orvgu rouel 
TOv NE0GTIUNUATEV Tay Er?) Tols odlnnuaow &4 Tav vouay 

woısuEvoV) al iva Toy molvv X00v09 vuas Tıyes Eunenaprioue- 
voy ol ToAlr Toy vusteowv ÖImorraxotwv und @ #Asmtovreg 
pavegus npäncon ara dwow. xl TOGOVTW HR0v Eorıy LIE 
Tıvas Jeganıevew n ray dueregor ‚Ireins°), ngoistoo dat, RR 

ovTos uev ige rag Exelvov agruguor xl 0V TI0078009 voizon 
Slonveyney vrreg MVIOV Tor vouon, &uor 0 & zuhlaus ) Uri | 
vuov 0 xivöwvos‘ TOGoVT antyw Tov Aaßeiv Tı ag vumr. Ei- 
Yacı utv owv oi nollor Ta TORTIEW Ti MO0MMOYUEOy Ta 

') arorgiwounı] yo. & u. r aroxguwyouas. 

?) Ro1si Tor roo0Taynarwv tov Erri] BS. mit d. Hdschrr. ausser 

rec. 2, welcher allein das Obige hat, zzosei, tov zzeoor. Erri. Doch wird 

dann der Zusatz to» rgoot.—weıoutvow sehr schleppend. Vergl. auch 

$. 79. 102. 191. u. die Schol. 
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auf den Hals gezogen habe als er fich jelbit, wird Timofrates hoffentlich 

felbjt nicht behaupten wollen. Denn er hat in der Abficht den Staat um 

eine nicht geringe Summe Geldes zu bringen im Widerfpruch mit allen 

Gejegen ein Gefeß eingebracht, welches weder zweefdienlich noch gerecht 
it, ihr Männer von Gericht. Wie viel es nun in anderer Hinficht Scha= 

den anrichten und das Stantsvermögen herunterbringen werde, jobald 

e8 Geltung gewinnt, jollt ihr alsbald von mir im Einzelnen hören und 

inne werden, nur Eines Bunfts, den ich für den wichtigiten halte und 

den e3 mich zunächit vrängt Euch zu jagen, fann ich nicht umhin zu gedenken. 

Das Gejeß diejes Menfchen jchiebt nämlich Eure Stimme, die Ihr als 2 

Geichiworene über Alles abzugeben habt, bei Seite und macht fie zur 
reinen Null und das nicht etwa, um dem allgemeinen Staatsinterefie 

irgendwie fürderlich zu fein (denn wie fünnte es das, da es die Gerichte, 

die doch den Staat zufammenhalten, außer Stand jet die gefeglich auf 

Gejegübertretungen jtehenden Strafverichärfungen zu machen ?), fon: 
dern nur damit Leute, die Euch jchon feit langer Zeit ausgebeutet und 
fo Bieles von dem Euern an fich gerifien, das, was fie Euch erwiefener 

Veagen geftohlen haben, nicht zu bezahlen brauchen. Und es ift um fo 3 

viel leichter Einigen in feinem Privatintereffe zu Dienften zu ftehen als 

für die Euern pflichtichuldigit in die Schranfen zu treten, ala diefer das 

Geld von jenen in der Tafche und das Gefes gar nicht eher für fie ein- 
gebracht hat, ich aber weit gefehlt etwas von Eud; zu befommen vielmehr 701 

1000 Drachmen dabei wage. Es haben nun tie Meiften, die etwas zum 4 

3) diraiog]) So mit Fu. r, die Uebr. dizaiov. Das Adv. empfiehlt 

der Gegensatz tdie, d. h. des eignen Vortheils halber. 

4) Ev yilins]) ZFYru. pr. 2 de yılious, yo. F dei yılious, 

Er22. 26: 

Demoithenes X. 9 



98 xXXIV. KATA TIMOKPATOYZ. 

z0w0V key @s Tavd Ui orovönLorar EOTL KL akt or 

mgoosyew Tovrons urig wv ov avToL TUyyawacı moLovueyoL Tovs 

Aoyovs' ZH ON; eieg twi Tovto xal Al OCMROVTOS eignTal, 

5 vos vomol yuy KQuOTTEIW einew. Toy YaQ Ovrav ayadav 77 

roAeı xl TOV Önuoxgaroyusrnv xl &hevdcgav eivaı @s aM Tu 

Tov vouay airLTegor ETW, ovVd av & Eimew oluaul). regt 

Tolvvy aVToV ToVTov vov Yu Earl, rroTegov Öel Tous ner ahhovs 

vouovs. 005 Erıt Tois adımovgı Tv oh Uuels aveygayare RAU - 

govs sivaı, Tovde Ö8E ruguov, n Tovvaytiov Tovrov utv Avocı, KaTa 

xaoov Ö& nevew tovs ahhovs Eur. 

To usv ovy ngoyuu, regt ov del vor yuas voran, os & 

6 vepakuie) Tıs a einot, tovr Eotiv: iva Ö vum undeis Fav- 

ualn, ti Ön not yo nETgios, 8 Y £uavrov neido, Tov ahhoy 

490v0v Pens vov & ayası zul roopeis Önuociaus eSeraLonan, 

Povkonaı nunga mg0s vuos einew‘ Eotoı ÖL TavT ovx ano?) Tov 

ngayuarog. &y0 y09, [n) awöges. Asnvoloı, 790089000 eu 

novn® xl gıikarey Inuovı os FEols 999; © telsvroo OAM 

7 gODERgovOEy 7 möhs, Avdgoriova Ayo. zul TOTOVTO dewöreg 

Euxtnuovos nd In un owrov D# 0 uev Evarnuav eis 1N- 

nur Ru a #008 enader, 7 ö', & arogdacev enelvos mV 

702 Er Eu nAder 0dor, ou ot TaOv dvımv ansorsonum?), alk ovö 

or ep, ovö” 0 xowov araciv ETW, anchhaynvaı tov Piov, 

gedıov nv 0v wort). eirınsauevos yo ne @ wo hey ww TUS 

OnPNGELE» ev yeOvam; Toy EuvToV marco @S MTLEXToVO, aaeßeias 

rougpnv KOTROKEVAOOS EIG you xoreotnoev. &9 ÖE rovrg To 

rreuntov uE005 Tov Yypmv Ov ustaAaßam Ogphe xıklos, yo 6, 

WOTTEO mp ÖixLoV, uahıorte uev dia Tous Heovg Erreıta ÖE al 

8 did Tovs Ölxalovresd) vuov LowInv. Tov 6m Eis Toimvra #u- 

1) zirrsıv olucı) yo. & eizeew Eyzıv olona. 

2) ärro]) So D. V. mit Harpocr. u. ABY2su u. corr. 2, die 

Uebr. ao. 

3) övzav arreoteoyumv] So BS. V. b. mit FY 2 u. 3, welcher OV- 

zw» arreoteonumv hat mit g darüber zum Zeichen einer Randbemerkung, 

die aber die alte Hand nicht hinzugefügt hat, wohl aber hat die Hand b 

am Rande yg. ovyotı av Ovrow av arrzotegngnv. Die Uebr. haben 

övtwv &v arc., v hat &v nach areor. 

*) &v wor) B. b. &v Euot. 
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allgemeinen Bejten beizutragen beabfichtigen, es in der Gewohnheit zu 
jagen, das worliber fie gerade Iprechen wollen, jei ein gar erniter und 

Eurer Aufmerffamfeit im höchiten Grade würdiger Gegenftand, und 
eben das glaube auch ich, wenn es irgend ein anderer je mit Recht be- 

haupiet hat, jest fügliher Maagen behaupten zu fünnen. Denn daß 5 

der Grund von allem Guten im Staate und insbefondere von feiner de 

mofcatifchen Berfaflung und Freiheit eher in etwas andern als in den 

Gefegen liege, wird hoffentlich auch nicht ein Einziger fich zu behaupten 
getrauen. Und eben darum handelt es fich für Euch, nämlich ob die an- 

dern Gefege, die Shr gegen Staatsverbrecher erlafien habt, ungültig und 

das betreffende gültig oder ob Ihr im Gegentheil diejes Geleß befeitigen 

und die andern an ihrer Stelle lafien follt. 

Dieß ift alio wenn mans furz zufammenfaflen will, die Sache, über 
die Shr jest erkennen follt. Damit fich aber Niemand von Euch wundere, 

warum ich, der ich doch, wie ich mir jchmeichle, Tonjt mich nicht weiter 

bemerflich gemacht habe, jet mich bei Brozefien und öffentlichen Anflagen 

jo betheilige, will ich Euch erjt noch einige Worte vorausichiden, fie 
werden der Sache felbit nicht fern liegen. Sch bin nämlich mit einem 

händelfüchtigen und gottverhaßten Böfewicht zufammengerathen, mit 

dem endlich auch die ganze Stadt zufammengeratben ift, ich meine den 
Androtion. Und ich Bin um fo viel fchlimmer als Euftemon von ihm ges 

franft worden, weil es ftch bei den Unbilden, die Euftemon erfuhr, nur 

um Geldfachen handelte, ich dagegen, wenn er auf dem gegen mich ein> 

gefchlagenen Wege durchgefommen wäre, nicht jowohl um mein Ber: 
mögen fam, nein nicht einmal hätte leben und auch, was jonit allen frei= 

jteht, fo leicht vom Leben hätte fcheiden fünnen. Denn er gab mir Dinge 
Ichuld, die ein qutgefinnter Menich nur in den Mund zu nehmen Bedenken 

trüge, nämlich ich hätte meinen eignen Bater umgebracht und verwickelte 

mich in einen Prozeß, indem er eine Klage wegen Religionsfrevel zus 

fammenfchmiedete. Doch da er dabei nicht den fünften Theil der Stim- 

men erhielt, hatte er 1000 Drachmen zu zahlen, ich aber war, wie ichs 

verdiente, zunächit mit Hülfe der Götter und dann derjenigen von Euch, 

die den Richter machten, der Gefahr entronnen. Doch jah ich nun in 

5) dıaalovtag] BS. V. b. mit EFY 20. yo. r dıxaotas. Doch hat 
kein Redner dı« Tove dinaotacs vuov in dem Sinne: „durch die unter 

Euch, welche Richter waren,“ gesagt, wohl aber oi duzalovres vuor, 

vergl. Dem. 21, 223. 25, 11. 24. 
9%* 
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Taoıyoavra u alias adıakhartov &7I009 Ayovum. idw Ö° möı- 
amnota xown TaCav Tv rohlıv xal negl Tmv Eiongakıv TOV ELCpo- 
009 xab regt TNV nOinow Tav rouneiov, xal yonuara rrohhe 
175 HE0V xal TO Enwvyuumav xal ınc]) noAswg !yovra za ovn 
amodıdorte, nı$ov Et omıov uet Evxınuovos, youuevog ‚Quor- 
Toyt Eihnpeyai „1009 tov Bondnoei F aa m roheı Kol Tuum- 

gioy vrıeo @v Enenovdew hafeiv. BovAodunp 8 gus TE Tugeiv 
ov PovAouaı, ‚Touroy te nadeiv ov afıos Eotiv. Tov ÖE noay- 

uaTos OUxET Ovros augpıohrryeiuon, ZUR rgaTor ‚nö ‚Hovins?) 
»oreyvonviac, eita Tov Önmuov nior nuloay OAyv El Tovron av- 
Tois MwealDeayros, ıg05 Ö8 TovroLC Öxaotngloıw Övow eis Evo 

xl zıklous EympIouEro» , Evovang Ö' ‚modewas et anooTgognS 
Tov um Ta zonuor igew UucS, Tıuoxgarns ovroc! Tooovs Uneg- 
eidev Artayre Ta moGyuare WOTE TIIMEIL Tovroyi Tov vouor, öl 
od TorP iegav usv znuaro» ToVS Heous Tav colwv ÖE zn rohıy 
arrogtegei, arga ÖL Tu ZracdEvF uno 179 Poving xal Tov Ön- 
uov #al Tov ÖlxaaTtnglov xahlorngım, adeıov ÖE Ta xowa ÖLag- 
malsıy To Povkouerg menoinxev. Urreg ön ToVIwv anavıov Ina 

eugigxonev Tavrıw >) oV0ay uornv, & rgayauevoL To» vouoy za 
eigayayovres EIS vuas kwoa Onvoinsde. eE agyns ovv Ev Boayeoı 
Ta ng0yderra Öle mgos UGS , iva uahkor uadnte za nrage- 
»okoudjante Tols egi. Tov vouov avToy adınnuaaı. 

Prpiow eirzev &v vv Agıstogor Ele dat Omenras Y, 8 ei ÖE 

TIS 0oldE Tıwa n Tov jegov n Tov ociav 1gnuaTo» igovra Tı Ing 
moheos, unvveıy ngös TOVTOWS. ET TauT Eumpvoer Evrrnuwv 
Eyeiv Agyeßıov za Avsıdeiönv TgImgagynFaTTas zenuare Nav- 

»gazıuna?), Tiunua takayr Evven nal TgLaxovt« uvas. rrooonAde 
ın Bovin. ngoßovkeyu E7g0p9 nero Tavro yevousvns Erahmalas 
oOVgEIgoToynoEv 0 Ömuos. avacıas Evaımumv Eleyev alla TE 

!) ezovluov naı tag] So D. BS., B. erwriuov [xae] Ts, die Uehr. 

mt AYNKT Ss ErwrVUuov t7c. S. die erkl. Anm. 

2?) utv BovAng] B. BS. D. vev tg BolAng. Aber der Sinn ist: einer 

der beiden Räthe (natürl. der der 500), ähnl. wie Dem. 20,100 steht rov 

önuov 7 Bovimv 7 Ödiraornowov u. 23, 97 7 Bovimv 7 Önuor m nv 
nhralar. 

3 SEAT, ’ Ü a) ) zugigzousv ta'ınv] B. raltnv evgioxouer. 
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dem Manne, der mich in folche Handel verwickelt hatte, meinen Todfeinv. 

Als ich daher wahrnahn, wie er fich nicht nur öffentlich am ganzen Staate 

bei der Eintreibung der Steuerrefte und der Herftellung der Feftgefäße 
vergangen fondern auch große Geldfummen für die Göttin und die 

Stammherven und den Staat in Händen hatte ohne fie abzuliefern, da 

trat ich im Berein mit Euftemon gegen ihn auf, in der Meinung eine 

paflende Gelegenheit gefunden zu haben, um ebenfo dem Staat einen 
Dienft zu leiften als mir eine Genugthuung für die erlittenen Unbilden 

zu verichaffen. Und es war mein inniger Wunsch, daß ich meine Abficht 
erreichte und er das Schiefjal, was er verdiente, erfahren möchte. Als 

aber die Sache nicht länger ftreitig war jondern erftlich ein Rath fich 

gegen ihn ausgejprochen, alsdann die Bürgerichaft einen ganzen vollen 
Tag damit zugebracht, zwei Gerichtsabtheilungen, alfo gegen 1001 Stim: 

men gegen ihn abgeftimmt hatten, und Ihr nun, da es feine Weiterung 
mehr gab, zu Euerm Gelde fommen mußtet, da feste fich diefer Timo: 
frates jo fehr über das alles hinweg, daß er dies Geleß giebt und 

damit die Götter um die heiligen und den Staat um die öffentlichen 

Gelder bringt und was der Rath, die Bürgerfchaft und das Gericht für 
Recht erkannt, ungültig macht und zugleich jedem der die Staatsfafle be 
rauben will, Straflofigfeit verschafft. Für alles dies wußten wir feine 

andre Abhülfe als die, das Gefek anzugreifen und die Sace vor Euch 

zu bringen, um es vielleicht befeitigen zw fünnen. Ich werde Euch nun 

in aller Kürze den Verlauf der Sache wie er von Anfang herein gewefen, 

darlegen, damit Ihr deito befjer die Ungebührnifie bei dem ganzen Ger 
jeße einjehen und ihnen folgen fünnt. 

Ariftophon veranlaßte Euch zu dem Befchluß eine Unterfuchungscom: 

milfton zu ernennen, damit Jeder, der wife, daß Einer etiwas von heiligen 
oder öffentlichen Geldern in Bett habe, diefen angeben fünne. Hier: 

auf zeigte Euftemon den Archebivos und Lyfitheides an fte hätten von 
ihrer Trierarchie her noch Naufratifche Gelder im Befige in einem Be 

trage von 9 Talenten 30 Minen. Die Sache fam an den Rath. Es 

wurde ein Rathsgutachten ausgeftellt. Die Bürgerschaft beichloß in der 
darauf folgenden Gemeindeverfammlung auf die Sache einzugehen. 

Euftemon trat auf und erzählte Euch unter vielem andern, was er 

#) Ömenras] ZA rs öneroas. 

°) Navzgarırıza]l EFY N rs vavzgarytıza, v vavagaryrırd 

mit üb. 77 geschr «. Harpoer. las Navzgagıza, erwähnt aber auch die 

_ andre Lesart Mavzgarırıza. S. die Einltg. 
* 
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nohlc, xl d1e&nhde mgös vuas 06 Rufen n Tomons To nAolov 

N Mehayanov ayovoa xal Thavasınv za Andgoriava, mgsopev- 

TOS @$ Mavookov, wos Edeoev Tv inerngiav ov nv Ta _xgnuara 

awdganor)' Im] artegeigorovnoad vuels un pie eivaı TOTE 

avEuumaer vuns, TOUS vouous artyva?) x ovs Tovrov TOov 

TOONoV mgag Ierrav tus noAewg yiyveraı Tu zonnare. edoxeL 

Ölzoue Atyew vu ünaow. avarındnaas Avögorior xal Thavreıng 

[rei Mei&yoros] (xal3) tavri#) oxoneit A 2Eyo) EPowv 

NY avaRtovv &Aowdogovvro, artehvov Tous TOImgagyovS; eye @uo- 

Aoyown, ag ERVTOIS Inreiv®) n5louv Ta ZONuaTe. TavT aRovody- 

Tov vuor, greudh) nor enavoav$° ovroL Powvtes, EÜMXE zvaunp 

Evuznuom ws Övvoaror Öinauorarn, yuas hir eiomgarzew TovS 

TOImgagy ons, &ueivous 0° elvas regt avrWv EIS ToUS xovras wwa- 

oo dar 6° “upioßnetal Ti, rolelv dradızaaien, zov Ö° yrm- 

HEyra TOVToV ogelkeı ın moleı. roagporraı To wngıoua' ES 

vuas sionAdev‘ iva guyeepin; KOT TOVS vouovs E0oSer eigno das 

xal anegpuyer. rad di mgOOTKEr ; Ta uev zonuurt &yew Tv 

rokıw, zov 6 AooTegoUVT« xoAaleım‘ vouov Ö° ovÖ oTIowv ov- 

devog ön nov TrooFEÜ8L. ‚uöxgt ‚ur Kl TovTov ovötv na 

Vo Tıuongarovs TovTouvt, nero Tavra ÖE navr aveögder :p 

Eavtov TU rgosIgmuEVe, za nt noınmyevor yavnaecH Uno 

Tovrov' Tals 70 Enebvaoy Tayvons va mavovgyiaus wosoonas au- 

Tov xar nag00y@ Urmgemv &p avTov nyaye Tadınuara, os 

70 cagas Un emwdelso. warm öE mgoTor vroumoaı Tous 

4909095 vuug xal TOV #0Lg0V & m) rigen Tov voor xl 700 

vBgLTTıRÜS TTOODERREXAEVRAS 6) vuas garnoeta. mv Ey YUug Onı- 

1) &v$gwrrov] So die Hsgg. nach Bekk., die Hdschrr. awIgnnor, Tr 

u. pr. za uamorz. 

2) tote a Uuäg, tovs vonovg av&yvo] Gewöhnl. tot _. 

0 Önäs, Tols vouovs Avtyvo, V. Tor aveuv. Un. T. vOROUs, oüg 

aveyvo, zum Theil mit corr. k u. vulg., wo steht r. av. T. von. oUg wer 

vorzare. Reiske vermuthet raur statt torte, Schäfer rore OBERBIGE Uuäc 

tols vouovg rat av&yvo, Dobr. will avsyvo getilgt. Dass aber avayı- 

yvoczsıw auch vorlesen lassen heisst, hat schon Dind. hier bemerkt. 

S. die Anm. zu Meid. 10. 

3) T)avaeıng [rail Meiavozog] ai] So ich. Denn in 2 F fehlt za 

Melavorrog u. möglicher Weise war Melanopos nicht zugegen 
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Torach, auch iwie das Kriegsschiff, welches die Gefandten an Maufolos 
den Melanopos, Slaufetes und Androtion an Bord hatte, ein Kauf 

farteifchiff nahm, wie die Leute, denen das Gut gehörte, bittend ein- 

famen, er erinnerte Euch daran, wie Shr damals dafür jtimmtet, daß es 

nicht Freundesgut fei, er ließ die Gefeße verlefen, nach welchen unter den 

dabei obwaltenden Verhältniffen das Geld dem Staate gehöre. Er fchien 

Euch allen vollfommen Recht zu haben. Da jprangen Androtion und 

Glaufetes [und Melanopos] auf (und fehet nun zu ob ich hier die Wahrheit 

rede), fchrieen, tobten, fchimpften, Sprachen die Trierarchen von jeder Betheiz 

ligung frei, geftanden, daß fie es hätten, und erflärten man habe es bei 

ihnen zu fuchen. Als Ihr das vernommen und diele endlich aufgehört 

hatten zu lürmen, ftellte Euftemon einen Antrag wie er nicht gerechter 

fein fonnte, daß Ihr nämlich das Geld von den Trierarchen eintreiben 

jolltet, diefen aber der NRegreß an die Inhaber defielben frei ftehe. Gäbe 

es dann noch einen ftreitigen Punft, fo möchten fie eine Prioritäts- 

flage anftellen, und der verlierende Theil habe dann die Zahlung an den 

Staat zu leiften. Sie greifen den Beichluß an, er fam an Euch; um es 

furz zu machen, ex fchien Euch den Gefegen gemäß abgefaßt zu fein und 
wurde für flagfrei erklärt. Was mußte nun gefchehen? nun der Staat 

mußte fein Geld haben und den, der e8 ihm entzogen, beftrafen, irgend 

eines andern Gefeges bedurfte es hierzu durchaus nicht weiter. Bis 

dahin ward Ihr auch von diefem Timofrates da nicht behelligt worden, 

alsdann nahm er aber die ganze Sache, wie ich fie jeßt erzählt habe, auf 

feine Schultern und Ihr werdet fehen wie Ihr nun in allen Stüden 

von ihm beeinträchtigt worden feid. Denn er gab fich nun zum bezahlten 
Helfershelfer für ihre Kniffe und bösartigen Nänfe her und lud fo die 

ganze Schuld auf fich, wie ich Elärlich zeigen werde. Zunächit muß ich 

Euch die Zeit und die Umstände ins Gedächtniß zurücdtufen, unter wels 

chen er das Gefeß gab. Denn man wird jehen, wie er Euch auch hierbei 

“) tavrı] B. D. raue. 

5) Ev wuoAoyovv, zrag Eavroig Inteiv] So mit V., B. b. BS. &yeıv 

ouoAoyovv rag Eavrois, Enteiv, D. [Eysıv @uoAöyovr], rag Eavrois 

Inteiv nach ein. Conj. Dobr., welcher glaubt, die Worte &yeıv ou. seien 

aus der Hypothesis p. 695 entlehnt. Ich möchte eher auf das Umgekehrte 

schliessen. Das Geständniss hatte aber nichts Verfängliches, da sie die 

Rechtmässigkeit des Besitzes behaupteten. Dass aber zag &avrois zu 

Inreiv gehöre, sahen Dobr., Dind. u. Voemel bereits richtig. 

6) moo0sxneyAevasoc] D. (Lips.) rg00REYAsvanog. 
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00pogLOV wmv Ev © TAG 790paS MIT Eueivor Tag Hana Tov 
Buntnuovos, Kd@OauerOL Öse Tovrov x0l OVÖE TIRGEOKEVATLEVOL 

ta Öle mov vu ara m ayogar hoyonoıovs »a.dieoay 
we Öko sv EToiuor To zgNar &rtivew, Öimaa Ö2 0v dvn- 
covral. w ÖE Tour Eveöger uera zhevaolas xl KUTUGAEUMO OS 
urreg zov Audeiv Towög Tov vouov Tedevro. agrugei Ö° or Te 
ovrwg &yei Tongyov MIO‘ TOV ner 19 zonuaror Erelvolg Tois 
190v015 Ögayumv ov narednrer vuw, voun Ö Eyi suAeiovel) Tovs 
VTTOgYOVTaS argOVS Erroincay?), xal TOVTO TWV TIWTOT Ev vv 
TeIEVTOV ioKioTo Aal ÖsIWoTeTo. 

Bovkoumı 7 uxo® dıekehIWv rregl TOV zEıUEvov vou@v, nF 
oVS Eigw ab TOLalde rgagpat, reg RVTOV TOU vouov 3) Aeyew 09V. 
ysyowumar‘ revngeode 1.09 EUURFEOTEXOL 1908 To hoc TOaUTo, 

TTOORKOVTAVTES. EoTw, 0 avöges FAR &v Tols oval vouols 

nur »ugioıs Hngıouev angıfos Ka vapws nv 000 dsl moL- 

ei reg TO nehhoyrov Tednosodaı voumr. wei OWToPy EV 

anayıov 2908 Eoti reygammEvog 0 mgOOHREL vouoderew' 
eit. ovöL 709 ws av Exuoro doxm delase oiro ngurıem, aha 
TO00TATTEL nowrov uev udsivon ngoode Tov Eramyuy 790- 
varıa, GHRoTIEIV TO Povkouery, UET« TOVT En mac TOv avToV 
vouov TIdevan KaleueL; 1908 Tovrois Avsıy TOVS &vayriovs, aller 

regt ov ovöv omg „UUOS areneiyei vov aRo0Ca. a ÖE TI 
Tovzav Ev agadn, To Povkouern öldoaı roageoda. eu uev ovr 
vn taoıv w 0708 Tovroms Tıuoxgauns zal ag0 TTRVTR TAVT 
eloevyvoysL ToV vouor, vw aurov TIS ErTO1ELTO „HOTNFOGMUR, o 
Tı ÖN note Tour vw‘ vw Ö' avayn nF EHOROTOV YWgIS nregt 

EXEGTOV Öıehöevo» Aeyeın. I9@TOV ner owr, OrLEQ nölenoe 00- 
To», TovT 200, ws age noyrasi) Tovs „youows Evouodete, EiTe 
Tov ahııy Eng ou w Poukousvoıs vum umoven N. nal nou 

AaBE ToVToVol TOVS vouovs xul wayvodı yarnoetau rag ToV- 
Toy OVÖEV TIETTOLNKOK. mgOGEYETE, @ @vöges Öixaotei, Tov vouv 

avayıyyWoronsvols TOIS vouoıs. 

1) zrAsiovs] D. nach ein. Conj. Dobhr. zrisiorovs. Doch steht ähnl. 

Iso. 3, AT zrAsiovg Erroımoaumv tovs Aoyovs-7reoi Euavrov, d.h. in der 

Mehrzahl, also — zrisiorove. 

?) ürrapyovrac arleovg Erroinoav] Z pr. vrraoyortas Erroinoa. 

°) auToV ToV vonov] V. avtov voworv. 
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in der infamften Art an der Nafe herumgeführt hat. E33 war namlich 

im Monat Sfirophorion, wo jene ihren Prozeß gegen Euftemon ver: 

loren und fich nun diefen Menfchen dungen und ohne Anjtalten zu treffen 

ihren Verbindlichfeiten gegen Euch nachzufommen durch ihre Leute auf 
dem Marfte ein Gerede im Umlauf jegen liegen, den einfachen Betrag 
wären fie bereit zu bezahlen, aber den doppelten das wären fie nicht im 

Stande. Das war aber nur eine Falle, in die man Euch locken wollte, 
und der Deefmantel, unter welchem das Gefeß hier ericheinen follte. Der 

weitere Verlauf der Sache bezeugt es, daß dem fo war. Denn von dem 

Gelde haben fie Euch in jener ganzen Zeit nicht eine Drachme bezahlt, 
wohl aber mit einem einzigen Gejege den größern Theil der vorhandenen 

Gefege außer Wirfiamfeit gefest, und das noch dazu mit einem der 
Ihmählichiten und abjcheulichften, welches je gegeben worden ift. 

Sch will aber erit einige Worte über die beitehenden Gefege, nad 
welchen derartige Klagen jtatt haben, Tagen und dann über das von mir 

angegriffene Gejeß jelbit Iprechen. Denn Jhr werdet, wenn Ihr das erit 

gehört habt, für das Uebrige ein dejto beileres Verftändnig mitbringen. 

&8 ift, Ihr Männer Athens, in den für Euch zu Recht beitehenden Ges 

jegen alles genau und deutlich beitimmt, was bei dem Einbringen neuer 

Gejege zu beobachten ift. Und vor allen ift zunächit die Zeit beftimmt, 

in welcher man Gejege geben joll, ferner hat man aber auch dann nicht 

etwa geitattet dies auf jede beliebige Meife zu thbun, jondern es beiteht 
die Vorschrift, daß der Antragiteller es erjt vor den Stammherven für 

jeden der da will zur Einficht aushänge, jodann foll er ein und dafelbe 
Gefes für alle geben, und außerdem die entgegenftehenden Gejege auf: 
heben, und fo noch andres was zu hören vielleicht für Euch dermalen 

nicht jo dringlich ift. Hat er einen diefer Bunfte übertreten, jo fteht es 

Sedem der da will frei ihn zu belangen. Hätte nun Timvfrates nicht 

gegen alle diefe Beitimmungen verjtoßen und fein Gejes im Widerfpruch 

mit ihnen allen erlaffen, jo fünnte Einer auf eine einzige derjelben, 
welche es auch fei, eine Klage gegen ihn gründen. Nun aber ift es noth: 
wendig, jede einzeln vorzunehmen und zu beiprechen. Sch werte alio 

als eriten Punkt, gegen den er verjtoßen, den behandeln, daß die Art wie 
er das Gejeg gab im Widerfpruch mit allen Gefegen fteht, und dann der 

Reihe nach die andern, wie es Euch genehm fein wird fte zu hören. Und 

jo nimm mir diefe Gefeße hier her und lies fie, man wird fehen, wie er 
feine diefer Beitimmungen beobachtet hat. Schenkt, Ihr Männer von 
Gericht, der Vorlefung derfelben ein aufmerfiames Gehor. 

2) 7a \ ’ y > [77 

00 ravras] F pr. zao anavrac. 
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EIII XEIPOTONIAN NOMA2N)). 

[Ent de 175 noweng novraveiag 17 Evösxorn &v To Önue, 
erreidov Evänteı 0 #mQVE, Ertiyeigoroviay oliv TOv vouwy, 

no@tTov utv negi av Bovksvrıxov, ÖEVregov ÖE TOP AHowaw, 
ira ol xEivreı TO Evyyeo gyovow, era Toy alımv Koxar. 
n dE zeiworovia?) !oro 7 nooTega, OTw Öoxovow wgxeiv OL 
vouoı oL Povksvrizot, 76° VOTEDO, 070 un Ödoxovemw' eita T@v 

KoWwav KOTa Tavıa?). zw Ö TEupelOpTOrIER eivaı Toy vom 
KaTa TOVS VvOuovS TOVS AEIEVODS. Eav ÖE TWVeg ‚ray vouov Toy 
HEIUEVOV ATTOFEIVOTOVNFRTL, TOVS TIQVTaVES, &p @v an Enı- 
yE100Toyia yEryTal, TIOLEIV TIEOL TOV MMOzEIXOTOVyÜErTWav TV 
Televraioy TOP TOIWV Errhmoıav‘ Tovg ÖL mgoEÜDoVs, ol ov. 
TUyocLı 1r@gebgevorregÄ) Ev Tavın m Erximoia, yonuarilew Erra- | 
VayAES TIOWTOV nera Tu iega regt Tav vouoderov, af 6 Tu 
»adedourra, xal Tregl agyvgiov), omodev Tois vouoderag 

EoTaL‘ Tovs ÖE vouodgtas eivaı &4 TOV OUOUOROTaN Tor NAuo- 
OTIxov 00%0v. Ev 0 vi novraneıs won TTOLWOL KRTR TU reroap- | 
ueva Tnv &unhmolev 7) oL 9080901 1 zenueriowoıw xoTa Ta 
yeyoauusva, ogellsıv 6) Tav Ev novravewv EraoTov yıhlas 
Ögayuas iegus ın Adna, 1@v ÖE ng08ÖgWV ExaoTos Oyeılera 
TerTagaxovra Ögayuas iegas 1m Adıva. xal Evöcıfis avray 
!0T0 TIO0S ToVS HEouodetas, xaFareg Lay TIS 0gym Ogelkov | 

To Önuooin" oL ÖE Heouodern Tovs Evösiydertos EIORyovL@v 
eis TO ÖLKaOTNOLOV KaTa TOv vouov N um avıovıay Eis AgELov 
nayov @S Hatalorres TS Enavogdwew Tav voumv. Tro0 Ö8 

ıns Euximoios 6 PBovkousvos Adıvoiov Eruıdetw nooode Tov 
Enavuuoy rg0apas Tovs vouous ovs 97, OnWS av g08 

To ‚hd os Tov TEFEVTWV vouv vnpiontai ö Önuos weg Tov 

xg0v0v Tols vouodstag. 0 Ö& TIdeis ToV 10V ‚voor aya- 

yoayas eis hevawun, ErTIFETW no0CHE TÜV ETWvUuaV OonuE- 

1) EHI XEIPOTONIAN NOM.LN] So mit F, r ertıysıgoroviav, 

v vouoı. Die Uehr. EIIIXEIPOTONIA NOMNN. Es steht Ezi 

c. acc. hier wie Ae. 3, 158. 

2) 7 d& zsugorovia] So mit 2, die Uehr. falsch 7 d° Erzuyzugorovia. 
S. Westerm. in Abh. d. k. s. Ges. d. W. 1, S. 16. 

« \ D 4 b) r > > ’ 

3) ara tavra] F zara aura, A Y fl rsxar avra. 
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Zur Abftimmung über Gejese. 

[Am eilften der eriten Brytanie hat man bei der Bürgerfchaft, 20 

fobald der Herold das Gebet geiprochen, eine Abjtimmung über die 

Gejege vorzunehmen, zunächit über die des NRaths, dann über die 

der Gejammtheit, jodann über die, welche für die neun Archonten be 

ftehen, dann über die für die andern Aemter. Die erite Abftimmung 

jei: wem Die Gefeße über den Rath genügen, die andre: wem fte nicht 
gefallen, fodann in derfelben Art über die der Gefammtheit. Die Art 

der Abftimmung foll nach den beitehenden Gelegen erfolgen. Wenn 21 
einige der beitehenden Gelege abgeworfen worden find, jollen die Pry- 

tanen, in deren Amtszeit die Abjtimmung fällt, die legte von den drei 
Gemeindeverfammlungen über die abgeworfenen Gelege halten. Die 

Proedren aber, die grade den Beifts in diefer Berfammlung führen, 
jollen jofort nad dem Opfer die Verhandlung über die Nomotheten 

eröffnen, worauf hin fte ihre Sigungen zu halten haben, und woher 

für die Nomotheten das Geld fommen foll; die Nomotheten follen aus 

der Mitte der Geichiworenen genommen werden. Falls aber die Pry- 22 

tanen die Verfammlung nicht diefer Vorschrift gemäß abhalten, oder 

die Broedren die Berhandlung nicht diefer Borfchrift gemäß leiten, Toll 

jeder der Prytanen an den heiligen Scha& der Athene taufend Drach- 707 

men und jeder der Broedren an den heiligen Scha& der Athene nod) 

40 Drachmen zu zahlen fchuldig fein. Und fie fünnen bei den Thesmo= 

theten grade wie Staatsfchuldner, wenn fie ein Amt verwalten, de 

nunzirt werden. Die Thesmotheten haben aber die Denunzirten ge 

jeglicher Maßen vor das Gericht zu bringen oder fie treten nicht in den 
Areopag ein als Leute, welche die Verbefferung der Gefege null und 

nichtig machen. Bor der Gemeindeverfammlung foll, wer von den 23 
Athenern es will, eine Abichrift der Gelege, die er einzubringen ge= 

denft, vor den Stammherven aushängen, damit die Bürgerschaft je 

nach der Menge der entworfenen Gefege über die den Nomotheten zu 
verwilligende Zeit Befchluß fafle. Wer aber das neue Gefeß einbringt 
joll es auf eine weiße Tafel Ichreiben und vor den Stammberven fo 

| *) nagedgevovres] So mit EY.R, r zagsdgevovres mit üb. rag 
geschr. 77005, die Uebr. zrg02dgeVorrzg, s. die Anm. 

5) zzegi agyvgiov] B. D. regt tov agyvgiov. 
| 6) yonuarioncw zata Ta yeyoanunva, Opeihsw] B. zoyu. [rarc 

‚Ta yerygauutva], 09. , b. gonuatiowcıw, opeikeı. 
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om, 808 own Enuhngio 1) Yeynraı. vigelo du Ö8 Kal ToVS OVr- 

arroAoynTouEvous Tov Ömuov ToIs vouoıs, ol av &v Tols „youo- 
Jeraus kuavra, rıevıe avögas EEE Admveiov anawıov, 17 Evös- 
xorm Tov Enoroußauvos unvos?)]. 

Ovroı navıes 0i vowuoL xeivroı moAuy NO xg0v0v, o awöges 
Öixaotei, al rıeigay wvrav mrohlhuxıs ÖeÖwxaucıy OTI OUyup&govtes 
vuiv sici, ol oVÖcs nWroT avreine u) 0v HaAms Eyeıw avTong. 
EiRoTWS‘ OVvÖtv a0 Wuov ovdE Piniov oVÖ oAıyapyızov TIEOOTAT- 
Tovow, alla Tovvarriov nayıe YLıRvFODwS Kal ÖNUoTIA@s POR- 
Covos moWTTEW. zul TOWTOv uEv &p vulr Ernoimoav Öleysıyororiay 
TTOTEDOV EITOLTTEOS EOTE vouos xuwos 7 Öoxovow wgxeiv ol Ael- 
usvol, uET® Teva Ö av YEiWoTovjT ?) Eiopsgsiw, ov% EuÜWS Ti- 
Hevaı nooosta&oy ahhı Tmv Tglımv aredsıtor 4) Errinoiov, za 

ovö v Tavım Tudevaı Ösdameaoı har orsyardeı a 0 Tu 

TovS vouodEetas zadıelte. &v ÖE TO UETREV X0090 TOVIW TIEOGE- 
taSav rois BovAousvois EIopsgew Extıdevoı TOVS vouovs IE00F8E 
za enovvuav, w © BovAöusvos ERENTO x ovupogor Yyür | 
xariön TI, Ygaoy nal ara oyohmm areinm 3). TOVIWP UEVTOL 
TovoUIav üvıav ovölv merroinke Tiınongauns oVTOOL" OVTE 7aQ 
eSeönne Toy ‚vouov, OUT EÜwxev 8 Tıs EBovAst ‚wayvovs OVTEi- 

new, OUT aveweıvev oVÖEve ToYP „Terayuevov z90v@v &v Tois vo- 
noıs, alla UNS Ernhmoias & m Tous vouous ENEYEIGOTOVE TE 

ovons Erösxarnd) Tov Exaroußeıwvog mvos ÖwösserN Tov vouo» 
Elonveraev, EVFVS TN VOoTegeig, zul tavr Ovıwv Kooviov za da 
Tevr ogpeıusvns ıns Boving, Ötargefausvos uEr® TOv Yu Eru- 
Bovisvorzoy adileodn vouodEres da Aympioueros Emmi T7 ToV 
Hoyadyvoioy roopeaosı. Povkoum Ö vuw To wmpioua aut 
avayvyaran To vırmow, iw WNFT) oT navıa ovvrekausvor xol 
ovÖEV ANIO TRVTouaTov Tovrwy Ergartov. Auße To ıynpıou avTols. 
avayiyvaoaed) av. 

1) &v 7 &#nAnoia] So BS. D. mit Schol. u. Dobr., die Uebr. mit d. 
Hdschr. &v &#xzAnoia. S. Westerm. a. a. 0. S.41. | 

2) [’Eri dE— unvos] So mit BS. D. Die Uebr. ohne Klammern, s. 

die Anm. 

3) yeıgorovnt] B. b. D. V. z&ug0ToVnonTe. 

*) antdsıkav] yo. F artdonan. 
?) avreizy] Z u. r avrezrin, yo. Z avreinn, Ss avreinor. 
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lange aushängen, bis die Gemeindeverfammlung gehalten wird. Die 

Bürgerfchaft foll aber auch Leute wählen, welche die von den Nomo- 

theten abzufchaffenden Gejege vertheidigen, und zwar fünfe aus der 

Gefammtheit der Athener, am 11. des Hefatombäaon.] — 

Alle diefe gefeglichen Beitimmungen beftehen nun fchon feit geraumer : 

Zeit, ihr Männer Athens, und haben fich vielfach als heilfam für Euch 

erprobt und feiner hat je behauptet, daß fie nicht zwecfmäßig jeien. Ganz 

natürlich. Denn was fie anordnen, ift weder hart noch gewaltthätig oder 

oligarchifch, fondern fie wollen im Gegentheil, daß alles in humaner und 

demofratifcher Weile vor fich gehe. Und jo haben te erjtlich die Ent- : 

jcheidung darüber, ob ein neues Gefek einzubringen oder Ihr mit den 

bejtehenden zufrieden feid, in Eure Hand gelegt, alsdann haben fie, wenn 

Shr für das Sinbringen deffelben ftimmtet, vorgeichrieben daffelbe nicht 

fofort zu erlaffen, fondern die dritte Gemeindeverfammlung dafür anbe- 

raumt und auch in diefer nicht geftattet es zu erlaflen fondern nur 
feitzuitellen, zu welchem Behufe Ihr die Nomotheten einjegen wollt. In 7 

der Zwifchenzeit follen dann, jo lautet ihr Gebot, die, welche die Gefeße 

einbringen wollen, diefelben vor den Stammherven aushängen, daß wer 

da will davon Einficht nehmen und findet er etwas unerfpiegliches für 

Euch darin es angeben und mit Muße e3 widerlegen könne Bon allen 

diefen jo mannigfachen Erfordernifien nun hat dieler Timofrates Feine 

einzige erfüllt. Denn er hat weder das Gefeß ausgehangen noch Gele: 

genheit gegeben es lefen und widerlegen zu fönnen, und ebenjo aud 

feine der in den Gelesen beitimmten Friften abgewartet, fondern am 11. 

des Hefatombäon war die VBerfammlung, in welcher Ihr über die Gefeße 

abjtimmtet, und am zwölften, alfo gleich den Tag darauf, brachte er das 

Gefeß ein und zwar während der Kronien, wo eben deshalb die Raths- 
fisung ausfiel. Er hatte es nämlich mit Hülfe einiger Mebelgefinnter 

dahin zu bringen gewußt, daß man vermittelit eines Decrets, angeblich 
wegen der Banathenien, eine Gefeggebungsfommijfton niederjegte. Sch 

will Euch aber das Deeret, welches damals durchging, vorlejen laffen, 
Shr follt daraus erfehen, daß fie dabei ganz planmäßig und nicht etwa 

nach einem augenblidlichen Einfalle verfuhren. Nimm ihnen dag Decret 

her. Lies es. 

6) Evdenarn] 50 mit Wolf die Hrsgg. ausser V., welcher mit d. Hdschrr. 

Evdszatns. 

7) in] B. D. in. 
8) auross. eo . b. BS. D. avrois za Avayiyvnoxe. 

Vergl. Dem. 20, 63. 127. 23, 177. 45, 46. 61. 

Demoithenes X. 10 
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eg Ö° ww ovre To ynpıon Enehever ol Te vouoı zwAvoveı Tı- 
morgarng “ ovrool zo roAhnv Hoyydon Er auguostegoy 

ner vouioos Tov &% Tov ympioworos n Tov & Tols voudıs eign- 
uEvov 190009, ovd orLowv ÖE yoßnseis EI aEyToV vu ayov- 
Toy 1EVOuNDlay, #06 vouov #EuuEvoV ut öl wwite zo ndey 
ahlkovs adınEiw &v TovIY To 29000, pmÖE zgnuariew oO Tı a 
un rreol mis Eogrng ms rroe 00% Eva zov Tuyovin aak okmv 

adızav ‚garygeras nv oh. xaltoı rag ov Ösıvorv eidore uev 
Tovs vouowg, ov ohiyo rg0TEgoV mavtes NROVGaTE, #uglovs oyras, 
eiboru Ö own Ev ‚Fregov vouov yrpıou ovöev, 0VÖ 0 W- 
voor 1 vouov AuguoTegor ‚elvan, roayoı zo Heivaı vonor vu 
de YrpITum, 6 zul @vTO TraQW Tovs vouovs Eigmuevov de“ 
N nos 0v oyEerkov TIV uEv mol avımv Exooro nu dedw@xeva 

1) SHDIFMA] rec. & wrgıoua Tuuox0@ToVsS. 

2) ’Errirgarns] V. mit E Fr v Tinorgarns. S. die Anm. 
3) zai zog 7) So mit Fr, die Uehr. za: 7. 
*) [’Eri tijs—PBovins] So mit BS. D., die Uebr. ohne Klammern, s 

die Anın. 

5) 'Er9vunsntT] BS. D. V. nach ein. Conj. Wolfs &ve$vuygnT. Die 
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Deertet. 

[Unter der eriten Bandionifchen Phyle, am 11. der Brytanie, be- 

antragte Epifrates, Damit die heiligen Opfer Eönnen dargebracht und 

die Frage erörtert werde, wie hinläingliche Geldmittel zu bejchaffen 

jeien und ob es für die Banathenien noch an etwas fehle, follen die 

PBrytanen der Bandionifchen Phyle morgen eine Nomothetenfisung 

veranftalten und die Nomotheten jollen zu 1001 aus den Gefchwore: 

nen genommen werden, und der Rath zugleich bei den gefeglichen Bes 

flimmungen mitwirfen.] 

Entnehmt aus dem vorgelefenen Deeret, wie pfiffig der Antragiteller 
die Anftalten für die beyorftehende Feitfeier vorschüste um die gefegliche 

Tritt aufzuheben und den Antrag zu ftellen, die Gefege den morgenden 

Tag vorzunehmen, und das bei Gott nicht etwa, Damit das Felt jo glän- 
zend als möglich ausfallen follte (denn e8 war hier gar nichts mehr zu 
thun und alles wohl bejorgt), fondern damit nur das Gejeg, gegen 
welches wir jest anfämpfen, ohne daß Jemand es vorher Fennen lerne 

und Widerfpruch erhebe, erlaffen werden und in Kraft treten fünne. Be: 

weis dafür ift. Während die Gefesgebungscommilfton über dieje Bunfte, 

namlich über die Feftanftalten und die Banathenien ihre Sigung hielt, 

hat hierüber niemand weder eine fchlechtere noch befiere gefegliche Be- 
flimmung eingebracht, wohl aber hat diefer Timofrates hier in aller 

Nude über Dinge Gefeße gegeben, die das Derret gar nicht befagte und 
die gejeglich unftatthaft waren, indem er die im Decret angegebne Frift 

für maßgebender als die in den Gejegen vorgeichriebne erachtete und fid) 
fein Gewiflen daraus machte, wenn er, während Ihr Feftruhe hieltet 

und es ein Gefeg giebt: man folle während diejer Zeit niemandem weder 
privatim noch öffentlich zu nahe treten und nichts vornehmen, was nicht 

auf das Felt Bezug habe, nicht etwa einem der eriten Beiten foundern 

offen dem ganzen Staate zu nahe trat. Und tft es nicht arg, daß er, 
troßdem er wußte, wie die Gefege, die Ihr furz vorher alle gehört habt, 

noch in Kraft find, trogdem er ein andres Gelet Fannte, welches fein 

Decret und entipräche es auch ganz den gefeglichen Erfordernifien mehr gel- 
ten läßt als ein Gejeg, Euch dennoch ein Gefeg entwarf und einbrachte 

“ Folge eines Deerets, welches wie er wußte jelbit gegen die Gefege 

| 
| 

veritieg. Oper ift es nicht empörend, wenn der Staat während der Zeit, 

Aufforderung bezieht sich auf die aus dem vorgelesenen Deerete zu zie- 

‚henden Schlüsse. 

| 6) viv tourwv] B. b. V. ut» TOV yEeyganuesvov Toitwr. 

10* 
| 
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adeLy Tov ul) made andEg 2 ÖEıv0v 9 TOVTO TO z00v@ 
nomsasa» iegoumpiar, auınv ÖE um TeTuynnevan Tavın ums aopa- 
helas rag@ Tiuongatous , al. &v avım 7m jegoumpie To „ueyıor 

nd. Ti yog av Tis weisov inner IOTng vie m AaTa- 
navy TovS vouovs RUTWS, di av oineitan; 

“Or ner Tolvuv oVößw av mgoonxE TE nal nehsvovaw ob vo- 
yoı TIertoinsev, EIS TR TO0EIONUEWVE TIS OXomOv av yvom‘“ ot Ö 
0V U0Vov x0T& TOVT adInEl, EI ragußes Tov 400v0v ToV &% TWr 
vou@v xul TO PovAevoaud ou zal GREVWaTHFEL rege TOVTWV vuas 
mavtehüs aveh@v OVanS iegoumpias evouodEreL, alla zul zart 
EHEIVO, OTI TIR0W Evayıiov EIGEVHVOYE TOLL OVTL Youol, @VTiz 
ön uch argıd@s uadnoeode. awwvayvadı ÖE wou hapav Tovrovi 

TO@Toy TOV vouov, 05 ÖLMgENONP OU“ &u vouov ovöv Evapriov 
Eiopegew, &ay ÖE TIS Elop&on, yaupeodaı neleveı. Mvayiyvooze. 

NOMO?2. 

[Tov ÖE vouwv Tov zeıuvov un Ewa vom undere, 
Eav un &v vouodErans. tote 6 eSeivau to Bovlousro Adıvelov 
Ave, Etegov tusevr av oTov av kun. blayeıgoroviuv de moL- 

eiv Tovs mgoedgovs IEQL TOUTWV TOV voum» , rg@tov uEv TIegl 
TovV FElNEVOD, & doxel Enırndeos eivaı TO Önun To Adıyveiov?) 
n 0%, EneITe IEQL TOV TIFEUEVoV. OTTOTEDOV Ö av zeugororm- 
wow 0b »ouoderu, ToVTov TOV »u940v ®) eivaı. Evatiov ÖE 
vouov un eSewaı TIidevaı TOV vo» Tov HELLEN underi. Eav 
d£ tıs Avoas Tiva ToV voumv ToV xELUEvÜr ETegov ayrıdn #) 

um errumndeuov To Önug To) AImweior, &varrioy®) ToV HELUEVOY 
To, Tas roagas eivaı KOT MVTOV XRTa TOV vOU0ov 05 HEiTa, 
gay TIS um Erumösiov 97 vouon 6). 

P} ’ x - ’ 7 7 n2 r 4 

Haovoote usv Tov vouov, rroAlov ÖdE xuhmsT) xEUuEvav vo- 

!) zou ti] B.V.D. too un tu. 2 hat a7 erst von neuester Hand 

am Rande. 

2) A9vaiov] F aI9rvaio. 

3) tovtov TOv zugıov] B. b. D. rovTov aUgıor. 
') avıı9%7] B. avrırı97. 

>) A9rvaiov, vavrior] So mit pr. I, die Uehr. A9nvaiov 7 tvar- 

tiov. 
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wo er felbft Feitruhe eintreten läßt, zwar jeden von uns vor Unannchm- 

lichfeiten und Unbillen ficher geftellt Hat, „aber feiner Seits fi, yon Tie 

mofrates diefer Sicherftellung nicht erfreut Fondern mitten in. der Felt 
ruhe das fchreiendfte Unrecht erfahren hat. Denn welches größere Unrecht 

fann ihm ein Brivatmann anthun, als wenn er ihm die Gefeße, nad) 

welchen er regiert wird, aufhebt? 
Daß er vemnach nichts von dem, was ihm laut den gefeßlichen Bor: 

ichriften zufam, gethan habe, Fann man jchon bei einem Hinblid. auf das 

Borhergehende erfehen, daß er aber nicht bloß dadurch gegen die Ge- 

feße. verftieß, wenn er durch Bernachläffigung der gejeglichen Frift Euch) 

ganz und gar die Möglichkeit darüber zu berathen und es in Erwägung 
zu ziehen nahm und fein Gejeb während der Feitruhe gab, jondern auch 

dadurdh, daß. er ein allen beitehenden. Gefegen zuwiderlaufendes Ge- 

jeß einbrachte, das follt Ihr nun fogleich erfahren. Nimm mir, einmal 

zum Berlefen erft das Gefes hier her, welches ausdrücklich verbietet ein 

Gefeß, welches in Widerfpruch mit andern jteht, einzubringen und auf: 
fordert, den, der e8 einbringt, zur Verantwortung zu ziehen. Lies. 

Sejeß. 

[&3 foll nicht erlaubt fein eins der beitehenden Geieße aufzuheben, 

außer vor den Nomotheten. Da foll es aber jedem Athener, wer da will, 

geftattet fein es aufzuheben, wenn er ein anderes an die Stelle des 

aufzuhebenden fest. Und die Proedren haben über dieje Gejege .ab- 

ftimmen zu laffen, exit über das beftehende Gejeß. ob es dem Athent- 
schen Bolfe zwerfmäßig zu fein fcheine oder nicht, und, dann ber das 

eingebrachte. Welchen von beiden die Nomotheten. ihre Stimme 

geben, das foll das gültige fein. Niemand darf aber ein Gefe& geben, 
welches in Widerfpruch mit ven beitehenden Gefegen fteht. Und wer 

eins der beftehenden Geiege aufgehoben und ein andres für das Athes 
nifche Bol unvaflendes, im Widerfpruch mit einem der beitehenden 

Gefege, an defien Stelle gegeben hat, gegen den joll man Klage erhe 
ben fünnen nach dem Gefege, welches für den Fall, wenn Einer ein 
nicht zweefmäßiges Gefet gab, gegeben ift.] 

ihr habt das Gefeß gehört, und unter. den vielen trefflichen Gefegen, 

6) [Tov de vonov—vouor]] So BS. D. Die Uebr. ohne Klammern, 

s. die Anm. 

N) saioc]) YRrvu. die Schol. zaiov. 3 hat za/ov mit üb. » 

geschr. c, u. am Rande von alter Hand zaAwc. 
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» [I > \ T 1 c » \ » Iur 3 r 
u@v Tn moksı ovÖgvog nrrov!) myovuaı zo Tovrov aslog Ertor- 

12 \ c > c \ 6 

vov rergapFal. iii re rag ws Öuradoos zaL Pod vnEg Tov 
[4 ww 

Önuov xeitoi. 00% 28 TOIS Uragyovoı vonous Evavriov eioopegew, 
2a un Avon 109 710018009 #Eluevov. zivos Ever; moaTor BE iv 
vulv 2&7 Ta Ötzi mpieogaı er evoeßeins. ei yao elnoer 

, ‘ r 3 WEDER, > 
Övo Tiveg Evavtioı vonot, xoi TIves ayriöızoı Tag vum 1 Aa 

lowt n reg Önuootov 7 7 regt ıdimv ngayuarov, ‚aSıol Ö  Exa- 
TE005 vırav um TOV avTov Öeuevuay vouov, OVT augporsgoıs Evi 
on roV ynploaodan" n@S 709; ovTE Yartoin”) YnpiLousvovs 
EVOOKEIW' TIRO@ 708 Tov Evavriov ovro ö° Ouolos rUgLo» 7 yra- 
aus suupaireı. ToVIO T 0Wr vnEo vumv guAurtöuevos TaDTa 
rooeinev, Kb Er 71008 Tovro Povhousvog pvhaxas vuas Tav vo- 

B Pli % er c l >13 (a) r 

uov xotagınom‘ mög Tao Exelivo, OTI Tas Aus as YErougper 
Im ‚ w B ” 

avrov pvharos Eotı ohkayn ÖLax00VEaE Fat. TOVS gVPNY0gOvS ?) 
a‘ eo ’ P] P)} 9 4 [4 

0VS yE100TOVEITE, Övvaıı 0 TIEITOL TIS Olwray. EntiFevar #ehevei 
- r Va RR | r N > ’ 

To® rooEIDEVRL TIOVTag" Taf @v, &6 TVYOL, TOVS EV OVTelsovrag 
a > \ r 4 %/ c > 2) x r 

av, & um nooeleFowro#), Aadoı, 0 OÖ  ovÖcv mE00EXoVTES 
> w 5 >13 > x [4 \ > er » c\ > x 

uyvooıy?) av. alla yooyoadaı vn Aı inaoTov EuTw, 0 xay@ 
\ ' a 5 Ab b) ‚ I) > ‚ c 

yuri Trenolmne" av Evravd d) anahlosn Tov’) eniotoyre, 9 
3 r 

roh ragarexoovotad). Tis ovv uoyn gYvhorn as Öızaia zus 
r 3 £4 < w ar - 

BEhaıos Tav vouow; vueis oL ToAkoi‘ ovre 19 To yvovaı Aal 
9 a 2 

Öoxtuaget TO DANSEOP EEeherIaı Övvar 0 vuov ovdeis );, ovr 
> 

arraulhaEus var diapIeloas reioeı Tov yeilgn Heat vouov avrı 
> ad [4 e) > ! 2 = \ c ı 

ToV x08irrovoR. 1a TavTa TayT Ep Eraormv rar Tv 00ov 
= 2 4 4 \ 2 24%, r N > / ToV dienten, xomWy Hol or Ewv Badikeıw Tovs Erridovkev- 

OVTAL vu. TaUTe TayTa Tıwongorns, 0Vr0 xulms Kal Omas 

neluevo, mpavıoev, eEnAenyev, 000 NV Erik ToVTO, al vOuov Ei0m- 

!) zrtov] In X von neuerer Hand. 

?) Jarttgw] Z hat Sartgo mit üb. & geschr. s u. am Rande von der- 

selben Hand ov mit darüb. geschr. < 

3) tous avvnyöoovs] X hat von alter Hand aber ausradirt yag nach 

to'e, u. von neuer Hand z«e vor rove. 

') @v, &i um nooaie$owro] BS. D. b. nach ein. Conj. Reiskes a» zu 

zrgoaioFowro. S. die Anm. 

5) &yvooiev] So mit FA YRKrsv, die Hsgg. avayvooter. 
6) zev rravF] So BS. V. mit FYRvs u 8, welcher sav vraug’ 

hat, in k steht »dv Zvrad9° div, die Uehr. haben xavrau in. 
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welche der Staat bat, verdient, wie ich glaube, diefes in feiner Abfaflung 

gewiß nicht minderes Lob.’ Denn fehet nur, wie gerecht und ganz im 
Interefle des Volks es abgefaßt it. Es verbietet ein den vorhandenen 

Gefegen zuiwiderlaufendes einzubringen, werm einer nicht: das- Trüher 
beitehende befeitigt hat. Weshalb? Nun damit Ihr Eurem Eid getreu 

dem, was recht ift, Eure Stimmergeben fünnt. Denn gäbe es etwa zwet 

fech widerfprechende Gefeße und es ftänden fich ein paar Gegner gegene 
über, die fich über eine öffentliche oder Brivatfache bei Euch'ftritten und 

von denen ein jeder darauf Anfpruch machte Recht zu haben, indem er 

nicht ein und daflelbe Gefes vorwies, To fünntet Ihr Euch weder für 
beide zugleich erklären, denn wie ginge das an? noc, Euch mit gutem 

Gewiflen für einen von beiden erflären. Denn Euer Urtheil verftieße 

gegen das entgegenftehende und doch gleichfalls gültige Gefeß. Euch alfo 
davor ficher zu: ftellen hat er diefe Beftimmungen im voraus getroffen, 

außerdem aber auch, weil er die Gefege unter Eure Obhut ftellen wollte. 

Denn er wußte, daß fich durch die andern Schusmwehren, die er aufitellte, 

auf vielfache Art duckhichlüpfen lafle. Die Stantsanwalte, die Ihr wählt, 

fönnte Einer zum Schweigen bringen. Gr läßt es aushängen, damit es 

Alle im voraus fennen. Da fünnte es wohl zufälliger Meife grade einem 
von denen, die Widerfpruch erhoben hätten, wenn ers etiva vorher nicht 

bemerkt hätte, entgehen, andere aber fönnten, weil fie überhaupt nicht 

Acht gäben, gar nichts darin finden. Aber fo kann bei Gott! num Jeder 

\ Klage erheben, wie ich es jest gethan habe, und wenn man hier den, der 

einem zu Leibe geht, fich vom Halfe Schaffen fann, dann tft der Staat 

\ geprellt. Was ift alfo einzig und allein eine ebenfo gerechte als ‚fichere 
Schußwehr für die Gefege! Ihr, das Volk feid es. Denn e8 vermöchte 

\ weder jo leicht Einer Euch die Erfenntnig und Prüfung Eurer wahren 

Sntereflen zu, entreißen, noch Euch. durch Zureden oder, Beitechung dahin 

zu bringen das fchlechtere Gefeg ftatt des befiern zu erlaffen. Durch alles 

‚ dies tritt er nach allen Richtungen hin den Ungebührniffen entgegen und 
hemmt und verfperrt fo. den Euch Uebelgefinnten. den Baß., Und, alles 

das, fo vortrefflich und gerecht es auch eingerichtet it, hat Timofrates, 

jo weit es an ihm lag, null und-nichtig und einen Strich durchgemacht, 

und ein Gefeß eingebracht, „welches man. Fann fait Tagen mit allen be- 

N) arailain rov| Bi D. anairıatn tıc tor. 

8) ragantngovorau] Bekk. vermuthet ragarergolieerar. 

9) oudeis] So mit F, die Uehr. oVde zic. 

bh) 
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veyzev ünacw) Evarıloy &s Eros einelv Tois oVow, 09 tagav- 
ayvons, ov ‚kvoag?), ov dovs igsoıw, 0v% ahko toınons: 0uÖEV 
ToV TgOONAOVL@m. 

Ns ev owv &voyos 7m r9agpn ‚nadeoTnner , &vavriov eigern- 
voy@s Tols. 0Ug1 vouog?), oluaı maytas Unis nosnaden iva 
eiönre mag olovs vöuous oiov ovros eionveynev, vayvageruu 
TTE@TOV vulw TOYy TOVTOV vouov, EiTa® Tovs @Akovg,. Ol. 0VTog 
&varriog Eotiv. aveyifv@oze. 

NOMO2. 

['Eni ınsg IIavdiovidos, Ömdsxaryt) ng rovraveias, Tıuo- 

x00InS Eine, za & Twı IOP OgpeıkovraP TO ÖNUOCIW. TTOOCTE- 
Tiunter #0Ta vouor n KuTo ynpıona deamov 7. To Aoınov 
mooaTundN , Ewar To 7 aA uneg Exeivov EITVNTOS xora- 
grnaaı Tov ophnuaros Ein oVS v0 Ömwos zeıgorormen, umv 
Ertigeıy TO agyugıov 0 @gphev. Tous dE TE08000vS ETULYELQOTO- 
veiv Enavoyass, 0Tav Tıs zadıcravan Bovinraıd), To ÖE xure- 
oroayrı TuS E7YVNTRS, av wnodıdw TM Troltı TO 0yvVgLo, 
27 oiS7) AaTEoTyas tous EIYUNTOS » apelo.d a Tov deauor ®), 
&av ÖE um »orafahn To agyugior N MVTOS N OL Eyyuntar em 
Ing var rovravelas, ‚20v ner Eseyyunderta deöeodaı, ToV 
öE &7yvntov Önuoaiar eivaı TNv ovolay, Tregl ÖE T@V BvoyuE- 
vov Ta TEN Ku TOV rYBHPR® Kal Enhey 0yI@v, zul Tov Ta 

uucdouara 9) iodoyuerop xl rvandav 10), Tas mgaßeıs eivaı 
1n noAsı ara TOVS vouous Tovs HEIHEVOUS. &ov 0 Er Ins 

&varıg ıgvreyeios1il) opAn, Tov VOTEgov EyıavTov Ei 175 &va- 
ıng 7 Ösxarng novravsias Errivew 12) ]. 

1) stomveyasv anacıy] B. eionveyae [araiaıov] araaıy.: Auch 

2 hat arraicvov nicht. | 

2) ou Auvcac] Die Worte fehlen aus Versehen bei B. 

3) vonoıc] yo. Z vouov, F vouoıg mit üb. 05 geschr. or. 

‘) Havdwovidos, dnderarm] So mit & °F, die Uebr. ITavdwovidog 

reoTns, Önderarm. Y 2 haben zgwrns am Rande. 

5) opAnuarocs] BS. mit Fr OperAnuaroc. 

6) toüs de roo&dgovs—Povintaı] Diese Worte hat Vömel als Paren- 

these eingeschlossen. 

7) oic] So mit FFv, r hat © mit darüb. geschr. ois. Die Uebr. 0. 

Es ist der Fall angenommen, dass Einer auch wegen mehrerer Vergehen 

verurtheilt sein und Bürgen gestellt haben könnte. 
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ftehenden Gejegen im MWiderfpruch fteht, ohne ein andres ihm zur Seite 

zu jchreiben oder e8 aufzuheben oder Euch die Wahl zu laflen oder fonit 

etivas von dem, was ihm zufam, zu thun. 

Daß er alfo der Klage verfallen ift und er es wirflich im Miter- 

jpruch mit den beftehenden Gejegen eingebracht hat, habt Shr, wie ich 

- glaube, nun alle bemerft; damit Ihr aber wiffet, was für ein Gefeß er 

und im Widerfpruch mit welchen Gefegen er es. eingebracht habe, foll er 

Euch eritlich das Gejeg diefes Menichen und die andern, mit denen dai- 
jelbe im Miderfpruch fteht, vorlefen. Kies. 

Gejek. 

[Unter der Bandionifchen Bhyle, am 11. der Brytanie, beantragte 

Timofrates: Wenn einem Staatsfchuldner nach einem Gefes vder 

einer Verordnung auch noch Gefängniß zuerfannt worden it oder in 

Zufunft zuerfannt werden wird, foll es ihm oder einem Andern für 

ihn frei ftehen von der Bürgerschaft dazu beftätigte Bürgen für feine 

Schuld zu ftellen, daß er wirklich das, was er Ichuldig ift, bezahlen 
werde. Die Broedren find aber verpflichtet, fobald fie einer ftellen 

will, e8 zur Abftimmung zu bringen. Dem, der die Bürgen geitellt 
hat, ift die Haft über die Bunfte, auf welche hin er die Bürgen ftellte, 

erlafien, jobald er das Geld bezahlt. Haben aber er oder feine Bür- 

gen bis zur neunten Brytanie das Geld nicht erlegt, To Toll der gegen 

Bürgichaft frei Gewordene in Haft fommen und das Vermögen der 

Bürgen dem Staate anheimfallen. In Betreff derer, welche die Zölle 

eritanden und ihrer Bürgen und Einnehmer, fowie derer, welche Gon= 

traete übernommen haben und ihrer Bürgen joll die Beitreibung des 

Geldes nach den beitehenden Gefegen erfolgen. Wenn er die Schuld 

unter der neunten Brytante antrat, hat er fte unter der neunten oder 

zehnten des nächiten Sahres zu bezahlen. ] 

8) zov deauor] So mit pr. Fu. Y 2 r, die Uehr. tov desummv. S. 

$: 119 vergl. mit 103 u. 122. 

9) wosouara] So mit Fr v, die Uehr. wo9ocua. mioswuat« 

sind Lieferungscontracte, s. Iso. 7, 29. 

10) ga en B. b. D. V. zaı to» Eyyvausvom. 

11) varrs rovraveiag] V. &varns } zevr. mit der Note: &varns 7 

dezarns evt. S. die Anm. 

12) DEri t7s— Ertivew] So BS. D. Die Uehr. ohne Klammern, s. 

die Anm. 
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Huynoate Er TV vouov, uynuovevere Ö EE avrov not ng0- 

Tov utv TO zul El wi T@V ogeıkovrar deonov TOOOTETLUNTEL N 

To Akoınov ro00TU ,„ tna$ OT cm reg TOv TEhOVvOV za 

ıegl TOV kiodoyuevon, zur 0001 TawwT &yyvavıan, „zgn0 das nehgusL 

To vouw. okos Earl) Ara Evavrios Tols 0Udi, uahıote ÖE 
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Ihr Habt das Gefeg gehört, denkt aber zuvörderit an die Stelle: 

„wenn einem Schuldner auch Gefängniß zuerkannt worden tft oder in 

Zufunft zuerfannt werden wird,“ und dann an die, daß nach ihm das 

Geiles in Anwendung fommen foll mit Ausnahme der Zollpächter und 
der dem Staate contractlich Verpflichteten. Steht es daher im Allgemeinen 

mit allen vorhandenen Gefegen im Widerfvruch, fo doch befonders bier, 

und hr werdet das einfehen, fobald Ihr die Gejege jelbit hurt. Lies fie. 

Gejeb. 

[Divcles beantragte: alle von Eufleides während der Demofratie 

erlaiienen Gefege, jo wie die unter Eufleides erlaflenen und einge 
fchriebenen jollen gültig fein. Die nach Eufleides erlaffenen und alle, 

welche in Zukunft erlafien werden, follen von dem Tage an gültig fein, 

wo jedes erlajlen worden, es wäre denn bei einem die Zeit beige 

ichrieben, wenn es ing Leben treten foll. Der Ratbsfchreiber foll bin: 

nen dreißig Tagen den dermalen gültigen Gejegen dies beifügen; für 

die Zufunft foll aber der jedesmalige Schreiber es fofort hinzufchreiben, 
daß das Gefek von dem Tage an gültig fei, wo es erlaffen worden.] 

Es hat, Ihr Männer von Gericht, das eben vorgelefene Gefeg die 

vorhandenen trefflichen Gelege gleichlam genauer geichteden und rechts- 
fräftiger gemacht. Denn e8 läßt ein jedes von dem Tage an, wo es er- 
lafien wurde, in Kraft treten, außer es wäre ihm eine Zeit zugefügt, für 
diejes beginne die Geltung mit der beigefchriebnen Zeit. Und warum 

das? nun vielen der Gefege wwar die Glaufel beigefügt: das Gefe Tolle 
von der Zeit nach dem jegigen Archontat an in Kraft treten. Derjenige 
alfo, welcher diejes vorgelefene Gejes hier nach jenem gab, hielt es nicht 

für billig, die Gefege, welche ihrer Aufichrift nach erft in einer fpätern 

Zeit nach ihrer Erlaffung gültig fein follten, auf den Tag ihres Erlafies 
zurücdgzu datiren und jo eher für giltig zu erklären als eg der Gelesgeber 

für angemeffen erachtet hatte. Sehet nun in welchen Mideripruch das 
von diefem Menjchen hier gegebene Gejeg mit diejer gejeglichen Beitim- 
mung tritt. Diele verlangt nemlich die beigefchriebene Zeit oder der Tag, 

/ wo e8 erlaffen worden, follen maßgebend fein. Diefer dagegen jchrieb: 

| „wenn einem auch noch hinzu erfannt worden ift,“ fpricht alio von der 

| 5) otı rollois TOV Pouov] pr. Z örı vouor, doch hat eine alte Hand 

‚ das zzollois tov ergänzt. 

| 6) avaysygauuevovg] V. yeyoauuutvovg. S. die Anm. 
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Vergangenheit, und bejtimmte auch das nicht einmal genauer durch 

Hinzufügung des Arcchonten, von welchem an, jondern dehnte die Guültig- 
feit des Gejeges nicht bloß bis vor die Tage feines Erlafles, nein jelbit 

bis vor die Zeit aus, wo irgend einer von uns geboren worden. Denn 

er hat damit ohne irgend eine nähere Beftimmung die ganze Bergangen- 

heit umfaßt. Und doc, Timofrates, mußteft Du entweder dies Gejes 

nicht jo abfaflen oder jenes befeitigen und nicht um nur deinen Willen 

Durchzufegen eine folche Berwirrung in die ganze Sache bringen. Lies 
ein andres Gefeb. 

Gejeb. 

[Meder über die Wiedergewinnung der Ehrenrechte für die, welche 

fie verloren, noch über Schuldenerlag oder ein gütliches Abkommen 

mit denen, welche den Göttern oder dem athenifchen Fisfus Geld 

fchulden, falls nicht zuvor 6000 Athener in einer geheimen Abjtim- 
mung fich für die Unverfänglichfeit der Sache erklärt haben; dann 
exit foll man darüber verhandeln dürfen, in wie weit es dem Rath und 

der Gemeinde angemeifen ericheint.] 

115 

Hier haben wir ein andres Gefeß, welches Feine Anträge und Ber: 46 
handlungen über des Bürgerrechts Verluftige oder über Schuldenerlap 

oder ein Abkommen mit Schuldnern zuläßt, falls die Sache nicht für 

unverfänglich erklärt worden und das von nicht weniger als 6000 Ab- 
ftimmenden. Diefer Mensch dagegen fchrieb ganz unverholen, wenn 

einem Schuldigen auch noch Gefäingniß zuerfannt worden fei, jolle ihm, 

falls er Leute jtelle die fich verbürgen wollen, der Erlaß zu Theil werden, 

ohne daß darüber erit vorher irgend ein Antrag geftellt oder die Berech- 

tigung zur Befprechung ertheilt worden war. Und das Gefeb geitattet 47 
es nicht einmal Einem dann, wenn er die Berechtigung dazu befommen 
hat, dies fo wie er es gerade will zu thun, fondern wie es Rath und Ge- 

meinde für angemeffen befinden. Und es war ihm an der Ungebührnif 

noch gar nicht genug, wenn er ohne eine Berechtigung dazu zu befiten 
als Sprecher auftrat und ein Gefet darüber einbrachte, nein er hat auch 

außerdem weder an den Rath noch an die Gemeinde darüber irgend ein 

Mort fallen lafen, fondern in dem entlegendften Gerichtshofe, als der 

Path entlaflen war und die Uebrigen wegen des Feites Feiertag hielten, 

ganz heimlich fein Gefeß eingebracht. Und doc, Timofrates, hätteft du, 
da du das fo eben verlefene Gefeg Fannteit, wollteft du anders im Wege 

Nechtens verfahren, exit einen fehriftlichen Antrag beim Rathe einreichen 

und fodann die Sache vor der Gemeinde beivrechen müffen und erjt dann, 

wenn alle Athener dafür waren, einen folhen Antrag und ein jolches 

Demofthenes X. 11 
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Gefeß zum Vorfchein bringen und auch da noch die gefeglichen Friften 

abwarten müffen, damit du bei einem derartigen Verfahren für den Fall, 

daß einer das Gefeß als nicht geeignet für den Staat nachzuweifen ver 716 
juchte, doch wenigitens nicht aus böslicher Abficht fondern aus einem 

unglücfjeligen Irrtbum den Mißagriff gethan zu Haben fchieneft. Sest 49 
aber wo du dein Gefeg jo ganz im Geheimen und plöglich und gegen 
alle Gelege unter die andern Gefege hineinfchleuderteft, ohne es ausge: 
hängt zu haben, haft du dir jede Nachficht felbit abgefchnitten. Denn 

Nachficht wird nur denen zu Theil, die wider Willen fehlen, nicht denen 
die es mit böglicher Abficht thun, wie es bei dir erwiefner Maßen der Fall 

war. Doch darüber werde ich alsbald noch weiter furechen. Sett lies 

einmal den folgenden Theil des Gefeges. 

Sejeb. 

[Wenn Einer vor dem Kath oder der Gemeinde ein Bittgejuch 50 

über ein von einem Gericht oder vom Rath oder der Bürgerschaft ge 

gen ihn gefälltes Erfenntniß ftellt, da joll, falls der Schuldner das 

Bittgefuch vor der Bezahlung ftellt, gegen ihn eine gleiche Denuncia- 
tion ftatthaft fein wie gegen einen Staatsjchuldner, der den Richter 
macht. Stellt aber ein andrer das Bittgefuch für ihn, eh’ er bezahlt 

hat, bei dem foll fein ganzes Bermögen dem Staate verfallen fein. 

Und geftattet einer der VBorfigenden zu Gunften Jemands, jei es des 
Schuldners felbjt oder eines andern für ihn, ehe die Bezahlung erfolgt 
it, die Abjtimmung hierüber, der foll der bürgerlichen Rechte verluftig 

fein.] 

Es ijt eine Schwere Aufgabe, Ihr Männer von Gericht, wenn wir 51 

über alle die Gefeße, gegen welche er durch fein eingebrachtes Gefeß ver: 
ftoßen, iprechen follen, doch verlohnt es fich der Mühe, wenn über ir- 

gend eins, insbefondre über das jest vorgeleine einiges zu bemerken. 
Der, welcher diefes Gefeg gab, Fannte nämlich, Ihr Männer Athens, 
| Eure Humanität und Milde und fah, wie Ihr Euch dadurch Schon in fo 

manchen Fällen ganz gegen Euern Willen bedeutenden Schaden gethan 

habt. In der Abficht alfo Eure Finanzen nicht unter irgend einem Bor- 52 
 wande herunterbringen zu laffen glaubte er, daß die, deren Unrecht durch 717 

| eine gejeggemäße und gerichtliche Entjcheivung anerkannt fei, fich Eure 
| Gutmüthigkeit nicht zu Nuge machen und etwa fih aufs Bitten legen 

‚und ihr hartes Loos zum Anhalt nehmend Euch mit Bittgefuchen be- 
fürmen dürfen, fondern er gebot nun im Allgemeinen, daß weder er 

11* 
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noch irgend ein Andrer darüber Bittgefuche einreiche oder funft fih an 

Euch wende, fondern ftill feine Obliegenheit erfülle. Wenn Euch nun 
Jemand fragte, wen Ihr Füglich eher in irgend einer Sache zu Willen 

jein möchtet, einem Bittenden oder einem Befehlenten, fo dürftet Ihr 
ficherlich jagen, einem Bittenden. Denn das ift bei gutherzigen Men: 
Ichen, jenes aber bei feigherzigen der Braud. Alle Gefege nun gebieten 
Andern was fie thun follen, die welche Bittgefuche einreichen dagegen 

bitten darum. Ein Bittgeluch zu ftellen ift alfo nicht erlaubt, aber ein 

Gejeg einzureichen, welches eine Verbindlichkeit dazu auferlegt, wäre es? 
Das bezweifle ich. Denn es wäre ja Ichmählih, wenn Ihr Dinge, bei 
denen Shr nicht einmal glaubt Eure Nachficht eintreten laflen zu dürfen, 
doch jobald es Einige wollen auch gegen Euren Willen ducchfegen ließet. 

Lies die darauf folgende Stelle. 

Gejep. 

[Sobald über etwas vor Gericht, entweder eine Klage oder Rechen: 
Ichaftsablage oder ein Brioritätsitreit, entichieden ift, fei es in einer 

öffentlichen oder Brivatiache, oder von Staatswegen etiwas veräußert 

worden ift, foll man darüber nicht vor Gericht einfommen, noch ein 

Archon eine Abftimmung geftatten oder eine Anklage zulafien, wo es 
die Gefege nicht geitatten.] 

Timofrates nun hat, um gleichfam damit ein Zeugniß für fein un- 

gefegliches Gebahren auszuftellen, gleich im Anfang feines Gefeges das 
Gegentheil davon fetgefegt, jenes Gefeg verbietet jede nochmalige Ver: 
handlung über Dinge, die ein Gericht ein für allemal entichieden hat, 
der aber fchrieb, wenn Einem nach einem Gejeg oder einer Verordnung 

eine Verfchärfung zuerfannt worden fei, über den folle die Bürgerschaft 
verhandeln, ob das gerichtliche Erfenntniß aufgehoben werden und der 
Berurtheilte Bürgen ftellen jolle. Und das Gefeß befagt, fein Archon 

dürfe dem entgegen eine Abftimmung geftatten, der aber hat dem Bor: 
 fisenden die Berbindlichkeit auferlegt, wenn einer Bürgen ftellt, fie vor: 

zuführen und auch noc) den Zufa& gemacht: fobald es Einer irgend will. 
Lies ein anderes Gefeb. 

5) zaraoınosı) ZA kr szaraotnem. 

6) aadıory] F zadiern. 
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NOMO2. 

\ r N \ r Sat 3alır SEEN w [4 [Tas Öixas xai Tas Ölairas, 00a £yEvoyro En TOIS vouoıg 
nn ’ = 

& ÖmuorgaTovusyn Tn rohe, avglas eivaul). ] 

Ov grcı Tıuoxgamng, ovaovv OT000Ls y_ av Ösouov TTOOOTI- 

undn- 
Azye. 

NOMO2. 

[ Oroo« Ö° Em Toy TgıarovT Engayd) 7 Ölen Edınaodn, 
die 7 Ömuooig, arvga eivaı.] 

57 Enioyss. eirıe Hol, Ti ÖsIıvoTarov mavtes av GROVOaVTES pn- 
Gute xl nahıor 2) a anevEnuode ; oyyi TaUTa Ta ngayuara 
orte w El TOV TOIRKOVTa un yeriodaı; or oluan. 0 yovv 
vouog ovTogL euhapovuevos, @s £uol doxel, To ToLovzov areine 
Ta ngaydert et EREIVOYV un zuguc eival. ovTooL Toıvvv nv av- 

Tv areyvo ze unejansı Toy Em TmS Önuongarias REGEN jLEUKG® 

98 urteg Tov Et E&rsivav Vuels' Ouoloos yowv auge roLel. #MLTOL 
Ti gnoousr, @ avöges Admveioı, TovTov xugLov Tov vouov Lacav- 
TES Zero Fat: moregov Ta ÖiRKoTnoLe, @ ‚Inuongarovuerns ınS 
TTOLEWS &% Tor OUGuOROT@P ‚ahmgovran, TavT @ÖLRNUaTa TOoIS El 
ToYV TgLaxoyt aöIREIV ; Kal TI@C 0v ÖeIwoV; ah Öiraiws Eympiod au; 
Tivos ovv Eyera Tov ÄUTOVTa TUT“ vouov Jerda pioouev; 

119 Amy &i ToVTO 3) Tız einol, maveyres' aAlo yag ovx Eotıy Einew. 

59 Asy vAkor you ov. 

NOMO2. 

[ Mnde vouov 2feivaı Er avögi Heivar, Eay un Tov avrov 
ent stacw Admveloıs tıIN, 7 Wnpioausvovi) u Ehartov EEa- 

zıoyıklay, ois av Öo&n xovBönv ymgıLouevors).] 

') [Tas dinas—eivau] So BS. D., die Uebr. ohne Klammern. Dasselbe 

gilt von Folgenden: ["Orooa— ziwaı]. 

2) »ai uelıor] B. D. zai Ti ualıor mit ye. 2. 

3) eu rovro] B. &i un ToVTo. 

*) 9 7 wngıoautvow] So nach Reisk. u. Schelling BS. u. Voem. 

nach And. 1,87 1197, &av un wng., b. 19% [Eav un] wg. Die Uebr. mit 

d. Hdschr. 1,97), vrgıoautvov. Der Gesetzfabrikant kann ja dasselbe so 
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Geieß. 

[Gerichtliche Urtheile und Scyiedsrichterfprüche, To viel ihrer zur 

Zeit der Demokratie in der Stadt gefällt worden, follen ihre Geltung 

behaupten. ] 

Timofrates fagt: nein, wenigftens bei denen nicht, wo zugleich auf 

Gefängniß erfannt worden. 

Lies. 
Sejeß. 

[Alles was unter der Herrichaft der Dreißig beitimmt oder pros 

- zeffualifch entfchieden worden, fei es in Privat oder öffentlichen 

Sachen, joll ungültig fein.) 

Halt inne. Sagt an, was würdet Ihr Alle, die Ihr das gehört, für 

das Schrecklichite erflären und was Euch am meiften verbitten? nicht daß 

Dinge, wie fie unter den Dreißigen ftattfanden, vorfommen könnten? 
Sch denke ja. Nun um fo etwas zu verhüten verorönete eben, wie mic) 
dünft, das Gefek, daß alle Beftimmungen, die unter jenen getroffen worz 

den, ungültig feien. Diefer legt nun den gleichen ungefeglichen Cha: 
after wie dem unter jenen Berhandelten dem unter der Demofratie bet. 

Er jebt es auf gleiche Weile außer Kraft. Was wollen wir alfo jagen, 

Shr Männer Athens, wenn wir diefes Gefeg in Kraft treten laflen? 

Etwa daß die Gerichte, welche nach unjrer demofratifchen Staatsver: 

faffung aus den Gefchwornen durchs Loos befeßt werden, fich diejelben 

Ungerechtigfeiten zu Schulden fommen laflen wie unter den Dreißig? 

Und wäre das nicht eine abfcheuliche Behauptung? Der daß ihre Ent- 

Scheivungen gerecht ferien? Welchen Grund wollen wir dann für den 
Erlaß eines Gefeßes, welcher diefelben aufhebt, anführen? es müßte 

denn etiva einer fagen wollen, weil wir den DVerftand verloren, Tonft 

laßt fich feiner anführen. 

Lies ein andres Gefek. 

Sefeb. 

[Auch foll.man fein Gefet mit Bezug auf einen Einzelnen geben, 

wenn es nicht zugleich für alle Athener gegeben tit, oder nicht weniger 
als 6000 dafir geftimmt, die fich in geheimer Abjtimmung dafür ent: 

Ichieden.] 

und nicht mit &w an . ausgedrückt haben u. das 7 wegen des vorhergeh. 

zı97 ausgefallen sein. 

5) [Mnd2— wrgıloutvois] So BS. D., die Uebr. ohne Klammern. 
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Ovr 2% vouov aAk N T0v avIov TIIEVaı zarte TO rohrov 
TtayIov, Kalms al ÖnuoTin@g Aeyov. WOTLEQ r00 ns Als no- 

Jıreios 1009 WETEOTIV EAOOTW, OVIW al TovTWv 100v WerTgyeıw 
Eraotov wEıol. Öl OVS EV Tolvur OVTOS EITEPEIE TOV vOuer, 
vuetst) ovösv guov xEig0v yıyvaonere' ayev ÖL TOVUTWV auTog 
@uoAoynoe ga ent TIROL TOV avToV Tedeızevan, mv negl TWV 
TelWvOy xel TOP wiodoyusvor zu TOP TOVTWV Eyyunrav ‚agnoda 

ngooygayos To vo. 0VR00V Onor eiol TIVes 0US upogikers, 
ov% ww Erı Eis Emmi maCı TOV amTov TEFEIRWS. Hal uw oVd 
Ersiwo Y 0v EITOLS, GC, 000168 Öeguov TTOOOTIUATAL, Tovz@v 2) 

uahlote 7 Ta weyıor wörovoıw ol TEE, WOTE MOVOLg Tor 
un ueradovven Tov vouov. row zug d7 Nov ucAkov ol noolL- 
ÖOvTES Tı TOv xowWr, Ol ‘) Tovg roveas AUKOUVTES, oL um zada- 
gas Tag zeigos govres eiıoıes Ö EIS Tv ayogav, adınovow. 
os arracıw 0L usv Unagyovtes vouoL Ösrwuov ngokeyoveıy, 0 08 
os Aewodaı Ölöweıw. ah EVrravIa Trakıy KUTaumyVeıs ureg ov 

etideis‘ dm yao TO um TeAmvrjoavrag Ogsihıy avro® all 
#hEWaVTaS, uahkoy Ö GOTTRF VERS Ta xonuere, di« ToUT 0ov% 

EPOOVTITAS, oiuot, Tov TE)WvaV. 

Hokkovs Ö ww Tu ii vouovs ETL RL zal@s &yovras Ö8L- 

vruval, ois na Evavrios &otiv 09 oVros TEIsınev. ah 1008 

&y@ uev, EL reg avıav 200, EEWdncoum rregl Tov ud Eru- 
Tydeıov 0Aws vulv elvaı ToV vouoy einew‘ vulv Ö° Oouoiws Ev0oXog 
pareitau 17 9097) rel & Ei TWv_ OvrWv yoga Evayrios EOTiv. 
os ovr ou Öoxel; Tous usv ahhovs Eur, regt Ö WW mgöregov 

not avros Ednxe) vouov Ö1ehdovT Er Eueiv Ieyaı TO MEgoS 
ns xarnyoglas ZuE @S zul ueyah ay5) Bhantoı revöuevos xV- 
g108 zw rohy. TO ev ovP Tois av all.ov &Svarrioy EiGevnpogE- 
vor vouov Öziwov uEv, ahk wAkov Öerras KaTnyogov' To 0 av- 

6 ’ r [4 >) r wm 7 > 3 67 

Tov6d) TT00TE009 zEIUEW vouw Tavarria Hewaı?), TOoVT 0m roıel 

1) eigepege TOV vonor, vusis] BS. V. mit FAru. pr. k eioegsgev, 

UMELG. | 

2) toutwv] yo. F rolroıc, F toltov mit über @v geschr. oıc. 

3) zoıwov, oil] F von zweiter Hand »0w0V, 7 0t. > 

4) autos E9nxe] B. D. avTos 0 VToc EINAE. 

5) ueyak av] Zfutya 0° &v, aber yo. F ueyada ar. > 

6) $’ auroü) So BS. V.Fmit 8, welcher d° autov, B. b. D. de to Up 

avrol. 
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Dean foll fein Gefes anders als für alle Bürger zugleich geben, das 

it eine weile und Acht demofratifche Beitimmung. Denn wie ein jeder 

einen gleichen Antheil an den andern Stantsrechten bat, fo will es, daß 
auch hier ein jeder gleichen Antheil Habe. Um welcher Leute willen aber er 

jein Gejeß gegeben habe, wißt Ihr eben jo gut wie ich. Doch abgefehen 
davon hat er ja felbit es offen befannt, daß er fein Gefeß nicht für alle 

gegeben habe, da er demfelben die Slaufel hinzufügte: mit Ausnahme 

der Zollyächter und Bachtunternehmer und ihrer Bürgen. Wenn es alto 

Leute giebt, die du ausicheideft, dürfteit du daffelbe auch nicht mehr für 

alle gegeben haben. Und wahrlich auch das möchtet du jchwerlich be 

haupten fünnen, daß unter denen, welchen außerdem Gefängniß zuer- 

fannt wird, die Zollpächter am meiften und jchweriten fich vergangen 

haben, daher jte allein nicht an der Wohlthat des Gefeges Theil nehmen 

fönnten. Denn die, welche etwas vom Staatsqute veruntreuen, die 

welche ihre Eltern übel behandeln, die welche mit unreinen Händen fich 

auf dem Marfte einitellen, vergehen fich doch wohl weit jchlimmer. Und 

diele alle bedrohen die vorhandenen Gelege mit Gefängniß, während das 

deine ihnen geftattet fich davon loszumachen. Aber eben hierin verräthit 

du wieder, zu weiten Gunjten du es gegeben. Weil fie nämlich die Schuld 
nicht dadurch verwirften, daß fie Zölle gepachtet fondern daß fie das 

Geld geftohlen oder vielmehr geraubt Haben, deshalb nahmit du dich, 

glaube ich, der Zollpächter nicht weiter an. 

So fünnte Einer noch viele treffliche Gefege anführen, denen allen 

das von diefem Menfchen eingebrachte zuwiderläuft. Doch würde ich 

mich, wenn ich über alle fprechen wollte, vielleicht um die Möglichkeit 

bringen darüber zu jprechen, daß das Gefes für Euch) auc) durchaus nicht 

pafiend jei. Wird e8 Euch doch auch auf gleiche Weile der Anklage verz 
fallen jcheinen, wenn e8 auch nur mit Einem der vorhandenen Gejege 

im MWiderfpruche fteht. Wie will ich’s nun halten? nun die andern une 
berührt laflen, und nur erft noch über das Gefeg, welches er felbit einmal 

früher gegeben hat, Iprechen, um alsdann zu demjenigen Theil der Anz 

flage überzugehen, wonach es den Staat, falls es in Kraft tritt, gewal- 

tig benachtheiligen würde. Daß er alfo ein den Gefegen der Andern zus 

widerlaufendes Gejet eingebracht habe, ift zwar Ichlimm genug, muß aber 

doch von einem andern erjt aufgeftochen werden, aber ein Gejeß zn geben- 

im Miderfpruch mit feinem eignen früher erlafinen Gelege, das ift eine 

) Hewau] yo. F Tı9tvau. 
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#arn70g09 RVTOVv MVvToV yeyanoda. iv ov TouT &UöTe Yıyvo- 

uevor, Mvayyacerau Tov vouov vu avTov 0v ovros Emmen‘ &0 
Ö2 cIwrrmoounı. Atye. 

NOMO2. 

[ Tıuoxgarng einev, onocoı Admvaiov zur eivayyshiav &% 
ıns Bovins ü von siolv &v 107 deoru@rngig N To Aoınoy zora- 
TEIWOL, Kal 1 nagadod} 7 zaTayvaoı auT@v TOL Jeouo- 

HETaIs VO TOV yORUUaTEDg TOV H0Ta TOVTaVelav Kata TOV 
eisayyekızov ‚vOuon, Öeboydai, ToLs Feouoderas. eigayen) 
Tous &vdena EIS TO Öinaomngiov &vros TQLRRoVE 2) nuegor p 

ne or nagakapanıy, Ey um Tu Önnouig zolun, &av ÖE un, 
oTav a rg oiov T 7. xarıyogeiv ö Adıpaiov zov Povlo- 

nEvor ig EEeotıw. &avy 0 ale, Toro 9) Natalie ‚negt auzon, 

oT doxm aELos Eivaı made n anotioan. cav ö agyu- 

glov uud, ÖsbErIW TEE?) av Ertion 6 TI @ avIov xu- 
tayvo0d9n %).] 

3 ’ Dr r r > > mw = bl ni ’ 
Anovere, ® avöges ÖzaoTai; Aty MVTols auto Tovro ak. 

NOMO2. 

[Ewv 6° aoyvoiov uundn, dsberI9w TEws>) av &xrion6).] 

Ilenavoo. Eotv oWv Onos av Evavııarega TIcT) Övo Yein 
Tov deögoFu, TEWS av EATIEWOI, TOVS @AOVTRS, xl TOv zatıoTa- 

vaı TOVS RVTOVS TOVTOVS EIYVNTOS ah un dev; Tavra Tolvuy 

#arnyogel Tıuorgaung Tiuoxgarows, oV Aodwgos, vd ahloS 

vuay OVÖEIS TOTOVTWP OYTWV To nAndos. xairoı Tivos ou vu 
amonyeodaı Öoxel ‚Anuuoros n Ti oliv a Oxv7omı 800008 
Evern O0TIE Evayıl avtoc vo vouodereiv näinoev, ovög Toig 

1) dedoysa, Toric HeanogEraus sioayeır) D. dedoyYaı sioayzıv, b. 

dedoryYaı [rois HeauogErauc] sioayeıv. 

2) dinaarngıov Evrög tgıarovF] D. V. dir. Toıaxovg , B. dir. 

[&vrog] Toiazord. 

3) rens]) ZA krs re wc, v te oc. D. &we. 

‘) [Tıuoxgarns — aarayvoc9m| So BS. D., die Uehr. ohne Klam- 

mern. Die Unächtheit erhellt aus der Sonderbarkeit, dass die Eilfmänner 

die Schuldigen den Thesmotheten vor das Gericht stellen sollen. 
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Sache, die ihn zu feinem eignen Ankläger macht. Damit Ihr aljo ein: 
feht, daß dieß wirklich der Fall fei, joll man Euch eben dies Gefes, was 

er gegeben, vorlefen. Ich fann ganz ftille dabei fein. Lies. 

Gejeß. 

[Timofrates hat beantragt: welcher Athener in Folge einer Melde: 
Elage vom Rath entweder jest in Haft gehalten wird oder in Zufunft 

gehalten werden wird, ohne daß das Erfenntniß gegen ihn vom Schrei- 

ber in der Prytanie nach dem Gefeß über Meldeflagen den Thesmo- 

theten zu Handen gegeben wurde, den jollen die Eilfmänner in das 

Gericht vor die Thesmotheten führen binnen 30 Tagen von dem Tage 

an, wo fie ihn überfommen, e8 müßte denn von Stantswegen ein Hin- 

derniß eintreten, widrigen Falls aber jobald als möglich. Hier fann 

ihn jeder dazu befugte Athener anflagen wenn er Luft hat. Wird er 

verurtheilt, jo mag das Gericht bejtimmen, was er ihm zu erleiden 
oder zu bezahlen verdient zu haben jcheint. Wurde aber auf eine Geld: 

bezahlt hat.] 

Sefeß. 

[Wurde aber auf eine Geldbuße erfannt, joll er in Haft figen, 

bis er die ihm zuerfannte Summe bezahlt hat.) 

Gut. Kann Einer zwei jich mehr widerjprechende Beitimmungen 

geben als: daß die Verurtheilten in Haft fein follen, bis fte bezahlt haben, 

und: daß man eben diejelben joll Bürgen itellen aber nicht verhaften Ini- 

fen? da tritt ja Timofrates felbit gegen Timofrates als Kläger auf, und 
nicht Divdoros oder irgend ein andrer von Euch, foviel ihrer auch feid. 

Und welches Profitchen wird, glaubt Ihr wohl, ein Mann verfchmähen 

oder was wird er des Gewinns halber zu thun fich jcheuen, wenn er Fein 

‚Bedenken trug feinen eignen Gejegen zu widerfprechen, während man 

| 5) tens] X te ws, v tens, Akrsrteiwc. D. &ws. Die Uebr. wie 

‚hier. Aehnl. weiter unten. Vergl. die Anm. z. Lept. p. 78. 

| 6) P’Eav — ertisn] So BS. D., die Uebr. ohne Klammern. 

7) zıs] In & ist von zweiter Hand &» über rıs geschrieben. 

buße erfannt, foll er in Haft figen, bis er die ihm zuerfannte Summe 7 

Hört Ihrs, Männer von Gericht? Lies ihnen eben dies noch einmal. 6 
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ahloız TOV vouwv Eovrov; &uol uEv Yag Even avaösias 6 ToIv- 
Tos Öonei ray av Erolums &9yov momgat. WorLeg Toivwv, © @- 
öges Adıpoioı, TOV regt talk uanovgy av Tovs Öuohoyovrus 

avev xgl08w08 xohuLeıv 06 vouoı xelevovow, ovIO Ölxwıov zul 

Tovroy?), Eneiön Tous vouovs x0r0voy@r ellmntei, um Öovras 

Aöyov und 2IEhmoayras MrovaaL el @uoAoynze 
209 Horeoov2?) [TO mooTeon voum &vavriov Tovös Tudels]?) 
adıneiv. 

‘Ort uev Tolvuv zei r0g0 TOVTOVS TOVS VOUOVS KU TIROU 
ToVs OEIENEVOVS, PTID wurgov ÖEO) OO artovtos#) eirrew Tovs 

ovros & ın noleı, Tedeıne Tov vouov, oloueı ÖmAov anucıw Yu 
eivaı: Havuclo 6 vTo® Ti noTs ol ToAumoeı Aeysıy negl 

TovTav. OVTE y%9 Ws 00% &vawrios EoF 6 vouos Tol RAA0ıS, 

Ösınwvsıw EEsı, 0VF ws ÖL arreıglar LöIOTıV avTorv Ovra ToUT 

Lad, Övvoı 0 nein‘ make. 19 nusdor wa room zol 

vouows eiopegam Orr. zal uno ovÖ Euevo y_ Eveorw vr, 
dien ur even TO gay Huohoyncar,, Guyyvoumg | ÖE Tuyew 
agıovv' 0v 70 ORmv OVÖ vVITEO NTuynRoTov oVvd wreQ Ovy- 
yzvov zul avayxaioy ao?) TeFeIRng Yalvera Tov vouor, ahh 
&xov vrEg ueyak MÖMNAOTOV Vuns, oVvÖEv roooENRorT@v avıo 6), 

\ > rl Ev c [4 ur \ r 

iv EL um ovyyereis vrokaupavsıw gmolT) Tovs wiortovusvous 
> 4 

avror d). 
c P BED 3 r ’ IE SERL, Fr 35 
Ns Tolvvy ovÖ Enirmdeiov vouov vuw ovÖE OVUPEOOVT EI0e- 

ey a r r 5 ’ 
vıVOF8, TovT 70 TTEIGETOURL wuri ÖsiRvve. olonau ön nayras‘) 
av vuas 10) öuokoyijaou Öeiv T0v 00905 Eyovre vouor za Ovvol- 
oeıv uellovra TO nAmdEL noW@Tov uw OmAos xal Traoı Yvagl- 

!) zovrov] B. b. D. zovrov. S. die Anm. zu Mid. p. 100. 

2?) $aregov] B.D. (0x.) Yartow, D. (Lips.) [Har&ow], d. h. in 

einem von beiden Puncten d. ı. Gesetzen. S. die folg. Anm. 

3) [TS zgortign— tıFeig] So ich, B. D. V. T. ze. voum Evavziov 

zovde T., BS. b. lassen mit I &vavriov weg, Saupp. vermuthet €. 720. 

vouo 9 €. &v. t. Schon der Schol. scheint die Worte nicht gelesen zu ha- 

ben, die auch der Hiat vouw &vavriov verdächtig macht. Denn er erklärt 

Iarzgov durch Eregov TıYeis Evavriov TO TOOTEEO vonn TO avrol. 

‘) rag anawras] B. D. zapa ravrac. 
5 e - > 57 

) «vro] D. avro. 
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nach dem Gefeße es doch nicht einmal bei den andern fol. Ein folder | 

Menich icheint mir vermöge feiner Unverfchämtheit jedweder That Tühig 

zu fein. Wie nun, Ihr Männer von Athen, die Gefege in andern Fäl- 

Yen geftändige Uebelthäter ohne weitere Unterfuchung zu betrafen gebie- 

ten, fo feid auch Ihr berechtigt, da fein gefegwidriges Gebahren mit den 

Gefegen Far eriwiefen ift, ihn zu verurtheilen ohne ihm eine Bertheidiz 
gung zu geftatten oder Gehör zu leihen. Er ift es ja geftändig in einem 
von beiden Fällen gefehlt zu haben, [infofern er diefes dem frühern ent: 

gegenftehende Gefes gab]. 
Daß demnach das von ihm gegebne Gefe jowohl mit diefen als 

den vorerwähnten und ich möchte fait fagen mit allen im Staate vor: 

handnen im Widerfprud fteht, wird Euch nun hoffentlich allen einleuch: 

ten und es foll mich bei ihm nur Wunder nehmen, was er fich getrauen 

wird darliber zu jagen. Denn er wird weder nachweilen können, daß 
dies Gefes nicht mit den andern im Miderfpruch ftehe, noch es Euch jo 

leicht glaubhaft machen, es fei ihm dies als Laien bei feiner Unfenntniß ent- 

gangen. Hat man ihn doch feit lange für Geld Anträge ftellen und den 
Gefeggeber machen fehen. Und auch das geht bei ihm nicht an, daß er 

in der Sache feinen Fehltritt zugeftände, aber auf Eure Nachficht Anz 

fpruch machte. Denn es liegt ja am Tage, daß er das Gefes nicht noth- 

gedrungen, etwa zu Gunften unglüdlicher und ihm verwandter oder 

irgend befreundeter Leute gab, jondern ganz freiwillig für Leute, die 
fich aufs gröblichite gegen Euch vergangen und ihm gar nichts angingen, 

er müßte denn jagen, er betrachte jeden der ihm Geld giebt für einen Ber- 

wandten von ftch. 

Daß er aber auch ein für Euch weder geeignetes noch erjpriesliches 

Gefeß eingebracht hat, will ich jeßt fofort zu zeigen verfuchen. Ich glaube 
nämlich darüber jeid Ihr mit mir einig, ein richtiges Geles, welches dem 

Bolfe Nusen fchaffen Soll, müffe erftlich einfach und allen verständlich 

6) auzo] B. b. BS. V. auto. 

?) gnoi] B. prea. 

8) auzov] So D., F auto, die Uehr. aurov. 

9) oloumı d7 aavras] BS. D. b. mit F oloumı (D. oınaı) aravras. 

‘Doch der Hiat u. die Schol., so wie die ähnl. Stellen Iso. 2, 19. 15, 79. 

‚21, 5 (hier var. die Hdschrr.) sprechen für die Vulg. 

10) zavras av ünas] BS. V. mit F zavras oder azavras vuas. Doch 

‚Ss. die Schol. u. die oben zitirt. Stellen. 

Demoithbenes X. 12 

un 36 
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uos 1) rergup9au, Hol wi To Ev eivaı TavIi negl arrov voui- 
Cew To ÖE TavL. Errsıt eivau Övvaras Tas noaseıs os dei 

yiyveod au dia TV »öuov‘ ei 109 av RAS ner £yoı, un Övve- 
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') zacı yrogiuos] V. ra0w ouoloms yrogiume. 

2) 040g] & 64ov, k v 04we. 

3) ano tus noorys] EZ Y RL ano mowrns. 

') zeWrns movraveias, tov] So mit I, der von alter Hand am Rande 

hat, wie esinA Yf2krs auch steht: zewrys zovrarsiag Öwdezary 

zijs zovraveiag, B. b. BS. D. lesen zewrns zrovrarsias Öwnderarm, \. 

ngW0TnS, Önderarn Ts mrovraveias. S. die Anm. 
°) V’Eri t7js— rartacızoa] So BS. D., die Uehr. ohne Klammern, 

s. die Anm. 
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abgefaßt fein und nicht fo, daß ihn der eine diefen der andre jenen Sinn 

unterlege. Sodann muß das nach dem Gefeße einzuhaltende Berfahren 
auch ausführbar fein. Denn mag ed wiederum noch fo trefflich fein, 

jobald es etwas Unausführbares feitfegt, dürfte es doch eher die Stelle 

eines Wunfches als eines Gejeßes einnehmen. Zudem foll es aud) 69 

nicht fo offen den Gefeßfrevlern unter die Arme greifen. Denn wenn 

Einer eine gewiffe Milde in den Gefegen für demofratifch hält, fo mag 
er fih nur auch fragen, bei wem denn, und er wird, wenn er der Sache 

auf den Grund gehen will, finden, nicht bei den Ueberwiefenen jondern 

bei denen, welche gerichtet werden jollen. Denn bei diefen weiß man 

noch nicht, ob nicht Einer ohne Grund bezüchtigt worden, bei jenen da= 
gegen hat num alles Reden, als ob fie gar nicht folche Mifjethäter feien, 
ein Ende. Es wird fich aber zeigen, daß diefes Gelek auch nicht eine 7 
einzige der eben angegebenen Erfordernifje erfülle, fondern ihnen viel- 
mehr einer wie der andern widerfpreche. Es läßt fi? das auf vielfache 

Art nachweifen, am beiten jedoch jo, wenn man das Gefek, was er gege: 

ben, einzeln durchgeht. Denn e8 ift nicht etwa die eine Stelle darin zu 
billigen und nur die andre verfehlt, fondern das ganze ift von Anfang 
an, von der eriten Sylbe bis zur legten, Guerm Interefje entgegen. Nimm 
das Schriftitüick dort her und lies ihnen das Geleg bis zum eriten Theile 
vor. Denn fo werde ich am leichteften meine Behauptung rechtfertigen 

und Euch davon überzeugen fünnen. 

Gefeb. 

[Unter der eriten Brytanie der Bandionifchen Bhyle brachte Ari- 

ftofles der Myrrhinufier als einer der Borfigenden folgendes zur Ab- 

ftimmung. Timofrates hat beantragt: wenn bei einem Staatsjchuld- 

ner nach einem Gefeß oder Decret zugleich auf Gefängniß erfannt wors 
den ift oder in Zufunft erfannt werden wird, foll er oder ein andrer 

für ihn Bürgen jtellen dürfen.] 

Halt inne: es Soll alsbald Bunct für Bunct mitgetheilt werden. 

Dies ift, Ihr Männer von Gericht, wohl ziemlich von allem was in dem 

\ Gefege fteht das Aergfte. Denn es möchte faum ein andrer Menfch, der 

ut 

-1 2 

6) avayvoc97] So nach Conj., die Uebr. mit d. Hdschrr. avayvoom, B. 

b. D. mit 2 avayvoceı. S. die Anm 

") od 7 &v9ewzov] B. b. old iva avdguzuv, BS. ovdera av- 

 duwrov. 
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') awgeoves nat] B. awugpgoves aaı E)el$zgoı zai. 

*) zonetoi rolitaı vouisovrar] D. zonoroi vouilortau, B. b. zon7- 

oroi [moAitaı] vowilorvraı. 
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ein Gefeg, nach dem fich feine Mitbürger richten follen, einbringt, den 

Berfuch wagen die nach den früher gültigen Gefegen gefüllten Urtheile zu 
bejeitigen. Diefer Timofrates hat das nun ohne Scheu und ohne ein 

Hehl daraus zu machen gleichwohl gethan, denn er hat mit dürren Mor: 

ten darin gefchrieben: „it bei einem der Stantsichuldner nach einem 

Gejeße oder Decrete auch auf Gefüngniß erfannt worden oder wird fünf: 

tighin darauf erkannt.“ Hätte er Euch über zukünftige Fälle zu irgend 
einer Nechtsbeftimmung vermocht, Io läge darin nichts Unrechtes, wenn 

er aber ein Gefek einbringt, durch welches das aufgehoben werden foll, 

was ein Gerichtshof für recht erfannt hat und worüber bereits ein End: 

urtheil gefüllt ift, ift das nicht arg von ihm? Grade als wollte einer das 

Sees von diefem Menschen in Kraft treten lafen, aber zugleich ein anz 
dres etwa von der Art geben: „und wenn einige, die zu zahlen haben und 

bei denen zugleich auf Gefängniß erfannt worden it, Bürgen nad) dem 

Gefete geitellt Haben, foll man das Bürgenitellen ihnen nicht verftatten 

und in Zufunft Niemanden deshalb der Haft entbinden.” Nun das 

möchte wohl, wie ich glaube, Niemand bei gefunden Sinnen thun, und 

du haft das Vergehen gleichwohl begangen und jenes aufgehoben. Denn 

er mußte doch, wenn er die Maßregel für gerecht hielt, fein Gefes für die 

fünftigen Fälle geben und nicht Zufünftiges und Vergangenes und Of: 

fenfundiges und noch Unerwiefenes in Eins vermengen und dann für 

alles eine und diefelbe Beftimmung treffen. Denn liegt nicht darin ein 

arger Mißgriff, Leuten die erwiefener Maßen gegen den Staat gefrevelt 

haben daffelbe Recht zuzufprechen wie denen, von denen man nod gar 

nicht weiß, ob ihr Benehmen von der Art ift um es verurtheilen zu 

fünnen? 

Und fürwahr auch daraus wird man erfehen fünnen, wie abfcheulich 
e3 gehandelt war, daß er jein Gefes auch auf abgethane Dinge fich er- 

strecken ließ, wenn man bei fich erwägt, worin doch der Unterfchied Liege, 

der zwifchen gefeßlichen Anordnungen und einer oligarchiichen Herrichaft 

' befteht und warum Bürger, welche unter Gefegen ftehen wollen, für ver- 

‚ ftändige brave Leute, und dagegen die, welche unter Dligarchien, für feige 

Sflavenfeelen gelten. Denn man wird in der That als jofort auf der 

Hand liegend den finden, daß in Dligarchien jeder die Macht habe die 

getroffnen Beltimmungen rüdfgängig zu machen, und über Künftiges 
ganz nach Gutdünfen zu verfügen, während die Gefege das einzuhal- 
tende Verfahren für künftige Fälle regeln und Eure Genehmigung nadı- 

juchen und fo gegeben fein müffen, wie e8 im Interefie der unter ihnen 
Lebenden liegt. Timofrates ift nun zwar in einem demofratifchen Staat 
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als Gefeggeber aufgetreten, hat aber dabei die Uebeljtinde aus Dligar- 
chien in fein Gefeg übergetragen und feinen Willen auch in Bezug auf 7 
vergangne Fülle über die von den Richtern ausgeiprochnen Berurtheiz- 

[ungen zu feßen verjucht. 
Und nicht blos hierin zeigt fich fein übermüthiges Gebahren, nein 7 

e8 fteht auch gefchrieben: oder wird fünftig bei einem auch noch auf Ge: 

fängniß erfannt, jo fei e3 verjtattet, wenn er Bürgen dafür jtelle, daß er 

wirflich bezahlen werde, ihn der Haft zu entheben. Er mußte aber doch 

falls er das Verhaften für unrecht hielt, vielmehr gefeßlich beitimmen, 

bei Niemanden, falls er Euch Bürgen ftelle, auch noch auf Gefängniß 

zu erfennen, und nicht erft Euch auf Gefängniß erfennen und fo zu dem 
Berurtheilten in eine fchiefe Stellung fommen lafjen, um ihn dann durd 

Bürgichaft davon frei zu machen. Nun hat er aber, wie um zu beweifen, 

er werde, falls Ihr auch Einen wolltet verhaften laflen, ihn dennoch lvs- 

bringen, das Gele in diefer Kaflung eingebracht. Kann nun Einer ein 
Gefeg im Interefle des Staats finden, welches über richterlichen Enticheis 

dungen ftehen und es in die Hand der Laien legen foll, Die Urtheile von 

Gefhwornen umzuftoßen? Ich glaube nicht. Wie man fieht it aber 

dies Beides in feinem Gejege der Fall, und darum muß man denn auch, 
wenn anders einer von Euch noch ein Herz für die Berfaflung hat und 

der Meinung ift, in Dingen, über welche er als Gefchworne abgeitimmt, 

müfle feine Entfcheidung maßgebend bleiben, diefes jo gejtaltete Geles 

befeitigen und nicht etwa jest in Kraft treten laflen. 
Doch war ihm das noch gar nicht genug, daß er den Gerichten das 

Necht zu Strafverfchärfungen nahm, nein er hat nicht einmal das, was 

er felbft in dem Gefege für recht befunden und den Schuldigen auferlegt 

hat, wie man fehen wird, ehrlich und ohne Hintergedanfen hingeftellt, 

| fondern in einer Art als gälte es nur Euch zu betrügen und zu berücden. 

Denn feht nur, wie ers abgefaßt hat. Timofrates, heißt es, beantragte: 

„Wenn bei einem Staatsfchulöner nach einem Gelege oder Decrete auch 7 
noch auf Gefingniß erfannt worden oder fünftig erfannt werden wird, 
full es ihm oder einem andern für ihn frei jtehn Bürgen, wie fie die 

Bürgerichaft für gut befindet, zu ftellen, daß er die Zahlung wirflid 
. feiften werde.“ Sehet nun zu wen er vom Gericht und defien Verurtbeiz 

(ungen überfpringt. Zur Volfsyerfammlung, indem er jo den Sneul- 

paten und deffen Auslieferung an die Eilfmänner wegpraftizirt. Denn 

% 

') yerzodaı] F yivaodaı, A k s yereınodan. 
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2) uev tovtov] B. b. D. V. ver rov vouov Tovrov, wie es in yo. 2 

u. den and. Hdsehrr. steht. 

3) ring] D. Eos, EZ reogArsrte Eoc, k tewg &wc. Ebenso $. 81. 

4) zov isoov] B. b. V. tov w&r iegor. 

5) Zv vouo] So mit F, die Uehr. &v 75 vonm. Der Fälle, wo die zu 

zahlende Summe nörgohpeit werden konnte, gab es Dem also auch 
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10, 45. Aechnl. steht vouw Dem. 4, 36. 19, 70. 280. 20, 34. 
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welche Obrigfeit wird den Schuldigen überantworten, wer unter den 

Eilfmannern ihn übernehmen wollen, da diefer verordnet dem Bolfe 

Bürgen zu ftellen und er, während es doch unmöglich it, daß Bolfsver- 
fammlung und Gericht auf denfelben Tag fallen, nirgends noch die Be- 

ftimmung hinzufügt, ihn jo lange in Gewahrfam zu halten, bis er die 

Bürgen geftellt habe. Und was war doch der Grund, warum er Beden: 
fen trug noch mit Elaren Worten hinzuzufügen: die Obrigfeit habe den 
Schuldigen jo lange in Gewahrjam zu halten, bis er die Bürgen geitellt 

habe? war e8 etwa nicht billig? Sch bin feit überzeugt, Ihr alle findet es 
jo. Oper läuft es irgend einem Gefege zuwider? nein, e8 war vielmehr 
allein den Gefegen gemäß. Was war alio wohl der Grund? 

man möchte jchwerlich einen andern finden, als den, weil fein Abiehn 

nicht jowohl dahin ging, daß die von Euch Berurtheilten ihre Strafe 

büßen als daß fte fte nicht büßen Sollten. 

Und wie lautet das Gefeß weiter? Die Bürgen zu jtellen, daß er 
das Geld, was er jchuldig fei, wirklich bezahlen werde. Hier hat er wie: 
der dem heiligen Schas den zehnfachen Betrag und dem Staatsfchas in 

allen Fällen, wo gefeglich die Summe verdoppelt wird, die Hälfte entzo- 

gen. Und wie macht er das? er jchrieb ftatt der auferlegten Summe — 

das Geld und ftatt nach ihrem nunmehrigen Betrage, — das 
was er |huldig war. Morin liegt nun der Unterfchied? Nun 
jchrieb er: Bürgen zu ftellen, daß er die auferlegte Summe in ihrem nun: 

mehrigen Betrage wirklich bezahlen werde, jo waren diejenigen gefeglichen 

Beitimmungen von ihm mit inbegriffen, nach welchen in einigen Fällen 

die Schuldige Summe um das Zehnfache, in andern um das Doppelte 

fteigt, und es mußten diefen zu Folge die Schuldner nicht nur die 

eingeflagte Schuld bezahlen, fondern auch die gefeglich Damit verfmünften 
Bußen erlegen. Nun aber, da er jchreibt, es fei die Stellung von Bür- 
gen ftatthaft, daß er das Geld, was er fchuldig fei, wirflich bezahlen 

werde, beitimmt er die Bezahlung nad) der eingereichten Klage, auf welche 
hin der Einzelne vor Gericht gezogen wurde, und hier ift allemal nur die 
einfache Schuldfumme, welche Einer zu bezahlen hat, angegeben. 

Nachdem er alfo vermöge der dafür gewählten Ausdrücde einen jo 
wichtigen Bunet aus dem Wege gertumt hat, fchrieb er weiter: die Bor: 

6) 6° &v to] B. b. D. de zw. 

") Antene] ZF vu. yo. f2 Atkewc, doch hat in 2 die erste Hand 

Anseos am Rande. 
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') zag anavra] B. D. zaga zravra. 
2) arrallakovraı] B. b. V. D. nach ein. Conj. Reisk. arailaferaı, 

AY rs dagegen haben arallakare, EFv arallakovraı. S. die 

Anm. 

3) grosı] F promı. 

') deitsı] F dein, A kr s deukeıw. 

’) zgocrattaı dedtodaı] B. dedtsdaı rooorarreı. 
6 > r D D r „3 "TE r \ 
) «eylovor. zralıy] B. b. D. aeyvgıov, Ep m» aatzortnasrtovg 

> \ > = or . en > - - \ - 
eyyuntas, aysiodaı (so %, die Uehr. aysıraı) ou deauov. 
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figenden feien verpflichtet es zur Abftimmung zu bringen, wenn fte einer 

ftellen will, denn er verfolgt im ganzen Gefeß nur den einen Zwed, dem 
der fich vergangen hat und bei Euch verurtheilt worden ift durchzuhelfen, 

und dadurch, daß er die Geftellung von Bürgen geftattet, wann Einer 

will, bat er es in feine Hand gelegt niemals zu bezahlen und doch auch 
fich nicht verhaften zu laflen. 

Denn wer wird nicht einige armfelige Wichte auftreiben können, die 

dann, wenn Ihr fie verworfen, ihre Wege gehen? denn wenn man dann, 
. weil er die Bürgen nicht ftellte, auf feine Berhaftung anträgt, fann er 
fagen, er telle fie ja und werde fte jtellen und fann das Gejet von diejem 

Menichen vorweiien, welches fordert fie zu Itellen, wann er will, aber nicht 

verlangt ihn bis dahin in Gewahrfam zu halten, und nicht einmal dann 
" die Verhaftung anordnet, wenn Ihr die Bürgen verworfen habt, jondern 

| 

| 

eine wahre Panace für alle die ihrer Pflicht nicht nachfommen wollen ift. 

„Wenn aber,‘ heißt es, „der, welcher die Bürgen geftellt hat, dem Staat 

das Geld bezahlt.“ Auch hier blieb er wieder bei dem oben erwähnten 

Kniffe und hielt ihn. feft, daß er nicht jchrieb, wenn er die auferlegte 

Summe nach ihrem nunmehrigen Betrage, jondern, wenn er das Gel, 
was er fchuldete, dem Staat bezahlt hat, fei er der Haft enthoben. 

„Haben aber er oder dieBürgen das Geld in der neunten PBrytanie 

nicht erlegt, fo foll der gegen Bürgichaft Entlaffene verhaftet und das 
Vermögen der Bürgen confiszirt fein. Im diefer legten Stelle wird er 
nun ganz offenbar mit feinem unrechtlichem Gebahren zu feinem eignen 

Ankläger. Denn nicht etwa weil er die Verhaftung eines Bürgers für 
etwas fchmähliches und für Unrecht hielt, verbot, er es einen zu ver 

baften, fondern er ließ dadurch, daß er Euch die Gelegenheit, wo Ihr den 

Schuldigen da hattet und fasten Fonntet, aus den Händen wand, Euch) als 

den Betheiligten zwar dem Namen nach die Beitrafung, machte Eud) 

aber die Vollftrefung derfelben unmöglich, und wußte, ohne daß Jhr es 

wolltet, denen, welche fich durchaus im Beftg des Eueren behaupten wol- 

len, freien Spielraum dazu zu verfchaffen, ja es fehlte nur noch, daß er 
binzufügte: ‚es joll ihm geftattet fein gegen die Nichter, die auch nod 

auf Gefängniß erfannt, Flagbar zu werden.‘ 

zrahıv. Die Worte: &P 0@—desuov hat & von zweiter Hand an der 

Seite, nA YRkrs fehlen sie. 

?) tolvoua uev ans] BS. mit pr. Z Totvone r7s. Doch ist von alter 

Hand schon «er hinzugefügt. 

3) vurtee | ZA kr yutrega. 
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1) und’] B. mit d. Hdschrr. «79°, die Uebr. nach ein. Con). Frankes 

so wie hier. 
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Was aber unter den vielen argen Dingen, die in feinem Gefeße 
ftehen, hauptiächlih Euern Unwillen erregen follte, will id Euch jagen. 

! Das ganze Gelet hindurch ift von ihm immer nur alles für den welcher 
| die Bürgen jtellt berechnet, für den dagegen, der weder gute noch ichlächte 

 ftellt und fich überhaupt gar nicht um Euch fümmert, hat er weder eine 

Klage no Strafe mit aufgenommen und ihm vielmehr eine Straf: 
\ Iofigfeit zugefichert, wie fie nicht größer fein Fann. Denn auch den Ter- 

min, welchen er gefesthat, die neunte Brytanie, beftimmt er nur für den, 

welcher die Bürgen geitellt hat. Das fann Einer aus folgendem erfehen. 

&r fchrieb: das Vermögen der Bürgen falle dem Staate anheim, wenn 
Einer nicht bezahlt habe, nun von dem, der Feine jtellte, Fann es natlir= 

lich auch feine Bürgen geben. Und den Vorfigenden, die das Loos aus 

Eurer Mitte zu Diefem Amte berufen hat, machte er es zur Bflicht, fie, 

wenn fie Einer ftelle, anzunehmen, denen dagegen, die ihre Obliegenheit 

gegen den Staat nicht erfüllen, legte er feine Zwangspfliht auf, Jondern 
legte es, gleich als ob fie fich ein befonderes Verdienft um den Staat er- 

‚ worben,) ganz in ihre Hand, ob fie ihre Strafe zahlen wollen oder nicht. 

oder Schlechter beichaffenes Gefeß geben als diefes? da es eritlich in Bezug 
auf früher gefällte Enticheidungen das Gegentheil von dem, was Ihr 

für recht erfannt habt, anordnet und zweitens in Bezug auf Fünftige Ur: 

theilsfprüche zwar den vereideten Richtern die Strafe zu verfchärfen ge: 

bietet, aber zugleich die Strafverfchärfungen nicht ins eben treten laßt 

‚ und zudem die Schuldigen, welche ihre Gebühren nicht bezahlen, im Ber 

fiße ihrer Ehrenrechte, und fo Euch überhaupt für nichts und wider 

nichts ihwören, Bußen auferlegen, urtheilen, Euern Uniillen zeigen, 
furz alles mögliche thun läßt. Sa ich glaube, wenn KRritias, welcher 

| einer der Dreifig war, das Gefeß gegeben hätte, er Fonnte es fchwerlich 
‚ in anderer Art als diefer Menfch hier abfafien und einbringen. 

88 

59 

—ı 159] Ne} 

Mie fünnte es demnach ein Euerm Intereffe mehr zumwiderlaufendes 90 

Daß jedoch diefes Gefeß auch eine Zerrüttung der ganzen Staats 91 
Er 

| verfaffung und einen Umfturz alles Beitehenden herbeiführt und die 

Stadt um fo manche Gelegenheit fich auszuzeichnen bringt, auch das 
werdet Shr, wie ich glaube, leicht einfehen. Denn Ihr wißt doc, daß 

 fich die Stadt nicht Selten durch ihre Feldzüge zu Wafler und zu Lande 

‚ rettet und daß Ihr Euch durch die Rettung, Beltrafung oder Beruhigung 

\ Anderer fhon fo manchen Ruhm geholt habt. Wie nun? dergleichen 92 

‚ Laßt fih doch nur durch Deerete und Gefege ins Werk fegen, worurd 

man Einigen Kriegsfteuern auferlegt, Anderen die Schiffe in Stand zu 

fegen, noch Anderen an Bord zu gehen, und wieder Anderen alles fonft 
Demofthenes X. 115, 
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2) siszroafonev] So mit 3, die Uebr. ziorro@fouerv. 
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Erforderliche zu thun gebietet. Damit aber dies auch gefchehe macht 
Shr die Gefchwornen und verurtheilt die Widerhanrigen zu Gefängnif. 
Sehet nun, wie das Gefeß diefes Ehrenmannes dies zu nichte macht und 

über Ben Haufen wirft. Es fteht ja in feinem Gefege gefchrieben, „wenn 

bei einem Schuldner auch auf Gefängniß erfannt worden tft oder in Zus 

 Funft erfannt werden wird, joll er, jobald er Bürgen geftellt, daß er das 

Geld wirklich zur neunten PBrytanie bezahlen werde, der Haft enthoben 

95 
730 

fein.“ Wo jollen aljo die Geldmittel herkommen, wie joll das Heer ent- | 

fendet werden, wie wollen wir die Geldmittel eintreiben, wenn jeder Zah: 

lungspflichtige nach diefem Gefege die Bürgen jtellt, ohne feiner Ob: 

liegenheit nachzufommen? Mir follen wohl bei Gott! zu den Hellenen 

jagen „wir haben ein Gefeg von Timofrates, wartet alfo nur bis zur 
neunten PBrytanie! alsdann werden wir fchon noch ausrüden.“ Denn 

weiter bleibt uns nichts übrig. Wenn wir uns ntin aber jelbit unfrer 

Haut zu wehren haben, glaubt Fhr, daß dann die Feinde auf die Aus: 

flüchte und Kniffe der Schlechtgefinnten unter uns warten werden? oder 

daß die Stadt, wenn fte fich in ihren eignen Gelegen folche Hemmichuhe 

und ihren Sntereffen fchnuritrads entgegenjtehende Beftimmmungen 

jchafft, etwas Ordentliches werde leiften fünnen? Sind wir doc fchon 

froh, ihr Männer Athens, wenn wir unter ganz glüdlichen Berhältnifien 
und ohne. das Vorhandenfein eines jolchen Gefjeges der Feinde Herr 

werden und dem Drange der Umjtände und Kriegsläufe folgen fonnen 

und nichts zu verpafien brauchen. Nun wahrlich, wenn man fieht, wie 

du ein Gele gegeben haft, welches allem was die Stadt in der Welt fo 

geachtet und berühmt gemacht hat in den Meg tritt, wie follteft du 

dann nicht jonit etwas zu erleiden verdienen ? 

Sodann bringt er auch die Verwaltung der heiligen jowohl als der 
öffentlichen Kaffen aus den Fugen, und ich will nachweiien, in wiefern. 

&s beiteht bei Euch ein Gejeg, und zwar ein fo treffliches, wie nur ir- 

gend eins, wer heilige oder öffentliche Gelder in Hänten habe, jolle fte 
auf dem Rathhaufe abliefern, thue er das nicht, folle der Rath fie von 

ihm eintreiben und fich dabei nach den Gefegen über die Zollpächter rich- 

ten. Bermittelit diefes Gefeges wird unfre Staatsverwaltung beitritten. 

?) Inostaı] So dıe Hsgg. mit 2 Y 12, vulg. Inoete, was & von 

erster Hand am Rande hat. 

8) Öuvnosogai]| ZAF su. corr. k v duvnasade. 

9) tovoutov] V. Toürov. 

18 * 

94 

35 

96 

9 



731 

98 

de) Ne) 

100 & 

148 XXIV. KAT4 TIMOKPATOYE. 

109 eis Tag EuehmDtRE xaL Tag Yvolas!t) zur mv Poukv xad 

Tovs ‚Inneas dt) Talıa yoruar avahıonöusva ovros 20 © vo- 
nos 6 noLwv agoo0emogeI da). 0v rag OvIov IHavav TavV 8% 
Toy 1Elwv 1gNuaT» Tn Ölommoen, Ta noo0KareßmunT ordlunfö- 

ueva IR: Tor TOV Youov TOVTovV popov »uraßahheran. OS 0v» 
ouy ürravt avoyın »urakvImven Tu Tg noleos, OTav wi usw 

av teloy nerrußoAuib un ixaval [os] ”M 7?) dıormmoei ahh &yöen 7 
rollov, zul unde tavure all 7 zuegi ‚Ayoveo Tov Evımvrov 7) 

haßeiv, ta Ö& o0004eTaBhnuata Tovs um UsErraS un #vole und 
7°) Povan umdg To Öuuornguc Önoat, achhı zaFLOTOOLW eyrenca 
üygı Ing Evang Rovravelns; Tas 6 0xw Ti momvouer; eins, 
Tıuoxgeres. ov GUvıuey vol Povkevoouede, &av ti Öln; eir Eu 
Önuoxoamoousde; ou Ömacsı Ta Öizuorngian Ta T ie nal To 
Önuooıe; zul Tis Üragkeı TOR aölKovusvors Ropaleın; OvR EIOEL- 

ow n Bovi) »al dommesı Tax Tav vouav; za Ti Aoınov Ef 
nuw olh 7 zoreleiode; alle 97 Al aus Teva 70100- 
usv; Hol nos 0v demor ei ÖL® Tov vouov, 0v 0V TEÜEIKag 

mo 90r Lager, au dog 0 Önnos zo 7 BovAn zer Ta Öizaoengi 
eorau; X xonv y0Q ToVTO yE 08, © Tıuöngazes, g00ygayaı To) vol, 
Or1eg ETOLEIS KRTa TOV TeAoroov xal Tov TUN, za) si xure 
zıwow &v alkor Tui voug n RR Ta aVTag elonran mguseıg 

©» Ogelkovow eivar 06 regi Toy Telovo», Kal ARTE TOVTOV Eich 
Tas noageis KOT TOVS VTTROYOYTÜS vouons. vup Ö8 zur yev- 

yWv ToVS vouovs TovS TeA@vıRoVL, OrTı TO wmpioua To Evxrn- 
uovos ElonKe mgarzei Tovs ogpkıortus KOT& TOVTOVS TOUS VO- 
uovs, ÖIR TaVT OV T000870MWE TOVTo. &4 ÖE TOoVTOV ToV 790- 
nov Tv ner Urragyovoan Tuuoglar nous za TOv Tu ums 
noAews Eyovıav, Eregav Ö 0V yoayasT) nevra Ta oGyuar 

) Yvoias] F oVciac. 

?) ngocsvrogeiodau] B. reosvrogeioda:. 

3) inavai [ooı] zn] So nach Conj. des Hiats wegen, da überh. nach 

ixavog dieCopula gern weghleibt u. der Conj. wegen das folg. vd&m nicht 

vermisst wird. S. And. 3, 32. Lys. 2, 1. 74. 25, 6. 29, 8. 30, 31. Iso. & 

167. 8, 25. 21, 16. Isae. 10, 1. Lye. 124. Dem. 25, 12. 56, 26. 57, 36. 

Ep. 3, 1483. 

') zvden] So auch F, nicht &vder,. 

?) augia@ und’ m] So nach ein. Conj. Voem., Akrs haben zvoi« 
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Denn daflelbe beichafft uns die Mittel für die Bolfsyerlammlungen und 

die Opfer und den Rath und die Reiterei und die übrigen Ausgaben. 

Während nämlich die Gelder von den laufenden Gefällen für die Ber: 

waltung nicht ausreichen, werden nun aus Furcht vor diefem Gejege 

auch noch jogenannte Zufchlaggelder erlegt. Wie muß jedoch nothiwendig 

die ganze Staatsmaschine in Stoden gerathen, wenn die zu erlegenden 

Gefälle für die Verwaltung nicht ausreichen jondern noch ein bedeuten- 

des fehlt und auch die nicht eher als bis gegen Ende des Jahres fällig 

find, und doch weder Rath noch Gerichte die Macht befiten die welche 

die Zufchlaggelder nicht entrichten zu verhaften, fondern dieje bis zur 
neunten Brytanie Bürgen ftellen? Was follen wir alfv die achte über 

machen? jage an Timofrates! Sollen wir uns nicht verfammeln und 

berathen, wenn etwas nöthiges vorliegt? leben wir aber dann noch in 

einer Demokratie? follen die Gerichte die privaten oder öffentlichen 

NRechtsfälle nicht enticheiden? Wer ift aber dann ficher vor Unbillen? 

joll der Rath fich nicht verfammeln um die geleglichen Anordnungen zu 

treffen? Und was bleibt ung dann übrig als unfern Staatsverband 

aufzulöfen? Doch beim Zeus, wir können es ja umfonft thun? und 

wäre es nicht arg, wenn wegen des Gefebes, welches du gemacht haft, 

das Bolf und der Rath und die Gerichte ihr Geld nicht befommen fol- 

len. Sa, Timofrates, du mußteit doch in dem Gelege diefelbe Klaufel, 
wie du fie gegen die Zollpächter und Bürgen gebraucht, hinzufügen, dag 
wenn in irgend einem andern Gefege oder Decrete bejtimmt tft Die Bei- 

treibung der jchuldigen Summe folle in der Art itattfinden wie bei den 

Zollyächtern, auch bei diefen die Beitreibung nach den beitehenden Ge- 

jeßen zu erfolgen habe Seßt geht er aber den Gelesen über die Zoll 

pächter weit aus dem Wege, denn Euftemons Decret befagte, man folle es 

von den Schulduern nach vielen Gefegen eintreiben, und deshalb fügte 

er dieje Beitimmung nicht mit hinzu. Während er auf diefe Weife die vor- 
handenen Strafmittel gegen Leute, welche Stantsgut in Beits haben, 
aufhebt, ohne andre anzugeben, leat er die Art an Alles, Bolfsverfamm- 

dsiv 7, worauf sie später d7o«ı weglassen, doch haben A k s das 7] vor 

zvgia. Der Hiat zugia 7 7, wie er bei den Uebr. steht (V. hat zvgia m 

7 ß.}) ist schwerlich demosthenisch. 
6) E&yyuntov, »as] So D. nach ein. Conj. Schäfers, V. &yyuntov 

[tas moafsıs aara tovg Uraoyovras vouovc]xai. Die Uehr. 

&yY. T. 7IO. #. T. UTT. VOUOVG, Kal. 
?) yeawas] B. V. D. zeooygawas. 
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e) m N c r ir c a a) b) $ ” b)] € w 

ovaıgei, Omuov inseos Bovk, Ieg« 000. wF Wv, wrrıeo Vuels 
5 ar w m \ > 

© ovöoes Admvoloı oWmpooryTe, zoAaodeis al dovs udler 
wo ar 2 [4 r 

Ölv Tols oAhoıs agmöeıyun yernostaı un TIFEevaı TOLVToVg 
[4 

vouovs. 
b) - r \ Aa5ynar a m 

Ov Toivvy u0V0oy Ta ÖLKRTTNEL MRVER TOLL TOP TTOOCTIUN- 
’ > \ 1 m > - L) \ r Bj \ 

uorwv, alla #1) Tois adırovoı Ta xoıwa ÖlöÖweıw wdEIav, Tag 
c \ Du [4 % [4 

vrıEg INS TI0LEWS OToatelas Avualverai, mv Öloltnow xatakveı, 
67 ’ m w b] /d 

TOIS X@R0VEYOIS Kal TOlS ‚margakoios x@l TO GMOTERTEVTOLS 
\ c [4 67 

Pongovrra TEFEIKE TOV vVouov. TAG yYUQ vVIRgYoVoas Er TWV 
’ A al ’ 

yiy HVolov vOou@v Tuumgias »urakveı. AeyovIov yag TWv voumv 
c\ 4 r 554 

ovS Eine ZoAmv, ovdsv OuoLos @v TOVTW VouoFErng, E0V TIS 
c - D2 l nu ’ I e} Du ’ 

aA Kos xal um TUuNINn IavaTov, 7I000TIURY VITO) ÖETUON, 
” [4 c rl D7 (4 nn r \ b} x 

zul 20V TIS MAOVS TNS KAUXWOEDS TWV YOovEnv eis mv 0r7000V 
5 ‚ ’ a > r Ir r - I - 
eußeAln, Öedeodai, xay MOTEORTEIRS TS OpA rail TI TV avıov 
Tols Ermtiuois TOM, #al TOVToV dedeo dar, Tıuoxgoang OTLAOL 
Tovron adeuav oil, TN HKRTaOTagEI TÜV E7yvrTov Tov seoruov 
agpaıgom. G0T Zuoıye Öoxel (xai 109 El POOTIXWTEIOV Elvau To 

2 RR doser, 1250 zul oUR amorgeyouc) ) nora To®T 

MvT MEIOV RVTOV Eivaı YFavaro Inuwoaı, iv &v Aıudov Tols 
> f 2 ce - x \ 5 e 
aoeBEoı N TOVTOv ToV vouov, Muas ÖdE Tovs Lwrrag Toiode 

ä ig „> x m betr ‘ 

Tols ocloıs xal Öixwloıs 2% To Aoınov.xonode. avayvodı ÖE 
[4 4 

xl TOVTOVS TovS vouovs. 

NOMOI KAOUHZ, KAKNZENZE TONENN, 

AZTPATEILA2. 

[Oo Tv tus arroA£aN, euv uev RUTO haßn; tiv Öirko- 

ciay xaradınaleıy, 209 ÖE un, Tıv Öskenhacier?) 71005 Tols 
erarions. Ösderdaı 6° &v Ön modoxannn ‚zov oda ev 
Nusoes xl VURTOS 1005, £0v rgooTHunoN 7 nhıoda. mgocL- 
uacdeı ÖE Tov PovAöuevon, OTay Tegl Tv Tuumuoros 7. gay 
ÖE TIS anayIN TOv yoveoy xaxW0EDS NAOKDS N MOTOMTELKS, 

') @44& »ail Dobr. meint, diese Worte müssten nach zarakveı ste- 

hen, allein der Redner fasst hier die verderblichen Folgen, welche das 

Gesetz mittelbar nach sich ziehen wird, zusammen, nachdem er erst 

die auf der Hand liegende unmittelbare Folge (&#vo@ zzoust x. r. 4.) an- 

gegeben hat. 
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lung, Reiterei, Rath, Heiliges und PBrofanes. Dafür wird ihn denn 

auch, wenn Ihr anders flug Seid, Männer Athens, feine Strafe treffen 

und er jo im feiner gerechten Beitrafung den Andern zur Warnung 

dienen, derartige Gefege nicht zu geben. 

Er entwindet alio den Gerichten nicht bloß die Macht zu Straf: 

verschärfungen, fondern verichafft auch denen, welche den Fiskus beein: 

trächtigen, Straflofigfeit, verfümmert dem Staate feine Friegeriichen 

Unternehmungen, lühmt die Finanzverwaltung und hat das Gefeg den 

Miffethätern, Batermördern und Fahnenflüchtigen zu Gunften gegeben. 

Denn er hebt die nach den jeßt geltenden Gejeken darauf ftehenden 

Strafen auf. Wenn nämlich die Gefeße, welche Solon, ein ganz ans 

drer Gejeggeber als diejer Menich da, gab, beingen, wenn Einer eines 

Diebitahls Ichuldig befunden und nicht zum Tode verurtheilt worden 

jei, fei auch noch auf Gefängnig zu erkennen, und wenn Einer wegen 

fchlechter Behandlung der Eltern verurtheilt worden und auf dem 

Markte fich einfinde, fei er zu verhaften, und wer fich eine Berablaumung 

jeiner Kriegspflichten zu Schulden fommen laffen und eins der Rechte 

von unbejcholtenen Bürgern ausübe, ei gleichfalls zu verhaften, bat 

Timofrates allen diefen einen Freibrief verschafft, indem er ihnen 

durch die Getellung von Zeugen das Gefängniß erließ. Es fcheint mir 

daher, (und Sollte es auch etwas grell ausgedrüdt ericheinen, fo will 
ichs doch jagen und nicht damit hinter dem Berge halten) als ob es 

eben deshalb gar nichts ungehöriges wäre, wenn man ihn mit dem 

Tode beitrafte, Damit er den Verdammten im Hades dieles Gelet gebe, 

uns Lebende dagegen ruhig im Genuß diefer ebenfo ehrwürdigen als 

gerechten Gefeße lafe. Lies diefe Gefeke vor. 

SGefebe über Diebitahl, Mißhandlung der Eltern, Ber: 
abfäumung der Militärpflict. 

[Bei allem, um was einer gefommen ift, tft für den Fall, daß 
ers wieder befommt, auf das Doppelte, widrigenfalls nebit den Straf: 

verfchärfungen auf das Zehnfache zu erfennen. Sein Fuß Toll aber 

fünf Tage und eben fo viel Nächte im Stocf geipannt werden, wenn 

der Gerichtshof mit darauf erkannt hat. Diefe Strafverfchärfung 

kann Seder, der da will, verhängen laffen. Sit aber einer abgeführt 

worden, weil er der Mißhandlung der Eltern fchuldig befunden 

6} > r > ’ 

2) arorgswouaı] B. arozglwoua:. 

3) dezarrlaciav] V. derartlaciar + frt. dirriasiav, s. die Anm. 
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7 7) mooeıgnuEvov ?) auro TOv vou@v eigyeodau eioıov Om0L 
um 1» Önooyrav avrov ol Evöcnn Hal eioayovrav aUToV 
eis) vw Nauelov, xornyogeito Ö2 0 PovAonevos ois escort. 
ev 6° al, TiuoTo 7 nMeie 0 Tu xon nadelv autor 

orotiooı. Ev Ö ogyvgiov Tuundn, Jdeöcrdm Es #) av 

&xtion]?). 

"Quouos 78 06) awöges Admveioı, FoAov vonodEen: zul 

Tıuonoarmg. 0 Ev re zul Tovs ovras Pehrtiovs mol Kal Tovg 
nehkovras Eos" 0 ÖL za TOR reramnarg rovn90%; OTE@S 
un dwoovoı Ötenv, 000» deikyuni, xl TO oVEWw Org ads“ 
yeynoerau xaovoyEw evgigzen, al TOIS nehkovony !osoFal, TOVS 

EE anayıov TOVv X00v@v novngowS, lo Eovral 01 Ar uN- 
ö2v neisovrei, napeoxsvalor. xaltoı Tv av a&layT) doing Ölamw 
N tl ov nadov RX T& 000NK09T Eins METOVdWS, 0°, Ta uEv 

ah 20, aA TOVS TO yngaı Pondous Inuoiveı, ot u Covras®) 

woynabovoı ToVS raid Tovs rovsac TOEpEIV, al Erreidav 

anodarDow, OTTO: TV ‚voyusousvar TUYOOL nagaonevalovaw; 
d OS 09 ARRIOTOS MmavTaV wägunan Ötnaioos ar vouiSo0o, 
ori, o KUTOgaTE, ‚regt rAeiovos yabın Tovs #AEnTaS Kal TOVS 

xaxovgyous zul Tovs KoTgarevrous Ins Targlog TIOLOVuEVOS, 
za dr ToVTovs nad Kc voor uns; 

Bovlouaı Tolvvv vu, @ Urreoyögump &v an Tov 10r 0 
arrokoyioaoda °) ‚men omaor EuOUTOY. Epap 189 MUTOV eSe- 
AeySeı zT TIOVT 80409 Ovie Im 190p9 ; moWLov uev rag 
ToVS vOuovs vouoderourte , Ösvregov Ö vnevortia Tois oa 
vonous reyg9apoTa, Tgirov ÖE Tora ÖL @v PAaraeı av rohr. 
ovrour NROVGOTE Tov vouov, r EAEVOVgL TIOLEW TOV TIdEVTa 
vouov xawov' al nal vuas Eöldase OTı Tovrav ovd oTIowV 

!) aostgareiac, 7] BS. blos aotgarsiag. i 

2) roosıgmuivov] BS. mit Y 2 r zeosıpnuevow, aber av vouom 

steht für 70» vouiuwv. 

3) sisayovrov autov eig] D. eisayorrwv zız. 

') &we] B. Tewc. 

5) ['O tu &v— iurion] So BS. D., die Uehr. ohne Klammern, s. 

die Anm. 

6) ye, ©] D. yes, oV yao; ©, mit Aristid. vol. 9 p. 359 ed. Walz. 
u. 2, welcher im Texte wie hier, aber am Rande von erster Hand zu ye 

die Bemerkung hat, Asırzzeı oV yae. Der Schol. las, wie hier steht. 
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wurde oder einer verabjaumten Kriegspflicht, uder Daß er troß des Ge- 

bots fich der bürgerlichen Rechte zu enthalten doch einen Dit betrat, 

den er nicht durfte, fo jollen ihn die Eilfmänner in Fefleln legen und 

ihn vor die Gefchivorenen bringen und ihn hier jeder, welcher von 

den Dazu Berechtigten es will, anflagen fünnen. Wird er verurtheilt, 

jo hat der Gerichtshof zu beitimmen, was er zu erleiden oder zu ber 

zahlen Habe. Wird auf eine Geldbuße erfannt, Toll er in Haft fein, 

bis er fte bezahlt hat, ] 

&i wie gleichen fich doch, Ihr Männer Athens, ein Solon als Ge 

jeßgeber und ein Timofrates. Jener macht die jegige und fünftige Ge- 

neration zu bejiern Menfchen, diejer dagegen zeigt nicht nur für ver: 

gangene Miflethaten einen Weg, wie man der Strafe entrinnen fünne, 

nein er findet auch für jeßige und zukünftige die Mittel auf, wie man 

fie ungeftraft verüben fünne, Furz er forgt für die Schlechten Subjerte 
aus jeder Zeitvertiode, daß fte ja Heiler Haut und unbehelligt bleiben 

jollen. Und welche Strafe wäre für dich groß genug, welches Loos 
ein deinem Treiben entiprechendes, da du, um alles andre zu über: 

gehen, jogar die zu Gunjten des Alters gegebenen Gelege lähmit, 

welche die Kinder nicht nur zwingen ihre Eltern bei Lebzeiten zu unter: 

halten jondern auch Sorge dafür tragen, daß fie nach ihrem Tode die 
üblichen Ehren erhalten? Sa wie follte man dich nicht mit Fug und 

echt für einen der verworfeniten Menschen halten, wenn du, vermas 7 

ledeiter Böfewicht, jo offenbar Diebe, Meiffethäter und Fahnenflüchtige 

höher anschlägit als das Vaterland und um ihretiwillen mit einem Ge: 

jeße gegen uns auftrittit? 

Nun will ih Euch auch einzeln aufzählen, wie ich mein im Anfang 

der Nede gemachtes Beriprechen gehalten habe. Sch jagte namlich, ich 

wollte nachweilen, daß er in jeder Hinftcht der Klage verfallen fei, inz 

dem er exitlich fein Gefeg nicht auf die gejegliche Art gegeben, zweitens 

den bejtehenden Gefegen zuwiderlaufende und drittens Jolche Beitimmune 

gen hineingebracht habe, durch welche er den Staat in Schaden bringe. 

Shr habt nun aus den Gefegen vernommen, was nach ihnen einer, der 

ein neues Gefeg giebt, zu thun hat und ich habe anderer Seits Eud) 

”) tiv &v aliav] FE tiva aflar. 

8) Iortas] F Covrec. 

9) anokoyioacgaı] So die Hrsgg. mit corr. k, die Hdschr. arzo- 

koyroaosaı, s. Dem. 19, 20. 
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Erobyoev oVroS. zul wv nanevav mxoverei) Tov voumv oig 
&vavrios @v &yalwed 2?) 6 Tovrov' zul Tovrovs or oliv kvocı 
Tovög Tedeiner, eniotaode. ah unv ori Y 0Ux errrndeuos, 

AANAORTE agrı reg .2yov EraUGaunD. OVROVV XoT& at Q@ÖL- 
nel yavegas, zo ovöRV do 6 Tu pgorricas ovö 3) eukußmdeis 
paiveran, al ‚auoiye doxei, zay & 1908 Tovrons lo Tu um 
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von Öıauugtom, uakıora ö° Er Tov TIoyIa ToV voor niygi 
175 voraTns ovAkapßıs TOLOVToYV eivan' oVÖE YaP OVÖ MV 0V- 
dev edmner 09905 240, 0v0 ws vuw Suehhe hugurehnge. OS 

oVv OVx% Eix0s wuoei zal Tuogsio da TOUTOV OOTIS TOV EV 
Önuov NÖIRmuEvov nuehj0ev , vrıeg ÖL TOV MÜLNAOTWV Hal VOTe- 
90V aöıRaorTov rovs vouous EdmnEr ; Iayualo Ö”, 0 Rvöges 
ÖlxaoToi, TS Wvaıdcins avToV TO, inc u noyev aurös wer 
Ardgotiovos, Tov cheoy Tovrov 6) em TO ande To) yueregg) 

un nomoaoFeaL, To areıgyRoTı Ta Envrov zn ur ELGPEIOPTL, 
eneuön Ö° Andgorione Eleı & Traheı UpygNTo ens nOhEWS 4- 
ara »oradeivat, Tor uev iege ta 0 sc10, Tore Helvaı ToV 
vouoy ET OTTOGTEONTEL TOV ur o0i@v mm Öurthacios ze iegwr 
ÖE TS Ösxanacias. za OVTW TIO0S TO um Fos TO vuETegov 
900EPNVErTaL Ö avtixa aha vo TOoV ÖNUoV Yroav Tov vo- 

uov Tovrov Fewo. Öxaiws Ö° @v Euoi Ödoxel nadelv oTLovv, 

ootıs oleraı ÖEIv, EI Ev TIS @yogmvouos 7 aoTvvouog 7 Öixa- 
FINS ara Önuovs YEvouevos #Aorıms &v Tale euFVvag EulmrEV, 
dg@mos TIEyNS Kal (dur za nollov a7rE1g08 za uhgornw 
aoymv 0505, TOVTW utv Tmv Ösxanaaoian elvaı, zal vouov OV- 
ÖEva TOIS TOLOVToLS ErrIKOVEOVVTE Tidmow' ei ÖE TIves ngsoßeıs 

!) mnovere] B. nroVoare. 

2) zpaive$] B. gaive$. 

3) geovrisac oVö’] B. yoortioas [uuor] oVd’. 

*) errıßovisloog uer@] Somit EFY Rr, die Uehr. ezuß., za 

yet. 
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gezeigt, daß er nichts von alle dem gethan habe. Und fo theilte man 

Euch auch die Gejese mit, mit denen das von diefem Menfchen in offen= 

baren Widerfpruch fteht, und ihr wißt, daß er daflelbe gab, ohne jene 

bejeitigt zu haben. Ja, und daß es nicht zwecfmäßig Tei habt Ihr gleich- 

falls vernommen. Denn ich habe jo eben erit aufgehört darüber zu 
jprechen. So ift jein Unrecht in jeder Hinftcht Elar erwiefen, und deut: 

lich, daß er nach nichts fragt und vor nichts zurückicheut, ja ich glaube, 
wäre in den vorhandenen Gefegen noch außerdem etwas angegeben, 

was man nicht thun Tolle, er hätte es ficherlich auch gethan. 

[Zwar tritt demnach bei diefem von ihm entworfenen Gefege fein 

hinterliftiges Gebahren und die verbrecheriiche Abricht, die er dabei ver: 

folgte, und daß es fein Mipgriff war, den er unüberlegter Weife that, 

von allen-Seiten an den Tag, aber doc) befonders darin, daß das ganze 

Gefet bis zur legten Sylbe jolcher Art ift. Denn es entichlüpfte ihm 

nicht einmal unfreiwillig irgend eine richtige oder Euern Interefien 

irgendwie entiprechende Beitimmung. Muß man alto nicht einen Men- 

chen haflen und beitrafen, der unbefiimmert darum ob dem Bolfe Un: 

recht geichehe, fein Gejeg nur zum Belten früherer und Ffünftiger Ver: 

brecher gab? Sch bin, Ihr Männer von Gericht, wahrhaft erftaunt 

über die Unverjchämtheit jeiner Seits, daß er da, als er der Amtsgenofle 
des Androtion war, diefe mitleidige Regung gegen die große Menge 

von Euch, welche der Kriegsiteuern müde war, nicht zeigte, aber daß er 

als Androtion die Gelder an den heiligen und öffentlichen Schaß erlegen 

follte, die er feit lange dem Staate entzogen hatte, fofort das Gefet 

gab, um den öffentlichen Scha& um den doppelten, den heiligen um den 

zehnfachen Betrag zu bringen. Und fo hat fih ein Menfch gegen die 
große Menge von Euch benommen, der jest flugs behaupten wird dies 

Gefeb zu Guniten des Bolfs gegeben zu haben. Sa ich halte Feine 
Strafe zu groß für einen Menfchen, der da meint, wenn ein Markt 

meijter, Bolizeivorftand oder Landrichter, allo ein armer, unerfahrener, 

vielfach unbeholfener Meenich, der durchs Loos zu diefem Amte gefommen 

it, bei der Rechenfchaftsablage einer Beruntreuung fehuldig befunden 

wurde, der habe das Zehnfache zu bezahlen und der folchen Dienfchen 

unter die Arme zu greifen fein Gejes giebt, wenn aber reiche Keute, die 

5) adızeiv] So mit & F u. corr. v., die Uehr. adızei. 

6) rourov] F. tovrwı, F rovrov mit über 0» geschr. o. 
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jich das Bolf zu feinen Gefandter erwählt, eine Meafle Geld, jowol 
heiliges als öffentliches, fich zugeeignet und eine geraume Zeit inne be 
halten haben, für diefe ganz forgfältig auf Mittel jan, daß fie des- 

halb ja feine der von den Gefegen oder den Decreten angedrohten Fol: 

gen treffe. Und doch hat Solon, Ihr Männer vom Gericht, dem fich 

wohl Timofrates felbit als Gefeßgeber nicht wird an die Seite ftellen 

wollen, nicht fowohl darauf gejonnen, wie dergleichen Deenfchen unge: 

ftraft ihre Ichlechten Streiche ausführen, als vielmehr darauf, wie fie 

entweder das Unrecht nicht begehen oder andernfalls die verdiente 

Strafe leiden follen, und demnach ein Gefeß gegeben, wer am Tage 

über 50 Drachmen am Werthe itehle, den fünne man vor die Eilfmän- 

ner führen, wer aber zur Nachtzeit irgend etwas ftehle, den fünne man 7 

je nach Belieben fowohl tödten, als bei der Verfolgung yerwunden oder 

vor die Eilfmänner führen. Und werde einer von denen, gegen welche die 
fofortige Abführung erlaubt fei, jchuldig befunden, der jolle nicht etiwa 

Bürgen ftellen und Erjas für das Geftohlene leiften dürfen, fondern mit 
dem Tode beitraft werden. Und fo beitimmte er auch für den, der etwa 

aus dem Lyfeion oder der Afademie oder aus Kynofarges einen Mantel 

oder ein Delflätchchen oder eine noch jo geringe Kleinigfeit oder der 
aus den Gymnaften oder Häfen irgend ein Mobiliar entwendete, wenn 

es über 10 Drachmen an Werth, die Beitrafung mit dem Tode. Würde 

aber einer in einem Brivatprozefie eines Diebitahls überführt, fo babe 

er das Doppelte des angenommenen Werths zu bezahlen, und das Ge- 

richt das Necht bei dem Diebe nebit der Gelvitrafe auch noch auf Ge: 

füngniß zu erfennen, fünf Tage und Nächte lang, damit ihn alle in 
Ketten und Banden jehen fünnten. Nun Ihr habt ja Furz zuvor 

diefe Gefege felbit gehört. Denn er meinte wer folhe Schandthaten 
begehe dürfe nicht bloß das Entwendete zurücdgeben, um dann feiner 

Mege zu gehen, (denn er dachte es möchte dann eine Menge Diebe geben, 
wenn fte, Tobald fte unentdect blieben, es behalten, und blieben fte es 

nicht, es bloß herausgeben dürften) nein fie müßten das doppelte erlegen, 

und außer der zuerfannten Geldfumme auch noch ins Gefängniß foms 

men, um fo Zeitlebens die Schande davon zu haben. Ganz anders 

Timsfrates. Der trachtete vielmehr darnad, wie fte ftatt des doppelten 

Betrags nur den einfachen bezahlen und ihnen außerdem font nichts 
auferlegt werden möchte. Und es war ihm nicht genug dieje ungerechte 

Beitimmung für fünftige Falle zu treffen, nein er machte auch den frei, 

[2 \ U a ra ax 

5) zarta9nasıy, ala] B. D. zaragmosıv & Upeikorro alla. 

Demojthenes X. 14 

113 

114 

116 



117 

119 

153 XXIV. KATA TIMOKPATOYE. 

> = - P} - r > a 

zu »EroArousvog!) 99, za ToVTov opnaev. zoitoı EyWay Wu 
59 \ os x ad ’ r = Pr 

7 Ösiv ToV vouoserovrra neoL Tmv uellovrov Eosodaı, oia el 
yipysodaı zul @s Fraoıa !yew, za TaC Tiuwgias Omolas TWag 

&p Eraorois ÖEI TO MLRNURcw Eival, TIEQL TOVUTEV vouoseTeir 
TOVTO Y09 Eotı TO Ep magı TOIS mohltus H0WoVS TOVS Vo- 

uovs TIdEvan. TO ÖL TIEQL TOP YEYOVOTWv TIORYURTOW vouovg 
r9agEıı 0ov vouodereiy eotiv, ala ToUS abıouvras owLeı. 
ononeite 0, @e un 12y0, & Topöl. ei uEv 700 Evxenuov 
Eko any ToYV ragavouov ‚reupnp, ov% av EIMRE TovTov ToV 
vouov 6 Tiuoxgamms ovd ww Eösito 7 moAs TOVTov TOV vouon, 
ahh EEnoreı av MVTOL MEOTEINKOCL Tyv Tolıv Ta YonuaTa 

Tov allov u poorzisew. vor Ö', emeuön amegpuye, To ‚ir vue- 
Tegov doywe xol IN TOV ÖiraoTn ıglov wnpoy zul Tovs ahhovs 

vouovg arıgovs olsraı deiv eivaı, auTovy ÖL zul TOV avToV vo- 
uov zugI0v. zultoı, © Tıuongarss, ol MeV OVTes MU UgL0L 
vouol TOovTovgL mov auglous aruon, za Ö1ldonoıw wvToR 
ROUTE», Orrolov ar Tı voulonı To @dianue, Tour megi 
Tov noLRmROToS zeneHau 177 0er Hr ‚nero; ueyakn, wuxgov; ‚K1290. 
oTav 700 0 1u?) zen nad 7 moTigat, Tu 3) Emil ToV- 
Toıc riyyeran. ov Tolvvv TO naFElV apaıgeis Tov Ösouoy agıeis' 
zu TavTa TIoWw; TOLW »AEmTaIs, TO iE000VA0IS, TolS TaToe- 
Aolaus, TOIc arÖgOYOVoLS, Tols KOTOATEUTOLS , tois Aeirtovoı TOC 

ta&sıs’ ToVToVS Ya0 TrayTas awLeıs To) wog. zalToL O0TIE & 

ÖnuozguTin vouodEerw» und vrreg Tov 1E00V uf UrrEg ToV 
Önuov vouoseret, ah uriig ov Einov „grins, OS 0v Öluos 

EOTı TNS doyauıg Tiugins Tuyeiw; ov 709 ön £&oel yet) ws 
TOUS TOIVTOVS 0V Hal ngOCmAEL zal ol vouoL zehevovOL Tals 
ueyiotaus Tıumgiaus Evoyovs ewal, OVÖ WS OVTOL urreg ov EU- 
orae?) ToV vouov, ov zul here Hal 1Eg00VA0l Eicı, TR EV 
1800, Tas Ösroras Ing FEoVv zul Tag IevImsootas Tav alkay 

e9 3 =) = 2 = > r 27 

HE@V, VETVÄNKOTES Hal @YTl TOV ATIOdOVVaL @VTOL EXOVTES, TU 
cr x SE c r [4 r \ ei 

Öö 0010, @ £yiyvero UuETEgO, #eraO@oTeS. „Duagpegei ÖE TOGovToV 

vIav 9 ie00o0vVAle TOV ahhoy, OTı TV aan ovds8 arveyaay 

1) Höınyang za neroAaoutvos] B. D. Yoızyans zeRolacnevos. 

2) 7 o tı] B. D. (Ox.) 7 70 ri. 

3) arotioa:, - So mit pr. 2, die Uebr. 70 rıuav. S. And. 1, 

81. Lys. 12, 26. Dem. 22, 11. 49, 2: 61, 55. Alc. 2, 23,” wo überall bei 

yiyvetau der Inf. ohne den Artikel steht. 



Gegen Timofrates. 159 

der bereits fich vergangen und feine Strafe zuerkannt erhalten hatte. Und 

doch meinte ich immer, wer ein Gefeg gebe, dürfe daffelbe bloß über zu- 

fünftige Fälle, wie man fich da zu verhalten habe und es gehalten wiflen 

wolle und über die Strafen, wie fte bei jeder Gelegübertretung eintreten 

follen, geben, denn das heißt doch exit für alle Bürger gleich gültige 

Gejeße geben. Aber über geichehene Dinge Gefese abzufaflen das heißt 
nicht Gelege geben jondern den Uebelthätern durchhelfen. Daß das, 

was ich da jage, wahr jei, fünnt Ihr aus Folgendem abnehmen. Hätte 117 

nämlich Euftemon den Prozeß über die Gelekwidrigfeit feines An- 
trags verloren, jo hätte Timofrates dies Gefes nicht gegeben und die 

Stadt aljo diefes Gefetes nicht bedurft, jondern froh die Stadt um 

 ihr&eld gebracht zu haben war ihnen dann das Andre gleichgültig. Nun 

‚ aber, da jener freigefprochen worden, meint er dürfen weder Euer Be 

Schluß noch die Abitimmung des Gerichts noch die andern Gelege etwas 

‚ gelten, er und jein Gejes die allein müflen gelten. Und doch, Timo: 118 

‚ Frates, legen grade die bei uns beitehenden Gefege alles in die Hand der 

Richter hier und laffen fie, je nachdem fie das Vergehen beurtheilen, 

auch über ven Gefegfrevler die angemeflene Ahndung verhängen, bei einem 
großen eine große, bei einem geringen eine geringe. Giltes zu beitimmen, 

was fte zu erleiden oder zu bezahlen haben, jo liegt das in ihrer Hant. 

Du aber nimmt ihnen das erleiden weg, indem du die Berhaftung 119 

aufhebit, und zwar bei wen? bei Dieben, Tempelraubern, VBatermör- 

‚ dern, Todtichlägern, Bahnenflüchtigen und Deferteurs. Denn diefen 

- allen hilfit du durch dein Gefeg durh. Nun wer in einer Demofratie 

‚ den Giefeßgeber macht und feine Gejege nicht für heilige oder Wolfe: 

 interefien giebt, jondern für Zeute wie ich fie eben nannte, verdient der 

nicht die härtejte Strafe zu erleiden? Denn er wird doch nicht etwa 120 

‚ behaupten wollen, daß es bei dergleichen Menjchen nicht paflend und 738 

den Gejeßen gemäß jei, wenn fte in die härteften Strafen verfallen, oder 

die, zu deren Gunften er das Gejeß ausgeflügelt, feien nicht auch Diebe 
‚ und Temvelräuber, da fte doch theils das heilige Geld, wie den Zehnten 

der Göttin und das Funfzigitel der andern Götter, geraubt und anjtatt 
‚ esabzuliefern im Betg behalten, theils das öffentliche, was Euch zufiel, ge 

ftohlen hatten. Ihr Tempelraub unterscheidet fih von andern nur infos 

"fern, daß fie es gleich von Anfang an nicht aufdie Burg ablieferten, wie es 

') &gei ye] & hat ye im Ausgestr., A k s ye £get. 

>) zugnze] B. eionne. 
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doch ihre Schuldigfeit war. Sa beim Olympifchen Zeus, Ihr Männer 

vom Gericht, ich glaube, daß diefes übermüthige Gebahren und diefe 
Ueberhebung nicht zufällig über Androtion gefommen, fondern ihm von 

der Göttin eingeflößt worden fei, damit ganz in der Art, wie die Ver: 

ftümmler der Siegesgöttin durch fich felbit ins VBerderben rann: 

ten, fo auch diefe fich duch ihre eignen Prozeffe itürzen und das Geld 

laut den Gejegen in zehnfacher Höhe erlegen oder ins Gefängnig wan- 
dern möchten. 

Sch will Euch etwas auffallendes und höchit Tonderbares bezüglich 

des Gefeßes, welches Timofrates gegeben hat, mittheilen, wie eg mir 

mitten im Sprechen eingefallen ift. Ex fchrieb namlich, Ihr Männer 

vom Gericht, Zoullpächter follen, wenn fie ihr Geld nicht erlegten, die 

Strafen nach den früheren Gefegen haben, wo Gefängniß und der dop: 

pelte Betrag für die Leute feitgelegt ift, die fich zufällig beim Bieten 

Schaden gethan haben und nun unmwillführlich ihre Schuldigfeit gegen 

den Staat nicht erfüllen fönnen, während er die, welche Staatsgut an 

fich nehmen und den Schat der Göttin berauben, von dem Gefängniß 

los macht. Und doch müßteft du, wenn du etwa behaupten wollteft, 

du hieltejt die Berichuldung bet diefen für geringer als bei jenen, zu= 
geitehen den Berftand verloren zu haben, hältit du aber bei jenen die 

Verfchuldung auch für größer, wie fte es in der That ift, und nahmit jenen 

gleichwohl das Gefängniß ab und diefen nicht, liegt es dann nicht am 

Tage, daß du die Sache in ihrem Solde betrieben ? 
Auch das verdient noch eine Erwähnung, wie Ihr doch, o Männer 

vom Gericht, einen viel großherzigeren Sinn habt als die Redner. Ihr 

hebt nämlich die harten Strafen, die gegen die große Menge von Euch 

feftgelest find, wenn etwa einer fich doppelt bejolden läßt oder als 

Staatsichuldner der Gemeindeverfammlung beiwohnt oder den Richter 
oder etwas andres der Art macht, was ihm die Gefege verbieten, 

nicht auf, teogdem dag Ihr wißt, wer jo etwas thut, habe es möglicher 

Meile aus Armuth gethan, und Shr gebt Feine jolchen Gefege, daß man 
franf und frei fich vergehen fünne, nein im Gegentheil, daß mans nicht 

fünne. Diefe dagegen beitimmen, daß auch Leute für das Tchmusigite 

asızv, b. reviav [av] moıyasıev. Vergl. wegen des Optat. ohne @»v Lys. 

20: 33. Isae, 9,,4.:5. 15. 24; 
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und abjcheulichite Verhalten gleihwohl feine Strafe büßen follen. Und 

dann verunglimpfen fie Euch auch noch privatim in ihren Geiprüchen, 

als ob fie die Nobleffe bildeten, während fie doch einen Charakter 

zeigen wie verworfene und undanfbare Sklaven. Denn auch von diefen 

fühlen fih, Ihr Männer vom Gericht, alle die, welche frei geworden 

find, nicht etwa wegen ihrer Freiheit den Herren zu Dank verpflichtet, 

nein fie haflen fie unter allen am meiften, weil diefelben willen, daß 

fie Sklaven gewefen find. So find nun auch diefe Redner nicht etwa 

froh, daß fie auf Stantsfoften aus armen zu reichen Xeuten wurden, 

nein fie verunglimpfen auch noch das Volf, weil jedermann ihr Thun 

und Treiben während ihrer Armuth und Jugend fennt. 

Aber es war doch bei Gott! vielleicht abicheulich, wenn ein Andro: 

- tion oder Glaufetes oder Melanopos ins Gefängniß wandern jollten? 

D beim Himmel, nein, Ihr Männer vom Gericht, wohl aber ift es eine 

arge Abfcheulichkeit, wenn die Stadt für die Beeinträchtigung und den 

Trog, den fie erfahren, nicht in Namen der Göttin jowohl als in ihrem 

eignen zu ihrem Nechte Eommen joll. Und ift ferner das Leben im Ge- 

fangniß nicht etwa für Androtion ein vom Vater ererbter Brauch? Ihr 

wißt ja felbit, daß fein Vater fo manches Fünfjährchen im Gefüngniß 

verlebt und daraus entwichen aber nicht entlaflen ift. Dder etwa 

wegen des Lebenswandels in feiner Jugend? Nun deshalb ver: 

dient er ja das Gefüngniß nicht minder als wegen defien, was er ent: 

wendet hat. Dpder etwa weil er auf dem Marfte erichien ohne es zu 

dürfen und von da Leute von fittlihem Lebenswandel felbit ins Ge- 

füngniß Schleppte! Doc Melanoyos, ja beim Himmel, das ift etiwas er: 

Ichreefliches, wenn der jest hätte ins Gefängniß wandern follen? Nun 
ich will von feinem Vater, und ließe fich noch fo vieles über feine Ber: 

untreuungen jagen, nichts Unebnes gelagt haben, nein er foll ganz der 

Mann fein, wie ihn etwa Timofrates herausftreichen dürfte. Aber mag 

fein Vater als ein noch jo wacrer Bürger daftehen, fobald er felbit ein 

Schurfe und Spisbube war und der Verrätherei überführt drei Talente 

Strafe zu zahlen hatte und, als er Beifiger gewefen war, das Gericht 

gegen ihn auf eine Unterfchlagung erfannte und er das Zehnfache zu 

erlegen hatte und er feine Gefandtenvollmacht nach Aegypten über: 

Schritt und fich gegen feine eignen Brüder verging, mußte er da nicht 

um fo mehr in Feileln gefchlagen werden, wenn er troß feines warkern 

Vaters jo war? Ja ich glaube, war fein Vater Caches wirklich ein bra- 

') atoyoov] So mit F, Ak rs alozıorov, die Uehr. atszıov. S. 
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ver und patriotifcher Bürger, er hätte ihn dann felbit in Fefleln geleat, 

wenn er jo war und ihn mit folcher Schande bevecfte. Doch laflen wir 

den, und betrachten wir ung den Glaufetes. Sit das nicht der, welcher 

zuerjt nach Defeleia überging und von hier aus Streifzüge machte und 

Eucd) brandfchagte und plünderte? Doch das wißt Shr ja alle Une 
der von allem, was er von Euern Kindern und Weibern und fonitiger 

Habe erbeutete, zwar dem dortigen Befehlshaber gewilfenhaft den Zehnten 

ablieferte, aber die Göttin hier, wie er von Euch gewürdigt worden war 

Euer Gefandter zu fein, um den Zehnten von Euerm erbeuteten Fein: 

desgut betrog und dann als Schatmeifter auf der Burg die Siegsitücke 

von der Barbarenbeute nahm, indem er den filberfüßigen Thron und 
den Säbel des Mardonios, der 300 Dareifen wog, entwendete. Dod 

das tjt ja jo offenfundig, daß es alle Welt weiß. Ja fest er fich etwa 

in anderen Dingen hicht über das Gefeß hinweg? vo, wie fonit feiner. 

12 IR 

74 

129 

Darf man denn bei einem von ihnen die Schonung foweit treiben, daß 130 

man ihrethalben entweder den Zehnten der Göttin vder das Doppelte 

der öffentlichen Gelder in die Schanze Schlägt, oder den, der ihnen durch: 

zuhelfen jucht, nicht bejtrafen mag? Und warum jollten nun nicht alle 

Schurken werden wollen, Ihr Miünner vom Gericht, wenn fie damit 
nur prosperiren fünnen? Sch wüßte nicht, warum nicht. 

Leitet fie alfo doch nicht felbit dazu an, fondern ftraft fie. Und 

duldet nicht, daß fte außer fich thun, wenn fie ins Gefingnig fommen 

jollen, weil fte ftch das Eurige angeeignet haben, fondern haltet fie un- 

ter der Zucht der Gefeße. Die welche der Erichleichung der Bürger: 

rechte jchuldig befunden worden, gebehrden ftch ja auch nicht fo unwillig, 

wenn man ihnen diefe Behaufung angewiefen, bis fie ihren Prozeß 
wegen falicher Zeugniffe geführt, fondern harren ruhig aus und meinen 

nicht wenn fie Bürgen ftellten herumfpazieren zu fünnen. Die Bür- 

gerichaft fand es einmal für angemeflen ihnen nicht zu trauen nnd war 

nicht dafür fich durch Stellung von Bürgen um ihre Beitrafung prellen 
zu laflen, jondern daß fte dort blieben, wo ja auch fo mancher andrer 

Bürger fist. Und es find auch Schon Leute Geldeswegen und in Folge von 

gerichtlichen Enticheidungen eingeferfert worden und haben es dennoch 
ruhig ertragen. Nun erjcheint es zwar vielleicht anjtößig, einige der- 

jelben namentlich aufzuführen, doch ift es nothiwendig, fie ihnen hier 

zur Vergleichung gegenüber zu ftellen. Die nun vor Eufleides Ar: 

')ndn &dEI9moav]) So mt FALRYkrs, die Uehr. 7ön Tıvsc 
2dEInoav. i 
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1) goovovs, oög] So D. V. mit F, die Uehr. zo0v., a9” ovc. S. 

über die Nichtwiederholung der Praepos. And. 2, 9. Lys. 6, 52. 13, 23 

(wo Tayl. corr.). Iso. 15, 8. Dem. 19, 211. 238. Sie ist da, wo der Acc. 

der Zeit auch allein stehen kann, s. Lys. 21, 6, um so gerechtfertigter. 

?) öuoiog] B. b. D. Oume. 

°) Koilvr£a] B. hier u. weiter unten KoAvrrea. 

*) Aaurrteta] So BS. D. V. b. mit pr. &, die Uebr. Aaurro&a. 
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hontat und die aus ganz alter Zeit will ich übergehen. Es haben aber 722 
hier jo manche, die für die Zeit, wo gerade jeder Lebte, früher gar angefehen 
dageftanden, wegen fyäter vorgefallener Ungebührniffe eine gleich ftrenge 
Ahndung vom Bolfe erfahren. Denn der Staat meinte, fie dürften 
nicht blos eine Zeitlang pflichtgetren und dann Spigbuben, fondern 
müßten gegen das Gemeinwefen ftets pflichtgetreu fein. Schien doch 

jo ein Mensch früher nicht aus Ueberzeugung fondern in hinterliftiger 

Abficht, um nämlich Zutrauen zu gewinnen , pflichtgetreu geweien zu 

jein. Aber nach Eufleides Archontat, Ihr Männer vom Gericht, da 134 
erinnert Ihr Euch wohl alle noch erftlich an Thrafybul den Kollyteer, 

wie der zweimal verhaftet und in beiden Fillen vom Wolfe verurtheilt 

wurde, und doc, war er einer der Kämpfer aus Beirdeus und von Bhyle. 

Sweitens an den Lamptreer Bhilepfios, jodann an den Rollyteer Agyr: 

vhios, einen gar wadern und volfsfreundlichen Bürger, der der Mehrheit 

von Euch fo manchen Dienft geleiftet hatte. Aber dennoch war jener 135 

jelbit der Anficht die Gefege müßten bei ihm ebenfo wie bei dem unbe: 

deutendften Bürger in Anwendung fommen und er war viele Sahre in 

diefem Gewahrfam, bis er das Geld bezahlt hatte, was er vom Staat 

fich angeeignet zu haben Ichien, und Kalliftratos gab troß des Einfluffes, 
den er bejaß, und troß dem daß er der Neffe deflelben war, doch feine 

Gejege jeinethalben. Und eben fo auch Myronides, der Sohn des Ar- 

chinos, deflelben, welcher Phyle wegnahm und nacht den Göttern der 

Haupturheber für die Nückfehr der demofratiichen Bartei war und nod 

jo manches Berdienft ald Staatsmann wie als mehrmaliger Heerführer 

fich, erworben hatte. Nein fie alle ließen die Gefege ruhig über fich 

ichalten. Und eben fo waren die Schagmeifter, unter welchen die Tem- 136 
pelichasfammer abbrannte, jomwohl die der Göttin als die der andern 743 

Götter in diefem Gewahrfam, bis ihnen der Prozeß gemacht war. Und 
fo auch die, welche fich beim Getreidehandel vergangen zu haben Schienen 
und noch viele andre, Ihr Männer vom Gericht, und alles beflere Bür- 

ger ala Androtion. Aliv bei diefen mußten die feit lange beitehenden 117 
GSejege in Kraft treten, und fie mußten nach den vorhandenen Gefegen 

ihre Strafe büßen, aber um Androtiong und Glaufetes’ und Melano- 

3) Ayiodıor] pr. F aeylogıov, Y 2 v aoyüguor. 

6) avdoa za yenstor] B. b. D. &vdoa zonstor. 

7) zata ToVs vragyortas vonovs] Diese Worte wünscht Dobr. 

| getilgt. 
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p03“ willen mußte ein neues Gefeg gemacht werden, altv um derer 
willen, welche fchuldig befunden und nach den längft beitehenden Ge- 

jegen förmlich verurtheilt waren und für Leute galten, die heiliges und 

öffentliches Geld in ihrem Befit hatten? Wird denn da die Stadt füch 

nicht lächerlich machen, wenn man fieht, wie fte ein Gefeg giebt um 

Temvelräubern durchzuhelfen? Ich dächte Doch. Last alfo Euch und 

dem Staate nicht den Schimpf anthun, jondern erinnert Euch, daß Ihr 

und zwar vor nicht zu langer Zeit fondern unter dem Archon Euandros 

den Kydathenaer Eudemos vom Leben zum Tode brachtet, weil er ein 

zwechwidriges Gefet gegeben zu haben jchien, und Bhilivpos, den Sohn 
vom Schiffscheder Bhilivpos, beinahe hinrichten lieffet und ihn, da er 

Geld dagegen bot, mit geringer Mehrheit um eine große Summe jtraf- 
tet, und faßt nun auch gegen diefen hier einen gleichen Unwillen, indem 

Shr bei alle dem Euch noch das zu Gemüthe führt, wie würde es Euch) 
erit von diefem Menfchen ergehen, wenn er allein eine Gefandtichaft für 

Euch zu verwalten hätte. Denn ich glaube dan gäbe es nichts, was ihm 

zu thun zu fern läge. Denn Ihr jeht ja feine Geftnnung, hat doch das 

Gefeß, was er zu geben wagte, feinen Charafter vollitändig enthüllt. 
Sch will Euch aber erzählen, Ihr Männer vom Gericht, wie 

die Lofrer bei der Gefeßgebung verfahren. Denn es fann Euch nichts 

Ichaden, wenn Ihr ein Beilpiel hört, zumal wenn es ein Staat giebt, 

der fich gar guter Gefege erfreut. Dort nämlich fteht der Grundfag fo 

feit, man habe die von Alters her gültigen Gejege zu befolgen und die 
Einrichtungen der Bäter in Ehren zu halten, und dürfe bei der Gefeß- 

gebung nicht auf Münfche Einzelner oder ein gütliches Abmachen son 

Ungebührnifien jehen, dag Einer, wenn er ein neues Gefeg geben will, 

dies mit einem Strict um den Hals thut und, falls das Gefeß gut und 

brauchbar zu fein fcheint, am Leben bleibt und frei ausgeht, im entge- 

gengejegten Falle aber man ihm den Strict zuichnürt und er fterben 
muß. Und fo verfucht man auch dort nicht neue zu geben, fondern be 

obachtet gewiflenhaft die vor Alters gegebenen. &3 joll aber in einer 
geraumen Reihe von Jahren, Ihr Männer vom Gericht, bei ihnen auch 

einmal ein neues Gefeg gegeben worden fein. Indem es nämlich dort 

>) aregyeraı] Y u. pr. SL u. 2 aragysroı, hier mit dem Zeichen 
. r - > r - 

zu einer Note am Rande, wo also arzgyerau stehen sollte. 
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ein Geies gab, wenn Jemand einem Andern ein Auge ausjchlage, müfle 
er fich jein eignes dafür ausichlagen laflen, und es dürfe nicht etwa mit 

irgend einer Geldbuße abgemacht werden, foll ein Feind jeinem’ Feinde, 

der nur ein Auge hatte, gedroht haben, er wolle ihn fein einziges Auge 

ausschlagen. Der Einäugige fand fich durch die vorgefallne Drohuna 141 
jehr beunruhigt und meinte, falls ihm das widerfahre, würde ihm das 

ganze Leben verleidet, und joll es alfo unternommen haben ein Geiek 
einzubringen, wenn Einer Jemandem der nur ein Auge habe daflelbe 

ausschlage, müfle er fich dafür beide ausichlagen laflen, damit fie beide 

dann das gleiche Mißgeichiek ertrügen. Und dies Toll das einzige Geiek 
fein, was die Zofrer in mehr als 200 Jahren fich gaben. Bei uns da- 

gegen, Ihr Männer vom Gericht, geben erftlich Die Redner fait jeden 

Monat in ihrem Interefie irgend ein Gejes, und dann Ichleppen jte 

zwar, 0 wie fie im Amte fisen, den gewöhnlichen Mann ing Gefüng- 
niß, bei ihnen joll aber das gleiche Hecht nicht anwendbar fein. Ferner 

heben fie die Gefege Solons, die die Brobe längjt beitanden haben und 
die Euere Vorfahren fich geben liegen, auf, und verlangen andrerfeits 7 

She follt ihre Gelege, die fie zur Benachtheiligung des Staats geben, 

beobachten. Wenn Ihr fie nicht endlich einmal zur Strafe zieht, fann 

die Mehrheit leicht ganz unter die Gewalt diefer Beitien fallen. Be- 

denkt es wohl, Ihr Männer vom Gericht, wenn Shr ihnen einmal Euern 

vollen Unwillen rühlen laßt, werden fie weniger frech auftreten, wo 

nicht, werden fich viele folcher Frechen Burfche finden, die unter dem 

Borwande ihrem patriotifchen Ehrgeize zu folgen ihr Müthchen an 
Euc fühlen. 

Um aber auch über das Geleb zu Iprechen, Ihr Männer vom Ge 

richt, welches er dem Bernehmen nach als Beitpiel anführen und dem 

gemäß er das feine gegeben zu haben behaupten will, worin die Stelle 
vorfommt: „auch will ich feinen Athener verhaften laflen, Tobald er 

drei gleich hoch beiteuerte Bürgen ftellt, er müßte denn einer Ber: 

ihmwörung wegen Hochverraths oder des Umiturzes der demofratifchen 

Berfaflung Ichuldig befunden fein oder ein Staatsgefülle gepachtet oder 

füch dafür verbürgt haben oder bei der Erhebung deilelben angeftellt fein 

und dafjelbe nicht abliefern“, nun fo hört mich auch darüber. Daß 

Androtion felbit, trog dem Borhandenfein von diefem Gefege, Leute 

ins Gefängniß fchleppte und dort in Fefleln legte, will ich nicht weiter 

erwähnen, wohl aber Euch zeigen, für wen dies Geles gegeben ift. 

Nicht für Leute alio die bereits vor Gericht geitanden und verurtbeilt 
find, Ihr Männer vom Gericht, ift Das Gefes gegeben, fondern für die 
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deren Sadye noch unentichieden ıft, damit dieje durch ihre Verhaftung 

nicht bei ihrer Bertheidigung einen Schlimmern Stand haben oder wohl 

auch gar Feine Vorbereitungen treffen fünnen. Diejer dagegen will 
das was für unentichiedene Sachen feitgefest ift Euch als für alle Fälle 

gültig darftellen. Ich will Euch aber jagen, was Euch ganz füher von 
der Wahrheit diefer meiner Behauptung überzeugen wird. Sonit fünnte 

ja, Ihr Männer vom Gericht, die Enticheidung über das, was Einer 

zu erleiden, oder zu bezahlen habe, gar nicht in Eurer Hand liegen (denn 
in dem „zu erleiden” it audy das Gefüngniß enthalten, es wäre alio 
dann nicht erlaubt auf Gefängniß zu erfennen), noch wäre bei allen 

denen, wo eine unmittelbare Denunciation oder Abführung vor die 

Obrigfeit geitattet it, in den Gelesen die Beitimmung hinzugefügt: 
„Den Denunzirten oder Abgeführten jullen die Eilfmänner in den 

Stod Ipannen,“ wenn man nicht auch andere verhaften Fönnte als wer 

fich zu einem bochverrätheriichen Unternehmen oder zum Umfturz der 

Berfaflung verichworen oder die Gefälle pachtet und nicht bezahlt. 

Sest aber Fann Euch das zum Beweife dienen, daß die Verhaftung 

erlaubt ift, jonft wären ja Eure Straferfenntniffe null und nichtig. 

Sodann ift aber, o Männer vom Gericht, diefe Beftimmung „ich werde 

auch feinen Athener in Fefleln legen“ an und für fich gar feine gefeg- 
liche Beitimmung, fondern fie fteht im Eide der Rathsglieder, damit 

die Redner in dem Rathe nicht etwa fich zufammenschaaren und gegen 

einen Bürger auf Gefüngniß antragen fürnen. Dem Rathe alfo nahm 

Solon die Befugnig Jemanden zu verhaften, und dem Senatoreneide 
nicht dem Eurem fügte er diefe Slaufel bei. Denn die Macht des Ge= 

vichts follte feiner Anficht gemäß über allen jtehen und wofür fich das 

enticheide, das habe der Schuldigbefundene auch zu erleiden. Gr mag 

Euch eben deswegen den Richtereid verlefen. Lies. 

Heliaiteneid. e_ 

[Sch will jtimmen gemäß den Gefegen und Beichlüffen der athes 

nischen VBolfsgemeinde und des Raths der Fünfhundert, und will 

nicht für die Herrichaft eines Tyrannen oder einer Dligarchie itim- 

men, und wenn einer die athenifche Demokratie aufhebt oder dagegen 

Ipricht oder abjtimmen läßt, dies nicht zugeben, und ebenfo auch nicht 

die Aufhebung der Brivatichulden oder die einer Land und Häufer- 

5) d7uov tov ’AYnvaiow) So auch 8. 

6) otzıw@r] pr. F u. pr. A oizeiov, s ots. 
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vertheilung in Attifa, und will die Verbannten nicht zurückführen, 
oder die, welche zum Tode verurtheilt find, noch die hier fih Aufhal- 

tenden gegen die beitehenden Gefege oder Deerete der athenijchen 

Bolfsgemeinde und des Rath vertreiben, und dies weder felbit thun 

noch e8 einem Andern zulaffen. Auch will ich feinen in ein Amt 

einfegen, daß er dafielbe verwalte, während er noch rechenichafts- 

pflichtig für ein andres Amt ist, betreffe es einen der neun Arcchonten 

und den Sieromnemon oder wer jonft mit den neun Archonten an 

diefem Tage looft, oder einen Herold, eine Gefandtichaft oder Beifiger, 

noch denfelben Mann zweimal in daflelbe Amt, oder daß derfelbe 
Mann in demfelben Sahre zwei Aemter verwalte. Eben jo will ich 

auch wegen meiner Gerichtsbeitallung feine Gefchenfe nehmen weder 

in eigner Berfon noch wenn es ein andrer oder eine andre für mid) 

mit meinem Wiffen thut unter feinem Borwand oder fonftigem Kniffe. 

Und ich Bin nicht unter 30 Jahre alt und werde beite, den Anfläger 

wie den Bertheidiger, auf gleiche Meile anhören und über eben den 

Punkt, auf den die Anklage lautet, meine Stimme abgeben. Dies 

Ichwöre ich bei Zeus, Vofeidon, Demeter, und er wünsche, „daß ihn 

und fein Haus Verderben treffe, wenn er einen diefer Punkte über: 

trete, aber Heil und Segen in Fülle, wenn ers gewifienhaft halte.“ ] 

Hier fommt alfo die Stelle: „auch will ich feinen Athener verhaf- 

ten laflen“, nicht vor. Denn die Gerichte find es, vie alle Urtheile 

fällen, und ihnen fteht e8 frei auf Gefängniß und fonft etwas, wie fie 

irgend wollen, gegen Einen zu erfennen. 
Damit liefre ich alfo den Beweis, daß Ihr auf Gefüngniß erfennen 

dürft, Daß es aber auch nicht nur eine Höchft ungerechte, Tondern Jogar ruch- 

9) zai &A4o Ti, 6 @v] So mit F, Ak sau mi ö, v zal allo rı av, 

die Hsgg. zai @)% orı &v. Vergl. Dem. 28, 21. 24, 123, wo ebenso 6 

nach &44o rı folgt. 
10) aut &midsizvum] B. D. nach ein. Conj. Wolfs raum eruı- 

deizvunı, V. nach Conj. tauT Zmudeizvusı. Wegen raür vor mg vergl. 

Isae. 7, 29, wegen des Praes. aber für das Praeter., da &zud. überh. auf- 

weisen heisst, oder so nachweisen, dass es als erwiesen gelten muss, 

vergl. Dem. 27, 18. 39, 26. 52, 32. Lys. 9, 18. Isae. 12, 7 u. in Pass. 

Ant. 3, d, 9. Für das Futur steht es Dem. 59, 111. 
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Ioje und hochverrätheriiche Handlung tft, gerichtliche Erfenntnifle außer 

Kraft zu fegen, das glaube ich werdet Ihr alle zugeftehen. Denn unfer 

Staat, Ihr Männer vom Gericht, wird nach Gefegen und Verordnungen 
regiert. Wenn alfo einer dienach einer Verordnung gefällte Entfcheidung 
durch ein neues Gefeg umftoßen will, wo foll das hinaus? Oder wie dürfte 

man dasfüglicher Weife ein Gefeß und nicht vielmehr einen Gefegesbrudh 

nennen? Oder verdient ein folcher Gejeggeber nicht die härtefte Ahnn- 
dung ?® Fa ich denfe, die höchite Strafe die es giebt, nicht blos weil er 
dies Gefeg gab, Tondern weil er auch den andern einen Weg zeigt zur 
Aufhebung der Gerichte, Zurücberufung der Flüchtlinge und zu allem, 

was es fonit noch Schlimmes giebt. Denn ift nur erit der mit einem 

jolchen Gejege gut ducchgefommen, Ihr Männer vom Gericht, warum 

jollte dann nicht ein andrer auftreten, der wieder eine andre Grundvelte 
unjres Staats durch ein neues Gefeß untergräbt? Ich jehe nichts, was 

ihn hindern fönnte. Höre ich doch, daß auch früher der Umfturz der 

Berfaffung in der Meife erfolgt fei, daß man exit die Progefie über ge 
jeswidrige Anträge aufhob und die Macht der Gerichte lühmte. Biel 
leicht daß num einer meint, die Berhältniffe jeßt und damals feien zu 

ungleich als daß ich von einem Sturz der Berfaffung fprechen fünne. 
Aber es foll auch, Ihr Männer vom Gericht, Niemand ein Samenforn 

zu derartigen Dingen legen, auch wenn daflelbe nie aufgehen follte, 

jondern jeder, der fo etwas vorzufchlagen oder zu thun Miene macht, 
jeiner Strafe gewärtig fein. 

Daß er aber auch auf eine raffinirte Art feine böfen Pläne gegen 

Euch ins Werk zu fesen fuchte, müßt Ihr noch hören. Weil er nämlich 
ah, daß jeder, mochte er bei der Staatsverwaltung betheiligt oder un: 

betheiligt fein, doch für alle Fälle in den Gefegen den Grund von der 

Mohlfahrt des Staats erblickte, richtete ev nun fein Augenmerk darauf, 

wie er unvermerft diefe befeitigen könne und, falls er damit ertappt 

würde, man doc) in diefer feiner Handlung nichts Arges oder Unver: 

Ichämtes erblicken follte. Als das Bette erichien ihm nun das, was er 

auch gemacht bat, nämlich die Gefege durch ein Gejeß zu bejeitigen, 

Damit fein gefegwidriges Gebahren den Namen einer Wohlfahrtsmaß- 

regel Führe, denn Gefege finds ja, welche die Wohlfahrt des Staats be- 

Dingen, und das, was er gab, mochte es auch fonit nichts mit jenen ges 

mein haben, war ein Gefeg. Einen loefenden Namen alfo, der es Euch) 
bejonders mundrecht machen follte, wußte er zu finden, die Wirkun- 

gen dagegen, ob diefe esnichtin einem ungünftigen Lichte zeigen würden, 

fümmerten ihn nicht. Sage an bei Gott! giebt es einen VBorfigenden 
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oder Brytanen, der jemals fo etwas, wie es in diefem Gefeke fteht, zur 

Abjtimmung gebracht hätte? ch glaube nicht. Wie wußte er nun bier 

durchzuichlüpfen ? er legte dem Erzeugniffe feiner verbrecheriichen Pläne 

den Namen eines Gefeges bei. Denn fie Handeln nicht etwa aus Arg- 

lojigfeit oder ganz zufälliger Weife To jchlecht an Euch, fondern mit 

reiflicher Ueberlegung, To daß fie eben dies fich zu ihrem Ziel gefteckt 
haben, und das nicht bloß dieje, fondern auch viele von den andern 

Stantsmännern, die diefem zur Seite ftehen und nun alsbald das 

Mort für ihn ergreifen werden, und das bei Gott nicht etwa, um fich 

ihm gefällig zu erweifen, warum jollten fte das? fondern weil jeder 
das Gefes in feinem eignen Interefie findet. Wie aber viele ihr Sn- 

terefje gegen Euch wahrnehmen, fo müßt auch Ihr Euer eignes wahr- 

nehmen. Und als ihn Einer fragte, weshalb er nur fo einen Gefeß- 
vorschlag machen wolle, und ihm aufzählte, was für einen jehweren 

Kampf er fich damit auf den Hals ziehe, da fagte er, wer das fage, jei 

nicht recht bei Trojte, werde doch ein Androtion ihm zur Seite ftehen, 

und der habe fich über alles in feiner Studirstube jo Schöne Medens- 

arten ausgeflügelt, daß er feit überzeugt fei, wie ihm in Folge diefer 
Anflage nichts Unebnes begegnen fünne. Und ich bin in der That itber 

die Unverichämtheit von diefem wie von jenem erftaunt, von diefem, 

wenn er ihn aufruft, und von jenem, wenn er wirklich fommt und das 

Wort fir ihn ergreifen will. Denn damit wird Euch ja allen ein deut- 

licher Beweis dafiir geliefert, daß er das Gefeß diefes Menichen wegen, 

aber nicht auf gleiche Weife in Aller Interefie gab. Doch ift es befler Ihr 

hört auch Einiges über die Rolle, die jener im Staate gefvielt und be- 
fonders über den Theil derfelben,, wo diefer fein Gehlilfe war und um 

defjen willen Ihr billiger MWeife diefen eben fo wie jenen haflen müßt. 

Sch werde nichts fagen, was Shr Schon gehört habt, es müßten denn 

Einige bei den Prozegverhandlungen in Sachen Euftemons zugegen 

geweien fein. 

Und jo lapt uns zuerft auf feine Einfafftrung ver Stantsgelder, 

die er mit dDiefem Ehrenmanne bei Euch allen eintrieb, und worauf er 

‚Tech am meiften zu gute thut, einen prüfenten Blie werfen. Indem er 

nämlich den Euftemon befchuldigte, daß er Eure Kriegsiteuern zuriick 

behalte und das Verfprechen gab, er wolle das nachweilen oder fie aus 
feinen Mitteln bezahlen, fchob er durch ein Decret die eigentliche dazu 

erloofte Behörde bei Seite und drängte fi unter diefem Vorwande 

felbjt in die Steuererhebung mit ein und fehlug, indem er jeine Ichwäch- 

liche Gefunpheit vorichüßte, diefen vor, auf daß er, fo fagte er, bie 
> 
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Suche mit mir beforge. Er hielt zu diefem Zwecke eine Rede, man 

Habe nur zwifchen dreierlei die Wahl, entweder die Feitgefäße einzu: 

schmelzen oder die Steuern noch einmal zu bezahlen vder die Rück 
fände einzutreiben. Ihr z0gt natürlich das Einfaffiren der Nückitände 

vor und wie er Euch ducd) feine Verfprehungen gefirrt und durch die 

Berhältniffe, wie fie damals waren, freies Spiel befommen hatte, 

glaubte er fich nicht mehr an die beitehenden Gefeße gebunten und er: 

achtete e8 auch nicht für nöthig neue zu geben, wenn er diejelben für 
ungenügend hielt, fondern er erließ Decrete, die eben jo hart und 

geießtwidrig als darauf berechnet waren fich jelbit dabei eine Pfeife zu 

Ichneiden, wobei ihm diefer Menich die Sporteln mit mußte zutragen. 

Und fo hat er im Verein mit ihm gar vieles von dem Eurigen in feine 

Tasche geitecft, nachdem er noch beantragt hatte, daß ihn die Eilfmin- 

ner und Steuereinnehmer und Gerichtsdiener begleiten Tollten. Mit 
diejen drang er dann in die Käufer der Bürger ein und du Timofrates, 

und zwar du allein unter den 10 Amtsgenoflen, gingit mit ihm. Und es 

alaube ja Niemand, ich behauptete, man hätte die NRückitinde nicht ein= 7 

treiben jollen. Das mußte man. Aber wie? wie es das Gejek ans 

giebt, des Uebrigen wegen. Denn das ijt demofratiih. Denn, Ihr 

Männer Athens, der Gewinn von jenen eingefommenen 5 Talenten, die 

dieje damals eintrieben, ift für Euch nicht jo groß als der Schaden, 

wenn ein jolches Berfahren im Staate Eingang gewinnt. Denn wenn 

Shr unterfuchen wollt, warum Jemand lieber in einer Demokratie als 

unter einer Dligarchie leben will, jo wird fih Euch als nächiter Grund 

der darbieten, weil in einer Demofratie in allem eine größere Milde 
vorherricht. Daß diefe nun jede Dligarchie, Ihr mögt fie hernehmen 

wo Shr ber wollt, an frechem Webermuthe und an Abicheulichkeiten 

überboten, will ich unberührt laflen. Aber wann find bei Euch in 

der Stadt die größten Abjcheulichkeiten vorgefommen? Ihr werdet, 

davon bin ich überzeugt, alle jagen, unter den dreißig Gewalthabern. 

Und doch fann man hören, wie damals feinem die Möglichfeit fich zu 

retten benommen war, jobald er fich in feinen vier Winden verborgen 

hielt, fondern was man den Dreißigen zum Borwurf macht, ift das, 

8) 2v Önuoxgaria] So D. mt AFYSLkrsv u. Andr. 5l, die 

Uebr. &v 77] dnuozg. 

9) özrov] So die Hsgg. mit Reisk. u. Andr. a. a. O., die Hdschrr. 
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daß fie die Leute ungerechter Weife vom Marfte wegholten. Dieje nun 

haben jene in ihrer Niederträchtigfeit joweit überboten, daß fie tros 

ihrer Stellung als demofratifche Beamte Jedem jein eignes Haus zum 

Gefängnig machten und die Eilfmänner mit in die Häufer brachten. 

Und was meint Jhr nun, Männer Athens, wenn ein armer Mann 

oder auch ein reicher, welcher aber viel ausgegeben hatte und fo vielleicht 

aus irgend einem Grunde grade nicht bei Gelde war, nicht etwa fich 

fürchtete fi auf dem Marfte jehen zu laflen, nein nicht einmal es für 

ficher halten fonnte zu Haufe zu bleiben, und der Urheber von alle dem 

ein Androtion war, dem jein bisheriges Betragen und Leben nicht 

einmal für fich eine Sache zu führen geftatten, geichweige denn für den 
Staat Abgaben einzutreiben! Und wenn nun Einer an ihn oder an 
dich Timofrates, den Lobhudler und Helfershelfer dabei, die Frage rich- 

tete: ob denn die Abgaben auf dem Vermögen oder der Berfon hafteten? 

müßtet Ihr, wolltet Ihr anders der Wahrheit die Ehre geben, Tagen: 

auf dem Bermögen. Weswegen mochtet Ihr alfo, o Ihr VBerworfenften 

aller Sterblichen, nicht den Grund und Boden und die Häufer mit 

Beichlag belegen und diefe einregiftriren, jundern legtet lieber in bru- 
taler Weife Bürgersleute und unglüdflihe Schußgenofien in Ketten 

und Banden und verfuhrt brutaler gegen fie, als gegen Eure eigne 

Sklaven? Und doch werdet Ihr, Männer des Gerichts, wenn Fhr bei 

Euch über den Unterfchied, der zwifchen einem Sklaven und freien 

Panne beiteht, nachdenken wollt, als den hauptlächlichiten den finden, 

dag Sklaven mit ihrer Berfon für jedes Vergehen haften müflen, wäh 

vend bei den Freien dies ald die Außerfte Strafe gelten foll. Diefe da- 

gegen nahmen, grade wie bei Sklaven, die Strafe an der Berfon. An 

drotion benahm fi aber jo parteiiich und eigenmächtig gegen Euch, 

dag er ed zwar in der Ordnung fand, als fein Vater, der wegen einer 

Staatsichuld im Gefüngniß jaß, ohne diefe bezahlt oder das richter- 
liche Urtheil abgewartet zu haben, davon lief, und daß er gleichwohl 

jeden andern Bürger, der das Seine nicht entrichten Fonnte, von fei- 
nem Haufe weg ins Gefängniß ichleppen und bier Ichließen lieg. Und 

damals, als Timofrates von uns gemeinen Leuten den doppelten Be: 
trag eintrieb, mochte er auch nicht von einem Einzigen Bürgen anneh- 
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men und das nicht etwa big zur neunten Prytanie, nein nur auf einen 

Tag, jondern da mußte man entweder das Geld doppelt erlegen oder 

fofort ins Gefängniß wandern. Und er überantwortete Leute, deren 

Schuld nicht gerichtlich anerfannt war, den Eilfmännern. Sest bins 

gegen hat er fich nicht geicheut ein Gefeß einzubringen und dafür die 
Verantwortlichfeit zu übernehmen, daß Leute, die Shr verurtheilt 

habt, frei herumgehen fünnen. 

Aber dennoch werden fie vorgeben, daß fie jenes jowohl als dies 

nur in Guerm Snterefle thaten. Und Shr wolltet wirklich gelten laflen 

daß dies in Euerm Interefie gethan worden fei und die Ausbrüche 
ihrer Frechheit und Niederträchtigfeit Euch ruhig gefallen laffen? Nein 
folche Menfchen, Männer Athens, müßt Ihr eher haften als jchügen. 

Denn wer etwas im Interefle des Staats thbut und fih Eure Nachficht 

damit erwerben will, joll auch den Geift des Staates in feinem Be- 

nehmen fich abjpiegeln laflen. Und welcher ift das? gegen den Fleinen 

Mann Mitleiden zu zeigen, dem mächtigen und einflußreichen dagegen 
fein übermüthiges Gebahren zuzulafien, und ihn nicht die große Mengeroh 

behandeln und dagegen allemal gegen den, der einigen Einfluß zu be: 

fisen Scheint, den Schmaroger machen laffen. So aber machft du’s, Ti: 

mofrates! und deshalb fünnten die hier dich füglicher, ohne weiter auf 
dich hören zu wollen, zum Tode verurtheilen, als daß fie dich um Anz 

drotiong willen frei laflen Sollten, 

Daß fte aber auch überhaupt das Geld felbit nicht in Guerm In: 

terefie eingetrieben haben, auch das will ich Euch alsbald Har machen. 

Menn fte nämlich Einer fragte, wer ihnen den Staat mehr zu benadh: 
theiligen jcheine, die welche ihren Acer bauen und troß ihrer Spar: 

jamfeit fei es wegen des Unterhalts der Kinder und jonftiger häuslicher 

Ausgaben oder andrer öffentlicher Leiftungen wegen mit Abgaben in 

NRückitand geblieben find, oder die, welche die Gelder der Bundsge- 

noflen und derer, die bereitwillig ihre Abgaben zahlen, ftehlen und 

vergeuden, dürften fte troß ihrer Unverfchämtheit doch nicht die Keckheit 
jo weit treiben zu behaupten, wer jeine Abgaben nicht zahle vergehe 

fich Schlimmer als wer fich an den öffentlichen Geldern vergreife. Wes- 

wegen hat nun feiner von euch beiden, Timofrates und Androtion, 

troß dem daß es länger als dreißig Jahre her ift, feit der eine von 

euch den Staatsmann fpielt, und troß dem daß während diefer Zeit 

fo mancher Heerführer und fo mancher Redner fich gegen den Staat 

6) zaı ra zaga]| F rat naoa. 
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vergangen und deshalb hier vor Gericht geftanden und theils wegen 

jeiner Bergehen den Tod gefunden theils im Bewußtfein feiner Schuld 

die Flucht ergriffen hat, dennod) nie fich bei einer Anklage derfelben 

betheiligt und nie irgend einen Unwillen über das Unrecht, welches der 

Staat erfährt, an fich blicken laflen, während ihr doch euch höcit 

beforgt um uns zeigtet, wenn es galt vielen von uns wehe zu thun? 

MWollt Ihr, Männer Athens, daß ich Euch den Grund davon fage? 

weil fie von dem, um was Einige Euch verfürzen, ihren Theil mit bes 

fommen und mit den eingetriebnen Geldern Unterichleif treiben und 

jo in ihrer Umerfättlichfeit den Staat doppelt ausbeuten. Denn es ift 

doch weder leichter ftch mit vielen und zwar wegen jv geringfügiger 

Vergehen zu verfeinden, als mit wenigen und zwar wegen jo bedeuten- 

der, noch ift es demofratifcher lieber die Fehler der großen Mafle zu be: 
merfen als die jener Wenigen. Aber der Grund ift der den ich jage. 
Das aljo müßt Ihr bedenken und eingedenf der Vergehungen eines 

Seden, Jobald Ihr einen vorhabt, ihn beitrafen und nicht auf die Zeit 

jehen, ob es Ichon lange her ift, fondern ob fie das thaten. Denn wenn 

hr jegt das ruhig hinnehmen wolltet, was Euch damals fo in Harz: 

nifch brachte, würde es ausjehen, als hättet Ihr ihnen tags Geld nur, 

weil Ihr im Zorn wart, nicht weil Euch Unrecht geichehen, abge 

prochen. Denn Zornige haben e8 in der Art dem der fie gefränft hat 

in der erften Aufwallung etwas Boöfes zuzufügen, wogegen in ihrem 

Pechte Gefränfte, wenn fte den Urheber der Nechtsverlegung einmal 
in ihre Gewalt befommen, ihn dann auch beftrafen. Shr müßt alio 

durch Eure jegige weichere Stimmung nicht den Schein erweden, als 

ob Ihr Damals der gefchwornen Eide vergefien und Euch hättet dem 

Recht entgegen gehen laflen, ja Ihr müßt fie haflen und weder von 

diefem noch von jenem wegen diefer ihrer politischen Thätigfeit weiter 

etwas hören mögen. — 

Aber bei Gott nur in diefer Seite ihrer politischen Thätigfeit zeig: 

ten fte fich jo, es giebt doch auch anderes, was fie gut verwaltet haben! 

D nein, auch bei allen andern Gelegenheiten haben fte fid) jo gegen 

Euch benommmen, daß fie in dem, was Shr gehört habt, noch am 

wenigiten Euern Haß verdienen. Denn was wollt Shr, daß ich an 

führe? etwa wie fte die Feitgefäße haben heritellen und die Ehrenfränge 

vernichten laffen? vwder die jchöne Anfertigung der Schalen? Aber 

eben deshalb fcheinen fie mir grade, wenn fie auch weiter nichts gegen 

den Staat verbrochen hätten, dreimal, nicht einmal, den Tod zu ver: 

dienen. Denn Tempelraub, Frevel am Heiiigen, und Diebitahl und 
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jedes nur erdenkliche fchwere Berbrechen ließen fie fich dabei zu Schulden 

fommen. Das meijte von dem, was Androtion vorbracdhte, um Euch 

hinters Licht zu führen, will ich übergehen, aber dur das VBorgeben 

die Blätter der Kränze fielen ab und jeien mit der Zeit morfch gewor- 

den, als ob e8 BVeilchen- oder Rojenblätter und nicht guldne wären, 

brachte er Euch dahin fie zufammenschmelzen zu laflen. Und da er 

hierzu erwählt ward, nahm er fich diefen zum Gompagnon bei allen den 

ichlechten Streichen. Und bei den Abgaben trug er noch auf die Ge 
genwart eines Rathsdieners an, um damit jeine Gewitlfenhaftigkeit zu 

zeigen, da doch grade hier jeder der Zahlenden feinen eignen Gontro- 

leur abgeben fonnte, bei den Kränzen dagegen, Die er zechaden ließ, 

nahm er diefe Gontrole für feine Ehrlichkeit nicht mit dazu, fondern 
da war er Redner, Goldfchmied, Schaßmeiiter und Gontroleur alles in 

eigner Berfon. Und wahrlich hätteft du bei allem, was du für den 

Staat vornimmit, diejes Vertrauen beaniprucht, dann wäre dein fpiß- 

bübifches Treiben nicht jo entlarvt, jest aber, wo du bei den Steuern 

ganz richtig beitimmteit, daß der Staat nicht dir fondern. feinen 

Dienern trauen möge, und dagegen bei einer andern Verrichtung, wo 

du die Hand an Tempelgüter legtejt, von denen einige nicht einmal 7 

unter der jegigen Generation geweiht worden waren, diefelbe Eontrole 
wie bei den Abgaben nicht mit beantragteit, ift es da nicht fonnenklar, 

warum du das thatejt? Sc dächte denn doch. Und nun, Ihr Männer 

Athens, jeht, was für herrliche und für alle Zeiten dem Staat zur 

Ehre gereichenden Inschriften er vernichtete und was für gottesichän- 

derifche und abfcheuliche er ftatt deflen darauf jegen ließ. Ich denke 

Shr habt wohl alle unten am Rande der Kränge eingrapirt gelefen: 

„Die Bundsgenofien haben das Volf ob feiner Mannbaftigfeit und 
Biederfeit befränzt,“ oder: „Die Bundsgenofien haben der Athene als 

Siegespreis geweiht,“ oder wer von einzelnen Staaten jonjt nod) das 
Bolf wegen feiner Rettung durch daffelbe befränzte, wie wenn z.B. in 
einer Infchrift ftand: „die Euböder haben ob ihrer Rettung das Bolt 

befränzt,“ und dann wiederum: „Konon von der Seejchlacht gegen 

die Lafedimonier.” „Chabrins vom Seeftege bei Naxos. So lautes 

ten nämlich die Inschriften der Kränze. Und fie, die Euch früher jo 

viel Bewunderung und Ehre verichafften, find nun durch Vernichtung 

5) given zotegarncav zail B. h. iver [eoteyarocar] za. S. 2. 

Andr. 8.72, 

6) od turec] B. D. V. 00 deivec. 
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der Kränze mit vertilgt, auf den Schalen dagegen, die diejer Buhl- 

burfche ftatt derfelben machen ließ, fteht nun: „‚bejorgt von Andro- 

tion“ eingegraben, und fo ift der Name eines Menfchen, den die Ge- 
jeße wegen getriebner Unzucht die Heiligtümer zu betreten verbieten, 

in den Heiligthümern auf den Schalen zu lefen. Nun nicht wahr? 

das Elingt ganz jo wie auf den frühern Injchriften oder macht Cud) 

eben fo viel Ehre? Man fieht daraus aljo, wie fte dreierlei verbrochen 

haben, eins fo jchlimm als das andere. Sie haben der Göttin die 

Kränze geraubt, und der Stadt den Zoll der Bewunderung für ihre 

Thaten geichmälert, zu deren Gedächtniß eben jene Kränze dienten, 

und haben endlich auch denen, die fie weihten, einen nicht geringen 

Ruhm entzogen, ich meine den, daß man jah, wie fie das Andenfen 

an die empfangenen Wohlthaten treu bewahren wollten. Und nachdem 
fie folche und fo vielfache Unthaten verübt, geht ihre Bornirtheit und 

Keckheit jo weit, daß der eine um jenes Menjchen willen von Eud) 

freigeiprochen zu werden hofft, der andre aber dabei fißt und nicht vor 

Scham über fen Thun und Treiben in die Erde friecht. Er it aber 

in Geldfachen nicht blos unverichämt jondern auch jo bornirt, daß er 

nicht weiß, daß Kränze eine Beweis von Verdieniten find, Schalen 
und dergleichen Dinge dagegen von Reichthum, und daß jeder Kranz, 

auch wenn er noch jo Elein ift, zu ganz gleicher Ehre gereicht wie der 

große, wogegen Becher vder Opfergefäße oder dergleichen Koftbar 

feiten, wenn fie durch ihre Mafle hervorragen, wohl ihre Befiger mit 

einer Art glänzenden Firniß von Wohlhabenheit umgeben, aber wenn 

einer mit Heinen prunfen will, To weit entfernt find ihm zur Ehre zu 

gereichen, daß er noch obendrein als ein abgeichmadter Menich er: 

icheint. Diefer nun hat die Zeugnifle für unfern Ruhm vernichtet und 

dagegen Heine und Eurer nicht würdige für Euern Reichthum anfer: 

tigen laflen. &r bemerfte es alfo nicht einmal, daß das Bolf nie Jon: 

derlich nach dem Befis von Geld, wohl aber nach nichts fo jehr als 

nach dem von Ruhm gegeizt hat. Beweis dafür ift, daß es einjt das 
meifte Geld in Hellas hatte und diejes alles feinem Chrgeize opferte, 

ja noch aus feinem Privatvermögen zufhoß und für feine Ehre vor 

feiner Gefahr zurückbebte. Davon find ihm denn auch unvergängliche 

Güter geblieben, theils in dem Andenken an ihre Thaten, theils in der 

Herrlichkeit der von ihnen errichteten Denkmäler, die Bropyläen dort, 

6) sriuata ta tou] So die Herausgg. nach Andr. 75, die Hdschrr. 

hier zrrjuare roV. 
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3) [ITavraydoI$er — rralsoucı]] S. die Einltg. V. hat [ITarrayo- 

I — Pepioraı], die Uebr. ohne Klammern, s. die Einltg. 
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der Barthenon, die Säulenhallen, die Schiffshäufer, alfo nicht ein paar 758 

Henfelfrügelchen und vier oder drei goldne Schälchen, jede eine Mine 

Ichwer. Denn nicht dadurch, daß fie fich zehndeten und thaten, was 185 

unfere Feinde uns anwünfchen dürften, nämlich die Steuern doppelt 

eintrieben, haben fte diejelben errichtet, und jo auch nicht dadurch daf 

fie fich zur Leitung ihres Staats folcher Rathgeber bevdienten, wie du 
einer bift; nein dadurch, daß fie die Feinde bezwangen und, wie e8 jeder 

MWohldenfende nicht anders wünschen fann, den Geift der Eintracht in 

der Stadt nährten, haben fie fich ihren unfterblichen Ruhm gegründet, 

während jte Leute von folhen Sitten, wie fte dein Leben aufweir't, 

von ihren Öffentlichen Berfammlungen ausschloffen. Bei Euch dagegen 186 
ihr Männer Athens, hat der Stumpfjinn und die Sorglofigfeit eine 
jolche Höhe erreicht, daß Ihr, trogdem daß Ihr in dem Befis folcher 

Borbilder jeid, fte doch nicht nachahmt, Tondern dag ein Antrotion, 

Himmel und Erde, ein Androtion der Beforger Eurer Feitgeräthe ift. 

Und welche Religionsichändung haltet Ihr wohl für größer als dieje? 

Denn ich meine, wer in die Tempel gehen und Hand an die Weihfeflel 

und heiligen Körbe legen und den Borftand des Gottesdienjtes abgeben 
foll, müfle nicht fowohl eine beitimmte Zahl von Tagen hindurch feufch 

leben, fondern fein ganzes Leben von folchem Thun und Treiben, wie 

3 das Leben diefes Menfchen aufweil’t, unbefledt erhalten haben. 

Und darüber mit allem Fleiß; obwohl ich aber auf das, was für 187 

Timofrates Iprechen foll, noch manches entgegnen fünnte, will ich doch 
davon abbrechen. ] . 

Sch bin aber überzeugt, er wird felbjt nicht behaupten Fönnen, 

daß das Gefeg nicht gegen Euer Interefie veritoße und im MWiderfpruch 
mit allen Gefegen eingebracht jei und in jeder Hinficht das Recht 

verlege, doch will er, wie ich höre, jagen, das Geld ei ja von Anz 

drotion, Olaufetes und Melanopos erlegt und es würde ihm das 
größte Unrecht, was nur einem Menjchen geichehen fünne, mwiderfah- 

ven, wenn er, trogdem daß diejenigen ihrer Obliegenheit nachgefom: 
men feien, zu deren Gunften er angeblich das Gejeß gegeben habe, 

dennoch nichts deito weniger darob verurtheilt würde. Eine folche 188 

Bertheidigung zu führen fteht ihm aber meiner Anficht nach unter 

feinen Umjtänden zu. Denn gejtehit du für die, welche nach deiner 

9) &v] V mit & ivo. 

Demofthene3 X. 17 
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ÖE TOV TIROL TVUPEOOVTOS vera TAVT vouodernou PNTEIS, „a 
eye Tv Ertuoı Tv TOVIWV' ovÖEV 789 »owowel To voug) 

tode‘ all ws Emırmdeios Eotı zul amkws or ) vouog, TOVTO 
öldaoxe. TovTo reg &0F Urıeg 0V OU us eigeveyneiv gms, 0 
Ö8 reygapuı Tayavria PaoRov, »glwan ÖE gooTREL Tovrovdl. 
xuiToı zul TOVT O0vXx arrogna u av deisau?), TEODTE nahhov KL 
KAT TOVS VOouovs TIETTOIMUEVOVS TMV ERTIOW ExEIvovs TV TÜV 
xonuaTov' Ah um TIEQL TOVTWv Vumv OlEOVI@a1 Tv ympor, Ti 
et Tavra Atyovr Evoyheiw us voii; 

Olouaı Toivvv avTov 0VO Exeivav opeisodheı Tav Aoyav, 
os Öewa vw ao Ei roayas OTLOS Admyeioy umdeis dednoe- 
TO OUTOS TIElVETRi TU HOHOD , zul OTL TOVS VvOouovs @% ngmoTa- 
TOVS HR UETOIWTATOVS Eivaı vIEQ TOV advvarov uohorT Lotiv. 
ro0s dm Tovs ToIwvrovg Aorovs Pehrıov anna 08v01?) wungo TraV- 
Tas vuas w Nrrov eSurtaraode. OTtav usw yao heym Orws un- 

Öeig Öedhjoerau Aymeior, an Luvdavero weudouevos vuns. ov 
ya0 TovIo TEFeINEv, ah ONWS Yusls nvgOL TOP TIIOCTLUNUR- 
twov Eosode‘ ml Tv uEH OgroV nal Aoyov zul #glaewe Umpor 
Evyvsyusvnv wadınov Kadlornow. um Ön TavF vu TOv x Tov 
youov önuatov Erkebos AeyEtw & yılwIow@norar EoTiv 0X20V- 

vo, ak oAov ÖsIRyVro ToV vouov EEnS, vos To gvußaivovt EE 
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»09° onaons6) Tas molsıe, @v TO usw Eatı, Ü or ZoWusd 

!) Atyovoı] F &yovoı u. am Rande von zweiter Hand Atyovan. 

?) arogyoaıw av deikaı] FF v arognoaınev deikaı. 

3) arnrotvaı] So mit I, die Uehr. zrgoaxnxo&rau, s. Dem. 21, 24 

u. &ızzWv st. zr008&17209 40, 21. 

‘) raus” ayo] B. b. V. D. taür ovra @ &yo. Aehnl. zugioxsıw im 
Sinne: etwas so finden Ant. 5, 86. Dem. 9, 2. Prooem. 49, 1456. 

5) gi ww siaiv ol vonoı] & yo. von alter Hand zregı @v 01 vonou 

KELVTOLL. 



DL Gegen Timofrates. 19 

Ausjage ihre Schuldigfeit erfüllt haben, das Gefeh gegeben zu haben, 
jo mußt Du eben deshalb erjt recht verurtheilt werden, da ja die zu 

Recht beitändigen Gefege, auf welche die Richter hier eidlich verpflichtet 

find, es ftreng unterfagen ein Geleß zu geben, welches nicht in gleichem 

Maße für alle Bürger berechnet it. Willft du aber behaupten, du 

babeft das Gele in aller Intereilfe gegeben, nun fo Sprich nicht davon, 

daß fie ja bezahlt Haben. Denn das hat dann mit diefem Gefebe gar 
nichts zu Schaffen, Tondern zeige, Daß das Geleb zwecfdienlich und ganz 
in der Ordnung ift. Denn das ift ja der Grund, warum du es ein- 

gebracht haben willit und ich als Kläger aufgetreten bin, indem ic) 
das Gegentheil behaupte, und worüber diele hier zu enticheiden haben. 

Auch fünnte ich unschwer nachweilen, daß Sene alles eher als die Zah: 

lung in der gefeglihen Weite geleiftet haben, warum follte ich aber, 

da Fhr darüber nicht abzuftimmen habt, Euch mit diefem Nachweife 

jett behelligen ? 

Sch glaube jedoch er wird auch mit Jolchen Bemerkungen nicht hin: 

ter dem Berge halten, es geichähe ihm ein himmelfchreiendes Unrecht, 

wenn es ihm für den Antrag, daß fein Athener mehr in Feileln gelegt 
werden folle, irgendwie fchlimm erginge, und daß es namentlich im 

Sinterefie des gemeinen Mannes liege, daß die Gefege fo gelind und 

fchonend als möglich jeien. Es ijt nun befler, wenn She Tammt und 

jonders eine furze Entgegnung gegen folche Reden vernehmt, um Eud) 

davon weniger Blenden zu laflen. Wenn er nämlich jagt: „auf daß 

fein Athener verhaftet werde,‘ jo mag es Euch nicht entgehen, daß er 

lügt. Denn nicht das beabfichtigt er bei feinem Gefeg, fondern daß 

Euch die Befugnig zu Strafverfchärfungen genommen werde, und Die 
von Gefchwornen nach vernommener Vertheidigung gefällte Entichei- 
dung wirft es um. Mag er doch nicht blos die Morte aus feinem 

Gefjege herausfuchen und anführen, die für den Hörer grade etwas ge- 

winnendes haben, fondern das ganze Gefeg Punct für Bunct darlegen 
und Euch die Folgen davon in Betracht ziehen laffen. Denn dann 
werdet Ihr die Sache finden, wie ich fie angebe und nicht wie er fie 
darstellt. Bei der Behauptung aber, als ob es im Intereffe der großen 

Menge liege, wenn die Gefege mild und fchonend jeien, muß man 

folgendes ins Auge faflen. Die Berhältniffe, auf welche fich die Ge- 

jege in jedem Staate erftreefen, find zweierlei Art, die einen betreffen 

den gegenfeitigen Verkehr und die Berträge und Privatbeitimmungen 

6) a9 aracac] B. D. sata racac. 
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1) de un] So D. V.mit FA Ykr, B. b. BS. de zoüto un. S. 
die folg. Anm. 

?) umdeig tovto Övyrastau] So D mit den oben erw. Hdschrr., B. 

b. BS. undeis dvvnostau. 

3) zen sagas] SDmit ZAYLkrs,V. yon [za: ovvıevar] 

vapog. Die Uehr. zo. zaı avvızvaı vag. 

') geranıloutvovg aa] So Dmit EFRkrsv, V. ger. [vnas] 
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über gewifle Verpflichtungen und überhaupt unfer gefelliges Leben, die 
andern die Art und Meife, wie fich jeder Einzelne von ung gegen das 

gemeine Wefen zu verhalten habe, wenn er Staatsgeichäfte betreiben 

will und für das Mohl des Staats Sorge zu tragen behauptet. Daß 
nun jene Gefege, ich meine die über Brivatverhältnifie, mild und 

menfchenfreundlich abgefaßt feien, liegt im Intereffe der großen Menge, 

eben fo liegt es aber auch in Euerm Interefie, daß in denen über das 
Verhalten gegen das Gemeinwelen im Gegentheil Ernft und Strenge 
herriche. Denn dann werden fich die Stantslenfer gegen die Mehrheit 

von Euch am wenigiten leicht vergehen. Wenn er alfv diefe Behaup: 

tung vorbringt, fo entgegnet ihm, er mache ja von den Gefegen nicht 

die für Euch gegebenen milde, fondern die, welche die Stantslen- 

fer in Zaum halten. 

&3 lieg fich aber noch jo Manches Jagen, wenn man an feiner 

Bertheidigung im Einzeln nachweifen wollte, wie das nur gefagt wer: 

den wird um Euch zu Blenden und zu berücden. Doch will ich das 

Meifte übergehen und Euch nur den Hauptpunct, den Ihr feitzuhalten 

habt, angeben. Sehet bei allen den Rednereien, die er vorbringen 

wird, nur immer darauf, ob er etwas von der Art anzuführen vermag, 
wodurd) er e8 rechtfertigen fünne, daß der Berfüffer des Gefeßes an 

ordnet bei vergangenen und früher abgeurtelten Dingen daffelbe Ber: 
fahren wie bei zufünftigen zu beobachten. Denn von allen jchmählichen 
und abicheulichen Beftimmungen in dem Gejeße tft dies die Jchlimmite 

195 

194 

761 

und gefeßtwidrigfte. Wenn aber weder er noch ein andrer dies wird 195 
rechtfertigen können, jo fünnt Ihr ganz ficher annehmen, daß man 

Euch ein Blendwerf vormache, und nun bei Euch darüber nachdenfen, 

wie er wohl darauf gefommen fein möge ein foldyes Gefeg zu geben. 

Nicht unentgeldlich, Timofrates, wie wire das möglich, gabit du das 

Gejeß, o nein weit gefehlt! du dürfteft Faum einen anderen Beweg- 
grund, der dich zur Einbringung eines folchen Gefeges veranlaßt habe, 

angeben fönnen als deine gottverfluchte Ichmusige Gewinnjucht. Denn 
feiner von diefen Leuten war je ein Verwandter oder Bekannter von 

»at, die Uehr. gev. vaag, zai. Wie das Subject bei 207 (u. dei) selbst - 

dann fehlt, wenn ihm ein Partie. wie hier beigegeben ist, beweisen Stel- 

len wie Lys. 6, 53. 7, 42. 14, 40. 15, 4. 25, 23 u. Iso. 2, 11. 52. 3, 56. 

4, 15. 176. 6, 11. 22. 90. 8, 142 u. bei des Iso. 3, 35. Vergl. Weber 

Aristocr. p. 306. 
* 
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dir oder ftand dir irgendwie nahe, und eben fo wenig fannft du fagen, 

da habejt dich aus Mitleiven mit den hart bedrängten Leuten entichlof- 

jen ihnen damit unter die Arme zu greifen. Denn nad fo langer Zeit 

mit Mühe und Noth und widerwillig nach vorhergegangener Verur- 

theilung von 3 Gerichtshöfen endlich zu bezahlen das haft du doch nicht 

efiva für eine arge Zumuthung gehalten? Das it ja eher eine arge 

Handlungsweife und dürfte vielmehr dazu veranlaflen Einen zu baflen 

als ihn zu bemitleiden. Du bift ja fonft nicht ein fo abjonderlich mil- 

der und menjchenfreundlicher Menfch um grade fie zu bemitleiden. 

Denn es fann doch nicht ein und daffelbe Herz einerfeits gegen einen 
Androtion, Melanopos und Glaufetes Mitleiden fühlen, weil fte ihre 

geitohlnen Gelder erlegen follen, und andrerjeits gegen feinen der 
vielen hier verfammelten wie fonjtigen Bürger, in deren Behaufungen 

du mit den Eilfmännern, Steuereinnehmern und Gerichtsdienern ein- 

drangit, ich fage gegen feinen von diejen je die geringfte mitleidige Ne: 
gung fühlen, fondern ihnen die Thüren ausheben, die Decken meg- 

nehmen, und wer eine Dienerin hatte, ihm diefe pfünden. Und doch 

haft du das ein ganzes Jahr lang im Berein mit Androtion gethan. 

Euch hat man ja da weit schlimmer mitgeipielt, und jo mußtelt du 

eher dieje bemitleiden, bei denen durch euch Retner, Fluch über dich! 

die Kriegsjteuern gar fein Ende nehmen. Und damit noch nicht genug, 

werden fie jogar noch Doppelt eingetrieben und zwar von dir und Ans 

drotion, die ihr nie eine einzige, Tage, eine einzige Kriegsiteuer be 

zahlt habt. Und fein Selbftvertrauen, als ob er nie dafür werde zur 

Strafe gezugen werden, war fo groß, daß er allein unter den 10 Amts: 

genofien in Gemeinschaft mit Androtion die Rechnung zu unterschreiben 

wagte. Natürlich ladet Timofrates ganz unentgeldlich und ohne allen 

Gewinn Euern Haß auf fih und bringt Gelege ein, die allen andern, 

ja zulest fogar einem früheren von ihm felbit zuwiderlaufen, wie dies 

bei Athenen! hoffentlih nun auch Euch Elar fein wird. 

Noch will ih angeben und fein Hehl daraus machen, was dabei, 

nach meiner Anficht wenigitens, den größten Unwillen erregen muß, 

”) m] So mit d. Scho., FAFrs#, Y 7, die Uebr. ei. Er meint 
die Sinope oder Phanostrate, s. Andr. $. 56. 

8) sinpogar, niav oVdezarzor] B. b. V. D. zisgogav ovde- 

AWTOT. 

9) aEıor oeyns] B. Veyrs vor. 

10) anorotwonar) B. arorglwyoua:. 
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49yvoioı, xgioeıs Povleodau xal ngayuar Eye, all. ovx 

arınllaygoı ToV movngom. 
204 Kai u orL uev ngoampel ntavtas HoAaleım TOVS adRoUV- 
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0 MEIgRTOLs dıdakoı. TaV ner yag »Llentov zul Aorodvror 

xl Ta TOLMUTR ARROVEFOWTOV EXR0TOS IOWTOV uw © uAndas 

') a6 yrgıanarwv] So mit 2 v, die Uehr. ao Tov yrgıonartwr. 

Er spricht hier im Praes., weil Timoer. das Geschäft noch treibt u. ohne 
7 5 : A - > ad 3,93 

Artikel, weil er auch die noch nicht erschienenen umfasst, ähnl. &g 

u — gu. 

2) groeı] B. V. D. got. 
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daß er namlich, Ihr Männer Athens, während er dies alles für Geld 

thut, under es als feine eigentliche Lebensaufgabe betrachtet feine Dienite 
zu verfaufen, Doch damit nicht etwa Ausgaben beitreitet, die ihm viel- 
leicht bei einem, dem fie zu Ohren fimen, Berzeihung erwirfen fünn= 
ten. Und welche find das? Sein Bater, Ihr Männer vom Gericht, 

it dem Staate Geld jchuldig (und ich fage das nicht um ihm einen 

Schimpf anzuthun fondern weil ichs muß) und diefer Biedermann da 

jteht das gleichgültig mit an. Wer nun, obgleich der Berluft der bür- 
gerlichen Ehrenrechte, jobald jenem etwas zuitoßen jollte, auf ihn ver: 

erben wird, doch nicht die Schuld abtragen zu müflen glaubt, fondern 
den Gewinn von dem Gelde für die Zeit, die jener noch lebt, mitneh- 

men zu fönnen meint, was meint Ihr wird dem zu jchlecht fein? Und 

dein Vater dauert dich nicht und es jcheint dir nichts Hartes für ihn 

darin zu liegen, wenn du bei den Abgaben, die du eintreibit, davon 

nimmft und dich von Beichlüffen, die du beantragit und von Gefegen 

die du einbringjt, bereicherft und er wegen einer geringfügigen Summe 

die ftaatsbürgerlichen Nechte nicht genießt, aber andere dauerten dich 

wie du jagit? Doch beim Himmel, gegen feine Schweiter hat er gut ge: 

handelt! D nein, hätte er auch weiter nichts begangen, jo verdiente 

er Schon deswegen feinen Untergang zu finden. Denn nicht verhei: 

vathet, nein verfchachert hat er fie. Denn einer Eurer Feinde, einer 

der Korfyräer, die jeßt die Oberhand in jenem Staate haben, ftieg, 

fo oft er als Gefandter hierher Fam, bei ihm ab und wünichte fie zu 

bejigen (auf welche Bedingungen will ich nicht weiter erwähnen) und 

diefem hat er fie für das Geld, das er von ihm erhielt, tenn auch ge 

geben und fo ift fie jegt in Korkyra. Wer aljo feine Schweiter in ein 

fremdes Land angeblich verheirathet, in der That aber verfchachert hat 

und für den Bater in feinem Alter auf diefe Weile forgt und dabei 

den Schmaroger macht und für Geld Anträge ftellt und Staatsgeichäfte 

treibt, diefen wolltet Ihr, nachdem Shr ihn in den Händen habt, nicht 

aus der Melt Schaffen? Nun da wird man glauben, Männer Athens, 

Euch läge an den PBrozefien und Berhandlungen, nicht aber daran 

Euc) die nichtswürdigen Subjecte vom Halfe zu Schaffen. 

Und daß man alle, welche ven Gefegen zuwider handeln, bejtrafen 

müffe, würdet Ihr in der That, davon bin ich fejt überzeugt, Jämmt- 

lich bejahen wenn man Euch) fragte; um wie viel mehr nun diefen, der 

zum Nachtheil der Mehrheit ein Gefeg eingebracht hat, das will ich 

noc) zu zeigen verfuchen. Erftlich vergehen fich nämlich Diebe, Räuber 

und dergleichen Miftethäter in dev Wirklichkeit jedesmal nur an dem, 
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1) molıreia, st Aoyioaıto] I rolıreia, Eloyicaro. 

?) duvarov, reis] B. duvarov Eeortı, Toic. 

3) zeostıunonte) B. V. zgootıun93n. Er spricht mit seinen Wor- 

ten, nicht denen des Gesetzes. 

4) di tıc aütina]| So V. mit F v u. Long. subl. 15, 9. Die Uehr. ee 

autina. 

5) &xovoau] So V mit F v (Long. a. a. 0. axovesıer), Y SL 1 axol- 

0818, I ksA azovoeras, doch ın A so, dass eraı im Ausgestr. steht. 
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der ihnen grade in den Wurf fommt, und es wäre ja auch feiner im 

Stande alle auszuplündern oder das Eigenthbum Aller heimlich an fi 

zu nehmen, jodann jchänden fie doch nur ihren eignen Ruf und ihr 

eignes Leben. Wenn aber Einer ein Gejes einbringt, welches allen 
die fich gegen Euch vergehen wollen volle Freiheit und Strafloftgfeit 
gewährt, der beeinträchtigt ven ganzen Staat und fehändet alle. Denn 
wenn ein fchmachvolles Gefeg zur Geltung fommt, ift es ein Schand- 
flecf für den Staat, der es fich gegeben Hat, und allen zum Schaden, 

die fich deflelben bedienen. &inen Menschen alio, der Euch in Scha- 

den zu bringen und einen übeln Ruf anzuhängen verfucht, den wolltet 

She nicht ftrafen, uachdem Ihr ihn unter die Hände befommen? Unv 

was wollt Shr als Grund angeben? Zu welchen folgenfchweren und für 

die beitehende Verfaffung feindlichen Unternehmungen er durch fein 

Sefeg den Ton angegeben hat, wird einer am beiten dann erfennen, 

wenn er bedenkt, daß alle, welche irgendwie die Volfsherrfchaft zu ftür- 
zen und eine Berfaflungsänderung herbeizuführen beabfichtigten, zu 

allererit damit begannen, fie befreiten alle, welche wegen irgend eines 
Bergehens nach einem früheren Gelege diefe Strafe zu erleiden hatten. 

Mie follte alfo diefer Menjch nicht, wo möglich, nicht bloß einmal, 2 

nein dreimal den Tod zu erleiden verdienen, da er als Einzelner und 

ohne fo irgend Eure Freiheit ftürzen zu fönnen fondern im Gegentheil 

in Gefahr felbit feinen Untergang bei Euch zu finden, falls Ihr thut 

was recht ift und fich gebührt, gleichwohl dieles Frevelhafte Gebahren 

nachgeahmt und dahin geftrebt hat diejenigen, welche die Gerichte ins 

Sefängniß Ichieften, Durch ein Gefeg davon los zu machen, indem er 

ohne alle Scheu die Stelle hinein fchrieb: wenn gegen Einen auch no 

auf Gefängniß erfannt fer, und wenn Shr in Zufunft gegen Einen 
darauf erfennen würdet, der jolle freigelaflen werden. Und wahrlich 

wenn im diefem Augenblide einer ein Gefchrei beim Gefängniß hörte 

und einer jagte „das Gefüngniß ift erbrochen, die Gefangenen fliehen“ 
da ift wohl Feiner fo alt oder faumfelig, daß er nicht zu Hülfe Tpränge 

fo weit ers vermöcte. Wenn aber dann einer hieher füme und fagte, 

diefer fer es der fie losgelaflen habe, da würde man ihn unverhörter 

Sache jogleich abführen und mit dem Tode beitrafen. Nun Ihr habt, 

Männer Athens, den da, der nicht etwa heimlich das gethan hat, nein 

6) ovros Hootıs]| So D.mit FZANRKTSs, V. oürws [Eotiv] HoTis, 

die Uehr. ourwg &otiv Ootıc. S. die Anm. 

N) agsis] So D. V. mit & u. Longin. Die Uehr. agreis. 
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nyognoer, OTL vouos EOTIV MrTacmıs @S Eros eineiv Twis moke- 
ow, &av TIS TO vououm ÖiagpFeion , Foavorov mV Inulov eivan' 
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Es steht zagax. öfter absol. S. Dem. 2, 5. 6, 23. 18, 276. 

?) te9eıne] V. mit & RR 

?) zagaıpei] F za duipeı. 

‘) Exeivom] V. exsivov. 

’) molsog. yon) B. 70Ams zivau. yon. 
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der ganz offen mit Lug und Trug ein Gefeg gegeben hat, welches das 7 

Gefingniß nicht fowohl öffnet als vielmehr abichafft und darein auch 

die Gerichte mit eingeichloffen hat. Denn wozu brauchen wir diefe und 

jene dann noch, wenn die, welche zu Gefängniß verurtheilt find, frei 

ausgehen und es Euch auch in Zufunft nichts Helfen wird, wenn Shr 
einen dazu verurtheilt? 

Ihr müßt dabei auch das noch in’s Auge faflen, daß fo manche 

von den Hellenen zu wiederholten Dinlen beichloffen haben Eure Gefege 

anzunehmen, worauf Ihr Euch etwas zu gute thut, und das mit Recht. 

Denn was einer einmal bei Euch gefagt haben joll, halte ich für wahr, daß 

nämlich veritändige Leute in den Gefegen den Charakter des Staats finden. 
Alfo muß Euer Streben dahin gehen, daß diefelben als die vorzüglich: 

ften gelten und daß Ihr die, welche fie verhungen und entitellen, Be 

ftraft, da She Euch ja, wenn Shr hierin laß fein wolltet, Telbit um 

die Ehre bringen und den Staat in fein wortheilhaftes Licht ftellen 

würdet. Und wenn Shr fürwahr einen Solon und Drafon auch dann 

mit Recht rühmtet, wenn Ihr weiter fein Berdienit um das Gemeinwelen 
von ihnen aufzuführen wüßtet, als daß fie heilfame und treffliche Ge- 

jeße gegeben haben, jo muß billiger Weile wiederum Leute, welche mit 
ihren Gejegen diefen entgegen arbeiten, Eure volle Erbitterung und 

Strafe treffen. Ich bin aber überzeugt, ITimofrates gab diefes Gefeß 

nicht am wenigiten in feinem eignen Intereffe Denn er wußte, daß 

er wegen jo mancher feiner Maßnahmen im Stante ins Gefängniß zu 

wandern verdiene. 

Nun will ih Euch noch erzählen, was einjt Solon joll geingt 

haben, als er einen wegen eines unzwerfmäßigen Gefesvorschlags angriff. 

Er joll nämlich zu den Richtern unter mehreren anderen, was er in feiner 
Anklage vorbrachte, gejagt haben, es jet fozufagen bei allen Staaten 
gejeglicher Brauch, daß wer Münzen verfäliche mit dem Tode beitraft 

werde. Und als er fodann gefragt gehabt, ob ihnen diefer gefeßliche 
Brauch als ein gerechter und wohlbegründeter ericheine, und die Rich: 

ter das bejaht, habe er gejagt, er glaube das geprägte Silber jei für 

6) Orws Peitiotoı] So mit FF v, die Uehr. Orwsg ws Plitioro:. 

Doch vergl. Lys. 13, 23. Iso. 2, 35 u. Dem. 48, 42. 52, 58. Prooem. 22, 

1433. 

7) gulotuuias tavtns] B. D. V. gulorınias te tTalırne. 

3) ıIerow] FE TE9eioiv. 

Demojthenes X. 18 
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‘) rorov] B. b. V. D. rorzovs. Doch steht wie hier rozrov neben 
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den Brivatverfehr des gewöhnlichen Bürgers erfunden worden, die 

Gefeße aber jeien nach feiner Anficht das Gepräge des Staats. Nun 

müßten die Richter doch den viel ftärfer haflen und ftrafen, der das 

Seyrage des Staats als wer das für den Privatmann beftimmte 

entwerthe und verfäliche. Zum Beweife dafür, daß das Vergehen ver 

Gefeßverfälihung ein größeres fei als das dev Münzverfälichung, habe 
er dann noch hinzugefügt, viele Staaten nahmen unverholen ein mit 

Kupfer und Blei vermifchtes Silber dazu und hätten davon weiter feinen 

Nachtheil jondern beftänden ganz wohl dabei, die aber fchlechte Gefeke 
hatten und die beftehenden Gefege entwerthen ließen, die hätten noch nie 

lange beitanden. Nun aud, Timofrates ift diefer Beichuldigung jest 
verfallen und dürfte daher auch mit Recht dafür von Euch die gebüh- 

rende Strafe erhalten. 

Nun fol man zwar auf alle aufgebracht fein, welche Ichmähliche 
und verwerfliche Gejege machen, am meiften aber doch auf die, welche 

grade die Gefeße verfälichen, auf welchen die größere oder geringere 
Blüthe des Staats beruht. Und welche find das? Die, welche die 
Mebelthäter beitrafen und den rechtichaffenen Bürgern gewifle Auszeich- 

nungen zuerfennen. Denn fobald alle beflifien wären dem Gemein: 

wejen irgend einen Dienft zu leiften, weil jte nach den Auszeichnungen 
und Belohnungen kafür ftrebten, und ebenfo alle davon abitinden eine 

Miffethat zu begeben und irgend etwas Uebles zu thun, weil fie die 

Nachtheile und darauf ftehenden Strafen fürchteten, was ftände dann 

der höchiten Blüthe des Staates weiter im Wege? Befist er nicht 
Kriegsschiffe, nicht Hopliten, Reiterei, Einfünfte, ein günftiges Gebiet, 

Häfen, wie fein griechiicher Staat weiter fie beißt? Und was Ichüst 
und wahrt uns dies alles? die Gefege find es. Denn wird der Staat 

nach ihnen verwaltet, dann genießt das Gemeinwefen die Früchte da= 

von. Wird aber das Gegentheil davon eintreten und follen die wadern 
Bürger nichts mehr voraus haben und den Uebelthätern eine Straf: 

lofigfeit zu Theil werden, wie fte ihnen Timofrates beantragt hat, welch! 

eine Zerrüttung muß dann nothiwendiger Weite entitehen? Denn Ihr 

wißt doch recht wohl, alles was ich oben als im Bett des Staats be- 

findlich erwähnte, würde Euch dann nicht das geringite helfen, und 

günstiger Lage zum Kriegführen, wie es überh. oft die günstige Lage be- 

zeichnet, s. Dem. 4, 31. 19, 84. 230. 

>) dn] So mit &', die Uebr. 68. 
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EILLew za mroodıdarzeıy EOT MLREiv vuns WS TIAEloTows. 

') TO vouw] Saupp. verm. Tov vouwv. 
2 2 - 38 3 > Dil IN ) ertıyeıgovcw ziow] V. errıy. our siow. 

’) zoı7oaı toic] B. b. D. roızom tourov rois. Der Dat. zu 0g- 

yıs9$nvaı eben so wie der Acc. zu zoom ist aus dem Folg. rois 

toovrosg zu entnehmen, gerade wie Lys. 14, 45. 18, 28. Dem. 19, 343 

der Acc. zu zagadaıyua zoızaaı aus dem andern Satze zu entneh- 

men ist. 
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follte e8 Euch auch) in verdoppeltem Manage gegen jebt zu Theil werden. 

Offenbar unternimmt es diefer Menjch aber Euch durch fein Gefek 

grade in dem Punkte zu Schwächen, wonac es Strafen giebt fiir jeden, 

der die Gefege zu übertreten unternimmt. 

Aus allen den angegebnen Gründen alfo muß man empört fein 218 

und jtrafen und für Andere ein Beifpiel geben, da das gelinde Berfah- 

ven mit folchen Leuten und das Verurtheilen, jedoch mit einer ganz ge 
ringen Strafe, joviel ift als eine größtmögliche Menge an ein geleb- 
widriges Verhalten gegen Euc) zu gewöhnen und fie im voraus dazu 
anzuleiten. 



Anmerkungen. 

l. Tov wev ayovoc]) Die Schul. bemerken, daß diefem wer 
fein de entipreche. ES wird aber das Ganze diefes Eingangs in den 
Morten: TO uev zoayua refapitulirt, worauf das entiprechende de 
folgt. Daß übrigens das S. 4 Ausgelagte in Bezug auf Sokrates’ 
Eingangsworte in der Nede über den Frieden gelagt fet, haben gleich- 
falls die Schul. jchon bemerft und nach ihnen Funfkhänel (Allg. Schulz. 
1837 p. 487). Auf gleiche Meife erinnert nach denfelben Schol. das 
8.6 Folgende an den Arcchidamos des Siofrates. 

6b. 6An ng008r00v0Ev 7 aokıs.] Bei feiner Erhebung 
der Steuerreite und bei der Endefung, daß er Staatsgelder in Händen 
habe. 

1. oVy OTı Tov Ovrov areoteonunva.t.).| Diele Stelle 
haben Babit und Bömel Falfch verftanden, indem fie ovy or, mit nicht 
nur überjegten. Es geht aber aus Androt. 1, wo die ganze Sache ger 
nauer erzählt ift, zur Genüge hervor, daß Androtion weder einen Ver- 
mögensverluft noch jonjt eine gerichtliche Strafe durch Androtion zu 
befürchten hatte, da diefer aus den dort in den Anmerfungen angeges 
benen Gründen nicht direct Divdoros wegen des angeblichen Vater: 
mords angriff, fondern nur deffen Oheim wegen NReligiunsfrevel be 
langte, weil er mit einem Batermörder d. h. mit feinem Neffen Div- 
doros Umgang gepflogen habe. Divdoros trat, wie wir dort fahen, als 
Bertheidiger feines Oheims auf und hatte, falls ev unterlag und das 
Gericht ihn damit indireet Für einen Batermörder erklärte, zwar feine 
Strafe, wohl aber allgemeine Migachtung zu fürchten, da nım Keiner 
mehr mit ihm hätte umgehen, Niemand alfo ihm auch nach dem Tode 
die gewöhnlichen Ehren hätte erweifen wollen. Babit erklärt daher aud) 
die Folgenden Worte ovd’ arallayrvaı rov Biov falich Io: daß felbit, 
wenn er fih vor dem Ausgange der Suche (vielmehr nad dem Aus: 
gange) das Leben genommen hätte, dies ihm doc, nichts geholfen ha= 
ben würde (es muß vielmehr heißen: fein Loos immer noch ein höchit 
bedauernswerthes gewejen fein würde), indem dann fein Leichnam une 
beerdigt geblieben wäre. &s heißt daher o'y ori bier: nicht Towohl, 
wie es dieje Bedeutung denn auch unverfennbar [ Dem. ] 13, 25. Ifo. 
1S, 17 und Sfae. 10, 1 bat. 
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8. zeonuara rosla ty: IeoV zar Tav Erwvlunv zul THS 7TOAEWG 
Eyovra] Wenn hier mehrere Handichriften und Herausgeber (f. die 
frit. Anm.) das ar vor 775 ro4lewg weglaflen, Tv hat erftlich Schäfer 
ihon mit Recht bemerkt, daß dann der Zufas rs zolsog zu Tor Errw- 
vonuov auffällig fei, denn dies pflegt Jonjt nie hinzugefegt zu werden, 
j. bei. Dem. 43, 58 und außerdem Andoe. 1, 83. Sio. 18, 61. Sfae. 5, 
38. Ne. 3, 39. Dem. 20, 94. 21, 103. 24, 18. 23. 25 und nur in einem 
befondern Falle Eye. 188 jteht r7s zogas dabei. Man müßte alfo das 
zijs r0Aews dann auf die Worte zufammen ra zoruata T. $. ai r. en. 
beziehen, indem diefe heiligen Gelder allerdings auch 775 roAsws waren. 
Aber zu dem Bedenklichen, was diefe Gonitruftion hat, tritt noch ein 
andres Bedenfen. Euftemon hatte nachgewiefen, daß dieje PBrife (9 Ta- 
lente 30 Deinen am Werthe) unter den obwaltenden bejfondern Umijtän- 
den (wahrfcheinlich weil das Schiff vom Staate felbjt ausgefandt war, 
um die Gefandten zum Maufolos zu fahren) dem Staate gehöre. 
Warum hätte er alfo hier, wo er des Zehntels, was der Athene, und 
des Funfzigitels, was den 10 Stammberven (Bandion, Erechtheus, 
Kefrops, Aegeus, Deneus, Xeon, Aeas, Afamas, Antiochos und Hippo: 
thoon) und andern Gdttern von jeder :Brife zuftel, erwähnt und zwar 
mit Recht zuerft erwähnt, weil diefe Gelder, auch wenn die Brife nicht 
für Staatsgut erklärt worden wäre, doch hätten abgeliefert werden 
tollen, weil jte eben von jeder PBrife erhoben wurden, Doch nicht des der 
Summe nach viel bedeutendern Umstands gedacht, daß nun auch das 
Ganze dem Staate gehörte? Lieft man zai vor rys rolswe, To geichieht 
dies, denn es heißt nun: und überhaupt des Staats. Uebrigens war, 
wie angedeutet wird, auch bei dierer Gelegenheit wieder Andretions 
Verfahren bei dem Eintreiben der Steuerreite und der Heritellung der 
Teitgefäße erwähnt worden und Euftemon aud hier wieder von Div- 
doros unterjtügt worden, wie dies alles aus $. S erhellt. 

9. dizaorngiow dvow]| Der Schol. bemerkt, in wichtigen Fällen 
jeien zwei Gerichtsabtheilungen, alfo eigentlich 1000 (mit einem darüber 
wegen möglicher Stimmengleichheit) zufammengetreten und hätten nun 
&in Gericht gebildet. 

11. Agıorogor] ©. über dentelben die Ann. 3. Lept. $. 91 und 
über die VBeranlaflung zu dem Befchluffe die Einltg. 3. Kent. 

‚Agyeßıov za Avsıdeidnv] Archebivs von Lamptra diente auch 
DI. 101, 4 als Trierarcch und lebte noh DI. 109, 3. ©. Böch. Sceeurf. 
1,a 10 X b 90. Lyfitheides aber war Neffe des Thraivbul, ein Schüler 
des Jiofrates und einer der reichiten Bürger Athens, der mit dem 
Mechsler Bafton eng befreundet war. Blut. Sofr. Dim. 1. (375, e.) 
Siofr. 15, 93. Dem. 52, 14. 21, 157. Anarim. Rhet. 1. 

talavra Evvia zal tgiarovra uvas| 13752 Thle. 23 Gr. (24755 
Guld. 22 Kr.) 

12. Meavorzov]) ©. die Ann. zu $. 126. 
20. 77 Erdezarn]) Weitermann vermuthet, daß diefe Beitimmung 

vom Falfarıus aus 8.26 entnommen fei, indem eine gefeglich geordnete 
beitimmte Zeit für die Volfsverfammlungen nicht gut möglich war, weil 
durch die häufig einfallenden Schaltjahre, zumal wenn die Üüberichüfftgen 
Tage derjelben durchs Loos auf die einzelnen Brytanien vertheilt wor: 
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den feien, das Berhältniß der Prytanien zu den Monaten ein höchit 
Ichwanfendes fein mußte und leicht Feiertage hindernd eintreten Fonnz 
ten. Der Schol. jagt daher auch, wag aber blos von der |pätern Zeit, 
wo e8 12 Phylen und in jeder Brytanie nur 3, nicht wie zu Dem. Zeit 
4 reguläre Volfsyerfammlungen gab, gelten fann, es feien diefe Tage 
nicht Brytanien fondern Monatstage geweien und zwar fei allemal den 
11., 20. und 30. in jedem Monat eine Berfammlung gehalten worden, 
es müßte denn in Kriegszeiten ein Hinderniß eingetreten fein, wo man 
dann eine anderweite anberaumt habe. Allein die von Weftermann ans 
geführten Urkunden ergeben ganz andre Tage, jo unter andern ven 
25. Maimafterion und vorlegten Thargelion und widerlegen fo hin: 
länglich den Schol. Wetermann findet daher mit Recht die ganze Anz 
gabe des Datums für das Gefeß zweifelhaft und meint, es hätte hier 
eher 77 zvgia Errinoig heißen müflen. — Eben jo auffällig findet er 
dann die weiter unten angegebene Eintheilung der Geleke, da nicht nur 
die Gultgefege ganz fehlen, und andre, wie die über die Gerichtsordnung 
und über die Rechtsverhältnifle der Stantsangehörigen fih nur mit 
Noth unter die angegebnen Kategorien bringen laflen, aud Splon 
bereits (Phot. Lex. s. v. »Uoßzıs) die Gefebe richtiger eingetheilt hat in 
Trohıtıroi vouoı, vouoı 7EQL TOW LWLWTOV UND vouoı zregl TV LEEWV, 
jondern auch die Sprache (das fehlende zzeoi vor zoıwov und tav agyor 
jowie der Ausdrud zorv zoıwov felbit von Gefeßen über die Gefammtheit 
der Staatsbürger) höchit ungelenf ift. — Gleiches Bevdenfen hat er über 
die Worte: 7 de yuugorovia— dozovsw. Er meint, die Procedur habe 
nothwendig folgende jein und dies in dem Gefege auch deutlich angege: 
ben fein müffen: „der Vorfigende bringt claflenweife die Gefeke zur 
Sprache, zuerjt Die Senatsgefeße, und ftellt die Frage: ob Jemand 
gegen Das fernere Beftehen verielben Einwendungen zu machen habe. 
Ein jeder athenifche Bürger hat das Necht, die Aufhebung eines Ge- 
jeßes zu beantragen. Will er von diefem echte Gebrauch machen, Tv 
ergreift er jeßt das Wort und furcht das Bolf durch Entwicklung jeiner 
Grunde und unter Verheißung eines neuen von der Nothwendigfeit 
ter Aufhebung diefes oder jenes Gefeges zu überzeugen. Eben fo wirt 
8 Jedem freigeftanden haben, diefe Gründe zu befämpfen und das ans 
gegriffene Gefeg zu vertheidigen. Nach geichloflener Debatte fchreitet 
der Vorfigende zur Abftimmung: erit ftimmen die, welche für Beibehal- 
tung des bejtehenden Geleßes, dann die, welche für Abjchaffung des 
angegriffenen Gefeges find, wobei die Mojorität der Stimmen entichei- 
det.” Allen diefe Maforttat mußte fich doch Tchon bei der erften Abitim- 
mung zeigen und die zweite Abftimmung unnöthig machen. Sch glaube 
vielmebr, man dürfe 7 zegororia 7 zroorzga nicht mit Weitermann 
und Blatner (Broz. I. ©. 32) zu ängitlich auf den reinen Act des Ab- 
immens beziehen. &s beveutet hier wohl zunächft die Frage des Bor: 
fißenden, die, wenn fie auf irgend eine MWeife bejaht wurde, zugleich die 
Abftimmung bildete. Sch denfe mir daher die Sache fo: der Borfigende 
fragt: wen genügen die beftehenven Gefege über den Senat u. 1. w., 
d.h. wer hat nichts Dagegen einzuwenden. Grhob fich Niemand dage: 
gen, und dies wird wohl der gewöhnliche Fall geweien fein, wie hätte 
man denn auch fonft dies alles in einer Berfammlung abmachen fön- 
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nen? fo war die Sache erledigt. Anders war es, wenn fich Einige erho- 
ben, die auf Aenderungen gewiflfer Beftimmungen drangen. Hier traten 
die Debatten und an ihrem Schluße erit die zweite Frage und Abjtim:- 
mung: wen gefallen fie nicht? ein. — Eben jo wenig theile ich die Be: 
denfen Weitermanns über die folgenden Worte: r7v 6’ errıysiıporoviar 
(nicht @rroysigororiav, wie Taylor und Schelling p.50 wollten) —xeı- 
zetvovs. Weftermann fragt, wie fann das Gefeg, defien Gegenitand ganz 
eigentlich die Feititellung der bei Beftätigung der Gefete zu betrachten: 
den Normen tft, nun, nachdem es diejelben feitgeitellt, wieder auf andere 
Gefege verweilen, angeblich als fulche, welche über denfelben Gegenftand 
bindende Beitimmungen enthalten. Allein diefe Beitimmung bezieht fich 
wohl auf den Abitimmungsmodus und bedeutet nichts andres als: es 
joll bei diefer Abjtimmung über die Gelege nach den geleglichen Normen 
über die Art der Abjitimmung in Bolfsverfammlungen verfahren wer: 
den, aljo nach den Normen, die es für die Proedren, Nomophylacten, 
das Snterceffionsrecht Einzelner und die Art der Abitimmung durch 
Täfelchen oder Hindeaufheben gab, worüber fih Schömann de comit. 
p. 117 ff. vergl. mit 254 des weiteren verbreitet hat, mit einem Worte: 
es Soll hier nicht anders als bei andern Gegenftäinden in der Bolfg- 
verfammlung verfahren werden. 

21. mv reklsvraiavrovrgoıor erkirnoıav]| Weitermann 
hat richtig gefeben, daß der Gefegfabrifant hier von deinjelben Irr: 
thume, wie der Schol., ausgegangen tft, nämlich daß es zu Demoithenes’ 
Zeit bei 10 Bhylen Ichon ftatt vier nur drei regelmäßige VBolfsverfamme 
lungen, wie zur fpätern Zeit der 12 Phylen gegeben, und er daher aus 
den Worten $. 25, wo e8 heißt: 77» Toitnv Errinoiav DAS mov Tekev- 
raiav tov To. Era). gemacht habe. 

rragsdozbortes] So habe ich mit den beiten Hdichrr. jtatt Des 
gewöhnt. zeosdosvorres geichrieben, indem allerdings die 9 Broedren, 
welche der Eviitates der Prytanen (altv der einen Bhyle) aus den neun 
übrigen erloofte (dab. das riywo.) eine Art Beiftger der Brytanen bil 
deten. Die Aenderung zroosdgevorres Fann von denen herrühren, welche, 
wie der Verf. des Argum. gegen Androt. p. 590 und auch der Schol. zu 
unfrer Stelle meinten, für je fieben Tage feien aus den funfzig Brytas 
nen jeder Brytanie von 35 Tagen zehn erlooft worden, die man 7g08- 
dgo. genannt und von denen jeder feinen Tag verwaltet, jo daß allemal 
drei übrig geblieben, die feinen activen Dienft gehabt. Imdeflen berich- 
ten die meiften Grammatifer, unter ihnen Bollur und Harpofration, 
die Sache vielmehr fo, wie fie oben angegeben ift. Auch möchte jonjt 
der Genet. ftatt Fv zuvı das Ueblichere fein, |. Dem. 21,9. Denn die 
eigentl. zrgosdgelovse war doc die Phyle, welche die Prytanie hatte, 
. Neich. 1, 33. 

»a$ örtınagedoürra:ı] Hier vermißt Weftermann mit Recht 
eine Beitimmung über die Zahl der Nomotheten, welche aus den Nich- 
tern des laufenden Sahres (nicht wie Boch Staatsh.1, 257 meint, aus 
gewelenen Richtern) genommen wurden. Boll. 8, 101 giebt ihre Zahl 
auf 1001 an, und fchövfte diefe Anaabe vielleicht aus $. 27, wo es ftch 
jedoch um einen außerortentlichen Fall handelte. — Daß aber au 
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die Beitimmung über den Eold (wahrich. den Kichterfold), woher er zu 

entnehmen fei, onderbar ift, indem der Kichterfold wahrich. (1. Frißiche 

de mere. cond. Roit. 1839) aus der Tributfaffe genommen wurde, hat 

Weftermann richtig bemerkt. Eben jo findet er es fonderbar, daß die 

Beltimmung Über die Dauer der Funftion der Nomotheten fo beiläufig 

erit 8. 23 folgt, während fie doch hierher gehört. 

22. Inactov yıllaz dgayudc iegas x. T. A.| Hier nimmt Weiters 

mann nicht ohne Grund an dem Mihverhältniß der Strafe von 1000 

Drachmen für die Prytanen und 40 Drachmen für die Proedren Ans 

ftoß, wie dies denn auc) bereits dem Schol. auffiel. Diefer meint nun 

zwar, e8 jei ein viel ftärferes Dergehen, die Berfammlung gar nicht zu 

berufen, als den vorgeschriebenen Gegenjtand nicht zur Verhandlung 

zu bringen. Allein Wejtermann bemerft ganz richtig, daß die Einberu- 

fung einer ordentlichen Bolfsverfammlung jemals habe unterbleiben 

fünnen, fei bei der ganzen Geichäftsordnung des athenifchen Raths un= 

denkbar, der Nachdrud liege vielmehr darauf, wenn fie die VBerfamme 

lung nicht über den vorgeschriebenen Gegenftand berufen hatten. Denn 

fie hatten ‚vor jeder Berfammlung die Gegenstände derfelben mittelft 

Anichlags zur öffentlichen Kenntniß zu bringen (Poll. S, 95 und Aeich. 

3, 39). Er meint alfo, das Vergehen der Proedren, welche, nachdem die 

Pıytanen ihre Schulvigfeit gethan, nun ihrerfeits doch nicht den anbe- 

raumten Gegenitand zur Verhandlung brachten, jei demnach ein viel 

größeres und härter zu beftrafendes gewefen. Er vermuthet alio, e8 

habe wohl früher ftatt tertagarovza hier mugias geftanden (HNeisfe 

wollte rerragazovra uvas leen). Sndeflen müßten wir dann erjt feft 

überzeugt fein, daß der Verfafler des Gefeges oder auch wohl der Berz 

fafler der Stelle, aus welcher er die Angabe entlehnt hat, hier nicht jene 

alte Einrichtung vor Augen hatte, nach welcher die Prytanie jelbit den 

Borfik führte oder doch die Proedroi aus ihrer Mitte ftellte, Denn 

dann find ja die 40 Drachmen nur ein Zuschlag zu den 1000, die jeder 

Schon als Brytane zu zahlen hatte und das Berhältniß infofern fein jv 

ungleiches, als ja dev Epiftates der Prytanen dann beiden gemeinchaft: 

(ich war, die Schuld alfo von den Brytanen überhaupt herrührte. — 

Eben fo wenig fann ich Wejtermanns Bedenken gegen die folgenden 

Worte: zai Zrdeikie atzav Zorn x. t. 4. ganz theilen. Denn wenn er 

aus ept. 8. 156 Ichließt, es habe allemal ber Tod auf eine folche En- 

deiris, wie hier angegeben ift, erfolgen müflen, fo folgt das für unive 

Stelle nicht nothiwendig daraus, jondern die Morte fünnen fich bier 

auch nur auf die Form der Klage beziehen und heißen: es foll gegen 

ihn wie (unter andern) gegen einen Staatsfehulodner, der ein Amt be- 

fleidet, eine Endeiris, d. h. eine Denunziation bei einem vffenfundigen 

Verbrechen geftattet fein. Damit widerlegt fich, was Meier att. Proz. 

©. 243 fagt, es fei hier der Fall gefegt, wenn die Brytanen oder Proe 

devi nicht auf der Stelle bezahlten und doch ihr Amt nicht niederlegten, 

eine Annahme, die Weftermann mit den Worten zurücweift, daß Die 

Peovedroi ja jo nur für die jedesmalige bevorjtehende Berfammlung ge 

wählt wurden, alfo gar nicht in den Fall kommen Fonnten, ihr Amt 

länger zu verwalten. Doch war bei den Prytanen und fo auch bei den 



Annterfungen. 215 

Proedren, talls fie dem Verfafler zugleich als Brytanen galten, wenig: 
itens noch eine Sunftion in der vierten Berfammlung möglich. 

vn avıovrav zig Agsıor rayorv] Diefer Rath wurde nim- 
lich mit den Archonten befeßt (zu welchen befanntlich auch die 6 Tihes- 
motheten gehörten), die ihr Amt untadelhaft verwaltet hatten. 

23. orws—vonogzraıs] Dieje Einrichtung war im ächten 
Gejeg wahrscheinlich anders und befier jo motivirt, wie e3 Dem. 20, 
94. 24, 18.25. 32. 36 jteht. Uebrigens erklärt Pabit das zegi ro z90- 
vov falich jo, als ob es bedeute: wenn und wie fie ihre Sisungen hal 
ten follen, Weftermann dagegen zichtiger von der Zeit, wie lange fie als 
Nomotheten zu fungiren haben. Wenn er aber dabei meint, der Termin 
jei mehr der einleitenden Behörde, alfo den Thesmotheten, zu fegen ge: 
weien, nun fo war er indireet damit doch auch. den Thesmotheten geiest, 
wenn e8 hieß, Nomotheten giebt es nur bis fo und fo lange, dann tft 
ihre Sunftion erlojchen. 

6 de tı9eis tovvonor] Hier hat Taylor Schon richtig bemerkt, 
daß ir in diefen Worten eine anders woher entlehnte Betimmung fit 
einen bereits im Vorhergehenden behandelten Gebrauch haben. Denn 
wenn Schelling de Sol. legg. p- 47 meint, die vorhergehende Betim: 
mung gelte für den Ball, daß Semand aus eignem freien Antriebe ein 
Gejes beantragte, die vorliegende aber für den, daß die Einbringung 
eines neuen Gejeßes die Folge der Svicheirotonie war, fo hat Meiter- 
mann Diefen fünftlichen Unterfchied mit Recht zurüieigeiviefen, denn auf 
ine weiße Tafel 3. B. wurde das neue Gefeß fcherlich in beiden Fällen 

h Ichrieben. 
‚cn evdszarn ToU Ezatoußwuıavog unvös] Warum Diele 

swPnyogo Dder auvdızou (deren es nicht allemal fünf, fondern bismwei- 
len auch) zehn gab) gerade in der eriten Verfammlung gleich gewählt 
wurden und nicht zugleich mit den Nomotheten, alg worüber fi) Dino. 
wundert, hat Weitermann dahin erklärt, weil man ihnen zur allfeitigen 
Erwägung des Gegenftandes und zur Borbereitung auf die Vertheidi- 
gung die erforderliche Zeit habe geben wollen. Doch hätte er ugs ev 
on ugia &zr),n0la oder wenn das Datum richtig fet, wenigitens EUFÜS 
vor &v 77 Evdenarn ».r.). erwartet, und ebenfo noc) die aus Lept. 8.94 
zu erfehende Beftimmung des Gefeges, daß die Vorjchläge dem Schrei- 
ber übergeben und von diefem in den nächitfolgenden Berfammlungen 
verlefen werden jollten. Ueberhaupt fehlen aber dem Gefeke hier auch 
noch andre in der Xept. 89. 93. 95. 96. 98. 99. 100 und Timofr. 18. 
36. 37 angegebne Buncte, und es ift das Ganze nichts ala der Berfuch 
eines Spätern aus verschiedenen Stellen, die ihm vorlagen, das alte 
Sefeg zu conftruiren. Eine Anficht, der außer Weftermann auch Franfe 
(Sen. Littz. 1844 p. 736) huldigt. 

26. Kooviov— IIavaIrvaiov] Attifche Feite. Unter den 
leteren find aber die Fleinen Panathenden zu veriteben, wie Blume 
richtig fand, während Böhnede, Clinton Fast. Hell. 2 p. 324. 334 und 
Dind. die großen verftehen, $. d. Einltg. 

27. PHDIEMA] Daß vieles ieh gefälfcht fei, geht theils 
aus dem jonderbaren und ganz ungewöhnlichen Austrud: eri zys 
IIavdıoridos zentns, ftatt deflen zu Sagen war: zu us IT. guins 



216 Anmerkungen. 
” 

zooens rovravsvodvans und dem Mangel der gewöhnlichen Eingangs: 
formeln, wie fie Weitermann a. a.D. 9.24 aus Inforiften nachgemielen 
hat, hervor, theild aus dem awwvouoderew Ö& na mv Bouknr, da ju 
dann der Math eben jo wie die Nomotheten mußte Sikung halten, was 
aber nach $. 26 nicht der Fall war, theils aus dem zoug zevravsıs, da 
nicht die Brytanen, fondern die Thesmotheten die Sikung der Nomv- 
teten zu leiten hatten. Auch ift die befondre Beltimmung der Zahl der 
Nomotheten auffällig, da diefe Anzahl ja wohl die gewöhnliche war. 
Daß übrigens nicht Timofrates das Pfephisma beantragte, wie in eini- 
gen Hofihrr. fteht, erhellt ebenfo aus den $. 26 ftehenden Worten nera 
ToV vum Zrupovisvovrov, als aus dem 6 yoayov $. 28. Der Schel. 
jagt, Epifrates war ein Freund des Timofrates, und Timofrates bean- 

tragte dag Derret aus dem Grunde nicht Telbit, Damit es feinen Verducht 

errege, wenn er dann mit feinem Gefege aufkrete. 
33. NOMOZ] Daß diefes Gefeß von einem Faljarius herrühre, 

beweift, wie Meftermann richtig fah, Schon der Austrud rovs 77g0£- 
doovs, da e8 fich hier nicht um_ eine VBolfsverfammlung, fondern um 

die der Nomotheten handelt, alfo die Thesmotheten zu nennen waren. 

Auch ift die Stelle fonderbar, wer ein unpaffendes Gefeß im Wider: 

fpruch mit einem der beftehenden giebt, foll nach dem Gelee, welches 

über den Fall gegeben ift, daß einer ein unpaifendes Sefet giebt, ver: 

Elagt werden, da ja diefer Bunft eben jchon mit in diefem Gefeß Iteht 

und dies hier mit verboten eilt. 
36. Toberusv Aayrsırovras Ay &ı um TE0@LOFoıVTo, 

ka$oı, 08 d° oVdEv no00&govress, ayvooizv.] Diefe Wort 
haben mannigfache Deutungen und Aenderungen erfahren. Neiske 
meint, der Nedner habe vielleicht die Stelle jo hinterlaflen: zovs ner 

Avrsızrövras &v, & 7T00@IT FOTO, ELOPEQOLEVOS, &ı um rO0aIOHoıvTo, 

}a9oı, 08 d’ oudlv rgoasgovres oVd” avayrorsv av. Schäfer Dagegen 
erklärt die Worte fo: „möglich, daß die politifch gutgefinnten und ein- 
füchtsvollen Bürger, die verhindert hätten, daß Ichädliche Geleße gege: 

ben werden, die öffentlich ausgeitellten Gelege nicht lefen, wenn fie Die 

Kabale nicht vorher gemerft hatten, und es blos Die lejen, denen e& 

qleichyiltig ift, ob Tolche Gefege gegeben werden.“ Babit endlich über: 

jet noch Falfıher: „Denn leicht Fönnte e8 füch treffen, Daß Tolche, Die 

Miderfpruch gegen die Gefege erheben würden, nichts davon wüßten, 

wenn ihnen die Gefeße nicht Ichon vorher befannt gemacht würden, jo 

wie auch, wenn dies nicht wäre, Diele diefelben mit weniger Aufmerk 

Samfeit lefen würden.“ Aber dann fonnten fie Diefe ja gar nicht lejen. 

Der Redner will aber darlegen, wie wichtig Das Necht zu Klagen über 

gefeßwidrige Vorfehläge fei, und führt zu diefem Behufe den Gedanfen 

durch, wie wenig die andern vom Gejeßgeber getroffenen Vorfichte- 

maßregeln im Stande fjeien, das Erlaffen von jchädlichen Gefegen zu 

verhindern. Da giebt es, fagt er, zwar Staatsanwalte zur Vertheidi- 

gung der beftehenden Gefege den neuen gegenüber, aber viefleicht Fann 
diefe einer zum Schweigen bringen. Da tt die Einrichtung getroffen, 
daß die neuen Gefete erit aushängen follen, damit fie alle vorher fens 
nen fernen. Aber wie leicht fann Einer gerade den Bunet, wo jte den 
frühern Gefeßen wideriprechen und dem er, hätte ev ihn bemerkt, wider: 
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jprochen haben würde, che er aufgeftochen wird und es darüber zur Klage fommt, vorher nicht bemerken, und ein anderer, der auf nichts fonderlich Acht giebt, den Widerfpruch überhaupt nicht finten. Daher ift allerdings zu avreızmovrac iv ein ei zrg0a@i0 Foıvro aus dem folgenden ei ur zrooaieYoırro zu ergänzen. Im Folgenden heißt übri- gend av anallan Tov emioravra nicht wie Pabjt meint: wofern man jedoch denjenigen, der fich demfelben widerfest, davon abhält, fondern vielmehr: wenn Shr aber bei der Klage nicht eingreift und der Ange- Elagte fich den Kläger und feine Klage hier vom Halfe fchaffen Fann, d. 5. Freilprechung erlangt, dann ift der Staat geprellt. 
39. NOMOF]) Daß diefes Gefeg nicht ächt fei, beweift erftens die Stelle: roü voregov innavrov ri tms Evarns 9 derarns, was nicht nur für ein Gefeg viel zu unbeftimmt ift, fondern auch dem Schuloner einen viel zu langen Termin fest, und endlich von Demofth. 93 und 94 volftäindig ignorirt wird. E83 fcheint dies einer geichrieben zu haben, der es hart fand, daß die 9. Prytanie der Termin für alle Fälle war, daß alfo, wer in ihr gerade zur Zahlung verurtheilt war, auch in ihr noch bezahlen mußte. Sicher ift gar an eine 10. Prytanie des nächiten Sahres nicht zu denfen. Hierzu fommt der zweite Umftand, daß nach den Eingangsworten das Gefeß in der Bolfsverfammlung foll einge: bracht worden fein, während es doch vor den Nomotheten gefchah, deren Berfammlung die TIhesmotheten leiteten. Der Austrud ErTLYELDOTOVEIV von einem, der etiwag zur Abftimmung bringt, da es fonft nie fo, fon- dern errupngilew heißt, ift gleichfalle auffällig. Auch fehlen hier Be- fimmungen des Gefeßes, wie fie Dem. angiebt, f. die Einltg. — 
42. NOMOF.] Das Gefeß fteht in Widerfpruc mit Andoe. 1, 53, ein Widerfpruch, den Meier de bon. damnat. p. 71 jo zu heben fucht, daß er meint, e8 liege an der Ungenauigfeit des Ausdrucis. — Uebri- gens bildete das Archontat des Eufleides (403 v. Chr.) eine Höchft be- deutfame Epoche fir das gefammte Stantsleben der Athener, e3 war die Zeit der Wiedergeburt nach der Gewaltherrfchaft der Dreißig, was ihrer nicht theilhaftig wurde, ging unter. 
09 Tıva der &gzeıv] Pabit und ahnlich VBömel: unter weflen Amtsgewalt diefelben gültig zu fein anfangen follen. Doch haben be- reits Dobr. und Dind. das Richtige gefehen, daß zu öv zıra zu fuppli: ven ift yo0v0r, wie Thuf. 3, 12, gerade wie 8.43 in den Morten tour ToV yeygauEvov &pyev, die Babjt wieder überfeßt: unter welchem Ar: chontat dafjelbe in Kraft treten joll, ebenfalls zu 0» ysyoauuevov ein 790vov zu verftehen ift. 
43. avaysygauuivovs] WVömel hat nach Schäfer und Dobr. ye- ygauwevovs, allein avaysyo. heißt hier nicht, wie Schäfer meint, auf Tafeln oder Säulen geichrieben, der Sinn ift vielmehr: welche daftehen mit der Auffchrift u. T. w. 
35. rassos]) Der Schol. verficht das Wort hier richtig von einem theilweifen Etlaß der Schuld. Es ift was wir Aecord, Accordiren nennen. PBabit verjteht Zahlungsfrifien darunter. Uebrigeng ift das Gejeß hier aus S. 46 gebildet und das $. 50 folgende ein Theil deijel- ben, wie fchon der Schol. richtig bemerft hat. 

Demwfthenes X. 
19 
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47. Ev nagaßvoro) Der Schol. und mit ihm zum großen 
Theil die Neuern meinen, e8 ftehe für Aagoa, doch folgt dies ja jelbit 
noch. Richtiger veriteht e8 Weftermann von dem Gerichtsort, wo eigent- 
ih nah Bollur (f. Schöm. de sort. iud. p. 38) die Eilfmänner ihre 
Sisung hatten. &s Fonnten daher hier wohl allerdings auch andre, 
3. B. im gegenwärtigen Falle die Ntomotheten, zumal zur Feitzeit an 
diefem abgelegenen Orte ihre Sisung halten. 

71. NOMOF.] Daß diefes Gefeg erdichtet fei, erhellt fchon 
daraus, daß hier von Proedren gar nicht die Rede fein fann, denn die 
Suche wurde vor den Nomotheten verhandelt. Auch fonnte Ariftofles 
als Myrrhinufter damals fein PBroedros fein, denn Myrrhinus gehörte 
jelbft zur Bandionifchen Bhyle (f. über die Broedren oben). Nun hat 
zwar Meier deshalb Mvoöwovrnyg vermuthet, doch bleibt dann immer 
der Umftand, daß es hier gar feine Proedren geben fonnte; daß man 
auch jchwerlich erze rg LIavdioridog remrns rovrarvsias fagte, ift oben 
angedeutet worden. 

72. wayvoodn] Liejt man mit den Hdfchrr. avayvocn, fo fpricht 
hier der Medner vor den Richtern zu dem Schreiber eine Unwahrbheit, 
denn er laßt ja den Schreiber das Uebrige nicht vorlefen, fuondern theilt 
es jelbjt mit. Anzunehmen, der Nedner habe es anfänglich gewollt, aber 
nachher vergeflen und unterlaflen, geht nicht, da ja Demojth. dem 
Diodor die Nede ausgearbeitet übergab, und als rhetorifcher Kunit- 
griff iit es gleichfalls nicht anzufehen, wenn ich dem Schreiber zurufe: 
du Jollft es gleich nachher noch vorleien, und dies dann nicht thun lafle. 
Sch glaube daher, es jtand avayrna97 da, 88 foll Euch gleich nachher 
mitgetheilt werden. 

55. aralraforraı] Liejt man nach Eonj. arzailtkerar, fo Sollte 
man wenigitens noch ein zas erwarten, denn der Sinn ift dann: auch 
für den Fall, daß Ihr die Bürgen verwerft, ift der Betheiligte von der 
Haft frei. Lieft man dagegen mit F u.a. arzallaforraı, 10 ift der 
Sinn: wie follte es ihm nicht gelingen, einige nichtsnugige Menfchen 
als Bürgen aufzutreiben, da denfelben, wenn Shr fie verwerft, weiter 
nichts gefchieht und fie von der Sache los find und ohne irgend einen 
Nachtheil davon fommen. Weber die Attraction des Nom. f. die Anm. 
3. Meid. p. 132. Auch die Schol. lefen theils arzaliakorraı, theils 
arta)lakete. 

104. rois aosßioı]) Einem Tantalos, Tityos, Irion. Schul. 
105. NOMOI ».1.}.] Diefe gejeglichen Beftimmungen fonnten 

unmöglich fo in einem Gelebe zufammenftehen. Unerhört aber und 
im Widerfpruch mit 8.114 und den Stellen andrer Schriftiteller ift das 
derarr)acıor, ein Zrrthbum des Fabrifanten, welcher daraus, wie e3 
Scheint, entitanden war, daß bei heiligen Geldern der zehnfache Betrag 
zu entrichten war. Ungebräuchlich ift Das zro0g rois Erravtioıs, confus das 
7000T1uA09aı Tov BovAousvov, fonderbar, daß e8 von dem imzos 
(hier in dem Sinne von: ertappt) fpäter heißt 2wv 0° a2 (d. b. Ichul- 
dig befunden wird). Auch dns 6 Bovlouerog oig Eeorir ift fiir ein Or 
te& wenigiteng eigenthümlich ausgedrüdt. 
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112. Tıc ayogavonos 7 aoTvvonog % dızastys zara 
Öymoveyeronsvog] Der Agoranomen gab es zehn, aus jeder Phyle 
einen, und zwar 5 für die Stadt und 5 für den Peirdeus. Sie hatten die 
Aufficht über die Maaren und den Marftverfehr mit Ausnahme des 
Getreidewefens, die Afiynomen führten die Baupolizei und trugen 
Sorge für die Reinlichfeit, wohl auch Sicherheit der Straßen, e8 wa- 
ren ihrer ebenfalls zehn, der dızaotai ara Önnovs, Landrichter, gab 
e3 40, fie hatten in den Gemeinden diejenigen Brozefle zu Ichlichten, wo 
e8 fi) um Gegenftände nicht über 10 Drachmen werth handelte. 

114. &x zov yvavaciav]) &8 gab nämlid, außer den drei berühm- 
ten offentlihen Gymnaften, dem Lyfeion, der Afademeia und Kyno- 
a noch Paläftren oder Gymnaften geringerer und mehr priva- 
ter Art. 

121. ze Nians]) Die Schol. berichten, es hätten Diebe die gold: 
nen Flügel der Siegesgöttin (welche auf der Hand der Athene auf der 
Akropolis fand), geraubt, jeien jedoch über die Theilung der Beute 
uneins und dadurch entdecdt worden. 

123. 7 dıyoder nıodogogy)] „Der Sold der Richter, Redner, 
Efflefiaften, Senatoren, Soldaten, Matroien, Reiter, furz alle Löh- 
nungen ichlofien fich alfo dergeftalt aus, daß feiner denjelben Tag ziwie: 
fachen Lohn haben fonnte.“ Bödh Staatsh. 1 229. Die Schol. denken 
verfehrter Weife nur an die Gerichte, oder gar an Gewerbe. Uebrigens 
braucht Dem. diefes Wort nur entweder von Sölönerdienften im Sült- 
nerheere wie 14, 31, 23, 149 und fo auch 13, 11 oder Me. 3, 146 oder 
von dem Lohn, welchen Jemand unerlaubter Weife von Andern (3. ®. 
Philipp) bezieht, um defien Intereffen zu vertreten 9, 14. 17, 11, nur 
&yf. 27, 11 fteht es ahnlich wie hier. ©. die Einlta. 

125. zoAl aioyeov] aioyeov jteht hier jubjtant. wie And. 
2,9 in zo tum aisyeo und in aioygov rerromzorss Dem. 23, 143 
vergl. mit Sfo. 12,203. Ep. 9, 17 und Ned. 8, 114. 8 ift aber 
der Pofitiv dem Sinne gemäßer, denn lieft man aiozior, jo gäbe ja der 
Medner zu, daß es Ishmahlich war, wenn jene Männer ins Gefängniß 
famen, und meinte nur, das folgende fei nody fchändlicher, aber der 
Nedner will das Erjtere gänzlich laugnen. 

zevrernoidas) Der Schol. jagt: „weil die (großen) Bana= 
thenäen alle 5 Jahre gefeiert und die Gefangenen während des Feites 
(1. die Androtiona) entlaffen wurden, habe er diefen Ausdrud hier ge: 
braucht, übrigens ftehe der Plur. für den Singular, da er nur eine 
Penteteris darin gefeßen habe.“ Das Letere folgt wenigitens aus der 
Androtiona nicht. 

126. &v am nAızia] Er foll hier den Buhlfnaben gemacht haben, 
f. die Androt. 

Melavoros] Sohn des Laches, ob freilich desjenigen Laches, der 
427, alfo vor mehr als 70 Sahren, nad Sicilien als Feldherr geichiekt 
wurde, ift zweifelhaft. Droyfen (Zeitichr. f. Alterth. 1839 ©. 821 Anm.) 
meint daher, es fei der von &yf. 3 8. 43 erwähnte Tariard) Laches, ein 
Enfel des berüihmten Laches. Da indeflen Laches bis zum Jahr 415 
und nad) den Schol. zu Ar. Vög. 13 gar bis zum Jahr 415 lebte, und 

29. 
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wir nicht wiffen, wann ihm unfer Melanopos geboren wurde, und da 
Glaufetes ebenfalls ein alter Mann war, der bereits im Defeleififchen 
Kriege (alfo nach 413) nach Defeleia geflohen fein foll, und auch An- 
drotion bereits feit 30 Sahren den Staatsmann fpielte, fo fcheint ung 
bei der Art, wie Laches hier erwahnt wird und die ihm feine Verdienfte 
nicht abzufprechen wagt, die Annahme, daß Melanopos der Sohn jenes 
befannten aches fei, nach welchem Blaton einen feiner Dialoge be- 
nannte, nicht fo unwahrscheinlich. &s wurden aber dem Laches von 
Kleon Unterfchleife bei der Sicilifchen Expedition vorgeworfen, und er 
deshalb zurücfgerufen, |. Schol. zu Ariftoph. Wesp. 240, und Ariftoph. 
Mesp. 835 u. ff. giebt eine Parodie des darüber verhandelten Prozefles. 
Dies paßt dann jehr gut zu dem zovu oA) Eyw zregi nAorıng Akysıv 
$. 126. — Ueber Melanopos’ Berurtheilung 1. die Einltg. Da es fich 
um Beruntreuung heiliger Gelder handelt, wie die Strafe des zehn: 
fachen Betrags zeigt, fo muß er diefelbe als Beiftger des Archon Baft- 
leus, welche ebenfalls den Namen avvsdoo. führten, verwirft haben. 
Seine Gefandtichaft nach Aegypten foll fich nach den Schol. auf 
eine Gefandtfchaft beziehen, die er auszurichten Hatte, als Aegypten 
von Berfien abgefallen war, wobei er fich eines Bruchs feiner Voll- 
macht fchuldig machte, und die zroodosie darauf, daß man ihm vorwarf, 
er habe fich beitechen laflen. 

127. Idovasımv] Nacdy einigen Schol. war Glaufetes von den 
Beloponneftern gefangen genommen worden, denn als Ueberläufer hätte 
er Später nicht mehr in Athen leben fünnen (f. &ye. 120), nad) andern 
waren aber mehrere lafevämonifch Gefinnte nach Defeleia übergelaufen. 
Schäfer jagt dazu (Dem. 1, 329, 3), „Mag Glaufetes als Flüchtling 
aus der Stadt zu den Spartanern gekommen fein oder als Kriegs- 
gefangener, an den Feindfeligfeiten gegen feine Mitbürger wird er 
jchwerlich Theil genommen haben.“ Ueber die perfiiche Siegesbeute 
vergl. Böckh Staatsh. II, 168. Der Säbel wurde noch Baufanias gezeigt 
(1, 27, 1), entweder hatte ex fich alfo wiedergefunden, oder man mag 
einen neuen ftatt des verlornen niedergelegt haben (oder die Angabe 
des Nedners folgt einem bloßen böfen Gerichte). Der $. 129 erwähnte 
digoog war nad den Schol. der erhabene Sik, von welchem aus Xerres 
bei Akte die Schlacht bei Salamis mit anfah. 

131. rs Esviac]) Wer in Athen fih das Bürgerrecht anmaßte, 
ohne es durch Geburt oder Gefchenf erhalten zu haben, verlor im Fall 
er verurtheilt wurde, die Freiheit. 

134. OgaolßovAov tov Koikvria.] Diefer commandirte 
DI. 98, 1 die athenifche Flotte. Xen. Hell. V, 1,26. Cr wird ebenfo 
wie der Steirier, der die Expedition von Phyle commandirte, öfterer 
von den Mednern erwähnt, befonders von Lyfias 26, 13. 21. 23 umd 
Aelch. 3, 138. 

Ayvooov tov Kolivria] Diefer von mütterlicher Seite der Oheim 
des berühmten, oft genannten Kalliftratos, führte nach Thrafybulog’ 
des Steirierd Tode den Oberbefehl über das Athenifche Gefchwader 
(Xen. Hell. 4, 8, 31. Divd. 14, 99) und hatte fich befonders durch Wie 
dereinführung der Beluftigungsgelder und erhöhten Tagegelder für bie 
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Bolfsyerfammlung die Gunft der Bürgerschaft gewonnen, freilich aber 
auch durch Schmälerung des Dichterfoldes den Zorn der Komödie auf 
jich gezogen (1. Harpofr. u. die Stellen bei Schäfer Dem. 1, 12). — Der 
Redner mag bier, wie Schäfer vermuthet, die Zeit des antalfidifchen 
Friedens im Sinne haben. — Es wird ihm fein Unfall als Oberbefehls: 
haber zu Ende des forinthiichen Krieges, wo er den Spartanern in die 
Hände fiel, von Lyfias 26, 23 als Berrätherei ausgelegt, es wird ihm 
Gelderprefiung von den gefangenen Athenern Schuld gegeben und 
ebenjo wie wohl gewiß fälichlich die Einjegung der Dligarchen in The: 
ben (1. Schäfer Dem. 1, 129). 

Aozivov] NArdinos aus Koile wird auch anderwärts als einer 
der Hauptführer der Demofraten von Bhyle erwähnt, T. Ae. 2, 176. 3, 
187. Sfof. 18, 2 und als hochverdienter Staatsmann Din. 1, 76 und 
Dem. Ep. 3. Er hat namentlich für das Bündnig der Athener mit 
Theben gewirkt Bau. 3, 9, S. Din. 1, 39. 

136. o:i taniaı] Diele Schagmeijter jollen Geld aus dem 
Schas, der im Hintergebäude des Temvels aufbewahrt war, unterfchla= 
gen und um der Entdefung zu entgehen, das Gebäude in Brand ge 
jteeft Haben. Schol. 

oi zepirtovoirov]| Die Athener, welche Getreide geladen und 
vielleicht am Stayelorte als jolche die den Athenern verwilligte Zollbe- 
günftigung genofien hatten, waren verpflichtet das Getreide nun auch 
nur nach Athen und nicht anders wohin zu Schaffen. 

138. Er EvVvardoov aozorros]| Kuandıos war Archon DI. 
99, 3. 382/1. 

Dilirrzov| Bhilippos der Schiffsherr wird auch Dem. 49, 14u. ff. 
erwähnt. 

139. zu Aorooic] Dies gilt von den Gejegen des Zaleufos in 
Lofroi in Unteritalien. Nach Ael.v.h. 14,24 war der Berluft der Augen 
auch als die Strafe für Chebrecher feftgefegt. ©. Divd. 12, 20. Seine 
Zeit fällt in DI. 29, (6609. Ch.). Doch nah Andern war er ein Schüler 
des Pythagoras, nad) Andern des Thales. 

as diakvasıs tov adırnnarom] So habe ich mit den beiten Hand: 
Ichriften geichrieben. Gewöhnlich lieft man hier ras diaduascs Tov 
adıryuearov, doc zweifle ich, Daß man dies jagen fönne, daher auc 
Beff. jüngft nach einer Konjeftur Saupves für Tov adızzuarow ge: 
ichrieben hat zov adıznoavzov. Wenn aber 7 diadvars der eigentliche 
Ausdruf für das gütliche Abmachen einer ftreitigen Sache tft, f. Stv. 
2, 17. Dem: 21,119: 38, 13.41,,15--42, 11..12.:14. Sfae..2, 38: 40, fo 
jagt der Berfafler hier: nach Timofrates’ Geleb bier follen Berftöße 
gegen die Gejege nicht mehr mit Gefängniß geahndet, fondern dur) 
Geftattung von Bürgen gütlich abgemacht werden. MHebrigens ift dia- 
övass und diaivoıs eine öfterer wiederkehrende Bariante. So haben 
S. 94 einige ftatt huadbasıs auch duakvass und 55, 32 für dakvesıs 
wieder einige iadueeıs. 

149. OPKOFE HAIAETRN.)] Die Unädhtheit diefer angeb- 
lichen Eidesformel der Richter hat Weftermann in drei Brogrammen 
&p3. 1859 dentlich erwiefen und gezeigt, daß erftens eine Beitimmung 
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darın fehle, die doch nach Dem. 20, 118. 23, 96. 39, 40. 57, 63 unt 
Boll. Ss, 122 darin mit vorfam, nämlich da, wo e8 fein Gefeß gäbe, nad 
Pflicht und Gewiffen zu ftimmen, daß zweitens andre Beftimmungen, 
iwie die TÜgAPV0Or 0% yrpiovuaı Eaoo garnicht Sache der Richter und 
alfo auch nicht Buncte ihres Eides waren, und die Schwurformel am 
Schlufle falfch ift, indem die Richter vielmehr bei Apollo (rarewog), 
Demeter und Zeus (Baoılevs) Ihworen, daß drittens mehrere fonder- 
bare Ausdrüde und Wendungen, wie das dhawnprovuaı, welches font 
blos im Bluralvon Berfonen vorfommt, Die zwischen zwei Dingen entfcheis 
den, Errouvuuas Statt Errouvunı, DAS Talrm T7 Yusoe für rn aura yuton, 
was aber auch in diefem Sinne etwas höchft Unwahrfcheinliches enthält, 
daß nämlich alle diefe, die 9 Archonten, der Hieromnemon, der Herold, 
der Gefandte (hier auf einmal durch ein Abjtract. bezeichnet) und die 
Symedroi alle an einem Tage gelooft und angeftellt worden fein follen. 
Das Sonderbarfte an dem angeblichen Aetenftüce ift endlich viertens 
der Schluß, wo auf einmal der Inhalt der Berwünfchungen nicht direct, 
jondern erzählungsweife im Infinitiv angegeben wird, auch es gewöhn: 
lich nicht zoAla zala zai ayada, Jondern nur zrolla zayada hieß. 

162. zevre talaryrov] Nach Andr. 44 waren e8 fieben. 

170. Exziva nal trade) D. bh. jomwohl jenes Eintreiben ver 
Steuerreite, als diefes Geleb. 

196. &v too EkeleyyYgevras dinaornoios] „Hier werden das 
PBrobuleuma des Naths, das Piephisma des VBolfs und das Urtheil des 
Gerichtshofs jedes als ein Erfenntniß über die Zahlungsverbindlichkeit 
gezählt.” Schäfer Dem. 1, 332 n. 1. 

202. Kzoxvoaio] In Kerkyra hatten jeit DI. 104,4, (361. Ch.) 
die Dligacchen die Oberhand gewonnen und zulest war die Infel ganz 
aus dem athenifchen Städtebunde getreten Aen. Tact. 11, 7 (Dior. 
15, 95). Ob den Kerfyräern Epigamie verliehen war, wiflen wir nicht, 
fast Scheint es nach unferer Stelle fo, denn font war es ftreng (nad 
den Schol. mit dem Tode) verboten, eine Bürgerin nad einem andern 
Staate zu verheirathen. 

208. ovdeis—ovrwe dotıs] Die Eopula bei ovdeig (oVdEr) Harız 
fehlt öfterer auch dann, wenn ein Genet., Adject., oder Bartic. bei 
ovdeis (ovder) fteht, 1. Sio. 9, 50 und Ep. 9, 5, und ovVdev &AlsıpYev, 
000 Dem. 18, 200, oVdEv arozzor &ı So. 5, 41. Ep. 1, 10. Bergl. Ant. 
II, y, 5. Sto. 1, 12.5, 78. 100. 7, 62. 12, 87. 204. Ep. 4, 4. Dem. 16, 
26 und mit ovder Siv. 3, 41. 4, 14. 6, 7. 68. Din. 3, 9. 

216. xaxovoyeiv 7 naar tı roartew) Wenn au, die urfprüng- 
liche Bedeutung von zazoveyew Und zax0v Tı redtreıv (zousiv, dor, 
eoyalssIas) wohl ziemlich diefelbe war, jo befam doch zazoveyew im 
Gebrauche den engern prägnantern Sinnz eine Mifjethat verüben, und 
wurde daher vorzugsweife von Dieben und Räubern (Sfo. 12, 214. 
Dem. 7, 14. 24, 113. 204. 27, 40. 45, 30. 58, 65, vergl. mit 58, 53), 
von Mördern (Ant. II, z. 2. d, 10) und allen die ven Eilfmännern an- 
heimftelen (Sfo. 15, 237) und mit dem Tode beftraft wurden (Dem. 19, 
277), gebraucht und dann nod) bei Dem. bisweilen auch von denen, die 
etwas bushafter Ränfe voll betreiben (Dem. 20, 113. 23, 2. SS. 24, 65. 
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40, 43. 61). DBergl. noch im Allgemeinen Sfo. 15, 315. 18, 53. Dem. 
24, 106. Dagegen ift xax0v tı zeartreıv — Eanagpravsv 10. 3, 53. 
7, 47. Dem. 22, 41 und jteht bisweilen im Gegenlas zu xaxov rı 
zaoysw (Dem. 23, 193) von allen, die irgend einen jchlechten Streich 
ausführen, oder Jemandem etwas Uebles thun, im legteren Balle iteht 
zarov zı zr. im Gegenfat zu aya9ov rı Eoyaleodai rıva, ). Ant.5, 11. 
&yi. 31, 24. E83 fteht am häufigiten von Fehlern, Mißgriffen und 
Mängeln in dem politifchen Wirken &yi. 12, 22. 13, 25. 31. 52. 20, 
28. 25, 6. Din. 2, 21. Dem. 19, 299. 314. 337, auf welche Atimie folgt 
Ef. 20,4. Bergl. &yf. 25, 5. Io. 15, 24. Dem. 9, 12. 18, 140. Es 
erhellt hieraus, daß in unfrer Stelle das zaxzovoyeiv die gröbern Ver: 
gehungen und das »ax0v Tı zoarreıv das tadelns= und wohl aud 
ftrafenswerthe Verhalten des Stantsbürgers überhaupt bezeichnet. 



Drud von 6. Grumbah im Leipzig. 
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